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Böhlau 
\\'ührend im ersten Band der (;esamtpuhli -
kation. der unter dem Titd ,,(;eschichtsraum 
Österreich" im Biihlau \'erlag im Jahr 200(, 
erschienen ist. der hahshurgische ,,{;esamt-
staat" aus dem Blickpunkt der wichtigsten 
Phünomene und Protagonisten der dyna-
stischen Ikonoh'Taphie im Zentrum des Inte -
resses stand. werden im vorliegenden zwei-
ten und ahschliel~enden Band die vidHiltigen 
Visualisierungen der regionalen historischen 
l\Iythen im Zentrum \Vien und in den 
Regionen. den iisterreichischen Kronl~indern 
(zum Teil identisch mit den Bundesliindern 
der Republik Österreich). untersucht. Wie 
und mit welchen konkreten Zidsetzungen 
diese regionalen Gedüchtnisstitiungen mit 
den dynastischen Stratehrien zusammen-
wirken oder diese konkurrenzieren. ist eine 
bisher kaum untersuchte Fragestellung. An-
hand unterschiedlichster Auf~ahenstellungen 
(Historienmalerei. Denkmüler . .JuhiHiums-
feiern etc.) kann deutlich gemacht werden. 
in welcher komplexen \Veise. mit wdchem 
Grad der quantitativen DurchdrinhTllllg und 
mit welchen signifikanten Gegensützen 
zwischen der Hauptstadt \Vien und den 
Provinzen die eigene Geschichte im Span-
nungsfdd von nationalen. regionalen und 
kommunalen Stratehrien reflektiert wur-
de. Die Perspektive auf den schillernden 
,,{;eschichtsraum Österreich" verlagert sich 
nun vom ,,{;esamtstaat" zur Analyse der 
eigengesetzlichen "Pluralitüt der Rüume" 
(Karl Schliigdl. Diese Vielt~11t ist auch !Lir die 
reiche Produktion der iisterreichischen I,allll -
schafiskunst im 19.Jahrhundert wesentlich 
und zeihrt in anschaulicher \\'eise. dass ein 
tieleres \'erstiindnis der Ilideralen Strukturl'n 
Üsterreichs nicht ohnl' l'inl'n umt:lssl'ndl'n 







Die Identität der Regionen 
in der bildenden Kunst des 19. Jah rhunderts 
BöhLlLI Vt:rlag \X' ien . Köln· Weimar 
\'cr"llcl1r1ILht 11111 UIHCr\llllllll1g dö loml, Ilir 
hHdLrlll1g der \\ i"LmLh,lfrlllhLI1 hlr'Lhlll1g 
der\blLlllll1g "lIlllIr lIl1d \'';/i"cmLhe1ft dc' Amlc, 
der t\,)ledcrö'terrLllhi'LhLI1 l ,lmlnrcglerlll1g 
DIL hlr,c1ll1l1gLI1 III vorlicgLl1der !'ubllk,lliol1 
\\urdel1 Im R,lhl11cl1 Lil1e, AI'\RI (AI',>I RI \N !'R()(,RA~1\11 
H1R \1>\ \~l LI) 1\1'>1 \R11I .\NI) ' li UINOI ()(,Y)-"tlpcndlum, der 
()'tcrrciLhi'lhLI1 Ak,ldemle der \\'i"en,c1ullcl1 
("00,, ,,00\) gd<irdcrr 
( O\Tr,lhhildul1gcn: :\rlhl\ dc, \uwr,: 
\t !'illtLn e NILlkrii,tcrruLhi'LhL' L ,1 11 d ... ,nll"LU 111 hiLhe \ +ll) 
Bihliogr.lh'lhc Inl~>rIlleHiOn I)er I )ull,ch ... n Blblrothck. 










[)IC Ikut'LhL Blhllothek \Lr/CILhI1Cl dle,c I'uhllbtlon In der [)ClIt'Lhen N.ltl"tllihthlio!,f,dle 
del,III1ILIlL hihliogrelh'lhc I ),Hcn ,i ml il11 IntLII1U uber Imp:l /dnhddb.dc ,1hfuthelr 
L ).1' \\'nk I't urhcherreLhrllch ge'lhut/l. I )IL lbdurLh begrllndLlen RCLhte, 1I1,be,<lndLre die der Cbef 
'LlIlIng, de, 'LLhdrllLkL', der I I1tlUhlllC \011 \hhrldllngen, dLI I Ul1k'Lllllul1g, du \\'inkrg,l!)L ,IUr 
1')[0l11eLh,II1i'LhLI11 oder 'lhl1llLhcl11 \\'egl' , dn \\ll'dng,lhl' 1111 Il1t('ll1('t ul1d der "I'LlLherung In [).HCn\Lr 
,lrhellllng',II1I,lgln, hklhl'l1, ellllh hLi nlll ,llI\lug,\\el'LI \ cr\\l'rtllng, \orhdl,lltcn 
«) woX h) L\ohl.llI VLll.lg Cl" III h.1 I lind ( (). "(" \\ Il'l1 ",,111 ' \\'dl11,lI" 
hll!,:! /\I\lW h( ILh I.llI.,H 
hlll':! /\\\lw,h(IL hl.llIdL 
Inhalt 
Vorwort und Einführung ................................ IS 
Die Auseinandersetzung mit der "Türkengefahr" 
im Gedächtnis des 19. Jahrhunderts 
Die Erinnerung an das Jahr [683 als "Konstanre" 
österreichischer Geschichtsrdlexionen .... 
Die i\.lythi,>ierung des Siege) - die Schlacht von Zenra 1697 .... 
Die rürkenbefreiung des Jahres 1683 als Grundlage für Legenden. 
Die Akrualisierung der "Pietas" -
die i\.lesse al11 Kahlenberg vor der entscheidenden Schlacht .. 
Pater i\.1arcellinus Orthner und die Verteidigung KJosterneuburgs 
Die "Popularisierung" der Erinnerung an das Jahr 1683 ..... . 
Die i\ 10n umenral isierung" der Eri nnerung -
das \X'lener "Türkenbefreiungsdenkma]" ...... . 
D<lS " liebenberg-Denkma]" als Monument der Gemeinde Wien. 
Das "Türkenged:ichtnis" im Wiener Ki rchenbau . . . . . . . . . 
2. Geschichte als Gegenwart-
die Präsenz zeitgenössischer Ereignisse in der Kunst 
Der "Landwehrmann" als Anon)'misierung der Erinnerung an die Befreiungskriege 
Zur Bildtradition des Soldatenabschieds ................ . 
DIe Mythi ... ierung der Erinnerung an die Befreiungskriege - das Jahr 1809 
Das Interesse an der Visualisierung "vaterbndischer" Themen 
Der Horburg-Zyklu'> Johann Peter Kraffts als 
Neu form ulieru ng des gesch ich tl ichen Ereign isbildes. 
Die "Aktualisierung" der Gegenreformation in der Historienmalerei. 
Reale und scheinbare "KontinuiG1ten" ............... . 
,,\e1bstinszenlerung" - Geschichte als fiktive dynastische "Gegenwart" . 











L' nUllIipation und die "l konograph le der Arbei t" ab neue Themenbereiche 
"Revoluriomikonographie" ................... . 
Zur "l\1onumentali~ierung" der Ereigni'>se von 1848 ...... . 
D.1\ Jahr 1848 und die antihab~burgi,>che Ikonographie in Ungarn 
D.1\ Budape\ter "Hent/i-Denkmal" und die Konterrevolution .. 
4 Dynastie und Kirche als "Caranren" der Kontinuität 
.,\akrali\ierungen" des Attentats de, Jahre, 18')\ ......... . 
[h\ Attentat .11, Anlaß LUr Anfertigung chri\tlIdler Bddprogramme 
Thron und Altar der D.1I1kgotte'>diemt des Kaisers in 'Ir. \tephan 
Das Cedenken an den Anschlag in der Plastik ..... . 
J-.estschriften aniaßlich der Rettung deo, Kai,ero, ..... . 
Die programnutio,che Finheit von Dynastie und Religion 
die Wiener "Votivkirdle" ..... . 
Zur KOl1leptlon der .,Voti\ kirche" .. . 
Die "Votivkirche" ab "Denkmal,kirche" 
Die Real"ierung ........... . 
Dynastie und lleilsge,dlllhte in der "Voti\kirlhe" . 
CL1sfel1\ter und \'V'.1I1dmalereien ......... . 
70 
80 
5 Die "Mollumenra li<,ierullg" der historischell Erinnerung im Denkmalkult 
\pellfib des öste l reidllSlhen Denklll.llkults illl I<). Jahrhundert 
Denknulkult und Befreiungskriegc ...... . 
C.ul/flgurigc D.mtellungen "'-.li sei h,1I1/ 11. (1. ) 
ulld das Plohlelll dcs "Nalionalkmlülll'" .. 
Monulllcntale \lhlalhlcndcnknüler ..... . 
"Dcl I öwe von A,pern" .ds innov~llivc\ "hciglllSdenklll,ll" . 
"Elciglli,dcnklll:ile r" /UI 1' 1 inllerullg ,ln die "'-ricge gcgell N,lpokoll 
Das Ikllklll .ll fÜI I(aisc i hall! 11 . (1. ) 111 dCI \\ ICller Ilo/burg 
IkllkllÜle1 fUI I\. .lisci h ,lll/ 11. (1. ) 111 I~öhlllell .......... . 







I " - , 
Da'> Denkmal für Erzherzog Carl am " H elden platz" . 
Die KonzeptIon des Monument, und die Wiedergabe 
dc'> ",chbchtentscheidenden" Moments ..... . 129 
Dic Vorgeschichte - Erzherzog Carl als "Retter Germaniens" im Jahr 1796 . 131 
Der bei Aspcrn siegreiche Erzherzog ab "nationale" Bildformel. 116 
Denknülcr im Gefolge des Wiener Erzherzog-Carl-Denkmals . '42 
Die "Anonymisierung" des vaterländischen Denkmals. . . . . 144 
Da, \\'iencr Denkmal für Prill7 Fugen von Savoyen . . . . . . '48 
Der "dyna'>rische" Denkmalkulr der zweiten Jahrhunderrh;'iIfte-
Monumcnte für Kaiser Franz Joseph l.. . . . . . . . '49 
Reali,ierrc Kaiscrdenkm;'i1er in Wicn . . . . . . . . . . 151 
Denknüler für Kaiser Franz Joseph in Niederösterreich. [52 
Denkm:iler für Kaiser Fralll Joseph im Burgenland . . . 154-
".<"onderformen" des franzi.>ko-joseph ini schen Denkmalkults . 155 
,, )ubiLiumsmonumenre" für den Monarchen. . . . . . . . . 156 
Denknüler für Feldmarschall Johann Wenzel Graf von Radetzky. 15~ 
"Sonderformen" der Erinnerung an Radetzky . . 158 
Da, \\'iener Radetzk"}'-Denkmal . . . . . . . . . 160 
Denknüler für Admiral Wilhe1m von Tegetthoff . 162 
I:ormcn dcs "bürgerlichen" Denkmalkults . . . . 165 
Der umstrittene Erfinder Joser Ressei . . . . . . . 168 
Der bürgerlichc Denkmalkulr in der Provinz - der Industrielle JmefWerndl . 168 
Künstlerdenknüler. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 
Da, Wien er Dcnkmal für Friedrich ~chiller. . . . . . . 171 
Da, Denkmal für Franz Schuberr im Wiener Stadtpark. 1~ .1 
Da'> Denkmal für Ludwig van Beethoven in Wien 174 
Da'> Monument für Franz Grillparzer . . . . . . 175 
Da'> 1\.1onument für \X/olfgang Amadeus Mozart und die "Nobilitierung" 
de,> Künstlers .................................... 177 
6 "Zentrum" und "Peripherie" als Erklärungsmodell 
für die ösrerreichische Kunsr des 19. Jahrhunderrs? 
"Zcntrum" und "Peripherie" - ein hi,rorisches Erklärungsmodell' 




7 Die Rolle Wiens als Gegenpol zur habsburgischen D ynastie 
Dei R_uhausplarj _l ls On "monarchischer" lkonologie 
Neuluu und Programm des Wiener Rarhames ... . 
Die ,,~ellNdclNellun g" der Cemeinde Wien .... . 
Die Bedeurung der ßabenberger im Kommunalen Zusammenhang. 
Kalsn hal1l Joseph I. und Rudolf lV . ........ . 
Das "bürgerli che" Ilkulprurenprogramm des Rarhauses . 
D.1S Programm im Inneren des Rarhauses . . . . . . . . 
8 Niederöste rreichs Anspruch auf die Rolle als "Kernland" Österreichs 
190 
19j 
Der hl. leopold als besrilllillende IdenrirärsKoll\ranre in der Geschichre de, LlIldes 199 
Mirrdalrerllche Archirekrur .11, "Bedeurungsrrager". . . . . 201 
Cousche Archirekrur und dynasrische Idenrir:ü. . . . . . . . :!o:! 
Zur Bedcurung der "landesheiligen" '-le\'erin und Kolom.ln . 204 
Hedigenkllir und Landesgeschichre. . 20-
Die ropogrclp h Ische r rforschung des Landes . 208 
Landschafrserf~lssung und religiöse Praxi~ - die ,,\ ia sana" nach I\1anazell . :!09 
Die Wachau als romanrische "Kulrurlandschafr" . . . . . . . . . . . . . :!IO 
Il1\[I[urionalisinre Ceschlchrsrellexlon - die Crundung der Landeslllllseen :!I:! 
D.ls "Niederösrerreichislhe L.andesmllselllll" . . . . . . . . . . . . . 11, 
Ins[l[urional isicne Cesch il hrsrdlexlon - die Akmir;üen der \erelne . 11, 
Regionale I kmchnikonographie . . . . . . . . . . 11) 
Der "Reponagelku.lkrer" der Ceschichrsrdlexion . :!I-
Rohen Hamnllng und dei Deu rschnariona ll smus in lederosrerreldl . 
Di e kommunale Sdbsrdarsrellung ..... . ... . 
9 Obcröw.: rreich /wischen kirchl icher Reaktion 
Lind bürge rlicher Emanlip<ltion 
Reli gion und l andes ldenlil:ir dei neue I illlei Dom .. 
Dn klrLhli ch ge pl ,igre Ruckbn ug .\lIf"die Vng.\llgellhm. 
Di e klmle ll ilhel1 TI.td i liollCIl K.rcl1l\lllli nsl CI ulld ~[. I :Imi .lll . 
Historiographie und Aussta((ungsprogramme ... 
l.ande~kundliche Forschungen und die Entstehung 
einer oberösterreichischen "Landesgalerie" ............. . 
Der Neubau des Oberösterreichischen Landesmuseums . . . . . . . . 
Der bLlrgerlilhe Denknl.llkult - Stifter, Stelzhamer und Kaltenbrunner 
Bürgerlidle Idenritätsstifrungen im religiösen Konrexr ........ . 





Die hi~romche Ausgangsposition. . . . . 247 
Die frühe hi,roriographi,che Forschung 248 
Ignaz von Kür~inger . . . . 248 
Das Denkmal in Sruhlfelden . 249 
Dyna,ti<,che Monumenre. . . 2')0 
Die regionalen Heroen - Denkmäler ZUIll Gedächrnis 
an die Befreiungskriege gegen Napoleon. . . . . . 2')1 
Die ~alzburger Landschaft als idenrit;irsstiftende Konstanre 254 
Der 1\1)tho-. von der "schönen Stadt" Salzburg . . 254 
Die "romanri<,che" Enrdeckung Salzburgs . . . . 25') 
Das ')allburg-Panorama Johann Michael ~a[(lers . 25 7 
Neue ~lhwerpunkte in den Landschaftsaufnahmen 258 
Von der "romanrischen" Enrdeckung zur rouristischen Erschließung. 259 
Illustrierte Ceslhicht'>\verke als Kompendien der Reflexion. 26r 
Der ')allburger "Lokalheilige" Wolfgang Amadeus Mozart 26) 
Das ~allburger Mozart-Denkmal. . . . . . . . . . . . . 265 
Festlichkeiten an läßlich der Enrhüllung des Monumenrs . . 268 
Die legendamche Amweitung des Lebens des Komponisten in der Kunst . 268 
Der ,,1\1otart-Kult" im übrigen Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 
Zur kulturellen ldenrität des liberalen Salzburger Bürgertums . . . . . . . 270 
D<l~ \al/burger Vereinsleben und die Gründung eines städtischen Museullls . 27 2 
Das Bürgertum als Bewahrer kultureller Traditionen ........... . 275 
Die Enrdelkung des römischen Erbes. . . . . . .. ........... . 276 
Religiöse Historienmalerei - die neue Bedeutung der Heiligen Ruperr und Virgil .279 
\<llzburger Hi,rorienmalerei des 19. Jahrhunderts als "unrerenrwickelte" Ga[(ung . 28) 
9 
10 
11 Das "heilige Land" Tirol im Kampf um Unabhängigkeit 
Die VielLllt der" l'iroler Identlt:üen" ........... . 
Die PeNlllltik,Hlon de, l.ande\ "Tyrolia" ........ . 
Die Crllndung de .. Tiroler l.ande ... mu~eum\ I'erdinandeum. 
L nrdeLkung und Dar\tellung de\ Cebirg\lande\ ['irol 
Die hi\toll'>Lhen 1\1} [hen Ilrol \ ........... . 
I riedrich "mit der leeren la ... che"-
der Wun'Lh Il.lch "Ein heit" lwi'>chen Für ... t und Volk 






Die Verbindung IW ischen LlIld und 0, n,mle I\hximilians I. Liebe zu firol jO:>. 
Die ,,"',lkr,lli\lerte" Hi storie die Rettung l\1axlmiliam in der ~1artil1S\\and 
Die Fr,lu .11 ... I-Ieldin - da, "l\tidLhen von "'plnge ... " ............ . 
Tirolund die BefreiLlng ... kriege 
Andreas Il ofer als Inkarn ation des regIOnalen Heroen. 
Denknüler lLi Lhren Andrea ... Hoters .. 
Die Bedeutung de\ regionalen Denkmalkult\. 
Die Tiroler II i ... torien malerei . . . . . . . . . 
Die Historienmalerei des ... p:üen 19. Jahrhunderts 
ab genreh,ü'te (,e ... chidlt\lnrerpretatlon ... . 
,,~akrali\ierungen" Andrea ... Hoter\ ....... . 
Die I inhelt von lopograp hi e und Hi \toriographie-
der hel heit,kampf i m l\lnoram.1. 
Der trllhe lokale Denkll1,llkult 
[)er bürgerillhe Denkmalkult ... 
Da\ Inn sbrulker "Vereinigung,denklllal" (!1\()j) 
Die Anrwo l t der KOll\ervariven .. . 
Die .,L.,lnde'J,l hrhundert leiel" 1909 ...... . 
Der "'leg dei I\.Oll\ervamTn die Ilote r-CelLiLhtlll\kapelie In "',Ind. P,ls .. eiL'l' 
[)a, Bildprogr,lI11m dL'l' l\..1pelle. . . . . . . . .. . ...... . 
12 SüdtilOl · die Ceschiehre einö L.andes \'01' der [l.' ilunu o 
Der [)en k nl.ll klll r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1)<: 1 l)iLhlcl WaldlCI VO ll dei Vogclweidc ~11\ S, IllbolflglirTllllln N~HIOn,dll[l·r~llur. 
[)I <: Roll <: (!ci k,llholi ... chcn I\.lIlhc . . . . . . . . . . . . .. . ........ . 
" 
I) Vorarlberg und die "Erfindung" der regionalen Autonomie 
Die VlelLllt der Vorarlberger "Landesmythen" .......... . 
Der <"chwedenkneg de\ Jahres 16 .. +7 ................ . 
Der Gallmmythos al, Aw,druck de, religiö,en Lande,gedächtnis,es. 
Der Denkm .. llkult al, Vi,ualisierung der Verteidigung des Landes .. 
Die Zeit nach der Befreiung (1814) und die neue Selbständigkeit des Landes 
Die institutionelle Verankerung der Landesidenrität 
Die "Lande\jahrhundertfeier" 19°9 .......... . 
L.andschatr,kumt und Idenririmtitrung ....... . 
Tr..1chtendaNeilungen ..11, Ausdruck regionaler Vieltalt . 
q Die Steiermark - Erzherzog Johann und die Vielfalt 
der 5 t~id tischen Erinneru n gskul tu r 
Die Wiederbelebung der Gesch ichtsmalerei durch Er? herzog johann. 
II 
Anton Petters Gemälde "Begegnung zwischen Ma,ximilian und Maria von Burgund" ,\6) 
Die Amstattung des "Brandhof.s" als "persönliches" Programm dö Erzherzogs . )6-, 
Die Ikonographie Erzherzog Johanns. . . . . . . . . . . . . . . )71 
l\1onumenre 11/ der Natur - ErzherzogJohann im Denkmalkult . 374 
lrlherlOgJohann und die Gründung des Grazer "joanneum" 379 
<"teiri,che "l.andesmythen" . . . . . . . . . . . . . . . 381 
Die Vielfalt ,teirischer "Identitäten" im 19. Jahrhundert . . . '185 
Die Crazer "Denkmallandschaft". . . . . . . . . . . 385 
Der dyna,tische Denkmalkulr - Kaiser Fral1l 11. (1.) und ErzherlOg Johann '189 
Der regionale Denkmalkulr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 2 
D .. l' Programm des Greller Rathauses als Spiegel steirischer Selbstretlexion . . 393 
15 Kärnten zwischen topographischer Dokumentation 
und Visualisierung der Lokalmythen 
Die Anf-:inge des regionalen Geschichtsbewußtseins 
Die \\ichtig,ten "Ged:idHnisorte" der Landesgeschichte: 
"Fürstemtein" und "Herzogstuhl" ..... . 
Die "Carinrhi .. l" als Per,oniflkation des Landes ..... . 
. 395 
12 
Dlt: K.lmpFt: gq!,t:n dit: hanlOsen .11, idenrir;ü'>'>riFrcndn "Landesmyrhos" 
Dit: l\1yrhisit:rung hit:dmh HCI1\t:b und Johann Hcrmanns 
Dit: Vnt:\\igung dcs Abwt:hrkampFes in Denkmälcrn, 
Dn Dt:nkmalkulr in KI.lgt:nfurr , , . , 






ckr Bt:SULh dt:s Kai,t:rp,lares in K;ünrcn (1856) ... , , , , ... , , . , .. , .. 408 
l.andt:skundt: und Landschafrserh\sung-
\'on dt:r IIl\Tnrarisierung zur "Panoramari\ierung" dt:\ Blicks , , , . , .' , .. 409 
r6 l.andschaftsku nst als übergreifende Grundlage österreichischer Iden ti taten 
Die Anfi.nge dn karrograph ischen ['rEmung Ö\rerrcich" 
Land,chaFr und arion dic Bednnung dcr Bt:rf,rwclr 
I.and\chaFr\t:rhS'>ung und [ ircrarur, , , , , , , . 
landschafrst:rbssung und dlc "eigt:nt:" CesLhid1rt: 
Dlt: Erweirerung dc\ Blicks im Panorama, 
Dit: Konsrruknon dcr "ronl.lnrischt:n" Land,d1.lFr 
Narurdarsrellungt:n ,lI-, "Collagc" , , , , . , , , . 
i\hrhisLht: "N,Hurdt:nknüld' , .. , , , , , , . 
",'')(andardisit:rrc'' Blickpunkrc als "landsd1.lFrskanon" 
Dit: ,,\pinnnin am Kft:U/' .11, ropographischn hxpunkr im <"'üdt:n \\ ICns 
"KJa.,slSche" <"'r,llirmom't: dit: AnSichrt:n von <"'r. <..,rcpl1.ln In \\ Icn . 
LlndsdlaFr als "idt:e1ld' Iksiu 
d it: Lüigkt:1 ( dt:r "Kam lllt:rn1.lln" F r,hcrzog Johanns 
LUldsch,lfr,dar,rt:llungt:n ,\b AusdruLk rt:glon,lkr, 
na(ionakr und t:lllyklop;i,disclwr VielLllr. , , , , .. 
· 4~0 
· 4 2 'i 




17 Zusammenfassung. +47 
Anmerkungen 
(inkl. Verzeichnis der Abkürzungen in den Anmerkungen) .45 1 
19 1 i teratur. . . . . 
20 Personenregister. 

Vorwort und Einführung 
\Xr:ihrend im er,ten Band der Ge,amtpublikation mit dem Titel "Geschichtsraum Ö,ter-
reich" (2006) der hab,burgi.'.che "Ge\amNaat" aus dem Blickpunkt der wichtigsten Phäno-
mene und Prot,lgoni,ten der facerrenreichen "habsburgischen" Ikonographie im Zenrrum 
de, Inrere<.ses ,tand, wird im vorliegenden zweiten und abschließenden Band des Ge,amt-
werke, die Bedeurung der regionalen und überregionalen hisrorischen Ereignis,e und My-
then im 19. jahrhunderr, einerseits im Zenrrum Wien und andererseits in den Regionen, 
den ii,terrelchischen (eisleithanischen) KronI:1ndern (zum Teil identisch mit den heutigen 
Bunde.sI:indern der Republik Ö,>terreich), in den Blick genommen. VorlLlgsweise wird die 
kÜll',tIeri,che Produktion jener Linder und Regionen beleuchtet, die von zunehmenden 
0:~ltionalit:itenkonrlikten weniger betroHen waren. 
h i,t dies ein Themenbereich, der - im Gegensatz lLIm gro{~en wissell',ch,üi:liehen und 
öHenrlichen Interesse ,ln der Geschichte der Habsburgerdynastie - in der bisherigen r~or­
,chung kaum Berücbichtigung fand. Gerade das Verlülrn is 7wi,ehen dem hab,burgischen 
"Ce',ln1t',taat" und ",einen" Regionen komtituien erst da, gesamte und höch,t vielschichti-
ge '-lpektrulll ö,terreich i ,eher Geseh ich tsref-lexionen im 19. Jahrh undert. Nich t ohne C rund 
,ehneb im j,lhr 18I~ Frzherzog Johann an den ~chriri:steller und Kuraror des Crazer Joanne-
um,Iohann Ritter von KaIchberg: ,,( ... ) ().,terreichs Sr:irke be,teht in der Verschiedenheit 
der PrO\inzen ( ... ) welche man sorgHiltig erhalten '>ollte. ( ... ) Chrerreich ging nach allem 
L'nglück ,ter, \\ ieder stark hen or, weil jede Provinz für sich stand, ihr Be,tehen al, unab-
hanglg von den übrigen betrachtete, aber treu zum gemeinsamen Zweck mitwirkte. ( ... r. 
I\llt diesem äu{\erst vieI,agenden Zitat wird zugleich eine der wichtigsten Fragestellungen in 
\nrliegendem Band lüher beleuchtet: Regionale Geschichte ist der Bevölkerung \'ergleichs-
wei,e lüher al, die "gro(\e" Politik. Beide Faktoren, die "Weltpolitik" und die "regionale" 
Rdlexion von Ereignl"en, sind aber in enger Weise miteinander verbunden. Wie und mit 
welchen konkreten Ziel,etzungen regionale Gedächtnisstiftungen mit d; lu'>tischen '-ltra-
teglen lu,amillenwirken oder die,e aber zu unrerlaufen versuchen, ist eine essenrielle und 
\iellll ,elten unrersuchte hage in der Geschichte des 19. Jahrhunderts. Bedeutende Per-
,iinlichkelten wie Andreas Hoter und Erzherzog Jolunn, die in "ihren" Regionen (Tirol, 
'-lteiernl,lrk) eine besondere Bedeutung enrfalteten, fungierten nicht selten als "Gegenpole" 
zu den Iendel1len drnasti'>cher VereinheitIichung. Vor allem die zahlreichen Befreiungs-
billprer gegen die napoleonische Okkupation wurden lüurig zu Inkarnationen lokaler und 
regionaler I'r,lditionen und Wesemeigemchal-i:en stilisiert. Besonder, im Medium dö Denk-
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Illalkulr, prallen die ,randardi,ien verbreireten dynasrischen <,rraregien (be,onders dIe Bü-
,ren han/Jmeph,), die Illir delll BegriFF .,Iloll1ogenisierung" nur ungenügend ull1'>chrttben 
,I nd, III tr dei VIel Lli r der Per,on I ithkel ren au f regionalen Iden n fl kariomebenen n ich r ,e1 ren 
ungebrelll<'( ,lUfeinander. 
In vorliegender Publikarion sollen ,>omir kunsrgeschlchrlidle und hl,roristhe Phänomene 
11II 'Ipradle komlllen, die elnerseirs in ulll[w,ender Welse dIe vielf:llngen ('e,chlthr,rdll-
"Ionen ,ln tb lüutig velll.lchl:lssigren - "PerIpherie" In den Bllckpunkr nehmen und 
anderer,elr, den (viel'LhILlwgen) Umgang mIr der "eigenen" Geschlchre (ema besonder, 
,ln hand der prominenren heigni,se der Iweiren Türkenbelagerung de, Jahre, I(i8)) am der 
"Cegell\\,ur" dö 19, Jahrhunderrs belelllhren. Die bildelllk Kumr deI, 19, Jahrhunden, 
,eure ,iLh llIdem in hOlh,r charakreri,ri,Lher An mir 1 relgnls,en der unmirrelbaren Ver-
gangenheir ,lU,einander: De,halb isr e, :iu(\ersr lohnend, dIe VIsuellen Verarbemlllgen epo-
chaler 1 reignis,e der jüngeren Geschichre von der 'Ichl,lchr bel Aspern (1809) über die 
Revolurion des Jahrö 1848 bi, lum Arrenrar auF Kaiser han7.Jo'>eph (185)) und zur \\'elr-
,lmsrellung de, Jahres 18-3 In \'Vien IIl1d in den "PrO\ In/en" in den Blick lU nehmen Da, 
gro(\e Ka~1I(el, da, ,ich mir der ,,i',1onumenrall'lerung" dIeser \ leItalngen E'rinnerungen an 
die Vergangenheir im ötlt:nrllLhen Denkmalkulr (Herr'Lher, Feldherren, Bürger und Kümr-
ler) be,clüfrigr. ,chlief\r hier inhalrlich unmirrelbar an. 
Anhand dlöer I'hemenkrei,e kann deurIlch gemaLhr werden, in welcher komplexen 
\X'eise, mtr wt:Ichem Crad der Durchdringung und Illlr II'elchen \ignitikanren Gegen<üzL'n 
IWl,chen delll "I.enrrulll" \\'ien und den ,,Prm Inzen" die "eigene" Ce,chichre im ~p,ln 
n ung,feld von ge,alll rsra,ullL hen, regionalen und komm ull.llen I nrere"en rdlekrierr II urde 
im Vergleidl 
11II KOllleprlon des er,ren Bandes - VOIll "Ce\,lI11r,r,lar" ,I" libergeordnuLr ,r,larllcher E:in-
heir lur \n.llne der höcll\t \1t:I'LhiLhngen "Pluralir.lr der R.lume" (K.ul 'ILhliigell. die .11, 
ein wichnge, Kl'nnlelchen (llr die au(\erorlknrIiLhe Vlelf:llr neben- und Illtrein,lIlder e'\l 
qierender kultureller Inhalre .lnge,ehen werden kann, Der "Kulrurraulll C).,rerreich", eine 
Anlehnung .111 den Begriff "Kulrurr.lulll 1\1meleuropa" (Lilltl BrI'\l. be,iur d.lbei illllller die 
I unkuon eine, III dei letrllLhen Lnrl\ILklung \lLh l'er.lIldernden Ceblkk, "Kulrurr.llllll" 
hllelLhner niLh[ eine ull\\alllklb.lre C,lIl1hetr, \ondern einen 'ILh.lUpl.lti IleLh,e!ndLl P\l-
lai'Lhel und kulrurellel PI.lk[iken. Da illl I<), Jahrhunderr" 1""rll[\lI'IUIll" und "Reg)()n" l11a 
tum l'etinelll'n 1\!a{\,r;!l)L'n el for'Lhr und p,.l"l'nril'rr II urdl'l1, l11u(\rl' 111,111 SILh IUl'rsr d,lI 
uber kl.lIwl'rdl'n, I\il', wo Ul1d ,lU' wl'lchl'n Crundl'n dil' (,rl'n/l'n rl'rlirorl,ller und l'rhni 
\eher N~l[UI tU lIl'hell 1\.Hl'Il. I\U\ die\l'1ll CIUlld el h.i1r ,llJLh die llll[nsuchun o ein rL'lLhL'1l 
t'> 
Produklioll dl'1 Ü"ll'ITl'ILhi\Lhel1 l -lnd\Lh.!lr\kllil'[ dl''' I'), 1,lhrhuIlLki r\ il1 be/lig ,llIt lilll' 
Idl'l1lil.il\\llf"tL'lldl'1l (;l'h,11[L' einL'n bl'\Olldl'r\ promil1L'lHl'1l 111.1[/ im R.lhmL'11 der \(1r!1L'-
gl'lldl'n Äu\luhllll1gl'll: 1.111l1\eh,1f"l\d,H\{L'lIullgL'11 be/L'ILhllel1 grullds,ll hLh ein \'nh,llrl'11 
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\chöpferischer Rekonstruktion, in dem der Mensch seine Zugehörigkeit zu dieser Welt ent-
wirft, sich zugleich aber seiner selbst bewußt wird. In dieser Hinsicht zielen die meisten 
Werke der Landschaftskunst nicht nur auf eine bloße "Wiedergabe" von Umgebung(en), 
\ondern es kommt darin eine spezirlsche Reflexionsleistung des Subjekts, ein "Sich-selbst-
i/l)-Verlültnis-~etzen" zur Umgebung, zum Ausdruck. Damit besitzen Landschaft lind 
l.andschaftskunst im wah rsten Si n n identi tätsstiftende Konstan ten: Das Terri tori um als das 
unmittelbar vertraut "Da-Seiende" ist die - im Wortsinn - "natürlichste" Voraussetzung 
für den Auf- und Ausbau von Identir:it. Diese geschlossenen historischen "Bezugsräume", 
al.,o jene Welten, in denen das Territorium auf die Ethnie und in der Folge die Ethnie auf 
die d,lmit verbundene Kultur verwies, wurden im Laufe des 19. Jahrhunderts zunehmend 
llIrückgedrangt und mit uberregionalen Bedeutungssystemen (Staat, Dynastie, Militär, Re-
ligion ete.) verflochten. Angesichts der an Relevanz gewinnenden Flexibilisierungs- und 
Modernisierungsprozesse bilden die - Kontinuität garantierenden - "Regional räume" zu-
gleich immer auch Beharrungs- und Rückzugsräume. 
Die entsprechenden Werke der bildenden Kunst sind unter diesem Gesichtspunkt somit 
keineswegs nur "Dokumentationen" städtischer und länd licher Wirklichkeiten, sondern sie 
liefern immer auch einen wichtigen Beitrag zur Konstruktion und Festschreibung bestimm-
ter "Bilder" sowie prägender regionaler ..Images". Besonders die zahlreichen Schöpfungen 
der "Kammermaler" Erzherzog JohannI, demonstrieren eine deurlich spürbare Tendenz zur 
peniblen "hxierung" der ins Visier genommenen Landschafr. wodurch diese beherrscht, 
überblickt und somit dem Betrachter sowie allen Nachnutzern "verfügbar" gemacht werden 
sollte. Die Arbeiten dieser "Kammermaler" sind deshalb exakte Dokumente wissenschaft-
licher und topographischer Erkenntni'i und aus diesem Grund nicht als bildende Kunst 
in traditioneller Hinsicht zu verstehen. Die Betonung dieser verklärt visualisierten Land-
schaft - als "Märchenreich" des Salzkammergutes - fungierte vielmehr als Ausdruck be-
\\ußter Konkurrenz zur "Metropole Wien", der Großstad t und der dami t verbundenen 
politi .. ch-gesellschaftlichen "Gegenwelt" Erzherzog Johanns. Dies zeigt, daß die Gattung 
der Land .. chaftsmalerei auf der Basis ihres spezifischen künsderischen Charakters entschei-
dende Crundlagen der politischen und regionalen Identitätsbildung im 19· Jahrhundert 
tramparen t Illach t. 
hne möglichst umfassende Analyse der Geschichtsreflexionen in den Medien der bil-
denden Kumt in bezug auf Raulll, Zeit und Handlung stellt einen gr undsätzlichen me-
thodISchen hkpunkt aller Aw,führungen der - auf zwei Bände konzipierten - Gesamtpu-
blibtlon dar. E .. versteht sich von selbst, daß die hier skizzierte inhaldiche Trennung der 
beiden Bände nur eine publikationstechnisch bedingte Behelfslösung sein kann. Zahlreiche 
Plünomene sind in außerordentlich dichter Weise miteinander verschränkt und letztlich 
Immer unter elI1em gemeinsamen Blickpunkt zu betrachten. Die Untersuchung der histo-
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ri'>chen 'linnbildungen in den Medien der bildenden KUIl'>t bedeutet dabei - wie im eNCIl 
IhllLl Iwelerlei: elner,eit, die Kraftamrrengung gegenwartiger Wi'>seIl'>chaft, das 19. Jahr-
hundert in der Welt von heute lU verorten (indem die histori,che [, rinnerung auf die ncuen 
Orienrierungsbedürfni\se der Cegenweur heuri,risch bezogen wird), andererseIlS aber eben-
,0, da, dem 19. Jahrhunderr eigene Ce,chichrsbewußrsein in den Blick l.lI nehmen, also {U 
unrer,uchen, wie Po liriker und Kümrler mir vergangenen i:reignissen umgegangen sind und 
die,e konrexrualisierren. Dabei wird grunds:iulich deurlich, daß geschichrliche Ereignl,>,e 
cr,r dann dTekri\ an Bedeurung gewinnen konnen, wenn ,ie von der \'ergangenheit in die 
(Je\\eiligel Cegell\\arr überrrelgen werden - hinsic.hrlich der Relevanz von bildender Kumt J!l 
dem 'linn, da(\ die hi,rorische Vergangenheir em durch die unrerschiedlichen Rekonstrukti-
om!eJ,rungen de'> 19. Jahrhundert, tU einer dauernden "a,theri,chen Cegenwarr" (Hannelo-
re und Heim "chlaHer) wird. h\t in dieser Neukonrexrual,sierung und diesem sinn- und 
bedeurungwollen "Zeirverheiltnl'>" tU anderen Geschehni'>sen kann eine EHsache der Ge-
,chichre ihre spezifische Qualität erhalten und in ästhetisierter Weise immer neu enrfalren. 
In der bisherigen ror,chung \\urde bi\her kaum geneluer danach gefragt, wie ,ich das 
I-li,romche und das Ästhetische im 19. Jelhrhunderr grundselu.lich zueinander verhalten. Es 
fehl t \om I t wei tgehend an el ner theoremch en ['.\ ickel ren und em pi ri,ch gesarrigren "Ä,rhe-
tik de, Hi,rorislhen" (Jörn Rü,en). ,,~ann man Geschichre ,ehen?"" Iaurer demnach eine 
lenrr,lle I relge, welche die Ce,chid1r\\\ I">enslhafr an die Kunsrgesd11lhre richrer und ,luch 
weirerhin richren wird. Die Bedeutung gerade dieser Problem,rellung \\ird merhodi,ch 
noch dadurch zmarLlich ver,c1ürfr, da die Brisanz der Aufgabe son bildender Kunst letzt-
lich nichr im bloßen Aufgreifen von hi,rori'>chen Themen an ,Ich be\rehr, sondern J!l den 
Inrerprereltiomnlog/lchkc/ten der Sujets. Diese Vielfair der unrer,chiedllch zu J!lterpretJeren-
den I< relgni"e wird im Reichrum kümrleri,cher Reflexionen nochmal\ potenZiert. Dieses 
11lSher III wenig unrer\uchre ",pelJlI,che Porenrial \ isueller Kumre" (i\lILhaela \1.1rek) 
Im Rahmen der AuseJl1ander,er/ung nlll Ce\chlchte har ul1\selgerllLh lur I'olge, d,lE die ge-
'>chichrllchen helgni,se In der bildenden Kumr nur selren unmmelb,u "ge\piegelt" werden, 
\ondern die Werke der Bddkumte, die \ich mir hisromchen Freignl\\en ,lu\ein,lJlder\ellen, 
Wiederum ell, hgebnisse unrer\chledllchel und wm Icd hOLh\r dlHililer ~ommunik.ltillm­
plO/e"e IU ,ehen ,ind. Die dal1llr Iu\,lmmenlüngende \ l'uelle ,,1\ h r1w,Jerung" hlston'Lher 
Per,>onen und Ereigni\\e ledu/iell h:iulig bewu(\r die vielgesul!lg dl,lLhrone Komplexir:lt, 
UI1l IU vereinheir lic hen und lU vereindeurigen, bl\v. ,ie \rellr bC\!lI1lI1lIC 1\ lerkllule in d,l\ 
/enrl UI1l de i jewei ligen I)ell,rell ung, welche die l)rotagonJ,tcn J,(/'l"f/.I/CI"t'1I und 1>litj,i.\'tI~· 
.1//'rCII, Uild ,Ol1llr ellr,cheldellde C I ulldl.lgell für die PI>l".Iolild/.lil'rtlllg hi\torJ\lher PrO/L'\\l' 
Ildel n. jede Cegenwarr i,r Il,lth \V~l l rcr Iknpmin durch Jene Bildel hL'\timmt. ,,( ... ) die mir 
dll 'ynchronl\ri'<..h ,iml: ( ... )". l ),e ollgin,lIe Qu.llir,H der Bddnprnduk[)lln de\ Il) J,lhr-
hundel l'> k.lIln dc"h,l lh nUI Im ~ollrc\,t elnL'1 Bcr,alhrung ihlL'1 hl\[()))\lhcn Rl'leprlomhc' 
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Jingungcn - in einer diffizilen Verschränkung vo n Kunst, Historiographie und Bellerristik 
- III einer angcmesscnen Würdigung kommen. Die entsp rechenden Bildzeugnisse besitzen 
dabei keineswegs ausschließlich dokllmentarischen, sondern ebenso postlliativen und perfor-
matillen Charakter - mit dem Ziel, "Realität" eben nicht nur darzustellen, sondern auch 
herzustellen, demgemäß - angesichts unübersehbarer Bruchstellen im Verlusr historischer 
Totalität seit der Aufklärung - eine visuell vermittelte Konstruktion gesch lossener Sinnzu-
sammenhänge (in Geschichte, Lebensweisen, Topographie etc.) zu suggerieren. 
Ein Blick auf die künstlerischen Auseinandersetzungen mit der Schlacht bei Aspern 
(1809) zeigt erwa, daß in den meisten Fällen der legendäre Moment des Ergreifens der Fah-
ne des Regiments Zach durch Erzherzog Carl als zentral herausgestel lt wurde, was bedeutet, 
daß ein ulld dasselbe Ereignis, herausgelöst aus seiner komplexen diachronen und histori-
schen Verflochtenheit, jeweils im gleichen ikonographischen Typus (Erzherzog Carl mit 
der Fahne in der Hand, der in voranstürmender Pose innehält und sich zu seinen Soldaten 
zurückwendet) in unterschiedlichen Gattungen über einen längeren Zeitraum als höchst 
einprägsame "Bildformel" im "nationalen" (Bi ld-)Gedächtnis tradiert wurde. Dahinter 
steht letztlich die bestimmende monarchische Konzeption, die Vermittlung der historischen 
"Botschaft" der Schlacht von Aspern auf einen bestimmten und einprägsamen Handlungs-
zw,ammenhang, d.h. einen leicht vermittelbaren Typus in allen Gattungen zu fokussieren. 
Export und Aneignung dieses prägenden Bildrypus bedeuteten somit im wesentlichen 
nichts anderes als die anschaulich gemachte Übernahme der habsburgischen Interpretation 
des epochalen Ereignisses der Schlacht von Aspern. Die bildende Kunst besitzt hier mit ih-
ren Möglichkeiten einen wesentlichen Anteil an der höchst spezifischen Art von Erinnerung 
an ein geschichtliches Ereignis. Die Sichtbarmachung eben dieser Sachverhalte ist eine zen-
rrale Aufgabe des vorliegenden Buches und zukünftiger Forschungen in der europäischen 
Historienkunst des 19. Jahrhunderts. 
Die Erforschung der angesprochenen Problemfelder wurde von mir im Rahmen eines 
Jreijjhrigen APART (AUSTRIAN PROGRAMME FOR ADVANCED RESEARCH 
AND TECHNOLOGY)-Stipendiums der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
im Zeirraum von September 2002 bis September 2005 durchgeführt. Die Zuerkennung 
dieses Forschungsstipendiums schuf eine ideale Grundlage für die umfassende Bearbeitung 
dicser - in weiten Bereichen - unerschlossenen Materie. Die Realisierung der vorliegenden 
Publikation wjre weiters nicht ohne die Hilfe zahlreichen Institutionen im In- und Ausland 
möglich gewesen. Besonders hervorheben möchte ich hier sämtliche österreichischen Stadt-
und Landesmuseen, die Sammlungen der Österreichischen Nationalbib liothek (besonders 
die umfangreichen Besünde des Bildarchivs und der Porträtsammlung, die eine unerschöpf-
liche Fundgrube darstellen) sowie vor allem die Österreich ische Galerie Belvedere in Wien, 
welchc Jie Meisterwerke der österreichischen Kunst dieser Epoche beherbergt. 

I Die Auseinandersetzung mit der "Türkengefahr" 
im Gedächtnis des 19. Jahrhunderts 
Dll ERINNERUNG AN DAS JAHR 1683 ALS "KONSTANTE" 
Ö<;Tf<. RREICH lSCHER GESCHlCHTSREFLEXION EN 
D,l' (,edenken an die lweite Türkenbelagerung des Jahres r683 i,t ein we,entlicher Bezugs-
punkt österreiclllScher Geschichtsreflexionen im 19. Jahrhunderr. Die Erinnerung an diese 
,iegreich be,tandene, die f:.xistenz bedrohende Belagerung schien im besonderen Maße ge-
eignet, das österreich ische Gemeinschaftsgefl.ihl zu fördern: Deutschnationale Sentiments 
hoben die Reichskontingente hervor, katholisch-universalistische die Polen, und der Wie-
ner 1 okalpatrioti,mm konzentrierte sich auf die Betonung der heroischen Leismngen der 
Bürger der '-ltadt' - ein imtruktive, Beispiel, wie ein Ereignis mehreren sozialen Gruppen 
Orientierung und "Identit:ü" geben konnte. Jm,ef von Hammer-Purgstall wies nicht ohne 
Crund in seinem ,.Ta'Lhenbuch für die österreichische Geschichte" r824 {"Die zwe)'te tür-
ki,che Belagerung \X'iens 168]") daraufhin, daß König Rudolf I. am 14. Juli, dem Datum 
des Beginn, der Belagerung von 1683, starb und Kaiser Franz 11. (1.) am nämlichen Tag des 
Jahre, r~92 zum Kaiser gekrönt wurde' . Das Geschichtsverständnis erscheint hier autgrund 
der pmthumen Verknüpfung von historischen ,.Gedenktagen" verklammert. Caroline Pich-
lers ,. Dle Belagerung Wien," (Wien r824) ' bemüht .,ich einerseits um historische Treue, 
anderer,eits um die Verbindung zwi,chen der Schilderung der seeli<,chen Zustände und den 
l.andschaftsschdderungen (I). Andere Möglichkeiten geschichtlicher Verklammerungen be-
standen darin, da, tapfere Verhalten der Wicner beim Einzug der Franzosen (1805) mit dem 
J,lhr 168 1 zu verglcichen, wie dies in Aloys \'on Groppenbergers ,.Denkmahl rühmliLh er-
füllter BürgerpAichten der Bürger und Einwohner Wiens" (1806) oder in Ignaz KankofFers 
,.Heldenmüthlge Vertheidigung der Stadt Wien gegen die Türken im Jahre 1683. Mit Hin-
blick aufdasjahr 1848" (1849) ge<,chieht. Die rürkenkriege wurden dergestalt lüung in eUle 
Linie mit den I'ranzosenkriegen gestellt, die ebenso .11, Beispiel für das tapfere und loyale 
Verhalten der Bürgcr \'\ ' iens lnstrumentalisierung fanden. Diese fundamentale Bedeumng 
der I ürkenabwehr wird ver,tändlich, wenn man bedenkt, daß Joseph Freiherr \'on Horma)'r 
die l'Lirkenkriege als ,.letlten KrculZug" bezeichnete-'. Noch HofmannsthaI verglich da<, Jahr 
168 1 mit 1914. das er im Zeichen der Verteidigung der europäi,chen Kulm I' sehen wollre . 
Am Tlg .. 1\1ariae Namen" 1866 vert~lf~te Kardinal Rauscher ein Hirtenschreiben, in dem er 
unter Bezug ,llIf 168 1 an den Lebenswillen Österreichs appellierte". Ein 18~2 beschlossenes 
bürgerliLhes "Waffenllluseulll", welche, das Andenken an die beiden rürkenbelagerungen 
\\'iem hochlulten ,ollle, wurde 1886 nach Übersiedlung in das Neue Rathau, eroffnet. DIe-
ses "Waffenllluseulll" bildete IlISal111llen Illil [:xponaten der Hi,rort,chen Aus'>tellung von 
d18] den Kern de, 'p:ireren "I li,rori,chen Mu,eulll' der '>radt Wien" (heute ,,\Xfien ~'1u,e­
Ulll"), Noch illl J<lhr 1912 spielte das 'I ürkenrhcllla in der Ausstattung dcr ]\;euen \\'iener 
I lofburg eine wichtige Rolle, etwa in Cestalt eines (,rark untersichtig konzipierten) BIldes 
von ~1ax von Poo'Ch-C<lblenl illl Heeresge'Lhlchtlichen Mu,eul11 ("Rückkehr Kal'>er Leo-
pokt.. I. in da, befreite Wien 1683"), das "lhronfolger Lrzherzog hant Ferdinand 1912 In 
Auftr<lg gegeben hatte: In die,elll BIld fällt K<liser leopold I. die (eigentlich ahisrori,che) 
Rolle de'> rürkemiegers lU', 
In den Ictnen Jahren der habsburgt'lhen Monarchie gew<lnn die rürkenfrage ellle neue 
Bedeutung: Der ehelll<dige türki,che I<eind \var nun lUIll gesch:üzten Bunde'genm'>en ge-
worden, '>oda(\ nun das <..,chlagwort der VerteIdigung des Abendlande-, deutlich zurulkrreren 
mU(Ste, <"'0 enr,>tanden neue Ideen cines Narionallllonumenrs bzw, Kriegerdenkmals auf dem 
\Viener 1 eopoJd.,berg (ab dem Jahr d\R2) , Der geistige Varer diesö Konzepte'> war RiLhard 
von Kralik, der eine o,terreiLhi,che Walhalla, Wartburg und Klo,>rer in einem Ceb<lude 
<llll I eopoldsberg (angeblilher <"'itz dei Babenbergerburg und Ort der Fnrs<Hl'\chIaLhr \,on 
16Rl) verbunden ,ehen wollte" - solcherart "ema, Neucs Jufdcr Crundlage de, Alren«' 
konstiruierend, Von Kralik i,t <lUch ein - stark \'on den Idealen des K,Hholitismus und der 
Neoronunrik gepragte, - "jubIlaul11,dranu" mit delll Titel "Die rürken vor \\'Ien" (\\ -ILn 
1RR4)' überliefen, Von Karl [roll (IR6') 19'>4) und h<llll Biberhofer (IS)9 ;) isr eine aqlu-
rellierte l-eder/eiLhnung (mir Blei,tift) erlulten, welche dIese Idee einer ösrerreldllSLhen 
"Ruhmeshalle" <llif dem 1 eopoldsberg feigt": Neben der zentralen Ruhmeslulle \\'Men ell1 
B<lbenberger- und ein llab,hurgers<d (!) (vgl. die "h~lnzell\hurg") geplant. Im \!itrekd 
sah Ill<ln eine Reitersrarue de, Kaisers \'01, ebemo \sie Clasnulerelen, Fre-,ken, \!os,liken 
und <"'taruen Illit <"',enen <lliS der östelTellhlslhen ("eslhilhrt: beginnend Illir der Römer 
fell. IIll .lahl 1915 wurde von der <"'r,ldt \\'ien ein \\'cttbewl'fb für die Lrridllung elnel 
"Ö,tcITcilhlsLhcn Völker- und R.uhll1csll,llle" aufdcll1 [copoldsbng ,lUsgeslhricbcn, dn 
<lld Kraliks Idcen hasici tc", I'llr da, J<lhr 191(, Ist eine Rcproduktioncllll's fll'skierren Alur-
hildcs (I) nm dCIl1 I hCIl1J des "I' 1lt\,H/eS von \\ Icn I(,Sl" für dlc polnlsLhc Kndlc (. )p,lln\\ 
llberlicfcJ(' . 
[ rg~l11fend ll1u(\ dar,llII' hingc\\ icscn wcrdl'n, d,lf\ d,ls-\ndcnken ,ln dcn Polenkonlg .10-
hann 111. <"'ühlcskl kClnl' (l',telll'llhislhc (\X IcncI) Bcsondcl hClt lbrstl'lIr. [),IS IubIl:iu1l1 \\ ur 
dl' VOI ,dlelll IIll ösrcllcilhi\lhl'l1'I\:ilu11!,speblct POIe11s bcso11dLTS klLTllLh bC!',ll1<'C11 " Dics 
b b t" t" 
kOlllllllctw,l i11 el11CIll [)c11klllal fUI ~oblcskl 111 \\al\lh,IU/UIll \usdll1lk, CI richrl't 1111 J1hl 
17XX (!) ~llII'l11il1<lliVl' VOll ~I.l11isl,llIS Augus[ P011latO\\ski: loh,11111 111 'sobll'skllst hici hnlh 
fU IZof\ d,lIgl'Sll'lll, dalu11lcl Cl11 beslcgll'l 11IIkl' ,Ofic11sllhrlllh sll1d hll'l die' CJ1(SPIC'lhc11-
23 
den Anleihen bei Berninis Denkmal für Ludwig XIV und Matthias Steinls Elfenbeinwer-
ken für Kaiser I eopold I. Die Erinnerung des habsburgischen Hauses an die Befreiung von 
der Türkengefahr wurde in späterer Zeit - etwa anläßli ch des Besuches ham Josephs im 
"eptember 1880 in Krakau - festgehalten, so in einer umfa,senden Aquarellserie, von der 
ein Blatt ".'le ine Majestät der Kaiser in den königlichen Grüften am Wawel" zeigt". 
D!E MY'! HISIERUNG DES SIEGES - DIE SCHLACHT VON ZENTA r697 
Die fundamentale Bedeutung des habsburgischen Triumphes in der Schlacht von Zenta 
(J09~) erkennt man bereits daran, daß bereits in der Ausmalung des Festsaales des Schlosse<, 
Troia bei Prag (1091-1694, Abraham Godyn) der Triumphzug Kaiser Leopolds I. nach der 
"chlacht von Zenta der Legende mit Rudolf von H absburg und dem Priester gegenüberge-
stellt wird'". An der Decke krönt die Verherrlichung des hl. Leopold (auf Niederösterreich 
weist auch die dargestelIre Legende von der Entstehung des niederösterreichischen Wappens 
mit den fünf Adlern) diese Verknüpfung zweier grundlegender habsburgischer Mythen, die 
beide unter dem "ignum der "Frömmigkeit" stehen. 
Im Laufe des 19. Jahrhunderts sollte sich die Kontexrualisierung des Geuenkens an die 
Eirkenkriege verändern: Im Rahmen von 1 eopold Kupelwiesers Fresken der Niederö<,ter-
reich ischen "tattlulterci in Wien (1850) werden die Türkenkriege durch die beiden Türken-
belagcrungen \X'iens lind die Schlacht von Lenta repräsentiert' . Diese Amstattung ist der 
erstc VerSUl h ei ner in hai rI ichen Delltu ng dieser Ereignisse in ei nem größeren Zusammen-
hang. Auf die "chlacht von Zenta nimmt in besondercr Weise das (im Zweiten Weltkrieg 
verbrannte) histori,che Kolossalgemälde Cduard Ritter von Engenhs "Prinz Eugen sendet 
dCIll Kai,er die Botschaft vom Sieg bei Zenta" (1860-1864), gestochen \on Eugen Doby 
(18-0-18~4) ' (Abb. I), Bezug. Charakteristisch für die Anlage dieses Bildes ist die Kombi-
neltion der lentralen Hanulung, wie Prim Eugen inmitten seiner Generälc das vom Feind 
geräuillte "chlachtfeld überblickt, mit der Verbreitung der Siegesnachricht durch einen 
Boten. Die Anregung für dieses HistOrienbild, über da, sich RudolfEiteiberger begeistert 
;lu{\erte, gab Iweifellos die 1858 vollendete Biographie über Prinz Eugen, verfaßt von Alfred 
von Arneth (Bu. I, 1864, S. 105). Im Jahr 1865 wurde das Bild im Redoutemaal der Wiener 
HoHlurg amgörellr, und e1m 4- OktOber 1865 kaufte der Kaiser das Monumentalgem:ilde 
Ulll den hohen Preis von 15.000,- R. und bestimmte nicht ohne Grund die Ofener Burg al, 
AuHx",ahrunport" : Da, \X'erk, das für das "Vorzimmer" des Thronsaales des Königs \'orge-
,ehen WeH und ,omit auf die habsburgische Verteidigung des Abendlandes und auch auf die 
Rolle Ungarns gegen die rürken aufmerksam machen sollte, befindet sich heute im Magyar 
'\Jemletl t\ IU/eulll 111 Budape,r . 
\bh. I \.lIgm [)ob\ (n.Kh \ du.lrd Ritter yon I' ngenhl, .. ['rinl \' lIgen ,endet delll ".Ii,er lhe ROhlh,J!t 
\Olll ",eg hCI lCIH.\", "rllh, IX~O IX~4 (\X'icn, ()~Hl 
Im Jahr dl6~ bereiligre ,ich Ö,rerreich an der \Velrauwellung in P,lfi, D,lS '\!lI1i,rertum be 
,relire Ingerrh und hledrich \'On 'lchll1idr lU ,\!irglledern der Inrern,HlOl1,lkl1 'ur:'. Engerrh'> 
(;ell1:ilde bd~lnd ,ich unrer den flir Pari, amge\\:1hlren \,\'erken. In d'e'l'll1 lu,al11ll1enhang 
ll1u(~ ,HlLh ,llIt (,yub lkncwl'> l110nulllenralö (,en1.llde (189(,) "Die RULkeroberung dll Rllrg 
Buda von den I'Lirken 168(," \'erwiöen werden I, d,l' ,ln die \or ~oo bhren '>r,Hrgefundenen 
[ relglll'>se erlllllern ,ollre, dellen berelr, im 'Jürell I~. '.lhrhllndert Illil eiller \-'Cl'.lhl \011 
D.lI\rellungen gedadH wmdcll W,H . Auch C.lIl \011 Bla.l'> lur Sllh Illir fl'llr.l be'>düfrigr. 
illdelll er "Die 'llhl.1Lhr beileIlu" Ill.llre, .llkrding,> ohne die hgur Prtnz lugeIl'> In den 
MlIlelpunkr /u \teIleIl. I inen :ihlllilhl'll Verlllhr .llI( eine bddl'lhe \crhcrrllll1l1ng dc,> \Icg 
reidlcll 1), in/eIl ubrc l udwig I\.odl' Iripn'lholl .Yrill/ lugl'n. dcrcdk Rmu'" . bci dl'lll nur 
IIll rClhrtil Bild die Cl',r'llr dl" Prilltcll er'lhcII1[' ,omr .llwr \01 ,lllclll d.l'> I'l,kll.lgl'r und dll' 
Dehlierung de, Il eerl" 1l.1(h dcr SchLILhr D.lI,rellullg (llldell. hir dll'\l''> \\ l'Ik, d.l' I')O~ 1111 
Kllll\tIl'Ihau\ .lll'>ge\leill W.II. CI hielt dei l\.ull\tk'l dCIl l\.,lI\l'll1il·i,. I IIlC bc\nndl'rc kUlI\rk!l -
\che Ik,chaf'tigullg mit de i 'llhLllht \011 ICllt,1 lll,l1kielr \\HOIl ROI11.lko\ Cl'lll.lkk .. Prinl 
l ugeIl 111 tief 'llhl.llll1 hel lellt.l" (188o/188~) ·N . LI.\', IlUI \ll1l'lllh,H helk61111111!lhcll kl1llpt~l.tr 
Die lurkenhefrelung de, Jahre, 1(8) Jb CrundlJge für Legenden 2S 
<,tellungen ZLIzuordnen i,r, vielmehr aber eine höchst kritische Auseinandersetzung mit den 
Creueln des Krieges an ,ich dar<,tellr, was dazu führte, daß der Held zugunsten des dominie-
renden, ungeheuer wogenden Gemetzels in den Hintergrund gerückt i,t. 
DIE rCRKENBEFREIUNG DES JAHRES 1683 
ALS GRUNDLAGE FÜR LEGENDEN 
Aus den Geschehnis,en des Jahres 1683 sticht besonders die legendarische Begebenheit 
mit Leopold Kar! Graf von Kollonit,ch (Kollonitz) [Kardinal und Bischof (seit 1670) von 
Wiener Neu,tadtl (1631-1707) } und den chri,t1ichen Waisenkindern hervor: Kollonitsch 
nahm sich demnach der verlassenen Waisen in christlicher Nächstenliebe an. Die Beschäf-
tigung mit diesem Themenkreis ist bereits recht früh in der Literatur anzutreffen' , <'päter 
In Andreas GrafThürheims "Feldmarschall Ernst Rüdiger Graf Starhemberg. 168) Wiem 
ruhn1\'oller Verrheidiger (1638-1701). Eine Lebensskizze" (Wien 1882) ". Seit den z\\ anziger 
Jahren des 19. Jahrhundert, entstand in Zusammenhang mit Darstellungen der Zweiten 
lürkenbelagerung eine Reihe von Szenen, von denen Leopold Kupelwieser L\vei für seinen 
he,kenzyklus in der Niederö,terreichischen ~tatthalterei in Wien (18so) verwendete: 
[. <"zene: 
Bischof Kollonitsch, der sich als einzige "Beure" aus dem verlassenen Türkenlager die gefan-
genen christlichen Wai<,enkinder ausbittet und somit christliche "carita," verkörpert. Dieses 
<"ujet wurde erstmals von Karl Ruß in einem Bild, da<, auch Wurzbach anführt, dargestellt 
(,'or 1822 entstanden). Die Begebenheit wurde zuerst von Freiherr von Hormayr in seiner 
"Ce\chichte Wiens" (1823) amführlich behandelt und in der Folge im "Ta<,chenbuch für 
die ö<,terreichi,che Ge,chichte" (1824)' . Bis zur Jahrhundertmitte erfreute <,ich diC<,e ~zene 
großer Beliebtheit. Im chri<,rologischen Typus des "Lasset die Kinder zu mir kOlllmen"lI 
erühlr Idward ,'on \teinle (1810-[886) das Geschehen (183))". In einer 1838 entstandenen 
Damellung in Anron I.iegler, "VaterLindischen Imorrellen am dem Gebiete der österreich i-
<,chen Ceschichte" werden auch genremäßige Elemente inregriert - ebenso \sie in Ritters 
(nicht nachgewiöen) <"trichlithographie in Jmeph N. Jägers "Geschichte Wien'," (1846) so-
wie in dem von BIa,iu, Höfel (1792-1863) gearbeiteten Holzschnitt nach Leopold \chulz 
(1804 18~l) im '\{'ien t\1useum'('. Die,e Begebenheit der Befreiung der geLlIlgenen Kinder 
feigt ,luch ein \chabkunstblarr von Christian Marer nach earl Rahl ([8S5)' (Abb. 2). Die 
Bedeutung der KomposItion Rahls erkennr man auch daran, daß sie als Illustration in Franz 
Kopeukys " Heinrich Ernst Rüdiger Craf von ~tarhel11berg, der Vertheidiger der Staclt Wien 
im I,lhle [683" (Prag-Leipzig 1884) Verwendung fand. 
Ahh. 2. (hri'[I.lll \1.l\U (ll.lLh ( .Ir! Rahi). Befreiullg der get:lllgt'IlCIl ( hri\tLllkllldcr IULh dcm f m,a[L 
\\'icl\\ 16XI. \lh.lhkul\\thl.\[[. lXII (\\'icil. ()NB) 
2.. 'vene: 
Die I\\elte '>tene in I\.upehv le\er\ he\kenl)'klm behandelt den '>turm ,1lIf die l öwdba,tel, 
D,l\ früheste Aurtreten dieses Bildt\ps dokumenttert ein Blatt I r.lnt Bruderm,ln\l'. (180, 
rX'iX ) ': Im Vordergrund behnden "th I rmt Rudlger Cr,If' von '>urhembtrg (r(,,8 - r-or) 
und Bisd10f l\.ollonmLll alo, die Wlthtigo,ten Reprasenr,lI1ten der \ erteldigung \\'ien, Im J,lhr 
r(,X l " . 
(,egenüber der überragenden Funktion, die '>urhemberg und I\.ollonit,dl In der o,tL'r-
relLlll',chen I I ro,roriennultrel deo, I<) . J,lh rhund erro, besitzen, spielt dlt' Per,on d"" eigentli-
chen hlhrero, deo, lnt ,auheeres, f \erlOg kul \. \'on lothringen, eine ikonogt.lphi,lh eher 
untergeordnete Roll e". DCI IltrlOg i,t In ei nCl lithographie von Fdulrd l\.,lI\L'r (n,llh 10 
o,eph II.ls,e lw.lndLT) ,lll\ dei ['''!Itle deo, I<) . J,lhr hund err, I11lt dCI11 I ht·n1.1 "Dlt' I ~r\[ urmung 
von Ofen durth I [cllog kill \on l orlllll1gen ,1111 2. '>cptel11btr IMo:(, ' pr:i,cl1t. .lhnli(h 1111 
Cell1.llde von Jmel (b,\\ . Jo"cf) 1\loln.lI (IX:U 18l)<)) "DI C RUlkclllbl'lung l )r~'m .IU' dl' l 
I LInd dCI IUlkcn 1111 I,l hre 1(,8(,"" ei n Ihcl11,l, tbs eincn 111,lIk.lnten ..l,egel1\\,Ht,be7ug" 
.lUfWe"l, da cL\lnil eine indirekle Allusilln .ud den l' ln/llg deI OS[Clrl'llhcr 111 dil' Httrg \(ln 
Buda (IX' I<) ) Illl endlell wUlde". 
Die 'I ürkenbefreiung Je, Jethre, 1681 als CrunJlage fur LegenJen 
Abb. j: J\1cJadlc ,luf die 1\\'<.'lhund<.'rtlahrfeler des 
l,nt'Jue, \'on \\ien (,88,), AI'ers \'on Josef l.luten-
h,n n (\\ 'en, HCr-.,l) 
Abb, 4: M<.'d,li 1 I<.' auf die l\\'eihuncl<.'rtjahrf<.'ler 
c1<.'s r nt."ltleS von \'(Iien (,HB1), Relns \'on Anwn 
<"charff(Wlen, H(.!\1) 
Craf<"'urhemberg erhiclr bereirs durch sein Grabmal einen markanren Gedächrnisorr: Eine 
Pcrsoniflkarion der "Vindobona" mir dem Porrrär des Grafen olm ~child, umgeben von 
gefesseIren Kriegern und rürkischen Trophäen, pr<lsenrierr Joseph Emanuel hscher von 
blachs (?) Denkmal (nach 1701) für Srarhemberg im rechren vorderen Hauprschiff der 
\X' iener <"'chorrenkirche". Besonders ab den achrziger Jahren des 19. Jahrhunderrs isr eine 
srarkc Zun,lhme des Inreresses an Graf Ernsr Rüdiger von ~rarhemberg fesrzusrellen j l, . In 
die,sem Zusammenhang isr eine Reihe von lirerarischen Werken zu nennen: Julius Berans 
" lernsr Rüdiger Craf \'on Srarhemberg. Vorrrag gehalren am 15. Jänner 1889 vor dcm Of-
flciers-Corps des k.k. 54. Infanrerie-Regimenrs" (Wien 1889) 'oowie 1l1earersrücke wie Rein-
hold Edmund Hahns ,,<..,rarhemberg oder Die Bürger von Wien. Hisrorisches Drama in 
\Ier Aufiügen" (Wien 18(5). Die markanre Zunahme dieses Inreresses an SrarhembergJ 
spiegelr auch eine i\.ledaille auf die zweihunderrjährige Ged:i.chrni,,feier der Befreiung der 
<"'radr \X' len mir einem Brusrbild Srarhembergs im T) pus des Geharnisehren' . Eine weirere 
,\ ledaille auf die Zweihunderrjahrfeier des Enrsarzes von Wien (1883)" zeigr olm Avers (von 
JosefElL1renl1.lyn) die Inschrift "VRB~ PRO ORBE" und einen Krieger (ab Verkörperung 
des <"',ege, des "Lilrisrlichen" Wien über die Türken) in der Mirre sowie rechrs die "Vindo-
bona" und links unren einen besiegren Türken (Abb. 3), Der Revers dieser i\.ledaille (\on 
1\nron <..,Li1.lrH) veranschaulichr die in Kreisform angeordneren Medaillons der Heerführer 
(erg.lnlr um Bürgermeisrer Liebenbergl Leopold 1., Karl von L.orhringen, Andreas Licben-
berg, Rüdiger Craf',tarhemberg und Johann 111 . ~obieski (Abb. 4). Cerade dieser ' Iypus der 
kon/entrisch .\ngeordneren ßrw,tponräts geht letztlich auf die barocke Tradnion llIrück. 
Dies bezeugr auch eine Medaille von [669 (Avers) von Johann Linck (Heldelberg) mit dem 
i\ledaillonbild des Kal,ers (Leopold 1. ) und der sieben Kurfürsten, die um ihn angeordnet 
sind, weirer,s eine Melbille des Jahres [090 (Revers) von Georg Hautsch (Nurnberg) auf 
die Wahl K<li,er Joseph, I. mir den Medaillonbrusrbildern des Konigs (im I.cntrum) sowie 
der \leben Kurfürsten ',ein hemplar von 1090 (Philipp Heinrich Muller, Augsburg) auf die 
Wahl Kaiser .Iosephs I. mit Medarl lonbrustbildern des Kaiserpaares und der sieben Kurfür-
,ten ,OWle eine ~chr<lUbmedailie von 1700 (Philipp Heinrich Müller, Augsburg; Friedric.h 
Kleinen, Nürnberg) ~lUf die Feiern wm Gro(\en "Säc.ular-Jubibum mit den sieben ~linia­
turwahlsprüchen der Kaiser und Könige des vergangenen Jahrhunderts ' . 
Im Kumtgewerbe ist besonders eine von \tefan \L!martz (1851-1924) angefertigte Rei-
ter,ratLIette (1883)" zu em:i.hnen, die vom Ober'>thofmelsteramt in Auftrag gegeben und als 
bleibende ~rinnerung an das Jubil:iumsjahr dem Museum für angewandte Kunst gewidmet 
wurde. Dem Cedanken einer umfassenden Rezeption des Ereignisses der rürkenbefreiung 
tr:igt auch dle,es Werk 11m der Wahl des r }PUS einer \tatLIette rn besonderer \X'eise Rech-
nung, da diese an entsprechenden Werken Matthias \teinb orientiert ist. Medaillen und die 
Kleinplastik <lls typi,ch hochbarocke Gattungen brlden somit eine entscheidende Grundla-
ge für die kliwt!erische RezeptIOn der Türkenbefreiung Im späten 19. Jahrhundert. 
lu den gel:iungsten Mythisierungen Starhembergs gehart die besonders in der \\ lener 
Lokalge'>chlchte tradierte [, pisode, nach der Kardinal Kollonltsch und Ermt Rüdlger Graf 
von <..,rarhemberg täglich auf den J urm des \tephamdomes ge'>t1egen sein und von der Tür-
mer\tube aus n.\ch dem l ' ntsauheer Ausschau gehalten haben sollen. Anton \'on Perger, 
Im Jahr 1848 Anführer der Akademischen Legion, hat die bei den Persönlilhkeiten in einer 
D,n\tellung ,u,ammengeb(~t\". Dieses Blatt wurde [849 im "Verell1 zur Beförderung der 
bildenden KLil1\te in Wien" llIr Verlosung gebracht und als ein/eines i\loment glelclb,lm 
bildwürdig" gemacht. Diese D,usrellung er,chien auch ,lls \.ylographle (luch Perger, \or-
Llgd In der " l e ipliger I1 ll1\rriencn leitung" vom l. ~cprember [RR1 . i\1.nkus Knsran 111-
tCI pretle i rc d ie Iler,tellung die,er (;raphik im Konre"\r der Re\olu([on von l~LtR: Die bciden 
\cllcidlgcr Wicm de, Jahrc, 16R3 konnren demnalh .\1\ l\\el dem "'mer treu l ' nrergebene 
intclpretlcrt wcrden, die d,lraurwallcren, d,l(\ \Vien durch d,l' l ' nrsarlheer ([848 die Irup-
pcn von Cencl,l l Windi\chgraeu) \on dcn I'cinden bdreir \\l'Iden \\Lirde Die Bedeurung 
dle,e, 1 relgn",c\ verdcurllcht aUlh ein BrU'[pOl[I,H <..,r,Hhemberp Im <"'tcph~lI1'[LIIm mir 
Blllk ,1LIfWlen''', ge\[ochen von Jmd A"\lllanll (IR2\) n,llh eillci ICllhnung \on Perci I'l'n-
dl. Die,e Darste ll ung r:1I1d ,11., hOllli'fli/~lbbridung in h Clhe'1I \on Ilorm,l) r, ,. !.l'LIlL'nhuch 
f'LIl die v<lrc ll.lIld"chc (,c'lhichlc" (s [182 1J) \er\\endung. 
Die IÜrkenbefreiung de,Jahre, 1681 als Crundlage für legenden 
I\bb, ); earl \on Bbd\, "Der verwundere (,rafSrarhemberg Ietrer \'on einem Tragsesse! aus die Verreldi-
gung der B,l\[C! ,O!SkIllC, um 1865 (\X len, Öe) 
Ahh. 6: [kr die Veneldigung \X' ,ens VOI1 ,ell1em 'I rag,e"eI .1lI' \ei[ll1de (,rar \[Jrhemhng, Xdogr.lphle 111 
\X'cl1/ig IX61 
Au\ die\en umer\chiedlichen Bildtraditionen emwiekelten sich gleidl,am .1L1S dem AbLllIf 
de\ Ce\lhehem herau'>gegriffene (ahl,tori\lhe) hllzelszenen wie "Der verwundete Cr.lf 
"rarhelllberg leitet von einem Trag\essel aus die Verreidigung der B.l\rel'" (Abb. '»). wie ,ie 
etwa C.lrl von Blaa\ für die "Ruhme.'>halle" de, "Ar,enab" malre. Berelrs vor diewr Arbeir 
i\t der 'Jypus de\ die Verreldlgung \Viem von \einem fragws,e1.lll\ leitenden Cr.üen ~r.H­
hembelg in deul\ch,>pralhigen illu'>trierren Ceschlchrswerken 1lI heob.llhten, et\\a 111 ei-
ner Xylographie bei Wellllg IR61' (Abb, 6) \(mie in der relchdlmtrlerren Publik.Hion "Die 
deur,ehe Ce'>chiehte in Bildern nach Originalll'iehnungen ckut,cher ~ül1\r1er mir erkbren 
dem lexte von Dr. h iedrich Blil.1U, 101 rge\l'flt von I leinridl Fkrnh.lrd Chri,rl.1l1 Br.1I1dö 
und lheodol l 'lathe" (Dre'>llen 1862.)"'. D.l d.l\ inh.lltlidll' Progr,lmm der 4,u'gest,llrung der 
"Ruhme,halle" im Wien el "Arsen,ll" luch den \VümLhen de, kli\er.\ und l\ \dn:ir\ errt)lgtc, 
i,t an/unehmen, daf~ die von Bl.l,l\ vorge\tclltc Ver\ion mchr oder \\ClllgCI ottlliclkn <..'h.l 
rakrel be,a(S, In die.\en Kontext gehört ,1lIeh ('all \Vul7inger\ ul1\ollenderc, Bdd "RlIlliger 
(d,lI "t~lIhembl:lg be'>lehligl, ,>chwel \TI\\Ul1lkr ul1d gerl.lgcn, die \cltcllhgung,.lIlwl[l'l1 
auflief VOll del1 TÜI kCI1 bC\lUll1llCI1 l iiwclb.hrci (1(,81)"", cl.l' kll\el I r.ll1/!o'l'f)h 1111 I.lhr 
Dielllrkenbefrelllng des Jahres 1683 als Crllndlage für l.egenden 31 
1868 beim Künstler bestellt hatte und 
das 1883 durch das Oberstkämmerer-
amt für die kaiserliche Gemäldegale-
rie erworben wurde" . Dieses Genül-
de zeigt - im Vergleich mit anderen 
Darstellungen des Themas - eine fast 
ausschließliche Konzentration auf 
die Person des Stadtkommandanten. 
Auch Kronprinz Rudolfbesaß ein Ge-
mälde (von August von Wörndle) mit 
dieser Thematik, das allerdings verlo-
rengegangen ist"C, . 
In einen mehr volbtümlichen Zu-
sammenhang gehören die Begeben-
heiten um den Kundschafter Franz 
Georg Koischitzky (1640-1694)" , 
den angeblichen Begründer des Wie-
ner Kaffeehauses, die ZLlm ersren Mal 
in ausführlicher Weise in Gottfried 
Uhlichs "Geschichre der zweyten 
türkischen Belagerung Wiens" (1783) 
Ahh. ~. '>tJ.rhcmhcrg enrsendet Georg f-ral1l 
Kolschitzk, als KundschaFter II1S Türkenl.lger, 
lithographie (\ViCIl, ONB) 
erzählt werden"'. Die bildende Kunst 
grifF die Thematik, die auf Uhlich'''', Hormayr oder dem "Österreichischen Volkskalender" 
basiert, erst sp:lter auf - deutlich vor allem in Franz Schams' Gemälde "Kolschitzky über-
bringt dem eraten Starhemberg die Nachricht vom Herannahen des Entsatzheeres im Jahre 
16R( (1852) . Bdiebt war auch das - zeitlich vorangehende - Sujet "Starhemberg entsendet 
c,eorg hanz Kobchitzky als Kundschafter ins Türkenlager"-' (Abb. 7) bzw. - damir ZLlsam-
menhängend - "Koischirzky (als Türke verkleider) im Türkenlager" -' . 1m Jahr 1885 erhielr 
Caspar von Zumbusch den Auftrag zur Herstellung der Bronzefigur "Franz Georg Kol-
,chit/kr" an einer Hausecke in der Favoritenstraße (NI'. 64): In lebendiger Erzählweise hält 
der berühmte Kundschafter und erste Wiener "Kaffeesieder" in türkischer Trachr (!) eine 
1:1sse sowie eine Kanne in Händen, während ZLl seinen Füßen türkische Kriegstrophäen 
und ein voller <"'alk Kaffee liegen . 
Neben diesen für die Ikonographie äußerst wirkmächrigen Narrativen, die um bedeu-
tende Persönlichkeiten kreisen, spielen für die Visualisierung der zweiten Türkenbelagerung 
auch dr.lmatislhe Kampt\zenen, welche die anonyme Masse (ab Manifesration des Wider-
sundswillem der Wiener Bürger) in den Vordergrund rücken, eine bedeutende Rolle: Das 
:llrc~rc und prominenre\re Beispiel daRlr isr l cander Ruß' ([809 [8(4) Cemälde <)rurm der 
ILlrkcn .lufdle Wiener l öwelb.l\Cc i ,683" (,837) 1_ zugleich die alröre bekannre Damel-
lun g dcs Ih emas der K:1mple auf den Ba\reien, basierend auf den Publikarionen freiherr 
\o n Il ormayr\. Visuali sierungen der L ~ nrsatzschlachr vom '2. <"'eprember ,683 ähneln häuhg 
diesen ~/cnen der K:lmpfe um di e Basreien: Eine lavierte fTderleichnung - wahrscheinlIch 
von l candcr Rufs " - sre llr ci ne Sch lachtenszene in den Vordergrund. Dieses Werk dürfre 
das frLlhcsre Beispiel dieses fypus sei n, der in der Hisrorienmalerel der ersren Hälfre de'> 19. 
I.lhrhundem an sich nur wenig gebr.lLIchlich isr ·". Ein weireres Blarr von Ruß mJ( <"'oblesk, 
In \\ien" konnre z.ur Annahme verleiten, daß ehemals eine größere (und heure nlChr mehr 
rekomtruierbare) Serie zum I ürkenkneg des Jahres [683 eXlsrlerte. In der i':achfolge von 
Ruf, '>ind Pcrer Johann Nepomuk Geigers "STURM Df:- R I ÜRKL0J Al.,F DIE \X Ir.-
N I R BURC-BASTEI DLN 6. <..,1 VI LMBER 1683." (lirhographien von Bauer) R, das 
BLm "Aufdem Zauberhaufe n" (von Wenzel Ottokar Nolr,ch), eine Illustration in I\.lonz 
Bermanns "Air und Nc u. Verga nge nh eir und Gegenwart in <"'.lge und Geschlchre \X'iens" 
(Wien-Pe\r 1883) sowie Anron Romako\ Gemälde "Srurm aufdie Löbelbasrei" z.u nennen. 
Line Kampfvene auf dem Burgr.l\elin '>teIIr auch Nolrsch in einer 1886 danerren Gouache 
in den Vordergrund . In einer <"'erie von lehn Blättern 1l1J( Deckfubenmalereien zur zwei-
rcn I Llrkenbelagerung \on Richard Assmann werden \\i<.hnge (und selren dargestellte) Fr-
eigni'>sc Im Reportagestil formuliert, erwa der ,,[inz.ug der "Ieger durch das "rubenror" mir 
dem Jubel des Volke,b. Im Cegensart zu den Graphiken der B.uockzeit treten Im 19. J.lhr-
hundert A!!lgorlJ/eruligen der J'Lirkenbelagerung deurIid1 llIruck. Im \ 'ordergrund srehen 
nun .lLIsrüh rli ch im Reporttlgl'lti! gesl hrlderre ~Lenen SO\I ie die !Igl'mllrislhl' AII-fonllll!ll'rtllIg 
eillieiner ' Ihemenbereic he (Ma reo d'Aviano). 
DIF AK I'UA II '> IER UNG IHR "p a IA'i"-
DII· MI'>'>[' AM KAIlLl NB I· RC VOR DLR [ T'>CHEllHNDI N 'i( HL\CHl 
Dlc Lkgcbcnhe ir dcr Mc.ssc VO I dem lnLs.]u mit den \ersaml11elren HCl'rführern, bei der 
K()nig "oble\kl Pate r MarlO d'A\ia no \ mini '>rrierte, \\urde d,IS er.s(e t\L11 Ion Joscph hih 
rl ch .1Ldgcgri fTen: Das 1842elHsr.llltknc Aqu,Hell "Die ts.lcsse ,1lIfdcm klhlenberg" 1 \I,l[ ftlr 
dcnlLullaligcn Kronprin /c n FI ,ln ! Jmeph bes rimmt. \\'enig sp,llel erschlcn die r...ompoSill 
on FLihrid1s in einer ChlOmolicilOgl,lphlc Vin/t'11l r...art!els (1!\'.\6) 1111 R.lhl11en \on 11l'glcrs 
"Valcll:lndischer Bilder<. hlOnik" c' prl'ssi\ gcsreigert. [),lS ~UJl'( s(ellr unl11d\yersr'1I1dIrLh dll' 
Verhindung fw isc hcn I hlOn und Alt,lI In den Vordcrgrund, \\.lS bci l ührich UI11 so dL'u(-
Il ehcl Wild , als sich Joh.lnn ~()hlcski direkt In t' lncl \lh \l' I11It Clnl'r "(,HlIl' dl's hl. 1 copnld 
hch ndcl. 1 )IC I'rad I[lon dCI H,lbl'nhCI "nlh n,l, (l e und die "COl'n\\ ,1I(I"e h,lbsbur"islhc \ l'[ 
t"I t"' t" t"' t"I 
1 ,I 
,\hh. K: I,uhdruck (n,lLh J. lcnncr und l.. il.1adnl. 
()qerrCllh ,1\' ,Verteidiger" de, Ahcndl.lnde, und der 
Chri'>tl'nhcrt, 1')1\ (\\ len, \X'ien il.lu,eum) 
B 
pflichrung in der "Rerrung" des chrisr-
lichen Abendlandes sind hier zu elller 
Maniförarion der "Pieras" zusammen-
geführr. Am Ende der Meßfeier soll 
Marco d'Aviano ansrarr "Ire missa esr" 
"Johannes vinces" gerufen haben (!) " 
was die Befreiung Wiens historisch 
zu ei ner lwei ren Konsranri nsschlachr 
dimensionierre. In Quirin Leirners ~e­
rie "Gedenkbl:ürer ( .. .r (1865) wird in 
einer Lirhographie Johann Nepomuk 
Schön bergs (nach einer Zeichnung von 
Perer Johann Nepomuk Geiger) eben-
falls die "Messe auf dem Kahlenberg" 
aufgegriffen ("EPISODE VOR DER 
SCHLACHT AM KAHLENBERGC, 
DEN 12. ~ErTEMBr~R 1683.")"'. Parer 
Marco d'Aviano sollre in diesem Zu-
sammenhang an dic chrisrliche Rener-
funkrion Ösrerreichs erinnern. Dieser 
Aspekr isr besonders in einem Farb-
druck de, Jahre) 1915 (nach J. Lenner 
und E. Mader) lU bemerken, in dem 
(),rerreich In Zusammcnhang mir den Türkenkriegen aus Anlaß de, Ersren Welrkriegs die 
Rolle -11, "Verrcidiger" des Abendlandc'> und der Chrisrenheir lugcsproehen wird - (Abb. 
X): Da, Blarr feigr in der Mine Chri,rus mir hervorgehobenem Hcrzen, links Maria mir 
der Dorncnkrone im Immaculara- Iypm und rechrs Mare d'Aviano ,owie das ösrerreichi-
'lhe Heer unren (Hinwcis auf dcn bsren Welrkrieg). Ver<,ehicdcne Tradirionssrränge der 
(isrerreilhislhen Ceslhichre ("Pieras Ausrriaca", die Erinnerung an die lwelre Türkenbelage-
lung und die ö,rerreichische Marienverehrung) werden hier unrcr dem bndruck des Er,ren 
\Velrkrieg, /.LI l'lIlem "Bild" ~11, Au'>druek der vorgeblichen hisrori'>chen "Rolle" Ösrerreichs 
111 F uropa yer'>ch molzen . 
PATER MARCELLINUS ORT lI NER UND 
DIE VERTE I D I GUNG KLOSTERNEUBURGS 
Rund um den eigenrlichen und lentralen Belagerungsablauf der '>tadt Wien gibt es kleinere 
Episoden, die für die lokale Ceschichmchreibung zum Teil von erheblIcher Bedeutung wa-
ren. Am meisten stechen hier die blutige Niedermetzelung der Bürger von Perchtoldsdorf 
durch die rürken sowie die erfolgreiche Verteidigung Klü>terneuburgs durch den Laien-
bruder Marcellinu, Orthner (Ortner) im Juli 168"\ hervor - besonders deutlich In Peter Jo-
lunn Nepomuk Geigers rederlithographie (nach hanz earl Weidmann) "Oer Laienbruder 
f\.hrcellin Ortner" , sowie in Johann Tills d.J. (1827-1894) Gemalde "l\.1arzellin Orthner 
verteidigt Klosterneuburg gegen die Türken" '" mit der IllStrumentalisierung des Bildtypm 
des heldenhaften Verteidigungskampfes, wgespitlt in der direkten Gegenüberstellung t'-.!ar-
cellinus Orthner, mit einem Türken. Die Belagerung Klü>terneuburgs durch die Turken 
war bereits Cegenstand eines Deckenfreskos (um 16891r(95) in der Stiftskirche Klosterneu-
burg (Iüchst der Orgel) '''. Die Verteidigung des 'ltiftes trirr auch In Franz '>artoris SchrIft 
"Pantheon denkwürdiger Wunderthaten volbthümlicher Heroen und furchtbarer Empörer 
des österreich ischen Gesamt-Reiches" (Wien 1816) auF. Besonderes Ziel dieses \'\'erkes war 
es, die Liebe zum Vaterland zu fördern ''' . 
DIE "POPULARIS I ERUNG" DER ERINNERUNG AN DAS JAHR 1683 
Fin \ve<,endicher Teil des" rürkengedenkjahrs" 188,.' \\ar eine ottillelle Publibtion (der 
Österreichischen Staatsdruckerei) von \Venlel Ottokar Noltsch (18"\8-190S) [Fnt\\ ürfe] 
und Ladislaus hlgen Perrovits (lithographische J:eichnungen) mit dem Titel ,J;:reul und 
I-hlbmond. Zehn Cedenkblärrer an die Belclgerung \X'ien.s durch dIe I ürken im j,lhre 16S," 
(Wien 1881)'''. Die entsprechenden Bleisrift- und Federenrwurfe behndcn .slch hcurc im 
Wlcn Muscum '''. Die ,,Popularisicrung" dcr Frinncrung ,ln dic I ürkenbeLlgerung dö j.lllrc\ 
168 1 erfo lgte besonders im R,lhmen des ~chuluntcrrichts mit \\erkcn \\ IC cll1er ~dlllllehrt,l­
lei (im hmll,lt 75 x 100 cm), ,,[)er Fntsatl der beLlgerten Kaiscrsudt \X'icn I(,S,", \on H,lIl\ 
I iska (' 1907 )')\: Dicser Untc rrichtsbc helfvcrbindcr in cLsraunlichL'r \\CISC d,lS L ,1Ildsdl,lfrs-
panoram,l mit cinl'l lebensnah (,lngcsLIlnirrcne Ccsultcn im Vordergrund) \\ Icdcrgcgebc-
nm Ihrstc llung dcr heignissc. 
Die Re/cprion des Ceschchcns dcs j ,\ h res 168 1 konntc I\\cihundert ldllcsp,lter ,\lIch un-
tel g,\nl ,\Illlcrcn VOIIl'ichcn CI fo lgen: Bcim "ostümfest ".\us deI I ürkL'n/L'n" (lln Crof\cn 
MlIsikvc rcims,\a l in W icn) wurde einc b rcitc Obl'lSLh~\lI/u dcn \\'ILhtwstL'n IhcmL'nkrclsen 
t> 
gehotcn: Incinc i Xylog raphic n,\l h e inc i O l igin,\l/ciLIlnllng Hln , \101\ Clet! ' \\lIILkn UIltl'1 
Die "Monumenrali'ierung" der Erinnerung 35 
anderem Kolsch itzky, Liebenberg, Sobieski, die Szene "Einzug des Türkenlagers" , der Volks-
,:inger Augustin, das Zelt des Großwesirs etc. präsentiert. 
DIE "MONUMENTALlSIERUNG" DER ERINNERUNG -
DAS WJENER "TÜRKEN BEFREIUNGS DENKMAL" 
Das "Türkenbefreiungsdenkmal" Edmund von Hellmers in der Eingangshalle unter dem 
Hochturm von St. Stephan (1883-1894), das zum Großteil durch Kriegseinwirkung zer-
stört wurde (die Reste sind an ursprünglicher Stelle zu einem Erinnerungsmal zusammen-
gestellt), ist das wohl prominenteste Monument zum Gedenken an die Befreiung Wiens 
von den Türken') . Dieses Werk präsentiert auch einen neuen Denkmalrypus: Bis zu die,em 
Zeitpunkt waren in Wien- mit Ausnahme des "Löwen von Aspern"'i< - nur Denkmäler für 
1\litglieder des Kaiserhauses oder bedeutende Feldherren errichtet worden. Mit dem "Tür-
kenbefreiungsdenkmal" wurde erstmals ,,( ... ) ein hisrorisch bedeutsames Ereignis (. . . )"'N 
dargestellt. Diese Reduktion der Dominanz der "Personalisierung" muß allerding, relati-
viert werden, da die Binnenstruktur des "Türkenbefreiungsdenkmals" mehr oder weniger 
aus bedeutenden historischen Persönlichkeiten konstimiert erscheint. In Gestalt eines be-
wegten Alrarautbaues der Barockzeit (Wandgrab bzw. Altar) verbindet das Denkmal Ar-
chitektur und Plastik LU einer innovativen ,,( ... ) malerischen Bildvorstellung ( ... )"""': Im 
Mirrelreil reitet Rüdiger von Starhemberg in die von der Türkengefahr befreite Stadt ein ro ,. 
Über dem Architrav befinden sich die Doppelstandbilder der Führer des Entsatzheeres (Kar! 
\'. von Lothringen und Johann Georg 1II. von Sachsen links, Johann II 1. Sobieski von Polen 
und 1\1ax Emanuel von Bayern rechts), auf dem Aufbau Maria mit Kind und der fürbirren-
de Papst Innozenz XI. sowie Kaiser Leopold 1. und zu Seiten des Denkmalsockels Bischof 
Kollonitsch und Bürgermeister Liebenberg. 
Die Initiative tur Errichtung dieses Denkmals ging auf das Jahr 1878 und den Wiener 
Archivdirekror Kar! Weiß zurück, der eine entsprechende Eingabe an das Präsidium des 
Cemeinderates machte - verbunden mit dem Vorschlag, eine Kommission zusammenzu-
stellen (20. Dezember 1878). Es wurde beschlossen, daß das Monument keiner bestimmten 
Persönlichkeit gewidmet sein sollte und die Aufstellung öffentlich zu erfolgen habe. In der 
Kommi'>sion harre ursprünglich die Meinung vorgeherrscht, daß die Votivkirche, wo auch 
der "arKophag Salms steht, der geeignete Aufstellungsort für ein solches Denkmal sei" '. In 
der Folge ging aufgrund einer Aussprache Eitelbergers mit Bürgermeister Uhl die Initiative 
zur Frrichtung eines Denkmals an das Ministerium für Kulms und Unterricht über. Nach-
dem der Unterrichtsminister Conrad von Eybesfeld Anfang Februar 1882 seinerseits be-
'>chlossen harre, eine Konkurrenz für das Türkenbefreiungsdenkmal auszuschreiben, trat die 
Gemeinde von ihrem Projekt lLlrück""- Das "Türkenbefreiungsdenkmal" war grundsätzlIch 
übernational und nichts weniger als "nationalistisch" gedacht. I:s besaß einen offensichtlich 
religiösen Hintergrund und entsprang obrigkeitlicher und nicht bürgerlicher Iniriatlve. Das 
"Türkenbefreiungsdenkmal" und das Wiener Liebenberg-Denkmal stellen somit zwei Ideo-
loglscf, lind sozitllgetrennte S/c/;tll'eisen auf das Jahr 1683 dar"". 
Allgemeine Zustimmung fand die Zuerkennung des ersten Preises an Edmund Hellmer 
(clufgrund der Jury.,it711ng vom 26. April 188,). [n der f<olge mußte Hellmer einige Veran-
derungen an der ur.,prünglichen KOl17eption durchführen, die vor allem in der Bekronung 
de., Denkmals durch die Gestalt der Immaculata und in der Anbringung des BIldnisses 
L eopolds l. (bisher im obersten Ciebel des Denkmab) als Porrrätreiief bestanden - Ände-
rungen, die auf [~insprüche von kirchlicher Seite zurückzuführen sind. Bereits in einer Er-
kLirung de., r,nrv.urfes am 28. April 1884 sind Kaiser Leopold I. und Papst Innozenz XI. als 
heifiguren neben der l\1adonn.l konzipiert. Damit wurde Im we.,entlichen bereits der end-
gültige Zustand angedeutet. Wichtige Anregungen zum historischen HIntergrund entnahm 
der Bildhauer zum Gro{~teil der I88j erschienenen und reich bebilderten '>chrift Viktor von 
Renners "Geschichte der Belagerung Wiens durch die rürken" . Renners monumentales 
[pos darf als ein umLlssender (Bild- lind Textquellen) Versuch ge\vertet werden, die Ge-
schehnisse rund um die zweite Türkenbelagerung zu erkLiren. Die l\loti\'ation des AutOrs 
ist im Vorwort skizziert, wo dargelegt \\ird, da(~ Belagerung und Entsatz \"On 168, die ,,( ... ) 
heutige Grö(\e der österreichisch-ungarischen l\lonarchie ( ... )" (!) begrundet harren. Der 
deutlich chauvinistische Unterton erfihrt auch dadurch konkreten Ausdruck, daf~ - Renner 
lUfolge - Wien .seine historische Bestimmung als ,,( ... ) Grenzfestung Deutschlands ( .. ) 
gegen den Ansturm asiati,cher Uncultur (. . .)"" erhalten \\ürde, Die feierliche Enthüllung 
des Türkenbefreiungsmonuments, dessen fin.ll1lielle Abslcherung durch grof\zügige "pen-
den de., Kai.,ers ermöglicht worden war, fand am [1. September [8')4 statt. Die Hm \'erschle-
denen '>eiten aus mehrm.lls wiederholte Warnung, das Denkm.ll wcrdc bcdll1gt durch 
seinen Aufstellungsorr schnell vergessen . ,ein, war nur allzu bereLIHigt. 
DA'> "UEBENBERC-D1NKMA l ALS I\IONU1\HNI IHR Gll\lFINDl \\ 11:-."'" 
Blirgermeister Joh .lnn Andreas Liebenberg (16.:>.~ [68,) ist in dei (,CSLIlIlhtc \'\'icns dcs Sp.l 
ten [7· Jalll hunderts ohne Zweifel rI/{, herclusr.lgende Ccst.llt. POrtI<üs dll'scs BürgclIlll'lstl'rS 
wUlden im [') . Jahlhundel t IlIm'lCil di rekt nach Vorbildern au.s dl'm sp.ltcn [~.l.lhrhllndcrt 
umge,ellt: ~o etwa le/ipierr ein .lldgcstochenel Stich \'l)n \'iktlH J.lsfx'l ([848 [l)ll)" " hCl-
gestel lt im Auftlag dei Cemeinck \Xlicn, llnmittclbal einl' vClbrcltctl' Cr.lphlk 0, [,1((hl.15 \.111 
~olllillc i ells (16Xo) Illit delll PO l [ I:ir cb, Blügellllcis(L'lS. Oll' ,,\el.l dllgll'S" dcs \\ 1l'1ll'1 I kl 
Dd.' "Llebenherg-Denknu'" 
den wurde quasi als authentisches Porträt übernommen, weiters rezipierte man den Stich 
"lommeren.'> in Gestalt eines Holzstichs im Bericht des "Extrablattes" zur fenthüllung de.'> 
I iebenberg-Denkmals sowie als Porträtmedaillon am Denkmal selbst. 
Das Liebenberg-Monument ist ein Hauptwerk Johann ~ilbernagb und wurde am 12. 
"leptember IR90 - fast genau 207 Jahre nach der Befreiung Wiens von der Türkengefahr'" 
vor der 1\1ölkerbastei, nahe jener Stelle, die im Jahr 168, am heftigsten umkämpft \\ar, 
enthüllt . Bereits am 20. Dezember 18~8 hatte der Gemeinderat in einer Plenarsitzung die 
Aufstellung ellles Erinnerungsdenkmab auf einem öffentlichen Platz beschlo.'>sen, und Ge-
meinderat Karl Landsteiner, der ein Bühnenstück mit dem Titel "Der Bürgermeister von 
\X'ien" (IRR,) J - als Verherrlichung Liebenbergs verfaßte, war der erste, der an ein Monu-
ment für Liebenberg dachte und deshalb in der Gemeinderatssitzung vom 14. Oktober 18~9 
den Antrag für dIe Errichrung eines Denkmals von seiten des Gemeinderates stellte" '. Auch 
für die pbstische Dekoration dö Festsaab im neuen Wiener Rathaus"", der am Jahrestag 
der Entsau.schlacht, dem 12. September 188" eröffnet wurde, hatte man neben Starhem-
berg nicht mehr Kollonitsch, sondern unter anderem Bürgermeister Liebenberg ausge\\ählt. 
DIe 1881 gegründete Bürgervereinigung "Lieben berg" beschloß, den Reinertrag ihrer ersten 
Vereinsgabe (IRR,) dem Zweck der Errichtung eines Denkmab zu widmen. Im Zuge der 
Vorbereitungen für die Gedenkfeierlichkeiten war man bei Nachforschungen auf die Rolle 
des Bürgermeister, gestoßen'''. Diese Vereinigung war aber nach ihrer Zmammensetzung 
au(\erstande, dIe Angelegenheit weiterzubetreiben. Die Ideen zu einem Denkmal waren 
ganz unbestimmt '. An eine Konkurrenz war aufgrund der beschränkten finanziellen Mög-
lichkeiten nicht zu denken. Im Juni 1883 machte der Gemeinderat Josef Mathias Aigner ab 
Präsident de.'> Denkmalkomitees Johann Silbernagl das Angebot, eine Zeichnung für ein 
Denknulzu entwerfen. Beraten vom Architekten Franz von Neumann d.J. (18++-1905) 
Elbrizierte der Bildhauer bis zum Frühjahr 188+ ein plastisches Modell, das in der Folge 
lur Amführung angenommen wurde" . 1m Juni 1884 erhielt der Künstler zur endgültigen 
Annahme seines Projekts eine erste Zahlung von 500 Gulden"'. Zur Fertigstellung lud man 
nicht nur Bürger, sondern auch Korporationen jener Gewerbe ein, die bereits während der 
Türkenbelagerung existiert hatten (!): die Branntweiner, Büchsenmacher, Donaufischer, 
Kaffeesieder, PEüdler, Wagner, Zuckerbäcker usw., die zu diesem Anlaß in historischen Ko-
stümen erschienen"'). 
Nicht ul1\\T\entlich für die Genese des Liebenberg-Denkmals sind Entwürfe für das 
(schließlich \'om Gemeinderat abgelehnte) Befreiungsdenkmal auf dem Kahlenberg, die 
Architekt Andreas Streit dem Gemeinderat Anfang 1883 vorgelegt hatte (zwei Varianten: 
Obelisk oder Cedenksäule). Dieses sollte an seiner Spitze auf einer Kugel eine Victoria (mit 
"lelm'ert und I\.reuz) und auf dem Sockel die Bildnisse von Liebenberg, Starhemberg, Karl 
\on lothrIngen und Sobieski tragen. Vielleicht bildeten diese Entwürfe, die Aigner kann-
)8 DIC Au,clnandcrscl/ung 11111 der "I"ürktngelahr' 11ll Cedjehrni, dc, I<). Jahrhundert, 
te, die Ausgangsb,lsis n.ir die EntwürFe Si lbernagk". Nach einer Eingabe des Denkmalko-
mitees von Anhng h~bruar 1886 an das Ministerium des Inneren um Zuschüsse aus dem 
,',radterwei terungsfonds und nach ei nem gedruckten ~pendenauFruF des Kom I tees dürfte 
d,ls Modell an den restlichen Seiten die Bildnisse von Kar! von Lothringen, ~obieskl und 
Starhemberg gezeigt haben"'. Wan n es aber [ur Reduzierung der I konographle auF Lieben-
berg allein gckommen ist, läßt sich heute nicht mehr sagen. Noch im Jahr [886 war davon 
die Rede, daß das Denkmal die Verdienste der Wien er Bürger und Liebenbergs hervorheben 
und zugleich die Medaillons der wichtigsten AnFührer zeigen sollte' . Der AuFstellungsort 
,111, Kreulungspunkt zwischen der Mölkerbastei und der Schreyvogelgasse, an dem heute das 
Denkmal steht, war von AnFang an kOl1!ipiert und entspricht den historischen Umstanden 
der heFtigen KämpFe des Jahres 1683. 
Der obeliskförmige Aufbau des Denkmals wird von einer Siegesgöttin gekrönt, die den 
Lorbeerkranz in der erhobenen Rechtcn lült. Zwei kleine geflügelte Genien umkr;inzen 
mit einem Lorbeergewinde das am Sockel befindliche Reliefmedaillon mit dem Porträt Lie-
benbergs. Auch der auf den Stufen vor dem ~ockel ruhende Lüwe mit dem Türkenschild 
lwischen seinen Pranken sowie die seitlich angebrachten Waffen glorifizieren den Bürger-
meister Wiens. Der Obelisk hat an der Vorder- und Rückseite je eine GuGplatte mit \Vld-
mungen, die von AIFreJ Ritter von Arneth verfa{~t \\urden, und z\\ar vorne an der Rlng-
straßenseite: "Johann Andreas von Liebenberg, Bürgermeister von \X'ien [683" und an der 
Rücbeite: "Seinem in :iuGerster Bedrängni'> durch Muth und Ausdauer voranleuchtendem 
Oberhaupte das dankbare Wien [890". Die Medaille auf die Enthüllung des Liebenberg-
Denkmals [890 zeigt am Avers das Brustbild Liebenbergs über der Vedute \X'iens und am 
Revers das Denkmal''', 
Die Umstände der Errichtung dieses Monuments müssen im gro{\eren Kontext der DIS-
kw,sion der historischen Rolle de<, Wiener Bürgerrums im Jahr [68, gesehen werden, Im 
Jahr 1882 war in Gral Onno Klopps Publikation "Das Jahr [68, und der folgende grof\e 
Türkenkrieg bis llIm Frieden von Carlowitl 1699" erschienen, \\orin aus einer ulrr,lkon-
.servativen Position die d,lmalige I l.l ltung der Wiener Bürger heftig angegntlen \\'urde. In 
lahlreichen Entgegnungen wurde dar,lLd11in auf die Bedeutulw llebenber", hlnlTe\\iesen, 
t"o t" t"o 
unter anderen auc h von Archivdirektor \'(fei(S, Auch die "Bürgef\erell1igung [ lebenberg" 
gab eine Entgegnung unter dem Titel "Wienerisches FIHenkraI1llein von 1683. UnpartelsLhe 
Prüfung der Anschu ldigungen des I Ierrn Onno Klapp durch eine \erelnigung \'on \\ lener 
Bürgern, I I rsg, als erSle Verei nsg,lbe der> Bürgerscrein igung liebenberg<" (\\ lL'n [88,) her 
aus"l, Kla r wird in dieser Pub likation die unumslöf,liche Anlünglichkeit \\Iens an [ursten· 
haus und VeHerland inde n Vord erg l und geste ll ( und d,l' ,,(.,,) heilige lhnd 1\\ Ischen I [mt 
und Vo lk (., ,)""\ pro pagie n , D,lS I iebenberg Denkma l stellt somit glclchs,lll1 die \n(\\OIl 
dei l ibera len elLd Ansc h uld igu ngen d,l l, die sich gegen die Bürgl'l \\'lellS IILhteten, dcncn 
[),l\" lürktngeJjehtni\' Im \Viener Klrehenbdu .\9 
konservative wie rschechisch-narionalisrische Kreise vorwarfen, nichr akriv genug an der 
Veneidigung der 'lradr im Jahr J683 reilgenommen zu haben'('. Die liberalen - zur Zeir der 
Denkmal,enrhüllung regierenden - 5radrräre glaubren Wien als "Bollwerk der modernen 
Kulmr" gegen die "Türken von heure", die chrisrlich-soziale-anrisemirische Panei, die ,ich 
hefrig gegen die /weire Sradrerweirerung ausgesprochen harre, veneidigen zu müssen" . Da, 
lieben berg-Denkmal sollre <'omir kein obrigkeirliches, sondern ein Alonlllllent der \'{'iener 
Bljlgench,zjt ,ell1, die 'lieh in ihrem heldenhafren Bürgermeisrer selbsr ehne. Das Monumenr 
war alles andere als religiös gesralrer: Als Bekrönung rrug es, anders als das "Türkenbefrei-
ungsdenkmal", nichr die hgur der "Magna Marer Ausrriae", sondern die "heidnische" Vic-
roria. In den Akren LUr rnrsrehung des Denkmals fehlr jede Erwähnung des "chrisrlichen 
Abendlande," . 
DAS "TÜRKENGEOÄClITNIS" IM WIENER KIRCHENBAU 
Eine ähnliche Inrenrion wie das "Türkenbefreiungsdenkmal" <;011 re die pfarrkirche zum hl. 
.Imeph an der Türkenschanze zu Weinhaus ("Weinhauser P(1rI'kirche", Wien XVIII., Genrz-
gasse, P(urer-Decken-PlarzY'< vermirreln, die als imposanrer Ziegel rohbau von Friedrich 
von 'lchmidr (dI8\-1893) erbaur und bereits am 12. Mai 1889 geweihr wurde. Eine Inschrifr 
im Vorraum (rechrs vom Fingang) zirien die enrsprechende Widmung: "Diöe Kirche \sur-
de erbaur IIU fhren des hl. Jo'>eph, des N:ihrvarers Jesu Chri,ri, I des Schurzparrons der hl. 
Kirche I und de, Hauses Ösrerreich; I zum Andenken an die glorreiche Befreiung Wiens 
I aus der lürkennorh im J. 1683 1( .. . )""". Ihre Enrsrehung verdankr die Kirche Dr. Josef 
Decken (t 1901), der auch ihr ersrer Pfarrer war. Er sah seine Lebensaufgabe darin, zur 
[rinnerung an das für die karholische Kirche wie für Ösrerreich bedeLmame Ereignis der 
Befreiung WIen, von den rürken ein Monumenr zu Ehren des hl. Joseph in Gesralr einer 
Kirche zu errichren"'. Die Jmephskirche wurde unweir der 5relle erbaue wo das Zenrrum 
de'> siegreichen tnrsarzheeres 1683 die Türkenschanze überrannre. Im "Sendboren des hl. 
Jmef' schuf ,ich Decken ein lirerarischö Organ für seine schrifrsrellerische Arbeir. Die 
A.msrarrung der Kirche i,r ganz auf die Ikonographie des hl. Joseph konzenrrierr. 50 ver-
leichner eIne 'lchrifrzeile an den Fensrergesimsen die Namen von Persönlichkeiren, die '>ich 
um die Hirderung der Josephsverehrung bemüh ren (von jmrinus bis C1emens Maria Hof-
luuer). DIe '-,eirenschiffe rragen Bilder, die - der Reihe nach, von rechrs vorne beginnend, 
berrachtet eInen kurzen Überblick über die biblische bzw. Kirchengeschichte geben. Im 
lin ken 'lelremchift' seut ,ich dIe Bildergalerie der Heiligen mir den lateinischen Kirchenvä-
tern Augll'>tlnu, und Hieronymus fort, danach Ordensgründer wie der hl. Dominikus und 
der hl. Franliskm, anschließend sind der hl. König Ferdinand OlL) und die hl. Landgräfln 
Lli\aberh von lhüringen, die Märtyrerinnen Lucia und Agne\ ~owie die hl.rhere~la von 
Ayda und die hl. Monika al\ Murrer de\ hl. Augusrinus dargesrelle. Von Bedeucung isr auch , 
lbl\ die heuClge lnnenei nrichcung''', die ' Ihemenkreisen der chrisellchen Ikonographie ver-
pHidHer ist, ursprünglich andere Akienee erhalren sollre: D,lbel Isr von folgenden geplaneen 
~/enen In Gesralr von Glasmakreien tU lesen: die Messe am Kahlenberg vor der r.nr~chel­
c1ungs\chlachr, die ~egnung des [, nrsarzheeres durch Marco d'AYI,lnO, Graf Srarhemberg 
an dn I öwelb,1SCei, die geheime Depurarion mir dem Grafen Kaplir an der ~pirze, Bür-
germelsrer liebenberg an der ~pi(je der Bürgerschaft, Or. Paul ~orb,lir umgeben von den 
~L1upeleuren und dem bhnenerjger der ~rudeneen von \X' ien, Bischof Kollonirsch mn der 
von ihm gererreren Kinderschar erc. . Die berens 1886 erschienene ~chntr "Dle Sr. ]meph,-
Vorivkirche auf der rürkemchallfe [u \'('einhaus bel \Vien (~qlJrar-Abdruck am dem 
~endboren-Almanach) [Wien 1886J verdeuelichr die wichrige ~tellung die,er Kirche und 
bewnr in ungewöhnlich deuelicher Welse die Bedeucung des KIrchenbam, der ,,( . .. ) zum 
Andenken an die Gro(~thaten umerer glorreichen VorLlhren ( ... )" " errichret vv urde und 
dergestaIr ein ,,( ... ) Mamokum für die vaterländischen Helden ( ... ),, ' 14 damelle. Explizit 
wird hin fesrgehalren: ,,(. .. ) In diesem Falle gewinne eine Kirche neben dem religlOst'II Cha-
r,lkter ,wlh eine politische Bedeutung und werden ihr die 1\.1erkmale eines n'IIglOs-polIwc/,t'II 
Monumenees mn unausloschlichen lugen eingepr:igt, wo hedige (,otfesjimht und Innige 
t ;lll'rlfllldsll/'be zugleich zur sinnbiligen D,1r\tellung gebngen. ( .. )" ' . [he Grundpfeiler 
h,lhsburgischer ldenrit:üssrihung werden hier in flSt unllberbietbarer l: ngführung Im 5mne 
t.'lnes politischen Katholi/ismus verdeuelichr: ,,( ... ) unerschürrerllche chriseliche CC>lnnung 
( ... )" und ,,( ... ) unbeHeLkrt.' freuc gegen K,li~er und Reich ( ... )" ". Dieser polimch-reli-
glösen lielrichrung dcs Gcdenkt.'ns ,ln d,ls ),lhr (68) (mn den ideologischen ~rurzpredern 
[)}'nasCle, Monarchie und Kirche) enespriLht lerzc!Jch Kardmal Ciik,tin Canglb,lUt' r'I Hlr -
tenschreiben fur kirchlidwn ~:ikularfcler von (88), d,ls eme st,lIke honrsrellung z\\ isdlen 
dt.'f Lh risel lehen Kul tur und dem lei ndl IL hcn, aber pol I mL h d,lm.lls n ich r mehr rele\.lIl ren 
Isl,lm forillulierre" · . 
Aw, Anla(, des fünfllgj:ihngen Reglerungs)ubiLiullls ~,1J\t.'f 1 I,lnl losephs (18<)8) \\ urdc 
dlc .lItt.', dt.'m hl. l.aurt.'Jl(llIS gt.'wedHt.' ~Lhlo(\bpelle In Brel(emee (\\ len \.l\.) ,1l1S dcr \ [mc 
lks IX. Jahlhundt.'rrs durch cinen ncugorischcn Back.stelllb,lu nseut ("BrcltcJl',cer PLlrrkn-
cht.' hl. l.aurt.'lllius"). [)it.' 1>I:1nt.' dalül stallllllt.'n von lud\\lg /,lub. AULh das Progr,llllill 
dei CLI,lenster, dt.'ren Ausfühlling durch die ~r.-Iuka.s Cb'll1.1krL'1 IHl)H erfolgrc, cntsprlcht 
dt.'1ll I.wt.'ck dcs B,lus ,li, [>1:11"1" und ~aisl'Jjubil;iulll,klrLhc'" Bl',ollliL'r, IlltereSS,1IH sind 
dlt.' ,t.'ch, 1,t.'ll\ter licJ bt.'llkll Quer'lhdle, die' in ulllllnrclb,lICIll /U\.lllllllenh,lIlg Illir dl'l 
( 111 l,lJ.lnlSlel ung dt." Abcndl.lndt.', und dei billiliengt.'sdlllhtc dCI I Llb\burgcr stchcn IIll 
rt.'chtt.'n (~ul'J.slhifr dcr leltcmk k..,li'l'l k..oll\tan(Jn, de'1ll l'ln I ngcl d,l\ ~rcul fcigr ( .. k..rcu 
It.'wi,ion" an dei Mi lvl'lht.'1l BI Ulkt:), d,1IuIHel dCI hl. ~[l'phall Illit cln ung.lrtsLhen ~(i 
D.l' "TLlrkengedichtni" im \X'iener Kirchenh.1Ll 
nig~krone, begleitet von einem Priester (bzw. Diakon), darunter Medail10m mit Bildnissen 
de~ K.mers und der Kai,erin sowie die Wappen Österreichs und Ungarns, links davon die 
Huldigung der Srände an König Rudolf I. und rechts davon "Kaiser Ferdinand 11. vor ei-
nem Altar kniend" als Demonstration der Frömmigkeit dieses Kaisers"'}, Den Bezug zum 
Kai"erh.lL1s verdeutlicht die im rechten Fenster enthaltene Inschrift: "In Liebe / und Treue 
zu / umerem angestammten Kaiserhause", Die Engel unter den Szenen unterstreichen mit 
dem \Vahlspruch von Kaiser FraIlI 1., Justitia regnorum fundamentum", den engen Bezug 
zum Erzhaus, Im linken Querschiff sind der hl. Nährvater Joseph und der hl. Leopold dar-
götdlt, link> davon "Kaiser Kar! V. befreit gefangene Christen"'4', rechts die "Segnung der 
Befreier \Vlens bei der zweiten Türkenbelagerung", darunter der betende Kaiser Leopold 
l. vor der Immaculata und der Stadtsilhouette Wiens, Die Bewnderheit der inhaltlichen 
KOllleptlOn dieser Fenster besteht auch darin, daß die Wappenleiste sich nicht - wie in 
der \X'iener Votivkirche - auf die Gesamtheit der habsburgischen Kronländer bezieht, son-
dern jeweils konkret auf die entsprechende Szene abgestimmt ist. So werden die Szenen der 
lürkenkriege mit den Wappen Wien, und Lothringens kombiniert. Ähnlich umfangreiche 
Progr.lmme im Medium der Glasmalerei, die weit in die habsburgische Geschichte ausgrei-
fen, ~ind eher selten, Von Bedeutung ist hier vor allem das Glasfenster Frantisek Urbans 
(191~) in der Barbara-Kirche von Kume Hofe (Kuttenberg), das den betenden Kaiser vor der 
Dreit:lltigkeit, unter anderem vom hl. Franz von Assisi empfohlen, zeigt14I , 

2 Geschichte als Gegenwart -
die Präsenz zeitgenössischer Ereignisse in der Kunst 
,,( ... ) \X'ehe uns. wenn wir GeschIchte für LiberflLissig. für LIl1Leitig hJ.lten; nein ger.lde jetZ[. Ist SIe 
dIL wIciltIgste. die einflullreichste .1l1er Wi\,ensduften; sollte es wenIgstem seIl1. - Dringender .11, le 
ISt ihre Pflq,e. ( .. .)'" 
DER "LANDWEHRMANN" ALS ANONYMISIERUNG 
DER ERINNERUNG AN DIE BEFREIUNGSKRIEGE 
Der Aufbruch der Freiwilligen zum KampF ist ein Themenkreis. der die Visualisierung 
der heignisse der BeFreiungskriege insgesamt charakterisiert und bereits vor Johann Peter 
Kraffts Werken nachweisbar ist. Regional und national sind hier aber deutliche Unterschie-
de zu konstatieren'. 0<15 im Jahr 1813 entstandene. 1815 vom Kaiser angekauFte und bei der 
er<,ten akademischen "-unstausstellung (bei St. Anna in Wien) pr:isentierte Gemälde "Der 
Abschied des Landwehrmannes" (Abb. I) ' brachte Krafft BeiFall von allen Seiten und '>ollte 
JI1 der Folge eine ausgesprochene Vorbildrunktion erFüllen. Die'>e'> berühmte Werk doku-
mentIert den Höhepunkt nationaler KraFtanstrengungen gegen Napoleon und ist auFgrund 
fzgl'lll'r Entscheidung des Malers (!) entstanden: Am Beispiel einer anonymen Familie wird 
- gleichsam '>tellverrretend Für alle - der OpFermur dö Volkes und die Begeisterung des 
Kampres Für das VaterL1J1d in den Vordergrund gestellt. Kraffts monumentale Darstellung 
ist III Österreich zwar eine erstmalige Erscheinung, im europ:iischen Kontext schließt sie an 
andere \X'erke an: Bereits 'ligmund heudenberger hatte als kolorierte Radierung den "Ab-
\chicd des 'lchwcizer '>oldaten" (um 1780)1 gestaltet. Auch Jakob Gauermann (1~~2-184.)) 
stell tc im Rah men des von Alexandre Delaborde herausgegebenen Prach twerks "Voyage 
plttorc'>que cn Aurriche" (Paris 182I1r8n) einen ähnlichen Themenkanon mit einem öster-
rcilhi,chcn L1J1dwehrmann dar. Insbesondere wird bei Kram eine Kompositionsidee Jac-
quc'>-Louis Davids im bürgerliche Ambiente transponiert sowie Französische Vorbilder mit 
dcr Ihcmatik der Ab'>chied nehmenden Krieger verarbeitet. Möglicherweise ist auch Karl 
Ruf,' Aquarell " DIC Brüdcr MurhoFer" (1810)' - drei Brüder leisten ihrem alten und kranken 
Vatcr beim Ab'>chied einen Schwur - eine wichtige Anregung gewesen. Kraffts .,Abschied" 
wurdc sogleiLh von earl Rahl d.Ä. gestochen. wenig sp;iter von Blasius Höfe\, was Krafft 
dic wcitc VerbrcItung sellles RuFes .11s "vaterländischer" Maler sicherre-. Nach der Aufstel-
lung dc'> Cenüldes auF der Bastei - Für das Volk - und schließlich bei der "Akademischen 
"'ul1\taw,stellung" IHI) wurde e\ vom Kai\er für seine Cemäldegalerie angekaufr. Fr ließ 
es unYeIlLlglich "(,, ,) lur Aufmunterung inl:indischer Künstler (" ,),,8 prä,enneren, Durch 
den Appell an dIe einfachen Bevölkerungsschichten konnre eIne ,ürkere Identiflkation mIt 
der \olberhebung ert()lgen, DIe "Anon} misierung des C,eschehens, die Im Denkmalkulr 
erst wöentlidl \p;iter anllltrdten Ist, \\ird hier vorweggenommen, 
Der Kai\er gab dem !\.Lller den Auhrag lur Anfenigung eine'> Pendants, lümlich der 
"Heimkehr" des Landwehrmanne'>: Im Jahr 18J7 enr\tand die erste VersIOn von "Dle Heim-
kehr de.\ landwehrmannes" ') , h i\t aber lweifelhafr, ob Kratti: ur'>prünglich ein dcraniges 
CegenstLlck geplanr hatte; der "Ab'>chied \\,1I' in gewi'>'>em Sinn bereits ein '>olche, und z\\ar 
111 der elnpr:lgsamcn Cegenllbef\tellung \0111 ,.Aufbruch des Staates (Feldherr) zu Jenem des 
Volkes (landwehrmann)"" , hir die grol~e L1\Sung \'on "Die Heimkehr dö Landwehrm,lll-
nes" (1820) w;ihlte der !\.hler einen etwa, ,>p;üeren !\.1omenr im Ablaufdes C,eschehens: DIe 
er,>te heude des Wiedersehens I,>t vorbei und nicht der Landwehrmann, sondern die Begrü-
I\UngsSlene steht Im Vordergrund, \\,15 einen enr'>Lheldenden Schrin in RIChtung Genrebild 
bedeutet", Im Zenrrum von Kra!fts "Heimkehr" '>teht die CefuhbweIt des elllfaLhen \'olkes 
wie der Ausdruck von Schmerz, Freude, Abschied und Heimkehr, wie sie als Gefühle Im 
Krei'> der bmilie erlebt werden, 
11ne Vananre auf "Abschied" lind "Heimkehr" des Landwehrmannes Im Slllne einer Al-
legolle auf die "LlLJfh1hn des mterreichischen Knegers" uberhaupt stellt eine lithographie 
Vin/el1l Kauler, ,lLJ, dem Jahr 1864 d,lI': AbscIlIt:d und Heimkehr des LlI1dwehrmannes 
werden don mit der Ceburt de, Soldaten, dem letzten Kul\ und elller .... chlaclHslenL kom-
hiniert. AI, mOlurLhischer Belllgspunkt \\ird Kaiser Fr,ll1l Joseph in elllcm ,\kd,lIlion ge-
feigt. Signiflkanr für die ö.\tenTlcIlISche Kunst Im I<), Jahrhundert ist, dal, sich - \\'Je ,lUch 
aus ,lnderen Beispielen deutlich wird In Krattes "Bilderpa,u" zwei C,ltwngen begegnen 
und \Trmengen: Lhs ~ lisrorien und das (,enrebild , Allerdings Ist die politISche hll1knon 
dieser Bilder hedeutender einllJ',Lhatzen ab ilu Rang als Abbild des t,igliLhl'l1 lebcns , Auf 
der einen Seite ist das Bilderpaar ein "politisLh morivierres i'relgnisbild" '. auf dcr andercn 
.... eite wurde d,l'> ein/eine "Individuum" in da\ Zentrum gestellt und dadurLh d,ls Geschchen 
",1I10nyml,>lcJ(", [hbcl d,lIf nlLht vergcssen wcrdcn. d,ll, mJ( dcm "Absclllcd" CIl1 grund-
legendel Bildtypu'> gesLh,lflen worden \\,H, der WClt ubn dcn hlstorisLhcn AnI.1f\t:dl dcr 
Befrelung'>knl'ge 11II1,lU' Nachwirkungen l1.lben sollte. 
/ , UR BILl)I I~AJ)I ' I ION J)E~ ~() l DA I ['NAB~C l!ll'D~ 
I )Ie 'I hemal ik "AlbLh Il'd dl''> '" Ilegl'ls" f u ngll'rtt' im I<), I,lh rhundl'rt pr,lktisch ,li, Il'J(mo-
llV in vielen [),lI\ll'llungl'n mit nalion,ller I hl'malik', [)Il' !l0f)ul.lIlsll'Iung dlL''ol'S In1.lgt'~ . , 
Zur Bddrrad,r;ol1 des '>oldareI1Jhsch,ed.1 45 
des 'Ioldatenabschieds (als Mischung von zeitgenössischem Hisrorienbild und Genre) setzte 
bnelts früh ell1, etwa in einem Druck in Wien-Josefstadt (bei C. Sei pp) aus dem Jahr I8n" 
mit dem Titel "Abschied des oesterreichischen Landwehrmanns bei dem Ausmarsch in's 
Feld IRq" und in anderen Gattungen wie in einem Trinkbecher von Anton Korhgasser' . 
D<lbei ist darauf 1LI ver.veisen, daß das Abschiedsthema insgesamt überaus verbreitet war, so 
et\\<l in Leopold Lö!Her, "Ein griechischer Krieger nimmt Abschied" (1847)'\ wobei hier auf 
den griechischen Freiheitskampf gegen die Türken von r8n bis 1829 angespielt wird. Spätere 
Nachwirkungen dieses Ihemenkreises sind besonder, im Zuge der Revolution von IR48 
zu beobachten: Dazu gehört etwa eine Lithographie von Josef Albrechr, "Ocrober 1848/ 
Der Abschied de, Nationalgarden." aus dem Jahr 1849'<1, wo das Krafftsche Abschiedsmotiv 
verarbeitet und an die neue Situation der Revolution angepaßt wird. Als Pendant daw ist 
Albrechts l.ithographie .,Die Rückkehr des Nationalgarden" , (1849) zu sehen. Ah Standard-
mOll\'e in diesen beiden - einfach gestalteten - Szenen fungieren der Nationalgardist ,0\\ ie 
Frau und Kind. Auch Friedrich Treml hat dieses Sujet in "Der Abschied des Rekruren" 
(1850) themati\iew'. Zudem stehen Ferdinand Georg Waldmüller\ "Abschied einö Con-
scribierren" (rR58) und "Der Heimkehrende aus dem Kriege" (1859) 'letztlIch in der Iradi-
tion Kraffts. Diese Richtung vertritt auch "Der Abschied des Offiziers" und "Der Abschied 
des Rekruten" (18\6) \"t1l1 Albert 'lchindler (1805-1861) bzw. "Rückkehr in die Heimat" von 
Friedrich Treml (1839)". Deutlich ins RomantISche getaucht erscheint die Heimkehrvene 
als L.iebesmotiv in Franz Eybls (1806-1880) "Heimkehr eines Landmannes""'. 
Besondere Bedeutung und Popularisierung erhielt da\ 'lujet dorr, wo es in einer Folge von 
D<lNeilungen eingebunden und romanartig vorgetragen wird, et\\a in "Das Vaterunser, oder, 
acht i\lomente aus dem Leben eines Landmannes in acht bildlichen Darstellungen mit alle-
gorischen Randverzierungen und erklärenden Texte (sic!), herausgegeben von F. X. \Xfihan, 
k. k. (;ymnasi<ll-Professor in Königgrätz. Der reine Ertrag ist dem Blindeninstitute in l im 
bestimmt" (o.J .). Die entsprechenden Lithographien wurden bei earl Gerold gedruckt. Diese 
Frz:ihlfolge, die das jeweilige Ereignis mit einem Abschnitt dUS dem "Vater unser" kombi-
niert (!), berichtet vom Krieg, der die (mit ständigem Gottvertrauen dusgestattete) Familie 
heimsucht. D<lS letzte Blatt <,tellt den "ieg über den Feind dar: Vater und Sohn stehen in einer 
Lalllbchaft und blicken aufeine Stadt, kombiniert mit dem Vers: "Erlöse uns \"On allem Übel. 
Amen". Insgesamt ist das Werk ein Appell an Demut und Gottvertrauen angesichts politisch 
schwiniger Zeiten. Zugleich aber wird an den Bürger als Patrioten appelliert' . Die Bedeu-
tung der Ihematik ,,Abschied" ist zudem ein wesentliches Thema der Literatur, wenn man an 
Heinrich Joseph von Coll1l1s Gedicht "Der Bräutigam" denkt, das den Aufbruch eines Wehr-
m<lI1ne\ sch i Idert . Vergleich bare ßedeuru ng besi tzt das Heimkeh rmotiv in Sch illers "Lied 
\Oll der Glocke" ,wie es in Albert "chindlers Aquarell "Heimkehr" thematisicrr \\ Ird, das 
.11, Vorlage für ellle "erie von sechs lithographien von rriedrich leybold diente. 
[) I I ' MY T I I I SI F RUN GOI, R L R IN NE RUN G AN 
DIL BI I RIIUN(.'>KRIECI - DA'> JAHR 1809 
Dit:\t: VI,u,lll',inungt:n von ht:ignisst:n der Befrt:iung'>knege stt:hen nicht Isolit:rt, sondern 
böluen Pt:ndant, in Iltt:ranscht:n I rtahlungen: [mbe,>ondere die ')chlacht von A"pern 
(IR09) i,t hier der lemde (i,terreichische "Ced:iLhtni,ort" und dies bereit'> seit Hormayr . 
In dn Publd~,ltIon .'>agenwdr 18p-IR39 ' in (,esprächen zwi'>chen Varer und Sohn und 
Unrt:nnlungt:n mir dn Bt:völknung von Aspern \\ird die i\.1}thi'lerung diese, beig-
ni"es auF die ')plUe getrieben und als Auftug formuliert: ,,( ... ) Die .1.spermchlachr. die uns 
dOLh bnn belehren, / Wa, ein geeinlgr Volk mir (,on vermag, ( ... ),,"'. Das wirkmächtIge 
Ce,cht:ht:n der ')chlachr wird im Ced,lChtni, des Volkes (die "Ncuner") als zeitlich unnllt-
tellhl,. interpretierr, und die, welt vor den monument,llen Ausst,urungen und Denkm:ilern 
der lWelten Jahrhundt:rrlülfre. Be'>onders hiedrich l'reml, (1816-18')2) \X'erke zeigen dlco,e 
Cegenwarr de, Vergangent:n am deurlich,ten Im 'IX lederauffinden \on altem Kneg'ger:ir, 
da, in unmindbarem lusammenhang mir der I rinnerung an die BefrelLll1g,kriege stehr. 
Für die,en betont retrO'>pekriven Zugang ,teht ema fremls "Der [raum des Bauern auf 
\1>1>. ! 1,IU'III1U' 1 kll , " I '"1 !lU ul1g ,111 cI,l' 
"lhl,llhlkld hl'1 A'lllll1", Illhogl,ll'hll', um IHIO 
(\X 1L11. 11(,[\1) 
dem 5chlachtfdd von Aspern" (18+~)" 
weiters ell1e Lithographie von famrlnm 
Herr (tätig um 18+0) nm dem I itcl "ER-
INNFRUNC ,ln da, ,)lHLACHTH.LD 
Lm -\ ~ PI RN. Da, Ongi nal-C,cn1<llde 
befinder 'Ich In der ')ammlung des Herrn 
A . .J;iger, In hl/ersdort, n:ichst \Vien." l(· 
(Abb. 2). Dle,e RILhtung \C[[rt[t aULh 
clnc kolorierrc Aqu,H1nu ("Die Heimkehr 
deo, ~old,lten") \on Vincenl Ralmund 
Crüner (um 1814) , dic zeigt, \\ le das 
I'dd, da, Im l'\.neg treu be\chützt werden 
mu(\te, in hlcdensleitcn bcpH,lIl·t wcr-
den kann: DCI l'\.lIcgcr, der heimkehrt, 
erh:ilt cinc '>lhaukl, um d,l' ,,I"dd" (nun 
nicht mchr eh, '>ehl.1Lhtkldl 1lI beb,lucn. 
Dic " Ilclmkchr eIL-, .'>llld,Hcn" I.,t aULh 
da, I hcmJ t:lnt:, \qu,Hclls \on I rcml 
,1Ll'> dcm I,lhr 18+9. DCI '>(lId,\( findet bL'1 
tb I lcll1lkt:hl dlc lJbnrötc dc, l'\.lIcge, 
L'II1L' l'\.,l no I1L'I1 kugel und ell1e [)egl'l1 
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Ahh. ,: 1r.1I11 Kolbrz (nach FneJnlh Treml) .. Das 
(;nh der (,chilenen Jes \0'" J.iger-Bautllom .1lIf 
dcm lrieJhofe \on,',u Lucia" (lLllll 6,1\1.11 IX .. }<). 
gctiinte I ithogr.lphie (\X'ien. HCI\1) 
scheide". Auch die Trauer um den gefalle-
nen Kameraden ist im Rahmen von Tremls 
CEuvre ein markanter Themenschwer-
punkt: In einer getönten Lithographie von 
Franz Kollarz (nach Treml), "Das Grab 
der Gefallenen / des /0'''' Jäger-Bataillom 
auf dem Friedhofe von Sta Lucia." (zum 
6. Mai 1848) ') (Abb.j), steht ein Soldat 
sinnierend vor dem Grab eines gefallenen 
Kameraden, jhnlich in einer Lithographie 
von Heinrich Gerhart (Gerhardt)4· . Für 
den Tiroler Bereich kan n hier als anschau-
liches "ReAexionslllotiv" Franz von De-
freggers Gemälde "Die Kriegsgeschichten" 
(1887)1' (Abb. 4) dienen - ein Bild, das die 
Vergangenheit gleichsam im Kontext der 
Erzählung Gegenwart werden läßt4-. 
So sehr die (ferne) habsburgische Ver-
gangenhei tin Geden kblättern themati-
siert erscheint, so wenig stehen Schlachten-
ereignisse der u n mittelbaren Gegel1\\ an 
Ahh ... : h.11lZ \'on 
Ddregger, "Die Kneg,-
geschichten", CenülJe, 
188- (\\'ien, ÖNB) 
Ahh, ,: I udwI!, )ohan n 
Kar! l_ll11,H,kl (I ,lth 1 r,lnl 
Koll.lriJ . ..I' rll1nUlll1!'s, Blatt 
.In dis ),lhr 18(,(, '. npogr 11'111 
,cher larhdruLk (\X'I~n \X'ien 
\111'UIl11) 
im Zentrum dö Intere"ö der Rildpropaganda' , r ine interö',lnte All',n,lhme .. teilt hier ein 
,,1.r1nnerung,-Blatt an das J,lhr il\66". ein typograph"cher hlrbdrulk von llidwig Iohann 
1\..111 Zamar,ki (\\Ien) n,l(h hall! "ollar! (--\,bb, 5). dar: In der :-"1 irre \\ird der .AlIsrri.l" 
von ver,(hiedenen '>t:inden gehuldigt, unten ,ind die Brmtporrr,ü, \on I"egerrholt, Frzhu-
lOg Albredlt und "ronprinl Albert von ,>adl,en 111 \ehen, Die klell1tofmatlgen '>,enen er-
l:iutefl1 die miliürischen und polltlSlhen [ felgni\'-e de .. I,lhre .. IR66: oben Ilnb I unI. Imeph 
auf dem '>lhLlchtfeld \on r.::öniggrätl. oben relll[', '>bill" mit hanf Jmeph, unten IlI1b 
der [. mpbng Fran! Jo,eph .. in Prag und unten redw. der [:mpt:1I1g des "aisers in \\'ien, 
[) A <; I N I'l R l S S I AN [) 1\ R VI S U A LI S I l RUN C "V \ I f R l.~ N [) I S l IH. R "I H E :\ Il- " 
J\Udl I,lnge n,lch dem [ nde dn Befrelung .. krlcge war m,1I1 d,H,1I1 interc"ICIf, dt'n Burgcf 
,lld' ,cnliment.llc und morali,icrcndc \'{'cisc ,111 d,l' \',Hcrl.1I1d zu binden, Ilorm,lrf berichtet 
elW,l, d,l(\ ."ch dn I\.,mer 111 dl'n l\.ul1St.lu"(l'lIungen 'pellcll flll dit' ,,\'all'r1.lI1disLhen Ce-
gCl1\l:inde' IIHl'IC"ICltl'. Bnl'IL' Im J.lhl IRII hatte '\l1llrea, f\Llgnm Ilunglingt'l, l ehrcf ttir 
/l'ichl1cl1 ul1d M.llel1 ,1m Ihere"anull1 in \\'ien, in B.lden bel \\ It'n d.l' "t'r\tt ii'(CITeIClll 
,ehc MU'l'U1l1 ("U I v.Ht'lUmllSlhe r.::Ul1\l" gegründet. Von dlL',el11 l.1. Ro Cl'nüldt' UIl1I:1"en-
dcn M lI'>CU111 eXI\IIL'll noc h d,l\ \ellell h n" I' , 1111 gkidlL'n I.dll' \criitlen die h te ,\ Ibl'l! (1111-
,[oph Dll" in del1 "V~llL'lLindi'lhcn Bl:i(tl'lI1" anon) 111 "llingc\\"orknc BL'111crkungell llbt'r 
die I\.Ul1\l und deren NOlwendigkcit In Il ln'>llhl .1lIf"d.l' I:in,ln/\\'Öt'n". Don tllltt'rbrei(l'le 
C'I dl'n VOI ,t hlag /u L'II1l'111 "f\ 1U'L'1l111 heulIgl' l IXUI1\( I n den O\(t'lrl'll h "l'ht'n "(,l,Ht'n ": 1',1-
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triotism us, Erweckung des Volkssinnes zum Kunstgenuß, Belebung des Kunsth andwerkes, 
S<lmmlung der Ku ns t des Tages und vieles mehr nennt Dies in einem Atemzug"~. 
In den Jahren 1817 und 1819 schuf Jo hann Peter Kram für das Militär- In validenhaus au f 
der Landstraße in W ien ,,( ... ) di e ve rmurli ch erste Ruhmeshalle, di e man auch so nen nt 
und als solche p lant. ( ... )"1': zwei g roße hi sto ri sche Ereigni sbilder mit Them en aus der 
Zeit der Befreiungskriege: "S ieges meldung d es Fürsten Schwarze nberg nach der Schl acht 
bei Leipzig, 18 [3, an d ie allii erten Mon a rch e n "4~ und "Erzherzog Carl mit se inem Srab in 
der Schlacht be i Aspern, 1809"1°. M an wo llte den d o rti ge n Ehrensaal a ls D enkmal für das 
österreichische M ili tär - im Typ us einer Schl achtengaleri e - ges taltenI' und di eses Vo rhaben 
mit Hilfe gemalter und plas tischer Werke reali sieren . D er Wi ener Bildh auer Joseph Kli eber 
bekam im Jahr 1814 den entsprechenden Auftrag, Büsten berühmter ös terreichischer Feld-
herren zu schaffenI'. D as ers te Gem älde stifteten die N iederöste rreichi schen Stände (di ese 
betrachteten es als Eh re, das H o no rar vo n 4000 H. an Krafft zu bezahlen), das zwe ite d ie 
Bürger von Wien. D ie Werke wurden 1817 bzw. 1820 im "Ehrensaal" d es Invalidenh auses 
angebracht. Beide Gemälde zäh lten zu den wichtigen Sehenswürdigkeiten W iens und wa ren 
an den Jahrestagen der Schlacht öffentli ch zugä ngli ch". Die Siegesmeldung Schwa rzenbergs 
1813, ein wichtiger Bezugspun k t ös te rreichischer Ikonographie im 19. Jahrhundert , wu r-
de auch literarisch verherrl ich t, etwa in AJ oys Weissenbachs G edi cht "D er heilige Augen-
blick" (1813) 1. In der literarischen Reze ptio n der Gemälde Kraffts bezeichnen beide Werke 
den österreichischen Antei l im Befre iungskampf - "Aspern in streng nati o naler, Leipzig in 
universeller Richtung!" II . D ie We rke bezeichnen demnach zusammen ein gesc/;!ossenes Pro-
gramm der Manifesra tio n ös ter reich ischen Verteidigungswillens: I m G em älde "Erzherzog 
Carlmit seinem Stab in der Schlacht bei As pern , 1809" ist es vor all em d er tödlich verwun-
dete Unterleutnan t, de r vo n seinem Kamerad en verso rgt w ird , d er di e Szene dramatisiert 
und diese dem Publiku m im WortS inn "nahebringt"'6. 
Man betrachtete d as Bilderpaar Kraffts, desse n Bed eutung sich durch zahlre iche Repli -
ken noch erhöhte, als D enkmäler für di e österreich ische Armee und die Befreiung des Jahres 
1814. Jahr für Ja h r p il gerten Scharen am Jahrestag d er Leipzige r Schlacht zum "Ehrensaal" 
des Invalidenhauses. Die dualistische ga ttungs mäßige Ko nzeption als Gruppenporträt und 
Ereignisbi ld ents prach letztlich der Ro ll e, die sie im Programm des Saales zu spielen hatten: 
Bewunderung für d ie ha ndelnden Perso nen zu wecken und das Nachempfi nden d er Er-
eignisse zu fördern. Die Gemälde selbst sind ke ine dokumenta rischen "Schl achtenbilder", 
sondern "in historischer Akti o n befindli che Gruppenporträ ts"'~, di e zu r Personalisierunft< 
und denkma/haften Übe rh öhung d es Geschehens einladen . 
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DI R IIOI~BURG-ZYK IUS JOllANN rETIR KRArrrs ALS 
NHJlORMULlERUNG DI,S Gl,SClIICII [LICHEN I,REIGNlSBILDES 
loh.lnn Peter Kr.llft g.l lt seit der ,>chopfung seiner gro(~en hisromchen EreIgnisbilder J.b der 
\ater l;indlsche KUl1\t1er \chlechthlll und seit \einer lrnennung lum Direktor der Cem:ll-
deg.llerie im Belvedere (1828) J.ls Autorität in Kunstsachen. Um 18)0 war e.\ erneut KrJ.ltt:, 
deI In \'\fien ein weiteres w Ichtiges und innovatives Denkmal der Hisrorienmalerei ab 
Amst.Htllngs ldee ohne entsprechende Parallelen - schuf einen /}klm von drei enkau'>ti-
schen Wandbildern, die vom Kaiser am 25. April 1825 in AuhrJ.g gegeben (die Auswahl 
der [ relgnls,e gehr Jul Kaiserin Carolll1a Augusra lurllCk) - zwischen 1828 und 18~2 fur 
den "Audien/Saal" (Reichskanzleitrakt) in der Wiener Hotburg entsranden und drei be-
merkenswerte '>lenen aus dem 1 eben des Kaisers zeigen ''' : "Die Ruckkehr des Kaisers hanz 
I. .W\ [)ref~burg am r. ovember 1809", "Der EinlLlg des KJ.isers Franz I. In \X'len nach 
dem Pariser hleden am 16. Juni 18I.J." und "Die erste Amt~lhrt des KJ.iserpaares nach ell1er 
schweren I\.rankheit des Kaisers Franl I. am 9. ApriI1826" '} (Abb. 6). Hier wird deutlIch, 
wie die den '>taat und dIe Dyna'tle betreltende Historie ,,( ... ) .lls GeschIchte der Person 
des K..llSers (. .. )"'" ge\ehen (bzw. ve reinnJ.hmt) wurde ein für die weItere Kunstgeschichte 
Öqelrelchs Im 19. Jahrhundert charakreri,tlsches bktllm. Zum ersten -'lai fand dIe bür-
gerlidle I~orm des Alm.lmporträts 111 dIe IkonologIe e1l1er für,t1lchen ReSIdenz Ell1gangA '. 
DIe monarchi\che Verherrlichung erfolgte nicht durdl ruhmreIche faten, ,ondern feigt 
den "Volkskaiser" .1Is "er\ten Beamten de\ '>ta.He," und als ,,\".Her" si'illi'S Volke.. ' . Dil dreI 
'>/enen erhalten lLldelll ihren höch\t offlllellen Charakter durch dIe Funktion des ".!.lles 
.11.\ "Audien/.\.Jai" und de,>,en öltentli che 7ug:ing li chkeit. Das PublIkum, und zwar realIter 
( I unktion de, Audlen/s.l.lls) sowIe In der \ JSu.llJSlerten l orm (als Darstellungsgegenst.l11d 111 
den Bildern), war In e ln /ig.lrtiger WeISe lusch.wer IIlid \ kteur lLlgleich. ' lhem.Hisch g1l1g 
e\ um Ereignl\\e der jüngeren Vergangenheit, die jedem noch in h1l1nerung waren, sllLbG 
eine direkte VerbIndung lum elgl'lll'll [ eben (des Betrachter,) hergötellt \\erden konnte. 
Der prononllene Repolugecharakrer der \Velke wird Ills:it,llch d,H.lurdl ul1[l'r,trichen, da{~ 
in .l lien drei [)~mrellungen das Volk di e eigentl iche Ift/llptrolk splelr NIlhr der :---'Ionarlh 
wird eIn ge hend gesl h i kleI r, \o nde l n \ lei m e hl das ihm Il!Jubeinde \ olk ab ll'.ller ·li-.lger der 
dem Ii er rsc he r dargebl<llhtel1 ,, [l ebe"''! g.ln l Im ..... Inll l' der \'(ln der [)\ n.1.stie ul1.lbLi\\ig 
propagierten " hllh eir VO ll Volk uild ge li ebte m Il erI\ l hl'1 "" fiktIon.l1 ge\\l'llder aber im 
'>ll1ne elil er "Be'L hworull g e lll e\ Ide.ll/u\tandes""". D ,l' \ olk, d,ls bu I\.r,lltr \\l'lllger .11, \ L1,-
\e dellil Ili l ht ohne IlintClged .l llke l1 .l ls .1 1 [l'ISm,!f\ lg Uild sOII.l1 ,llwesndtL' lk\ölkL'lun" 
t"o t'" 
gegehe n ist, Iellkt d e ll Hlilk .udd L' 1l i\1ittelpunkt, d l' 1l I\..li se l, der dll' Ihm \om \ olk kbh,lfr 
entgege ngehl .lL htell Cduhk ohne Sl l hrb,lll' RL'g ullg ,1lIfnl 111 111l. D l'l lle rrslhn 1St \'0111 \llik 
ul11 gehe n , beJuhelt 1I1ld wild VOll diesem g ieI l hs,lm ..Iegllllllien"" ' . 
Der Hofbu rg-Zyklu, Johann Peter Kraffts 
Abb. 6: Johdnn Pet<'r Kraffr. "Die e"te Ausfahrt des Kai\erpdares nach ei ner schweren Krankheit des 
Kaisers Fral1Z I. all1 9. April 1826" , Wien, Hofburg, enkaustische Wandmalerei, 18}2 (Wien, ÖNB) 
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Als nach der Vollendung der Werke im April 183 2 der Audienzsaal dem Publikum einige 
Wochen lang geöffnet wurde, war der Andrang groß. Freiherr von Hormayr hob den ide-
ellen Wert des Zyklus als Denkmal der Bürgertugend und der Anhänglichkeit des Volkes 
für den Herrscher hervor. Andererseits wurden di e Bilder als teuerste D enkmäler ei ner Epo-
che der vaterländischen Geschichte, die den Ö ste rrei chern unve rgeßlich se i, bezeichnet6.~ . 
Sollte der Zyklus die intendierte Wirkung patriotischer Art entfalten können, so mußte er 
jedermann zugängli ch sein . Gerade im Rahmen eines monarch ischen "Audienzsaals" wa-
ren die Bilder subt il e Beschreibungen und zugleich An leitungen, w ie die Untertanen ihrem 
Monarchen eigenrlich zu begegnen hätten 69 Die Beto nung der 5tadtbevölkerung und di e 
Ausrichtung der Hi storien- und Genrebilder gehen auf ze ntrale Elemente napoleonischer 
Herrscherpropaganda zurück: Das Ziel, di e Aufmerksamkeit des Betrachters auf den Mit-
telpunkt des Bildes - den H errscher - mit Hilfe der ihm von der Masse entgegengebrachten 
ßegei,terung und Zu neigu ng zu lenken , war eine wesenrl iche Neuerung im Rahmen des 
fralllösischen H errscherbi ldes '0 . 
Die Bedeutung der künsrlerischen Lösung Kraffts, den Jubel des Vo lkes ins Zentrum zu 
stellen, erkennt man ni cht nur an der starken Rezeption se iner Darstellungen, erwa in den 
(,eschidll',werken Ziegler~ " ~ondern auch in der Verherrlichung Kai~er hanz Jo\eph~ 
Der Juhel wurde in der I olge auch auf andere Persönlichkeiten übertragen, deutlich 111 
der [irhographie "Der feierliche [ inlug / des reldmarsch,llb CRAFLN RADFT1K'r 111 
die k.k. Burg in Wien ,1m I). ,>eprember 1849." (geleichnet und lirhographiert von hanf. 
Kollari, gedruckt bei )ohann Rauh [IHo) IHG)]) I . Auch bei der Visualisierung der t\1arl.-
revolution IH4H und der ~childerung des Wirkem rerdinands I. wird eine Rezeption von 
"raHts I loH1Llrg-l.)'klm deutlich: In einer kolorierten lithographie von Ferdinand Hot-
bauer (er,chienen im Verlag von MatthIas [Matthäusl Trent,emky In \\'ien) mit dem Titel 
. I). I\.brt IH4H / Kaiser rerdinand Inmitten seiner treuen Unterthanln in \\'ien." ' erscheint 
der Regent in :ihnlicher Weise vom Volk bejubelt. Der Hotburg-/) klus Kraffrs stellte so-
nllt ein beliebtes ,,~tandardreperr()ire" fur den Jubel des \'()Ike~ In bezug auf den Herrscher 
bereit. Die lhemenwahl bei Krath, der ['inlUg (bz\\'. "Ad\'entus") sm\le die Amfahrr (bz\\'. 
"ProteCtlO"), bindet einerseits den I.yklm an die monarchi~che J radition und verklammerr 
anderersei ts in enger Weise das Freign i~, den Herrscher und die \ ieiElltigen Reaktionen des 
Volkes, ,lUtgeiockerr durch anekdotische I.Lige an den Hanken, \\as dlöes 1\.10dell des Histo-
nen- oder [. reignisbilde~ gerade zum l'y.pm des Genrebildes hin offen macht . Hinsichtlich 
der I hemel1\\,lhl ist zudem entscheidend, da(' die Kaisenn per,önlILh ZWtl '>uJets aus\\':ihlte 
Jewetl, ['inlLige des Herrschers n,lCh ,chlcksalshaften polimchen Frelgnlssen. Zur \\'ahl 
des Ihemas des dritten Genüldes entschlo(, man sich erst sp:üer, nachdem diese ZLlI1.lchst 
KraHt ~elbst überlassen worden \\.1r, wobei er eine ~zene aus dem l eben Jo~ephs 11. lürte 
ge~r.1lren mllen '(' . ~chlie(\lich \\.lhlte nun die erste Au,t:lhrt des "alserpaare, vom 9. April 
IH2G n,lch schwerer Krankheit des Kaisers ein 'lhema, das ,lUch In der l,raphlk Rezeption 
erfuhr und Liberdie, Cegemr,lllli von DenkmalentwLirfen (!) \\,lr . 
Die höchst innovative historische '>teilung von Kraffrs hklm felgt Sllh .lUch daran, cbl; 
diese I'orm einer be\\u(\ten Verklammerung von Volk IIlia Herrslher In Cesult einer b -
milien:ihnlichen ,,'>chicbalsgemelnschafr" innerhalb der Repl:i,ent.ltlOn der Dyn,lstle eher 
vereintelt blieb. Die l'orliel ung d\'n,lsrislher I'e,re als "politische Inregr.ltionweransultul1 
gen" ' bm let/tlich nicht in C.lnge. D.1/U Ist fU bemerken, chi, die fr.ln/.lsko-jmephinislhe 
['poche sp:iter grunds'\u lich s(,lIkel tur I 'e~tsch reibung einer DrINII: 1\\ iSlhel1 Herrschl'r 
und Volk neigte. 
D II, "AKTUA I I ~ I FRUNC" IH.I{ C I ~C ['NRI' I OR~ I \I ' I ON 
I N IHR " I )TO R II~NMA I [lU I 
D ie h.lge, wie h e lgnisse de i Vl'Ig.lnge nheir durc h [:n[\\ ILklullgL'n In dl'1 "Cl'gel1\\',IIt" dL'\ , , 
I<). J,lh lhu nde ll \ ,In l1ede ulu ng gewi n lle ll kOIlIHl' I1 , iS l l'11l flll dll' "N,ILhkhl'llkul1sr"") de\ 
5j 
I<). Jahrhunderts zenrraJes Problem, auch unrer dem Gesicht~punkt, daß sich die Zeitspanne 
l\\ischen dem historischen Ereignis und seiner medialen Vermittlung wnehmend verkürz-
te. Ein wesentliches Charakteristikum der Geschichtsmalerei des 19. jahrhunderts besrehr 
darin, da{~ lllm ersten Mal die Fülle der Vergangenheir im Rahmen eines JahrhundertS re-
Aekrierr und medial aufbereirer wurde. Hinsichtlich der Akwalisiemng /Ion Geschichte wur-
den n,lrurgenüß jene lhemenkreise weniger häufig aufgegriR-en, wo Grund zur Annahme 
best,lIld, daß ihre Brisal17 innerhalb der Monarchie Probleme hervorrufen konnre. Dies 
betriR-'t besonders den dynasrischen und konfessionellen Bereich. Eine Ausnahme spielr 
hier Carl \V'urzingers (18p-188.j) Genülde "Kaiser Ferdinand 11. weist am 11. Juni 1619 die 
Depmation der aufständischen Protesranren zurück"" (1856 [im Jahr 1850 von Wurzinger 
begonnen]). Bestimmendes Element im Rahmen dieser "habsburgischen Programmalerei 
de'> Neoab'>olutismus" (Walter Krame) ist die Visualisierung der "Tugenden" des Kaisers: 
die Abwehr der Freiheit fordernden Untertanen (und deren Bestreben nach der Gewährung 
der Religiomfreiheit gewährleistenden Akte), das Bekenntnis zur katholischen Kirche (ein 
j,lhr lUch dem Konkordar) sowie die enrscheidende Funktion des Milirärs im Hinrergrund ~' 
- allesamt faktoren, die einen direkten Bezug zwischen der habsburgischen Historie und 
der politi'>chen Gegenwart der Revolution und der fünfziger jahre des 19. Jahrhunderts 
hemellren·' . Nichr ohne Grund spielt dieses Gemälde (als "pol irisches Programmwerk") '4, 
da'> mit Hilfe der Geschichre "Parallelen zur Siruation de~ jungen Kai,ers Franz Joseph" . 
vor Augen führr, in der ösrerreichischen Kunst des 19. Jahrhunderts eine wichtige Rolle. 
\\'urllngers Ameinandersetzung mir dem lhema stellt den zeitl ichen Schlußpunkt in der 
Ikslh:iftigung mit dem 111emenkreis der "Befreiung" Kaiser Ferdinands 11. dar. Wichtig 
ist in diesem Zusammenhang, da{~ auch in vielen anderen historischen Zusammenhängen 
die ßtßl'ililig von Herrschern in scheinbar aussichrslosen Siruationen nachgewiesen werden 
kann St' : Regionalgeschichren erlebten hier unrer dem Gesichtspunkt von übergreifenden 
thematischen Leitmotiven eine propagandisrisch verwertbare Angleichung - die Rettung 
des get:lhrdeten Regenren durch treue Untergebene. 
[kreIts das \on Caroline Pichler (1769-1843) im Jahr 1814 verfaßte Stück "Ferdinand 
der Zweyte. Koenig von Ungarn und Boehmen. Historisches Schauspiel in fünf Aufzü-
gen " (I.eipllg 18I6) beschäftigt ,ich ausführlich mit der "Rettung" Ferdinands durch die 
Dampierrschen Kürassiere, nimmt im Vorwort'~ deutlich auf die Befreiung des Kaisers Be-
lug und s(hlid~t mit der Anrufung Christi als "Fundament" des habsburgischen Erzhauses 
durch I'erdilund (mit explilirer Bezugnahme auf Rudolf von Habsburg und Maximilian r. 
In der i\Llrtimwand [!]) . Bei i\hrquard Herrgott (1694-1~62) [basierend auf Gemälden 
des lerstörren Tugendlyklus Kaiser ['erdinands !Il. im Preßburger ~chloß, ausgeführt vor 
1(,4- , lerstön 1-4:-,1 ist die Fußwaschung eines armen Mannes durch Kai~er Ferdinand 
11. sowie die Begebenheit "D,ls Kruzifix ,pricht zu dem von den Prorestanren bedrängten 
,\hh. ~ (,uhnll" 1~~l, KlIl'tCr'lILhl.ltCl ~( VII 
(lUdlll.llld 11 ,11, \CIIlIChlLi der l ,rI 'L hheil 
[,,~ I N( [' RII \\ I I AN!.'11 CANI)()R I) 
[\\'ien, ()NHI 
.. \hh.~: (,nbLrlll' 1~~1, KlIpl~NiLhl,Jtd \( \ ' 111 
( ( OI\J\ I.-\I\J' IIA I'" \1)\'[ I{\I" I \1 QL11' \l 
I'ROWI RI\ ') [\\'iLll, ()NB 
FerdinJnd 11 ," nadl\\'CI,b,H '. I in BIILk Jul die truhe kümr!emlhe -\mem,lIlderseuung mit 
dem I hern,l''' lohm be,onlb,. lb bcrcits in der Publlk,moll Cerberrus 1--, ,1lIt dcn Kupr~r 
,Ulht,lleln ,(VI I (l'e rdlnJnd 11 , '\1, VelilIlhtel der blsLhhcl[ [,, '>iNel RI [ \\ I I -\'\1\11 
CAN[)OR"]) und XCV III (,,('ON\ !'A N [[ \ IN A[)\ ' ! R\l\ \[ QUL .\l PRO\P! 
RI,) ') dle,c, ')UICl ungcwöhnlllh blcl[ und ,lllego l I'>eh ,orgcstcllt 1\ lid (t\bb. - und \bh,81. 
DCI eJl('11Ielhende el klarende le'\[ I; ndct \llh I n der ..I'ln ,l(O[hc(,l pri nL ipulll Austll.\c"" . 
(,ant olkll\lehllilh , ind hi el 1 'I~ldilionen/U\;11llIllcngt'1.1(\r. dlc In der l'o lgc ri.ü dic \ l'U,lli 
,ielung dlest" l' It'lgnl'>St's 1111 I<) . I,lhl hundt'1 t grundlegend I\l'rlkn ,olltcn 
1 )Ie Anwe,enheit einer lkput,llio n llel 0\1l'1 rl'llhi\lhen plOtl'\untl\lhen \ullLk UlltL'1 
dei I'uhlung von Paul 1.1kob Clal ~I,Hhelllberg und \mIIL'.ls I IClhclT von Illllnr:iLkl nll 
delll turn Kleut hlilkendl'n I'Ji\el l'l'Idln,lJld II In dl'1 \\ Il'Ilt'1 Burg .1111 I I. lunl I(,Il) k.1nll 
Die Akru,lll'ierung" der Cegenreform,HJon In Jer Hi,tOnenn1Jlercl ss 
\(i~ I 11, Clir 
::Jrrbin\lnb II. !rr!ldllrribrt brn 'ln\lirß;;t!l~rirf. 
Ahh. ':): K.lrlludlll.lnd LlI1grolk (n,llh l\1Jnhi.l' \on lrenkw,lld), " ,"erdin,md I!. zer\lhnelde[ den j\1.Jre-
,[:i[,hnef', '\ylogr.lphie, IH(\2 (Wien, ÖNB) 
bereit'> in einem Aquarell Edward von Steinles aus dem Jahr 1838'1' sowie in einer Strichli-
thographie Riners (nicht belegt) in Jmeph N. Jägers "Geschichte Wien\" (1846)'" nach-
gewiesen werden und somit zeitlich vor Wurzingers Gemälde. Gerade Steinles Blan mit 
dem patherisch wm Kreul blickenden Ferdinand II., dem - der Legende ZLIfolge - eine 
himmlische c..,timme wrief: "rerdinand, ich werde dich nicht verlassen!" ("Ferdinande, non 
te deser.lm!") ,zeigt die entscheidenden inhaltlichen AkzentsetZLIngen an. 1820 hatte Karl 
Rll(\ ein Bild wm Thema der Befreiung Ferdinands Ir. von den protestantischen Rebel-
len mit dem auf das Kreuz weisenden Kaiser gemaIr'J(', Kurz vor 1845 ist Adam Brenners 
(dloo-IR91) Cendde "Kai'>er Ferdinand de, Il. Rettung durch das Cuira'>sier-Regiment 
rhmpierre vor dem Uebermurhe rebellischer Deputirren" nachweisbacr , und um die Mitte 
de, 19. Jahrhunderts ent,>tand Josephine Crippas (Josephine Götzl-Sepolinas) dramatisch 
kOlllipierres Cemälde mit Kaiser Ferdinand 1I" der das Kruzifix ergreifr'J'. D.1I1eben ist eine 
l.ithographie ['eter Johann Nepomllk Geigers (1805-1880) mit Ferdinands "Rettung durch 
D.lmpierre\ Currasiere 1619" 1lI nennen 'J, Die große Bedeutung der Visualisierung dieses 
h'eigni"es feigen .luch Jose! Marrhi.l' von"J renkw.lld" (dl24 1897) BleisriFrp.lusen (1860) "><: 
,11, Vorl~lgen lür die Hol"riche der bedeurenden Publikarion Die deursche Ceschiehre In 
Bildern n,lch Onglll.llleichnungen deur,cher Künsrler" mir erklarenden [exren von hied-
rleh BüLllI, HeInrich Bell1h,Hd Chrisrian Brande, und Theodor Ilarhe, die 1862 in Dresden 
in drei [');inden erschien: l'.ine Xylographie von Kar! rerdinand Langrock nach Trenkwald 
feigr die 'vene "I-erdinand 11 . lerschneider den Majesrär,llflef' (Abh. 9). \X'umnger har 
da, Thema ,eine, früheren Bildes nochmal, aufgegriffen, IIldem er allein die D.lmpierrschen 
Kürassiere, die in die Wiener Burg einlOgen und dem Kaiser LU HilFe eilren, in den Blick 
Il.lhm (Wien, Hofburg, Konferenzs.lal in der ReichskanIlei) . Auch 'llgmund L'Allem.lnd 
(1840-1910) luhm sich des 'lujers des Aufrrerem der Dampierrschen Kurassiere in der Hot:' 
burg an und felgr das rreignis au, ;ihnlieher Per,pekri\T wie \VurzlIlger mir dem Schwei-
terror" .11, fenrrum des (,eschehens . [ine ,p<lre Rezeprion isr schließlich ein Bddrablelll 
mir dem "l' illlug der Dampierre-Küras"ere in die Hotburg" und "Kaiser f-erdinand \'on 
den prow,ranmchen ~r;inden hedrängr"" '. 
Die C;C'.,ralr l-erdinancb 11. hlieh vor allem in szenischen /usammenhängen elll \\Ichriges 
"Ihema. AI, l illleibild rauchr der Kaiser In der Graphik des 19. Jahrhunden, Elsr nur In "'e-
rien auf, erwa In einer Ponrarllrhographie von Heinrich 'lehlesinger, wrlegr hei (,usrav "1-
mon" ' . Neben dem Für die kai,erliche Ikonographie hedeurenden Ereignis der "Befrelllllg 
de, Kaiser, durch die l),lmpierrschen Kura .... iere" glbr es nur wenige FreigniS'<e aus dem 
leben l-erdlnand, 11., die Im '9. Jahrhunden brcire Bild\\Clrlbgkeir erhie!ren: Ein Hol"ud1 
von Blasim Hölel (nach einer Invenuon von l eopold "chulz) zelgr "Kai,er Ferdllund 11. 
'>[ifeer die b,Hmherllgen Brüder In Wien 102+" ,11, Amplelung auf den l(lpoS des .,from-
men" h,lbshurgisehcn RegeIHen' . 
IHAU, UND ,>C I I EINBAIU "KONIINUII;\I[N 
CHI Wurflnger, Cemalde ,Yerdinand 11." (dl'i6) akrLdisierr die lub,buroi'>Lhe \erO,1I1('en-
t" t" t"' 
helr \01 dCI11 I IIIHcrgrund pollri,cher und kontc"ioncllel Problemc FIIl Bilderpaar l,U,>[,l\' 
[)I[[cnlwrgers (1""94 l~b9), um 1840 CIHsulldcn und 1111 "d110{~ Pö"",r,dl ,1lIthC\\,lhrr " , 
t">0 
voll/icht dlc dlrdtl' Konl'lOl1[,ll lOn eincs "I li'lorienhddc," mir Clnel11 /cllgello'>"'>lhen "FI-
cignishdd" unlel eincll1 heide Werke verbindenden \'pekl: ,,[)iL' Frllhnung VOll Akk.l 
(Akkon) 11<)1" durlh I copo ld v."" (Abh. 10) und dlc "I' IOhcrung dcr,dbcn "udl dllllh 
clnc cngli'lh Ö\lCI reilh"thc l' lonc ll1ir 11 "'llng der I'Llggl' I~40". Il'([lL'll" I relgni" dil' 
h\llllll1ung von '-,1. Jc.ln d'AlIe (Akkoll) dUlLi1 l'lfhl'lIog hil'dlllh Ion O'>ll'ITl'llh ,1111 -I. 
Novel11bcl dl. !o"", i,( .lUl h d", "Ujl'l einl'1 kolOi iellcn I nhogl,lphle \ Oll I N Ilcinl'Il1.1I11l 
(Il,lch [)ICl l llh i\.1onll'll) au, del11 1,111 1 l}-i, ! ! (.lU, dCI "l'IIC ,,( hllicril' <il11l11llllhl'1 l' l'Ir'>ll'll 
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'd, 
, .... bb. 10' \\ien. O"R. end. "T nO\. 4159, fol. l~, Abb. 11: J. N. Heinen1.lnn (nach Dietrich II.lonten), 
"Dle I robcrunl' von Akka (Akkon) durch I eopold Die Emurmul1g von "r. Jeal1 J'Acre (Akkon) durch 
\' .• 1191" (\\'ien, ONB) hlherlOl' Iriedrich von Ölterreich .lm 4- Novem-





Abb. I z: "Erzher/ng 
F-rlcJrlch auf Jen 
lI.L1ucrn von '>.lid.l". 
I ith0l'r.lphie ge-
druckt bei H F ngel. 
nach IH40 (\Vien, 
ÖNR) 
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Abb. '4: [lern johann Nepollluk GeIger, KMI des 
Croflln )orgl für die Volbbddung", )[I'Ichllthographll 
in l.iq~ler 1840 (Wien. ÖNB) 
von Europa")'" (Abb. Il). Bemerkens-
wert ist, daß die Erstürmung der Fe-
stung zumeist in recht ähnlicher Weise 
dargestellt wird - häufig mit dem vor-
anstürmenden Erzherzog mit Fahne. 
Diese Bildtradition bezeugen eine l.i-
thographie von Faustinm Herr (nach 
einem Entwurf von Kal'I Schindler)''', 
eine Tuschzeichnung von Peter Johann 
Nepomuk Geiger"" eine Federzeich-
nung von Johann Dallinger (1840)"4, 
ein Gemälde aus der Mitte des Jahr-
h underts'" sowie ei ne Li thograph ie 
von Josef Heicke (nach eigenem Ge-
mälde)"('. Da, 111ema der Eroberung 
Akkons ist auch in Genülden nach-
weisbar, so etwa in einem qualitativ 
eher schwachen Werk von Dominik 
Loss" . 
Dieses histOrisch an sich wenig be-
deutende Ereignis der Erstürmung 
Akkons im Jahr 1840 bot sich - be-
sonders unter dem A,pekt des histori-
schen Vergleichs mit dem ruhmreichen Geschehen des Jahres 1191 - in der Kunst wie auch 
in der 1 iteratur ab geeignetes Thema der beanspruchten "Kontinuität" von österreich i-
schem Herrschermut "einst und jetzt" an. So ist etwa in Kal'I Meisls (1'75-1853) Gedicht 
"Die I roberung von Sr. Jean d'Acre durch Crzherzog Friedrich"'" explizit von dieser Kon-
tinuit:ü die Rede: ,,(. .. ) h rollen zwar Jahrhunderte / Dahin im Lauf der Stunden, / Doch 
Leupold's selt'ner Heldenmuth / bt wahrlich nicht verschwunden, / Er pRanzt in seinem 
'itamm sich fort / Bis zu Jen fermten ügen; ( ... )""'1 - nachdrücklich betOnt in der Schluß-
apotheose auf Jen österreichischen Heldenmut: ,,( ... ) Es war dein Kaiserhaus stets reich / 
LInd wird es sein - an Helden. ( ... )", . In bildlicher Form tritt diese Art von "Kontinuität" 
österrelchi,chen "Heldentums" in einer Lithographie ("ERZH ERZOG FRIEDRICH auf 
den Mauern von Saida", gedruckt bei H . Engel)'" (Abb. 12) auf, die den Terminus "ZU-
VI R\IC H I" (Erzherzog J'I'iedrich erhält von seinem Vater, Erzherzog CHI, den Degen) 
mit (Imrorischer) "ERI LJL L UNG" (I:rzherzog Friedrich auf den Mauern von Saida am 26. 
<"'eptember 1840) kombiniert. 
(,0 
Auch das von Carl von Bleus (d115 IX94) im Jahr IXSS im Auftrag von Kaiser ["rant Joseph 
I. hcrgestclltc Ccnüldc "K.lrl der Cro(\c tadc!t die nachl:issigcn Schllkr" '" (Ahb. 13) mu{\ 
:ihnlich wic WUflingers Ccm:ilde llIr "Rettung" Kaiser hrdlllands 11. - in Verbindung 
mit aktuclkn p,ldagog"lhcn !ragcn in dcr Habsburgumonarchie gcschcn wudcn. Am der 
~clbstblographic Blaas' gcht hervor, da{\ dcr Makr das Bild kurz nach dcm Attcntat aut den 
lungcn "-,Iiser r ranl Jost:ph in AngriH gcnommcn hattt:. Das \X'crk war tur dic Galerie im 
Bclvedcrc bcstlmmt und unter andercm als östcrrellhlscher Bcitrag auF der ParIser \X'c!t-
,Iu,stellung IXS) IU ,>chen. Dic Vcrmutung Ilcgt nahc, daß dcr l~dalcr seinen zukünftigen 
Fiirderer in der berühmten ['Igur Karl, dcs Cro(\en gesehen h,H - konkret 1111 Slflnc elfle, 
Ikmühcns um die Verbcsscrung des Bildungswcsens in der mtCrreilhlSchcn Relch,h,ilfre 
()/lcmichrlilh griff BIa,I, !U dlc.,cm /wclk auF cll1e trllhere KOll1pmItion bel Ziegler 1840 
("HisromLfle 1\1emorabilicn dc, In- und Au,landes")' ,,,Karl des Croßen ~orge tür die 
\olbbildung" (Abb. '4), cinc 'ltrlchllthographic Peter Johann [\,"cpoll1uk CClgcrs, llifuck, 
In der goeigt wird, wic der Hcmlher nalhlasSige 'llhüler prütcn l:i{\t. 
,,'>lLB'>TlNS/[ N[ERUNG 
CFSC 1IIUITE Al SILK I lVI DYNA,>TI<;( Ill ' "GI-.GFN\\ART 
HcrrSlhcl rcpr:isentatlon spiclt Sich 1lI clnem glO{\cn Tcil in Ccstalt cphcmcrcr Erelgni"L 
ah. Nehcn dcn promlnentcn \\ Icner le,tzügcn dcr Jahrc 18-9 und 1908 I 1l111'oSen hier yor 
allcm die vcrslhlcdcncn IuhIl,lcn Im K,lI,erreilh III dcn Blickpunkt gcnoll1men werdcn \ 
Ill'>tori'>lhe 'llllllstiFtung durlh/og gkilh,all1 die -\lIt,lpkultur in allcn DlIllemionen: Hl-
rellpFoJ(cn und Illumphhögt:n warcn testel Bc'>t.lndtcIl \on Dekorationcn !U fhrcn dc, 
Monarlhcn. DIC Ikonogr,lphic dlc,>er rClht J.uk\cndig gc,taltctcn ephcll1crcn \rLflitd,turLn 
giht AlIf,>chlu(' lIhcr dlc lum \u,drulk gchr'lchten mOlurLhi'c!lcn Ampruc!lc \\'IL ,IULh 
ühcr die dell1 "-,lISer entgcgcngcblalhtcn \Xull\lhc. \n!a(\lllh einc, BL',uch, I r.lnl Io,cph, 
In Prag Im 'lL'JHcmbcr 1891 wurdc ctwa be\\u(\t die ,lltc ,,\ 1,1 tIlUll1ph,dl'" be,cll\HlrLn, dll' 
tlll Burg allf delll I l r,ll"lhin fuhl r. Auf diesci Rcisc \\urdc Ihm in Hrllnn cin Huldigung> 
k'lIug d,lrgehr,llhr. der ,1lI'> ,llhl l'cst\\,lgcn bc,t,lIld. \ oun fuhrcn dlL' 'llcgc'\\',lgl'n nBrUn,l ' 
und "Au'>llla""'. 
Besolldcrs kcnn/eichncnd fUI die L'J)hemcle 'lclb,trellnilln dn f I.lb,burgeld~ n,\.SlIL' I,t 
d,l, "I 11'lollslhe 1:,lI11iliL'llfe,t" vom 22. I\pril 18-<)' . [)IL"L'S I,c\( \\ lIrdL' \on I.I/hL'lwg ( ,ni 
11Id"'lg fu! den cllgell "-ICI\ dei l"lllllhc ,1I!,lllgIClt und fuhllc ill "I d1L'lldl'n HildL'ln" lhe 
Wlchtlg,lcll I relglll"c dei mtel!Cllhl'lhcll (,c'lhllhtL' UIHCI h,lh,blllgl'lhcl Ilclr'Lh.llt HH 
I )ic ,,:iu «cle" IlkIllll:il, d lIIlh "-mtülllc, 1\ LI,kcll, h l'lOll'L hL' \ttlihlltL' 1I1ld I )L'kllT,lti')IlL'1l 
hl'lgeslelll, \\lIllk IU1l1 ,llhlh,l1l'll /cllhcll lkI (.lIlgchIILhl "llllll'lL'll" Idcnllt,\[, \\elchc die 
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Kontinuit:ir des Herrschergeschlechts verbildlichen sollte. Zur Verwirklichung dieses Pro-
jekts berief earl Ludwig die bewährtesten Kräfte: Alfred Ritter von Arneth, Direktor des 
Ham-, Hof- und Staatsarchiv~, erhielt den Auftrag, die der Bedeutung des Fe,tes ent~pre­
ehenden Momente aus der Geschichte auszuwählen. Die Maler Heinrich von Angeli, Ham 
Makart und I TallL Gaul ferrigten in der Folge Skizzen zu den "Lebenden Bildern" an. Das 
heignis wurde am 22. April im Palais des Erzherzogs real in Szene gesetzr: j ... ) Als histo-
rislh bedeutsames (Familien-)Festspiel konzipiert, >spielt< demnach die Familie vor der 
ramilie dIe Geschichte ihrer Familie. (. .. )"" - eine einmalige Konzentration der Repräsen-
tation von I-amiliengeschilhte durch lebende Angehörige des Erzhauses. 
Dilo THEMEN DER "LEBENDEN BILDER" 
(MIT DEN ORIGINALEN BEZEICHNUNGEN)12Y: 
I. Bild: "König Rudolph 1. belehnt auf dem Reichstage zu Augsburg seine bei den Söhne, 
Albrecht und Rudolph mit Oesterreich, ~teiermark, Krain, der windischen Mark und 
Portenau 2"". Decem ber 1282. "", (Abb. 15) 
2. Bild: "Herzog Albrecht der Weise erl;is~t in Wien am 25. November 1355 eine HaLls-
ordnung, durch welche die österreichischen Länder seinen vier Söhnen Rudolph IV., AI-
brecht 111., friedrich [11. und Leopold 111. ungetheilt verbleiben und durch den Aeltesten 
regiert werden sollen." 
- ). Bild: ,J'_rstes Zusammentreffen Maximilians mit seiner Braut Maria von Burgund, 
Gent 14. AugLl\t 14T" 
4- Bild: "Kar! V. überrr:igt auf dem Reichstage zu Worms am 28. April [521 seinem Bruder 
Erzherzog f'erdinand die österreich ischen Länder." 
5. Bild: "Kaiser Leopold l. bewillkommt den Herzog Karl von Lothringen nach seiner 
Rückkehr von der Wiedereroberung Ofen's, Wien October 1686." 
6. Bild: "Kaiserin Maria 'I11eresia, ihren Gatten Kaiser Franz an der Seite und von ihrer 
ganzen bmilie umgeben, begrüsst die Infantin Isabella von Parma, Braut des Kronprin-
zen Joseph, in Laxenburg am I. Ocrober 1760." 
Das gemeinsame Leitthem3, dieses historischen Bilderbogens waren die "Familientugen-
den": Jedes dieser Bilder beschwört Eigemchaften, die in den entsprechenden poetischen 
Einleitungen litiert wurden und die von den (habsburgischen) Ahnen auf den gegel1\sär-
tig regierenden franz Joseph übergehen sollten: darunter unter anderem Herrschermacht, 
Finigkeir, I iebe, Gerechtigkeit, Häuslichkeit, Heldentum etc. Allerdings fehlt die "Pieras 
Austriaca" In diesem Reigen der Eigemchaften des Hauses. Dem Genre der "Lebenden 
;\1>1>,1\. ,,"OI1If' RlIdol"h I bckhlll ,Ild dl'111 1~l'ILI"I,lf'l tll \lIf',blllf' 'l'1I1l' bL'ldl'11 :,,,1111(, \lhrL'lhl lind 
l{lIdol"h I11It t k" Ull'il h, "ll'IU l11,ll k, "LIIlI, du \I Illd "l hl' 11 1\ I.Hk lIl1d 1 '<HIL 11 ,l II ~ " 1 )l'CLl11bc I I ~S ~ ", 
IOIOf'I,d Il' l'IIll" "I l'illl1dl'11 Hd,b", ,H~,) (\\ 1l'11, ()N 11) 
&, ( ( 
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Ahh. 16: Cml.lV (..lul. Aquarelle n.1Lh den .. Lebenden Bildern" de., Jahre, 1879 (Wie n. ÖNB) 
Bilder" entsprechend sind vorwiegend Begegnungen, Belehnungen und Übergaben dar-
gestellt - somit Szenen, die eine Gegenüberstellung von berühmten Persönlichkeiten er-
möglichen und thematisch ,,(. .. ) die Geschichte der Dynastie als Verfassungsgeschichte des 
Landes ( ... )'" , präsentieren sollten, zugleich aber die Untrennbarkeit von politischen und 
familiären Aspekten demonstrierten. Darin manifestiert sich eine Tendenz, wie sie auch für 
die österreichische Historienmalerei des 19. Jahrhunderts kennzeichnend ist, weil dadurch 
"Personalisierung'" , als gestaltendes Handlungsprinzip in optimaler Wei.>e eingesetzt wer-
den konnte. Mit Hilfe die.>er "Lebenden Bilder" wurde Geschichte gleichsam rezipiert und 
wieder neu "produziert"''': Gegenwärtige Habsburger verkörperten Habsburger der Vergan-
genheit: ,,(. .. ) Indem die Nachkommen die Vorfahren aus der Historie in die Gegenwart 
holen, wird vergangene Ceschichte zur schon eingelösten Utopie. (. .. )"'11. Dieser Aspekt 
der VereinIgung von Gegenwart und Vergangenheit mit dem Anspruch auf eine - aus der Fa-
millenhistorie begründete - ruhmreiche Zlikunftwurde auch im zeitgenössischen Feuilleton 
betont. Durch die Verlebendigung des Ruhmes der Vergangenheit sollte diese Glorie auf die 
Lebenden gleidl'>am "übergehen" "' . "Kontinuität" wurde in dieser Glorie sichtbar gemacht 
und theatralisch inszeniert' . 
Um der dieser Ca[wng der "Lebenden Bilder" inlüremen em,chwindenden Au[hen[izi-
[:Ü lU begegnen, mal[e Gw,[av Gaul "im Allerhöchs[en Auf[rage" sechs Aquarelle nach den 
"Lebenden Bildern" - gleichsam "exklusive Erinnerungsbilder von Dauer" '" (Ahb. 16). LJn-
mi[[elb,Jr nach Jer Auffüh rung harren sich sämdiche Teilnehmer des res[,piels forografieren 
lassen, Jami[ die Form der Kai,erin in einem Album überreiche werden konmen. 1881, I.wet 
jahre nach der Aufführung, erschien im Verlag Vikror Angerers eine diesem Ereignis gewtd-
ll1e[e Publika[ion"': Vom Maler Cusrav Gaul (1837-19°6) waren die einzelnen Szenen de, 
h i,rorischen Fa 111 ilien re .'> [e'> in Aquarellen res[gehal ren worden. Diese wurden \ om Verlag 
Angerer forografisch reproduziere und mach[en es somi[ möglich, die "Lebenden Bilder"' 
einem größeren Publikum vo rZLIfüh ren "". 
3 Das "Schicksalsjahr" 1848 
"Die heiheir i\r er\unden, / 
~ rlö\r \'on \chrnach und Banden; / 
hn 1\1orgen, hell und ,rr,lhlenreich. / 
~rehr leuchrend llber Oesrerreich! / 
Allelul,l'" 
Ö\terreich hat zu Revolutionen bekannrlich ein zwiespälriges Verhälrnis. Heinrich Laube 
(1806-1884) bemerkte bei seinem ersten Besuch in Wien erstaune ,,( ... ) Für Revolutionen 
lut Österreich so wenig Anlage wie ein phlegmatischer Mann zu entzündlichen Krank-
heiten. ( ... )"-. Das Jahr 1848 war allerdings in vieler Hinsicht eine scharFe Zäsur und hatte 
letztlich die Ausprägung des dezidiert anti revolutionär ausgerichteten - und sich auF Urah-
nen (I.,tamnwater Rudolf) und "Abwehrsiege" berufenden - Charakters des habsburgischen 
"M)thos" zur Folge'. Für viele Künsrler bedeuteten diese Vorgänge eine Unterbrechung 
ihrer Arbeiten; an anderen gingen sie hingegen spurlos vorüber'. 1848 hinterließ nicht nur 
im politischen Leben tieFe Spuren, sondern auch in der religiösen Graphik: Die "Denk-
hbtter Für unsere Zeit. Nach Worten der Heiligen SchriFt geordnet und in Bilder gebracht 
\on Joseph Führich" (Wien (856) sind Holzschnittillustrationen, die bewußt als Mittel der 
Zeitkritik eingesetzt wurden: Die entsprechenden Zeichnungen Führichs sind 1848/1849 
enmanden. Der Künsrler hatte im GeFolge der Revolution 1848 Wien verlassen müssen und 
verbrachte die darauffolgenden Monate im Haus seines Schwagers in seiner nordböhmi-
sehen Heimat. Der Zusammenbruch der von ihm vertretenen gesellschaFrlichen Ordnung 
erFLillte ihn mit Angst und SelbstzweiFel. Ihren Ausdruck Fand diese SitLJation in Gegen-
überstellungen des "Guten" und des "Bösen", des Glaubens und des Zweifels, der Ordnung 
und des Cham. Im traditionsreichen Medium der allegorisch aufbereiteten Bibelillustration 
erFolgten somit direkte ReAexe des Tagesgeschehens'. 
Fine völlig andere Bezugnahme auf die Situation von 1848 ist in einem satirischen Blatt 
auf die Folgen der Revolution und die Reaktion der betei ligten Länder zu konstatieren: 
Eine lithographie Carl Lallledellis, " Illustrirte politische Karte von Österreich und den an-
greillenden Lindern" (1848/1849)", eine Karikatur der Revolutionszeit, zeigt in satirischen 
legenden die jeweil igen Reaktionen auf die Ereign isse von 1848 (nach dem Exil Metter-
niehs) im rypus einer L.andkarte (Abb. I): Die "Eigenarten" der einzelnen Regionen wer-
den hier betone, etwa bei Salzburg ("Wir bleiben die Alten."), Wien ("E.H. Johann. / Für 
freiheit u. Reeht."), Frankfurt/M. ("Freudiger EmpFang des E. H . Johann Reichsverweser") 
Ahh.1 (.,ul LUllCJdli, , llllI ,tnrrL' pollti'Lhe KJrrL' \'on Ö'terruLh lInJ den ,1I1~rcnzLnden 1:111-
dern' lithographit, IH4H/IH.I') (\\ ILn, O'\;B) 
11. ,'., ... .: ...... 
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Lm.lnZlp.ltlOn und die "Ikonographie der Arbeit" al, neue Themenberclche 
und Oberiralien ("Vorwärrs Raderzky"). In Böhmen wird die Beschießung Prags und die 
Vernichrung von KO!1Sri(LJ(ion und Preßfreiheir wiedergegeben. Damir in Zusammenhang 
isr die Lirhographie "Wiens Polirischer Horizonr." (Abb. 2) zu sehen. 
EMANZIPATION UND DIE "IKONOGRAPH IE DER ARBEIT" 
ALS NEUE THEMENBEREICHE 
Der Charakrer der Epoche zwischen 1815 und 1848 kann im Gegensatz zum gängigen Bie-
dermeierklischee wesentlich durch den Begriff "Emanzipation" erklärt werden: Emanzipa-
rion des Dritten Standes, der Arbeiterklasse, der Nationen, des Judentums, der Frau und 
der bildenden Kunst: Die Individuen und sozialen Gruppen lösten sich aus traditionellen 
Bindungen". Die Gliederung der heterogenen sozialen Gruppen wird in der historischen Si-
ruation von 1848 besonders deutlich: Vom Maschinensturm der Märzrage über das Bündnis 
von Srudenten, Kleinbürgern und Arbeitern in der Mairevolurion und der gemeinsamen 
Akrion des Sozial pro rests führte die Entwicklung zur Auseinandersetzung zwischen den 
Klassen, die auch die Demokraten mit ihrer Proklamierung der "Revoluti on des ganzen 
Volkes" nicht zu überbrücken vermochten. Der lerztlich unausweichliche Kampf zwischen 
Bourgeoisie und Proletariat ist das kennzeichnendste Symbol dieser Enrwicklung, die 
auch eine geopolitische Facette besitzt: Der kontinentale Machtblock des habsburgischen 
Staarsgebildes lag an der sensiblen Überschneidungszone zweier sozialgeschichtlich höchst 
unterschiedlicher Großräume: Während der Osten der Donaumonarchie dem agrarisch 
strukrurierten System Osteuropas zuzuordnen ist, standen Alpen- und Suderenländer am 
Schnittpunkt wichtiger Verkehrs- und Handelswege im Kontakt mit der dynamischen Ent-
wicklung Westeuropas"-
Ähnlich wie bei den Zusammenhängen zwischen Historienbild und Genre ist auch bei 
den Zeugnissen der "Arbeitsikonographie" eine Vermischung von (Selbst-)Porträr und 
Genrebild zu bemerken, die letztlich einen in beide Richrungen fließenden Transformati-
onsprozeß der Gattungen bewirkte und einen Bereich konstiruiene, in dem die ins Genre 
gekleidete sozialpolitische Borschaft eng vernetzt mit der ,,( ... ) persönlichen Stellungnahme 
des Künstlers. (. . .)"" war. Indem der Oberösterreicher Johann Baprisr Reirer (1813-1890) 
die als Cegensrücke konzipierten Darstellungen "Erdarbeiterin" und "Erdarbeiter" aus dem 
Jahr 1848" auf seine eigene und die Rolle seiner Frau bezog, vollzog er eine markante "I n-
eimseuung" seiner Person mit einem bestimm ren gesellschaftlichen Srand. Reiter verlieh 
heiden Ponrärs Attribute der Revolution ("Barrikaden-Srrohhut", "Barrikaden-Kappe" und 
.,c!l\varz-rot-goldene Fahnen). Sein frühes autobiographisches Familienbild "Die fleißige 
lischlerElIllilie"" veranschaulicht den Besuch des KLinstiers - selbsr Sohn eines Tischler-
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mt:i"ter" mit st:iner Braut in der elterlichen Werkstätte, wodurch dit: Arbeitsamkeit, das 
Fthm ckr fhrbarkeit, der Berufssrolz und die Solidarität aller bmilienmltglieder propaglt:rt 
werckn. Das F rgt:bni, ist der Zusam mt:nhal t einer vermei n t1ich hei teren, heden und sau-
bt:rt:n Wt:lt im Bild, die ihre gemt:insellne Identität einer privat-partikularen Sicherheitsge-
mt:inschaft "ichtbar LL1r Amchauung bringt. Ähnlich wie im bürgerlichen c,ruppenporträt 
wird auch hier die "Identität" einer Klasse visuell umgesetzt. 
,,[H. VO LUTION SI KONoe RAPH [E" 
Bereits vor dem jahr ,848 malte johann Baptist Reiter ArbeitersuJet.,. Die Begeisterung dt:r 
Wimt:r Maler für die Darstellung der Arbeit legte sich auch nach den Srurmen der Revo-
lution nicht. Allerdings <,t:tzten sich nur einzelne Künstler damit ause1l1ander. Außer dem 
ungewöhnlichen Bild, das t:in auf dit: Barrikaden kletterndes und bhnen schwingendes 
J\tidchen leigt ([Tanz Ruß d.Ä., "Der 26. Ma}' [848 in Wien" [,848]) " gibt es kaum ein 
wirklich politisch engagiertes Genülde, sehr wohl elber in der leitgleichen Graphik Als 
Bel<,piel daflir kann ef\.va jolunn Christiel11 \choellers (,~82-,8')1) Aquarell "Die Carolinen 
Barricade"l4 ange<,ehen werden: Im Gegensatz zur Arbeiterin wird die bürgerlIche Frau oll, 
reine, simame Mit<,treiterin der Re\'olution:l1'e darge,tellr, indem sie mit langem , \\eif;em 
Rock, bt:deckten Armen und Korsett auf der Barrikade steht. Als beruhmtestes Bild der 
Frt:ignisse auf' den Barrikaden kann ohne Zweifel Anron lieglers d.). Gmulde "Die Barn-
kadt: aufdt:m Michaelerplau in der Nacht vom 26. elLlfden 2~, ~L1i" (,848) " gelten. F1I1en 
lx\Ondert:n j ,111 stellt auch eint: Lithographie von \ommer In der Österreichisdlen '\eHlO-
nalbibliotht:k in Wim ("Barrikaden in \X'ien Im )elhre ,848") cbr. wekhe die prom1l1enre-
stUl Ka111pfortt: in Wit:n in (;e<,talt einö topographischen Blattes mit der Inneren "teldt im 
It:ntrum anordnet'I .. ['Ine dnnliche [lartt:inahme für revolutlon:üe /iele 111,ukiert ,llldl eine 
Ilthographic, in eier deutlich c1it: t:bt:n t:rst t:rUmpftt:n ,,1 rrungt:l1\ch,ürt:n" der Rt:\'olutilln 
verherrlicht werden: Dit: t:ntsprecht:nck Craphik ("FRINNI RUNe"Bl -'1.1 T , -'I. '\; DIl' 
C[ ORRFIU I [·.N ' IAC [, 0 [ .\ J'[ RR.FICH\ / I,. 1+ UND I'). J\I-\R/ 1848."), gedruLkt 
bel johann RelUh' , feiert "eli"er j·erclin,lncll., dit: Natlon,llgarde, dIe Prö\l'frelht:it ,li., Pt:r't)-
nifikation elel' "Al1',tria" vor eier Silhout:tte \X'iel1\ 1111( dt:111 Steph,lI1sdol11 und ,1LIfgl'ht:ndn 
(!) \OI1I1t: 111 i t I li I1wei.s auf elm 14. 1\ I:!rl (Aus ru fu ng deI Pre"sl'frt:lhei r) "tm Il' die \'erb""u ng. 
Die Zu"ichel ul1g t:il1t:1 "ol1stirutiol1 wirel il1 diest:111 BIcHt ,dlegollSch .lls \ 'clI1ichtung dl'l 
DUl1kelht:it elurch eI,l" l icht l11it eil1el11 kOl1kretl'l1 Ilil1\\eis ,1LIfCI1 I, 1 \l'rhl'lrhlhr, :i11l1 
lich Wlt: eI,ls ,,[)t:l1khl.lll ,111 Oe<,tellt:ichs [)Inl glorreiLhste Llge UIHl'r ".ll\l'II·l'Idin,lI1d 1.", 
Cl1twor!l'n von l'l'lelinallll 'lewek ulld lithogl<lphielt \011 FIIl'dIILh Herndt .. 1Is Cedenkgr,l . 
phik tUI I\essdleihl'it (1\. I'). J\t:ill) 1111 /eichel1 dl'l bUI"l'rlilhl'l1 \uthrLllhstl1l111111ll" dll' o 0 
"Revolu [ionsi konograrh ie" 
Vision eines neuen pol irischen Sysrems vor Augen führt. In diesem Zusammenhang muß 
auch ein Gedenkblarr zur Einserzung der Konsrirurion (Lirhographie von Carl Goebel) mir 
der Beschrifrung "Oesrerreichs glorreichsre Tage"'~ erwähnr werden: Rund um den Texr 
der am I). M:üz 1848 von Ferdinand 1. versprochenen Konsrirurion sind zehn bedeuren-
de Ereignisse der Märzrevolurion dargesrellt. Auch ein "ERINNERUNGS BLATT / der 
ereignissvollen (sic!) Merzrage 13.14.15. / 1848", eine Lirhographie von Joseph Ferdinand 
Kai,er ,verdeurlichr die hier angesprochenen hisrorischen Zusammenhänge: Im Zenrrum 
befinder sich Kaiser Ferdinand I. ("Meinen rhreuen / Völkern / die CONSTITUTION"), 
umgeben von kleineren Darsrellungen und Personifikarionen, die auf Gleichheir vor dem 
Geserz, Amnesrie, die Narionalgarde sowie die Pressefreiheit hinweisen. 
Die Ereignisse des Jahres 1848 boren in vielfalriger Weise Gelegenheir zu enrsprechenden 
bildlichen Kommenraren: Die inrendierre Bauernbefreiung und das Wirken Hans Kudlichs 
(1823-1917) srehen im Zenrrum eines Drucks, der den Fackelzug zu Ehren Kudlichs am 24. 
Seprember 1848 zum lnhalr hat. Die zenrrale Darsrellung wird umrahmr von Hinweisen auf 
den Bauernsrand, die bäuerlichen Gerärschaften sowie Garben und Weinrrauben (Beischrif-
ren: "DER BODEN IST FREI" sowie "KEIN ZEHENT / KEIN ROBOT')". 
Das Jahr 1848 brachre nichr nur für die Merropole Wien, sondem auch für die einzelnen 
Linder neue Siruarionen. Ausgelösr durch die revolurionären Umwälzungen besrand für die 
Monarchie in Venerien eine große Gefahr. Vom Aufruhr in Oberiralien war besonders Tirol 
unminelbar berroffen. Diese Bedrohung wirkre sich konkrer einerseirs in polirischer Propa-
ganda, die Welschrirol zum Aufsrand aufrief, und andererseirs durch Einfälle iralienischer 
freischaren aus. Trorz der Versicherung der aufsrändischen Regierung der Lombardei, Bo-
zen sei eine deursche Sradr und man werde den Boden Deursch-Tirols nichr berreren, hörre 
man 1848 ersrmals den Ruf nach der Brennergrenze. Als der Aufsrand im habsburgischen 
Königreich Lombardo-Venerien bekannr wurde, fordene man allgemein den Krieg. Am 27. 
März [848 richrere der Landrag in lnnsbruck und Bozen Landesschurzdepurarionen ein. 
Den freiwilligen Tiroler Landesverreidigern fiel hier eine wichrige Rolle zu". Ein Gemälde 
von Alois Schön(n), "Auszug der Tiroler Srudenren aus Wien 1848" (1864)", zeigr die Reak-
rionen der firoler in Wien auf diese Ereignisse: Tiroler Srudenren und Akademiker in Wien 
hanen sich mir besonderem Engagemenr am Aufruhr der Märzrage des Jahres 1848 bereiligt. 
Sie waren auch 50fon bereir, ihre Heimar mir der Waffe zu verreidigen, als Tirol von iralie-
nischen Freischärlern bedrohr wurde. Dr. Adolf Pichler wurde zum Hauprmann gewählr, 
und der bereirs 72jährige Joachim Haspinger, Kampfgenosse Andreas Hofers, erkläne sich 
bereir, die Kompanie als Feldgeisrlicher zu begleiren. Für den [5. April war die Abfahrr vom 
Wiener Südbahnhof angeserzt. An diesem Beispiel kann deurlich gemachr werden, daß ein 
besrimmres Bildschema verwender wurde, das bereirs für andere Themensrellungen fruchr-
bar gemachr worden war, besonders deurlich in Franz HorCickas Gemälde "Erinnerung an 
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die Crundlegung der böhmischen Legion studentischer ITeiwiliiger" (1826) -', das von der 
Prager Universität beim Künstler be,tellt wurde: Die Legion der Studenten schloß sich 1800 
an den Feldwg der von Erzherwg Carl geFührten Armee an. Den überregionalen Bezug 
verdeurlicht eine Statue hanz' 11. in römischer UniForm, den regionalen Kontext der böh-
mi'>che L.öwe sowie die Wenzelskrone. 
ZUR "MONUMENTALlSIERUNG" DER EREIGNISSE VON 1848 
Die Diskussionen zur Errichtung eines Denkmab Für die "i\hrzgeFalienen" der Revolution 
in den sechziger Jahren" zeigt deutlich die <o,pannweite der Rezeption der historischen Ereig-
nisse auf Der Wiener Kunsthistoriker RudolFEitelberger von Edelberg wünschte dabei eine 
künstlerische Götaltung des Märzdenkmals und stellte sich vehement gegen die bloße b-
richtung eines Obelisken, wie er einem [ntvvurF von AdolF Much zuFolge vorgesehen war. 
Neben 'rheophil Hansen, dessen EntwurF nicht erhalten ist, lieferte auch Carl Hasenauer 
einen Vorschlag für das projektierte Monument : Sein neugotischer (!) Entwurf wurde als 
w verspielt und lU klerikal abgelehnt. Besonders der im Konzept vorge,ehene Baldachin er-
regte das MißFallen der Gemeinderäte: ,,(. .. ) Er sieht zu fromm aus. ( ... ) Die dort begraben 
liegen sind sicher nicht an einer Frömmigkeits-Fpidemie gestorben, sondern in einem ~!o­
mente, der alle Herlen der Wiener Bevölkerung erschütterte. leh glaube schon ( ... ), \\ed 
der B.lldachin nichts al, der Ilimmel des katholischen Ritus i,t, der bei der Fronleichnams-
Prozession herumgetragen wird, müssen wir ihn verwerten. ( ... )" . Schließlich wurde der 
schlilhte Obelisk de, Steinmetzmeister.s Franz Reder am 30. Oktober 1864 auf der Crabst:ü-
te der Märzgefallenen am Schmelzer hiedhof und seit 1888 <Im I:entralfriedhof (Cr. ~6) po-
,>tiert'. Im Jahr 1867 brachte man die Imchrift ,,'3. i\tirz 184)-;:" auf dem Obelisken ,ln. Am 
Ende des 19. Jah rhundens waren es die SOlialdemokraten, die den Ampruch <lUf d,ls F rbe 
der geslheiterten bürgerlichen Revolution anmeldeten. Anl:i(\lilh der i\tirztelern gab die 
österreich ische SOlia ldcmokratic von 1898 bis 19'4 kümtlerisch gesultete Brosdlllren, die 
"M:ülfestsc!lrlrten", heraus'<. Das Titelbild der "i\tirztestschrifr" des ],lhrö 1898 lllm 1)0' 
J,lhr-Jubil:ium der Rcvolution" leigr f()lgcnde Dar\rellung: hn Arbener mir H,\mmer \rehr 
an dcr ,',eire ciner Pcr,onifikation der "Freiheir" (mit phrygislher i\l11r/e) VOI' dem Denkm,\1 
des Ccdenkem an das j,\hr 18,f8. Dic Slhlore, die Obelisken gleilh im HiIHer('rund in ('1"0-
"- t't t't 
ßer An/ahl in den Ilimmcl ragen, verdeutlichen die Indu\rriali\ierung. 
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DAS JAHR 1848 UND DIE 
ANTIHABSBURGISCHE IKONOGRAPH I E IN UNGARN 
Was das kollektive Gedächtnis Österreichs von jenem Ungarns unterscheidet, ist das Fehlen 
eines nationalen "BeFreiungskrieges", wie er im ungarischen Bewußtsein durch die Ereignis-
se der Jahre 1848/1849 verankert war. Neben Kossuth waren es vor allem die "Märtyrer von 
Arad", jene 13 Generäle des UnabhängigkeitskampFes, die am 6. Oktober 1849 hingerichtet 
worden waren, die im Volksgedächtnis Forrlebten, was in zahllosen Darstellungen, unter 
anderem in einer "Apotheose auF die >Märtyrer von Arad<"'\ deutlich wird. In einem an-
deren Blatt Mihily Zichys mit dem Titel "Die ungarische Nation" (1894)" wird hingegen 
die Kontinuität der Macht ungarischer Könige dargestellt: Man erkennt Franz Joseph beim 
Krönungsritt von Buda 1867, darunter Arpad, wie er auF den Schild gehoben wird: Die an-
gebliche Entdeckung, wonach in den Adern Franz Josephs auch das Blut der Dynastie der 
Arpiden Aießen sollte und der Regent von Bela ur. und Anna von Antiochien abstammen 
sollte, gehört in den Bereich der Symbolisierung der Verbindung zwischen dem Haus Habs-
burg und den Arpidenkönigen: Zu ihrer Veranschaulichung ließ der Kaiser aus eigenen 
Mitteln in der Budaer Krönungskirche seinen Urahnen aus dem Arpidenhaus eine Krypta 
errichten, in der auF einer MarmortaFei diese Kontinuität von Arpad bis zu ihm selbst in-
schriFrlich verewigt wurde. Der Kaiser selbst wurde bei den MillenniumsFeierlichkeiten in 
vielen Reden als Arpad 11., als der neue Staatsgründer, geFeiertH . 
György Zala (1858~19P) schuF im Jahr 1890 das Denkmal Für die 13 Freiheitsmärtyrer in 
Arad (heute Rumänien) mit bekrönender "Hungaria" (mit Lorbeerkranz)". Zahlreich sind 
die Gedenkblätter, die in Erinnerung an dieses Geschehen erschienen, etwa das Gedenk-
blatt "Magyar vertanük 1551~1854", im Jahr 1907 als Tableau der bildlich dargestellten habs-
burgischen Verbrechen an den Ungarn 18481r849 entstanden'('. Blätter dieser Art können 
auch direkt auF die Hinrichtung der "Märtyrer von Arad" bezogen sein (Lithographie "AZ 
ARADI VERTANUK", MikI6s Barabis, Pest 1849)'-. Derartige Bildtableaus mit den Frei-
heitskämpFern waren außerordenrlich verbreitet, wie die Lithographie "Denkmäler in die 
Herzen des Volkes" mit der Darstellung von 13 deutschen und ungarischen Freiheitskämp-
fern (Leipzig, nach 1849)" (Abb. 3) beweist, die eine Anordnung von "Helden" präsentiert, 
wie sie in ganz ähnlicher Weise in habsburgischen Bildtableaus, welche die "Helden" der 
Konterrevolution Feiern (!), auFtritt, so in einem Tableau, das Franz Joseph und 23 Militärs 
lur F rinnerung an die Jahre 18481I849 zeigt (Lithographie nach Falrus)'9 (Abb. 4)· 
Der "anrihabsburgische Mythos" wurde im Rückblick auf die eigene Geschichte in um-
jubelten Cem;'i1den wie jenem von Viktor Madarasz, "Peter Zrinyi und Ferenc Frangepan im 
Kerker \'on Wiener Neustadt" (1864)4°, hochgehalten. Besonders stark war die Ikonographie 
Kossuths vom Absc/liedsmotil' geprägt, deutlich in der Lithographie "Ludwig Kossuth's Ab-
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'lhicd an dcr Grenze des Varerlandes, I am r9t<n Augusr 1849." (Verlag Heinrich Gerharr [Ger-
h,udr], \\/Ien, l irhographie von Lanzedelli)41, ähnlich in der Lirhographie (nach Schindler) 
"Ko"urh und andere nehmen Abschied von Ungarn" (Lirhographisches Insrirur Gebrüder 
\Valdow, Berlin) mir der Legende "Der Ungarn Abschied vom Varerlande./r849."4'. Das "Ab-
schied,moriv", das üblicherweise ab Leirmoriv des FreiheirskampFes gegen Napoleon galr ll , 
wird hier ins Schwermürige gewender und als Abschied von "heimarl icher" Erde inrerprerierr. 
DA<; BUDAPESTER "HENTZI-DENKMAL" UND DIE KONTERREVOLUTION 
Als wichrigsre, Monumenr der habsburgischen Konrerrevolurion isr das Henrzi-Denkmal 
auf dem 'lchloßplatz in Budapesr (r85r [1852 als erstes dynasrisches Denkmal des Landes 
nach dem FreiheirskampF enrhüllr]) zu erwäh nen: AuF Anordnung Kaiser Franz Josephs 
wurde das Monumenr zu Ehren von General Heinrich vo n Henrzi (Henrzy) [1785-r849] 
\owie \On Obersr Alois Allnoch (vgl. Friedrich [Fritz] L'Allemands Gemälde, das Obersr 
Allnoch von Edelsradr auF der Linchid-Brücke zeigt [r851] [Abb. 5])" und ihren 4r8 Kame-
raden (die enrsprechenden Namen waren im Sockel eingemeißelt) in Erinnerung an die dra-
n1,lrischen Freignisse vom 21. Mai r849 (Sturm des Honvedheeres auf die Budapesrer Burg) 
crrichr('['. General Henrzi war damals gegen die Truppen Artur Görgeys geFallen. Für das 
Henrzi-Denkmal enrwarFHanns Gasser r85olr851 die Allegorien und dynasrischen Tugen-
den der bhnentreue, AuFopFerung, Wachsamkeir und Andacht (Religion)4('. Die besondere 
Bedeurung dieses Monumenrs isr im Vergleich zu dem äußerst ähnli ch gesralreren Denkmal 
(Fnthüllung am 21. Mai 1893) zu sehen, das von György Zala zur Erinnerung an die Ereig-
nisse am 21. Mai r849 am Burgberg errichrer wurde4- (Abb. 6): Ein Engel bekrönr einen 
Kämpfer mit einem Kranz, am Boden befinden sich ein zerbrochenes Kanonenrohr und 
cln zerbrochenes Rad4'. Es sind somir lerzrlich die gleichen Morive, die auch das Henrzi-
Denkmal aufvvies: Die geschichrliche Neuinterpretation ein lind desselben Ereignisses wurde 
hicr höchst anschaulich durch die Neukonnotierung eines ikonogrrlphischen Zypll5 anschaulich 
gcmachr. Wenig bekannt sind weitere Denkmäler, welche die Konrerrevolurion feierren: In 
Temesdr wurde 1853 eine S~iLde zum Gedenken an den Widersrand auFgesrellr, den die kai-
,erliche Burgwache unrer dem Kommando des Feldzeugmeisrers Julius von Haynau gegen-
über der ,ie belagernden ungarischen H onved-Armee le isrere: Auch diese Gedenksäule harre 
die t'orm eines gorischen Turms und wurde nach den Plänen des Prager Architekten JoseF 
Andrea, Kranner errichret'·'. Ein weireres dynasrisches H eldendenkmal wurde in der Nähe 
von Brasso errichrer und allegorisierre in Gestalt eines auF der Hydra und dem Drachen 
der Re\olurion rhronenden Lüwen den Sieg der vereinren österreich ischen und russischen 
-\rmeen über die Truppen General Joseph Bems' . 
,\hh I' I rledrlch (Im/) I' \llenlc1nd, ()hCN Allnoch \(lll FJcI,t,ldt .1lIfdcr BUJ,lp'''tcc 1.l!ld1IJ-BrÜch 
Cel11,llde, lXII (\'>; ' ien, ()(,) 
Ceneralmajor lkinrich llenui (Hefl(l~), Rmer \'011 Arrhurm, \\UrdL \'01' ,llkm durLl1 die 
heldenmLitige, wenngleich au\\icht~IO\e Veneidlgung der Föwng Oien bebnnr. '\,h.hdem 
er am 4. Mal IlLj.<) von den Ung.un aufgeforden worden \\.11', ,ILh lU ergeben, hielt LI' ,LLh 
mit sooo Mann gegen die Überm,lcht Iloch 1- Tlge, bis er ,1m :>'1. l\.L1i rodlieh wr\\'undet 
wurde. [)ie Ung,un nahmen die h~~(uilg eill; naLll Ihrem Abllig \\urde die~e .lm 11. .Juni 
IH4<) VOll den Ru\\en be\e(J[ ulld \chlld\lich den Chterrellhelll ubergeben, "Der Heldelltod 
(,enerallknui\" I\t d,ls Ihem,l de~ IH'io (und ,Omlt leitlIch unmmelb,lr n.1Lh den F.rcig-
ImseIl) efl(\[andenell C;em.1ldes des -"LhIaLhtenm,lIcls hledrtLh (Fritll 1 'Allenl.1nd \uLh 
wurden t~lhlreiLhe Craphiken tU I Mnhisieluilg des 1mb, Hen(tl~ ,lllt den \l.nkt gebl,lLht. 
etwa die Itldlelung VOll P. Bühl ich, "lkldelllOd de, k. k, Cenel,llll1,lJllr' I lentli bel dL'1 
h~tlirll1ung VOll urell ,1111 :>'1. Mai"". [)er Iod Iknl/I' \\lll'lk h:iufig ,1ULh d,lhillgehend 
vel herrlicht, d.l(\ der "he ld ellh~lf[e" AIlUI Ciilge\ den Im ~ted1l'n liegenden 1l,tL'lIL'llhl'lhen 
Cenel,Ji schLlttll' uild tI,lInit lugcndhaft (dcll1 Ccgnci gq!;clllihcr) ,1giL'IlL'. [)le'L' lkgL'hL'n 
hCll fClgl clnc IltilOgl,lphlc VllltCllf "-,ll/Iei, ,ws dem 1,1111 IH'iO Illlt dem lltel "COIgl')' he-
Oa, Budape,rer "Ilentzi-Oenknul" und die Konterrevolution 75 
Abb. 6: Denkmal/ur hinnerung an die 
heignl,se am 21. Mai [849 ,Im BudJ.pe,rcr 
Burgberg \on Cyärgy 1:.11.1, 1H9l (Wien, 
ÖNB) 
fiehlt 'lchonung gegen den sterbenden Henrzi bei der Einnahme der Festung Ofen" (21. 
l\1ai 1849) "owie eine ~trichlithographie'l: Hier erfahrt der sterbende österreich ische Held 
eine Verehrung durch den Feind - ein Themenkreis, der auch in anderer Form - am Bei-
spiel I;eldmar"chall Liechtensteins - im Rahmen der Visualisierung der Schlacht von Aspern 
(1809) auftritt. In diesen Zusammenhang gehört das Blatt "General der Cavallerie Fürst 
Joh,1I1n I. Liechtenstein labt einen französischen Kürassier" (Lithographie von Franz Ge-
r,1\(.h nach einer Zeichnung von Artur Grottger)lI: "EPISODE AUS DER SCHLACHT 
Brl ASPERN IN DER NACHT, DIE DEM ERSTEN SCHLACHTTAGE FOLGTE. / 
I ÜR\I LIFCHTEN'lTElN BIVOUAQUIERT HINTER DER FRONT SEINES REGI-
l\1L·N rE~ UND LABT EINEN FEINDLICHEN KÜRASSIER."'''. Die lllematisierung 
der altruisti"chen Anteilnahme für den militärischen Feind ist auch in der französischen 
Kumt zu finden, enhl im Gemälde "Napoleon I. grüßt die gefangenen und \·erwundeten 
Ö"terre,cher, die nach der Schlacht bei Wagram 1809 an ihm vorüberziehen" von Hippolyte 
Bellange (1800- 1866), reproduziert in einer Heliogravüre . 

4 Dynastie und Kirche als "Garanten" der Kontinuität 
"SAKRA1]'i]LRUNGEN" DES ATTENTATS DES JAHRES 1853 
Das Attent,l( auf Kaiser hanz Joseph durch den Schneidergesellen J,i.n05 libenyi am IR. 
I'ebruar IR')1 i.st eines der wichtigsten Ereignisse der Regierungszeit des Herrschers, zudem 
ein Ge'>chehen mit grö(~ter Folgewirkung Für die Interpretation des Herrscheramtes im 
'1pannung,>feld sakraler IIl1d profaner Ikonographie'. Die umFangreiche Bildpropaganda 
dieses Attentat'> auf den Kai '>er verkörpert zudem wesentliche Facetten des habsburgischen 
'wlbsrver'>tändnisses im Sinn einer Problematisierung des Verhältnisses zwischen Thron und 
Altar '. Religiompolitisch kann hier ,,( ... ) .1 general respect for organized religion as .1 '>OLme 
of ,>tabi I i t) ,lg,li nst the th re,l( of revolution ( ... )" Festgestell t werden. 
Imbe'>ondere ist hier ~lUf da, im Jahr /8q von Joseph Führich angeFerrigre Genülde ,,1\:1.1-
rl,l mit dem Kind und den Heiligen Joseph und Franziskw,", ein Votivbild der ~tadtge­
meinde Miidling für die Pr~urkirche St. Othmar, hinzuweisen'. Diese'> Gemälde Faßt den 
[~l)lIS der ",\Iaria de Victoria" (mir Mondsichelattribut) mit den adorierenden Heiligen 
(und ~amell\parronen) hall! \'on Assisi und Nährvater Jo'>eph (Buch mit den Zeilen "Ad-
lutorlum nmtrum in nomine Domini [ ... ]" als Beginn des '>chuldbekenntni ... ses in der al-
ten 1\lef\liturgle .sowie al'> Hinweis auF die Errettung von dem Bösen durch Gott') zu einer 
Dreieckskompmition ,mammen, bei welcher der eigentliche Handlung ... kern in der Tötung 
der Schlange mittels de'> vom Jesusknaben gehaltenen KreLll ... tabes besteht". Die Bildau\\age 
wandelt '>ich hier von der Vi'>ualisierung des ... pezifischen hi'>torischen Anlasses (Attentat) 111 
1'l'Iizl(f!,CIIlC/lICmdcr Wei'>e lU der bibli,>ch konnotierren Rettung vor dem "Bösen" überhaupt. 
Eine weitere '1innebene i,t dadurch gegeben, daß das Gemälde in einen Alur integriert i ... t, 
der aur einen b,uocken Pestaltar zurückgeht (/699, r8')31rRq LInd /9°4 stark überarbeitet)'. 
'1omit wird Im Ce\\and de, historisch "Alten" die Tradition ForrgeFührt und aus der ,dtell 
Cebhr der Pest der '>ieg über die lIelie (revolutiolür-politi,che) Bedrohung, die im Attentat 
,lUf den Kaiser gegenwärtig ist. bne Entwurf\leichnung zum Mödlinger Bild dürfte in einer 
Blei'>tiftleidlilung Führich, aus dem Jahr 18')3 überliefert '>ein: Darin erscheint der Kai,er 
unter den '1chut! himmli,cher !\tichte ge,tellt: ')chürzend breitet das Jöuskind seine Hände 
und \tmJ ihren l\1antel über den jugendlichen Herrscher (In Uniform und Armeemantel). 
I In '1chutlengel (links) wei,t den bö ... en Damon (recht,) ab. Das Ged:ichtnis an das Atten-
tat aufden Kaiser \'on 18q erfolgte auch in gaIll anderen Kontexten: In der Barbara-Kapelle 
von '1t '1teph,ln in \Vien stand (bis zur !:er,törung im Zweiten Weltkrieg) ein neugotIScher 
,\hh. I: I\klbilk IUIll IH. 1 Thru,Jr IH)l hlgnll'rt 1111t 
"l{llth '), "'-,li,Cl 1 r,1I11 Jo,eph Illl Bru'lhtlJ (/hcr,) 
[Wien,I I(,l\l J 
Ahh. ~ ,\kJatik lum IR fThruar IX" hlgl1icrl 
1111[ ,R()[h U ) I:- ngd "CI,I IlItJle RuJ"ltll11\che 
1·1.1mkronc unJ Icrtri[[ ~chI.1I1gc. "urie unJ D"lch 
(Rc"ml :\\'icn.II(,\1] 
l\.Luien,l[r,lr, der von adeligen D,lmen mir der husrin Lobkowirl und der Cr:üin Kinsky 
,ln der '-Ipltn: lur Lrinnerung ,1Il da.s Arrenur ,lLlfK,lI,er hanl Joseph gesrifrer \\'orden war. 
Fr wurde Hln hiedriLil '-Irache und Heinrich I'ersrel enr\\orfen und ,lLlsgdlihrr (IS'il ISC;C;, 
Weihe :q. AprillHss) und felgre ehenl.ll\ die UnbeHelkre Fmpflngnl\ l\.LHlen.s In der ,\Iirre 
(\on " ,ul Bla,l\), \eirlllh die Patrone de, K,mer\, 1'1,lnl \on \\\I\i und Joseph (nlll ",Ir! 
(,eiger), und .11, '-Iraruen die I ledigen I eopold, '-Ieverln, l:rzengel Cabriel. R,lpl1.lelund ~li­
Li1.lel (von Joseph Ca\\er)". hn weirere, \sichrige\ Denkn1.lll\r der Hln t Idehus \lhonLlLlb 
ge\Lil.lHene und Hln der '-Iradr '-Ire}r ge\t1trere II(lLh ,l lr ,lr (\omalur, \errr,lg \on 1,\6) 1Il 
cb '-Iradrpf:lrrklrlhe '-Ireyr IlIr hrerrung Kaiser Innl Jo\eph\ 1.' 
Die genannren Werke enrsunden ohne offillellen \ufrug de\ Herrsdlerh,lU\t.\ und ent-
sprechen gleich',llll Bi IdsLhiipfu ngen "von un tcn u, d ic Illir rl ,ld irioncllen \ o r\\'icgeI1d ,1l1S 
delll BerciLh dcr rellglo\cn Ikonograph le srallllllcndcl1 Bildt\pcn dcn \'er'Ul hrel1 "-l1'l'[ 
Illord VCI,l1 bCI[CIl'n. Ik\ol1dcrs d IC Rl'Iq)rion dei F ngcllkonograph ic i III lus.lllllllel1l1.ll1g 
1111[ dCIll Arrcl1t.lr cri"olgrc auf [Hcirci Ba\l\, cr\\',l in clnel k,bdk 'um IS Ichru,lI ISC; 1 
hlgnicil 111ir " R()[h U), dlc ,1111 Rcver\ dlc Inschi !Ir "co 1 I :.<.'11 U I /.l <.)\ Il RRl I<. 'H\ 
"AI '-1 1, R UN I) V() l " I, RU ul1d die l ),lI\rellul1g Cllll'S I I1gcls Il'1gr. der ,lLlf dlc Rud'llhnl 
'lhc ",l!\cII"OI1C SOWIC l1.lch obcn \\Clst u11d IlIglellh :'chl.lI1ge, hllle ul1d 1 )okh [elHirr 
(Ahh. I u11d Ahh. 2). Auf diescn görtlichen '-I,hu(J des Regcl1tel1 'llle1t ,1Ulh ei11l' ,1I1dc[l' 
Mcd,1IlIc IUIll AtIC11LlI ,ln, die VOll \\fl'I1/CI ~l'ld,\11 hC'lgcsrl'lIr \\ ulde Ul1d ,1m ReH'I' ,,1"-: 
Ahh. 1: loh.1I1n B.lp[JSr Cbror (n.lLh Jme!' Lll1le-
dclli d.A). Cene,ung de.' Kronprinzen f.erdlll3nd, 
lirhogr.lphie (\X'ien, ÖNB) 
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Abb .. t: f..du.ud f.rledrich leyhold (!l.lch Kar! 
Josef (,erger), "Der l).ll1k '>r. .\ 1.1Jesrär KaISer 
Frarll loser I. und '>einer durchlauchrigsren 
Elrern für den vom Herrn .Im rH . Febru.u rH51 
ZLlIl1 '>egen des ganlen Rerches gew:ihrren 
Schuu", Lirhogr.lphre, 1851 ('X ten, ÖNB) 
V.\IBRA MANV') SVAF PROTEXLT" (al., Hinweis aufJes 49,2) zitiert. Die Darstellung 
zeigt eine .,tehende Maria mit Kind sowie die kaiserliche Burg in Wien im Hintergrund ". 
Der ,,')chu(7" der Mitglieder des habsburgi'>chen Hauses (durch Engel oder durch mytho-
logi'>che Gestalten [Palla, Athene]) ist bereit, in einer Lithographie Johann Baptist Clarors 
(n,lCh einer Zeichnung von Joser LallLedelii d.Ä.) anläßlich der Genesung de, Kronprinzen 
l-erdil1.lnd rlalhweisbar' (Abb. 3). bne Lithographie Edllard Friedrich Leybolds (nach Karl 
Jo'>ef Ceiger) all\ dem Jahr 1853 '" bildete die Vorlage eines Gedenkblarres zum 18. Februar 
IHs 1 (Abb. 4), "Der D,lllk Sr. Majest;ü Kai,er Franz Joser 1. und Seiner dllrchlauchtig"ten 
['Itern für den \'()m Herrn olm 18. Februar 18S3 zum Segen des ganzen Reiches gewährten 
'ldlLltl.", und kombiniert den knienden Monarchen (mit Elrern) mit dem Erzengel Mi-
lhael mit Schild (rechts), der als Rettungsengel zu Ch ri stus weisl. Links sind die dankbaren 
Bürger vor dem "tephamdom 1 darge,tellt; rechts weicht der Attenr;üer - eine dämonartige 
Ce'>talt mit '>pltlem Me""er. Dieser Bildrypll\ wurde h:luhg rezipiert, ema in einer lonli-
thographie Vin/enz Kaulers (gedruckt bei Johann Hörelich, Wien [tätig zwischen 1840 und 
80 [)\'IU'lle lInJ Kirche .1, ,,(dranten" Jer Kontlnlllt,1t 
1898]) in "Zieglers Vaterl:indischen Denk-Blättern" mit der Legende "leh sandte meinen 
Fngel Dich 1lI führen" (vgl. Ps 91 [90], 11): Ein Engel mit Schild (mit Krem) und Palme 
schü[!t den jungen han! Jmep h in reldmarschalluniform; im Hintergrund beflllden sich 
~r. ~tephan und die Karlskirche ab wichtigste sakrale Denkmäler Wien,'!'. In einem "Ce-
denkblatt zum 2). Regierungsjubiläum hanz Josephs aIl1 2. Dezember 1873", einer Litho-
gr,lphie von Johann Wilhelm frey (nach Franz Kollari), , wird der Hinweis auf das Arrentat 
in Cestalt einer ~lene gestaltet, wie Erzengel Michael - als Schutzengel vor dem Kaiser ste-
hend - die M:ichte der hnsternis, vor allem den Arrentäter, abwehrr. In der Himmelszone 
werden stichworrartig Hinweise auf wichtige beignisse der Regentschaft wie die Schlacht 
bei Solferino', die Votivkirche, die Geburt des Kronprinzen, das 18)) zwischen dem Vatikan 
und Österreich unterzeichnete Konkordat sowie die Kronung Franz Josephs ZLIm König von 
Ungarn (dI6 7 ) gegeben. 
DAS ATTENTAT ALS AN LASS ZUR 
ANFERTIGUNG CHRISTLICHER BI LDPROGRAMME 
hn CedenkbLm wr hinnerung an die brettung Franz Josephs ("VIRIBL'" LTNITI~ 
COH /:'~." [IRU,,' / Zum bleibenden dankbaNen Cectichrniss der Frhalrung des theuer-
sten lebeIl'> "ei ner k. k. apostol. l\ lajestät / FRAN I. J OS/:' r I. / Al\ 1 18 '" J' FR RU -\R 
18 5).") (1853)"), eine lithographie Fduard Friedrlch 1 eybolds nach Karl JosefCelger (Abb. 
')), greift themati'>dl weiter au,>, was auch in einem eigenen frl:iuterungste\t Illit BildspIe-
gei " Ausdruck hndet. Be'>ondere Betonung erElhren hier die "hedigen Schutzp,ltrone aller 
KlOnLinder Oesterreichs" ([' rLiuterungste\t). Der kniende [nlll Joseph, der demütig seine 
~bnde vor der Brust verschr:inkt, wird mit einer Ver",lIl1llllung der habsburgischen H,lllS-
heiligen und LlIldesp,ltrone kombiniert und qeht unter dem Schutz des Im Hlllllllllsdle 
gewendeten (!) Mottos des Regcnten. Dic VOIll hl. Ceorg (landöp,ltron \'on fo...r.lln) gctotete 
"chlangc (Cd~lhr de .. Attentats) bClleht sidl llIgleich ,lUf die SchL1nge der Sunde ,lUS der 
Ccncsi .. , wie sic etw,l auch im ,Y RINN [ RUNCS Bl.ATT H)[ I Ui\.1 1\ 11 i\.10RIAL / VIC-
toria l ',cclesiae C,Hholicolc.", einer kolorierten [ ithographle von [·duard f rlc'drich leybold 
(n<lch einci Zeichnung von ",arl Ceiger)" (r\bb. (,), ,lUltnrt: I lier trlumphiert die ,,1 :(cle51,1" 
uhcr dle "unde, Dcr "l,oka lbefug" wird in den \ier /\\ iLkcln mlt l),lI,tellun"c'n \011 \'Ier 
~ 
(llir ()qelTelch [ Ung<lI n) heckutcl1den) l!eillgen (SC'\Clln, h..,nl Borrom.iu'>, Joh,lIll1L'S \011 
Nepomuk und \tcphan VOI1 Ung,lI n) hcrgestellt '. 
Die l>op u Lli it;ir dc\ h..a i .. er.' "ticg ILll h dcm vClcitc lten \ttent,l[ \f)JUl1sh,lIt ,111, \\,lS '>ich 
In fahl reichen I ),lI\tcl lungcll ,11l1:if~lilh dC I h rcttung m,ll1dcstic'l t. ])c'n SChell1b,lI "clllku 
mellt.l IISc he ll " Aspckt mit dCIll tl.lditioll\ll' llhell I \ pu, l'lllc',> \0[[\ bdclc\ \'C'lbil1dc,t cl,l\ (")1 
Da, Arrenw .11, Anlaß zur Anfertigung christl icher Bildprogramme 81 
Ahh. 5: Fduard hiedrich Lcyhold (nach Kar! Josef Geiger), Gedenkblart zur Erinnerung an die Errettung 
rum Josephs ("VJR1BU~ UNITI~ COELESTIBUS"), Lithographie, 1853 (Wien, ÖNB) 
gemälde von Johann Josef Reiner im Wien Museum ([853)" (Abb. 7). Die Inschrift, welche 
die "göttliche Vorsehung" als eigenrliche Renungsinstanz ins Spiel bringt ("Franz Josef 1. 
Kaiser v. Österreich, wurde am 18. Febr. 1853, durch Meuchlers Hand / am Hinrerhaupte 
verwundet. Durch die göttliche Vorsehung wurde es aber dem / Obersten Grafen 0 00-
nell Flügeladjutanr S. M. u. Jos. Ettenreich, Bürger von Wien / ermöglicht, das geheiligte 
Haupt des Kaisers vom gewissen Tode zu errenen. / Gon dankend , widmet dieses Bild, 
Ferdinand Braunsteiner"), sollte die Verbundenheit des Bürgers mit dem Regenren verdeut-
lichen und so im Zusammenwirken mit der für barocke Votivdarstellungen charakteristi-
schen Darstellungsweise identitätsstiftend wirken. Die Anenratsszene ist in geraffter Form 
mIt der Wiedergabe jenes Momenrs wiedergegeben, als sich der Kaiser aufgrund des Schreis 
einer unbekannr gebliebenen Passanrin überrascht umwendet; Karlskirche (links) und Pau-
lanerkirche (rechts) fungieren als Garanren topographischer Treue. Das Bild stellt eine in-
Ahh, (\; I'JlIJrJ IrI~Jrlch [nholJ (n.llh klrl Jm~r('L1ger), .. [ rlnnerllng,.HI.m FO!.lIl11 \kl11orlJl? 
V,ctorl,l Lllk".l~ ( .Hholil.ll?' , h.olorler[~ lilhogr.lph'l? (\X ,en, Ö1'. B) 
\hb. ~. loh,lnl1 I,,,d R~"IL'l, VO{l\ bild ,1Il1.t!'J"h 
Jer I rll[(lIl1g ~,I"l'r 1,,111 ""'ph, b"1111 \([ll1(.lt 
,1111 IX l'd"lI,1I lXI;' Cll11.llde, (SI; (\\ iell, \\ lell 
I\ lmellm) 
Das :\rrenu( als Anlaf\ zur Anfertigung christlicher Bddprogramme 
J • 11u,· 1,1&' In )j.I111 '" • ~ A 
"It ',./<l. I\"LoooI 
Ahb. H: "h,lI11 '",eph nach dem Arrenrd(", lirhographie, Druck und Verlag ham. \X'erner, Wien, 1853 
(\\'kn, ()NB) 
\hh. ') " iranI J"'~ph nach dem A((t:lHa(", Druck (nach obiger Lirhographle), i853 (Wien, HGto-!) 
[)\'na'tlc und Kirche al, ,,<',Hanten der Kontinuität 
teres,anre "Synrhese aus Altar- und Ereignisbild" " dar, indem der prominente Typus des 
chri.,t1ichen Votivbi ldes fLir ein profanes Ereignis staatspolitischer Bedeutung instrumenta-
lisiert erscheint. Die ursprüngliche Fassung dieses Gemäldes war etwa doppelt so groß: Ein 
Druck nach Reiners Genülde" zeigt die Heilige Dreifaltigkeit im oberen Teil: Christus ab 
hirbitter weist, ,eine Wundmale zeigend, auf den Kaiser; Gotrvater müzt die IlIlke Hand 
mit dem Szepter auf die Weltkugel, die Rechte hält er schützend uber Franz Joseph. Im 
~cheitelpunkt des Bildes schwebt die Geisrtaube; die voneinander isolierten Szenen sind 
nur durch helllcuchtende Wolkenformationen (welche die Person des Herrschers \\ie eine 
Cloriole umgeben) miteinander verbunden. 
Zu den "dokumentarisch" ausgerichteten Darstellungen des Attentats gehört die Litho-
graphie "Fralll Joseph nach dem Attentat" (Druck und Verlag Franz Werner, Wien)'" (Abb. 
8) mit der Legende ,,5. M: Kaiser hanz Josef I. / Nach dem Attenrate in Wien am 18. Feb. 
18q. / Beruhigen sie sich, Ich theile nur das Schiksal Meiner tapf: Soldat: in l\1ailand". In 
einem Druck wm 18. Februar 1853 wird diese Darstellung reproduziert und mit folgender 
Beischrift versehen: "Kaiser Franz nach dem Attenrate am 18. Februar 1853, die Worte ausru-
fend: >Beruhigen Sie sich, ich teile nur das Schicksal meiner tapferen Soldaten in Mailand!" 
(Nach einem Bild aus dem Atelier des k. k. Hof- und Kammerphotographen Charles Scoltk 
sen., 8. Befirk, Piaristengasse Nr. 48) ' (Abb.9). 
THRON UND ALTAR -
DER DANKGOTTESD1ENST DES KA1SERS lN ST. STEPHAN 
Fralll Joseph sprach der Bevölkerung nach dem überstandenen Attentat seinen Dank aus: 
,,( ... ) diese Beweise inniger Anhängli chkeit und aufrichtiger 1heiln.lhme an welchen ( ... ) 
das rrLihere Wien lLi erkennen sich freute. ( ... )"". Den Bezug auf die Steplunsklrche und 
den dort abgelultenen Dankgottesdienst verdeutlicht eine Lithographie de\ Jahre\ 1851 \on 
hanl Kollari. (gedruckt in der lithographischen Amtalt von Joh.lnn Rauh 111 \\ien als Teil 
einer größe ren lithographischen Serie von Kollarl.), "Frste AusElhrt des K.lisers nach dem 
Attenrat am 12. M:irJ 185)" '" (Abb. 10), die den im Wagen "Viktoria" stehenden, \alutieren-
den und Ovationen enrgegennehmenden H errscher direkt in der Ach\e des h mpanom de\ 
"Riesenrores" agieren l:ißt sowoh l e ine reinsinnige Ampielung dufdle Inl1lge \'ef';duan-
kung von Thro n und Altar als auch ei n Befug l ur \,{!idmung de\ Reinenrage\ des BLutes 
n'lr den Ciebelbau von Sl. Stephan in Wien. L)i e,e e r,te Au\flhrr hanz Joseph\ n,l(h dem 
Attentat teigt auc h ei ne un signie rt e Tuschpin se lleichnung (in Sep',l mit BIetstIft) "': Hier I\t 
ebenfa lls der Jubel de r Menge gesc hild err; .1lIrde l linken Seite i,t deutlich ein led \on Sr. 
Step han , ichtbar, womit auf" den [) ,l nkgorre,di c!l\r in der DOIl1kirche .lngespielt \\erden 
Thron und Altar - der Dankgottesdienst des Kaisers in Sr. )teplun 
'. 
Abb . 10: h,1117 KolLuz. "Erste Ausfahrt des 
Kai'<:r, nach Jem Attentat olm 12. I\lärz 185'''' 
l irhogr,lphic, IR), (\X' ien, ÖNB) 
sol!. Anwn Ziegler verfaßte aus Anlaß der Ret-
rung des Monarchen "Vaterländische Denk-
Blätter über das Attentat auf die allerhöchste 
Person Sr. kaiser!. könig!. aposwl ischen Ma-
jestät Franz Joseph 1." (Wien 1853): In dieser 
knappen - und mit Lithographien versehenen 
- Broschüre werden die Feierlichkeiten am I2. 
März 1853, insbesondere die Messe in St. Ste-
phan, minutiös geschildert. Wichtig ist darin 
vor allem die Lithographie Vinzenz Katzlers 
(gedruckt bei Johann Höfelich in Wien), "Der 
Weih-Bischof errheilt Sr. Majestät den hei!. Se-
gen am 12. März 1853"", mit der Segnung des 
Monarchen vor dem Westporral. Diese bewuß-
te Inszenierung von hiswrischen Ereignissen 
/lor der WIestfassade des Wiener Stephansdoms ist 
bereits unter Kaiser Franz 11. 0.) nachweisbar, 
etwa in einem Kupferstich von Caspar Wein-
rauch (Wien 18°7), "FRANZ DER ZWEYTE 
Abb. 11: Clspar \X'ein-
rauch, Kaiser holnz Ir. 
und seine Cemahlin 
1\ hria Theresi.l keh ren 




UND MARIATHERESIA kehren nach Wien zurück" (16. Jänner 1806) (Abb. 1I), und 
noch der Empfang des Kai~ers vor dem Oankgortesdiensr zur Zweihundenjahrfeier der 
rürkenbefreiung am 12. Seprcmbcr 1883 fand vor dem "Riesenwr" srart J. 
DAS GEDENKEN AN DEN ANSCHLAG I N DER PLASTIK 
Das unbesrrirrene Hauprwerk der Erinnerung an das Artenrar auf den Kaiser srel!r der be-
rühmre "Ehrenschild" des Grafen Maximilian O'Oonell, des Flügeladjuranren des Kaisers, 
im Salzburger Museum Carolino Augusreum dar (Abb. 12)'". Der nach Enrwürfen Eduard 
van der Nü ll s im Jahr 1855 kunsrvoll gearbeirere und O'Ooneil dediziene Ehrenschild des 
Offizierscorps der Armee wurde vom Offizier in seinen neuen Wohnsirz in Goldegg (Pon-
gau) mirgenol11lllen und als Vernüchrnis der Wirwe an das Museum ubergeben. 
Da, Cedcnken an den Amlhlag in der Plastik 
Bei der Sitzung der enrsprechenden Kommission am 30. April 1853 standen die Enrwürfe 
\on Alfred von Arneth (mit der Visualisierung des Namens O'Donell) sowie jene von van 
der Nüll, Schwind und Machold zur Debarre. Edward Jakob von Sreinle harre sich bereits 
I H')"l mit dem Atten tat künstlerisch ausei nandergesetzt. Er wid mete dem FI ügeladj u tanren 
einen geleichneten Ehrenschild als Zeichen der Dankbarkeit: Die himmlischen Mächte 
.sd1i.itn:n den bedrohten Herrscher. In der Mitte ist Franz Joseph auf den Ästen eines Bau-
mt:.S in vollem Ornat sitzend dargestellt. Der Baum wächst aus der Brust Rudolfs 1., der ein 
Kruzifix 111 der Rechten hälr. Mit Schild und Schwert gewappnete Engel wehren Drachen 
ab . Oberlulb des Kaisers ist die "Patrona Austriae" mit göctlichem Kind (von den Patronen 
des Kaisers, hanz von Assisi und Joseph, adoriert) wiedergegeben " . Schließlich setzte sich 
der F nt\\ urf van der Nülls durch, der sich im Österreich ischen Museum für angewand-
te Kumt in Wien befindet. Die milit:uische Kommission wählte zwar van der Nüll aus, 
aber ,ie hat seinen Entwurf verworfen und für die figürlichen Teile Kar! Mayer sowie für 
die plastische Ausführung Josef Cesar beauftragt. Der Schild wurde erst im Februar 185') 
übergeben. In der ursprünglichen Anordnung gehörte zum Objekt (10 kg Gewicht, 86 cm 
Durchme\ser) ein Schildträger, von dem wir nur mehr aus einer enrsprechenden Abrech-
nung wi\\en. 
Die ALI'Jührung stellt im Mirrelfeld den Kampf des Erzengels Michael mit dem apoka-
lyptischen Drachen dar (Apk 12, 7) - kombiniert mit dem Spruch "Der Herr ist die St;irke, 
die seinem Cesalbten hilft". Hier ist ein Vergleich mit der ikonographisch anspruchsvollen 
Silberprunkschale (1865), einem "Ehrengeschenk für Feldmarschall-Leutnant Ludwig Frei-
herr von Cablenz", dem Sieger im Deutsch-Dänischen Krieg des Jahres 1864, instruktiv"' : 
Dieses Werk von Josef Kar! 111. Klinkosch (t 1888) zeigt zwölf trapezförmige Felder mit 
Lorbeer und getötetem Drachen sowie vier allegorische Figuren mit den Schrifttäfelchen 
"Cehorsam", "Tapferkeit", "Eintracht" und "Treue", flankiert von Siegesengeln und vier 
Szenen aus dem Deutsch- Dänischen Krieg des Jahres 1864 (Abb. I "l). 
In den Kreuzarmzwickeln des O'Donell-Schildes sind in Hochrelief Allegorien auf die 
Tugenden der Armee dargestellt: "Einigkeit und Sieg", "Ruhm und Ehre", "Vaterlandslie-
be und ['reue" sowie "Tapferkeit und Sürke" - kombiniert jeweils mit einem zugehörigen 
Spruch ' : Die österreichische Armee wacht demnach durch die genannten Tugenden über 
d.l'> Wohlergehen des Landes. Auf dem unteren Kreuzarm ist der österreichische Doppelad-
ler mit dem Bindenschild auf der Brw,t und den Wappen Habsburgs und Lothringens zu 
sehen l).uunter erscheint das vom Kaiser gestiftete neue Wappen O'Donells mit Helmzier 
lind Spruchband. Unter dem Schild sreht auf rotem Band die von der Konstanrinsschlacht 
.1bgeieItete Devise ,,IN HOC SIGNO VINCES". Die linke Gruppe zeigt einen Kürassier 
lind einen Artilleristen; die Wappen darüber bezeichnen die Königreiche Böhmen und Ga-
lilien .sowle die Allianz von Steiermark und Kärnten. Die auf dem Kopf stehende Gruppe ist 
Abb. Ir Jmd K,lrlill. Klinko'lh 
I.hrengc,chcnk für h.:lJl1lar,~h.lll-
I ClI(nanr [ lIJwig heiherr von (. Jh 
IU1I, lX(i5 (Wicn, I j( • .\1) 
durch einen Marro,en und einen Pionier be,erlt, die \\appen ,rehen für die italIenl,ehen 
1 .:inder dn Monarchie, die Königreiche l olllbardo-Vene[len und 111: lien sO\\ le das Herwg-
[Um Modena. Die rechre Cruppe zeigr einen Inflllremren und einen Angehörigen de, (le-
neral,rabe, ml[ den gekreulren ['Iinren und einem P,lLken landkarren ,lUt Llhnenschllden 
Die enr'flreLhenden Wappen bedeuren d,l\ I\.onlgreleh ll ngarn , da, Cro(,fur,renrull1 "Il 
benbürgen und die Allialll \on i\1:ihren und '>Lhle,ien. In Ikonographi\Lher Himichr I\r In 
die,em Welk eine au(~ergewöhnliche i\1ehr\LhILhrigkeir IU komurieren einn1.l1 al, Verweis 
,1lIf die Allllce ,li, den '>ritrer de, ,>childe\, die durch die Repl,l,enranren der \X atfeng,lf(un-
gen verrrercn i,r, fernel auf die l.inder, au, denen ,ILh die \ngehöngen dle\er ,ta,lf,rr,lgen 
den Allllee lekrurieren, und \Lhllef\lich ,1lIfdle\legreILhen die Re\olurlOn übem Indenden 
('eldlllge dn J,lhre liL~X und IR\<) in Ir,llien und Ung,1I n, ,1Il denen O'[)onell. heHl! er ,1Is 
1'lugeLldluunr de, Kal.\n\ berufen wurde, reilgenomlllen h,we . Dei '>lhild i,r ,omir nilhr 
nur cln leugni, der hllll1elung an den eigenrlichen hl.\rOlI\Lhen AnLlf';, die l'lfe((Ung des 
I\.,1I\er" \ondern zlIgIl'lclJ ein unlllif\vel\[jndIILhe\ Dokulllenr der k,li,erlllhen \llllee IIll 
/u,allllllenh,lng Illir dei lllilil,ili\Lhen [)uILh,euung de, fl.lnllsko IO'l'flI1111I'olhen '\e(l,lh 
\01 U(f<,111 u,. l'ln ,Indele, WCI k, d,l\ illl Cedenken ,l/1 d,l' \[[enur ,1lIf I 1.1I1-)(\'l'ph gl"ll1.lf-
len wUldc, 1\1 dCI \og. I ttCIHCILh Pok,11 (IX) 1) naLh 111(\\ urfi.'n des Il'Urn,l/1ts \ LIllwld bl'l 
i\1.I}'l" I holel &. I\.llnkO\Lh ,Iu\gcfuhll. Dei hd"Lh,Ür \ollie Illir Re(1lj'l'IH,lntcn lkr Arllll'l' 
bc\cl/I wndcn, d,lIUnlCI Itldl'l/l" ,1 1\ Cencl,11. 1 )en Delkel hl'klOnt die ",\lIstli,I", L 'Ill il1l 
I)mtalllcnt \tclicil dic W;ljl lll'll dei I\.lOnl.llllki den Iklllg IUIll g,ln/l'n Rellh I1l'l 
FI., I ,>C HRIFTEN ANLÄSSLICH DER RETTUNG DES KAISERS 
'lt.lrker als Jl1 der bildenden Kunst und in der populären Graphik ist das Thema der Ret-
tung Franl Josephs in populären Festschriften präsent - am prominelHesten wohl in 
"Oesterreich's Ostermorgen. Sr. Kaiserlich Königlich Aposrolischen Majestät Franz Joseph 
.lls ein I.eichen tie[<,ter Verehrung und ueuer Liebe dargebracht"4". Diese kurze Schrift, die 
nur das Titelblatt und fünf Seiten umfaßt, dürfte kurz nach Februar [851 in Wien erschie-
nen sein. Christliche Epitheta, die bereit, den Haupttitel kennzeichnen, werden direkt auf 
die Lrrettung des l\10narchen bezogen: ,,( ... ) Der Genius von Habsburgs Stamm besiegte 
/ ,\llt milder Hand Gefahren, Nacht und Tod. / Ein Jubelsang erschallt in allen Landen: / 
f RANI J0,>FPH i,t dem Volke neu erstanden. Und über Europa / verbreitet die Sonne / 
Der Freiheit, de, Friedens / Unendliche Wonne; / Es jauchzen die Guten, / Es zittern die 
Bii,en, / h lebt ja der Kaiser / vom Joch zu erlösen, / Das fln,ter wie Tod / Den Bürger 
bedroht. ( ... ) Wohl ist's ein Sieg den, man heut' feien, / Ein Sieg ist's über Finsterniss und 
Nacht! / hn 'lieg ist's, den die Sonne des Gerechten / Vom heitern Himmel heiter lacht! / 
J\ lan feien einen neuen Ostermorgen, / Der Aller Herzen jubeln I:i.sst; / l\1an feien, frei von 
Kummer und \'on '>orgen, / Oe, theuern Kaisers Auferstehungsfest! (. .. )". Mit einer für die 
fralllisko-josephinische Epoche ungewöhnlichen4' Fülle von biblischen /Impielzmgen (z.B. 
'lonne der Gerechtigkeit [Mal 3, 20]) erscheiIH der Glanz des chri,tlichen "Ostermorgens" 
auf den Hemcher übertragen 4' . Unmißverst:i.ndlich wird dabei auf da, tragende Fundament 
des Cottesgnadentums hingewiesen (,,[ ... JFRANZ JOSEPH ist der gottgesandte Kai'>er, 
[ .. T) und auf den Bau einer "Votivkirche" Bezug genommen. 
Publikationen dieser An bereiteten ein vorher in diesem Ausmaß unbekanntes Klima 
auf, in dem schließlich die Konzeption der Wiener "Votivkirche" mündete. Derartige Zeug-
nisse blieben nicht vereinzelt: Ein "Volbgesang für die Feste Sr. Maje,t:i.r des Kaisers" von 
hanf fudinand Effenberger am leitmeritz (0.].) feiert Franz Joseph I. ebenf-:llls in h)'mni-
'Lher \\ else: ,,( ... ) \,('ie der Held lLlm 'liege, schreite / Er des Ruhme, Höh' n hinan! ( ... )" 
in ofh:nsichtlicher Anspielung auf hiedrich Schillers bekannte "Ode an die Freude". Zu 
dlcsen Jubel,chriften, welche die Rettung des Kaisers feierten, gehört auch "Das Genesungs-
I'c,t 'lr. k. k. apmtol. Majestät ha11l Joseph I. in Linz. Denbchrift an den 12. M:i.rz 1853" 
([In//D. IH')1) mit Gedichtstrophen, deren jeweils erste Buchstaben jeder Zeile zusammen 
als Akrostichon ein \X!Ort ergeben (z.B. zweite Strophe, "Austria"): ,Auserkorner Herr und 
K.lisd / Ueber starke feinde siegend / Sanftmuth in dem Herzen tragend, / Tod verach-
tem!, welse Il.lndelnd, / Ruhm nicht '>uchend, Frieden suebend; / }ugendkräftiger Herr-
<,eher! I .flumi.l\ helbter 'ltern bist Du.'" . Die Freude der jüdischen Bevölkerung über die 
(;enesung des Kaisers verdeutlicht die Publikation Steinhardt IHq in amLhaulicher \'('eise. 
Die Publikation Ambach 1853 versehr:inkt den ,akral verbrämten Patriotismw, mit anderen 
'\hh I I \mh.ILh lXII. 1' '''lIi'I"/. "l.Ihl\lILh.l..ul ,\I.nn\ I\: 1I 1l\\.1 11 \ \.t1 I 111 "\\IrnhlT~ 
(\X 1<11 . ()NI\) 
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Aspekten österreichischer Geschichte: Als Anlaß dieser Druckschrift wird der 18. Februar 1853 
als Tag des Attentats genannt+1. Die Schrift sollte dergestalt ein ,,( ... ) bleibendes patriotisches 
Denkmal ( ... r darstellen, das zeigt, daß die Jugend einem Herrscherhaus angehört, ,,( ... ) das 
zu allen Zeiten Gott beschirmte ( ... )". Eigentlicher Darstellungsgegenstand ist der Befrei-
ungskampf des Jahres 1809, auf den im Kapitel IX45 näher eingegangen wird: Das in einem 
Gemälde präsente Bild des Kaisers (Franz 11. [1.]) fungiert als heilsstiftendes Siegeszeichen. 
Der verwundete Fritz möchte im Todesschlummer das Kaiserbild nochmals sehen (!) und 
quittiert diesen Anblick mit der Treuebezeugung "Es lebe der Kaiser"4!'. Vor dem "Brustbild 
des geliebten Monarchen"r wird nun Österreich Treue bis in den Tod geschworen. Der Stahl-
stich als Frontispizabbildung (in earl Mayer's Kunstanstalr in Nürnberg) gibt den im Text 
beschriebenen Augenblick wieder4x, den Beginn des Befreiungskampfes gegen die Franzosen 
in Gestalt des hereinstürmenden Knaben mit der berühmten Losung "Es ist Zeit" sowie das 
beleuchtete Kaiserbild, dessen wunderbare Funktion beschworen wird (Abb. 14): ,,(. .. ) Wun-
derbar stärkte sie der Anblick des Bildes. ( ... )"4". Das Bild des Herrschers wird hier in den 
kOllkretm Kontext der Liebe zum Monarchen (am Beispiel des Tiroler Befreiungskampfes) 
einbezogen und die "Liebe" zum Kaiser (Attentat) auf das Jahr 1809 historisch rückprojiziert. 
DIE PROGRAMMATISCHE EINHEIT VON DYNASTIE UND RELIGION -
DIE WIENER "VOTIVKIRCHE" 
Die Wiener "Votivkirche"50 war der letzte Versuch, ein "geistliches Reichsheiligtum"" zu 
errichten. Sie steht damit in der Tradition der Wiener Karlskirche, die als eine Art "Staats-
heiligtum des Barock"" mit vielen Bezügen zwischen Dynastie und Religion konzipiert 
und durch Spenden der Stände aller Königreiche und Länder der Habsburger finanziert 
wurde. In ihrer Konzeption demonstriert die "Votivkirche" eine Vereinigung von säkuLaren 
und sakralm Bereichen. Im kritischen Stad ium der Finanzierung besann man sich auf das 
Faktum, daß der Bau keine lokale Angelegenheit war, sondern eine Reichsstiftung: Am 9· 
Dezember 1865 erschien in der "Neuen Freien Presse" ein Artikel, der mit Nachdruck auf 
diesen Umstand hinwies: ,,( ... ) Ihre Vollendung liegt im Interesse aller, insbesondere jener 
ö.,tlichen Kronländer, die sich bis jetzt sehr wenig am Bau beteiligr haben, so sehr sie ein 
naheliegendes Interesse hätten, daß der Bau als Reichsstiftung behandelt werde. ( ... r". Die 
Idee, eine kaiserliche Denkmalskirche mitzufinanzieren, fand in den Kronländern, deren 
\Vappen auch Teil des Programms im Kircheninneren sind, begreiflicherweise wenig An-
klang, \\<1., letztlich dazu führte, daß die Realisierung des Baus letztlich ei ne Wiener Angele-
genheit wurde". Die Bedeutung der "Votivkirche" bestand nicht zulerzt auch darin, daß sie 
<11., Vorbild der Erneuerung der kirchlichen Kunst gesehen wurde". 
')2 
/UR KON/ll' I ION D I R "VO r I VKIRC I H 
\\bcntlich für die Kon/cptlon der "Votivkirchc" und dic damit Illsammcnhängendc "ltil-
wahl ist dcr bcrühmte "Autruf' Jes emen )tlfrus des Baucs, des Er,herzogs f'erdinand i\lax 
(n,lLh Ihm wurdc Frlheuog Carll.udwig Prorektor des B,lUes), vom 27· Februar 18)3. Darin 
heif't l'\ unter ,1Ildcrem: ,,( ... ) Im Hause Cottcs haben \Vlr die Rcttung Sr. ~lalesrät gdclert 
und cln Cottcshaus vVlrd d,ls schonste Dcnkmal sein, durch welches Östurelchs D ,lnk-
barkcit und heude sich der Welt ankLindlgcn kann. ( ... ) h ist 'u wunschen, da{~ dicses 
Cottesh,lUs Im gomchen )tl le emLiltet werde, welcher ohne Iwtifel am besten geeignet ist 
dem Aut\chwunge und Relchthume des chmtlichen Ced,\I1kens durch dlc Baukunst ell1en 
Ausdruck lU geben. ( ... )"'. Aut\chlul\reich für diese Bedeutung'>stelgerung der gomchen 
Arlhitektur slild nicht IlIleut die sog. Cothischen Briefe, die der Kunsthistoriker Fdu,Hd 
I'-lell:; 18'») ,Xq, kurl vor ,>einem Iod, veröffcntlichtc. Darin wird unter ~lndcrem die An-
schauung vcrtrctcn, dar, ,,( ... ) hCLHlutage d,l'> )trcbcn n,lch Ruckkchr lU dcr AuIEl<;',ung 
dcr Kirchlichkcit in dcn Iciten Ihrcr hochsten 1 ebenscntLlltung, ( ... ) nur In dcr hOll1O-
gcnen KUll\thllll1 dcs gorhischcn )tyles ,Clnc Befriedigung finde . ( ... )" . 1 topold l'rnst 
(IXOX ,X(2) ,8 lutolgc sund ci ne "l\lonull1l'1lt.llkirche" ill1 I'-littclpunkt des Konzcptls dcr 
Votivkirchc": ,,( ... ) D,lS \\crk ,>olll1.\(h Jahrhundcrtcn leugni{' geben \'(ln dell1 rclIglösen 
'llnnc, dem Culturzust,lnde der Ccgell\\~Hr. der Untcrt.lnenrrcuc, Hingcbung und I iebe zu 
dCll1 uhabcnen ,lh. K.llScrhause, dcm nüchtlgcn Regcntcnst.lll1ll1c ciner so rClchen ~ 10n,H-
chic \\ie das gt:\\altigc Österrellh ,llier Ehrcn \011. ( .. ) - rinc \lonull1ent.llkirLhc, wclche 
elnc gante I\lon,lrchic crrichtet. ( ... )""'. 
[)en elgcntlllhcn t\nsw{, lum Bau dcr CCll:ichtniskirlhc gab \lhliel,liLh das CdlLht 
,,[).lS gantc Rcilh ein [)om", cbs [)r. Joh.lnn Rlttcr von PCrth,llu (Pcrth,llkI), chcn1.111-
gl'r Lchrer IIll 'lt.!,ltS- und Völkerrccht der bCldcn kmerbrüdcr Icrdin,lIld :-"LI'\ lind ( ,ni 
Ludwig SOWIC scil IX,) 1 )ckrct:ir dcs Balllolllltcs, ,llll l\bcnd dcs IX. I'chru,lr dlLhtetc: 
Fr schildcrt d,lIin dlc 'llllllmung untcr dcn \X IcnCIll, dlc IIll \\' icncr "teph,lmdolll elncr 
Ihnk,\Ildalhl /UI glücklilhcn h'l,ttung des ",mcls bCl\\ohntcn: ,,( ... ) L'nd cl,lS echct cr 
hebl silh IU dcn Sterllcn, / b sLimillt lind \flOlllt hll1.1us, cin Ill:ILht'gcr "trolll / Bi, ,ln dc, 
RCllhcs Clcn/cn, ,ln die felllcn, / NUICln Cetuhl das g,lIl1L' Rl'iLh cln [)Olll! ( ... r t • hn 
""chcl1bau, cin ,,( ... ) Sllhlb,HCS)\ Illbol dCI lilnllSlh k,ltholislhen Resuul,ltlon in ()\(el 
Icich ( ... )"''', solltc SOllllt dlc untel kuhltcn 'l\ Illp,ltlllen dei Lindl'r dcs Rellhes gegenlIhn 
dcm I lclTschcl h,lll\ \\ leclci hClstellen. Im ". \u flUt" dl's l'llhl'r-ogs \\ ,\I del11 ( h,lLlktCI 
dcs [)cnkmals l'nlsprcchcnd kcint" kulli'lhc lkSllmmul1g dCI ""lhe \\HgL'schL'n 1~('2. 
wurdc ellC VOli\klllhc,chlld\lllh /UI C,\ln"omklrlhe hestimmt und IX"'~ l,\I1gm,lf~lg lur 
ProjlSlcikllLhc l'IllOht. lugIeIch \\ lIrde dll' t\hlosul1g dCI kSliltel1kirlhl' ,rJ, hi,hcrigc L ni-
Vl'ISlI<lISkillhc ,1ngch,lhnl und elIC'l' hinktion kiinf'rig ,111 dll' ,,\'oli\'killhe" iihl'ltr,lgL'11 . 
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Die Bedeutung als Denkmal rangierte aber sowohl hinsichtlich der ersten Idee als auch in 
der Durchführung des Baues deutlich vor dem kulrischen Zweck. Der ursprüngliche (ar-
chitekronisch stärker beronte) Denkmalaspekt verlagerte sich allerdings in der Folge stärker 
auf das Programm der malerischen und plastischen Ausstattung, in der sich christliches Heils-
geschehen und Herrscherpropaganda unauAöslich miteinander verschränkted". War in der 
Au'>schreibung ein Bau im "gotischen Stil" verlangt worden, so stand auch das plastische 
Programm ganz im Zeichen der Visualisierung der gesamten Heilsgeschichte. Als Haupt-
meister wurde von Fersrel Josef Gasser, Ritter von Valhorn (ihm wurden die Hauptarbeiten 
der Eingangsfassade, darunter alle drei Tympana sowie die Wimpergfüllung, anvertraut) 
ausgew:1hlt. Daneben arbeiteten Johannes Benk, Vincenz Pilz, Franz Erler, Jakob Gliber, 
Peter Kastlunger, Fral1L Melnitzky, Mattheus Oberegger, Mathias Purkanshofer, Robert 
Streschnak und Andreas Halbig an den Skulpturen!>4. 
DIE "VOTIVKIRCHE" ALS "DENKMALSKIRCHE" 
Die Idee der Stirtung eines Sakralbaues durch das Kaiserhaus, wie sie in der "Votivkirche" 
zum Ausdruck kommt, wurde nicht erst nach dem Attentat auf den Kaiser geboren. Sie hat 
letztlich ihren Ursprung im Plan einer "Kaiser-Franz-Gedächtniskirche", um deren Reali-
sierung sich Caroline Auguste, die Witwe Kaiser Franz' 1., seit 1835 bemühte. Da die Innen-
stadt keine entsprechende Möglichkeit bot, suchte man im Bereich der Vorstädte nach einer 
geeigneten Stelle und dachte daran, der (letztlich erst 1893-1898 von A1exander Wielemans 
erbauten) Breitenfelder Kirche!" diese Funktion zu übertragen. Die geplante Bestimmung 
dieses Baus als Kaiser-Franz-Gedächtniskirche (mit Darstellungen der Patrone der kaiser-
lichen Familie sowie den Heiligen Joseph, Franz von Assisi und Elisabeth)(,(' machte dieses 
Gotteshaus ,,( ... ) zur unmittelbaren Vorläuferin der Votivkirche ( ... )"!'-. 
Moriz lhausing formulierte in seiner grundlegenden Publikation aus dem Jahr 1879 ei-
nen weiteren programmatischen Aspekt einer Denkmalskirche, indem er forderte: ,,( ... ) die 
Denkmäler der großen Todten werden zu den Jünglingen sprechen und sie zu lhaten be-
geistern. ( ... )". In diesem Sinne ordnete er der Votivkirche die (hier in lutherischer Termi-
nologie formulierte) Funktion zu, ,,( ... ) eine feste Burg der Ideale inmitten des geschäftigen 
Treibens einer modernen Welrstadt (. . .)"6H zu sein. Die Aufgabe der Kirche wurde demnach 
als "Denkmälerkirche" und als "Ruhmeshalle"!'9 interpretiert. Die Idee einer Kathedrale als 
Denkmal wie als Symbol nationaler Eintracht weist deutlich auf Karl Friedrich Schinkel 
zurück. lhausings konkreter Beitrag zur Schaffung eines solchen Pantheon war sein Vor-
schlag, die AuAösung der Linienfriedhöfe zum Anlaß zu nehmen, um die Asche berühmter 
Persönlichkeiten wie Schubert, Beethoven und Grillparzer in die "Votivkirche" überführen 
<)4 
tU können . Ähnlich argumentierre aUlh Rjchard Kralik, der da~ geplante osrerrelchlsche 
[>,llltheon an der "Vorivkirche" IU ,,( ... ) einem Lehrbuche der (,e~lhllhte, lllm Träger de~ 
hiqorI\lhen Bewusst\ein, ( ... )" stili,iert ~ehen wollte; hier ~ollten die Denkmäler Jener 
,,( ... ) Manner (stehen), die silh im Diemte heiliger Kunst und Wissemchaft, im Dienste 
ch li~t1llher Charita, und I)~lilht bewäh rt haben. (. .. )", wäh rend der Arkadenhof de~ neuen 
Ibthau'>ö der Ort Für Denknükr der,,( ... ) politischen Männer ( ... r sei gleichsam in der 
We l.'>e , da(\ die~e ,,( ... ) Heroengesell~lhaFt lUm adäquaten Amdrulke der welrhisrorischen 
und lulturellen Bedeurung Wiem würde. ( ... r '1. Bereirs 1878 hane Rilhard btelberger von 
['delberg da, KonLept einö ö,terreiclmchen Pantheon formullerr, indem er die Aufstellung 
von i\lahnmalen Für die Cefallenen des Jahres 1866 anregte und die Überführung Raderzk~'" 
vom Heldenberg vorschlug '. In ,einer Denbchrifr "Hell1rIlh f'er,tel und die Vomklrcht." 
( 18~<)) forderre er, ,,( ... ) jene i\hnner IU ehren, die sich um Ösrerrellh \'erdlent gemacht 
haben. ( ... r '. Die Idee eine.'> Pantheon verfolgte auch die )chrifr "Die Vom'kirche. c'e-
gründer durch Weil. Kai,er Maximilian im J. r856. Erb,lut unter persönlicher Leirung de, 
Herrn Oberbaurathes Heinrich Ritter von [erste!", \X/ien 0.). (18~<)) . Im Jahr r89i wurde 
lum leuten Mal versucht, dle,e, Konzept einer osrerrelchlschen Ruhme'>halle durch r.pi-
taphe, Bll\ten, Relief\ und lll\lhrItren wiederzubeleben . 1.ln "Pantheon ö,rerrelchl,cher 
Ileroen"l kam freilich nicht mehr wlrklilh zu,>tande: Lediglich die Übertragung des Crabö 
dl" berühmten lürkenbmpFer, de, Jahres r')29, GrafNlklas 'dm (Crabmal [zwischen 1),0 
und r'i1'i '] ursprünglich in der Dorotheerkirlhe, jetzr in der "Vom'kirche"), anlaGlich dö 
funFundlw,lnllgj,ihrigen Be'>tehem de'> \X' iener Alrertumwerelnö (r8-<)) und mit L'nter,tüt-
lung [. itelberger~ und ferstel, durlhgeführt, erinnerr noch dar,ln . Ur,prungllch exisnerre 
.lulh der PI,ln, ein Denkmal de, Attentat, auf den Kai,er (I), lh, ell1 i\blLinder Bildluuer 
bereit'> Im Modell amgeführr h,1[(e, in der "Votivkirche" auFlllstcllcn . Dies wurde jedoch 
von dei Bauleitung mit dem Illnwels ,lbgelehnt, da(\ Jcde " l rInnerung ,ln die he\·elt,H' 
ver'lh\\ Inden '>ollte. 
I)I[~ IUALI~IFRUNG 
[)ie hH'lheidung Liber den heutigcn Sundort dcr Kirche fici er,t rCI,HI\ ,pjr. BercIt.' r8)0 
lUlle ludwig Chri,ti,ln hiedl ilh hir'lci (I"'<)~ 186, ) einen Fnt\1 ur! tur ~udtemelterung 
.lngdl:lllgt, n.1C h dem ei nc VCI bi nd u ng Ion ~akr,db.1u, i\ t u,eum und I 1.1b,bu r"l'rdcnk -o 
m,lkI n kon/ipiel t war. Die ent'prelhende ~irche ,ollte u"prunglllh .11, ~.l1'>er f r~l1l1·Ce-
d,ic!Hn"klrlhe fungieren. Am 2 1. I'ehlu,ll 18H erfolotc die k.l1Serildle (,enehllll"Un n fllr 
t't t'" t"'o 
den B,lU der "Volivkilche" heim lklsl'lkIc, lind .1111 f. Apl d 18q \\ llldc d.], ~ollkursPIll -
gl.llllnl vl'l()flentlilhl··'. [)Ie hi,> lum I nde dei i\lI"lhrclbllllg (l'chlll,lI 18))) l'lngl,Llllgtl'll 
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75 Projekre wurden im Redourensaal öffenrlich ausgesrellr und vom Kunsrcomire einer vor-
Liufigen Beurreilung unrerzogen. Da sich nun wieder Bedenken gegen di esen Baupl arz er-
hoben (König Ludwig 1. bemängeIre erwa die ungünsrige Lage, und Eirelberger äußerre sich 
;ihnlich im "Kunsrblarr"), wurde der Sieger des Werrbewerbs, Heinri ch Fersrel, beaufrragr, 
sich selbsr einen Bauplarz auf dem Glacis zu suchen. Seine Wahl fiel nun auf das Gebier vor 
dem Schorrenror, zwischen der Währinger- und der AJsersrraße, das im Ei nzugsbereich der 
Sradrerweirerung eine enrsprechend monumenrale Wirkung versprach und zudem den Vor-
reil bor, daß die Achse der "Vorivkirche" mir jener d er Srephanskirche abgesrimmr werden 
konnre . 
Am zweiren Jahrestag der Vermählung Franz Josephs mit Prinzess in Elisabeth vo n Bay-
ern, dem 24. April 1856, fand die feierliche Grundsteinlegung stattX'. D er Grundstein, der 
aus der Grotte am Ölberg in Jerusalem gebrochen worden war, wurde vo m Kaiser persön-
lich am Scheitelpunkt des C hores niedergelegtX'. Verschollen sind allerdings di e lebensgro-
ßen Sratuen der H eiligen Leopo ld und Maximilian, die Hans Gasser zu di esem Anlaß in 
Sruck modellierte". In 1hausings Publikation '" ist davon di e Rede, daß als ephemere D eko-
ration eine Arr Pforte errichtet wurde , die in der Leibung di e Schutzpatrone der kaiserlichen 
Familie in "weißen Standbildern" zeigte (Franz, Joseph, Sophie, Elisabeth, Maximilian und 
Leopold). Die feierliche Kirchweihe fand am 2+ April 1879, zur Feier der silbernen Hoch-
zeir des Kaiserpaares, stat t. Damit setzte man für die Sinngebung d es neuen kirchlichen 
Baues einen beronr dynastischen Akzenr, da nicht erwa auf d en Jahresrag des Attenrates auf 
den Kaiser (!), dem das Bauwerk eigenrlich seine Enrstehung verdankte, Bezug genommen 
wurde, sondern auf einen familiären Anlaß des Kai serhauses R5 • Anläßlich der Grundstein-
legung bezeichnete Wiens Erzbischof Kardinal Josef Othmar vo n Rauscher di e Kirche - in 
Anspielung auf die Errertu ng des Kaisers - als "Erlöserkirch e"x6 Damit war das Parronat 
festgelegt, und dies erforde rte eine Umarbeitung des Programms, was wiederum zur Folge 
harre, daß - in Konzenrrierung auf die Vorivbedeurung - der Aspekr der "Redemptio" auf 
den ganzen unteren Teil der Fassade ausgeddll1r wurdex-. 
Zum feierlichen An laß der Grundsteinlegung am 26. April 1856 erschien ein großfor-
mariges allegorisches Blarr mit dem Titel "S imbolografisch-hisrorisches D enkblarr zur fei-
erlichen Grundsreinlegung der Votiv-Kirche am 24. April 1856 durch Seine Aposr. Majestät 
hanz Josef 1. Kai,er von Oesrerreich "RR (Abb. 15), gezeich net nach einem En rwurf von Fer-
dinand Tewele und lithographien vo n Ludwig Czerny (1821- 1889). Dieses Blarr wurde in 
der lithographischen Ansralt von Re iffensrein & Rösc h in Wien hergesrellt und sre llt die 
umE1I1greichste all egorische Aufbereitung der Ikonologie der Kirch e dar, in der die Leitidee 
der überaus engen Verschränkung zwischen Monarchie und Kirche zum Ausdruck kommr. 
Dies wird auch daran deurli ch , daß di e unrer der Kirche dargestellte "Kreuzigung Christi" 
an beiden Seiren von einem Ponalgewände mit Statuen der Namenspatrone der kaiserlich en 
Ahh. 1\ IlJdWI~ e/CIIl) (Il<llh l'l'ldlll,llld Ic\\dcl, ,~'Illhologr,dl,cll h"wrJ\chc\ lknkbl.ltl 1II1 
k'UlllhlJ1 (0/ lJlld'll'lllk~lJll~ dCI \om "llchl ,11ll 'I \1'1 d 1~\6", I Jlhogl,q,h,l' (\\ ' iUI, ():-..'Hl 
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Iamilie (Iinb l:ranz, Maximilian, Leopold; rechts Sophie, Joseph, Elisabeth) Aankiert wird. 
Die Kirchenra"ade selbst ist von einem allegorischen Gerüst umgeben, das einerseits mit 
\\'appen und flaggen der Kronländer besetzt ist und sich andererseits der .)prache der Bibel 
bedient: ,,~e(Je das / Zeichen / des Heiles / an diesem / Orte / Jesu Christi, / / und / lasse den 
/ Würgeengel / hier nicht / eingehen." - kombiniert links und rechts mit Ps 84 (83), I blw. 
X'7 (86), Ir Im oberen Teil bellndet sich links die Sratue der "Fides" und rechts die - mit der 
\1auerkrone bekrönte - Personillkarion des österreich ischen Kaisertums mit dem Wappen-
\child des Kaiserreiches und einer Tafel mit dem Hinweis aur das Datum der Grundsteinle-
gung (24- April 1856). Um das Porträt von Ferdinand Max sind Zitate nach Ps 27 (26), I und 
2X (2'7), 8 angebracht: "DER HERR IST MEIN LICHT UND MEIN HEIL, WEN SOLL 
ICH FÜRCHTEN. DER HERR SCHÜTZT MEIN LEBEN, VOR WEM SOLL ICH 
I.IITERN // DfR HERR I'iT DIE STÄRKE .)EINES VOLKES UND .)CHÜTZT DA~ 
HAUPT "EINE.) GESALBTEN" - Passagen, die deutliche Beziehungen zu graphischen 
Allegorien des Attentats aur Franz Joseph aufweisen. Ein weiteres Gedenkblatt zur Grund-
steinlegung der "Votivkirche", 1862 entstanden, wurde ebenralls von Ferdinand Tewele, k.k. 
Offlcial und Professor, herausgegeben'. Dieses Blatt ist einracher gestaltet, enthält aber im 
\\'e,entlichen ~lhnliche inhaltliche Elemente: Die Ansicht der Kirchen[lssade ist mit einer 
,rarken Betonung des dynastischen Aspekts in Gestalt der Patrone, des Heiligen Franzisku'> 
(links) und der Flisabeth von Thüringen (rechts), kombiniert. 
DYNASTIE UND HEILSGESCHICHTE IN DER "VOT I VK rR CHE" 
Oberhalb der Arkaden der Mittelschiffwände sind in Pässen die Wappen aller im Titel de, 
Kaisers enthaltenen Reiche, Provinzen und Ortscharten eimchließlich der Anspruchswap-
pen und der lediglich historischen heraldischen Zeichen wiedergegeben. Diese Malereien 
,owie die göamte ornamentale Dekoration schuren die Brüder Franz und Karl Jobst im 
we,entlichen zwischen 1875 und 1878'" . Der Wappenschmuck im Inneren und die Figu-
ren der Lande,patrone aller hab'>burgischen Königreiche und Länder (über den beiden das 
Haupttor Aankierenden Eing:lngen) verweisen deutlich aur die dynastischen Intentionen, 
formulieren aber nach dem "provisorischen Enrwurr des Bilderzyklus für die Votivkirche 
\'on Fer.\tel" lugleich eine theologische Sinnkomponente, da diesem Entwurr zu folge ,,( ... ) 
die Lll1döpatrone (. .. ) hier gleichsam als f<ü rbi tter rür die strei tende Ki rche zu betrach ten 
waren. c .. r. Diese stehen aber nicht an herausragender .)telle, sondern an den Nebenpor-
raIen. Am rechten ~eitenportal bellnden sich die Namenspatrone der kaiserlichen Familie, 
linb Franzi,km, [Iisabeth und rechts Sophie und Maximilian, am linken Seitenportal die 
Propheten .Iereml,l', Jesaias, Dasid und Micha sowie beiderseits des Mirrelgiebels die fi-
gurengalerie der Lande~parrone (am prominenren "h isrorischen On" der Königsgalerie): 
die Heiligen Koloman (Niederö,rerreich), Virgilius (Tirol), Ägydius (Kärnren), Josef (Srel-
ermark), L eopold (Niederösrerreich), Wenzel (Böhmen), Spiridion (Dalmarien), Michael 
(Galizien), Srephan (Ungarn)''', Cyrillund Merhod (Mähren), "rani,laus (C,alizien), Georg 
(Kr'lin), Rochus (Krocuien), Nikolaus von Bari (Venerien), Ladislaus (Siebenburgen), jusrus 
(Triesr), HeJwig (Schlesien), Ruprechr (Salzburg) und Johannes von Nepomuk (Böhmen). 
In der Mine ,inJ die vier Evangelisren plazierr. Die Schöpfer dieser Werke sind Franz Mel-
niuky und Perer Kasrlunger; die Sramen am Chorponal wurden von Anron Paul \X'agner 
geschafFen; die Heiligen Rudol( Gisela, Karl Borromäus und Margarera, 18~') enrsranden, 
,pielen auf die Kinder de, Kaiserpaars, Kronprinz Rudolf und bzherzogin Gisela, und den 
Bruder des Kai,ers, Erzherzog Carl Ludwig, ,owie dessen Gemahlin Margarerha von "ach-
sen an'''. Die Galerie isr ,,( ... ) Vorivmal und monarchischer Reichsgedanke, der die mlr-
relalrerliche Heilsordnung des Programms durchserzr. ( ... )"". Die "profanen" Einschube 
werden hier von der Programmarik der "triumphierenden" Kirche gleichsam sakral ver-
klammen. Auch im Laienraum isr diese innol'atll'e Verbllldling I'on stlkmlen 11 IId projlllen 
Bl'deutlillgsl'benl'n lU fi nJen". 
GLASfENSTER UND WANDMALEREIEN 
Die in dieser Hinsichr ebenEllis bedeurenden - Glasgenülde der "Vorivkirche" wurden im 
Zweiren Welrkrieg schwer in Mirleidensclufr geLOgen, es blieb kein Femrer unbesckidlgr. 
RudolF Firelberger von fdelberg berichrer, das Programm der figuralen Darsrellungen der 
Wandbilder und der Glasmalereien srclmme ,,( ... ) der Hauprsache nach ( ... r \on Jmef 
hlhricll"('. An der Ersrellung der Fnrwürfe \\ar neben den Brüdern Franz und Lul lobst' 
eine Anzahl weirerer Venrerer der ~fürromanrik bereiligr: Karl .lmef Geiger, l'erdilund 
Laufl1erger, Ludwig Mayer, Michael Rie\er, der Maler !-r'lIll Sequem cHI\ Prag und Jmeph 
M,mhia\ Trcnkwald. Die achr Glclsgem:ilde der Seirenschiffe des LlIl O h,lU\e\ \ind HcilJlTcn 
~ ~ 
der eil1lelnen habsburgischen Königreiche und Lindel jeweil\ \on Klrdlenfürsrcn lind 
Aristokraten d ie,er Lindcr gesti fter gewid mer: Sic gcben '1LI f d,ls IC\\er! Igc "-ronl.lI1d hc-
,ügliche religiöse lind rel igioll\polirische I lisrorien s(mie die berrett~'l1lkn Ht'dlgen medcr' ': 
links Niedcrösterrelch, Sa l/burg-Oberösrcrreich, lnncrö\rclreich (~relcrm,lIl kHlHt'nl. C.t 
li/ien-[odomericn, Iccht\ Böhlllcn, i\l;ihrcn, Ung<Hn lind "-ro,nien SLl\\ol1lcn. [),1\ I'emrt'f 
Niedcrösrel reichs wurde von I(ardina l lo\efOthlll.tr \on R,ll1\chcr gC\liftcr (n1l1 k1l1 .loh,t 
entwol fen): in dei iVl irre die Sc h leie l legende Illir Sr. I copold lind I\gnl's, links dlt' I Iedlgcn 
Maxillliliclil und lo,eph, Inll(, de i h l. Kolol1l,l11 lind dCI hl. I lippoh r ,11, 1\1lI1111 Sr. l\ilrclls, 
d.t, Fellstel 1(11 S.1 l/hll lg Ohe löslelleil h , \on 1:llhisLilOi 1's\.1,il1lili,1I1 lll,eph \on 1.1Illok 
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k~ (Iirn01Y) [Salzburgl gestiftet, enrwarf Ludwig Mayer: Unten ist die Taufe des HerlOgs 
[heodo von Bayern durch den hl. Ruprecht (Rupert) dargestellt, oben das Martyrium des 
hl. Ilorian, tU beiden Seiten die Heiligen Eberhard und Virgilius (Salzburg); das Fenster für 
Innerösterreich, gestiftet von zwölf Damen der Aristokratie (enrworfen von Ferdinand Lauf-
berger), zeigt den Tod de, hl. Joseph sowie die "Geburt Christi", zu beiden Seiten die Hei-
ligen '>piridion (Dalmatien), Ägydius (Kärnten), JUStLlS (Triest) und Blasius (Küstenland); 
das ['enster für Galizien-l.odomerien, gestiftet von Erzherzog Albrecht (enrworten von Karl 
Ceiger), zeIgt unren den hl. Erzengel Michael, oben die Ermordung des hl. Stanislaus, links 
die hl. Kunigunde von Polen und rechts den hl. Ad~t1berr von Prag; das Fenster für Böhmen, 
gewidmet von Fürst Johann AdolfSchwarzenberg (enrworfen von Franz Sequens), stellt im 
Hauptbild die Ermordung des hl. Wenzel dar, darüber die Heiligen Johannes von Nepo-
ll1uk und Adalbert \'on Prag sowie Ludmilla, im Maßwerk die Brustbilder des hl. Veir, der 
seI. Agnes Pfemy.,lowa und der Heiligen Prokop, Norbert, Cyrill und Method; das Fenster 
für l\hhren, gewidmet von Fürst Johann Liechtenstein (entworfen von Joseph Matthias 
von rrenkwald), zeigt im Hauptbild die Heiligen Cyrill und Method mit Szenen aus ihrer 
Legende; d,ls Femter für Ungarn, gestiftet von Erzbischof Ludwig Haynold von Kalocsa 
(e ntworfen \'on l\1ichael Rieser), stellt im Hauptbild die Überbringung der Königskrone 
an den hl. ')tephan dar; oben sind die ungarischen Heiligen Adalbert von Prag, Gerhard, 
Ladislaus , E' mmerich, Gisela und Elisabeth zu sehen; das Fenster für Kroatien-Slawonien, 
götiftet von Simon Freiherr von Sina (enrworfen von Michael Rieser), gibt im Hauptbild 
den hl. Hieronymus (der aus Stridonum in Pannonien stammte) wieder, darüber die Auf-
nahme Mariem in den Himmel mit den Heiligen Elias und Iphigen ia'j'j , Im linken Kreuz-
schiff war das Olmützer Fenster (gewidmet von Erzbischof Friedrich von Fürstenberg) mit 
dem hl. Friedrich und dem seI. Johannes Sarkander angebracht, das Raigern-Fenster (vom 
')tih Raigern in l\hhren) mit den Heiligen Benedikt und Scholastika, der Gründungslegen-
de von Raigern mit dem hl. Günrher (Sv, Vintir) unren, das Raaber Fenster (von Bischof 
Z ,llka \on Raab) mit dem hl. Kinga von Polen und der seI. Margareta von Ungarn unren, 
den Heiligen Rosalia und Barbara oben und das Graner Fenster (von Kardinal Johannes 
')Imor \'on Cran) mit den vier Johannes: Evangelista, Baptista, Elemosynarius und Chry-
,>O'>tomm, Die feIlSter der beiden Turmhallen zeigen die "Einführung des Christenrums": 
Im hzherlOg-f<ral1l-Carl-Fenster ist als Hauptdarstellung der predigende hl. Severin zu 
sehen '<>o, d ,Hüber in drei kleinen hldern links der hl. Virgil, in der Mitte der hl. Ruprecht 
(Ruperr), wie er in Sallburg aur den Trümmern des heidnischen Tempels eine christliche 
Kirche baut " , und rechts der hl. Valenrinus'''' , Der hl. Severin ist mit seinem Pendanr, dem 
hl. BoniCltius ("Apostel der Deutschen"), auch als Plastik an den Eingängen der Turmhallen 
in den ')eitenschitfen prasent. 
100 Dyn,l'lIe lInJ Kmhe .11, "C"lrJllten" Jer Kontinuität 
Die l'el1)ter der Querhauskapellen wurden von Angehörigen des Kaiserhauses und von 
gei,r1ichen und welrlichen Würdemrägern gestiftet. 
I m linken Querschiff behndet sich das große "Kaiserfenster" , eine Stiftung der Gemeinde 
Wien (18~~), emworfen von Edward Jakob von Steinle' " ausgefühn von der J'iroler Glas-
malereiamtalt (ursprünglich im ~üdquerschiff positioniert, seit 1964 im Nordquerschdt"; 
die lweite AusFührung nach der Kriegslerstörung führte die hrma Franz Cötzer & Co., 
Jl)6,!t964, durch)rr ,: Das Widmungsbild zeigt (umerhalb der Darstellungen der Taufe und 
der VerkLirung Christi) den jungen Monarchen im Mamel des österreIch Ischen Kaisers mit 
der Co liane des Ordens vom Goldenen Vlies (vor ihm liegt auF einem Tabouret dIe stiltsien 
darge<.tellte österreich ische Kaiserkrone), wie er, vor der Corrömurrer knIend, Für sellle Ret-
tung dankt. Die lleiligen Michael, Joseph und Fral1Z von Assisi beschutzen ihn vor dem 
Drachen als Ampielung auF die Mordget~1hr des Arrentats. Fral1Z emphehlr den knienden 
Herrscher l\1ari.1: Hier wird ,,( ... ) das proFane Ereignis des l\1ordanschlages auf den Kaiser 
1lI einem sakralen Geschehen von höchster Bedeutung gesteigen. ( ... )'" ' : Die Dpztlst/e 
und ihre Geschichte erscheinen anschaulich lIZ den gott/Hohen Hedjp/,IIZ imegriert, indem das 
SchIcksal des Hem,chers, das Schicksal des Reiches und die Abwehr de<. Bosen In Ge,talr 
chri,r1icher Bildtypen bildhaFt verklammen werden' . 
In der "Kaiserkapelle" mit dem KreLlfalrar behndet sich einerseIts das "Kai,er- bz\\". Kal-
serinFenster": hanz.loseph (im österreich ischen Kai,ermanrel) und seine Genuhlin Elis.l-
beth (im HermelinmJntel) knien vor dem segnenden Chri,tus ('->zepter und Krone de, 
ö,terreichi,chen Kai,ertum, zu hil~en des Paare,), und andererseIts da, "Kronprinzen-Fen-
ster": Die Kaiserkinder, ~ophie, Rudol( Gi,e1a und l\!arie Valene, verehren die thronende 
Mlltter Cottes. Der FntwurF srammt \'on Joseph l\1anhus von Trenbsald, dle-\mführung 
von earl Ceyling; 194'> wurde das tenster lemÖrr" ' . Im Jahr 18~9, .1Ilb!\ltch der '->IIbernen 
Hocllleit de, Kai,erpaares, ,tilreten die Kinder des Kaiserp,ures 111 die eigenrliehe Pri\ ,nk,l-
pelle der hlmilie Fralll.lmeph, in der llofburg ein Altarrerabel' : Den Quellen zufolge' 
mu!\te H.lm Canon bis llIm 24. April 18~9, dem [lg der ~i1berhoLhlel(, Im '-\Uft['lg de\ 
Kronprin/en ein liiprycl10n malen, d.l' ,p:üer als Altarbild der Vom kIrche In \\ len dIenen 
sollte, Da, Werk behndet ,ich heute in der "Jmeph,bpelle" ("Kammerbpelle hl. Joseph") 
im "I eopoldini,chen Trakt" der Wien er Ilolburg und reilpierr den lIdd()I1, -"-Iur \on Petl'! 
Paul Rubem" '. Den I..u,rand vor dei l;rrilhtung de, Altare, von C.lnon glht eIn Aqu,ul'lI 
von hanl All aus dem lahr 1861 wieder'''. 
Im rechten Querschifl behnden silh ~lls Cegel1\tL'llke (um dl'n KOll1l11l1nion.llr.u) d.l' 
"LlIdwig Viktor I"cmrer" (die Fltclll des "'.liscrs, ,""lnl C~lIlund ~OphIC, sO\\ IC 'l'ln drI((t'r 
Brudel I.udwig ViktOI), d.l' ,.1' ... ,111 I ud\\ ig l'el1\tl'l" (( '.111 lud\\ Ig, dcr 1\\l'ltl' Brudcr dcs 
K,li,ers, mil .\cinen drci (;enl.lhlinncn) und d~IS ,,\o ... indl'l Fenstcr" (liIL' Klndcr (',lII1ud\\ ip, 
halll I'eldinand, 0[[0, I:eldin,llld und l\LlIg,lIl'te), Dicst' drei I'cll\tcr hIldcn l'llll' i1l11.l1r-
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liehe Einheit: '''';imrliche Per,onen knien gegen Chrisrus hingewandt, auf dessen Schoß die 
1840 wr,rorbene ')chwester des Kaisers, Anna, dargestellt ist. Gestiftet wurde das Fenster, 
da, auf eine Komposition von Manhias von Trenkwald zurückgeht, von den Erzherzögen 
('ar! Lud\\ ig und Ludwig Viktor'''. 
Im rechten Seitenschiff befinden sich das "Wilhelm-Fenster" (gestiftet von Erzherzog 
\Vilhelm, Hoch- und Deutschmeister) mit den Heiligen Wilhelm, Barbara, Georg und Eli-
.,abeth (oben i.,t die Erhebung des Hochmeisters Hermann von Salza in den Reichsfürsten-
.,rand [durch hiedrich TL] dargestellt), weiter., das "Kinsky-Auersperg-Femter" (gestiftet 
\'on den FÜNen hrdinand Kinsky und Franz Auersperg) mit dem hl. Ferdinand, dem hl. 
hanziskm de Paub und dem hl. Wilhe1m, das "Drasche-Fenster" (gestiftet von Heinrich 
\on Drasche-'X'artimberg) mit den Heiligen Anl1a, Joseph, Barbara und Heinrich und das 
Klein-f-emter (gestiftet \'on Adalbert Klein Freiherr von Wiesen berg) mit den Heiligen 
Amalia, Julia, Adalbert, Friedrich, Wilhe1m und Hubert. Dem großen "Kaiserfenster" ent-
,pricht hier da., "Ferd inand-Max-Fenster" (1878) an der nördlichen Schmalseite des Quer-
schifFes (ehenf:llb von Steinle entworfen), das von Kaiser Franz Joseph seinem Bruder, dem 
K~li,er von Mexiko, gewidmet wurde'l\: Unterhalb der Darstellungen der Finsetzung de, 
Altarsakramente., und der Erscheinung Christi unter den Jüngern nach der Auferstehung 
i,t Erzherzog r;erd inand Max im Ornat des Ordens vom Goldenen Vlies dargestellt - mit 
dem Plan der "Votivkirche" in Händen, die durch acht M:idchengestalten versinnbildlich-
ten Nationen der 1\10narchie zur Erbauung derselben aufrufend (im Schema Christi mit 
den klugen Jungfrauen), w;ihrend ihm seirwärrs der Erzengel Raphael die Seefahrt nach 
1\lexiko rüstet und damit den weiteren und verhängnisvollen Lebensweg des Erzherzogs 
,innbildhafi: anzeigt. Darunter befindet sich die Widmungsinschrift, die auf den bekannten 
,,Aufruf' vom :>'-. februar 18s) Bezug nimmt: "Im Hause Gones haben wir die Rettung Sr. 
,\1ajesrät gefeiert, und ein Gotteshaus wird das schönste Denkmal sein, durch welches Oe-
sterreichs Dankbarkeit und Freude sich der Welt ankündigen kann, Erzherzog Ferdinand 
r\1aximilian, P. februar 18S3". 
Ursprünglich dachte man daran, das Denkmal des 1867 in Mexiko erschossenen Erz-
herlOgs l\L1ximilian in der von ihm initiierten Votivkirche zu errichten. Da der Erzherzog 
aber gerne In Hietzing geweilt hatte, wurde schließlich der Hauptplatz vor der dortigen 
pfurkirehe gew;ihlt: Das Denkmal Johann Meixners aus dem Jahr 1871 ist ein Standbild im 
I.eitkostum: die Gestalt des frzherzogs wird zum Teil durch einen weiten, rogaähnlichen 
:-'lantel \'erdeekt"4. b wurde nicht auf Veranlassung FranzJosephs, sondern aufInitiative 
der Bürger errichtet und finanziert. Ein Gedenkbbtt für Kaiser Maximilian von Mexiko, 
eine Lithographie Vinzenl Kaders (um 1867) mit dem Titel "Gedenkblan an KAISER 
\ lAXI~ 111 [AN I. v. Mexiko""', veranschaulicht die wichtigsten Stationen im Leben Maxi-
miliam in der Tradition von Cedenkblänern habsburgischer Herrscher. 
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I J inter dem Hochaltar der Vmivkirche bell nden ,ich Marien- und Josephsaltar. Letzterer 
wurde anLi.~lich der silbernen Hochzeit dö Kaiserpaares von den ErzherlOginnen gestiftet. 
Die Wandmalereien (von Joseph Matthia.'> von Trenkwald) haben österreich ische Wallfahm-
orte, die acht Seligkeiten sowie die Hauptfeste des Kirchenjahres LlIm Inhalt. Besondere 
Beachtung verdient hier Trenkwalds "Marianisches Österreich" '" in den Chorumgangska-
pellen mit der Dar,tellung der Gründungslegenden folgender Wallfahmorte: Alt-Bunzlau 
in Böhmen, Ragusa in Dalmatien, Unsere Liebe Frau vom hl. Hyacinth zu Lemberg, Maria-
Brunn in Kärnten " , Maria-Schnee in Krain, Tersato bei Fiume, Wranau in Mähren, Mana-
Fich in Oberösterreich, Maria Plain in Salzburg, Somlyo in Ungarn, Mariazell in der Steier-
mark, Warta in Schle~ien, Maria zur Linde in Tiro!, Kaltenbrunn in Tirol' , Mariabrunn bei 
Wien"') '>owie Radna und Szegedin in Ungarn "'. Die Originalkartom (Kreidezeichnungen) 
sind im Kupfemichkabinett der Akademie der bildenden Künste in \X'ien erhalten geblie-
ben"'. Zudem wurde der gesamte Zyklus 1893 in Holzstichen von Friedrich \X'ilhelm Bader 
publiziert ("Josef Maria Mathias Trenkwald, Marien-Legenden von osterreichischen Gna-
denorten. Zwanzig Bilder im Chor der Votivkirche in Wien. In Hobchnitt ausgeführt von 
I~. W. Bader, Einleitung und erLi.uternder Text von Dr. Heinrich Swohoda" [\X'ien 1893])"'. 
Die Verehrung Marias fungiert hier - ähnlich beim Linzer Maria-Fmpfingni.,-Dom' - als 
Li.nderübergreifende Klclmmer der gemeinsllN/m Identit:üsstiftung der (in der "Votivkirche" 
lUdem heraldisch präsenten) habsburgischen Kronländer. Der Bezug auf die LlI1der ertolgt 
in der "Votivkirche" ,omit in heraldischer Wei,e, durch den Hinweis clllf den Heiligenkult 
der Lllndesplltrone sowie durch die reichsübergreifende Afanelll'erehrullg, welche die "Pietas 
Amtriaca" aktualisiert. Identit:üsstiftung wird hier nicht über eine allegorische Programma-
tik, .,cmdern in personalisierter (i n Gestalt von Beziehungen 1\\ ischen den Heiligen und den 
Mitgliedern de., Kaiserluu,es) und terntorIaler (Wallbhmorte) \X/eise deutlich gemacht. 
5 Die "Monumentalisierung" der 
historischen Erinnerung im D enkmalkult 
Denkmäler erinnern an vergangene Personen und Ereignisse, fungieren als öffenrliches 
"Medium" der Erinnerung und gewähren vor allem Einblick in das Geschichrsversrändnis 
jener Gruppen, von denen sie errichrer wurden. Von den Typen und Konzepren der Monu-
menre kann aber nichr unmirrelbar auf die polirische Kulrur einer gesellschafrlichen Gruppe 
lurückgeschlossen werden. [n diesem Sinn kann ein und derselbe Typus an einem anderen 
Orr einen völlig neuen Bedeurungshorizonr gewinnen. Enrscheidend sind hier vor allem 
die ,,(. .. ) sOlialen Prakriken der über das Denkmal Kommunizierenden (. .. )"'. Dabei isr 
lt1\gesamr nichr nur die Denkmalerrichtllngan sich enrscheidend, sondern Deurungen und 
Ullideurungen, die erwa dazu führren, daß die alren "Versöhnungskreuze" in Böhmen, die 
ursprünglich die Kolonisierung markierren, im Laufe der Zeir einen neuen Sinn erhielren. 
Ein Denkmal isr somir grundsärzlich ein "performariver Texr"': "Sie (die Denkmäler 
[W.Tl) sind lllr Hälfre Erinnerung an wIVas Vergangenes und zur anderen Hälfre Anspruch 
auF ef\vas Kommendes."" implizieren also sowohl den Riickgriffallf die Vergangenheit als 
auch einen Vorgriff aufdie Zlikunft. Denkmäler präsenrieren somir Zeirzusammenhänge in 
,peziflscher Weise, indem sie besrimmre hisrorische Bedeurllngen für die spätere Zeit mar-
kieren., sie verwischen aber zugleich die Zeirgrenzen, da sie - lInrer der Forderung der "Mo-
numenralisierung" besrimmrer Augenblicke - die erwünschre Allgegenwarr einer Fikrion 
spiegeln, mir der sich die Sehmuchr hisrorisch legirimierr. Monumenre können nur in der 
größeren Einheir einer Kulrurlandschafr als "Zeichensysrem"l decodierr werden; sie formu-
lieren dergesralr gleichsam "die heilige Landschafr des Narionalismlls"6 In dieser Hinsichr 
mllssen sie engsrens mir den besrimmenden Fakroren von Landschafr und Urbanisrik zu-
'.lmmengesehen werden. 
Das Denkmal an sich srehr im SpannungsFeld zwischen dem Hinweis auf einen be-
\rimmren geschichrlichen Vorgang im Sinne des "Ereignisdenkmals" und dem Verweis auf 
eine besrimmre hisrorische Personlichkeit. Lerzreres isr im 19. Jahrhunden die dominierende 
Erscheinung, auch wenn die Grenzen zwischen Ereignis- und Personendenkmal durchaus 
Aid~end sein können. Wenn das "Narionaldenkmal" als Versuch zu wenen isr, sich nariona-
ler Idenrirär mir einem bleibenden "Symbol" lLl vergewissern, so isr für die habsburgische 
j\lonarchie aurgrund der Vielzahl narionaler ldenrirären fesrzusrellen, daß man sich mir 
die"er AuFgabe sichrlich schwer rar und sich die Repräsenrarion des kllirureilen Bewußrseins 
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im öffenr li c he n Raum vor allem auf di e allen Nationen gemeinsamen realen Zeichen und 
Symbole der Monarchie bezog - auf die Armee und die dynastische Tradition. 
SPEZ IIIKA DES ÖSTERREICHISCHEN DEN KMALKULTS 
IM 19. JAIlRlIUNDERT 
Die monumenrale öffe ntli che Repräsentation in Wien setzte in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts mit den Denkmälern für Kaiser Joseph 11. und Kaiser Franz 11. (1.) ein. Ein 
im Jahr 1781 von Balthasar Moll vo ll e ndete, Reiterstandbild Franz' I. Stephan wurde erst 
1819 von Franz ll. (I.) im Burggarten gleichsam halböffenrlich aufgestellt. Über den "pe-
zifisc h habsburgischen "Zuga ng" zu den Denkmalerrichtungen im 19. Jahrhundert kann 
gesagt werden, daß dabei Traditionen der Frühen Neuzeit fortgesetzt wurden. Dazu gehört 
vor allem die deutlich geringere Motivation, H errschern Monumenre zu errichten. Johann 
Basiliu'> Küchelbecker (1697-[757) erwähnt in seiner "Allerneuesten Nachricht vom Rö-
misch Kaiserlichen Hofe'· a ls getreuer Historiograph, man finde ,,( ... ) zu Paris, London 
oder in anderen großen St:idten ( ... r dynastische Monumente, \\ährend ,,(. .. ) das kayser-
liehe Hauß dergleichen welt li chen Ruhm verachtet. ( ... r'·'. Um so erstaunlicher Ist die Zu-
nahme der Zah l der Wiener Denkm;'iler in der zweiten H älfte des Jahrhunderts. Dies führte 
im Ja hr 1872 zum berühmten AphorismLl'> der "Denkmalpest unserer Zeit" von Ferdinand 
Kürnberger, worin d er Autor den Initiatoren dieser Schöpfungen vomarr~ der Ehrgeiz ihrer 
Nachfrage nach H eroen, die zu ehren ",:iren, übef\teige das Angebot derer, die solche Ehren 
verdienren. Kürnberger '>p rach in diesem 7 usammen hang sogar von einer ,,::,elbstbedenk-
mal u ngsarroganl ", '. 
DLNKMALKULT UND BEFREIUNG SKR IEGE 
D as berühmte "Aufgebot" de'> Jahres [79 7 hatte unter a nderem auch denknulartige r. r-
innerungsstücke {ur Folge: Dalll ge hört etw,l e in vergoldeter silberner Ihrenbecher \on 
Ignal Würth mir Widmungen d e,> H e rlogs Ferdinand \on \X'üntemberg und des Crafen 
han f Sa u rau an di e Bü rge rsc haft Wiens". Johan n M,lrtill Fischer ,,,huf fünf Rll,ren für d,l' 
bLirgelliche Zeugh~lus (mit Widmung des Rare, und d er Burgerschaft lur Fnnnerung ,ln 
den Ausmarsch d es Wiener Aufgebote" 17. April 179'7)". Die Be,chrl'ibung der \uf\tellung 
ei ner BL'lste fLir I(,l isel hanf im/eug h,lll\invelH,lr Ion 1811 (..ll1\ent,lriumlilber Cmr. St,ldr 
Wien bürge rlich e, Zeughau, im Jahre dIll") rLihlt die,lwIL'lg lilh unter NI. 100 aus: ,,( ... ) 
I-ran/ d e m 11. löm. K<li se l, Fr/h . tU Öste,reilh , dem bc., rcn Für,rcn , unter d C''>l'n Rl'glt'rung 
Can/hgunge D.1Ndlungc.:n Kai,er hanz 11. (I.) lOS 
Im April des Jahres 1~9-' bei ann:1hernder Feindesgefahr die Vorsichr dem ganzen Europa 
ein Bei'pie! des herrlichsren We[[eifer" der Fürsrenliebe und der Bürgerliebe in Wien auf-
ge<,rellr har, geweiher von dem Rarh und der Bürgerschafr seiner rreuesren und dankbar-
sren H.1uprsradr. ( ... )"'4. W:ihrend de.' ersren Koalirionskrieges (1792-1797) übergaben viele 
~r:idre dem Kai,er Pokale und andere Goldschmiedearbeiren als freiwillige Kriegssreuer, die 
jedodl nichr eingeschmolzen, wndern ZLIr Erinnerung an die Opferbereirschafr der Bevöl-
kerung .lLübewahrr wurden. 
GAN7FIGURIGE DARSTELLUNGEN KAISER FRANZ' 11. (1.) UND 
DAS PROBl FM DES "NATIONALKOSTÜMS" 
hlr den l·esrs.1al des neuen Polyrechnischen Insritures in Wien war 18)6 eine Srarue Kaiser 
han/ I. geplanr worden, und Josef Klieber, Johann Schaller sowie der inzwischen aus Rom 
lurückgekehrre Josef K:1hsmann harren Enrwürfe vorgelegr - Klieber und Kähsmann je ei-
Ahh. I \\'icn, '\;CllC' Polyr<:Lhni,d1<.:' Immllr (heLIre 
1 cLhn"Lhc.: Unl\n,ir,H), t-esrsJal. "r.HLll' K.mer 
Innt' 1 von Jo,c.:lKlic.:hc.:f, IRlo (\\ im, ÖNB) 
nen Kaiser in klassischem Kosrüm, Schal-
ler zwei - einen mir dem Kaiser im ösrer-
reichischen Kaiserornar und einen in der 
Toga". In einer geheimen Absrimmung 
erklärten sich 1+ Professoren für Schal-
lers Enrwurf Kaiser Franz' I. im ösrer-
reichischen Kaiserornar, drei für KJieber 
und keiner für K:1hsmann. Dies zeigr den 
Gesch mackswandel in Rich tung ei ner 
Bevorzugung des zeitgenossisc!Jen bzw. 
des Nationa!kosrüms"·. Die Ausführung 
erhielr allerdings Josef Klieber'- (Abb. I) 
ZLIgesprochen, und ~challer ging leer aus. 
Die Wahl war somir lerztlich nichr auf das 
modernere, sondern auf das konvenrio-
nellere Kosrüm, die Toga, gefallen. 
Zu dieser Zeir erhielr Schaller den Auf-
trag, für die galizische ~radr Sranisbwow 
(heure Ukraine) ein öWenrliches Denkmal 
für Kaiser Franz Il. 0.) ausZLIführen, und 
er verwendere dabei eine Varianre seiner 
Modelle für das Wiener Polyrechnikum. 
10(, 
Ahh.l: ~1.llli,1.1W()\\. l kllkl11.d li"11 K.lI\LI h.lll/ ll (1.).1 ithogl.lphiL'.Il.leh I~\' (\\ lell. <.),\Hl 
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Die Innovation liegt wie bei seinen vergangenen Enrwürfen in der Betonung des realisti-
schen Details. Seit Messerschmidts Statuen von Franz I. Stephan und Maria Theresia hatte 
es in Österreich kein monumentales Herrscherbild dieses Typs mehr gegeben lX (Abb. 2): 
Der Herrscher ist durch den Ornat als Vertreter seiner Epoche ausgewiesen und erHeht 
gewissermaßen den Segen des Himmels für die ihm von GOtt anvertrauten Völker. Das 1837 
entstandene Monument in Stanislawow ist somit das erste m it einer Charakterisierung des 
Herrschers als Kaiser von Österreich, allerdings in der fernen Provinz und eben nicht in der 
Hauptstadt des Reiches. Man kann annehmen, daß die Entwürfe Schallers für das Polytech-
nikum und Stanistawow die ,,(. .. ) Weiterentwicklung seiner Idee für das Grazer Denkmal 
( ... )" Franz' 1. 19 , zu dem keine Enrwürfe erhalten geblieben sind, darstellen. 
MONUMENTALE SCHLACHTEN DENKMÄLER 
Die anschaulichste Visualisierung unterschiedlicher Identitätsstrategien mehrerer Nationen 
in verschiedenen Monumenten zu einem bestimmten hisrorischen Anlaß bilden die drei 
Schlachtendenkmäler (der Preußen, Österreicher und Russen), die zum Gedenken an die 
Schlacht von Kulm (29. und 30. August 1813), an der diese drei Nationen beteiligt waren 
(und in der es österreichischen und russischen Truppen gelang, den Vormarsch der Franzo-
sen nach Böhmen aufzuhalten), enthüllt wurden 20 Diesen Aspekt zeigen auch drei Fotogra-
fien der Schlachtendenkmäler (mit Ranken und Adlersymbolen versehen; mit den Insignien 
der drei beteiligten Monarchien)" (Abb. 3) unter dem Titel "VTRlBUS UNITIS": links das 
preußische Denkmal", in der Mitte das österreichische Denkmal (in Arbesau [VarvaiovJ) 
und rechts das russische Denkmal. Das österreichische - 1824/1825 errichtete und am 17· 
September 1825 enthüllte - Monument (das den Namen des siegreichen österreichischen 
Generals Colloredo Mansfeld enthält)'" eine 18 Meter hohe gußeiserne Pyramide mit kau-
erndem Löwen (Hinweis auf den böhmischen Löwen) und dem österreichischen Doppelad-
ler als Abschluß (im Relief das Porträt des Feldherrn GrafColloredo Mansfeld), scheint den 
"Löwen von Aspern" vorwegzunehmelll.J. Die Dekoration des österreich ischen Monuments 
entwarf Joseph Bergler, umgesetzt von Wenzel Prachner. Das Denkmal in Kulm bezieht sich 
zudem auf barocke Traditionen der Zeit Kaiser Josephs 1.'\ 
Die Grundsteinlegung des russischen Denkmals (r835-1837 bei Priesten [Prestanov) 
errichtet) erfolgte am 29. September 1835 '6 Eine Lithographie Thomas Driendls aus 
München zeigt diese Grundsteinlegung des russischen Monuments am 29. September 
[835': Die drei Monarchen, Zar Nikolaus 1., König Friedrich Wilhelm Ill. und Kaiser Fer-
dinand 1. , beschwören hier in sichtbarer Weise die Einheit ("Heilige Allianz"). Die Serie 
"Mahlerische Ansichten aus Carlsbad, Töplitz, Marienbad, Franzensbrunn und deren Um-
108 Die MOI1l1IlltIl1ali,ierullg" der hi,tori,chln hll1nerung Im Denkmalkult 
Ahb. I. [)lI1knüler fur l"rtnncrung an die "chlJcht yon Kulm (29 und lQ. August IRIl). hHogratl<:n yon 
Rldurd :-'c!lnier. leplitl (Wien. ÖNB) 
gebungen. Nach der Narur geLeichner und gesrochen von Fduard Gurk In \\ ien" (\\'ien, 
um 1825/ IEw) enrlülr eine kolorierre Aqlwinra mir dem Tirel "OIF RFYDEN DE~K­
MÄI IliR AU] DFN (sie!) SC! [L.ACHTFEI DF VON [813. CUll\1. 1 r~ DI:UX 1\10-
NUM[~NT~ AU CHAMP D[~ RATAll LF DF 1813." ": D,lS preußische Denkmal befinder 
sich im Hinrergrund, das ösrerreichische Denkmallll1b im Vordergrund. 
"DLR LÖWL VON ASPERN" ALS INNOVATIVFS "ERFIGNISDFNr..I\!AL" 
DeI ' Iypw, de\ "Freignisdenklllals" wie ihn e[\va die Denklll:iler in I\.ulill verkörpern - har 
in ()srerreiLll eine vergleichsweise geringe Ampr:igung erf~lhren . \\ Idmgsres Beispiel j,r in 
die\elll Zusallllllenh,lIlg der.llll 22. Mai 1858 enrhLillre " I ö\\e von \'l)ern" (\bb. 4), der 
von F"hel/og Alblechl 1855 in AU(lrag gegeben \\ urde (Sockelimlhllfr: "Dem Andenken 
c!eJ alll 21 und 22 May 1809 / ruhmvoll geLlllcncn ocsrellcichi,chen "ricgcr. ") und den 
" Löwen von Lu/ei n" lkllCI ' I hO lva ldscn, in dC I [),H,rell ung 1I 11 m i rrclb.\ler Ce\\ .llr über 
lt if!t. Anlon [)omini!< FC lnko l ns (1811 18-,8) 1 ll\\C schöpfr .'cinc kümrkrt,che ( Iber/clt 
"Der Löwe von A;pern" <,illl1novJrlve, "EreIgnIsdenkmal" 
Ahh. 4: Anton DOlllinik rernkorn, Der Löwe \'on Aspern, 18,8 (Aurar) 
gungskraft vor allem aus dem neuartigen intensi-
ven Durchdenken der anatomischen Funktion der 
einzelnen Körperteile. Gegenüber vergleichbaren 
Darstellungen von Christian Daniel Rauch (Grab-
mal Scharnhorst am Invalidenfriedhof in Berlin, 
r8181r819) und Benel Thorvaldsen ("Löwe von 
Luzern", 1821) erscheint bei Fernkorn die Wieder-
gabe des Tieres stark übersteigert"): Erzählerische 
Momente wie die unter den schweren Pranken 
zerq uetsch ten französischen Schi ach ttroph:ien 
(Aiglons, Küraß und Kürassierhelm) [Abb. 5] sind 
2Ugunsten des völlig zerwüh lten Kopfes zurückge-
dränge. Der sterbende Löwe, der von einem Speer 
durchbohrt ist, dessen Spitze an der linken Seite 
Abb. s: Anton Dominik f-ernkorn, Der Löwe von kpern, 
C,chlachnrophien, 18s8 (Au rar) 
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der Brust llItage tritt, lmgt im 'Todeskampf 
sein Haupt IWlschen seinen Tatzen. Die 
Spitze des Ilpeeres dringt oberhalb des lin-
ken Vorderschenkels nach außen. ,,!\1onu-
mentalisierungen" von löwendarstellungen 
im österreilhischen Denkmalkult blieben 
bis zu den rieSigen L()wen RudolfWeyrs am 
"Nußdorfer Wehr" (\X' len XIX.) aus dem 
Jahr [902 eille \\ Ilhuge Konstante. 
Die Enthüllung des \1onuments vor der 
Kirche von Aspern ,1m 22. Mai [858 isr Ge-
gemtand einer weitverbreiteten Tonlirho-
graphie' - offemlchtlich als Pendantblatt 
III der dramatisch gestalteten Graphik "Die 
brennende Kirche von Aspern am 21. 0.1a1 
[809" 1' ge<.taltet. In einem eigenhändigen 
En(\'\urf I--ernkorns ' I:if,t sich eille erste 
Skizze des Bildhauer, I.um Kriegerdenk-
mal mit einem Löwen \'or der Kirche \'on 
Aspern IlclLhwelsen : Dle,e zeigt nehen 
einer bekronenden ,lllegori,chen f rauen-
gestalt (\ Indobona?) ml( "Lhdd, ~d1\\err 
und Lorbeerl\Velg Cwf einem "gtHISLh" 
gegliederten,s<lulen,Hrigen L'nrerhau ,re-
hendl ,lUch eillen ,rerbenden I Ö\\'en (über 
l: inl' BIe"rltr/elchnung Hans (;,l"ers (um 18(,0) r -'\hh. 6J. die 
ebenLdls l'ine I r,lUl'nhgur ("AustIU") .1Llt ellll'm "oLkei n1ft eiller "LhL1LhtSlene kombiniert 
uild \V,lhrsLhl'II1IICh als ell1 1,1lt\\ulffLil lLls \spern-Denkm,ll ,ln/uspreLhen ISr, \erziLhrer 
11Ingl'gl'n ,ud lL!, [öwenarlilhuL NaL h den 1111 \'\'ien 1\ Iuseum ,udhe\\ ,Ihnen leidlnungen 
/u schllef~l'I1, die Vorprojekre d,lIslelkn, h,H m,111 bcrem 18)) ,ln die 1 IIILhrung eines Denk 
nuls auf dell1 "chbcht(eld von Aspe"l ged.llht"'. /usall1ll1en Illit dCIll "I I uS,lI-en tCIl1Pl'i" 
bei Miidling', einell1 Welk !osl'!lh 1"()fl1h.iusels (IRll) [t\bb. ~I, ist dl'l "I O\\e Hln -,\,PCII1" 
d,l\ eil1/ige oflillelle Denkll1al, das Illllllltlelb,lI ,1Il dcn "icg dCI ()s(l'IlciLhL'1 ubl'l .lpolcoll 
ellllnl'l1. 
l'IHWlid'l, fL11 elll "Aspell1 l)cnkll1,l l" g,lh e, nOlh .llll lkgliin des '0. I.dllhulllkns 
I'illelll WUIlSLil "'-111 von I Uq!,l'l' /lIf'olgc h.irrc Cill CIHSlllcLhcndcs [)cl1kll1.d .1lIt dCI 
RII1g'>u,lf\l' lind IW,lI \(ll lb hl'l illgl'n "Lkll1i,l" ,(chcn solkn: 1111 111(\\ ud rlll,dlllh 
II! 
Ahh. - : [)er ,Hu'Jrenrcmpel" hel l\lodlmg von Jo,eph Kornhäusel (1811) [Wien. ONBJ 
Ohmanns ' zeigt die Ausgestaltung des Platzes mit dem Denkmal im Zentrum. Erzherzog 
ham !'erdilund setzte aber durch, das Denkmal außerhalb der ~tadt, auf dem ehemali-
gen 'lchlachtfeld, als weithin sichtbares Wahrzeichen aufzustellen. In einer engeren Kon-
kurrel1J des Jahres 1907 siegte der Enrwurf Ludwig Baumanns4·. 1909 kam es überhaupt 
zu ell1em wahren Denkmalboom: Nach dem Artilleristendenkmal in Aspern wurde am 4-
Juli in DCLIt'>ch-Wagram ein Denkmal (,iehe unren) enrhüllt und am 17. Oktober in Graz 
da'> HaLkher-Denkmal. In Windi'>ch-Matrei wurde das Panzl-Wallner-Monument enthüllt, 
ebel1\o 111 'lr. 1'-.1ichael (~teiermark) ein Gedenkstein. In Aspern legte man 1909 tatsächlich 
den Crund,tein zu einem monumentalen Siegesdenkmal, das aber nicht mehr realisiert 
wurde. D,lfür bnd am 21. und 22. Mai 1909 in Aspern die "Hundertjahrfeier" statt41 sowie 
die I'r/her/og-Carl-Ausstellung (im k.k. Österreichischen Mw,eum für angewandte Kunst 
und! ndusrrie in Wien)4 , 111 der "A'>pern 1809" den zentralen "Gedächtnisort" repräsentier-
te. D,e'>e Au\\tellllng, zu der auch ein monllmenraler Katalog erschien, zeigte einen reprä-
,enutiven Querschnitt der Befreiungskriege mit der Präsentation vieler Genülde Kraffts 
("LJberbringung der Siegesnachricht", "Au'>zug" und "Heimkehr des Landwehrmannes"). 
lahlreiche [' xponate bezogen ,ich auf Josef Struber, Andreas Hofer, Peter Mayr, Joser 
'lpeckbaLher, Ceneral Schmidt und Bürgermeister Wohlleben und repräsenrierten somit ein 
112 I )'C ,1\ IOlllllllC'llll"icrllng
U du 11I'lOmchen I' rlnnuling im lknkrn,llklll, 
Ahh. X: I kli!'gr,lYlIre (n,Kh Jmcl ~chll"cr), K,li'cr 1r,1I11 Jo,eph \or dem :\'perll Hdd Joll,llln ['eh.'r "-rafl" 
,1Ill.d\l'ch dcr hi,lfll1I Ilg dLT h/hcr/Og ( .111 '\U",cllllilg ,11l1 ~4 ..... prilll)ol) (\\ 'L11, l )~B) 
/"(:'<11111111 rI'f!i'rl'llziertes Bild de, ö'terrellhi'lhen Nationalmythm \,pern, Im "Cro{\en Lu,ll ' 
der Au\\teilullg war Kraflr, Cemjlde der L)lhLllht \'(111 Aspern pLllierr sowie in dcr \!mc 
elll 1\lodell dl''> "Iowl'n von A'Pl'l n". D,c, fl'lgt d,l' HeIlOgl,I\'ÜIC (1l,ILh eincm c,cm,lldc 
\on Jmd ~lhu'>ler): Kal'>l'r 1',lnl Jo'l'ph \'or dcm BIld I\."tth, anl:i{,lich der Frotfnung dcr 
I r/hel/og ( arl-Auwl'llung .Im 2+ \pnll<)o<) '(-\bb. R), 
"I' IU IC,N I '>IH N KMÄ I F)l" ZUR I',)l l NN [, RUNG 
AN DII, KRII'C!: G I 'GFN NAI'O I I ON 
Fin 1111 ~1,ldlP,lIk VOll l\.'l'll1,jD. bl'll'll' IRII (!) l'lIIlIHcte, (IR<)llll'Ul'IIILhtcle,) k\,l"ili 
,mlhe, Dcnkl11,II' (Abb. <)) i\l dl'll1 bl'l dCI ~dlIalhl \on l)ti'I1'>ICln 180'; (',ehe Ulllc'll) 
llllll'lh gl'llOlIl'llcll Feldm,lI'lh.llkulll,llll 11c'IlIlLh ,',eb,l'>lI.l1l e.,Lhmidt gl'\\ IdlllL't lIlld lcigt 
,111 L'IIlCI l allg'>'>CIIL' cin .lllcgoll'>lhc, Blclll'llcI (mit ,R,o bC/l'llhnct) dl" Ilolhildh,llll'l' h',cf 
( lIU'CPIK') fll'>,11l1 (17)7 l!ll<)) ["i 0 e." flle., \N I j I- \. 1\11)( '('( \"1 1:111 klllL'lldl'l' l'ngl'l kill 
"Ereignisdenkmäler" zur Erinnerung an die Kriege gegen Napoleon 
Ahh. 9: Krems/D., )radrpark, Denkmal für Hein-
rich <'chasrian )chmidr, 1811 (Aurar) 
Abb. 10: Denkmal (nach einem Entwurf von 
Friedrich Schachner) zur Erinnerung an die 
Schlachr bei Loiben 180), 1905 (Aurar) 
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in seiner Linken einen hinabgesunkenen sterbenden Krieger in römischer Tracht; mit der 
Rechten schreibt er auf die Basis eines Denkmals mit bekrönenden Trophäen die Anfangs-
buchstaben des Taufnamens Schmidts. Auf der linken Seite stehen zwei trauernde Gestalten 
111 dnriker Kleidung mit einem österreichischen und einem russischen Schild. Rechts sieht 
man zwei römische Krieger, der eine im Schmerz die Hände faltend, der andere auf das 
Denkmal weisend; rechts abschließend ein Krieger mit Schlachtroß. Auf der Rückseite stellt 
ein Tiefrclief Pisanis Helm, Schild, Schwert und Kommandostab vor einer bergigen Gegend 
ab Hintergrund dar. Kleine Lorbeerkränze schmücken die Fronrispizfelder. Die ehedem 
vorhandenen Votivtafeln aus Marmor (mit langen Inschriften in lateinischer Sprache) feiern 
Lebenslauf und Heldenrod Schmidts, doch mußten sie aufgrund ihres Erhaltungszustandes 
dem St;idti,chen Museum übergeben werden. Das Denkmal (radiert von earl rfeiffer nach 
einer Zeichnung von Miller)4(' zeigt auf der dem Park zugewandten Seite die Widmung von 
Kaiser Franz: "DEM HELDENMÜTIGEN SIEGER - KAISER FRANZ I. - DESSEN 
BRÜDER UND VETTERN" (Schmalseiten: "DÜRENSTEIN, 11. NOVEMBER 1805" 
Die "MonlllllCnull\IlTlIng" Jcr hl\t<Hl\chcn lrinnccllng im [knkn1.llklilt 
und "l'RRIC HTFT 1811, NLU l, RRICI rn~T 1893"). Der Krenm:rVmchönerungsverein 
\rellre die\C\ Monumenr neu her und übergab es olm 11. ovember 1893, dem Jahresrag der 
"-;impfe bei Dürnsrein, der Obhur der Cemeinde. 
An diese Schlacht bei l.oiben vom 11. November 180S, die mir einer totalen Niederlage 
dei han/o,en endete' , erinnert noch heure ein hochaufragendes Denkmal auf einem rei-
sigen Abhang lwischen l.oiben und Dürnsrein (190S)' (Abb. 10) . Das Monument (nach 
einem L' nrwur( von Oberbau rar Friedrich ~chachner [Wien], Bildhauer: ham Baumgart-
ner) Ist diesem f.reignis nm dem ösrerreichisch-russischen "Ieg unter Kuruso\\ und feld-
nurschalleutnant Heinrilh <"'ebasri.1n <"'lhmidr (siehe oben) ge\sldmet. Schmidr enmarf den 
Angriffsplan, der die Vernlchrung des l\sischen Donau und (,eblrge elllgekeilren Gegners 
belwelkre. Geführt vom }iger Andrea\ Baver aus Dürnsreln (elll entsprechendes Relief I\r 
.1m TLlrm vorhanden), der Jeden Weg und <"'reg in dieser Gegend kannre, soll ren Tede des 
Korp\ w:1h rend der Nalh r ['gebee erreilhen, um am n:iehsren Morgen \ on den Bergen 
in die Flanken des Gegners eillluflilen. Das Denkmal besirzr die I'orm einer Granare (!) 
und feigr verschiedene Reliefs, die sich thenutisch mir dem Armeeführer und den an der 
<"'LhlaLhr Bereiligren besclüftigen. Die Einweihung fand am 2~. Juni 1905 \ra((. ~llen (') am 
Kampf ßereiligren (Inslhrifr am <"'olkel der Vorder\ene: "OE NT A.PH, REN KRIEGER0.'. 
11 NOVl'MßLR MDCCCV.") \ollre \omlr das 29 f'derer hohe 1\10numenr gelren, das frei-
willigen <"'penden aus hankrellh, Ru(~I.1nd und Ösrerreich-Ungarn sein Enrsrehen \'erdankr. 
Den lurm \lhmucken Wappen der beteiligren Staaren und .1Lht i\ brmorrelid~, .\1.1(',ch.11l 
Morner, Feldmarschall Kuru\o\s, l'eldm.Hselulleununt <"'lhll1ldr, den j:iger Ba:,er und n:r-
\Lhiedene Kampfgruppen darsrellend. Umlaufende Reliefdar\rellungen und die lmchrtfr 
weisen sowohl auf die vereinr mir den Ösrerreiehern k:impfenden Russen ab audl auf die 
fran/ö,islhen Truppen hin. D.1S Denknul isr d.lmlr ein hi\wrISehe\ ZeiLhen besonderer Art, 
da e\ allen an der SLh lalh r Berei I igren gew idmet Isr" ), \oml r n Ich r .lls "n.HIol1.l1es" Oenkn1.l1 
angesprolhen werden \';'.1I1n, \ondern bedingr durlh die rrel\\tliigen <"'penden .1L!.S Fr.lnk-
reiLh, Ru(\land und Ösrerrellh Ung.lI n ,lls "inrernanonales" "-negnJenkn1.l1 inrnprener( 
werden mu(\. h Isr mir seiner Kapelle und einem Ossartum, den \'\ '.Ippen der.1I1 der milI-
r,lIlsehen Auseinander\cuung bereiligren <"'t.l,nen und den ,lehr 1\ L\I'l11orrelid~ mir ''LhLldl-
rcm/enell von der pLlslislhen hll'lllem j11 aLhc her den B!.sm,HLkrurmen' n'rgktLhb.lr. 
DAS D I,NKMAL FÜR KA I SFR FRAN/. 11. ( I. ) l N DFR \\.II'N I'R 1l01' BURe 
Ohwoh l hercits 1'.li.,c l Jot ,ln/ I. In cl ncm Il.lndbillcr \om 21 Okrohl'r IR~o .In Fcldm.lrsLI1.111 
Ik ll eg,m!c gcwli nscht h.H1C, ,,( ... ) lLI(' Ih m IUI11 il11l11l'I\\:ihrel1lkn \l1lknkl'n ein 111.1rl11\1r 
nc\ Monuml'nt in de i 1\. ,lIlsk irLlll' odl'1 In dL'1 "-Irllll' .lm 11 01. )l' n.llhdl'111 l'S .lngl'I11L'SSl'l1 
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wird befunden werden, errichrer werde. ( ... t l ', harre es das Sysrem Merrernich nichr zuge-
!a,<,en, daß durch Errichrung von Denkmälern die Helden, welche die Befreiung von der 
Herrschafr N<lpoleons herbeiführren, künsrlerisch verherrliehr wurden. Ersr nach dem Tod 
de<, Kaisers (18H) ging man in der ganzen Monarchie daran, Monumenre des versrorbenen 
Herrschers zu errichren: So schufim Jahr 1840 Johann Perer Kraffr Srudien zu einem Reirer-
srandbild de<, Kaisers" , von dem allerdings kein enrsprechendes zeirgenössisches Denkmal 
überliefen ISr. Auch isr nichr bekannr, ob Kraffr rarsächlich Reirersrandbilder für Kaiser 
hall! planre. 
Die Siruarion der Wiener Plasrik vor der Jahrhunderrmirre wird überaus klar durch die 
Umsrände der Errichrung des Wiener Denkmals für den Kaiser beleuchrer": Nach Framen<, 
rod war von seinem Sohn und Nachfolger als ersre Regierungsmaßnahme - vor allem wohl 
am polirischen Grllnden - die Errichrung eines Monumell[s für den Varer ins Auge gefaßt 
worden. Ein <,olches Denkmal sollte die Zeir der passiven Halrung der Regierung gegenüber 
dem Einsatz von bildender Kunst zu propagandisrischen Zwecken beenden. Canovas "The-
seus" kann bereits als Beispiel dafür gelten, daß Kaiser Franz I. in einzelnen Fällen durchaus 
bereit sein konnre, größere Summen für Kunstwerke auszugeben. Aber ersr ab der Regie-
rungszeit ferdinands I. kam es zu einer An "Kunsrpolirik" von sei ren des Wiener Hofes, 
wobei die Schwerpunkre eindeutig in den Provinzen von Lombardo-Venerien und - in we-
sentlich geringerem Maße - im Königreich Ungarn lagen. Die gezielten Förderungen lom-
bardo-venezianischer Künstler durch den Wiener Hof besranden vor allem in der Ill[enrion 
der ösrerreichi<,chen Regierung, die künstlerischen Iniriariven Napoleons zur Zeit des Kö-
nigreichs [ralien in Lombardo-Venerien fonzuführen". Bereirs am 2. März 1835 erging ein 
Handschreiben Ferdinands I. an Merternich mit der Anweisung, Vorschläge zur Errichrung 
eines enrsprechenden Denkmals zu machen. Diese Iniriative dürfl:e auch von Kaiserin Caroli-
ne Augusre, der unermüdlichen Förderin des Mythos vom "guten Kaiser Franz" ,Ull[erstürzr 
worden sein. Von Bedeurung i<,r hier das Allerhöchste Handschreiben, in dem auf die bekann-
te "telle im Te<,tamell[ des Versrorbenen hingewiesen wird ("Meine Liebe vermache ich Mei-
nen Ull[enhanen. [ ... n. Als einzige Angabe hinsichtlich enrsprechender Vorschläge ist auf 
ein Modell des Mailänder Bildhauers Luigi Manfredini hinzuweisen, das dieser dem Kaiser 
noch zu deS<,en lebzeiren (am 16. Februar 1835) vorgelegr und dessen Zusrimmung erhalten 
hatte: b leigte den Kaiser sitzend, bekleider mir einer Toga in der Pose eines Geserzgebers 
und Friedensstifters bzw. -erhalters. Dieses Werk - geplanr für die Feiern des fünfzigjährigen 
RegierungsjubiLiums Franz' I. 1842 - befand sich im Reichskanzleirrakr der Hofburg und 
hatte dem veNorbenen Kaiser angeblich so gur gefallen, daß dieser geäußen harre, er würde 
e, ausführen lassen, wenn er einem seiner Vorfahren ein Denkmal errichren müßre,6. 
Die Akademie der bildenden Künsre als obersre Kunsrbehörde beschäfrigre sich durch 
Jahre hindurch in ihren Sirzungen mit dem Denkmalprojekr. Zuersr ging es um die Plarz-
I );c ",\10IlllI11CIH,IIl'll'IlIllg' der h"lOmchcn t '.rilll1l'1l1llg 1111 Dcnkl1l;llkulr 
frage: ')c1l.lller brach te den "Inncren Bu rghof' In Vorsch lag. Der Arch i tckt Peter von :-';ohile 
wlederulll schlug dcn "Äu(\eren Burgplau" (1878 offiLicl1 In "HeldcnpLltz" umhcnannt ) 
vor' und wollte ,lls Pendant lum Denkmal für Kaiser han/. ein Monumcnt hir ~faria ' Ihe-
resi.l errid1ten '- . Man ,cheute nicht elnillal vor dem Gedanken einer Übertragung der bc-
rühmten M,lrien<lule vom PI,m Am IlorauF die Freyung zurück, um dort für das Denkmal 
des J-.-.,meIS Raum sclurren tU können. Auch der 1830 aus Italien nach Wien zurückgekehrte 
Jme!' J-.-.ahsm,lnn beteiligte .,idl am Wettbewerb Für das Denkmal de, Kai,ers, dcn er ,ich 
Im J-.-.ronunpornat auF clnem I'riumph\\agcn sitzend ab " blropem Pacihcator" vorstellte ). 
Von Bedeutung ist weiters ein mit IX. Mai 183'> datierter Entwurf wm "KalSer-hanz-,\lo-
nument" mit dem BalIlumpIau .11, Aufstellunport, ausgdlihrt von Federlco <"coni (181))& 
nach dem Vorbild der Tr,lJanss:1ule In Rom und der Alexandersaule In ')t. Petersburg (1814) 
mit einer ')t,uue des stehendcn Kar,ers in römischer Rüstung ,lUf du ~pltle. In einem 18)6 
IUli.uierenden Fnrwurffür ein Kaiser hall/-Denkmal (\\Ien, PrivatbeSitz) zeigt Franz Bau-
er den stehenden Hcrrscher (im österreichi.,chen Kronungsornat) in Kontrapost mit " ..... 110-
lutio"-Gestus nach de, Künstlers Meinung: ,,(. .. ) schLitzcnd die Rechte Hand über ')L1n 
Volk ,lU,gestreckt ( ... ),, (" - und dem ')zepter III der linken. Die L.angsseite des mclSSlvtn 
'>ockels ISt mit einem Relief, das In ')eitenansicht dcn sitzenden KaISer im Kronunpornat 
lelgt, geschmückt. 
Die l.nmürfe Johann epomuk ')challers lLIm Denkmal ,lU, dem Jahr 18)), dlt ,ich III 
der \X:' iener Abdemie der bildenden Künste (Abb. 11)' erlulten Iuben, zeigen das ')lh\\ an-
ken des KÜIl\t1ers zwi.,chcn Klas.,illsmus und Romantik. D,IS Projekt Ist das ausführlichste, 
das der Bi Idhauer IC ge"lhafFen hat. In einem hand.,ch ri ftlilhen Programm enm ickelte er 
seine Vorstellungen dazu, wobei ein deutlicher Slhwenk in Richtung des "realistI'<ch-erz:1h-
lenden" ')tile., eintritt. Da da, Monument de<. Monarchen an .,ich geslhichtlich 1St, Wird für 
den J-.-.,mer nunmehr ein historisch getreue, Ge\\and gefordert. Alle ,lnderen Figuren dö 
Denkmals Sind hingegen Im klas\lSlhen J-.-.O\tum dargestellt. \uf der rechten '>elte i.st III Re· 
lief dei Siegreiche [, inlug de., Ilell,chers durch einen Triumphbogen IUlh Beendigung der 
n,lpoleonlSchen Kriege darge\tellt: Der Iierrscher bringt dem Rellh den ()Il\\'eig ,lls hlc 
denvelchen; die "Weisheit" lenkt den \X'.lgen lur Pforte de<. hledem, \\0 er von der "l;c-
schldlle" und dem "Ruhm" erW,lllet wird. Ilinter dem \\,lgen slhlcitct dlc "Kraft", lLlhin-
tel \ind die Ur,achen der K:impfc wicdergegcben die Rcvolution, cln ICl,rortC, gori,dw'o 
[knklll,ll mit dcm ,ersch lagenen houl boni\chcn \Vlppl'n ul1d d,uauf die helhcltsmütle 
dei J,lkohinel. Auf' der gegenllbcllicgcndcl1 ~eite behndct \llh cinc "/cnc. dll' dCI hbhul-
dlgung elH.,pl ichl. UlHel dle.\cn IZclid\ \O\\ic ,1lIf' der \'ordt'1 und RUlkscltc eIl'.'o Denkn1.lb 
Walel1 Med,lilloll\ mi[ [),lI\lcllungcn dCI wlchtlgstcn ~chLllhtcn \0\\ IC ,llIf'cn und Inncn 
1101lll\chen I'reigni\\en ,ws ele l Rcglclungvcit elcs J-.-..li\er\ \orgl'\chl'l1 dlt' \lir.lI1l von 181" 
ellC V()lkl'l\chl.lchl von l eip/lg, elCI UhClg,lI1g uber dcn RhclI1, dlc I [uldlgung \on P,Hi\, 
Da., Denkmal Für Kailer Franz I I. (1.) in der Wicner Holburg 
" 
I-====-=-=-- --
Ahh. 11; Johann Nepoll1uk <'challer, t-nrwurF wm Denkmal Für Ka"er Franz J., Wien, Akademie der 
hildenden Kümrt:, IB15 (Wien, Akademie der hildenden Künsre) 
117 
der \'Viener Kongreß, der Deursche Bund, die Schlachren von Macerara, Tolenrino und 
Androdoco ~owie an den Ecken Sraruen der vier akriven und passiven Tugenden. Schallers 
per~önliche Meinung isr im genannren handschrifrlichen Programm fesrgelegr, in dem er 
für eine Mischung von hisrorischen und sinnbildlich-allegorischen Szenen plädierre. 
Da die Wiener Akademie nichr fähig war, von sich aus zu einer Lösung zu kommen 
und die~e auch dem Hof gegenüber durchzuserzen, überließ man es dem Kaiserhof. eine 
neue Konkurrenz ausLuschreiben(o'. Die kaiserliche Enrscheidung dazu fiel am 3. Februar 
18,8, nachdem Merrernich in einem allerunrerränigsren Vorrrag vom 31. Dezember 1837 
das Programm, nach dem die eigentliche Konkurrenz srarrfinden sollre, vorgelegr harre. 
bne Aufforderung zur Ausschreibung erfolgre somir ersr mir allerhöchsrer Enrschließung 
vom ). februar, fasr drei Jahre nachdem unmirrelbar nach dem Tod Franz' I. mir großer 
File die Ausführung des Denkmals beschlossen worden war(04. Schallers Enrwürfe, die eine 
hohe malerische Srofflichkeir zeigen, mißfielen Kaiser Ferdinand, und es sollre mir seiner 
allerhöchsren [nrschließung neuerlich eine Konkurrenz zwischen den Künsrlern aller drei 
Akademien der Monarchie (Wien, Mailand und Venedig) ausgeschrieben werden, wobei 
118 Die "MonllmcntJli,ierllng" der h"tOri,chen [ nnnerllng Im Dtnkmalkllit 
aLs Programm eine Sitzfigur in Toga aus Bronze auf dem ,,Äußeren Burgplatz" als Aufstel-
lungson vorgesehen war. Diese Ausschreibung scheinr im allgcmeinen kein großes hho 
gefunden zu haben: Insgesamt wurden elf plastische Modelle und ein gezeichneter Entwurf 
vorge legt und das Ergebnis vo n seiten Metternichs dem Kaiser am 6. August 1839 mitge-
teilt"'. Dieser hatte aber bereits vorher, während seines Aufenrhaltes in Mailand, den Bild-
hauer Pompeo Marchesi kenncngelernt, der im Jahr 1838 das Grazer Standbild des Kaisers 
hanl (Emh üllun g am 19. August 1841) zugesprochen erhalten hatte!'!'. Als Ferdinand anläß-
lich seiner lombardischen Krönung in Mailand weilte und das Atelier des Canova-Schulers 
Marchesi besuchte, erh ie lt der Bildhauer kurz darauf vom kaiserlichen Hof den Auftrag zur 
Ausführung des Wiener Denkmals", was zu großer Erbitterung der österreich Ischen Künst-
ler über diese Form der Auftragwergabe führte. Die Enrscheidung für den Enrwurf l\1ar-
chesis war somit bereits im H erbst 1838, noch vor Abschluß der Konkurrenz (I), gefallen. 
In einer an das Präsidium der Akademie gerichteten Denkschrift legten Schaller und seine 
Kollegen daraufhin ihre Meinung über die Situation der plastischen Kunst in Österreich in 
deutlichen Worten nieder, wobei besonders eine staatliche Förderung der Plastik gefordert 
und entsprechende Möglichkeiten der Ausstattung vorgeschlagen wurden (Theseustempel, 
Ahnenreihe im Schloß Laxenburg, Kapuzinergruft und Burgror)6u. Daß Marchesi bei der 
Übernahme des Auftrags noch keine definitiven Vorstellungen über die endgültige-\usfüh-
rung hatte, geht aus einem Brief\vechselmit Metternich nach der Abreise aus \\'ien eindeu-
tig hervor. [m Frühsommer 18 .. p kam der Bildhauer mit den fertigen Enmürfen nach \'('ien: 
Die Holl.modelle in einer "architettura teutonica gorica", "bramantesu" und "greco-roma-
na" wurden in der Cloriette aLl',gestellr. f<erdinand 1. gefiel derr.nmurf im "grieclmch-rö-
mischen" 'stil .1m besten, ,,( ... ) ab der klassische Baustil aller Leiten und Nationen, welcher 
sowohl dem Ruhme des höchstseligen Kaisers ,11s auch der l\1annigt~lltigkeit der \on ihm 
beherrschten Nationen am meisten enr'prichr. ( ... )"'''' (Abb. 12). Die Bezeichnung "grie-
chisch-römisch" belieht sic h dabei formengeschichtlich ,1Llf die Ornamentik, die Figur des 
K,lisers se lbst ist in allen FnrwürFe n praktisLil identisch. 
Am 18. Oktober I~L+3, dem jahrestag der Völkerschl.lcht bei i eiplig, t:lIld ,1m "Inneren 
Burgplat/' die Weihe des Crundsteins des Denkmals statt. An diesem Ort wurde d,lIln I~L~6 
das Monument ,1Llfgeste llt und am IG . juni emhüllr. Den Cuf\, so \\ le ,1Llch lenen des I~Lp 
in C;r~lI ge.,c haffenen Denkmals ni,' Kai,er Fran I l., be\Orgte die Brolllegrd\erei 1\ LlIlfredlni 
in Mailand. Krasa-I'lorian Illfolge" e rsc heint der "'ai ser im \\'iener Denkm,J! durdl die 
e ndgü lti ge Wahl d er Toga (,l nste ile des Vliesol"!l,Hes) der Realiut und N.!hc lU "SClllcn" 
Untertancn e ntrü ck t. Di e Ce\ultung dei hgul s(cht 11ldCll1 In dcr 1.1ngc·n I"r,ldltiOI1 dcs 
f"riedenwel h cif~e nd e n "Allgu,tu.s vo n l\illl,lpOI ta" '. Dic FnthCtllul1g dcs h,\nl Dcnkm.1l, 
i.st in e im:1 1<Olc)I ienen 1<leidelilhog raphi e ' wiedergegebcl1, in dCI ,\Ilerdlng, d.!, 1\ [0 11 II 1llL'1l( 
nichl da, Zelltrumeinllillllllt, \owie ineinelll CCIll:ildL' in dL'1 Ö\[ClrC'lcilischc'll C.llellc' BL'I 
Da, Denkmallur Kai;er branz 11. (1.) in der Wiener Ilolburg 
Ahh. I~ I'OlllpL"O "-lar(hL";i, FntwlIrt 7lI1ll Denknul für K.li;er J-ral1l I. illl "lclI[()nischen '-,Iil", 
IK.p (\\' ien, Albemna) 
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\hh, 11 1'1',1 111 K,IIIWod,l, 1 )I~ I lHhllllul1l' dc' ,\ !OI1UIl1CIHC' \\L1LlIld 'Ulkr ,\ bjc,r,\[ dc, 
K,mn, l' r,1111 d~, I r,rCI1, ,11ll 16.IUl1j IH-I6 'l'CWlHt I irh"l'r,lphll (\\'iCI1, \\'il'll \lu,cUIl1) 
vedne in \X/ien '. In der IlIr Denkmal,emhüllung von FI.lnce,co Ambrosoli ( .. ~Ionumcnro 
,1 hances(o I'ri Jl1() in Vien n.l. Opera d i ]l0Jl1 peo 1\ 1arl hesr" [1\111.1110 184(,]l her~lLlsgegebenen 
Be'lhreibung hel(\r es, der KaISer selbsr sei als .. Varer" d.lrgesrellr. dn tU seinen \'ölKern die 
\\/orte aus seinem [esuJl1enr sprlchr (!) . 
hne gerönle lirh ogl.lp hl e vo n h ,lnt "-all \\oda ( .. Die I mhullung des \Ionumenrc, I 
WI Il .AN l) ')[1 N HZ MAll STÄ r Dl ') "-AISI RS I'RANI m.s I RS Il N, ,1m 1(', IUI1\ 
184(,.") (Abb. q) Komblnlerr di e [)enkm.llsenrhullung n1lt einem umbngrelL11en ,llkgll 
rlSlhen App.lI.u: Im /entIUJl1 ISr der l'esr,IKr selbsr \\ ledergegeben, links Kai,er f'ndll1.lnd 
I. Im (.oldenen Vllewrnat und rechrs l' ln nimlslhel RI([er (!) In Rüsrung (,11, HII1\\CI\ .lLlt 
d.\., I ledi ge Rön1lSche Reil h [)eur'l her Narlon). Die l1JSrlHl Slhe .. llnkkidung" des I reig-
nl\\e\ \c lbsr crlol gl in dl'1 C,aphik Jl1ir Jl' l\Vei S,enen In 1';IS\en oben (!\Udllifs I. \\ ',lhllllm 
Konlg und 1\1.lIl ,I' lht'leS I,lln I'ref\burg [1- pll und unten (\ öIKersL11i.JLhr bell elplig [ISI,] 
\OWIl' ,. [)el slI lle Cang" als di e \'on Joh .lnn Perl' l "-I ,d lr \lSu.lIl\ll'r(e Il'gende (') C bel dil'se 
A\pekle dCI Biogra phie und dei I LllI sgcsl hl Lhre hln ,l us I\r mir den In i\kd,lillt\J1s gegl'!le 
nl' n [) ,lI \ lellun gc n deI, 11l euf\ i\l hen I\.(inlg,s FriedliLh \\ dhl'lm 111. (ullll'n IrnKs) und 1,lJ' 
Alex.lndcJs I. (unrcn In ht s) mll dem I\kd,lIllon h .ln / I. (llben) l'lnL' hinnL'Jung.1I1 die 
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"Heilige Allianz" gegeben. Die Da[en der Grunds[einlegung und Emhüllung fungieren als 
signifikanre Gedenktage für Kaiser und Reich: Am 18. Okrober 1843 jähne sich die Völker-
schlach[ bei Leipzig; der 16. Juni (1846) erinnene an die Rückkehr Franz' 1. nach Wien nach 
dem Abschluß des ersten Pariser Friedens (1814). 
Die vier siezenden weiblichen Allegorien an den Ecken des Denkmalpos[amenrs ("Ge-
rechrigkei[", "Mach[", "Friede" und "Religion" [inschriftlich "gespiegel[" in der Widmungs-
inschrif[ an der Rücksei[e des Monumenrs, welche die Tugenden des Versrorbenen [hema-
[isien]) und die acht Relieffelder mir Allegorien von Wissenschaf[, Handel und Gewerbe, 
Berg- und Hüttenbau, Ackerbau, Viehzuch[, Kuns[ und Heldenrum am Sockel ergänzen die 
Sra[ue des Kaisers in ikonographischer Hinsichr. Mi[ dieser konzepruellen Ausrichrung be-
wege sich das Programm in europäischem Vergleichsmaßs[ab: An Chris[ian Daniel Rauchs 
Denkmal des bayerischen Königs Maximilian I. Joseph in München (1835 enrhüll[) sind die 
zwischen 1831 und 1835 enrworfenen Reliefs der oberen Sockelzone folgenden Themenkrei-
sen vorbehal[en: Rech[spAege und Ackerbau, Religion und Küns[e, Wissenschafr sowie die 
Verleihung der Verfassung~~. Der endgülrige Aufsrellungson des Wiener Kaisermonumenrs 
illusrrien le[z[lich ,,( ... ) das Unbehagen gegenüber imperialer Repräsemarion, das Gefühl 
der Bedrückung gegenüber der PAichr des monarchischen Daseins. ( ... r~~. Der Kaiser is[ 
(fO[Z amiker Kleidung nicht als Beherrscher eines großen Reiches, sondern ,,( ... ) als Haup[ 
seiner parriarchalisch regierren Völkerfamilie (. .. )"~" wiedergegeben. Bei den Reliefs kam 
es zu einer Mischung von klassischen und zeirgenössischen Elemenren wie bei der Darsrel-
lung des Mineralreiches, wo eine "Davysche Sicherheirslampe" Darsrellung fand, sowie bei 
der Visualisierung der "Indusrrie", wo die neuerfundene Spinnmaschine von Clarke und 
Bughy zu sehen isr. Die Ikonographie der Relieffelder gab bis zum Abschluß der Arbei[en 
immer wieder Anlaß zu Differenzen mir Wien. Die von Marchesi enrworfenen Reliefs mir 
der Fruch[barkei[ der österreich ischen Länder in der Narur, der Tier~, PAanzen- und Mi~ 
neralwelr, dem Fonschritt der Wissenschaften, der Kriegskuns[, den Künsren, dem Handel 
und dem Gewerbe lös[en einen ersren Enrwurf ab, der Darsrellungen von Allegorien der 
Kronbnder zum Inhal[ ha[[e~c. Hierin wird ein KonAikr offenbar: Die Wiedergabe des für 
die Linder segensvollen \''(/irkens des Kaisers bedienre sich einer realis[ischen und modernen 
Kunmprache; die Figur des Kaisers selbsr aber harre - als Symbol und Garam des Vielvöl~ 
kersraa[es - ein übernatioNales (Toga) Erscheinungsbild aufZuweisen. 
DEN KMÄLER FÜ R KAISER FRAN Z I I. (I.) IN BÖHMEN 
An wei[eren Monumemen zu Ehren des Kaisers wäre vor allem das von Joseph Max und 
Jmef Kranner errichrere Denkmal in Prag (1850)" (Abb. 14) zu nennen, das ein konkreres 
121. I ),~ i\1onllmln[al",~rllng Jer hi'IOmcht:n rrlnnerllng im Dlnkmalkult 
polltl\che\ Anliegen verf<llgre: Die bohllll\chen '>r,lndc \\ollrcil durLh dlc,c kÜIl\(kll'Lhe 
Mandl'\u(lon Ihll' I o\,lllr,ü gcgcl1uber dCI11 I kn\chclhall' ,WUCI1. fici \\'.lr Cllll' .. ( ... l 
r<l1ll<ll1li,chl' Ulopie, in der da, l\\illl'1.1 Ircr ,li, l:pochc dl'1 CereLIHlgkcir Ul1d dl'l \:irCrlILhcl1 
1 ill\lellllng dl'\ 1,1I1dc\hl'1 rn gegenuher 'l'1I1l'11 Unrerr,llll'n l'I\lhclIlr (. r' l),l\ \ \\1I1U 
1lll'lll 11ll ,1g llli l' ll gleich',llll gOli\chl' Alchircklur (B,\kLtLhil1 übcl dl'l RCl(l'I,r ,\(uc dl" \1\111-
.llchl'll) und e l inilcil ,\11 I11I[[CI,l lll' lli Lhc 1\1.\1 krhlUllllL'1l ,0\\ Il' ,111 d,l' [.,.1 CU. hngl'l DCl1k-
111.\1111 Berlill (1l;\Lh t>!:ill l'll \011 1\.,\11 hicdlllh '>chlllkcl. IRltl . l kl1 '>\1Lkl-l. dl'l ,lU' CII1 '111 
.llhll'lklgCIl 1 ~IUllllell l'lllpOl\lcig l, fLllkil'Il'1l ,111 dCI ' \Uf\l'Il\CIIC \ICIl1CrI1C Pkill'lllgull'l1 (l) 
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Allegorien von Wissenschaft, Kunst, Frieden, Reichrum, Ackerbau, Eisenverarbeirung, In-
dustrie und Handel verkörpern das Land sowie die Herrschaft des Kaisers) X' . In den wei-
teren Ringen befinden sich Figuren, die Prag sowie die böhmischen Länder personifizieren. 
Daneben ist vor allem ein Denkmal für Kaiser Franz 1. , ehemals für Franzensbad (heute 
Egel', Hof des Stadtmuseums), um 1848-1853 enrstanden, zu nennen: Ludwig Schwanrhaler 
dürfte den Auftrag in den vierziger Jahren des 19. Jahrhunderts erhalren haben, und 1847 
war das Modell ferriggestellt. Auftraggeber war GrafJoachim von Münch-Bellinghausen, 
der die Statue ursprünglich im Park seines Schlosses in Wien aufstellen ließ. Dort wurde 
sie am 30. Juni 1853 feierlich enthüllt. Am 30. Juni 1854 gelangt sie in den Besitz der Stadt 
Franzensbad. Eine Enrwurfszeichnung Ludwig Schwanrhalers zeigt die Brunnenanlage'<'. 
Die Inschrift am Sockel lauter: "FRANCISCO I. AUSTR. IMP. GRATUS CIVlS JOACH. 
COM. A. MUNCH-BELLINGHAUSEN. POS. MDCCCLIII". 
DER "HELDENBERG" ALS MONUMENT DES TRIUMPHES 
DER HABSBURGISCHEN KONTERREVOLUTION 
Gottfried JoseE Pargfrieder (um 1775-1863), der es vom Schulgehilfen zum Armeeliefe-
ranren gebracht hatte, erwarb im Jahr 18}2 vom Kreishauptmann von Znaim das Schloß 
Wetzdorf (NÖ.), das er völlig umgestalten ließ. Die Siege der österreichischen Truppen bei 
St. Lucia, Custozza und Sommacampagna erweckten in ihm den Gedanken, eine "Öster-
reichische Walhalla" zu errichten, die der Varerlandstreue und Tapferkeit gewidmet sein 
sollte. In der Konzeption dieses "Helden bergs"" wurde der Anspruch erhoben, nationale 
,,Identität" zu repräsenrieren - und zwar mittels des "Kaiserstaates", der Armee und des 
Herrscherhauses. Besonders über die Armee - ähn lich wie später in der "Ruhmeshalle" des 
Wiener "Arsenals"X(, - sollten die Glanzpunkte österreichischer Geschichte symbolisch re-
Aektierr werden. Auf freiem Gelände, auf einer künstlich aufgeschütteten Bergkuppe, ließ 
Pargfrieder einen tempelarrigen Bau in Form einer griechischen Säulenhalle mit Freitreppe 
errichten (Inschrift am Architrav: "DEN WÜRD IG EN SÖHNEN DES VATERLAN-
DE,) ,)EI DIESES HAUS FÜR IHRE IN DEN JAHREN 1848 UND 1849 BEWIESE-
NI: UNERSCHÜTTERLICHE TREUE UND HELDENMÜTH IGE TAPFERKEIT 
C EWI DMET."), der als Invalidenhaus mit zwölf Mann Bewachung gedacht war und an 
dessen r.uß eiserne Ritter (mit geschlossenen Visieren) auf Podesten die Ehrenwache hielten 
damit den Aspekt des namentlichen lind anonymen Gedenkens verdeutlichend'-. Die 
'>iegreichen r.eldzüge der ösrerreichischen Armee der Jahre 1848/r849 wurden durch Büsten 
von sechs Festungskommandanten und 16 österreich ischen Marschällen auf der Balustrade 
repr;isenriert. Ebenso brachte man aber auch das Andenken an die siegreichen Heerführer 
I )'l I\lolllll11l"lI.di,itrlln~" der hi'[Omlhcn I [Jnn"rlln~ 1111 [knkrn.dkliit 
deo, IX. uild 19. J.lhrhulllkr(, b/w. dIe Heldl'l1Figurell hab,burgi,cher ~taatenbildung ([.eo-
pold RelLh,grar Hln Daun [1~05 1~66]. Pril1l. I:ugen von ~a\oyen [1663 1/36], Frzhefl:og 
Cul [I~~I IX47] und hll\t Cilkon I "l'JIll'rr von Laudon [P16 1790]) durch entsprechende 
Kolm,albu,ten aue dl'J' ~tiegenplattform In hlnnl'J'ung Vor der linken blW. rechten Ba-
lum,lLk ,tehen die kbel1\gro(\l'I1 ~tandbilc..kr I-eldmar,L1lall Radetlkys (1~66-1858)X> und 
Cenl'J'al Maxi III il ian hei herr von Wi III pftens (p-'o-Il\)4). [nilli tten de\ Vorplatzes steh t 
Klio, die 1\.1u,e der Ce'>lhllhtS\lhreibung, die den linken Fu(~ ,lUf elnl'l1 Kncgerhelm ,tÜ(/t 
(Imchnh ,lUfder Elfe!: "Dl RH l LDl NMU'I HIGEN K. K. I I Al J[ '\I~( H Ci\'D Ui\'-
(, \RI~( fll N ARl\.lI I I UR IHRl A' IH'-i8 LJ. 1849 BF\X lE~1 '\1-. L:--"ER~CHU l-
I LRllCHl' TRI LI! UND UNBI/\\ INCBARE TAPI ! RI\.Ll [ AL~ A0:DI:'\JKE~ 
(,I .\V IDl\.ll: 1.', am Piedötal: .. Dll ARJ\ll I I~T Oll:· VLRFli\'ICU:\'C JF0:FR i\l.i.:\'-
NI'R, \VII CHI' Dll\.l Cl ~I [lI ~O\VOHl NACH INf\:F ,,\l ~ i\'ACH AlT~SI'0: 
I\. RA I I VI Rll ' I Hf- N."'), und In Iwel Rondeau" deren !\.lJttelpunkt lev\ed, eine hohe 
~jule Illit bekrönender ~iege,gö((Jn belellhnet, ,>Ind jeweil, Bü,ten von Angehongen der 
iulieni'Lhl'l1 und ungari'lhen Arillee angeordneL In die l\.1et~lllt.lfeln der ~ochl sind die 
'\J.1llll'l1 der "Helden deo, 1\ 1.111.1-1 here,ien-Ordens vom Jahre ,848-IX49 ell1gelas\en, rund 
Ulll die ~:iukn ,tehen In zwei I\.rel\en le 24 Bll,ten eillleiner 'Ihere\len-Ordem-Ritter, nr-
dlell\t\'olll'l I\. tinner und ~okbrcn, die ,Ich für ihre Tlten die goldene ' [apferkelt\- \ Iedal'le 
verdien ren, 
In den Naturp,uk führen kOll\erglerende -\lIeen: In der einen ,rehen BlI,ren von ,iegrei-
lhen Feldherren Osrerreich, jlterer lelt VOIll \p:ül'J'en 1\ linel.1lrer bi\ in die leit .\bri.l Ihe-
re,l,l, und wel\en da\ Millt:ü .11\ Crundl.Jge h,lb\burglscher l\.1.Jlhrpolitlk ("Helden.ll1ee') 
,lU,. Da\ (,e\allltkoillepr die,el "I I ekleJ1.1lIee" ulllfl(\re ur,prullglllh 44 Hü .. ren (heure ll), 
unter ~llldereill VOll Ceorg Rinl'J' hUlllbberg ('4~1 1528), l"r/hertog Ferdln,lI1d 11. \'llJ1 Ti 
101 (1529 1')95), l'l'ldlll,lr'>chall JOh,lllll (,I'p.U von ~tadl()n (1')6~ 1(,4Il,I·e1dn1.1rsch.llll'rmt 
RlIdlger CI.Jf ~urheillberg (l(,lX [~Ol), I'.lnl CrafN.1d.l\dv (t I-X,) lind Heinrich DU\.ll 
(,raholl D.lIllplelTe (I)XO 1(,20). BeadHlllh I,r die gro(\e Pr:i,enl Ion "Tiirh'miegern" \\ il' 
/oklnn CI;l! "pollk (1(,01? 1(,79), R.lIlllund (,1.1f l\!ontelliLloll (1(,0') 1('~01. Herillg K,HI 
V. von I Olhlillgen (1(,41 1('90), lud\\lg \\ dhellll, \1.lIkgl.1f'\()n H.llkn ( .. rürkeilloui\ ') 
[1(,')) l~o~lund Nd,ol.llJ', CI,l! Illn~ (Uill I)OX 15(,(,). 111 dt'l .1llLkren ReJ!lt' (,,1\..1I\eL11-
Iec
U
) hefindcn \ILh Bu,ren von Re"clHcn de\ I Llll .. l'" I Llh,hulo \ on "on I" Rlidoll I (1ll1t 
t" t"t t"t 
liillli'lhdeUl\lhl'll\.ai\elklOnC und IIll I\I)LI\ I\..uls de, (;J()(\ell d.lIgc'>tl'lIt) bl,1\..1I\l'l' Fl'!' 
din;llld I. VOll {)\lerJ"l'ILh (1791 IX~')) ,lI., I\.landc,t.1tlon 'l.1,ltIILh lh'n,hti'lhL'l Rt'pr.l\t'IlU 
llOIl ' 
Im ~Lhllill dei heideIl Allcl'Il, .lI,o dOll, \\0 die ,,".lISL'I,lllcc u 111 dll' "I I l'Idcll.dkc" nlllll 
dl'l (,11\ lOjlogl.ljlhl\lh ,1lI(\L'lOldcIlJlILh \\mholtl:iLIHIge 1\.0l1\tlllktionl. hdindct 'Ilh d.l' 
~t.1Ildhdd dl" Jugelldlllhel1 1\..1I'>L'1.' 11.111/ /o\L'ph (Ill Fl'ILII11,ll\Lh;lllg.d.l I11lt ()ldl'll lind dCI 
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Collane des Vliesordens; daneben auf einem von dem sich auf die "Fasces" [!] stützenden 
Putto getragenen Tisch die stilisiert wiedergegebenen Insignien des österreich ischen Kaiser-
tums): Franz Joseph hat seine rechte Hand auf das Szepter gestützt, während er in der Lin-
ken den Degen hält. Als Vorbild könnte Anton Einsles Porträt in der Weilburg bei Baden 
(185 I) gedient haben"}. Nich t weit davon entfernt sind die - nach dem Attentat auf Franz 
Joseph hinlllgefügten - Büsten seiner Retter beim Attentat vom Februar 1853''' postiert, 
Jene Graf Maximilian O'Donells und des Wiener Bürgers Josef Ettenreich, die direkt zu 
Franz Joseph blicken, womit auf deren wachsame Augen angespielt werden soll, die auf 
dem Kaiser ruhen')4. Dazwischen stehen auf hohen Postamenten einige gleichartig gestalte-
te Figuren, kniende jugendliche Gestalten mit zurückgebogenem Leib, die den Typus des 
antiken "I1ioneus" vertreten, der hier als Unheil abwehrende Allegorie aufzufassen ist. Den 
mausoleumarrigen Charakter der Anlage betont auch die "Löwengruft" (1852), die sich im 
oberen Waldgelände befindet und als Grabstätte der Wachmannschaft des "Heldenberges" 
bestimmt war. Auf dem Sockel des Obelisken ruht ein Löwe in Zinkguß - ein Denkmalty-
pm, der den Obelisken für die Offiziere Hensel und HermannO' genau entspricht und die 
"standardisierte" Form der Erinnerungskuftur unterstreicht, die für die Habsburgermonarchie 
des 19. Jahrhunderts in vielen Bereichen typisch ist°(,. 
Der Säulenhalle gegenüber liegt das Mausoleum für Pargfrieder, Feldmarschall Graf Ra-
detzky und Max Freiherr von Wi m pffen, den Generalstabschef Erzherzog Carls bei der 
Schlacht von Aspern: Eine hohe Steinpyramide mit dem Genius des Todes, der die Lebens-
Elckel senkt und mit der Rechten nach oben weist, erhebt sich über den Grufträumen. Aus 
Zink gegossene Ritter halten bei den in Wandnischen eingeschobenen Särgen Wache. Parg-
frieder selbst ist unter der zweiten Grabkammer bestattet. Ein sitzender eiserner Ritter birgt 
die sterblichen Überreste des Begründers dieser romantischen Anlage. Hinter der Gruft ist 
eine Gruppe (um 1850) mit den drei Parzen, Atropos, Klotho und Lachesis (wahrscheinlich 
von Adam Rammelmayer [r807-I887] angefertigt), aufgestellto'. 
Der Grundgedanke der Anlage, eines der originellsten Begräbnis- und Denkmalkonzep-
te in Europa, stammt von Pargfrieder selbst, der die allgemeinen Richrlinien für die Aus-
führung des weirläuflgen und umfangreichen Programms (r67 Plastiken umfassend, nicht 
mitgerechnet jene in Schloß Wetzdorf) an die Künstler (Bildhauer Adam Rammelmayer 
ist namentlich genannt) weitergegeben haben dürfte. Die einzelnen Büsten und Standbil-
der sind von ziemlicher Gleichförmigkeit, doch wurde der Versuch unternommen, durch 
Äußerlichkeiten wie Orden, Haar- und Barttracht eine Monotonie zu vermeiden und die 
Köpfe lebendig zu gestalten. Auf dem "Heldenberg" reicht die Palette der Dargestellten vom 
Kaiser über Feldmarschälle und Feldzeugmeister bis hinunter zu Chargen und einfachen 
Soldaten. Dies impliziert letztlich Pietät gegenüber allen (ohne Ansehen von Rang und Na-
men) - bereits ein wesentlicher Vorgriff auf Denkmäler, bei denen der anonymisierre Soldat 
126 l),c 1\100111111UllJII'lerull!-\ der h"tomchen rnlllll:rung im lknkmalkulr 
im lenrrum de.'> Ce,chehem ~tehen wird kB. Wien, "Deutschmei,ter-Denkmal", 1906) 
Die Idenrit,mfunktionen er,cheinen hier in ihrer per.'>onellen Baw, enr,prechend lIerbreltert, 
und m,ln zielte nicht am.'>chließlich auf die (dynastischen) Träger der Hemchaft und die ho-
hen 1\1ilit;in<lnge. Obwohl also die per~onelle "Basis" de.'> nationalen Ged:ichmisse, größer 
geworden i.'>t, be\iut d,l.'> Monument - im Cegensatl IU späteren Denknülern - kemerleJ 
wirklich integrative runktion, da e\ ausschlief~lich auf die Armee ab Träger der mneren und 
äu(,eren Ge\v.1It \owie ~wf die Niederschlagung der Revolution von 1848/1849 abZielt. Der 
Heldenberg i.'>t .'>omit vor allem ein ,,( ... ) Denkmal der Armee als staatserhalrende, vor allem 
,lber thronerluIrende Kr,lft ( ... ),,')O} Da, inhaltliche Hauptmoment i.'>t denn auch im ReAex 
auf die oberit.1lienische und ungari\che \eparatlon von Ö<,terreich im '>mne einer \'erherr-
lichung der konrerrevolutlonären Niederschlagung nationaler Befrelung\bewegungen der 
Jahre 1848/1849 begründer. Nicht Radetzky .1b Person I\t das I-entrum der Anlage ,,( ... ) 
I.enrrum ist formal und Inhaltlich die Armee in ihren >ausgezeILhneten< Repräsentanten, 
verbunden mit dem Hall.'> Hab'>burg so\vie dem K.lISer. ( ... )" ' . Die gegel/ll'tirugen Lei-
stungen der Armee und der Ruhm der Heerführer der ~r{'/gtlllgenhl'it verknüpfen sich hier 
un.wAöslich nm dem \LhlLbal der DynastJe ("Kaiserallee"). 
Ckich LLI Beginn .'>eine.\ Prachtbande\ "Der Heldenberg Im Park zu \\'etzdorf' (0.0. 
18S8) erläutert Pargfrieder \eine I\lorivatlonen himichrlich der brichtung des "HeIden-
berg.'>": Die gefahrvollen I.eiten der RevolLJtlon von 1848/1849 waren es, die den PLm her-
vorriefen, ,,(. .. ) diesen GefLihlen (der Verehrung und Bewunderung [\\.1.]) dadurch einen 
.'>Icheren Au.'>druck LLI geben, dar, er das Andenken ull\erer Helden lener Periode und ihrer 
ruhnwollsten lathen (.'>IC!) bei 7eltgenos\en und NaLhkommen bleibend sichere, mdem er 
In dem hier darge.'>tellten Denknuk ihre Ge\talten in Frz abbilden Ilef\, Ihnen .,e1bst zu 
uIl\Trg.mgl,chem Ruhm, den lebenden und künftigen Geschlelhtern zur Lnnnerung und 
lkgei\terung. (. .. )"". Den I.eitgeno\\en wurde der "Heldenberg" ,11\ Pilgem.me dö ö\ter-
reichi\chen P.Hrioti'lllu\ in Ce.'>tall eine.'> hi\rori\chen P,lnor.1ma\ unter \ervvendun o \'l)J1 
" Ikgr, Hen au\ der d, lla\ti\chen ~talllillbaulllilletaphon k .lngepne\en: ,,( ... ) Ihr \ehet don 
den erh,lbenen Rle,enbaum der I L1bburgel Illit \elnen Aesten und Ivveigen 1111 :-'tr.1hkn-
I ichte der iistel reichi\chen Walha ll ,l gl:illlen, ( ... )"" '. Fcldnurscll.lll R.1deuks' \v urde .1In I'). 
J,lnnel d-lS8 im M.llI\okull1 dö I kldcnberge\ beige,eur. 'lein Begr:ibnls \V urdc zum AnL1f~ 
gcnoll1lllcn, dCIl1 Kai\e l dcn "I kldcnbcrg" lU \chenken. Glelch,alll IIll Ccgcnzug wurdc 
p,ugrl iedcl in dcn Ritll'l\la nd CI hohe n. Ba ld daraul"schcnkte P,Hol"rieder dlc n~1fllL' :\nLll'c 
t'I t" t'I 
dem 1\.li\er und bchie lt \ilh kdiglilh d,l\ ~Lhlo(, und den u111gebcndcn "Lhltlf~p,Hk. Die 
1 n\i>n lichcn lklichungen Iwischen Iz'ldcuk\" \Xlilllpflen und 11,ugfllclkr könncn s01111[.lIs 
B,lÜ\ f"ÜI d ic I: rJ ich tu ng dc r gC111c i n\.lll1cn lki,cllunpst:irre .!uf de111 ,. Hcldcnbl'rg" gcschl'n 
wndcn' I. Mil dei Bciscllung R,ldellky, \V.! I die Ikstl111111ung des Ilcldcnhl'rgcs fllls crstc 
nf"ü ll l, doch bC.lll'>p,ulhlc d ie, 'i l 18 19cll ll h lcle f\ nl.lge \\eirCllllll dll' I'unktlon clnö N,J 
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tionaldenkmals: Die poetische Erzählung "Der Heldenberg" (1858) kreist um diesen kultischen 
Ort eine.) "neuen Staates" und stilisiert ihn 2lIm Sitz und Schloß der Fürstin ,Austria", an dem 
die Ce\lhichte Österreichs mythologisch gewoben werde: Die ,Austria" fungiert hier als Sym-
bol des "Hauses Österreich": Vom "Heldenberg" weg habe sie die Heroen in die Schlacht um 
da\ VaterLlnd geführt, um sie nach ihrem Ende wieder hier 2lI versammeln und dank dem Sieg 
des "M,mlhalb" den jungen FranzJmeph 2lI inthronisieren,04. 
Wie der "Hddenberg" war auch Pargfrieders Schloßpark ein "Künsrlerhain" parkähn-
lichen luschnirrs" , von dem heute nichts mehr erhalten ist. Er vereinigte ehemals eine 
Anzahl \'on Zinkbüsten bedeutender Vertreter der Kunst- und Geisteswelt wie Shakespeare, 
Talnu, Carrick, Galilei, Kopernikm, Mozart, Haydn, Goethe, Schiller, Raffael, Rubens, 
LeibnIl, Newton, Drake, Marc Aurel, Cicero, Humboldt, Liebig, Canova, Thorwaldsen, 
Linne und Lykurg' , . Dazwischen standen - ursprünglich über die ganze Anlage verstreut 
- ebenEll1s aus Zink gegossene und polychromierte (mit schwarzen, kokardegezierten Bä-
renlllütlen, weif~en Frackröcken und blauen Beinkleidern) Grenadiere (!). Die Auswahl der 
Heroenlielte nicht auf österreich ische Persönlichkeiten, sondern impliziert einen enzykJo-
p:ldischen Aspekt, was bedeutet, daß Internationalität sowie eine gewisse Breite der Darstel-
lung der Disliplinen angestrebt wurde. 
DAS DENKMAL FÜR ERZHERZOG CARL AM "HELDEN PLATZ" 
Bereits unter Kaiser Ferdinand I. gab es ein 
Projekt für ein Monument 2lI Ehren Erzher-
LOg Carlsw -. Der Regent hatte im Mai 18'1-7 mit 
Handbillet einen entsprechenden Auftrag be-
schlossen. In der den Standpunkt der Regierung 
vertretenden ,Augsburger Allgemeinen Zeitllng" 
vom 27. Mai 18'1-7 (Nr. Lp) hieß es da2ll, man 
strebe dabei höchste Einfachheit an, eine Rei-
terstatlle "mit der unvergänglichen Fahne von 
Aspern in der Hand, auf dem Sockel die Namen 
der gewonnenen Sch lachten" dar2llstellen. Um 
1847 sind zwei Tuschpinselzeichnungen Ludwig 
Abb. 15: Lud\\'ig SchwdnrhJ.ler, Enrwurfzu einem 
Lrzherzog-Carl-Denknulln \X'ien, Tuschpinselzeich-
nung, um 18.p (\X'ien, ÖNB) 
I )'l' " 'IOnUI11Cnl,,li,icrlln~" der 11I,[omthcn Lnllncrung 1111 Denkl11.dkult 
Ahh ,6 ,\nton [)Ol1llnl" l-crnkorn , \todell t'ur 
(\X' ien, I\.umth,lndell 
~c hwan th akr,> fl'tr ein ErlherlOg-Carl-Denkmal 
,l nluserzen, di e <lU, der Sammlung r,rlherlOg 
Frtedrichs In das Wiener Heere'>geschichtliche 
Mmeum kamen 8 (Abb. 15) , Vorder- und Rück-
anslchr des [ nrwurfs zeigen den FrzherlOg mIt 
erhobenem Degen, zudem Isr jeweils eine "BeI-
lona" als "Ausrna" (I) zu sehen ~(h\\anthalers 
Enrwürfe wurden zwar niLht reali\len, aber SIL 
repr.lsel1t1eren den I~'PLlS de'> Heerführer, lllH 
emporge'>rreckrem Degen, \\ le er 111 bezug ,Hlf 
[ rzherzog earl vor allem in Cem.llden und In 
der Original- CJ ,>owle in der Druckgraphik" 
,lUftmt. Auch in einem :-'lodell Amon Dominik 
I'ernkorm für d,l'> \X' iener Denkmal des Er,her-
lOgs earl (18')6) (Abb. 16) Isr der C,efeiene 11m 
Degen dargestellt. 
Au,>gang,>punkr der l\:omposl[lonsidcc f'Crn-
korns isr clnc Cipssraruene ,HIS dem J,lhr IS4-, 
die den ~Ieger \'on Aspern mH dem für feld-
herrnsr,mdbdder üblichen \ Lmdl.lllsrab zeige" 
- ell1 Jypm, der ,Hlf d,ls Vorbd d dcr Re lrerst,Hue Jmephs 11. von B,llth,lS.lr \1011 in dcr 
"Fralllemb urg" in LlXe nburg IlI rulkge hen durfre. I in Broillchohlguf\ ell1es Denknuknr-
wurt\, dtr h / herlOg Ca rlmi r .l U'ge'>[ITlkre r 1 land ohne hhnc zcigr (modellierr IS4- von 
I'ernkorn, In Bronze ali',gdlih rr vo n Holl enb,llhl. befinder slLh im \\ lener Heeresgeschicht-
lichen Mmeu m" . Kaise r 1 ra nl .l mcph ,el bsr crredre olm 4- .I ,mncr I8q den Aufrrag lur Aus-
fl.'dlr ung eines Denkm,ll s'" fu r ,e inen ,,( ... ) ve rewigren Herrn Crof\ohelm ( .. . )" und folgtc 
damH dem Wun sc h I'e rdinand s I. Ce nü f, ITanz Joseph s persö nl icher [: nt'Lhcidung sollte 
d,ls Denkm,ll ,e lh ,r bi s l um ,,( ... ) POS t,1I11enr ,0 ausgefü hn (werdcn), wie l'.S durLh dlc kutt" 
allerhöc hste Be, timmung '1 1. f\ laj es r;ü de, ~,lI\er, 1lI we rden h,H. ( ... )" '. '\ u"chlid,hdl der 
AffJ/larch tr itt hi er aLs Protektor des Dl'IIklt/,!I, ;lll C und n IC h t elll Bü rgerkomHee (\\cn ngkil h 
,lU l h mit dei [)urchfuhl ung ein e ,ll s "Ko mitee" be/c lchn ete Cru ppe betr,Hlt \1 urdcl, \\ le t', 
hei ,> p:ü elen [)enklll ;ikin di e Regel we rden so llte" ('. 
I'e lllko in pl ,lnle uIspllingli ch Cl'll den '1 tlLkel de, t\ ltl l1ul11 L' nr, ,lUt den h7herlOg be tl 
ge l1 e ['c kglUJlJlel1 , di e ,lbel nUI in einel kktl1 el1 Bron le,lU , fuhrun g' re,di,it'rt \\ urden Dlt' 
,e fe lgen Allcgo ll en dei "V~ll e lland \ 1 il'be" (O\I L' ll eiLh I\L hel 1 ,1nd\\ ehrl11 ,l n n, der \ b'l h Icd 
VO I1 1:I,lU und I<ind niml11 1 und den Il{]u g IUlu Lkl :if\ I)"', dei " I:lp te rkclt" (e In \t'r\\undt,t 
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kauernder Husarenfihnrich reicht die Fahne einem Offizier mit gezogenem Säbel, der ,ie 
ergreift)' ", der Jahnentreue" (Andreas Hofer mit Fahne stehend und ein kniender Tiroler 
<"'chütle, der eine fahne bekränzt)"O ,owie des "Großmuts" bzw. der "Barmherzigkeit" ge-
genüber dem besiegten Feind (ein österreichischer Ulan aus den napoleonischen Kriegen 
labt am seiner r'eldtasche einen verwundeten französischen Kürassier mit Kopfverband)' '. 
AufEillig ist dabei einmal mehr die prononcierte Verwendung des rtzimenmot;l'J ausgehend 
\'On dem die bhne schwingenden Erzherzog. Nach einem Bericht der Zeitschrift "Ca-
rinthi,l" ,1LIS dem Jahr 1862'" sollten diese Eckgruppen jene moralischen Tugenden ("Va-
terlandsliebe", "Religion", "Fahnentreue" und "Großmurh gegen den besiegten Feind") 
hervorheben, welche die ~t;lrke des ö,terreichi'>chen Heerö bildeten. Fernkorn hat ,eine 
!\lotivation für die Anbringung der Gruppen in einem Promemoria für den Kaiser, wohl 
nach einem ablehnenden Gutachten des Comites (7. April 1857), niedergelegt'" und bewnre 
darin die,,(. .. ) <lußerhalb des Schlachtgewühls liegende Wirksamkeit des Erzherzogs ( ... )" 
,owie das Faktum, daß den damit präsenten Waffengattungen ebemoviele Nationalitäten 
entsprelhen würden (Ungar als Husar, Galizier als Ulan, Tiroler als Jäger, Bewohner der 
deutschen Erblande als Landwehrmann). Der Bildhauer selbst wies in diesem Zusammen-
hang auch aufChristian Daniel Rauchs Denkmal Friedrich, ll. von Preußen in Berlin (1851) 
und Friedrich \X't1helms II!. (von August Kiss) in Königsberg (18+-1-) hin. Da aber das Denk-
maIkomItee am 18. Mai 185""' feststellte, daß die Kosten bereits weit überschritten waren, sah 
man von der Anfertigung dieser Gruppen ab, und im Juni erhielt van der Nüll den Auftrag, 
einen einflchen <"'ülkel zu gestalten. 
DIE KONZEPTION DFS MONUMENTS UND DIE W IEDERGABE DES 
,,~CH L\( HTr.NT~CHEIDENDEN MOMENTS 
Das erwähnte undatierte Promemoria Fernkorns enthält auch eine weitere grundlegende 
l-öt,tellung zur (,enese des Denkmak ,,( ... ) In der ersten Skizze war der erlauchte Feldherr 
in ruhiger <"'tellung eines Kommandierenden aufgd~1ßt. Sun dessen wurde aber die Aufgabe 
götellt, den FrlherlOg in einem der ruhmwürdigsten Momenre seines tatenreichen Lebens 
daumtdkn, mit der Fahne in der Hand, wie er im Augenblick der höchsten Gefahr seinen 
Kriegern die g,lhn der Ehre erweist. Mit inniger Begeisterung schloß ich mich dieser Idee 
an. ( ... ) . DIe hier emähnre und auch in der zeitgleichen Literatur besonders hervorgeho-
bene bhne de, Regiments Zach, die der Erzherzog - einer verbreiteten Legende zufolge-
in einem 'lhLrlhtentscheidenden Moment in die Hand nahm"', wird in der kümtlerischen 
Amführung des \lonument, Im Wehen des Mantels und des Pferdeschweifs rhythmisch 
\'erdreibcht und ,0 in der Bedeutung deutlich ge,teigert. Der künstlerische Akzenr liegt 
1)0 
Abb. I~: Ruc!olhon Air, D,l, [rlherlog-(,ul-[)cnkn1.1i 1111 \rdll'r f.ernkorm. Aqu.ucll. 1~\6IiS\~ (\\ ILll, 
\X'i<.'nl\lm<.'ul11) 
nun deutlich im Moment der Aktion de, hlherzog" gegenüber dem der Porrr:ücharakter 
de, h:IJherrn lurücktrirr"('. Der Kai,er sah ,ich \\ahr,cheinlich gedr:ingr, der Re\ölkerung 
f'ür die Zukunft Jie im <..,inn des Neoab\olutismu\ - im \Vorr,inn - 1I'lgll't'l5l'11dt hllIhlOl/ 
des fit/wes Hilbsblllg vor Augen zu lulten, soda{' die Re.1Ii'lerung des Denkn1.l1proiekts oll., 
Mirre!llI die,em Zweck ange'>ehen werden mur,. In den lange di,kuflerren \or,chLlgen zu 
den Inschriften erinnerte m.1n sich, wie ['n herlOg CHI Jem AmpruLll dö \orrange,> c'hter-
ITICh, in Jen Befreiung,kriegen Au,druck verliehen h.me. Die letlrlidl ge\\.lhlte IIlSLhnfr 
"Dcm belurrlichen K:impfer fÜI" Deuc'lhlalll]" Fhre" \\urde als "politlSLh hllLh,t richtig 
und bedeutend" empfunden, wei l ., ie "Ö,terreich .11,> H,lLIptn1.lLht ( ... ) ,lls ~dl\\Crr und 
~child !)eut,chl.lnd, hinstellt, wa, c.,> V\~H, ist und immer bleibcn \1 Ird . Darul11 '>oll c.,> dcn 
Deutschen auch ge,agt werden. ( ... )", .. f\ lit dcm lJenkn1.l1 fÜI den FrlhnlOg'>lgn.llr"crre 
dei Kai,e l .,o mit unmi(~ver\l:ind l ich, d.!(' Ö,re l reiLh "SLhild" und ,,~dl\\ert" de'> "Dcut-
,ehen l~unde," ,ei. h,cnt iell ist hiel dei lkllig IUI11 beluhll1ren r...rll'p~lufruf l'r/hl'rlllg 
C:,lrl, VOI11 (,. Ap, iII Ho') mir dem Tite l "A n die deutslhe Nation", dt'l Ion Cr.1fSt.ldilln 
und h ied l ich Schlegel ved,l (\r wurde: ..( ... ) Umere S,lLhe i,r dlc ~.llhc Icur'>chl.lIlc!s. \ lir 
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Oesterreich war Teurschland selbständig und glücklich; nur durch Oesterreichs Beystand 
kann leutschland wieder beydes werden. ( ... )""'. Das Monumenr stellt in diesem Sinn eine 
,,(. .. ) GleichsetlLlng von österreichischem Patriotismus und gesamtdeutsch am Heiligen 
Römischen Reich orientiertem Denken (. .. )""" dar. Anläßlich der Enthüllung des Monu-
ment, am 22. Mai 1860 wurde nicht ohne Grund die ruhmreiche Geschichte der Dyna.,tie 
bemüht, indem der Stammuflter als entscheidendes historisches Vorbild fungierte: ,,( ... ) AU'. 
aller Augen leuchtet der feste Vorsatz, es den Waffenbrüdern aus der Marchfeld-Schlacht 
gleichzuthun, wenn die Stunde schlägt, wo Kaiser und Vaterland ihres Armes bedürfen. 
( ... )"'30. Erzherzog Carl agierte somit als legitimer "Erbe" des Stammvaters, wurde aber 
seinerseits - aufgrund der Befreiungskriege - dazu benutzt, die gegenwärtige Rolle Öster-
reichs zu legitimieren und Österreich zum Anwalt des "Deutschen Bundes" zu stilisieren"'. 
Die Einweihungsfestschriften diverser anderer Denknüler' l' zeigen in ihrer Betonung der 
"Eintracht" der Völker nachdrücklich die Bedeutung der Errichtung von Monumenren tlir 
Fragen aktueller Politik. Die Aufstell ung des Erzherzog-Carl-Den km als im Atel ier Fern-
korm zeigt ein bekanntes Aquarell Rudolf von AltS im Wien Museum (1856!I8p) [Abb. 
p]'''. Die Enthüllung des Monuments war ursprünglich für den 22. Mai 1859 vorgesehen, 
also lLIm fünfZigsten Jahrestag der Schlacht von Aspern. Der Ausgang der Schlachten von 
Magenra und Solferino ließ den Kaiser aber als Besiegten heimkehren, und die Enthüllung 
des Denkmals mu(~te um ein Jahr verschoben werden. Zeitgenossen kritisierten denn auch 
nicht ohne Zynismus, daß Österreich bei jeder Denknulerrichtung am "Helden platz" eine 
milirjrische Niederlage kassierte"~. 
DIE VORGESCHICHTE -
ERZHERZOG CARL ALS "RETTER GERMANIENS" IM JAHR 1796 
In Zmammenhang mit dem Ringen um die endgültige Gestalt des Denkmals ist ein Blick 
auf dIe Geschichte der Ikonographie des Erzherzogs nicht ohne Bedeutung. Erzherzog Carl 
erhielt im Jahr 1796 das Kommando über die rheinischen Armeen. Er wurde als "Rener 
Cermanlens" gefeiert, als es ihm gelang, die französischen Truppen unter General Moreau 
uber den Ilu(\ J:urückzudrjngen. Die Bedeutung dieser "Renerfunktion" für Deutschland 
wird auch in einem f.nrwurf zu einer Medaille (Kupferstich mit erläuterndem Text von Jo-
sef Ceorg 1\.1ansfeld, I~96) auf die "Retter Deurschlands", Kaiser Franz II (1.),,, und Erzher-
lOg Clr!. deutlich' : Der Avers enthält die BrLlStbilder der beiden - einander zugewandten 
Hab,burger, der Revers zeigt in der Mine einen Adler, der auf eine Jakobinermütze ein-
hackt (!), Ranklerr \'on der Personifikation der "Donau" links und der ,Aust[ia" (mit Bin-
den,child) rechts. In einem Medaillon aus Eichenlaub darüber befindet sich der Schriftzug: 
11 2 Die ~ lomllllcI1I.11",trllng" ein hi,tllmlhrn hll1ncrllng Im lknknl.llkllit 
"OB PA l'R IAM / SE .. RVATAM / CA i l 0 RHVL\O". Bereirs ein "Denkmal auf die Be-
freiung de, relhren Rheinu(ers durch h/herwg Carls ~iege im Jahr 1796" (Biskuirporzellan. 
hergörellr 1-96 in der Wiener Manuflkrur) rhem.1f1Slerr die epochalen Lel'>rungen des Ce-
(eienen: [)ie ,rehende "Cermania" in anrikem C,e\>V.1nd h:ilr In der linken Hand den oheren 
Rand des ~childes, ihr reL!lfel Unrerarm i,r auf einen Cedenksrein gesrüur, dessen Inschrif-i: 
die Überwindung des I~eindes glorinzierr. /.u ihren hißen Isr der Rhelll angedeurer, an de,-
,en Ufern ge'l1fengre Kerren liegen. [in Clpsrelief wender die Verherrlichung der ~Iege de'> 
Erzherzogs über die [ranlOsen IIn Jahr 1-96 Im Myrhologl'>che: Palla., Arhene legr den Arm 
um ein Melhillon Carls, Hermes bennder sich links und rechrs isr Herkules dargesrellr '8. 
i'.i n l'nrwurf/u einem von den Wiener burgerlilhen Arrillerie-, Bombardler- und ~(hü[len­
korps gewidmeren Denkmal fur den r rzherzog (1800), eine kolorlerre Zeichnung von (,corg 
Pelll , zelgr P,lllas Arhene In eiller Ische. welche die Büsre earls bekr:inn. hn Kupfemich 
\On ]olunn ( hri,roph Berndr (hankfurr/1\1.), der I:rzherlOg earl in dcr "lchl.1C.hr von Denz-
lingen (1796) daNelir. verherrlichr diesen als "DEU r"lCHl.AND~ RE-. Ir E:R."I.!', ähnlich 
eine kolorierre Radierung \on J. r Mamf-eld i, die zelgr, Wie eille Busr( earls bekränzr wird 
("Dir Deltr\lhlands "llhurlgel'>r gro\,er Karl! / Srellr Oe\rreich, biedrer Parrior / Eill freies 
Heer EU neuen "liegen / I Lir Oesrreilhs Ruhm und Deurschlands Ruhe") '. Diese uberam 
lahlreichen ObJekre der Verherrlichung Carb als "Rerrer Cermaniem" aufgrund der Krie-
ge von 1-96 und 1-99 (lm zu Umh:ingrü-
ehern, 11,"hde"ken und '>lhurzenscheibcn ) 
sind nlLhr ohne die IIlfeml\'C lirer.ul,chc 
Be,ch:üugung mir den Tuen dö rrzher-
LOgs ver,r:indlich. die g.lnl Im /elchl'n deo, 
"dn([\lhl'n Rerrers" ('.ul \fl'hr '. 
bn yon \\ Il1[er 19(,,'14 uIHLrsuLhrc, Pro-
jekr k.lnll ,11, h uhe,rl' Idee tlir Li.1S l11onul11cn-
ule Dl'nkll1.1ll'llll'., H.lb,burgers 1111 "-onrl',\r 
dL'r Befrei unpkriege gewerrer \\crden In 
l'lllL'r '>([llIng des Regell\burger RL'lelbugö 
.1111 IX. 1\ 1.11 IXOI br,lehrl' der \LI1\\üllSlh-\ rH-
pOl11l11crmL!ll' "-OIll([I.t1ges,llldre "-Ilur von 
Bildr dell \u'>Iug ,IlIS L'lllelll Re\kllpr "-rillig 
CU\r,I\\ 1\. \om I<). '\I)ril IXOI llll \lrll'-
\hh.IS 1,11\\1111 lIl111l111ll7hLIl<lg t ,1rll)Cllk 
Il\,d (I !c-",Id ,Im Nlllllhug<Ic!L'1 H'lIILIl,IU<,1 ,lll' 
1 ILhq,lIt}, ISOI (\\ illl, t )NI\) 
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Abb. 19: Aegidius Touchemoulin. Ent\vurt zu einem 
I:- rzherzog-earl-Denkmal, Aquarell. 1801 (Wien, 
Ö~ß) 
sung, dem zufolge ein Denkmal für den 
Erzherzog geforderr wurde'41. Zur Ausfüh-
rung des Monumenrs kam es jedoch rrotz 
vieler Entwürfe nicht. In den Akten vom 
29· und 30. Okwber 180! ist ein Entwurf 
erhalten, der wahrscheinlich Herold aus 
Nürnberg oder Breitenauer aus Eichstätt'4{, 
(Abb. 18) zugeordnet werden kann und 
einen Feldherrn (ohne Fahne) auf einem 
courbetierenden Pferd zeigt und darin eine 
gewisse Nähe zum ersten Entwurf Fern-
korns für das Wiener Denkmal erkennen 
läßt, ohne daß ein unmittelbarer Zusam-
menhang existierr hätte. Als Drucker des 
Entwurfes kann Aegidius Touchemoulin, 
ein Regensburger Kupfersrecher und Li-
rhograph, angesehen werden'4-. Seine Idee 
wird in einem Aquarel l von 180! (MONU-
MENT PROJETTE A LA GLOIRE OE 
S. A. R. L'ARCHlDUC CHARLES.")'4X 
(Abb. 19) deutlich, das als ,,( ... ) malerische 
Gestaltung einer der eingesandten Skizzen 
( ... )"'49 anzusehen sein dürfte. 
In diesen Zusammenhang früher Erzherzog-Carl-Monumenre gehön auch ein "Denkmalent-
wurf" (1808) als Obelisk mit daraufbefindlichen Bildmedaillons (unter anderem von Franz 1., 
F rzherzog Carl und Ernsr Graf Rüdiger von Srarhemberg) in einem Stich von Johann Böhm 
(nach Johann Baptist Lampi d.].) "O (Abb. 20). In besonderer Weise wird die Leistung Erzher-
zog Carls als "Befreier Deutschlands" in einem Gemälde Friedrich H einrich Fügers mit dem 
lirel "Krönung Erzherzog Carls durch den in Harnisch gekleideten Rudolf von Habsburg" 
('796)'" zum Ausdruck gebracht. Dieses Werk wurde 1799 geswchen'" (Abb. 21) und mit 
einer entsprechenden Legende zur genauen Bezeichnung der Ikonographie versehen'll: Auf 
der linken Seite befindet sich ein "feindlicher H eerführer", links unten ein "überwundener 
hindU und rechts "Der Barde Deutschlands". Der in dieser Darstellung manifeste Bezug auf 
den Stammvater Rudolf von Habsburg wird auch in den 1809 gedruckten "Empfindungen für 
Oesterreichs Helden"'\4 unterstrichen, wo es unter anderem heißt: ,,( ... ) Wie Otwkar dereinst 
besch:1mt / Den hanen Kopf vor Kaiser Rudolph beugte / So floh der stolze Franzmann und 
bezeugte / Von Oestreichs Tapferkeit gelähmt / >Nur Kar! ist unbesiegt.< ( .. . )". 
Die "MOlllll11elllal" ierllllg" Jer h"tomchen [, flnnerung 1111 [)enkl11Jlkult 
Abb. :>.0: Joh.lI1n 13iihm (nac h JohJnn 13,lpti,t l.ampl J,J.), DenkmalclHwurf, Kupfersrich, 1808 (\X'ien, 
()NB) 
Die Zeugnisse der Verherrlichung Erzherzog Carls' setzten sich vor allem mIt dessen mdi-
t:irischen bfolgen auseinander: Beispielhaft für diese Richtung ist das l\.1appenwerk "Erin-
nerungen aus der glorreichen Heldenlaufbahn Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlauch-
tigsten Herrn Erlher70gs Carl" (gezeichnet und lithographiert von Peter Johann Nepomuk 
Ceiger, gedruckt bei Johann Rauh, Verlag L. T. Neumann)"", das 111 zehn Lithographien 
vorwiegend SchlachtendarsteIlungen zeigt. Auf Blatt IX dieser Folge wird die berühmte 
Begebenheit wiedergegeben, wie Erzherzog earl in der Schlacht von Aspern die Fahne des 
Regiments Zach ergreift. Auch Jubelszenen nehmen einen wichtigen Platz e1l1, deutlich 
im Blarr Nr. IV": "DER EINZUG DFR ÖSTERREICHFR IN BRÜSSFL f\.!I I DH1 
I RZ I IERZOG ALS CENFRAL-GOUVI'RNlUR DER NIEDERl ANDE 1~9~.". Einen 
wesenrlichen Ciprel in der Verherrlichung Jes Crzherzogs markiert ohne I\\eifel die 18')9 (!) 
in lweirer Ausgabe erschienene J1ublikarion "Fr/herzog earl \on Oesrerreich" \"on Fduard 
Dullcr, in der die "welrgeschichtliche Bedeutung" '" des FrIherzogs geruhmr \\ ird - ange-
leichen mir rea lpo lirisc hen Anspielungen: ,,( ... ) An jenem J1nngsrtcst \on -\spell1 erkannre 
Deurschland, was ihm Oesterreich ist und \\as es ihm bleiben mur,; der treue, sid1ere 
Il ort, der noch h:ill, wenn All es wanke, seine (c\re Schanze, .. ein Ictzrö Bolh\erk!""'. \uf 
diesen Aspekt fie lt auch die Illustl'.uio n IU I Seite VII diöer Publlk.lfion mir einem StreIter 
im Typu\ des hl. Mich,le l (ausgCleichnet mit dem österll:ichlslhen Bindensdllld .llIf dCI 
!) IUSl und eine l Fahne [mir cb Beleic hnung "f\ SJlFRN"]), der ubel dem rr.lnlOslschcn 
,, [) I,lchen" tliull1phie , l. Auc h in de n ,1ndelen ~tlich l ithoglal)hien dieses \\crkes \\Ird ('arl 
Abb. ~I Aqll,H1nl'] (luch hiedrich HeinriLh higer), "Krönung Ff7herzog Carl, durch den in H.lrnlsch 
gl·kICll!cICll RlId"lf")J1 Habsburg", 1~99 (\\'ien, O'\JB) 
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in voralbtürmend-\iegreicher Pose gezeigt. Dieser Tendenz enrsprechen auch zahlreiche Ge-
denkbLitter, erwa eine Lithographie von Leopold Wüllner'{' : Im Zenrrum dieses Blattes be-
findet sich Erzherzog Carlzu PFerd, umgeben von Generälen; links ist eine allegorische Sze-
ne (die ,iegreiche "Austr ia" schl;igt den Feind im Typus des Engelsturzes) zu sehen, rechts 
die "Viktoria" mit der Vedute Wiens und unten Ereignisse der Schlacht von Aspern. 
DER BEI ASPERN S I EGRE I CHE ERZHERZOG ALS "NATIONALE" BILDFORMEL 
Der von Fernkorn beim ErzherlOg Carl-Denkmal verwendete Typus knupFt an Kraffts Ge-
nülde "Erzherzog Karl mit der Fahne de, Regimenrs Zach in der Schlacht bei Aspern" 
(1812)'''' an, welches das erste moderne historische Ereignisbild der österreichischen 1\.1a-
lerei im 19. Jahrhundert ist. Im Jahr 18q wurde Kraffts Werk in der \X'iener Akademie 
amgestellt und ern tete "großen BeiFal]", wie der Maler selbst berichtete. Krafft schuf das 
Gemälde im AuFtrag von Herzog Albert von Sachsen-Teschen'{": Der Erzherzog reißt die 
Fahne hoch und schaut in offener Bewegung auf die ihm folgenden InFanreriesoldaten zu-
rück. Der Maler übernahm von seinen Pariser Lehrern die bildnerischen Mittel, um dem 
ersten Bezwinger Napoleons ein anschauliches Denkmal zu setzen. Das charakteristische 
Ahh. 72: Drulk (Nurnherg, Im 1:lIedrilh ClIll!'C), "I ).1' t ;d,:dlt hCI t.llldhlrg. 
dcn 21" Augll\llHl1. Ik, 1"ln l lonl\klklcnhurgcrglcilt d,c 1'.lhllC, ulld l'lhlt dlc 
I'rCLI)\CIl im SILlllmlhril1 Im hd'lIg"l' Slhl.llhlgL'\\ uhl." (\\ lell, Ilt;1\ I) 
Der bei A,pern ,iegreiche Erzherzog als "mtionale" Bildformel 
Abb. 2): jo,efLanzedeili d.j. (Druck und Verlag von Carl Lanzedelli), "Alexander Prinz von 
He"en ergreift die Fahne der Grenadiere des Regiments des Kaisers Franz joseph und führt 
,ie gegen den Feind bei Cavriano den 24juni 1859.", Lithographie (Wien. HGI\1) 
Abb. 24: johann Sohm, "r.rzherzog Carl in der ~chlacht bey Aspern, am 22" f\1ay. 
IHo<)", kolorierte Aquatinta, frühe; 19. jahrhundert (Wien, HGM) 
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I )'l ,l\1onlll11~nUIi"crllng" der 11I,romchln ~_ nnncrllng 1111 Lknkm.,lkul[ 
floc/Jrl'i/l'm der bhne isr hier ein bewußr gew:ihlres Motiv, aber auch bei zahlreichen an-
deren \chLlchtendaNellungen \\urde diese Ge.stik gezielt als /entralmotiv eingesetzt, etwa 
In dcm airkolorIerten Druck "Das Cdechr bei Goldberg, den 23 Augusr 1813. / Der Prinz 
\on Mcckknburg ergreift die bhnc, und führt die [>reussen im ~turmschrltt ins heftigste 
\chLlchtgewühl." (Nürnberg, bei ITiedrich Campe)"" (Abb. 22) oder in einer lithographie 
J(l\e! Lln/edellis d.J. (Druck und Verlag von Carl Lanzedelli), "Akxander Prim. von Hessen 
ergreift die I'ahne der Grenadiere de.s Regiments des Kaisers ['ram Joseph und führt sie 
gegen den l'emd bei C1\ riano den 24 Juni 1859." (Abb. 23). Auch In emer Lithographie 
\"On ( arll\1artm ['bersberg \\ Ird dlcses Hochreißen der Fahne als zentrales l\1otl\ in Zusam-
mcnhang mit dem Kampfdes Herlogs Wilhe1m von \Xllrttemberg an der Spitze des Inf-
Reg. ~- in der '>Chl.lCht \'on l\1agenta (18')9) \'er.vendet . Das Hochrei(~en der Fahne besitzt 
somlr über seme realhisrorische Vcrortung in Zmammenhang mir der '>chlacht bei Aspern 
eine wichtige grunds:ltzliche hlllktion im Rahmen der Militärikonographie. 
IlerlOg Albert von ~achsen-Iesdlen besrellte bei Krafft als Gegensrück 1Ll dem genann-
ten Cenülde mit dem siegreichen LflherlOg (1812) die Visu.lhsierung einer geschichtlich 
weiter lurllckliegenden Begebenheit .1L1S der Ceschic.hte Österreichs: "K.liser Rudolph, \\"0 
er sidl, in der l\1archfelder \chlachr gegen Orrokar. zu Fuß gegen die Ihn umringenden 
Feinde verteidigt" - gbch .. am als t\ pologlsches Gegensrück lur (zeitgenössischen ) 
~chlJcht von Aspern, Der l\1aler :inderte ledoch den Plan und enr'Lhlo(\ Sich ".lUS eigener 
Bcwegung" .lnstelle des herol,chen Kampks au, der Geschichte den Aufbruch eines nicht 
weniger heldcnhaften "anon\men" Burgers lum Kampfgegen N.lpokon d.lrzusrellen: Zu-
grunde I.lg die Idee, einen LlndwehrmJnn zu nl.llen, der ,ich von seiner Famihe \'erabschie-
dcr, bevor er mit seinen Kamcradcn in den Krieg ziehr" . [[,r am Beginn der l\\anllger 
I.lhrc karn Krafte dazu, d.l' elgentlichc Cegemrllck zum Gem:ilde "l.rlherlOg Karlmlt der 
I'ahnc dc, Reglmenrs lach In dl'l \chladlt bei Aspern" für Hl'l/og Albcrt von '>.llhsen-
' lc'Lhcn IU nl.lkn: l-r gesultetc nun d.1S prominenre \u)er "RudolfHlIl H.lbsburg und der 
Pric\tcI" (n.llh der Auroblogl.lphlc 18~1 \olkndet) In einer sr:irker monumenulisierren 
"0 m pm I [Ion. 
Ncbcll "I.dit', Cem:ilde dÜI he auf I'elnkorns \\ Icner Denkm,ll \(lr .llkm der I inHuf, des 
clltsprcLhclldcll Kartolls lcopold "Ulleh\ ic.\er\ für die \ll\.\r,Htllllg dc\ Nlcderösfcrrcilhi-
\lhcll \t.ltth.lltl'lei-Cdülldc.\ 111 dei Wieilci Helrenga\\e (IX~O) ' ' \\ Ilks.lm gcwordcll SClll, 
NOlh illl lüncttellrlcsko dei "RllhlllC,h;llk" de, \Vienn " \r,cll.11,," (l' IH\\Ulf IX-ol ' , \\ Ird 
wiedl'l dCI l\1ollll'nf dcs hglCdcllS dCI 1;;lllllC .11 .. lellrral hel,lusgt'\rcllt [)ll'S bedcufet, d,ll, t/1I 
lind d"sll'l!Jt, /-re/gllls illl jcwcil.\ glci(J,l'II /klltlOglilp/I/I(J,l'tI I)'plll (ll/hl'l 'og (',ni lllif J'.lhnc ill 
dci' Il.llld, dCI ill der VOI.lnsrullllclldcll Jlmc Inllch,llr ulld \Ilh 111 .\eillt'll '>old,HCIl lurÜlk\\'cl1 
dct) 111 1Illtl'lschlCdllchcn C,lltullgCIl lIlld übcI clnen Llllgt'n leitl,ll1lll ,lls clnfll:igs.llllt' Hild-
fOl1l1cIIIl1 ,11,1lIOIl,1Icn" (Bild )Cl'lLilI1l11l\ VCI,lllkel[ \\lll'lk . [)Il' .lufl:i1ligc ..I11llgue dUIl'l' 
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Ahh. I\. VIIl/cnl K<ltIlcr (n.1ch ~nJIIl.1nJ lC",e1e), ,,\imbologr.1f1sLh-hisrofl\Lhcs lahle.1u zur feierlichen 
I' nthLillung Je., I· rzherzog Cul i\lonul11ent (sie') .1111 H. Mdi 1860", Lithogr.1phlc, IX60 (Wien, ÖNB) 
die,e, Typ, unrersrreichen auch Graphiken, die zeirlich weir vor Kupelwiesers Fresken oder 
dem Denkmal f<ernkorns enrsranden 'lind, e(\.va eine kolorierre Aquarinra (aus dem frühen 
19. Jahrhunderr) " mir der Legende "Erzherzog Carl in der Schlachr bey Aspern, am 22!cn 
J\.1ay. 1:-109." (Abb. 24). Auch andere Graphiken Johann Böhms besclüfrigen sich mir den 
Ce,chehnlssen der ~chlachr von Aspern - erwa mir der Begebenheir. wie der Erzherzog sei-
ne \erwirrren Truppen beruhigre '. Noch im verbreireren Srahlsrich (mir Radierung) "Erz-
herlOg Carlll1 der Schlachr bei Aspern 1809 und andere Schlachrendarsrellungen in Form 
\'on umlaufenden kleineren Darsrellungen (von 1793 bis 1809)" von Emile Rouargue nach 
einer /eichnung von Carl Alberri in Darm,radr (1859)'-' wird die im Zenrrum posirionierre 
~chlachr \on A,pern durch die berühmre Legende des Ergreifens der Fahne wiedergegeben. 
Auch im allegorisc.hen Blau "LRZH [: RZOG CARLS LETZTE STUNDEN."d', einer Li-
rhographle von hanz Wolf nach einem En(\.vurf von S. von Warmurh, nimmr Aspern neben 
anderen lichlachrensiegen und der rrauernden "Ausrria" den besrimmenden Plarz ein. Ein 
bi,her unpublizierres Blan zur Enrhüllung des Wien er Erzherzog-Carl-Denkmales zeigt deur-
lid1, dar, die rhemarischen Akzenre, die am Denkmal zu bemerken sind, auch in der Graphik 
14° 
Ahh. ~(i: '\ylogr.lpllll· 111 \X'CIl/lg IHol. [)ie IlLhl.lclll bei Aspern IHo<) (\X'ien. Ö'\'RJ 
--.. I _ I j "ll~ ~ :~ t "j ,I I 111.., ... 
eine \\ tLhtige Rolle spielen: Lithographie 
yon \ il1lenz Karzier (nach einer Idee Ion 
rerdllund Tewele)[ (Ann. ~'i), "tmno-
lograflsLh-hisrorisLlles TABl FAl 'ur 
fe ier lichen hlthullung de\ ER/HE- R 
10(; eARL i\IONU\l1 1\T (SIL') \\1 
~2.. i\ 1-\ 1 1860. ~lodellIrr und gegm,en 
Ion -\nr. ITrnkorn In \'\'len 18,), (8)1) 
t\ m h d\ des Denkm,\b. d,\, \or dei '>11 
houerre des BurgtO!\ gl'feigt 11 ird. behn 
den SlL h \\ appell\L h lide 1\1 t( den Slegrci 
ehen '>Lhl.\Lhten de\ Er/her/ogs I'llil 1-92. 
bIS 180<)[ . [),\s ,\ 101lU1\1elH ist 1011 I ier 
"-,lll del.lheill mit dell BULhst.1bell C, \. 
R uild I ,1Is Beknillungell u1\1gehen. \\H 
Ile S1t1elld die PelSolld'k.1tioll dei "Au-
\ hh.' \, logl.lphll 111 \\ nl. Ig I~('t. 1).1\ 
t"hu 'og l .111 [)lllkm.tI(\\ Il'Il.l);"\Hl 
Der bel Aspern siegreiLhe hzherzog als "natiOlule" BdJformel 
,\hh. ~X '>Igmund I 'Allemand, "l: rlhcr/og earl ergreiFt die Fahne des Infll1tenereglll1ents l:aLh in der 
'>LhLICht \'On ASf1un ' , Cell1alJe, um IXKo (Wim, !ICM) 
I{I 
srria". Da, Blatt zeigt somit nicht nur das Denkmal und seine Enthüllung, sondern gibt vor 
,lllem einen breiten Überblick der "Leistungen" des Gefeierten. 
Diese auf~erordentlic.h typenbildende Kraft des Motivs de, Hochreißens der Fahne 
durdl den Fr/herzog wirkte sich auch auf Geschichtswerke <lu), die nicht im Kontext des 
H,ll)sburgerreichö entstanden und dieses auch nicht primär behandeln. Dies wird etwa 
In einem Holütich (nach einer Zeichnung von Fr. Kaiser) in "Die deutsche Geschichte 
in Bildern luch Originalzeichnungen deutscher Künstler mit erkbrendem Texte von Dr. 
hiedrich Bülau, forrgesetzr von Heinrich Bernhard Christian Brandes und 11leodor Flathe" 
(Dresden [862) deutlich". Auch die Xylograph ien bei Wenzig [861': 1 (Abb. 26 und Abb. 
2-) felgen, daf\ das Hochreißen der Fahne des Regiments Zach Für beide Illustrationen, 
die '>chlacht IIl/d das Denkmal, den bestimmenden Bildrypus bilder. Die hier skizzierte 
grundlegende Bedeurung der Rezeption des Fahnenmotivs trifft auch auf eine Lithographie 
loh,lnn '>chönberg, (nach einer I.eichnung von Sigmund L'Allen1.lnd), "ERZHERZOG 
eARL I~ DIR ,>CHLACHT Br I AWLRN DEN 22 MAI 1809."'81, zu: Das zentrale Mo-
ment ist hier wiederum der in der Schlacht von Aspern die Fahne ergreifende Erzherzog 
earl, der seine Truppen durch eine momentane Wendung seines Kopfes und einen energi-
schen Zuruf anzufeuern trachtet. Dieses Blatt besitzt enge kompositionelle Beziehungen zu 
:"igmund l'Aliemands Cemälde "Erzherzog Carl ergrcift die fahne des Infanterieregiments 
Zach in der Schlacht von Aspern" (um 1880)'" (Abb. 28). Das einprägsame "Bild" des fah-
neIlSchwingenden Erzhcrwgs Carl wurde bis in die Geschichtsbücher hinein verbreitet: So 
hei(~t es in dcm von Joseph Calasanz Arneth, dem Kustos am k.k. Münz- und Antikenka-
binett, verE1ßten und vor der Unterrichtsreform von 1848 bis 1853 in der ganzen Monarchie 
für Gymnasien obligatorischen Geschichtsbuch "Geschichte des Kaisenhums Österreich" 
(Wien 1827) in pathetischer Weise: ,,( ... ) Überall foch ten die Generäle mi t Unerschrok-
kenheit, der Erzherzog Carl ergriff die Fahne des Regimentes Zach und flog dahin, wo die 
GeI~lhr am größten. ( ... )""'. Das Haus Habsburg - in Gestalt des Erzherzogs - wurde somit 
in Illustrationen lind Publikationen vorwämstürmend, aktiv und siegreich dargestellt. 
DENKMÄLER IM GEFOLGE DES WIENER ERZHERZOG-CARL-DENKMALS 
In der wirkm;ichtigen 'Ii'adition des fahnenschwingenden Kämpfers Carl steht lerzdich auch 
das von JmefTuch hergestellte und 1909 am Wiener Neubaugürtel aufgesrellre "Hesser-
Denkmal"'" (Abb. 29), das in stilistischer Hinsicht den naturalistischen Ansatz Tilgner, 
vertritt. Aus ehemaligen und gegenw;irtigen Mitgliedern Jes "Hesser-Regimenrs" (benannt 
nach f-eldmarschall [[einrich Freiherr von Hess [[788-18~0]) ., konstituierte sich ell1 Denk-
malkomitee, dessen erste Sitlllng alll 14. November 1906 s(arrLll1d. Lu dieser Leit sund 
noch nicht fest, ob das Monumenr in Wien oder in der G<lrnisonsstadt St. Pölten ernchtet 
werden solltc. h'lr die plastischen Arbeiten wurde Josef fuch verpflichtct; die architektoni-
schen Teile solltc der Architekt Karl B<lchtieber <111 fertigen. Bei der Enthüllung die,ö 1\10-
numenrs, Elst genau hundert Jahre nach dem Gefecht In der Scl1\\arzen Lacken-Au, \\urde 
in der Ansprache vom "Hesser-Denkmal-Bund" "Treue und Vaterlandsliebe" der Errichter 
beschworen, w;ih rend K'li.ser hanl Joseph den Aspekt der ,,( ... ) dnustischen Treue, der 
Liebe lum V<Herlande ( ... )" in seiner Rede betonre''''. Figurales H,\lIptmoti\ des i\lonu-
menLS, des.sen Sinnhaftigkeit und Au.,führung man in der "Arbeiter-/.eitung" h,lI't I-d)[)-
.,ielle" , i,t ein F:ihnrich der [Iesser, der im Gefecht in der lacken Au ell1en \er\\ undeten 
Kameraden deckt: Er hat die Fahne (die lllori\ iSLh letltlilh in der rr,ldition des hlhnen-
motivs (kr Schlacht bci Aspern . ,leht) übe l den knienden ts.ameraden \\ Il' lum ~Lhu[{c 
erhobcn und h;ill dcn gCfücktcn S:ibel kalllpfbncit. An der RÜLksCI[c' bet-indc[ slLh cln 
['lbcl ' lioph<icn (Adlei, ts.anoncn lo hl und f'lanlö.,i,chc F;lhnc) h'll\\egsLhrl',tcnder l O\\c" dc[ 
WICdC l lll11 dic T ladilion dcs " l öwcn VOll A.,pcln" \,CJ(I itr. Die Il.1lIp(grllppc \\ uldc bC'll')(' 
Denkmäler im Cd(llge cle, Wien er Erzherzog-Carl-Denknul, 
!LIr Fnt~tehung~ze i t m it dem 1906 enthüllten "Deutschmeister-Denkmal" verglichen. Erz-
herlOg-Carl-Denkmal und I l e~ser-Denkmal bilden gewissermaßen Anfangs- lind Endpunkt 
einer Traditiomreihe im monumentalen Genre, die dem zentralen "Cedächtnlsort" des 19· 
Jahrhundem, Jen BeFreiungskriegen gegen Napoleon, gedenkt und die Fahne ab Haupt-
moriv variiert'''. Wie auch beim Wiener "Deutschmei,ter-Denkmal", das ebenFalls den Ty-
pm der "heroi,>ierende(n) Kriegerdenkmäler'" 'l vertritt, steht auch beim Hesser-Denkmal 
der eillfache Soldar im Mittelpunkt. I n dieser Hinsicht ergeben sich Vergleichsmomente zu 
anderen gleicllleirig entstandenen - Monumenten, und hier besonders zum Denkmal in 
hinnerung an die ~chlachr von Deursch-Wagram (1809), errichtet im Jahr 1909 (am Platz 
,,~,lchsenklemme") [siehe unten]. 
DIE "ANONYMISIERUNC" DES VATERLÄNDISCHEN DENKMALS 
Zahlreiche weirere, in unterschiedlichen f<ormaten gestalrete Denkmäler rezipierten die 
zelHrale Cesralr des Fahnenrrägers. '>0 et\va \vurJe der Typus des Asperns,egers Erzherzog 
earl bi~ zu einer Darstellung in einer BronzegedenktaFel für die Verstorbenen des k.u.k. 
InblHerieregimelHs Freiherr von Georgi Nr. [5 von Heinrich Kar! '>choll (19)4) tradien'9". 
Die "Anonymisierung" die,e, f'ypus verrritt das .1m 29. Seprember 1906 enthüllte \\ ie-
ner "DnlL'>chmeisrer-Denkmal" (Abb. 10), dessen Skulptur von Johannes Benk und dessen 
Archirekrur von Anron Weber gesch,lffen \\urde, .1m deurlich,ten' AnJj{,lich des zwel-
hunderrj.lhrigen Be'>rehens Je,,> Wiener llau,regimenre, Hoch- und Deurschmel,ter (Inf.-
Reg.4)'" hatte ,ich dl96 ein Dcnkm.1lkomiree gebildet, d,ls eine Aus,chrelbung \'er.1nsr,ll-
tete. Der FntwurfJohanne, Benks wurde - obwohlnichr preisgekrönt - ,1usge\\:i.hlt '" Ein 
1~l1twurf von l'du,lrd Bitrerlich'''' ',lh einen hohen - \on der ö~rerreichi,chen l\.,lIserkrone 
bekrönten Pylon vor, kombinierr in der SockeilOne mir einem 1 öwen und '\Iegt'r (mit 
I-ahne). I Iinter der Frrichtung de, Monument" ,tand l\\ar t'in pri\;Hes Pt'rsonenkomltet', 
aber die CemeinJe Wien unter l ueger W;lr ft'derführend bereiligt. Ct'ude lbdurlh, d.d\ 
die Deul~chmeistel' .11, .'l>mbol der Filligkellund \ erlJ/il/dt'llhl'll ,dIa \ ii"/l't'I dt'r J\ !on.lld11t' 
fungierten, be~.1(~ die Wicner :"udtregierung ein vir,lle, Intt'I-e"e, d.b einigende Z'dol11ent im 
Denkmal in den Vordergrund ILI ,teilen und mit der Idee "lllr Fe,rigung von ldentlt.lr" "' LU 
vel hinden. J:udem wlll'de kon/eptuell nilht ohne \X'ider,prulh /ur prof1.1glerren bnig-
keit l\ci Viill<t'l in den I eiclICike ln .111er gro(\en leirungen Jnl:iI\lllh lkr 1 nrhullLlng des 
l knkm,l l, ;ndda, "rypi'lh Wient'lislhe", da" die DeLlr'lhmeistt'!' .1Ilgeblllh in '0 \olkl1lk 
leI' Wei\e VCI kii'I1L'llen, hingewie\en""'. 
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Ahh. ,0: \X'ien. ,Dnmchlllci,ter-DenklllJI'" von 
I"h,lnn" Henk unJ Anton \Vcher. 1906 (AuCllr) 
Di e leirende küns rl e ri sch e Idee Ben ks 
war es, die g roße n Epochen der Geschich re 
d es Regim em s (Türke n kri ege, Siebenj äh -
ri ger Kri eg und di e BeFre iungskri ege gegen 
N apoleon ) in möglichsr g roße r geschi chrli -
eher Treue darzusrell en . Di e Iko nographi e 
bez iehr sich konkre r auf di e Türkenkri ege 
unre r Prinz Euge n (Reli eF an d e r Vo rder-
seire: "Di e Feuerraufe bei Zem a 1697"), di e 
Kämpfe gegen Fri edri ch d en Großen (Re-
li e f an de r Rü ckseire: "Graf Soro bei Ko lin 
1757") und sch ließli ch auf di e Kri ege ge-
ge n Frankre ich (Pl as riken rechrs und links 
am Socke l: "D er G renadi er von Landshur" 
[al s Symbo l d es H eld e nmures vo n 1809] 
und "D er rreue Kam erad" [als Zeichen d er 
W affenbrüderschafr vo n 1814])"'-. D as M o-
numenr srellr so mir eine umfangreiche Syn-
rhese vo n rh emari sch bre irges rreuren Ge-
schichrsreAex ionen aus de r Perspekrive eines 
bes rimmren Rezipiem en , d es Regimem s der 
O eurschmeisrer, dar. Konkrer srehen di e Tu-
genden de r "Waffenbrüderschafr " (Feld webel Fuchsgruber rrägr se inen ve rwunde ren Leur-
nanr Baron ">y no rh aus d em [-< eue r [Episod e aus d e r Schiaehr vo n Valeggio, 1813]) sowie 
des " H elden- bzw. Opfe rmures" (D er G renadi er vo n Landshur sprengr sich mi r se in em 
Pulverkarren in die Lu fr, um ein e überm ächri ge Reirerabreilung vo n se in en Kam eraden 
,lb/uwehren) im Vo rdergrund. Die H auprgesralr d es überlebensgroßen Fahnemräge rs (dem 
die "Vindobona" den Siegesk ranz re ichr) rezipiert e inerse irs Kraffrs Erzherzog-Ca rl -Ge-
nülde (1812.), I~e rn korn s Erzherzog-Ca rl -O enkmal (1860) und Kupel w iesers Fresko in der 
Niederö,rerre ichi schen ~ra rrh alre re i ( 1850), drü cke aber andererse irs e ine "echre Moment-
illljlllzlmze" ) J U S. Sie greifr den bec.l eurun gsschweren Typus des ruhmreichen Fahnemräge rs 
Fu herlOg earl au ( anonymisie rr di ese n w gleich , da er nun das Leirbild ein es milirärischen 
Verband e, darsre ll r. Während di e Figuren in d en Reli e fs im Kosrüm ihrer Zeir gegeben 
sind, ,re II r die H auprfigur auf d er ~ pirze des Obelisken einen O eurschmeisrerfähnrich in 
der AlIragsun ifo rm von 1900 da r. 
.\l ir der wachse nden Bed eurun g de r Le isrun gen d es einze lnen e rschi en au ch de r "ein -
flehe 'lo ldar zunehmend a ls "d en kmalwürdi g". In di ese r Hin sichr i, r d as Konzepr des 
D,c fl,lolllll11cnul"ierung" der hi\lori'lhen !' nnnerung im [)enkm.1llwlr 
\bb 11 [)llll\lh \X<lgr<lll1, \ kldendlnknuilUll1 
(,l'dl'nkm <111 die '>lhl<llhr von [)l'ur\eh \\"gram 
(IXO<)) VOll \ r<ln/ '>uren, 1<)0<) (\X len, l)'\JI'I) 
"Deur\chmeim:r-Denkmab" nichr~ ande-
res al\ eine logische Konsequenz aus den 
gro(\en Wiener l'e1dherrndenkmälern. Was 
man !u ehren wunschre, war nichr mehr 
der Anfuhrer, sondern der Soldar, nichr die 
Führung, sondern die Mannschafr. Diese 
signiFikanre Änderung in der zunehmenden 
Betonung des einzelnen geht auch am den 
Akren eines parallel projekrierten Denk-
mab für Andrea~ Hofer hervor, dessen Auf-
ruf die "Mirhilfe des Volkes", dessen ,,( ... ) 
herrlichsre Verkörperung der Sandwlf( An-
dreas Hofer ISt ( ... r, eintorderte '. 
Diesen T} pus des Denkmals für den 
"einfachen" Soldaten vertritt auch das 1909 
errichtete Heldendenkmal In Deutsch-
Wagram (NÖ.) wm Gedenken an die 
Schbcht \'on Deursch-\Xagram (1809) 
Die Amfuhrung \\urde dem \X'iener Bild-
hauer ITanz Seifert ubertragen. Das ~lo­
numenr sreht an der ~)(e11e, wo am Abend 
Abb. 1~ [)eur,eh -\\ Jgral11, \''-<1-
pclle 1111 '><lhulk.l-l'.uk.,.1 kllk-
l11.li der u I )eur,ch \\ .1gr.1I11 .1111 
\ und 6. Juli ISO<), gehikIll n 
rrluen I.1pkrn Kncger". \ "h,,-
gr.lphll' n.lch l'iner leichnung 
\<)11 luh.ml1 !crdil1.md \ rClhcrr 
\'OI1/illll 11I1l1ll1bcrg. gl'drud ... r 
bl'l Relnen,rl'1I1 und Rn'ch 111 
\\ ILil. ISI'! (\\ Il'Il. l') TB) 
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Ahb. ,,: Yhbs/D., Kirl. Denkmal nach einem 
Fnrwurf \'on Leo Chrisrophor)', figuraler Schmuck 
\'on jmefBaumgarrner, 1913 (Auror) 
des 5. Juli 1809 der Angriff des M arschalls 
Be rnad o rre siegreich zurückgesc hl age n 
wurde201 (Abb . 31), und zeigt ein en Obe-
lisken (bezeichnet mit ,,1809") mit einem 
Adler an der Spitze. D aneben befinden sich 
ein Soldat (mit Fahne) und ein zu Tode ge-
troffener Kämpfer. In der ze itge nössischen 
Literatur heißt es dazu, daß man ein ,,(. . . ) 
Wa hrze ichen österreichi scher M acht und 
Stärke ( ... )" und ein ,,( ... ) stol zes Mal ei-
ner g roßen Vergangenheit ( . . . )"'01 erri ch-
ten wollte. D as ikonographische Po tential 
erscheint hier w ied erum im Z usammen-
spi el zwisch en d em sterbenden Kriege r, 
dem Kaiseradler und dem fahnenhal tenden 
So ldaten aktualisiert. D er Ort D eu tsc h-
Wagram erhielt sowohl durch dieses monu-
mentale D enkmal als auch durch di e Ka-
pelle im Sahulka-Parkw4 deutli che Akzente 
als "G edäc htni sort" der schi cksa lshaften 
Ereigni sse von 1809. Lange Zeit hindurch 
erinnerte nur di ese kleine und vom pensio-
nierten Hauptmann und Besitze r des Lehnhofes N I'. 19, Hugo Freih err von Tkalcsevich , im 
Jahr [859 errichtete Kapelle an die Waffen gänge. Sie ist auch Gegenstand der Lithographie 
"DENKMAL / der zu Deutsch Wagram am 5. und 6 . Juli 1809, / gefall enen rreuen tapfe rn 
Krieger." (nach einer Zeichnung vo n Jo hann Ferdinand Freiherr von Z inn-Zinnenberg, 
gedruckt bei Reiffenste in und Rösch in W ien)W\ (Abb. 32). 
Für das Denkmal am Kir! in Ybbs/ D. 206 (Abb. 33), erri chtet 1913 nach einem En twurf 
von Leo Christophory (fi guraler Schmuck vo n JosefBaumgartner, Wien) anläßlich des 100. 
Jahrestages der Vö lkersc hlacht bei Leipzig, fun gierte das monum entale Leipziger Völker-
schlachtdenkmal (1913)20 als Vorbild . "Für Ehre, Freiheit, Vaterland" und ,,1813-1913" lauten 
die Inschriften. Z ur Enth üllung di chtete der Ybbse r H eimatpoet Franz Kirch (1868-1946): 
"Der Sieg ist errungen, d ie fränkische Macht / ge brochen, ze rschmerrerr in furchtbarer 
Schlach t", womit kurz vo r dem Ersten Weltkri eg das Feindbi ld Frankreich wiederbelebt 
wurde. 
D\<; WllNl'R DENKMAL I'LR PRINZ LUGEN VON SAVOYI,N 
Im Vcrglelch IU anderen wich[igcn hi\wri,chcn Persönlichkci[cn erFuhr Prinz Eugen in du 
bildkull\r1eri,chen Produktion de, 19. Jahrhundens ers[aunlicherwelse wenig Beachrung. 
obwohl der Prinl - und da, war im mul[ilu[ionalen habsburgischcn S[aa[ nlch[ ohnc Bc-
dcutung kciner Na[ionali[;u lu/uordncn war und deshalb allgcmein akzep[ien werdcn 
konn[c' . Im Gegensau !L1 dcn Dcnknülcrn. die von den Kalscrn han/. 11. (1. ). f-erdinand 
I. und l'lanl Jmeph l. im Bercich der Wiener HoFburg ge\chaffen wordcn \\aren. wurde 
('/'Jon"ls cln bedeutender Hecrführer. Prinz hlgen von "a\oyen (166~-1~36). geehn. 
Dic ProJeknerung diöc, lwci[cn Denkm.lls .lm "Äußeren Burgplau" fiel in die Zelt ciner 
gcwls,en Koketterie mit liberalen J"endenlen C,Oktoberdiplom" [1860J bzw. "Februarpa-
[cm" [1861]) '. Am 19. Oktober 1860 kam es, nachdem GcncraladJutant Kar! (,rafGrünne 
schon alll ~. I~ebruar eine emsprcchcnde Wei,ung erhalten hatte, In "chonbrunn zur end-
gül[igcn [ll[,cheidung dcs K.li,ers für dic Ausführung - \\ ieder nach elilem i'-.1odell Anton 
Dominik j·ernkorns. [n der Folgc wurde ein Venrag mi[ dem Bildhauer geschlossen (H. 
Novcmber 18(0), und die Kostcn Für das f\10nument übernahm die GcneraladJutaIHur de, 
K.mers ' . Da für den 1. Mai IH6') dic höffnung der neuangelcg[en Rings[raße vorgeschen 
w.lr, mu(~te aufgrund der VerlOgerung In der Beschaffung der .\1.umorblöcke Für den "ockcl 
(Untn,bergcr Marmor) die l ' n[hullung dö Denkmab auf den Cebu[[Sug des Prinzen, den 
18 . Oktober, verschoben werden. 
DIC InschriF[ olm "ockel kennlciLhnet Prim Fugcn als "WClSen R.uhgeber drelcr K.liser" 
und ,plcl[ .Hd des Prinzen bekanIHcn, jedoch Ion einlgcn Histonkcrn bCl\velfel[CIl Am-
'pruch an, d.l(~ leopold I. für ihn cin Vater. Joseph I. ein Bruder und "-tri \ I. cin Herr 
gcwc,cn SCI ". In ]meph Weilem ..I icd vom > I~ dien Rmer<" hcd\[ ö umcr .lllderem: .. ( .. ) 
Oc,t'rciLh war ihm Weib und Kind. ( ... )" bzw, ,,( ... ) lrcuc ha,[ Du S[C[s geuber. / Oc 
sterrclLh so ,ehr gelicbct. / >Oc,['rciLh hOLh! < Für immcrd.lr ( .. r . n.l' Denkll1.11 ,e1b,t 
nimmt m![ der lwei[cn lll'oLhrdr "Dcm luhll1rciLhen "Icgcr ubcr Oc,[crrcILh, f-einde h '0-
wic m![ dCll hw:i.hnungcn der "LhlaLh[cll'oiq;c von Icm.l (16 lr), HOLh,r:id[ (1-°4), llirin 
(1-06), Malplaquc[ (1-09), PC[cl\\.lIdcin (1716) und Bclgl'ld (I-I~) auf die ruhmrciLhen 
l.m·1l tb Il ccrfuhrcr, BClug. 
I' rthcl lOg Carl ulld 1) 1 ill; l; ugcll übcl nchmcn im Rahmcll dcr Illh.llrlldlCn r...l,dlcruilg 
dc, " ll cldcllplat/e," g lcic h,am dic FUllk[ion \011 Tor\\:iLhtcrll, Illdclll ,IC dlc lubhn [um 
" lllllncll Hurghof" Hailkincil uild jcwcil, .1ll'oLhauliLh .lL1fCIIlCIl bC'tlll1nHl' ll ,,, \bwchrm\ 
Ihm" dCI mtcrrcil h i,chcn CC'LhiLhlc ( ITan/o,cn ulld 11IIkcIlkllCgcl \l'r\\'CISl'll ,dcI .Hllh 
111 progl.lll1ll1.11i\Lhcr Il imiLht 111 dicsci ICII h.iufig rhl'Il1,ltl,lclt \\llldc,l'[\\.llil QUlfll1 lci[-
IlCI\ " ll lStOIISLhcll NOII/CIl lIbcr dic klillsdl'llSLhc l).ustclI 1I Ilg dCI \Ustll.l <- hll d.l' \ 'l"ti 
hu l dcs WafkIlIl1U\Clllll\ ll1it hCSO ll dl'IC I HClliLkslLhtl P lll1 P dn pl'"d'l'Ill'l1 R.llIllll·' " (, '\ll /:"I t" t"> t"> ..,. 
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vembn 1!\(4): "Der ., Haupt-Character" Österreichs besteht demnach in der "Lösung zweier 
grof\er Aufgaben": ,,(. .. ) Erstens in dem Schutze der Civilisation des Occidents gegen die 
g,lrb,lren des Ostens, und zweitem in der .'lchirmung der Ehre dö deutschen Reiches gegen 
\Vesten. ( ... )"" 4 • Bereits auf dem "Heldenberg" treten die Ko los,albüsten des Prinzen und 
des I rzherzogs Carl nebeneinander am Aufgang zum Portikus des S;iu lenhauses in einem 
gröf\eren programmatischen Zusammenhang auf. Daß allerdings dem Denkmal für Prinz 
I ugen bel weitem nicht mehr jene politische Bedeutung beigemessen wurde wie dem fünf 
),lhre zuvor enrhüllten i\.lonumenr für Erzherzog Carl, belegt allein die Tatsache, daß anläß-
lieh ,einer Fnrhüllung vergleichsweise weniger und zudem kürzere Zeitungsberichte erschie-
nen . Das Denkmal für den Prinzen l;ißt sich zudem als Al1[wort auf die politischen An-
sprüche der Nationalitäten der Monarchie, vor allem auf jene der Ungarn, verstehen. Große 
J(~ile des Königreichs waren erst durch die militärischen Erfolge Eugens von der türkischen 
HelTsc!l,lft befreit und dem Habsburgerreich eingegliedert worden. Um die Magyaren an 
dIese Leistungen der Habsburger zu erinnern, wurde noch im Jahr 1900, zum Zeitpunkt des 
gröf\ten Nationalitätenhaders, ein Prinz-Eugen-Denkmal von Joszef Rona (1861-1939 oder 
1940) \'or dem königlichen Schloß in Budapest errichtet"", das aus der Schatulle des Kaisers 
bezahlt wurde. Ur,prünglich sollte das Denkmal in Zenta in Erinnerung an die dort statt-
gefundene "eh lacht (169~) aufgestellt werden. Der Ort vermochte aber das Denkmal nicht 
lU fin,lnllnen, und so wurde e, mit Billigung Franz Josephs am östlichen H aupteingang 
des Budape,ter Burgpalastes aufgestellt. Eigentlich hatte man jener Stelle ein Denkmal für 
K,liser Fralll Joseph zugedacht, das allerdings nie ausgeführt wurde. 
DER "DYNASTISCHE" DENKMALKULT DER ZWEITEN JA H RHUNDERTHÄLFTE 
- MONUMENTE FÜR KAISER FRANZ JOSEPH I. 
Der Denknulkult der zweiten H:ilfte des 19, Jahrhunderts ist unmittelbar mit dem "My-
thm des reginenden österreichischen Kaisers verbunden. Daß sich der Monarch den Staat 
als eInen ,,( ... ) auf milir:irische "t:üke gestütLten Einheitsstaat der Dynastie, also als bü-
rokratisl h modern isierten, ideologisch aber sehr ,11 tertüml ichen Patri mon ialstaat ( .. ,)" _I' 
\<Hstellte, felgt die "Denkmallandschaft" des Wiener "Kaiserforums" in eindrucksvoller 
\VelSe. "chon IU lebzeiten des Kaisers war das Problem der Reservierung eines geeigneten 
PLHles tür sell1e "tandbilder mehrEllh diskutiert worden, Unrer anderem tauchte der Vor-
'LhLlg ,1l1f das i\.10numenr für die ermordete Kaiserin Elisabeth in einer der bei den Hältren 
de, Rathausparkes zu plazieren. DIe andere H:ilfte sollte für den Kai,er reserviert bleiben. 
Ohne Zweifel \\,He e, sinll\\'idrig gewesen, statt im Bereich des geplanren "Kaiserforums" 
dyn,l,ti'Lhe Denknüler ausgerechnlt im Bereich des "Bürgerforums" ,mfzustellen, in das 
[SO [),e "MonllmeIK11,,'trung" der h"lOri;chen I nnnerllng Im Denkmalkllir 
dcn einstigen Paradeplarz 7U verwandeln der liberale Bürgermeister, Cajetan Felder (reg. 
[868-1878), dem Kaiser und vor allem auch den Militärs abgerungen hatte. Ideen für Franz-
Joseph-Denkmäler enNanden aber 1880 anläßlich des fünfzigsten (Jebu[(Stages (Jubelsäule 
auf dem Wiener Pratemern von Orro Wagner und RudolfWeyr) sowie im Jahr ,895 (Enr-
wurf Orro Wagners für ein Reiterdenkmal auf dem Rathausplatz)'" . 19°2 beantragte der 
Wicner Bezirk Alsergrund die Errichtung eines Brunnens mit einem Standbild des Kai-
sers vor der "Votivkirche". Für das Kaiserjubiläum des Jahres '908 en(\,sarf Otro Wagner 
'904/[905 einen Monumentalbrunnen für den Karlsplatz mit dem thronenden Kaiser und 
ZLlm bevorstehenden sechzigjährigen Regierungsjubiläum ein Denkmal "Die Kultur" vor 
dem Kaiser-Franz-Joseph-Stadtmuseum. Vor allem anläßlich der beiden Jubiläen der Jahre 
[898 und '908 entstanden zahlreiche Porträtplastiken in Wien '''. Diese l\fonumenre sollten 
vor allem die "Integrationsleitung"" des Kaisers im Cedächtnis des Reiches verankern. 
Hinwweisen ist in diesem Zusammenhang besonders auf Otro Wagners monumenrales 
Projekt eines Kaiser-Franz-Joseph-Denkmals ('916 oder '9'~ [?]) ',das nach des Architek-
ten Meinung mit der Ringstraße und der HOfburg in Beziehung ,tehen sollte. Der einzig 
geeignete Platz wäre demnach vor dem Burgror gegenüber dem Maria- fheresia-Denkmal 
gelegen, was eine Verlegung des Burgrores no(\,vendig gemacht h:i.rre. Das l\fonumenr selbst 
ist als gewaltiges Reiterbild, das von einer Balustrade mit den Wappen der einzelnen habs-
burgischen Kronl:inder abge<,chrankt wird, konzipiert. 
Alle Projekte für ein frei ,tehende, Denkmal für den Kaiser im Bereich der \X'iener RlIlg-
<,traßc scheiterten, was wm Teil sicher auch mit der Abneigung des Lli,ers gegen Denk-
nüler für seine Person zu tun hat'''. Im Vcrgleich zu den pompösen 1\1onumenten für 
ßi,marck und Wilhelm 11. in Deutschland herrscht jedenLllls an .'lundbildern für den ösrer-
reichi,chcn Kai,er ein offell',ichtlicher Mangel"'. Crundsätzlich ausschlaggebend für diese 
.'lituarion isr prinür die Dominf/Nz der r(YlltlJtiscJ,1'i/ Rftrmpdtll'l' im öffcntllchen Denkl11al-
kult, welche die "rückw:irrsgcwandre VcrkLirung"'" der cigencn HistorIC bnorlugrc. Bel 
den au,geführten Monumenten feigr sich weiters eine geringe Vari.uionsbrcire und grof;e 
)rrcnge, in dcr lcirgcnös,i,chen l ircr.ltur panq.,')'risch .11, "hoheitsvollc t inbchhen" \er-
hel rlicht, die analog llir Cenüldeprodukrion lumci,t dcm Orn.l( des Ordens \ om Col-
denen Vlics und der K.lmpagne-Uniltmll verpHichrer ist. Der Bildhauer Joh.lIlnes Benk \\.\[ 
e.s gewe\en, der eine der ersrcn öffcntlich .1LIfgcsreliren Bü\ren Funl Joscph\ gcsdlJttcn harrc 
(IX6~ im "Arscna l"). Ein monumcntale, Srandbild an dicsem On \\.lr .Ibn nlLhr llIsr.lIlde 
gekomlllen, ebcmowenig wic Friedl'idl OhmdnllS koltw,ales Projckr {ur .... u\gl'\ultung des 
!>Iar/cs Iwi,chcn dcr "Vorivkirchc" und dcm Schotlenring Illir cinclll hanf Jmt'ph Denk 
Illa l und <lndercn I Llb,burgerlllonulllcnren (1<)16 I<)IR)'''' D.l\ lcnrr;lk "-.lISerlllOnUlllenr 
\olile hicr von Bildni\scn der bcdculend\lcn I Llb,burgcl uillgehen und \onlkn \Ikgolll'n 
"Cislcilh.\Ilia" und ,,'II.\nslcilh;lnia" fLlnkiC l l wcrdcn. In einer I Lllk' odl'l ~olonn,llk ,ollrcll 
Reali.;!ene Kaiserdenkmäler in Wien 
Reliefdarstellungen berühmte Ereignisse (I) aus der Regierungszeit des Kaisers verbildlichen. 
Diese '<'zenen waren dazu ausersehen, durch Standbilder führender Persönlichkeiten aus der 
franzisko-josephinischen Epoche ergänzt zu werden. Ohmanns Entwürfe für das Monu-
ment waren auf den Platz vor der "Votivkirche" bezogen und bildeten nur einen Teil der 
geplanten Ausgestaltung des gesamten Platzes mit einem Habsburger-Museum, weiteren 
Denkmälern und anderen Gebäuden. 
REALISIERTE KAISERDENKMÄLER IN WIEN 
Das erste öffentliche Standbild Kaiser Franz Josephs in Wien wurde vom Bildhauer Johan-
nes Benk geschaffen und entstand aufgrund einer Widm ung des Wien er Bürgers Ludwig 
Böck an das Reichskriegsministerium. Dieses Denkmal wurde in der Gartenanlage vor der 
Infanterie-Kaderrenschule in der Hürreldorferstraße Nr. 126 inWien-Breitensee (Wien 
XIV) aufgestellt und zeigt den Monarchen in Marschallskampagne-Uniform. Die Enthül-
lung fand am 8. Oktober 1904 stat( ' -. In der Ansprache Oberst Bayers, des Obmanns des 
Denkmalkomitees, wurde die "Liebe zu seiner Majestät" beschworen und das Monument 
ab ein Aufrufgesehen, ,,( ... ) nachzueifern diesem erhabenen Vorbilde der PAichmeue und 
Selbstverleugnung (. .. r "'. Ein nach diesem Denkmal kopiertes Werk wurde 1908 von Josef 
Tuch im Wiener Neustädter Stadtpark errichtet. Nach der Revolution von 1918 mußte es 
in einem Depot gelagert werden, danach fand es im Museum der Wiener Neustädter Bür-
gergarde Aufstellung. Im Zweiten Weltkrieg wurde dieses Monument Opfer der Denkmal-
ablieferungen und zur Einschmelzung bestimmt, 1957 in Wien-Liesing leicht beschädigt 
entdeckt und in der Folge im Wiener Burggarten aufgestellt"<'. Ein weiteres Denkmal, das 
den Hemcher in überlebensgroßer Figur, ebenfalls in Marschallskampagne-Uniform und 
mit geöffnetem Mantel zeigt, stammt von JosefTuch (Wien III., Boerhavegasse 15, ehern. 
franz-Joseph-Militärakademie). Die Enthüllung fand am 4- Oktober 1913 starr"o. Alle diese 
Denkmäler stehen hinsichtlich ihrer Typik in engem Zusammenhang und demonstrieren 
nachdrücklich, daß am Ende der Monarchie nur mehr eine sehr enge Variationsbreite im 
kaiser! ichen Den kmal kul t existierte. 
All'>sagekräftiger als diese zumeist serienmäßig hergestellten Denkmäler sind die Foto-
Jerlen oder Beg/eitdokumentationen zu den Enthüllungsfeiern, etwa eine Fotodokumen-
ration von H. '<'chuhmann mit dem Titel "Feierliche Enthüllung eines Standbildes Seiner 
kaiserlichen und königlichen Apostolischen Majestät Kaiser Franz ]oseph I. am 4. Oktober 
J9H in der k.k. Fram ]mef Miliür-Akademie in Wien"'" oder die Festschrift anläßlich der 
"Fnthüllung des von den Schwechater Bürgern errichteten Denkmals zum fünhigjährigen 
Regierungs-]ubil:lum Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph 1.", erschienen am 11. Septem-
152 [),~ " Monllm~nl"I",~rllng" Jer hi'lomchen l'rinnerllng "n Denkmalkllit 
ber 1898: ,,( ... ) Fünfzig Jahre \ ind '>cir dcm Regierungs-Anrrirre des Kaisers in dem Meere 
der Zeir vorübergclOgen, Vie lcs har sich geändert, nur nichr die Liebe und Verehrung 
für lImeren Monal"chen. ( ... )". Diese Zielrichrung wird auch auf dem Sockel der Büsre 
deurlich, wo es als Widmung der Bürger von Schwechar unrcr anderem heiße "IHREM 
eH lEBTEN / KAISER / FRANZ J OSrJ~ 1.". Als Ziel der Denkmalerrichrung wur-
de in der enr,>prechenden Fesrschrifr formuliere: ,,(. .. ) Parriorismus, unbedingre, niemals 
wankende Treue und H i ngebung für dcn Kaiser. ( ... )". Diese zumeisr topisch formulierten 
Bekenlltnüse der Liebe zlIm h10llarchen si nd hxer Besrandreil dieser J ubelschrifren, vor al-
lem bei der Armee als Imriwrion, dic narurgemäß eine enge Beziehung zum Monarchen 
aufweisr: Dies wird auch in der Publikarion "Enrhüllung des Kaiscr Franz Joseph-Srand-
bildes in der k.k. Franl Joseph-Milirärakademie am 4- Okrober 1913" (Wien 1913) mir dem 
Amdruck "schwärmerisch geliebrer Kaiser" '" sowie in der "Fesrschrifr zur Enrhüllung des 
Kaiser Fram Joseph-~randbildes in der Technischen Milirär-Akademie LU Mödling am 18. 
Augusr und zur Eröffnung ihrer Pionier-Klassen LU Hainburg .1.0. am 4. Okrober 191)" 
(Mödling 1914) deurlich ''' . 
DENKMÄLER FÜR KAISER FRA'-.;Z 
JOSEPH IN NIEDERÖSTERREICH 
Die grö(~re Fülle ,1I1 Denknülern für den 
Kaiser isr ohne 7\\'eifel in NiederösrerreiLh 
LU hnden: in Pe[(endorf am \\,lgr,lm ellle 
Sreinbüsre auf einem '-,relmlKkel (,,18-+8 
/ 1908") lLIm lubiLIUIl1 der Rq~lerungn4 , 
jhnlich in Oberll1.lfkersdorf und Crnl\-
weikersdorf(1908) " SO\\Ie in Pulk,lu (18,)8 , 
von I leinrich ~,llIr'Lh) ;<' . Henortllheben 
i,r eine Porrr:Hbüsre In Crol\enlL'rsdorf 
(1908) " (Abb.14), welrer, eine Porrr:irbll 
,re vor dem Berndort~> r ~r,ld[[hL',HL'I (1899 ) 
\on /\n[On Bi"enek ," dll' g,lIl1tlglirIgl' 
SurllL' in \\,lidhot~>n r l. \ll\l 0[(0 ~önlg 
\hh. 11 l.rol'l'l1/c"dnd, J....,1I'L'I I'r,1I1 l 1<"'1,h, 
1 '<lI [I,lIhtl\tl', I<)O~ ( \UfOI) 
Denkmäler für K,liser Fram loseph in Niederösterreich 
Ahh.]I· Klmterneuburg, Denkmal für K,üser 
J-UI1l Jmeph "on I heoJor 1\ laria Khuen, [908 
(Au[()r) 
Abb. )6: Bad Vöslau, Denkmal fi.ir Kaiser Franz 
Joseph von Theodor Maria Khucn, 191] (Autor) 
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(1898, ursprünglich vor dem Rathaus, seit 1939 im Stadtpark)"", jene in Bad Deutsch AJren-
burg (1904 von Edmund Hofmann von Aspernburg)'4 0 und die von1heodor Maria Khuen 
(1908) in Klmrcrneuburg '41 (Abb. 35) sowie die Srandbilder in Wiener Neustadr (1908)'41 
und Bad Vöslau (1913)'4' (Abb. 36). Der Typus des Denkmals mit FranzJoseph in Feldmar-
<,chall-Cala, wie er in Klmterneuburg aUh:rirr, isr auch in dem am 2r. August 1910 enthüllten 
Denkmal in Komorau bei Troppau nachweisbar'44 , ähnlich im Franz-Joseph- Denkmal im 
)chürzenpark von Cablonz/Neisse (Adolf Mayerl, 1910)'4\ (Abb. p). Ein vergleichbarer Ty-
pu,> wird auch bcim Denkmal in Karlsbad (gewidmet von den reichsdeutschen Kurgäsren, 
August 1911) verwender'4". 
Be'>ondcl'> anl:i.ßlich de, sechzigsten Regierungsjubiläums 1908 gelangren in vielen Onen 
seriell hergcsrcllre Kaiscrbüsren am Bronze ohne größeren künstlerischen Wen zur Aufsrel-
lung' . D,l, Monument, das in diesem Jubiläumsjahr in Klosrerneuburg enthüllt wurde, 
teigr dagegen einen komplexeren Typus mir einer das Srandbild umfangenden Rückwand, 
wie <,ie auch beim Denkmal für Franz Grillparzer im Wiener Volksgarren (1889) zu beobach-
1')4 
Ahh. ,~ , (;.lhlontlNl'I"t. \thUtll'J1p.lrk, ",li,er 1r,1nl Imeph [)l'I1kJ1l.11 von Adolf \1.1\ul, 1<)10 (\\'im , 
()".'R) 
ren isr. [)il'<,LT I ypus \~ird in dLT J'olgell'ir aUlh für andere ,\ufgahensrellungen maf~gebIILh, 
l'rwa für da<, ul<,prünglilh ~llll I'r,menufer In \r. Pölren beflndllLhe Denkm,ll. da .. llun nach 
dLT Bl'l'ndlgung der 'I r,mellll'gulierung 1<)14 anferngre (elTllhrer \om Llllde .. aus"lhu{~ de, 
FllherlOgtulll<, Ö,relreich unrel der ['nn,) und das ,~l,lrellm/uge der 11au,uhelren für d,l" 
Rl'gierungwILTrl'1 abgellagen, renoviere und I<)<)~ neu ,1lIfge,relir \\urde IS o 
[)[ NKMXII'R ['ÜR KA('>('R ('RAN/ J0'>l'I'lI (1\\ HURCt NI \1'<[) 
[)enkn1.lkll ilhtungen nehillen in viekn hlkn in be,ondell'l \\el,e ,1lIf die lopoguphle 
RUlbilh l: [, 111C Bü<,rl' {"L'II BI UL kncudoll, d IC h .lnl !o,eph ,11, I\.önlg \ on l ng,lfn (die ein -
figl' innl'lldb Ö'lellciLh,) fClgt, l\l \on C\iilg) I.lLI'lgnll'l'l (~~. ~ I l )krobl'r I~<)-) I 
(Ahb. IX) und ve lwl'i,t ,nd dcn \t,lllliol tin dCI "C lcnlleglOn", I )Ie h,lgl' dl'l Pl),irionll'lling 
dic,c.' [)l'nklll.ll, wild ,1I1'L h,1lI Iilhcl, wenn Ill,ln Cl\\,l dcn \t,llldol l dl'l "I\.,ml'lellhe" (d,l-
nl'hell ulllgell.lUle Au ,,,clll \\\ ,11 tC 1\\i'lhcll Ilo( und [)onlll'l,kIlLhCI1 ,1111 I L'lrh,lgt'llilgl', 
"Sonderformen" des franzisko~josephinischen Denkmalkulrs I5S 
r888) 1\0 bedenkt. Hier spielr die Topogra-
phie am hiswrisch bedeursamen Leirhage-
birge (Leirhagrenze) eine besonders mar-
kame Rol le. Monumenre dieser Karegorie 
sind nichr Teil einer Massenprodukrion, 
sondern besirzen jeweils einen bewußr ge-
wählren Srandorr - vor allem an einer poli-
rischen oder einer Sprachgrenze (wie auch 
die Kaiser-Wilhelm-Türme an der Grenze 
zur Monarchie) ''' . 
Abb. ,8: Bruckneudorf, Fran z Joseph als König 
von Ungarn, Bü.s te von Cyörgy Zala, 189~ (AlI~ 
tor) 
"SONDE RFORMEN DES FRANZISKO-jOSEPHIN I SCHEN DENKMALKULTS 
In Kirchschlag in der Buckligen Welr befinder sich 
im Hofgarren beim Hofhaus eine Franz-Joseph-Büsre 
(r908 aufgesrellr) im Komexr der Archirekrur des ba-
rocken Herkulesbrunnens (1655)''', die einen inhalr-
lichen Bezug zur frühneuzeirlichen Büsrenfolge des 
Hof-luuses nahelegr: Der Kaiser fungierr hier gleichsam 
als - abseirs srehender - Endpunkr der "Büsrenwand" 
mir neun Plasriken von Habsburgern (um 1655/r657)· 
Konrinuir;ü wird hier offensichrlich in einem neuarri-
gen Aufsrellungsmodus deurlich gemacht. In Seefeld 
(Niederösrerreich, Bezirk Hollabrunn) befinder sich 
ein Kai.,er-Franz-Joseph-Brunnen ([898) als "Brunnen-
luus" (I) über einem Kleeblarrgrundriß (Abb. 39)'\'. 
"JUBlLÄUMSMONUMI'NfE" l ÜR DLN MONARCIIEN 
[:ine besondere Au\drulbform de, H er r,chergedächtni,ses nelwn den Denkmälern und 
dem \'erbrelteren ] ypu, der "jubiLiumskirche'" , ist die "jubiläum\\\ane"2I' als be\\ u{\re Be-
tonung von AU'\lchrspunkren, Welrere Aufgabenstellungen verkörpern die - anläßlllh der 
Reglerungsjubil:ien Kai<,er hanl jmephs (dl9R und 1908) erbauten B:ider und Theater ", 
'>lhulbauten, '>anatorIen, \X'ai<,enlüuser, I.,pnjler <,owie Hed- und PAegeanstalren, dlt für 
die Cemeilllkn bedeurende Repri,enrarion<,ob,ekre \\aren und eine enrsprechend aufwen-
dige Ce,raltung erhielten. hne der inreres<,anrestenKaiserjubibullls\chulen des Jahres [908 
behnder <,ilh In der f\1arkrgellleinde Mauerb,lch (NÖ.) : Von der I.,rraße kirer ein Arka-
dengang, der eine An ['hrenhofbddet, zum '>chulgebaude. An den Arkadenpteikrn <,ind 
Relief., bedeurender bmilien und Pcr<,önlichkcnen angebracht. Im Hofbehndcr sich ein in 
\ece"ionisrisdlen f.ormcn gehalrcner Brunncn mir eincr Büsrc K,mer hanz Jo,eph, aut ei-
nem hohen I.,ockcl. Den Brunncn und vermutlich dic g,lnle Anlage cnmarfArchirLkr Jmef 
~ lolhauer, w:ihrcnd dic Bddhauer,lrbeiren \on l\lUl Painrl ,rammcn. 
,\hh, -10; .".11\" !lIhd,llI,m Ildd" il11 l(d1ll1lll d" \\ 'elle, "-li", !lIhd:llllm J\ll\\[lllllll':, ISqS (\\ 'lIl, 
ClN I\) 
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Nicht ohne Bedeurung ist in diesem Zusammenhang das "Wiener Kaiser Franz Josephs-
Jubi!;iums-Panorama" (am 12. Mai 1898 eröffnet) von Professor Ernst Philipp Fleischer, das 
bedeutende Künsrler, Politiker und Militärs - insgesamt mehr als 2000 (') Personen - als 
,,(. .. ) Huldigung für den geliebten Monarchen und eine großartige Illustration seiner Zeit 
( ... r mit einem Blick auf die Bauten der Wiener Ringstraße kombiniert. Nach diesem 
"Jubiläums-Rundgemälde" sind Drucke mit entsprechenden Legenden erschienen, welche 
die eillleinen Per,onen kennzeichnen'" (Pavillon "Kaiser-Jubiläums-Bild" in der Kaiser-Ju-
biläums-Ausstellung 1898) [Abb. 40J. Ergebnisse dieser quasi-panoramatischen Huldigung 
an den Kaiser sind in der Jubil;iums-Ausstellung von 1898 in Gestalr der propagierten Re-
sultate des GewerbeAeißes und der industriellen Tätigkeit ablesbar. Das "Gesammtbild""'l 
des Vielvölkerstaates wird in dieser Weise gleichsam enzyklopädisch - vor dem Hintergrund 
der "eigenen" Geschichte""" - dargeboten: ,,(. .. ) Die Oesterreicher huldigten ihrem ober-
sten Herrn, indem sie vor der ganzen Welt die Schätze des Landes, die industriellen und 
künstlerischen Leistungen, ihre Fortschritte auf den Gebieten der Humanität, welche sich 
durch die Weisheit und Güte des Kaisers so segensreich entfalten konnten, zu einer monu-
mentalen Kundgebung aufdeckten. ( ... )"''''. Die Ausstellung, die ,,( ... ) das ganze Können 
und Kennen unseres Vaterlandes repräsentirt, sollte der erhabendste Huldigungsacr für Se. 
Majestät werden, ( .. . t'I". "Können" und "Kennen" sind wie am Beginn des JahrhundertS 
die essentiellen Angelpunkte dynastischer Selbstdarstellung. 
DENKMÄLER FÜR FELDMARSCHALL JOHANN WENZEL GRAF VON RADETZKY 
Johann Wenzel Graf von Radetzky (1766-[858), ohne Zweifel der prominenteste öster-
reichische Heerführer im 19. Jahrhundert '"" wurde in zahlreichen Denkmälern verewigt. 
Die frühe Verherrlichung des Feldherrn demonstriert in besonderer Weise das Denkmal für 
Prag: Im Jahr 1858 schufen die Bildhauer Josef (1804-1855) und Emanuel (1810-[901) Max 
nach einem Entwurf von Christian Ruben, dem Direktor der Prager Malerakademie, ein 
Monument aut der Prager Kleinseite. Ursprünglich wollte Franz Anton GratThun [850 auf 
dem "Weißen Berg" (!) ein Denkmal tür die österreich ische Verfassung ("Konstiwtions-
denkman errichten, wobei die Kaiser Ferdinand 1. und Franz Joseph 1. besonders hervorge-
hoben werden sollten. Ein entsprechender Finanztonds wurde schließlich auf ein Konto zur 
Errichtung eines Monuments für Radetzky übertragen '''4. Ein solches Denkmal sollte sich 
- Graf"Thun zufolge - an alle ,,( ... ) wahren Freunde des Gesammt-Vaterlandes ( ... )"'"\ rich-
ten. Der feldmarschall steht im Prager Denkmal mit der österreich ischen Fahne auf einem 
runden ~chdd, den Vertreter der österreichischen militärischen Einheiten tragen, die an 
den lombardischen Kriegen der Jahre 1848/r849 teilgenommen hatten. Darauf nimmt auch 
[),e .. l\tol1l1l11cl1lal",cclll1g" Jcr h"lOrI;chen l'nnnerling 1111 Denkl11Jlkult 
der gedruckte und von '1l11111 umerleichnete "Aufruf" vom 30. September 1852'(,{ Bezug, in 
dem die umer\chied lichen Truppengattungen mit den ,,(. .. ) mannigfaltigen Nationalitäten 
( ... )" gleichgesem werden, die wiederum eine Deutung als ,,( ... ) Verslnnlichung des kaiser-
lichen Wahbpruches > Viribus unitis< ( ... )" erfahren. Die Inschriften der Medaillons an den 
Seitenwjnden des Denkmals beziehen sich explizit auf die siegreichen ')chlachten des Feld-
marschalls. Die Brome Für den Guß ,teilte der Monarch aus den erbeuteten italienischen 
Ge,chürzen zur VerFügung. Von Josef Max stammen die acht Kriegerfiguren ab Schildhal-
ter, wjhrend die Gestalt des Feldherrn von Emanuel Max geschaffen wurde. HInsichtlich 
des Typus erfolgte eine Rezeption der Denkmalidee Horace Vernets, die das Reiterstandbild 
NapoleoJl'" getragen von seinen Soldaten, zeigt ' !' . Auf den prominemen römischen und by-
zantinischen Typu\ der "Schilderhebung" wurde in der "Denkschrift zur Erinnerung an die 
'Elge der Anwesenheit Ihrer Majestjten des Kaisers hanz Joser I. und der Kaiserin Elisabeth 
zu Prag im November des Jahres 1858 am Anlaß der feierlichen Enrhullung des Radetzky-
Monumemes" (Prag 1859) Bezug genommen: ,,( ... ) Nach Art der römischen Feldherrn von 
\einen Kriegern auf dem Schilde getragen, ( ... ),, '''' . Das Prager Denkmal kam [9[8 in ein 
Depot und befindet sich heute im Lapidarium des Nationalmuseums in Prag""' . 
Bereits 1852 wollte Laibach Radetzky mit einer ganzflgurigen ~tatue in Uniform, gestaltet 
nach einem Modell von Adam Rammelmayer, ein Denkmal setzen. Das Standbild wurde 
wahrschei nl ich Mitte der fün fziger Jah re aufgestell t ' ,[86o abgetragen und 188~ neu im 
Tivoli Park auFgestellt. Es beflndet sich hellte im Laibacher Stadtmw,eum. Der l~'pus ent-
spricht jenem der Statue Radetzkys auf dem "Heldenberg". I m Jahr 1858, nach dem Able-
ben des reldmarschalls, wurde für ihn erneut ein Denkmal in Laibach projektiert. Diesem 
Au!rrag llIfolge sollte eine Bronzebüste (auf einem Sockel) Anron Dominik Fernkorns bIS 
lum ')ommer 1859, dem geplamen Termin der Enthüllung, fertiggestellt sein. Der Sockel 
wurde vom ein he imi \chen Ste inmetzmei\ter 19nacij Toman ,lUS Nabresinanurmor angder-
tigt ' '. Fernkorn go(~ die Kolos'>albüste Radetzkys (Höhe der Büste mit Sockel [90 cm) im 
Frühling 1859. Die Enthüllung di eses Monuments in der hezda (,')ternallee) Ll11d am 19. 
M,irI 1860, w Radetlky\ Namenstag, statt: Die in den ,eitgenö,sislhen leitungen gelobte 
Portr,ir,ihn lichkeit des Dargestellten wird hi er durch das 10rbeerbekr,il1lte Haupt idealisiert. 
Das Denkmal stehl se it dem Zusammenbmch der Monarchie nicht mehr; die Rüste \\'Ird 
heUle Im Stadlmuseum in l.aibach aull1ewahrr' '. 
"SONDER FORMEN " DER ER 1NNERUNC AN RADET.1K\ 
Im Ja h r 1852 enic hlele 111,1n auch ein Ra detlky Denknl,l l I'ÜI InmbnlLk ' '. Dieses stellt ('I 
nen lype ngeschichtl ichen Sonde l !~\ llu nd eine besond l'le I-...on /eption des "Ced.lLhtnlsses" 
)onderforll1cn" der [rlnnerung an RJdctzky 159 
Abb .. p: lcopold Rcyn (n,1(h Lc,lIlder 
Ru,,)' "Radnzk;' Album", ">t,lhl,nlh, nalh 
18+9 (\X'icn, \X'im il.ll1\cum) 
..... 1 .......... 
...... 'l 
Abb. +1: JcierkJänge 
bei Enthüllung deI 
Radetlky-[)cnkmJb olm 
19. Mär7 1852 In Inill-
bruck", Inillbruck 1852, 
I ron ti Ipi,l i thograph le 
und Haup[(ite! (lnns-
bruck, Tll;) 
an den berühmren Feldherrn dar. Die Gründung 
eines karirariven Raderzky- Vereines (für invalide 
Kaiserjäger) war 1849 durch Johann Nepomuk 
Mahl- ,')Chedl, ab 1851 Rirrer von Alpenburg '-4, er-
folgr. Der Verein mach re es sich zur Aufgabe, die 
Mirrel des Tiroler In validen-Unrersrürzungsfond, 
zu vergrößern. Ein rirolisch-vorarlbergischer "Ra-
derzky-Verein" (ab I. März ,849), der das "Denk-
mal" iniriierre, sammelre alle auf das Leben und 
die Taren des Feldmarschalls sowie der siegrei-
chen Armee bezogenen Schrifren wie auch an-
dere parriorische Drucksorren. Die enrsprechen-
den Texre endulren Gedichre, Proklamarionen, 
Biographien, Beschreibungen von Schlachren 
sowie parriorische Handlungen und preisen die 
Leisrungen des Feldmarschalls. Schmuckblärrer 
wurden mir der Birre, sich darauf zu verewigen 
(zumeisr mir parriorischen Gedanken), an geeig-
nere Persönlichkeiren versandr. 1850 übergab man 
diese Blärrer dem Innsbrucker Ferdi nandeul11 
und fügre sie am 19. März 185Z, dem Namensrag 
1),,, ,\1011 1I I11c11l.11 "icllll1g der h i,tori,chen F rlnnerllng 1111 I )enkl11.t1kull 
Rader/kp, IU einem "Monument" lu,ammen. Zu die,em Zweck erschien die Sc.hriFt "Das 
Radeuk\-Denkmal im Na[Jonalmu,eum 1lI Innsbruck" (Inmbruck ,859) ' ' . Das ,,\1onu-
ment" he,a(\ die I-orm eine.s monumentalen '>chranks, in dem die ,elt 1848 gesammelte 
und ständ ig vermeh rt werdende Au togrclphensammlung, das Radeuk) -AI bum", eingelegt 
lag. Auf dem I'ronton die,es '>chrank, prangte die Büste des 1-e1dmclrschalls, über dessen 
I hupt der Tiroler Adler mit Lorbeerkrclnl. Die autobiographische \clmmlung erschien in 
Innshruck IH56 unter dem Titel "l-hrenkranl lur Feier de, 90. Ceburtsfc,tes und 73. Diemt-
jclhlü dc.s k.k. I'eldmarsclulls Vater Radeuk) am 2. November ,856' und enthält clne Blü-
tenbe der autobiographischen \ammlung de, "Radetzky-Alhulm"_ Das Denkmal In form 
einer llrhographie Leigt die l-ronmpi/illustration der \chnft "I-eierkl:inge hel Enthüllung 
des Radeuky-Denkmales clm 19. Mäll 1852 in Innsbruck' (Inmhruck ,852) (Abh.41) 
I.ln \tahl,tich von Leopold Beyer (nach einer Zeic.hnung \'on l.eander Rus,) gibt ein Blatt 
Wieder, In de"en Mitte ein ent,prechender Autograph eingdtigt werden konnte, verbunden 
mit der Über,chrift "RADI~ IZKY / Al BUM" (Abb. 42): Um eine leere J\1mel,pcllte 
lur Aufnahme des Titels ,ind verschiedene Begebenheiten in kleinen umrankren feldern 
dargestcllt, die ,ich offell'>lchriieh auf die Verteidigung des VcHeriandLS, die \orge um die 
In\clliden und den Tiroler Abwehrkampfdes Jahres 1809 hel.iehen. Da, "RadetLky-Alhum' 
\uml ttel t dem nach ei ne gan I neue" Den kmal" - Konzep[Jon, die pn nür auf die scluifrliche 
Releption im "Cedächtn,,' der Nachwelt aufgehaut i,r. 
[) \ <, W I LN [. R RAD [,TZKY- [)foN KI\1AL 
Da., ohne Zweiter promincnte'te Monument für den Feldm,w,dull \'erkörpert das \\'iener 
[)enkmal ,de"en ['.nthüllung olm L+. April ,892, dem Jclhre,t.lg der Hodllelt des Kal-
serp,lare, (!), nachdrücklich die Verbundenheit des Regenten mit .":lI1em LlIlg'-tdlenenden 
\okLuen demon'rrierr. In sClncl stamehen Ruhe und betont re,llismchLil \.lLhllchkeit ist 
dle,es \X'erk we,enrlich knappel formuliert .11, d,l' J\lana- Iheresl.l Denknl.ll. d.1' ,ich vor ,11-
Iem durch Ikonogr~lphische Ausfuhrllehkeit amIeidlIlet . Der \utrutlllr Errichtung eines 
l knknlcl!s (ur Joseph Wen/cl Craf Radeuk\ \on Rcldetl \S.lI 18)<) intllige der J....neg'-l'feig-
nl\se erfolglm verhallt. und el\r IHH6 l'freilre ['uherIo<' AlbreLhr ohne [Inhl'fufull<' eilll'f 
Q t" 
Konkul renl C,l'I),H von I.umbu,ch hiellu in kur/em \\'e(Te dell \uf[la". CrundLl<'t' W,lI dei t"I Q 1:" 
"Aufluf IUI ['.,richrung cine, R.ldeuk\ l)ellkm.ll, in \Vien \om::- IUIlI IXX6", der 1IIHei 
alldercm von 1:l/hellog Albll'lhl UlllCl/cichner \I urdc'. D.1I111 he1l'r e, 1I1Hc'I ,lllderelll' ,,( 
Nach dem IIIIN.heiden de, un,ngd\l'lhen l<cklm.1r'lh.lll, CI.lt"ell R.ldeuk\, "\ I:illlleIIX,\X, 
m,lllHc S1l h hald dei .l li gemeille \\ UIl\L h hcmerkb.lr, diesem IU hmgckl\lIHl'n I eldhl'llll, dC'1 
w:ihlcnd IwelundSiehlig DIl'Il'IJ.lhrcll Unll'1 Iu nt" IOIl.lIchl'n Ill'uil/chn I'cld/uge mirm.1Ch-
IG[ 
te, den wahren Vater seiner Soldaten, dem durch dynastische Treue und wahre Vaterlands-
liebe \'()ranleuchtenden Patrioten, ein würdige~ Denkmal in Wien zu setzen. ( ... ) Radetzky,> 
,\ lonumenr soll derei nst unsere Nach kommen daran eri nnern, was ei n zwei undachtzigjäh-
riger Heerführer zu leisten vermochte, der unrer den schwierigsten Verhälrnissen, von allen 
~elten bedrängt, unerschürrert amharrend, getragen vom Vertrauen des Monarchen, des 
Heeres und der liebe seiner Soldaten, schließlich Sieg auf Sieg über die feind liche Über-
nULht gewann! ( ... )" . In seiner Jugend hatte der Bildhauer anbßlich einer Italienreise den 
berühmten F--eldherrn kennengelernt, und für seine Konzeption des Denkmals wählte er 
d ,ls Reiterstandbild als vornehmsten Typus. Nach Zumbuschs eigenen Wonen ist Radetzky 
,,( . .. ) tU Pferde, wie auf dem Schlachtfeld haltend, den Kampf überschauend und lenkend 
d,ugestellr; aufgeElgt ist er in dem Alter, in welchem er seine höchsten Triumphe feierre: als 
\'ater Radeuky! ( ... )" . Nach der Meinung des Künstlers und vieler anderer Sachverst;1n-
dlger Im Komitee sollte das Denkmal vor dem J ustizpalast am Ring zu stehen kommen. 
D,lI1eben ist auch ein Projekt für ein Radetzky-Denkmal vor der "Vot ivkirche" nach einer 
Zeichnung August Stef-~ln Kromteins '" aus den achtziger Jah ren nachweisbar. Nach vielen 
~Iflungen und Be'>ichtigungen de~ Modells im Atelier wurde schließlich der Platz am Hof 
\or dem Kriegsministerium als Aufstellungsorr bestimmr" ''. Am I!. Mai 1888 fand im Atelier 
ZumbusLhs eine ~itzung des Komitees srarr, in der die Inschriften und die Themen der 
Relief, festgelegt wurden. Für die Gestaltung der Stirnseite wurde einstimmig Grillparzers 
berühmte Formulierung"ln Deinem Lager ist Österreich" beschlossen, die das habsburgi-
sehe Prinzip der Überwindung des Nationalitätenzwists durch das Mil it:ir zum Ausdruck 
bri ngt ~" . Am 24. Apri I [892 wu rde das Den kmal vor dem damal igen Kriegsm in isteri um 
felerlid1 enthüllt' . Die Übergabeurkunde vom 24. Apri l 1892 formu lierte anbßlich der 
Fnthüllung unter anderem: ,,( ... ) Das Comitee übergibt nunmehr das auf dem Platz, wo 
einst die Burg der Babenbergerherzöge gestanden, von Meister Zumbusch's kundiger Hand 
ferriggestellte Denkmal ( ... ) dem Herrn Bürgermeister der Reichshaupt- und Residenzstadt 
\\ ' ien lur getreuen ObhuL ( ... )" "' . 1m Jahr 1912, nach Vollendung des neuen Ministeriums 
<1m ~tubenflng, wurde das Monument auf seinen heutigen Platz überrragen. 
Auf einem ruhig schreitenden Pferd stellte Zumbusch Radetzky in F--eldmarschalluni-
torm dar. Der ~ockel zeigt lwei Relief'", links "Radetzky im Kriegsrat mit mehreren Gene-
rälen " (Hess, ~chönhals, d'Aspre, Wratis lav und Thurn) und rechts "Radetzky wird nach 
\'erkündlgung des Waffenstillstandes am 12. März [849 von Soldaten aller ö>rerreichischer 
\\',üFengattungen und Nationen umj ubel t". U rsprüngl ich hatte man für die Reliefs der 
Lingssclten in aliegomLher Wei,e den hl. Georg als siegreichen Drachentöter vorgesehen ' . 
Die Kritiker dC', Entwurfs und das Denkmalkomitee verlangten allegorisches Beiwerk' , 
[rOt/dem blieb der Künstler bei seiner Amchauung, daß dem Genius des Feldherrn allein 
dc,sen Person sowie die beiden genannten monumentalen Relief'> mit realen Szenen aus des-
,eIl Wilkell geIlügen mL'J!\ren, da ein Denkmal keine hisrorische Abhandlung sein könne, 
,ondelll prinür ein KUJl'>rwerk darstelle' ,,(. .. ) Lin Denkmal isr nicht ein Alegendes Blart. 
( ... )" (('.lSp.1I" von Zumbusch)' ". Das "Neue heil' Presse"-l'eudleton Dr. Richters vom 1 
lebru,lr 188..., ("R,ldetzky im Bilde") bat um die Zusendung verschiedener [>orrr;m Rader/-
ky' au'> ,llien Kreisen, um UIlter,>tÜtlung In der Frage der [>orrrJühnlichkeit zu leisren 
Die ,lltere [ iterarur ging davon aus, da(\ da'> Wiener Raderzky-Denkmal weit mehr ab die 
Wiedergabe der überlieferten Ce,t.llr des Heerführers sei, ,ondern '>lhrieb I.umbuschs Werk 
einc umLmcndere Bedeurung IU: ,,( ... ) Niemand wird leugncn können, daß des Künstlers 
R,ldeuky-Monument weit mchr ist al, nur die Wiedergabe der uberlleferten Cesralt de'> 
M,lISlh,llls das i,t Alr-Ösrerrellh, das sein Dasein einzig und alle1l1 auf die :-'1acht des 
Hceres gesrellr harte und stellen mu(~te, so \\ie es war und seine ubernationale :-'lission be-
rr,llhrete. Dieses Alt-Ö'\rerrm.h wollte er (Zumbusch [\X.I ]) '>ymbolisieren und es i.,t ihm 
gelungen. ( ... )" ". 
DFNKMÄLER FÜR ADMIRAL WIl.lIELM VON TEGETTHOFF 
Neben Radetzky mu(~ vor ,lllem Admiral Wilhe1m von 1 egerthof-F (182.""-18""1) als \\ Ichtlg,re 
miliürislhe hlhrung'>per.,önlilhkelr der {wetten Jahrhundertlülfre genannt werden . Be-
rClr, im J,lhr 186"" ent,tand ein I hrenge'lhenk der -"radr Ine,r tür den Admiral, ausgeführt 
von den Hofgold.,chmleden 1\.1ayerhofer & Klinkoslh, \X len (\ilber vergolder), mir einem 
m.ilhtigen I riton, der die Palllcrfregarre ,,[ rzherzog h:rdln,lIld \1.1,". Tegerrhott~ FLlg-
slhiff, In die Höhe sremmt. Die B,ISI'> feigr allegori'lhe Cesr,llren von \lhlttl1,lU. ~lhlttahrt, 
flandelund Industrie"". Carl KUIldmann harte im Jahr 18"""" 1111 Auftrag des K.mers elnc 
Brolllefigur des Admirals in doppelter [ebel1'>größe angefertigt, die für Pola bestimmt \\.11" 
(und don ,lUlh all1 lo.Juli 18-'7 ,llIfdem Monte Llro aufgcstellt wurde). sid1 aber seir 19)~ 
In (,ral bcfindet ''', nalhdem '>ic l1.1lh dem [nde des hsrell \\eltkllcgs von den Iralicncrn 
,lbll10lHleil und nalh VeIlcdlg velbl'\lht worden \\aL Da., Ikonogr,lphl'lhe \pezifikull1 die 
,>c, Monuments sind die aliegorI'lhcIl Rundfiguren '\111 Pmt,1I11elH ( .. .'-Ilcg" ,mit erhobencll1 
[orhcerkranlund den la'lcsJ, "Ruhm" [mit I anbre und IOlbccrbckl'\Il~tem H.lUpr . \Lu,< 
Ulld Ncptun). 
'iymholtt.ilhtiger und kUIl'>t1erl'>lh Illlelcs,>aIlter ,li, dle,e \Ibeir i,t d,l' \\'Iener DeIlkm,11 
IUI dCIl \ leidell von [i"",l, d,!., ClIl"'-uIldm,lnIlI\\i'lhcn IR""4und IRRe, fur \\ lell (Abb. 4') 
'>lhul"". \lhon b,dd Il,llh demuIll'l\\,lIrcr Ilühcn \'od dl's I\dmll,d, (IR-Il \\.11 nun .ln dell 
K,li,el mil dei Bilte um CCIlehmigung IUI l:llllhtung eIIlC, l\ lonUml'llt\ ill \'( ' iell her.lIlgl'rre-
ren. UI,plUllglilh lX\[,lnd de i PI.IIl. l'11l l'lll'lllelhellde, ~t,llldbtld V\ll du .. \ \lm kirlhl'" ,lut 
IU'>lellcll. \0 h,Hle dic \l.ldl \'{ ICIl bUl'll' IH""e, dell Pl.lll \ (li du "'-lIlhe UlWII101llilleil Illit 
I Jenkrn,licr lur i\dllllrdl \\ dhelrn von Icgctlhoff 
\I>I>.+> , \\ ;en , Icgcnhoff [)cnklll.ll 'Oll c'1r1 Kundmdlln , lXX(, (\\ Icn. ()l\;H) 
lb" AuH,lge, i'ür das ~tandbdd einen geeiglll:len Ort IU re.,ervieren. Man wollte dabei vor 
allem die durch die M<Hi ne beg, ündete Verbundmheit Iwi,chen Tegenhoff und dem I nitl.Hor 
der "VotlvKII"lhe", [r,heflog I<erdinand Max, hervorheben Ir,. Auch wenn es verständlich W.lr, 
einen ged<lnKlidlen I.usammenhang Iwi,chen dem Initiator des Ged:ichtnlsbaues und dem 
Admiral her/ustellen, so wurde doch in der "olge die,e Platlwahl heftig diSKutiert, sodaf~ 
AlternatiHOIschLige eingeholt werden muf~ten. Aus "künstlerischen Bedenken"" sollte d.l' 
[)enKnl.11 slhlief\lich auf dem I)rater,tern in der Ach,e Iwi,chen der Praterstraße und der 
\erbindung,lin,e I\sischen [ mthaus und Aug,Htenpalai, zur Auf,tellung kommen Böonders 
I'er,tel war ein Cegner deo, "t,lndplatzes \or der "VotivkIrLhe", da er dm Blick auf seint Kir-
chenLI"ade nllht durch ein Denkmal verstellt wissen wollte. Im August [X~4 konnte Kund-
mann dem !<..,mer mehrere Modelle LUr figur des Admiral, lur Auswahl vorführen ' 8. Cber 
die architektolll\che Cestaltllng deo, Denkmal, gab es allerdings noch 1.1Ilge Unklarhenen: 
[)er dam,llrge Au[\enmillister )ulius Craf Andr,lssy schlug etwa vor, etwa, galll '\Jeuö In du 
Art der Denknüler der !.ondoner Ne[.,on- oder der Pariser Vendome-Säule lU schaffen'!') . In 
der Lu erinnert da, t\1onument flir den "ö,terreichischen NeI\on" In vieler Hinsicht an lenes 
für Nelson ,Im I raL1lg,H "quare in 1 ondon, AnLi.f\lllh deo, fünfzigsten Ceburtstages K,liser 
hanz )mephs LlIld am 18. Augu,t [880 am Pr,uerstern ein Volbfe,t stan, bei dem nach elllem 
[<ntwud Ono \X'agners ein Rlesenkandelaber (Lychnophor) mit allegorislhen Figuren Hlil 
impmanter Wirkung errrdltet \S urde ' ,der die Idee ll.1helegte, an diesem Ort dauernd ein 
t\1onument ,1LItiustellen, [)ie\e rie'>lge !'ests:i.ule \\"ar im Inneren begehb,H. h.ute ellle Aus 
sichtspl.utf<Hm und war son den "tatuen der "Austria" und "Vindobona" bekrönt. Kund 
m,lnn, H,lsen,lLIer, [itelbergef', "erste! und /umbusch hatten offenbar sLhon einige feit zusor 
den hatl'lstcln .11, günstigsten 1)lau für eine "column.1 rostrat,l" mit der \utlle des Admir.1l, 
be/eilhnct :, In seinemer,ten ProjeKt ssollte Kundm,lnn dlt' Ce,ralt "Iegenhoff, vor den ~OK­
kcl der hohen und in Absünden son übereln,lIlder ,1Ilgeordneten "chlff~sLhn;i.bcln durchbro-
chenen ",wle ("LOlumn.1 rostr,l[,I") stellen wie .luch bel Heinflch son !'erstel, [)enkm,11 für 
h/hl'lwg /'erdlnand t\hxlmdlan in [>oLl (,1111 :'.'). Oktober 18-(' enthüllt, b" [l)[l) Im :--.. Llxllni 
li,lnpark In PoLI, semlem in Vcncdig) " (Abb. 44). RiegL'f '" ,ufolge sS.ne d.llnit ,wsgedrüLkt 
worden, d,ll, der Admir.11 den ruhmreichen "eehelden des \ltLTtums gleilhgcstcllt ,ei. "L .) 
scine / Ldtul1g dcm I-ll'loi,mus der antih'l1 \\elt \ergliLhcn \S ird. ( .) \chllef\IILh \surdc 
das "tandbdd abcl auf die 1(, t\leter hohl' (!) ".wle gestelle \\',10, den m.1kllSLhen Flndrulk 
des MOllumel1ts,lm Krcu/uilgspunkr \Oll Sld1l'1l ~tr.ll'cn und ,\lIet'llcrhohtl'. die m:iLhti~e 
über drei Metcr hohL' (,esl.llt des \echL'ldcn (mit dcm Fcrnrohr 111 dn .1lI.s"ötreCk.tl'll 
t"< 
Relhtell und dlc Illlke,lm I kgcllgrlH) Jl'dolh Illlht bcsondl'ls \sirkullgs\1lI1 nSlheillL'n Irl'l, 
An "telle 11.llhL'llSchcl Ideell odl'llJ[erarlSlh rckollStlllll'l [lT IliSlllllL' tl.ll IlUIl SOl .dkm dlL' 
rll'/wm/1/11' und /lipligrrip/I/\(/J(' Wi I kUllg des 1\ /OI1Ul11enl s. I )IL' hCldn.,el ts .1I1gL"l11.lL h [cn \l h I tt~ ­
slhll:lhelll,lgell "icgcsgiilllllileil .lls C.llllollShgurcll. ,\ul dl'l \ order,eltl' ein \:iulL' Sind Hrl)Jl -
f'ormen des "bürgerlichen" Denknulkulrs 
-\bb. +4: Hllnrich \'(ln hr,rcl, Denkmal für r rl-
herlOg FerdilUnd ,\laximillan in Pola, IX~6 (\X!ien, 
zeem bleme angebrach t, die Seeman mgerate 
darstellen. An den Seiten des Sockels sind 
die Kriegs- bzw. Siegesgöttin ("Bellona") 
sowie die Ruhmesgöttin plaziert, deren Wa-
gen von Seepferden (I) gezogen werden, in 
der Interpretation Riegers 104 ,,( ... ) die See-
macht (bzw. "Austria") im Kampfe ( .. .)" 
und,,(. .. ) die Seemacht (bzw .. ,Austria") im 
Siege ( ... )" darstellend, da die kämpfende 
Meeresgöttin unmißverständlich als "Au-
mia" mit dem Wappenzeichen des Doppel-
adlers charakterisiert ist. Diese ,,(. .. ) moder-
ne Form der barocken Allegorie ( ... )"" an 
der Basis steht in einem neuartigen Span-
nungsverhältnis ZLIr Figur des Protagonisten 
an der Spitze. Architekt Hasenauer entwarf 
den Gesamtaufbau sowie den ornamentalcn 
plastischen Schmuck. Mit der Aufstellung 
der Denkmalanlage begann man im Juni 
1885, und am 24. September 1886 fand dic 
ÖNB) feierliche Enthüllung statt. Im Zusammen-
hang mit Jen Bemühungen um die SchafFung einer geradlinigen Radialstraße vom ~tephans­
plau Lur Reichsbrückc - der 1895 projektierten, aber nie verwirklichten "Avenue TegetthoW' 
- war das Denkmal dazu ausersehcn, als "point-de-vue" eine bedeutende urbanistische Rolle 
LU spielen )('. 
FORMEN DES "BÜRGERLICHEN" DENKMALKULTS 
,.( ... ) Die ihrcn, welche jenen zwci gro{~en Fe ldkapitänen (Erzherzog earl und Prinz Eu-
gen [\X'.T.]) erwiesen wurden, haben umso greller den Gegensatz hingestellt, der z\\ ischen 
den in Erz vercwigten Meistern der Kriegskunst und den Männern besteht, die durch ein 
unglückliches Zmammentreffen der Umstände im letzten Jahrzehnt an die Spitze unserer 
Armeen gelangten. Man errichtet jetzt in Oesterreich Denkmäler für große Krieger. Wir 
LlIlgen an, es den anderen Ländern gleichzuthun, aber wir sind hinter ihnen zurück. Wir 
sind ersr dabei, das militärische Verdienst in Erz zu verewigen, während die andern das 
hinter siLl1 haben, w:ihrend man anderswo darangehr, das bürgerliche Verdienst, die Ge-
1),,, ,Molllllllcnul"'crung" der h"lOmlhen billnerung Im Denkmalkulr 
dankcn gro(~n hflndcr, wclchc hlö,cr für die arbeircnde Menschheir waren, die Arbeir 
\clbq durch Monumenrc 'u chren, die nichr gerade ~randbilder lU ,ein brauchcn, damJ( sie 
ver\r.lnden wcrdcn von Jcdcm , der an ihnen vorübngehe. Eine ,olche Zeir muß auch bel 
um kommen. (. .. )" 
Dlcser Passu<, Im "Neucn Wiener r:1gblarr" von 1867 Lelgr deurllch, daß zum ",ymbollschen 
H,HI,halr" eincr moderncn Narion nichr nur Kronen, Rcvolurionen, Kriege und Helden ge-
honcn, \ondcrn in LL1nchmendem Ma(~e auch die ,,( ... ) burgerllchcn Heroen der Kumr, der 
Lirerarur, der Mu,ik, der Wisselbchafr (. .. )" . Kenilleichnend für diese Bedeurungssreige-
rung dcs Bürgenum<, auf allen Ebenen isr auch da, Fakrum, daß nach einer langen Pause von 
über 200 Jahrcn (!) im 19. Jahrhunden wieder Medaillen auf Bürgermeisrer enrsranden - die 
er,rc aufJohann Kasp,l( Rirrer von ~eiller (reg. 18s1-1861), angefenigr von earl Radnirzky 
im Jahr 18S3; im Jahr 1877 wurde einc Medaille auf den liberalen Burgermeisrer Cajeran Fel-
der gcsLhaffen'. Hinsichtlich groi\ercr Denkmalanlagen für die "Heroen de<, Geisre," muß 
Insbc<,ondere der Arkadenhof der Wien er Unlvcrsirär genannr werden (,888 Aufsrellung des 
eNen Denkmal..). Zwar harre FeNel den Hof von AnElilg an als einen "Campo sanro" für 
\X'i\sm<,chafrler gedachr, aber er harre '>ich ihn quanriram Sicher nlchr so gewalrig vorgesrellr. 
~chon um die Jahrhunderrwende Elilden sich an die vierzig Monumenre; hunden Jahre nach 
der [ röffnung dn Ring<,rra(~e mu(\rcn <,ich f:m weirere 100 um geelgnere Pbrze <,rreiren" . 
Dcr bürgerhdle Denkmalkulr In <,einen monumenr,llen Auspr:igungen be<,lrZ( eine deur-
lich andere inhalrliche Orienrierung ,11, die dyna<,risch au,gerichreren t\.10numenre, d,l nlchr 
~ur<,ren oder ['ddherren im Mirrelpunkr srehen, sondern "Mirburger", die ,11.. Enrdecker. 
I:- rflnder, Wissemchaftler oder KÜll\rler der Cesellschafr dienen. Dabei isr immer ,lULh die 
pollri<,Lhe Komponenre!u berücbichrigen: Bei dem von Johanne<, "chilling ,lUsgefühnen 
Wiener Denkmal tür hiedrich "chilb, das im J'lhr ,8~6 enrhullr wurde, war - vor allem fllr 
An,l,ta,ius Crun und L udwig AugLJ<,r [ rank!, die an der "pJ(ze de<, Komiree<, <,randen der 
Au,druck gci<,tigcr Verbundcnhcit mir Deut<,chland naLh dem Am<,chelden Ö<,terrelch, ,lU' 
dcm "DeUr\Lhcn Bund" (dI66) ein wcsentliLhes t\.!oris-'''. 
Dlc Ce<,chlLhrc der "bLlrgcrlichen" Denkm:iler in \\ Icn beglIlnr mit den bcscheidenen 
~t'llucn für den l:ntdeLkc l Chri,roph Columbu<, (al.. BahnbreLher neuer H,lIldeisrouten) 
und den helh,lndel..thcoretiker Ad'lm ~mith (al., L ehrn dcr \olbs\ irrsch,ür\lehre und hir-
dnci hürgerllLhcr Ilandd,beziehungcn ), mit denen d,l<' ,1Llfsrrebende Blirgenum Im J,lhr 
dl62 ,cincn n\tcn Monumcnralhau im Ring<,ru(\enbercich, n,lmllch dlc \\ Icncr H,lI1dcl\-
akadcllllc"chilltickrc n . Ilingcgc n widmcrc nun kClnclll dcr gro(~en Indu\trlcunrernchmer 
und Banklcr., cin Dcnkmal ''', Dic\c Illu(~rcn slLh Illir Bu,rcn (odcr '>r,ltuctlen) in dcn \on 
ihncn initiicrtcn wohlr:itigcn Sriftungcn bcgnügen, <,0 ts taumcr IIll r...lndt'l\[lIUI oder lkw 
n,l I-rciln von Ro[h,child Im L'li\<lbcth ·Spit,l l./ucrsS:-ihncn \\:üc ,Hllh d,l\ [)l'llklll,d flir den 
UntcrnchmCI [ kllll,lnn ' I{KksLO in C"llll,HnCU\ledl ( IH(,6). 
Abb. +1: J\ loJling. Denkm.ll für 
Jmd" Hyrtl. 1902 (Amor) 
/-ormen dö "bü rgerlichen " Denkmalkul(s 
Abb. +6: Modling, Denkmal für K.liser 
Fr.lnz Joseph, 1902 (Autor) 
Hatten die Wiener Bürger 1871 mir dem Denkmal für Erzherzog Ferdinand Maximilian 
noch ein Mirglied des Kaiserhauses geehrt, so schufen sie sechs Jahre spärer mir dem Mo-
numenr für Bürgermeisrer Andreas Zelinka (reg. 1861- 1868) im Sradrpark ein Denkmal für 
eine Persönlichkeir am ihrem Kreis \l4. Bürgermeisrerdenkmäler sind in Ösrerreich grund-
s:üzlich sei ren anzurreffen: Wichrig isr in diesem Zusammenhang jenes für Josef Schöf-
fel (1832-1910), Bürgermeisrer von Mödling (1873-1882) und Reichsrarsabgeordnerer, am 
Schrannenplarz beim Rarhaus in Mödling als Bronzebüsre nach einem Enrwurf von Vicror 
Tilgner (1895)''1 und für Bürgermeisrer Johann Schöndorfer in Hallein (Sradrpark, Ende 
des 19. Jahrhunderrs, 1960 aufgesrellr)"". Das Denkmal für den Anaromen und Srifrer des 
\X'aisenhauses Josef Hyrrl (1810-1894) am Josef Hyrrlplarz bei der Schillersrraße in Mödling 
(Abb. 45) isr als Bü.,re auf einer Srele gebilder. Daneben befinder sich ein Denkmal [Llr 
K~lISer [-ram Joseph, das den gleichen Typus wie jenes für Hyrrl vertritt (Abb. 46). Beide 
'X'erke sind im Jahr 1902 offensichrlich mir der Idee enrsranden, bürgerliches Porrrär und 
Herrscherporrr:ü einander anzugleichen \ll . 
DIR UI\1SfRlT l ENL I RF IND 1,RJOSE f RL<;<;EL 
Be,onder, wichlig i,t in die,em Zu.,ammcnhang das fl.ir Jo~ef Ressei ([793-1857) bestimm-
te Denkmal von Anton Dominik I<ernkorn'p,. Das Monument bnd seInen Platz vor der 
\\ lener Technl"Lhen H(Khschule und wurde am [8. Jänner [861 enthullt. Da der 'fi-iesti-
ner "wdtrat (,lL1tgrund eine~ Cutadltens der kaiscrlichen Akademie der Wissenschaften in 
\X len, won,lLh Reo,o,el nichr l11ir "icherheit als hfindcr der Schiffsschraube zu bezeIchnen 
,eI, o,ondern vlelmchr /eiLhnungen von ~chdfsschrauben kopIert und für seine Zwccke 
\'erwendet lütte) w ein Monumenr für den 1, rfinder ablehnte, wendete man sich 1862 an 
den \X lencr "radrerweiterungstond" um einen Platz 1111 Rll1gstra~enberelch LU finden, und 
beLulll, Ja eo, ,ILh UI11 ein "wi.,o,emchaftliches" Denkmal handelte, den Platz vor dem Poly-
rechnikum am geeignet,ren. Auch der Gemeinderat stimmte zu, und eIn Jahr später war das 
J\.lonull1cnt femgge.,tcllt. Als unterstützcnd agIerte ein Bürgerkomitee, das am 30. ~lai [862 
UI11 Bewilligung lur Aufo,tellung de., ~tandbilJes ansuchte, um das ,,( ... ) Andenken eines 
Ö.,telrelchers ( ... )" zu ehren, der ,,( ... ) mir seiner großen Idee allen Nationen ( ... )" den 1111-
pub lur Umge,ultung deo, "LhifEwesens durch die Einführung der ~chdfsschraube gegeben 
hatte ' . Ressel.,ollte demnaLh wie noch manLh anderem aus den ReIhen des Bürgerrums 
die ,,( .. . ) Anelkennung ihrer dankbaren Mitbürger ( ... )" gesicherr und dIe Nation sich 
in die.,en M,lI1nern Ihres eIgenen Wertes bewu(~r werden. Ressei sreht im Denkmal, einen 
geöH"neren Zirkel in der ReLhten h,lltend. in /eimachr neben dem Modell seiner bahn-
brechenden bfindung. Jer 'lchifEo,chraube (Imdlflft: .,lOSI:.PHO RE\~H . PATRIA 
AU" I RIACO / QUI OM lVM PRIOR / RO fA1\1 COCHI IDI J\.1 P't RO')CAPHh 
PROPLI LINDI" / ADP I ICVI r / ANNO )\1 DCCC\XVII"). \\ahro,chelnllch \\ar bel 
der Lnthüllung,teier noch die Beifügung "NA! IONI BOHEJ\.llCO" (!) auf dem Denk-
mal angebrachr. wIe dies (omrant von \VurLb,lLh berlLhtet . AI, WIdmende figur \\ird in 
dle,er Imchrif"l das Vaterland beteiLhnet, .11., Widll1ungstr.1ger ResseI als "Aus[rI,lClI\" im 
'iinne deo, "übell1,ltlonalen" Österreich. Die vlelt:1Lhen Be.,erzungen de, N,lmens Ressei bs-
,en slLh sowohl den liberalen "Gro(\O\rerreILhell1" der Ära "chmerll11g, die 111 Re,sel eIncn 
"ge,amrO\tclrelchischcn I Icrm"\.' I .,ahcn, .11, auch den ISLhechen und den "Iowenen. die 
Rc.,.,e1 Jeweil, (ur .,ILh beansf1fuLhren, luordnen. 
DI'R BÜRGIR II C II I. IHNKI\1i\1 KU I f I N IH.R PRO\ I Z -
D I: R INDUS I R I ELLE jOS H " WFRNDL 
[<in viillig al1lb., geartcrc, Bc"piel (Li l den bürgerliLhen [)enklll,llkulr \tcllt d,I., \r.ll1dbild 
de., (;l'Wchrf~lh l lk,ln lcn /mef"Wc lndl ( I X~I lXX')) \on \ 1([01 1 t1glll'l 111 ~tt'\ r (I\OI11t'I1,ldt'l 
Der bürgerliche Denkmdlkult in der Provlnl 
Abb. r '>tCl r, Denkn1.l1 für JOlc{\X'erndl von VlLtor Tilgner. 1894 (Autor) 
17° Die "MOlllttlll'lHall\ICCullg' der h"[Omlhl'1l I' rinnccullg im Dl'nkmdlkult 
\hh 4X "tllr, Denkmal für Imef\\l't'ndl Ion 
\ Illm I dgnlr, IX')'!, \1clbdlon de, (,efLllrtel1 
[1894]'" (Abb. 47) dar: Der Industrielle im 
I.enrrum wendet ~ich Im ~rraßenan/ug, 
den I lu t au f dem Kopf. an vier Arbener-
figuren (Säbel macher, 'lchmied, Ti~chler 
und Monteur), die, ,1m Sockei wzend, 
von der Arbeit au~ruhen. r dgner<, Lö-
sung H.rringen in spürbarer \('el<,e den 
Abstand IWlsLhen der Denkmal figur und 
dem ßerrachter und eröffnet einen uber-
aus verIStischen I.ugang zur Visuallsierung 
des Croßindusmellen. Der Aufrrag Illm 
Denkmal war ,lUfgrund Tilgners personli-
cher Konrakre lU SteHer Industriellenkrei-
sen ohne öffentliche Ausschreibung direkt 
an den Künstler ergangen Die Rückseite 
des Monumenrs zeigt die Imchrift: DIE 
/ DANKBARl N t--.llTBCRCfR 1~94" 
und rellpiert d,lmlt den bekannten Iopm 
der Dankbarkeit des Vaterlandes oder dö 
Herrschers' . Nicht ohne Crund , .. mlen 
auch die hgur de, \\'erndl-Denkmal, 
\\Ie e[\\,l ,lULh 1 dgners :--lozan- .... t.ltue 
im \X'iener Burggarten (189(,) - In deut-
liLher \\el\e den prominenten f\ pli', der 
HerrsLherfigur mit "Alloclltio"-Ce\tm 
und I\brscl1.lII\t.lb In der Rechten' \'t.'r-
schiedt:ne l'lemellte der Irühneu/eitlichen Herr,cherrepr:isent,ltJon, et\\a das i\.led,ldlon des 
Ce/eierten (Abb. 48), erscheinen hier proE1niert und in den neuen Zus,lIl1menhang de\ \on 
seinen Arbeitern "gefeierten" Arbeitsherrn illtegllert. In leltgelHl\SlsLhen Kommentaren lur 
l)cnkm,lJ.,cnthüllung agiert WClIldl ,,(. .. ) mit der RedltCl1 .lUf die ihn gru(;enden ,-\rbl'ltt.'r 
11IIldeu[end. ( ... ) Der altc Arbclrer ( ... ) h:ilt In piet.moller hinnerung das Relldf1ortr:it 
von Welndl, Vatel, l eopo ld We lndl 1797 1851 ( ... r"~. \X/ie bel I umbu\ch, \\ lener \ bri.1 
I heresi.l [)cn km,11 'ei folgt beim ts 10n ul1len t Cu r \Vernd I CI ne deLI tI il he d 1.1gonak \ lT'p.lI1-
/lling übcl die (~lIc l aLhsen. 
Kll nsderden kmäler 
KÜNSTLERDENKMÄLER 
Mit den Künsrlerdenkmälern Feierte die liberale Ära die "deutsche Kulturnation", während 
die staatstragenden Kr;iFte der Monarchie über das "Vaterländische" hinaw, die österreich i-
,che ".'>raatsnation" im Vielvölkerstaat propagierren. Am Ende des Jahrhunderrs bemächtig-
ten sidl die modernen politischen Massenbewegungen der Idee, Monumenre zu errichten, 
und suchten da, jeweils "Österreich ische" im "Volkstümlichen" abzusichern, was bedeu-
tet, da(\ in ein und demselben Werk uerschiedene ldenritätsangebote bedienr werden konn-
ten"< . 
DAS WIENER DENKMAL FÜR FRIEDRICH SCH I LLER 
Der Wiener Bildhauer Johannes Meixner war Für das älteste figurale Monumenr Für Schiller 
in Österreich, das 1867 in Salzburg im Park des Palais von Baron Karl Schwarz errichtet 
worden war und 1941 im ehemals botanischen Garten gegenüber dem Festspielhaus eine 
Neuaufstellung erFuhr, veranrworrlich (Guß von Anton Dominik Fernkorn) nl • Die Anre-
gungen zum prominenten Wiener Denkmal für Schiller'" reichen weiter zurück: ~ie wur-
zeln in den SchillerFeiern des Jahres 1859m, als man im gesamten deurschen Sprachraum 
bestrebt war, dem Drang des Bürgertums nach Emanzipation von Fürsrlicher HerrschaFt 
lUgUll'>ten einer einzigen deutschen Nation Ausdruck zu verleihen. Bildlicher Ausdruck 
dieser feiern des Jahre, 1859 ist etwa das "GEDENKBLATT / an die glänzende Feier des 
hundertjährigen GeburrsFesres Fr. Schiller, in Wien. / Den deutschen hochgebildeten Frau-
en" '. Das Erzhaus Habsburg und die offizielle österreichische Politik nahmen hingegen 
keinen Anreil an diesen Feiern "l. Die Wiener SchillerFeiern von 1859 zielten in ihrer politi-
schen "uggestion auf eine dreifache "Einheit" - auF die des Volkes, auf jene der deutschen 
"Kulturnation" über alle Staatsgrenzen hinweg und auf die des österreichischen Bürgertums 
- Freilich nicht, ohne in den Festreden die Treue zur Dynastie zu bekunden. Das liberale 
Bürgenum unternahm somit rund um diese Feierlichkeiten eine Gratwanderung, da man 
zug/eich eine staarlich-österreichische als auch eine ethnisch-deursche Identität zu Formu-
lieren versuchte1,(,. Mit der Katastrophe des Jahres 1866 wurde deurlich, daß in der Folge 
andere Identifikationsangebote schlagend wurden, wie etwa den Dichter nicht mehr als 
lräger eines Kulturvolkes allein, sondern diesen ebenso als Vertreter wahrhaft universaler 
Ideen lU präsentieren " . 
\\ährend der Lokalpatriotismus seine kongeniale künsrlerische ManiFestation im Denk-
mal für rralll )chuben Fand, spiegelt das Denkmal Für Schiller, zu dessen Errichtung 1868 
ein KOlllltee unter der Leitung von Anastasius Grün auFrief, die deurschnationalen Strö-
I ),c .JdOllllllllllt.di"lfllllg der h"iO"'lhcll hillllnllilg im Ilcllkl11Jlkult 
IllUllgcn wider. D,l'> "Colllurs-ProgrJIllIll" '>pridl[ in allgemeinen Wcndungcn davon, d,l(;: 
Im Dcnkmal \)lhdlers ,,( ... ) Ideale vom St.l.1t und MellSchenwürde. von I'reiheit des Ce-
d.lnkcllS und CeWI,\ells. VOll echtelll Bürgerthume und sitrlicher l':r/iehung der MellSchheit 
( ... )"HH IU einem Ces.lllltbdd lU vercinen seien. Dcr beruhmte Dichter wurde deshalb .luch 
,lls ,,( ... ) Apo\tcl der hcihcn ( ... )" ", gefeiert. Noch alll 21. Dl'lember JX"76 komtaticrte 
dic HciLlge dCI "DeutscheIl Zeitung", die Mcnschen stündl'll vor dcm \'\-'iener \1onumenr 
,,( .) \\IC bci \\undert.lngcn Alürcll ( ... r H ). [)Ies unrerstrellht den (harakter die<,es ~1()­
nUlllcnrs ,lls qU.1si n.ltiOll.l1e Wallf:lhn<,st;üte. In AuFrufgedilhtcn, Korre<,pondelllen und 
Clüc!munslh.ldrösen lur lmhüllung wurde das Wienel c..,chiller-Denkm.11 als Protest ge-
gen dcn AUSSlhILd\ Österreilhs aus der deut<,chen bnlgung <,owic .11<, Votum dafür gefeltrt. 
in dl'll Verb.lnd dcr deut<,chen c..,ta~uen IlIruckkehren b/\\. mit den dcut<,chen "Brüdern" \'er-
bunden bleiben IU wollen i'. Zugleilh <,ind dalllit die c..,cil.lnenseiten eines sOIialen Pro/e"es 
crrcilht. der dic PCrlpetil dö Ceslhehens oft{:nbart sO\\ohl hinsicll(!Jch der hn,lIlzkri~c 
des Bürgcrtulll'> nach dl-) \\Ie auch In bezug ,lLif'dle fehlende multln,uionale Integrit;it,\\ir-
kung der - vor allem mit dcr dCLJt<,lhen Idenm;ü in Zmammenhang gebrachten - figur 
c..,lhillcJ·,. Auch der gehclme E- hrgell burgerlllhcr Inniatlven. anlif':llch der Errichtung \'l1l1 
Denkilliiern IUI ~elb<,tdarstellung der eigenen c..,chicht III gelangen. wurde llInchmend kri-
tisch bcurteilt ' . 
Dic l'nrhüllung des \\ lener c..,chdler-Denkm,lls fand ,1m 10. 1\00lmber IS-6 ,tan [),l'> 
c..,tandbild Johallllcs c..,lhdllngs ist IIll ZeitkostLIm mit Iangcm Rock. 'ltlft und Heft in H:in-
dcn haltcnd 'O\\le einer inneren c..,tllllille lauschcnd wiedcrgcgeben. [)Il c..,Olkelfiguren ,pic-
len ,lLif die vlcr Icbensalter an und pmtullercn die Einwirkung dö Dllhter, auf ,die Krei,c 
dcs Volke<,: dcn Jungllng mit delll Wander,tab. den arbensfrohen Bürgcr (.11, hzgief\LT!J, 
den {,rcis In der \\'cisheit eil'<' Altcrs (Illit einem I'olianten) und dic \luner mit I--..ind. Dle,e 
realcn Ccstaltcn verbindet JC clne ,ln dcn 'leiten eil" 'lolkcl, ,tchendl' und b,t frelpb.tisch 
ge<,t,lltetc Idc~llhgur: cb. Drailla (im Mcdaillon clne tragl,che und eine "uyri\che ~1a\kc). 
die l:plk .1[., Jungfrau (n1lt dCIll Pelibn), die \\clm'CIshc'lt (mit dem Kopf dcr Athenc und 
dcr FlIlc) und elle Dichtklilbt (mit dcm Pe<>a'lIs) , . In 'lchdlinl', I ö\unl' wurdcn in In 
t" t'I t" 
novalivl'l WelSc 1'1 illliplcn clc<,'p:ilhi<,tori,ti,chen Form\\ollem In cln Ren.li\\.lnlcgeh.lu,c 
eingc<,chillollcn. glt:iChs,11ll ,,( ... ) antikische c..,uukturcn in burgcrlichen Rc,ll"mm ( .. )" ... 
ühl'l,clll. Im Cegcnsau/lil ITlcr de, Jahrcs IS)') \\urdc dlc Denkm,ll,enthüllllng IS-6 nicht 
mchl ,li, "Voll<..lc<,t" bcg,lngcn, sondelll dicntc der S\ Illbol"chcll Reprjscnt,lllll1) dc, Hd 
elullg,hurgellulll' I. Dic IX<)I errichtctcll fbnklC!cndell Dcnklll,dsbusten. 'Ikobu, [CIl,IU 
und AIl,l'USiUS (;rün d,Hslcllcnd. dCIllOnSl11Crcll clnc 11ll'r,llurgcschILhrlllhe uild n,llillll,d-
spc/ihslhe .,Rahlllung" dcs ~chilkidcllknl.lls im S1I1I1t' cine! Ohl'lschncidung des Dcut\Lh-
{)Slcllclclmchcn 1l1llcIeJ clhl11'chcn VlclEllt dCI i\lon.lrchIL': 1\ lit Crull \\ u!lk IlILht nu! dn 
Inlll,llOI dc, c..,chdlcr lknkm,lls gdt:lci r. mllllcJ Il ,1lIch dCI "';impl~'r tlir d,l\ dl'lI[sch-OSll'l-
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reiclmche Volk, mir Nikolau\ Lenau war der ungarische Adelige gleicherma(~en gemeinr wie 
der delmch-ö'>rerreichi'>che lyriker l4". 
DAS DENKMAL FÜR FRANl: SCHUBERT IM WIENER STADTPARK 
,,( ... ) \Vien isr reich ,1I1 l\lännern, die ,ich nichr bio'> um die ~radr und Oesrerreich, '>ondern 
,lUch um die Culrur überhaupr verdienr gemachr haben, aber arm an Denkmälern, wcl-
ehe die Erinnerung an '>ie künhigen Ceschlechrern überliefern. Der ~inn für geschichrliche 
Enrwicklung hlieb ungepflegr. ( ... ) Denken konnre man, was man wollre; aber der Aus-
druck de'> Cedankem, '>ei es in <"'chrifr, Bild oder Erz, war, wenn nichr gänzliLil unrcrsagr. '>0 
doch gehemmr,,>oweir dies nur anging. ( ... )"" . Unmißversrändlich wird in der Fcsrschrifr 
lur f nrhüllung des Denkmal'> für ~chube[[ (1872) der Drang nach Gleichberechrigung dcr 
nichrarisrokrari'>chen Cesellschafrsmirglieder ausgesprochen. Die Denkmalgeschichre re-
Heknerr in gewisser \Veise diese polirische Emanziparion, da im Jahr 1868, dem Jahr der 
Crund,reinlegung de'> Schuberr-Monumenr" die er,re parlamenrarische Regierung "Ci,-
leirhaniens", das "Bürger- und Dokrorenminisrerium", ernannr worden war". Im l\hi 187:'. 
cnrhüllr srand das Schuhen-Denkmal" noch in deurlichem Gegemarz zu den dyna'>ri'>chcn 
und milirärischcn Feldhcrrndcnkmäkrn des Neoab,olurismus, und ,lUch der Auf,rcllungs-
on im Sr,ldrpark war bewußr ab Plar7 bürgerlicher Inrimir;ü gegen ,uisrokrarische l\lonu-
menralirar im Rahmen urbaner Öffenrlichkcir gewählr: 1868 kam es zum Vorschlag der 
Aut\rellung de, Dcnkmals in einer Baum- und Buschwerkgruppc, die dem Schöpfer de<, 
"l.indmbaum'>" angemessscncr sein mochre. ,,( ... ) Aus grünem Laubgewind' ragr seir Jah-
ren hanz .... chuben\ l\farmorge'>ralr hervor ( ... )", heißr es ,~ürer in einem Aufruf für die 
Ce\ralrung eine.'> Dcnkmals für MOlare 
D,l'> Denkmal für <"'chubcn galr eigcnrlich weniger dem Komponi,ren und seinem \'V'erk, 
'>ondern \'enrar vielmehr da'> ,,( ... ) Selbsrdarsrellungsinrcres,e des liberalen Bürgenum, 
( ... )" " : ,,(. .. ) Auch er ( .... chuben [W.T.]) isr ein Sieger, ein Eroberer: er har die Herzen dcr 
gebilderen \X'elr eroben ( ... )." . Die'> wird auch in der Übcnragung des rhron;ihnllchen 
T\pm der Herr'>chcrmon umcnrc auf den ei ne'> Kümrlcrdenkmals deu rI ich 1\'. Der l\ hn ner-
gc'>angyercin wünschre '>ogar den einlig erhöh ren Punkr im Sradrpark, den "Zelinkahügel", 
,li,> Aut\rellungso("(. JmefWeilen formuliene die Empfindungen de, in den Vordcrgrund 
gerrerencn Bürgenum'> Im Cedichr "Lur Feier der Enrhüllung des Schubendenkmab": Die 
\Vienn Bürger'>chafr habc dcmnach alles ,,( ... ) was sie geisrig schwer belasrcr har / glcich je-
nem Fesrung'>wall, der '>ie beengr / mir frischcm Murh und '>rolzer Kraft zersprenge ( .. . )"v'. 
Im Jahr 186:'. war die Cründung des Fonds zur Errichrung eine, Schuben-Dcnkmal, erfolgr. 
l),l' Programm der Konkurreillausschreibung verlangre aLl',drücklich j ... ) eine Porrr;üsra-
tue ~chuberr\' i 111 \lreng\te n Sinne dc\ Wones ( ... )"111. Ungeachtet der ungümtigen phY,lo-
gnollli,chen Vor.llI"euungen des :iußerlich wenig arrraktiven '>chuben demel1[,prechend 
elllp(lhl die hKhJury, da, Porrr:ü auf eine Bü,te oder ein Relief tU bcschränken beharrtcn 
die ma{'gebenden Verm:rer des M:innergesangvereine\ auf einer repra,encativen Dar\tel-
lung,wel,e"(' , IHoH (md die Crund,reinlegung ,urr und am 15, Mal 1H72 die E ~nchüllung, 
Nachdem C.ul Kundillann alleiniger Cespr:lch,partner de, [)enknulkomltee\ geworden 
w.1I,'lhur er drei verschiedene l'!llwürfe, die der Jury IHoH zur Beurteilung vorgestellr \\ur-
den, Zwei die,el Projekre bcdienren sich der Brunncnform; von einem wird berichter, daß 
ö ml r der I)ol)'h) 111 n iahgu rund ei nem Ponr:itmedaillon ausge,utret \\ ar. E- m a in die glei-
lhe Zell ist auch eine Zeilhnung Moriu von '>lhwinds I.LI ,euen, der da\ Schuben-Denk-
mal glellh(llls In Cesralr eines Brunnem mit allegorischen figuren und emer Portr:übüste 
v(m.1h ,In seiner 'lchlilhrheit und lebenwollen Narurlllhkeir verbinder der von Nlco!aus 
[)umba Ll\'ori,iene Enf\\urf Kundmanm die .,(",) klas.\Ischen Tendenzen ml[ einer echr 
wleneri'lhen N()(e (",)'" " Da\ dekoralIve Talell( des Bildhauer, zeigt ,Ich besonders in den 
ikonographisch \\ichtigen \ockelrelief\ (l)hanca\le der [onkullSt, der ]nstrumenra]- und der 
Vokalmu.\lk):"(,, ,) In die\en Relief\ liegr offenbar dei 'llhwerpunkr de\ Canzen, da um die 
Mmik 'lchuben\ denn doch mehr inrere\sicn .11, ,eine Persönlichkeit. (., ,)" 1''1 , rrö,reren 
,iLh die Anlüngel der nllht vemirklichren Projekte, 
DA" DENKMAL FÜR LUDWIG VAN BEETlIOVFN IN WIE-N 
1111 Jahr IH70 bildete silh ein Komltce, da, die "AuLlrfeler zu 1 udwig san Beerhen'em Ce-
hurr,rag !um Anla{\ nahm, die I, rrilhtung eine, [)enkmal, für den Komponisten " ) zu pro-
p~lgleren, [)ie Bedeurung diöes Monulllell(, enthüllt die "IT,r'lhntr zur Lll(hullung des 
lketho\'cndcnkmal," (\X'ien IHHo), dic in 'llhdler den ,,(, ,.) ".lnger dc, deutsLhen \olkes 
und In Bccrhoven dcn dcurschc'len ,1ller I ondlLhrcr (",)" \erkorperr sieht. Heide Heroen 
,ollrcn \llh .11, Vcrtrcter de, Bürgcrtum, .luf dlc "deut'lhc Kulrurn,l[Ion" beliehen, \\obcl 
Bcctho\'cll\ bc,ondcrc hll1krion Im bürgcrhch-cm,lnllp,J[(HI\Lhcn Ampruch böt,md "'. [)er 
Au'gang der im Mai IH 7 1 ,ll l\gC\Lhricbcncn begrenHcn "onkuITcnl. \\,11 I11chr odcr \H'llIgcr 
\'orhcrhc,(I1ll ml: I )IC Ann.1hmc clner Profc"LII In \Vicn bc\und fi."!r ( ~,l\P,1I \on "1 ul11bu\ch 
In dcr von ,ta,H li l hc l "circ gcr:itigten /m~lgc dCI [)urLhluhrung mOI1UI11CIHakr AuflI-:igc 0' , 
"eln llHwurf W,\I IH7-1 vollcndct und \01 jcncm der Bddh.llll'r joh,lnm's lknk und P,lld 
Aillon Wagnci l ur AlI'Jiihlung gcw:i hlr worden, Am I. 1\1.11 IHHo kOI111(C d,l\ 1\lonumL'11( 
clHhullt werden, da, ur'I),ungl'lh gcgcn dlc Rlng,rr~lf,c gckchrr \\,11 lind cr\[ l1,lLh dL'r RL' 
ptd iellillP dc, PI.Il/l" I H<)<) lIm I Ho C l.1d ged rch l \\ 1I rlk, ,od,lf\ L" hCll tL' "L"'CI1 die' 1 or!lIln t'l t'l 0 t"t 
ger'lI.1(~e hlickt. I )IC "iufigur dl" Cefl'lCI [cn I\l \on 11,lLkcl1lb RC~lll\rlk crflil\r. \\'.lhrL'l1d 
lh., Monument I'LU ham Crdlparzer 17S 
die allegorisierenden Sockel figuren (Promerheus in kühner Drehbewegung, den Arm von 
einem Geier zerhackt, sowie eine geAügelre Siegesgötrin mir Lorbeerkranz) mehr ideal-klas-
,I,ch gehalten ,ind. Als verbindendes Elemenr zwischen diesen beiden Sockelfiguren isr ein 
<lnmutiger Reigen von neun Kindergesralten (an Beerhovens neun Symphonien erinnernd l ) 
<lUfZLlt~1'>!,en, der den Unrerbau enrsprechend malerisch belebt. lnn ovariv ist hier, daß zur 
traditionellen Musikallegorie ,,(. .. ) Aussagen über den SchöpFer der Musik selbsr (. .. ),,'1'", 
dessen Wirken mit mythischem Vokabular vorgetragen wird, hinzutreten. 
DAS MONUML:NT FÜR FRANZ GRILLPARZER 
hanz Grillpar7er war im Jänner 1872 gestorben. Kurz darauF konstituierte sich ein Komiree 
zur ErriL!1tung eines Denkmals" im Gedenken an den Dichrer. Als Protektor gewann man 
Erzherzog Carl ludwig. Johann Adolph Fürst zu Schwarzen berg erbat mit Schreiben vom 
20. Februar IR~s vom ObersrhoFmeisrer die Zustimmung des Kaisers zur AuFstellung eines 
i\lonument, im Volksgarren. Diese Plallwahl kann als Novum bezeichnet werden, da man 
ein an '>ich billgerliches Den kmal im c'inzlIgsbereich der kaiserlichen BII rg si tu ieren woll te ,I'I'. 
<"'chwar/enberg verwendete im Schreiben als Argumenr Für seine Bitte um die ausnahms-
weise Überla'>Sung eines kaiserlichen Grundsrücks den Hinweis, daß Grillparzer ein ,,(. .. ) 
großer \·<lterländi'>cher Dichter (. .. r'" sei. Ähnlich argumenrierre der Ersteller des Denk-
malprogramm'>, AIFred Ritter von Arneth, in seiner Ansprache bei der Enrhüllung am 2). 
i\h1 1889: ,,( ... ) Diese Allgemeinheit der Trauer um Grillparzer und die lebhaFte Erkennt-
niss de'>sen, was Oesterreich an ihm verlor, gaben sich auch dadurch kund, dass gleich nach 
,einem l(lde der Gedanke sich unauHulrsam Bahn brach, es ,ei eine PAicht Für Oesterreich 
und Für Wien, einem ihrer ruhmvollsten und edelsten Söhne in den Mauern seiner Varer-
,tadt ein ,einer würdiges Denkmal zu errichren. (. .. ) Und wie sein Genius die höchsre dich-
terische KraFt in sich d<ustellr, welche Oesrerreich jemals hervorbrachte, (. .. r'" , und Ru-
dolf Eitclberger, der die Möglichkeir ei ner Aussrellung der Modelle in seinem Museum bor, 
t(lrmulierte: ,,(. .. ) wo es sich um ein Denkmal für einen geFeierren österreichischen Dichrer 
handelt (. .. ( ''''. <"'0 wie beim Monumenr Für Mozart betonre man also auch hier das "Vater-
I:lndi,che" des CeFeierren, schrieb den Werrbewerb aber ander, ah beim Denkmal für Schil-
ler (wo man ,ich an die deutschen Künsrler gewandr hatte) nun an alle in ,,(. .. ) Österreich-
l'ngarn geborenen oder daselbst ansässigen (. .. r ," aus und wandre sich neben der Wiener 
Akademie auch an jene von Graz und Prag sowie an die KUl1!itschulen in ßudapest und 
Krakau. Die, illmrrierr nachdrücklich den fundamenralen \I:~mdef des Begriffs" l~1terltllld" 
\on der (eng geL1ßten) Bezeichnung Für den deutschen (Kulrur-)Raum (Schiller-Denkmal) 
tur neuen (staarlich Inrerprerierren) Heimar "Ösrerreich-Ungarn" und ihrer VölkerschaFren 
, , 
Ahh. I') \\'iCI1, [)cl1knd lI."ir f r,1I1! (,rillp,mu, ISS<), 
fluldigul1g des h"hnllSchcl1 "til1lgs ()[{OK.lr \"(\r RuJol! 
'Oll I Llhsburg. \'OrlCllhllUllg (\\'lll1 \\ 1L'1l ,\lusCUIl1) 
(C ri 11 par/er- Den kmal) ' " . f'erdinand 
Kürnberger formulierte in dle,>er 
Himichr ' : ,,( .. ) \X'a, wir brau-
chen, da, I,t etwa, Ö ... terreichi,che" 
,Vaterländische':, denn \\ir ~ind 
eigenthümlich. Also Crillparzer! 
Umer Cnllparzer. ( .. )" . /.wi,chen 
1889 und IX91 fielen llldem mehrere 
Erelgni,se, die den Rang Crillpar-
lers al, (deu rsch- )ösrureich Ischen 
Na(Jonalauror oftt:nrlich dokumen-
rlerten, so er\\a die I~roffnung des 
"Dellt'.chen Volbrhearer," In \\'Ien 
(1889), de"en f"a"ade ehemab die 
Büqen von ~chdler, l.esslng und 
Crillparzer (nalh der Re,raurierung 
durch Crdlpar,er. R,limund und 
Nesrroy er,erzr) zelgre. Auch nad1 
dem I.m,lmmenbruch der \lon,u 
(hie blieb Crillp,uler ftir den Sraar 
"Deur,ch-O,rerrelch" eine kulturelle Iden(Jfikafiomfigur er\ter Karegorie ' . 
[)er er,re Denkm~llprei, wurde ('arl Kundmann \erliehen, der l\\eire einer Exedr,l-Anla-
ge, die RudolfWeyr unrer I\1lthilfe von ('arl \"on Ha,enauer enm,ur: der dnrre Preis \\urde 
l'dmund Iiellmer, Y,Hna" tuerkannr. r,.elner der drei pr,lmlerren Enrwurfe sollre ,1lISgl'-
führt werden. [)er Kompromj(, be,rand \ ielmehr d,mn, die be,ren t· lemenrl· du helden 
ed()lgreich,ren l.nr\\llrf"e (\\nr und r,.undm,lIln) lU vereinigen '. Da, ,1m 2, . .\bi ISS,) 
enrhüllre Denkmal kombinierr ,omir die PIa,rik ( ' ,111 r,.undm,lnn" die Ard1ltekrur C,ul 
von Ila,en~luer., (die ,Ich an telrglelLhen deursLhen Denkn1.llern ollenriert. e[\\,l .Im Krie-
gerdenkm,llin Kiel [IX""9 von I lelnmh 1\1oldemLh,udrj) und die Relief, Rudnlt \"On \\ 'cyr,: 
'l1l1l1end ,Iltl Crillp.1I1el Inmlrtcn cincr h,cd la, wie 'IC gllcdll'Lhe Phdn,nphen mir dUl'n 
'lchulern hCl1liulCn, um in 'Lh.1[(Jger Ruhc WCI,e Ce\pr.1chc fldllen 1lI können Crdlp.lr/Lr 
thlOnt ,om ll inmltrcn der Bildcr ",ciner" Dichtungcn: 1\1, \\,lndfüllendc Relids sind link, 
drci 'ltenen .IU' den IOm.lnll,ehcn Dramen (..L)IC \hnfrau", ,,[)cr ' lr,lum cin ll'hen" und 
"Konig OIIOk.H' e luek und I'ndc") und lL'lhl'> drci .lu'ckn .1IH1kcn [)r.ll1ll'n dl', Dllhrl'r, 
(,,'l.111pho", "l\1cde~l" und ,,[)c, I\1cl'rc, und dCI llchc \\ cllcn") gl"t.1Itl't Dll' 111 bl'lu~ ,1lIf 
die N,ltI0I1.1 1It:ÜCI1f"I.lgl' melll ,11, plOh lcm,lmlhl' 'l/cnl' der Iluldl~ul1g dl" biihmi,d1l'll r,.l) 
Illg' Ollok.U VOI Rudo lr VO ll Il.lh, h u lg (!\hh. 19)" dürflc im r,.OJ1(l',t l!c'" 1lI dil"l'l 1l'1t 
DJ' :-'lol1umcnt reir \X'olrgang An1Jdem ,\lOZJrt I" I 
forcierren Kulre, um den Begründer der habsburgischen Dynasrie ausgewählr worden selll, 
um in dieser Weise narionalisrisch morivierren Separarionsbewegungen enrgegenzuwirken. 
Die,e neue Betonung des" Österreic!;isc!Jen" im Denkmal für Grillparzer drückr sich auch 
in dem am 1Q. April 190) am Wiener Schmerlingplarz enrhüllren Denkmal Johann Scherpe, 
für den Volbdichrer Ludwig Anzengruber (1839-1889) aus, der als der J .. ) größre Drama-
riker des neuen Ösrerreich ( ... )" nahe dem ,,( ... ) größren Dramariker des alren Ösrerreich 
( .. . r (Grillparzer) plazierr werden sollre" ': "Narurillusion" ,vielleichr auch aufgrund der 
realisrischen Ausrichrung der Dichrungen Anzengrubers, rrirr hier an die Srelle großsrädri-
scher Reprisenrarion: "Varerland" meinr jerzr nichr mehr Österreich als Teil des deurschen 
Raume.s, sondern erschei nr "herübergewanderr ( ... ) als Bezeichn ung jener neuen Hei mar 
Ö.srerreich-Ungarn und ihrer übrigen Völkerschafren ( ... )", wie der Hisroriker Alfred von 
Arnerh. Obmann de, Exekuriv-Komiree, für das Grillparzer-Denkmal, anl;ißlich de<>,en 
~nrhüllung formulierre ' . Dahinrer verbarg sich die Idee, analog zum Maria-There,ia-
Denkmal (für das politische "Ösrerreich") mir Grillparzer das kulturelle "Ösrerreich" repr:i-
,enrieren IU können '<' . 
DAS MONUMENT FÜR WOLFGANG AMADEUS MOZART 
UND DIr "NOBILITIERUNG" DES KÜNSTLERS 
1'92. errichrere der Grazer Kunsr- und Mmikalienhändler Franz Deyerkaufd.Ä. in seinem 
G.men einen freskengeschmückren Tempel (!) zu Ehren Mozarrs in offensichrlicherTradi-
rion barocker Garrendenknüler und Kleinarchirekruren englischer Parkanlagen - ein uni-
kaie, Privardenkmal im Umfeld der ösrerreichischen Frühromanrik" ". 1815 war ein Mozarr-
Denkmal von Carl Berruch als gemeinsames Monumenr mir Haydn und Gluck. sp:irer 
.lUch Beerhoven. in der Wiener Karlskirche vorgeschlagen worden" '. und 1842 rrug sich der 
damalige Rompensionär Adam Rammelmayer mir Enrwürfen für ein Denkmal der vier 
Tonheroen Gluck, Mozan, Haydn und Beerhoven, das von einer Srarue der h1. Cäcilie 
bekrönr werden soiire ' . 1855 schließlich veröffenrlichre der Wiener Gemeinderar einen 
Aufruf zur Frrichrung eines Monumenrs für Mozarr auf den Freihausgründen"'. Spärer 
bildere sich ein Komiree, das von Anron Dominik Fernkorn ein Sraruenmodell enrwerfen 
licf~, und 1864 erging der Aurrrag an den Bildhauer. 1865 harre dieser eine - nichr erhalrene 
Skizze ferriggesrellr. Ein von Vincenz Pilz 1863 enrworfener Mozarr-Brunnen fiel hingegen 
durch '. 
Von einem Denkmal für Mozarr sprach man in den achrziger Jahren wieder ernsrhan, als 
,ich kurz n.lch dem Tode Richard Wagners (,883) ein Wagner-Denkmal-Komiree in Wien 
konsriruierre. was narionale Gefühle im Sinne der lnrerprerarion Mozarrs als musikalischer 
I )'l' "1\ \Ol1lll11l'IlLd"'l'lung" du hi,wri'Lhen lrinl1crullg im [)cnkl11"lkull 
lokalparron (nm Nicolau\ [)umba an dei ,>piue dn "MOIarrianer") hervorrief"', Die eln-
gekirerl ~ub,kliprion (ür da, Denkmal Wagnn~ wurde sogar rückgängig gemachr, da e\ 
.11, Ehrenpflichr ange<,ehen wurde, dem ,,\arerl:indischen" Mei,rer J\lO!arr ein Srandbild 
III errichren D.lI1ach enrschlo(\ <,ich da, (omire I.ur Auf<,rellung des Denkmal, auf dem AI-
brechr.,plau, Dorr wurde cb<, Monumenr am 21. AprillH9(i enrhüllr"", Die enr,prechenden 
Quelkn " konnorieren die Iln,on MOl.arr<, eindeurig und sprechen vom "varerlandi,chen 
grö(~ren Mel\rer", dem ein Denkmal errichrer worden ,eI. Auch f.erdll1and v'on Saar, }'est-
gedicht lur Enthüllung des MOlarr-Denkmals ll1 \'V'len, ge<,prochen am !I. April 189(i \on 
losef Lewimkv ,sreIlt eine elndeurige Verbindung zwi<,chen f-"lo1arr und \X'len her' ,,( .. ) 
Mo/art - 0, wie innig verwoben I Isr n mit umerer Kai,erstadt! I '>chon .11<, Kll1d bewun-
ckrr, erhobm, I Pflückt in '>dlonbrunn nein Lorbeerblart, / Und nach des Jünglings bhr-
ten und /ügen / Crü(\t er .\Ufs neue dm Donausrrand, / \Xlo er die Krafr zu den hochsren 
Hugen / \'(,'0 er liebe und Heimat fand! (" ,)", Der Aufruf zur Frrichtung des Denknu/, 
feinte den Komponisren .11, einen Inbegriff des Hunl.lnen, Versohnenden und Harmoni-
<,chen .11<, "(,,,) cb reinstm Wohllaur<, unerreichten '>chopfer (".)", ", 
Von den lahlrelchen eingereichten Lnt\\ürren zum [weiren \Xlettbewerb dö Jahres 1890 
wurde zwar [ dmund Hdlmers Vor<,chlag mit dem unter einer im H.llbkreis angeordneten 
Kolonll.1de am '>PI nett <,Itlenden Heros in Implratlonsll.lltung preisgekront19', doch konnte 
die Jur} von der be<,seren Imung Victor I'ilgner., überleugt werden, 'iOdaf\ diesem - .lUch 
autgrund dn vehementen Unterstützung Alberr IIgs dn Auftrag zugesprochen V\ urde: 
Die besondere Betonung des malerischen Llements bei Tilgner lenkr den Bild, \on der Ce-
<,.lmrWlrkung aufdie Derail., v'on dem In Rokokotracht in der Parmur .lUfdem neben ihm 
,tehenden Notenpult bl.Hternden (und vsie bei Hellml'r Implnerr gegebenen) Komponisten 
auf die kbemnahen Kindergruppen, die IU den erühknden Relid\ .lm '>ockd (v'orne: lwei 
'>,enen .lU' "Don Ciov.lnnl", hinten, f-,,101..1rr .1m KlaVier) uberlelten, J'ur die B.1slsfront v\ar 
ursprünglich der Hora/vn, "DICNUf-,,\ l AUDI:- VIRUf-,,\ \\l'~A \ l rxr ~\ORI \or-
ge<,ehen; ,tatr de"en ent<,chied ,Ich aber r "gner für ein lelchnenschö llldlfdief mit IV\l'1 
'>fenen .lUS dn genannten Oper nach l' ntv\ ürfl'n von Flmt Pe<,sler (18,8 1900) " I ilgnl" 
wollte MOlart nicht heroisiell'n, sondern Illlrtl'n unter d,l' [\ lenslhen stellen '>l"nifik.lI1t Ist 
t'> 
du: Verwendung de<, l\pus der "geöfFnl'tm" 1l.11rung des halbdingierl'ndl'n und 1l.1lbill\pi-
rlnten MOI,ln in otlcnSllhtlllher Ankhnung an ö,tl'rreILhlslhe Hl'rrsLherIllOnllllll'lltC 
(kr Barolbei[I"', :ihnlich wie bei dCIll IHH7enthüllten Denkn1.li für Josq1h H.ndn \01 dcr 
Mariahd IClki Il he In Wien"", Dah inter ,[.md offcmlchtl'L h die nr.l"l'nde \ orstl'lIun lT von r- t'> t"-
der No fJi/llil'm ng der I\.olllponisten lIber d,l' Releptlon lllon.lrlhlSChl'J' ·]) pik , 
6 "Zentrum" und "Peripherie" als Erklärungsmodell 
für die österreichische Kunst des 19. Jahrhunderts? 
,, ( .. ) Ontureich, '>urke böteht In der Ver,chiedenheit der Provin/en, Verschiedenheit der 
luüirlichen L1ge, (der) Verh,iltJlIS,e, '>prache, Völkem,imme hervorgebracht, welche man ).1 
,orgt:iltJg erhalten ,olle ( ... )". 
,,( .. ) D.1\ \X'even Ö;terrelChs i,t nicht Zenrrum, ,()!ldern Peripherie. ( ... ) Die ö,terrelchi,che 
\ub,t.1nl wird gen,lhn und Immer wieder aufgefullt von den Kronländern. ( ... )" . 
"ZENTRUM UND "PERIPHERIE" -
EIN HISTORISCHES ERKLÄRUNGSMODELL? 
Die hagörellung "Zenrrum" und "Peripherie" isr für die Geschich[e und Kuns[geschichre 
des 19. Jahrhunderrs zenrral. Dieser Problemkreis bezeichnet nicht nur die kul[urelle Di-
mCI1slonierung und die Verreilung von Schwerpunkren, sondern vor allem die S[rukrur von 
Enr,cheidungen: Das Zenrrum isr zumeisr als ,,(. .. ) Mi[[e1punkr der Enrscheidungspro-
ze"e ( ... )" anlllsehen und kann somit prinzipiell auch als kulrurell auss[rahlender Fakror 
berrachre[ werden. In diesem Spannungsverhäl[llis werden zugleich Krisenmomenre der 
Inregra[ion, der ldenri[;ü, der Legirimirä[ und der Disrriburion deurlich. Der neuere Posr-
kolonialismLl\ verwirft hingegen die Vors[ellungen dichoromer hierarchischer Differenzen 
in der 'lpielan "Zenrrum-Peripherie", die demnach als Konsrrukrionen enrlarvr werden!. 
Crundsäulich existieren unrerschiedliche ,,( ... ) Beziehungsgefüge von lokaler, regionaler 
und na[ionaler ldenrir:ü ( ... )" . Die Monarchen förderren einerseirs bewußt die S[aars- und 
Dynasriegeschich[e: Systematisch und in allen Medien wurden die Konrinui[;i.rslinien dy-
na,ri,cher, srammesmäßiger und verfassungsgeschichrlicher Provenienz gezogen. Auf der 
anderen 'leire torcierren die Länder und Srädre die lokalparrio[ischen Verankerungen der 
Lri nnerung,kul rur<. 
Der "klassische" Regionalismusansarz der frühen Forschung beschrieb das Verhäl[llis 
zwischen Na[ion und Region in Gesralr eines ,Anragonismus"-. Demgegenüber muß ein-
schränkend fesrges[ellr werden, daß es ein wesenrliches Charakrerisrikum der hisrorischen 
Enrwicklung des 19. Jahrhunderrs war, daß die "Region" ihre Souveränität an die "Na[ion" 
überrrug, im Cegenzug aber eine Anerkennung als konsri[uriver Teil der Na[ion im Sinn 
einer "Verdolllle[schung" des Na[ionalen (ins "Regionale") erfuhr'. D ie Regionen waren 
,JUllllllll lind "Peripherie ,d, I rkl.lrllng'llloddl' 
leurlidl die ent'>Lheidenden Quellen von Veränderung und Moderni'ierung. Der SH.:gevug 
dl''> N,nion,lll,mu'> kann demn,lCh nicht in rein abstrakter Welse beschrieben werden. son-
dern nur durLh ,eine '>t:indige Konkrl'fisierung lind Übersetzung Ins Regiollale, seine "Amalga-
mierung" nllt den festgefugten '-ltrukturen der Regionen. r.bendleses bktum Ist es,entiell 
für d,l' Ver,>t,lIldnl\ \ leier Werke der bddenden Kumt, Ill\besondere der Denkm:iler. Da, 
Verhältni, lwi,chen der Nation und (ihren) Regioncn ist ,omit we,enrlich komplexer (aber 
,1lIch Ae"\ibler) .11, \ leiElch angenommen. Die Nation '>teilt demnach keine\wegs die ,,\um-
me" und ,,L:inhelr" der Orte einer Region dar. '-lle exi\tiertc und agiertc vlelmchr durch die 
Imtitutionen der Regionen \owie dic [obigeschichten. Im Cegensatz llIm NationaJ.,taat 
mit ,>einen klar ddlnierten Kmenen der Zugehongkeit (I.R. \ta,mburger'>chah) verfügt die 
RegIOn nicht uher vergleichbare Quellen der legitimation. Vielmehr waren hier "welche" 
kulturelle Kmerien (Dialekte, '-litten. 'Trachten und Cebräuche) ausschlaggebend"' . Den 
,>pClih\dlen ,>ozlal-polimchen ,,\tandort" einer RegIOn bezeichnen f'akroren wie da\ \'or-
handemein region,ller lenrrcn, die Existenz einer Ober'>Lhlcht, Akti\it:iten der Bildung,>-
lenrren .,>owle der Konstrukteure b/\\. Propag,lIldisten von politl'>chen und kulturellen Pro-
grammen. Dle\e Kriterien vvaren für die Komtltulerung regionaler IdentitätLn im \'erh:iIrnl'> 
lum "Ce'>amt,taat" enr\cheidend. 
,,7l NTRUM UND "PbRIPHERIE" IN DFR HAB<;BURGERMONARCHIF 
D,lS Modell "lentriFug,ll" "zentnperal" geht ,1lIF die lx:rühmte l'nrersuchung \'on 0,-
(ar j,ivi (19 2.9) IU rück: /u den lenrripetalen KräFten rechnete der Autor Dyna't1e, Kirche, 
Heer und Rurokr,nie. Der Problemkrel'> ,,/enrrum und Penphene" bes,d\ in der H~lb,bur­
germoll.lrchle Illdem eine eminenr ,>t,l.ltspOl lmLhe .'leite: tl.llt dem .. Okroberdiplom" vom 
20. Oktober IH60 und dem "l<ebruarp,nent" vom 2.6. I'ebruar IH61 \V urde die Cöetzgebung 
gleichnl.lf\ig auf den Kai'>er, dcn Reich,rat und die LlIlduge der I\.ronLinder ,1lIt'geteI!r. Die 
se ,,[)oppelglel\lgkelt" lentrali,mcher lind ,tand',ch-,llitonomer \emaltung f~lIld \\ährend 
der ge,amten fr,111li,ko jmephini,chen 1'~)(Khe ihre komequente hHtsetlUng. Neben den 
Behorden der [ ,lndewertretllng g.lb e, eine ,taarllche Llnde,regierung. die unter der I ei-
tung elne\ lande\pr:l\identen sund (In den I\.ron];indern .luch ,11, ,,\utthalter" bCleidlllet) 
und die kai,crliche Regierung gegenüber der I ,lnde\verrletung \enr.n. Dics bedeutct, d,l{~ 
auf die\<.T Crundlage die I'roblem.ltik von . ./elltrum" und .. Pt'f1phCIIC" der fr,lIlll,ko-josc-
phlnl'>chen ['poche gIe ILh\,lm ,(I uklurell inlürcllt \\.11 und cln \t:indtgcl PIO/d~ dl'\ 1\m-
tclu,che, fwi,chen lelltl,lli,mu\ und hidel,lli,mu" der ,YllII.lllt,H dn R,iumc" "t,lttf.lnd 
Die, felgte \Ilh deurllch .ln den ullll'l'LhicdIJchcn I'o."tloncn im 1,lhr 18-18 \\ .lllrcnd ,idl 
111 Wien ci n Cl()f~o<"[clreiL'hel tum fl'llt l lel ( h,1IIe, belogcn die I ,I nd t.lgc cln/l,lnl'l [.lndl't 
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die "großdeursche" Posirion. So erklärte der oberösrerreichische Landrag in einer Adresse 
an den Kaiser, daß tausend Jahre gemeinsames Schick\al Ösrerreich und Deurschland ver-
binden würden' . 
Dem Pril1lip der Volkssouver:inirär srand das monarchischer Legirimirär gegenüber; der 
admini,rrarive Zenrralismus be[1I1d sich im Widerspruch zur Idee des Selfgovernmenr, 
und dIe Bedeutung der historisch überkommenen Linder verrrug sich schlechr mir der 
'-lduftung neuer - erhnisch-narionalen Kriterien folgenden - Einheiten. Diese Antagonis-
men zeigr auch die VerElssungsge<,chichte ab dem Jahr 1849 ": So war es das erklärte Ziel 
Akx,1I1der Freiherr von Bachs und anderer Reformer des Neoabsolurismus, in Ösrerreich 
den gegenüber dem westlichen [uropa verzögerten Staarsbildungsprozeß mit Techniken 
rigormer Zenrralisierung voranzutreiben. Diese Strategien sollten in bezug aufkulrurpoliti-
sche I\1aßnahmen erwa durch die Vereinigung aller Archive in einem "kaiserlichen Archiv" 
unrer,rürzr werden. Die Gruppe um Leo GrafThun-Hohenstein (181I-1888) und Minisrer-
pr:i,idenr Johann Bernhard Graf von Rechberg (1806-1899) machte ,ich hingegen vehemenr 
für den Abbau des Zenrralismus stark - eine Vorstellung, die im Majorirätsanrrag des "Ver-
., tjrkren Reichsrares" am deutlichsten zum Ausdruck kam, indem dort von der "Anerken-
nung der hi\rori,ch-polirischen Individualitjr der eillLelnen Linder"'l die Rede ist. Nach 
dem AusgleIch" mir Ungarn (186~) war die lange und üh verteidigte Reichseinheir dahin: 
An dIe Srelle de\ Kaisertums Ösrerreich rrat die dualisti sch konzipierte Österreichisch-Un-
gari,che Monarchie, in der Nationalismus und Konstirurionak,mus die vorherrschenden 
Elemente <.Lmrellren" . hn Großreii der Deutschliberalen wandte ,ich verhälrnismäßig rasch 
\·on der bi\her dominierenden Ge,amrsraar\ideologie ab und übertrug seine Vorsrellungen 
und \X'ünsche vom Call1en auf den westlichen Teil der Monarchie - Ideen, die mir der Ein-
führung der Dezemberverfassung vom 21. Dezember 186~ Wirklichkeit wurden, da diese 
"Ci,leithanien" zu einem "ko nsrirurionellen " Sraar prägte, der zwar - wie häufig betont 
- Eigensclufren eines dezenrrali,ierten Einheirssraate, trug, jedoch auch dem Srellenwert 
der Linder und Gemeinden Rechnung trug'('. 
"Vereinheitlich ungen " waren ein "signiflkanrer Zug der hab,burgischen Sraars\\ irk-
lichkeir'" , und dies gilr auch für die kulrurellen Idenrirären, die einer Arr "Homogeni-
,ierung,polirik" - im <)Inne einer Bedeurungsverminderung der anderen Symbol'Y'\reme 
- unrerworfen \saren. Cerade zu Beginn der Regierungszeit Kaiser Franz Josephs wurde 
die bildende Kumt immer wieder als die Kraft entsprechender Zenrralisierungstendenzen 
angöprochen, die mit der VisualI\ierung der österreich ischen Sraarsidee berraut werden 
kiinJl(e' '' : ,,( ... ) Je hererogener die Elemenre sind, am denen ein Staat besreht, desto mehr 
,ind die gei,tigen Facroren in dem\e1ben berufen, zur Herstellung jener Gemeinsamkeit 
\·on Ideen, Ce,innungen und Überzeugungen, ohne welche ein Sraat nichr bestehen kann, 
bellutragen. Denn die marerielle Gewalr reichr wol (sie!) aus, Staaren zu schaften, zur Er-
halrung der\elhen ~lber i\r eine morali\che Klafr nörhig, (. ,,)" ,Ein Übnblick übn die 
neue ArLhirekrur Wiel1\ vom tvhrl dl66 ,chlid~r mir dn vielsagenden resNellung: ,,( .. ) 
I Io!lentlidl wird es den cemrifugalen Kräfren, welche ,ich bemühen, da, Reich in Srucke 
zu red\en, nllhr gelingen, die MalhN.lrke der MonarLhle III brelhen und die Resldcnt des 
Kal\ers geisrig und Illarenell herab/LIllrücken. ( ... )" . 
"Vcreinhcitlilhungen" waren <lLIlh nach dl67 - ein wichriges fiel des Staarcs, dn Ver-
\\alrung und lb Adels, auch wcnn hier durlh die helglmse der },lhre ISS)) und dl66 deutli-
chc (;relllen geseur wurden, Im Cegel1\arz tU den "zcn rrr fugalen " Tenden/cn, den "Panial-
geslhiLhren" Höhmem, Ungarl1\, Kroariens erl., wurdcn mir dcn "Reich,geslhlchren", die 
da\ Cefühl dcr lus<lmlllengchörigkeir ,rärken sollren, die Inremlonen des ,,(,csalllrsra,Hs" 
bewm . Dcm Programm dcr RClcIlSlemr,lllsarion und "Vcrelllhcirlichung" war umcr an-
dcrem auch dlc Cründung dcs "Ill\rirurs für Ösrnrcichische Geschlchrst<mchung" im J,lhr 
IHq vnpAichrer: 1\1ir dieser l:-,inriLhrung war umer anderem die AbSlLhr verbundcn, die 
,,\~Herl.l1ldislhe Ceschilhre" in den Cöamrsr.],Hspa(f1orismm ein/ubindcn einc KOll1ep-
rlon, die unrer Ruckgnft auf hisrof1Slhc fradi(1onen, dic Ö .lUfIU\\TISCn galr, den gels(1gcn 
Umnbau fü r den pOlnl\L hen Zemrall\lllus I i cfe rn soll rc" , 
Im Ccgem,H! lU dicser srarken Dynamik har die Fnrdcckung dcr "Volbkulrur" sowie 
lobler und regionaler I radirionen. reils umer rom.1nriscll-hisrorisLhen VorzcILhen. rcils mir 
deutlilhcr Opposirion gegen die alrcn und nUlcn zentralisrischcn Führungssclllchren. unc 
wiLhrigc "Idell(iflKarionsflgur für regionalcs Bewu(\r,eln" I gcscll.ltten. fum ' [Cd ,Ind hlcr 
ill(ne\S,lmC Übnschneldungcn und 1\ 1chrbLhkodicrungen tesul1\rellcn. cr\\',l \\'cnn Ccb-
h,Hd \Velss Im Jahr 18)) dem Kaiser n,H:h dcm .1,.rrenr,H \om l:-ebru,H in Rrcgen/(,'r ~hllldan 
(!) huldigre ("D,lS Arrell(.1r ,1LIf Sc. Majcsr;H ul1\crn gclicbrcn K,lIScr h,lnf Joseph I. am I~. 
I'ebruar IHn"), 
Konsrrukrionen ösrelTcILhisc.hcr "Idcnrlr:iren" spIelen sich g,lnl \\'cscnrliLh 111 dlL't'lll 
'-lp'lnnungsfcld von "lenrrulll" und "ldcll(ir:ir" ab. [),lbci rehire cs nlchr ,111 \\arncnden 
'-lullllllen: Die I)rminl \\ird Ignol1crr" h,Hre der popul:ü\rc tl\rerreicllisclle Auwr dcr I,du 
hundnrwende, Pern Rmegger, fc\rgcsrcllr, und Hcrmann [1,lhr. der selbsr ,1LIS der I'nl\'lll/. 
aus Iin/. kam, slhrieb einen enrsprclhcndcn Fssa\', .,Die 1'llrdeLkullg dn I'rO\ in'" '. In 
delll er den ' I raum elncr neuen lJSrerrelchisLhen "-ul1\r ,1Iukullcf(c. die d,lIln Re,lln:ir \\'erde. 
wenn \\11 ,,(, .. ) Ins weire l.lnd llIm Volkc gchen, (, ,.)" ". Ccr,lde diese "plur,lllr." nt rt'gl 
Oll\'" malhl im I)), Jah l hunden einen Wesembörandre" ösrcrrelLhisLher Idemir,H .lus ': 
'I slhelhl'lhe, slO\\Tnl\Lhe, polnlSlhe und ung,lIl\che "-unsr!et gingen nur zum Jed n.lLh 
Wien,/ulll le" abn \e hl be\\u(\r n,llh 1\tLIIllhen odcl 1',111\ nlLhr blnf, ,ws Crlinden dcr 
Qu,llit.il, sondeln ,luc h ,1US Moriven he\\u(\rel I\bgrenlllng: N~HIOIl.lk lcnllt'n \\ IC "-',Ik.W. 
Pr,lg, Hudapl'Sl. J\glam odel 1 ,1Ih.lLh \\urdcn ,llIlh durch dlt' "Lh,lilung nL'Ut'r kulrlllclki 
Im111lll10n en und dUlch den HeI li g IU ,llIf\el h,l lh dei 1\lon,lILhlc Ilcgcndcn "(.lelrcn ,lllt'-
"Zcntrum" unJ " Peripheric" In der H ,lb,burgermonarchle 
gewertet. Die,er Aspekr wachsender "Mulrizemraliör"'" isr für die europäische und ösrer-
reichi,che KUl1\rgeschichre des 19. Jahrhunderrs ein bedeursames Phänomen. Die Anzie-
hung,krafr der Hauprsudr auf die Talenre der Provinz war groß, umgekehrt wirkren viele 
\\',ener Kümrler im Amland . 

7 Die Rolle Wiens als Gegenpol zur habsburgischen Dynastie 
DER RATHAUSPLATZ ALS ORT "MONARCH I SC HER " IKONOLOG I E 
\on großer Bedeutung für die inhalrliche Be\etzung des Rathauses sind Enrwürfe, die vor 
clllem den Vorplatz betreffen: Victor Tilgner schuf 1888 (in Zusammenarbeit mit dem Archi-
tekten Robert Ra~(hka) mit pri\ ater tlnanzieller Unterstützung des Freiherrn Friedrich von 
Leitenberger, des Inhaber., des bedeutendsten Textilunternehmem der Monarchie, ein Modell 
zur (;estaltung de<, Rathausplatze<.' . Dieser Entwurf darf ab ,,( ... ) propagandistischer Vorstoß 
neobarocker Architektur und neobarocker Plastik ( ... )" bewertet werden. Tilgners ~til ElI1d 
be,ondere Zustimmung von seiten Franz Jmephs: Unmittelbar an der Ring,traße plante er 
in der Achse zwischen Rathaus und Hotburgtheater ein riesiges Denkmal in Gestalt eine'> 
bernine.,ken Baldachins auf Stufen unterbau - offensichtlich in Anlehnung an den Vermäh-
lungsbrunnen hscher, am "Hohen Markt": Die Figur des Reiters als "AlIegorie des Ruhmes"< 
wird durch Viktorien auf den vier - den Baldachin umgebenden - Obelisken erg:ill7t. Der 
konkrete BeZllg wr habsburgischen Dynastie bestand in der Verherrlichung dö Ruhmes des 
H~lLI,es, ohne daf~ auf ein bestimmtes Mitglied der Familie hingewiesen werden sollte. 
1111 Kaisermonumenr auf dem Rathausplatz blieb auch weiterhin Gegemtand der Pla-
nungen. Orro \X'agners Projekt des Jahres 1895', ein be<.cheideneres Denkmal für den Kaiser, 
aber ebent~llb in die Achse zum Burgtheater'ituiert'. wirkte lange nach. Einen Nachklang 
bildete das aus den Typen barocker Trauergerüste enrwickelte Grabmal für Bürgermei,ter 
Johann Nepomuk Prix auf dem Wiener Zenrralfriedhof. enrworfen ebent:l lb \'on Tilgner-. 
Aus dem Jahr 1 R95 datiert ei n Entwurf Rudolf Dicb zu einem Kaiser-Franz-Joseph-Denk-
nul am Rathausplatz, das dem Wagners in vielem ähnelt-. Otro Wagner greift in seinem 
leuten - wahrscheinlich erst nach 1916 enrstandenen - Entwurf für ein Denkmal zu Ehren 
des Kai,er.s' einen Typu, auf, der im ganzen 19. Jahrhundert beliebt war, eine Reiterflgur 
mit sdlfeitenden Begleitflguren, sich aber gerade in Wien auf keine lokale Tradition stützen 
konnte und de,halb anachronistisch wirken mußte. 
1':[·UBAC UND PROGRAMM DES WIENER RATHAUSES 
List durch da, "Trennung\ge<,erz" vom 29. Dezember 1921 \\urde \X' ien, bis 1918 ein Teil 
de, Kronlandes, dann des Bundesbndes Niederösterreich, mit l. Jänner 1922 zu einem selb-
sündigen Bundt:sland t:rhoben. /wanllg Jahre nach der Niederv.nfung der Revolution von 
Ill.tX \\ar die Wlent:r BLirgt:r,duft ,tark genug, t:in Projekt in Angriff!u m:hmen, d,l', .11, 
ger,lde/u überl:illig angeseht:n wt:rden mu(\te der Bau eines neuen und repr~i,entativen 
R,Hh,lLIses. Am 22. Mai IX(iX erfolgte die Aus,dHeibung. Ceforderr war lIn [nm ud, der 
nidlt nur dt:n prakti,chen BedLirfnl,sen Rechnung tragen, sondern auch dt:r \X'ürde \\'Iem 
,1Is 1 LlLIpt- und Residenl'>udt ,owie dt:n kümtlerischen Anforderungen der Monarchie ge-
rt:cht werden sollte. B" lum I inselllkschluß IX(i9 langten /,lhlreiche Projektt: ein, davon -p-
alis dt:m Inland'. hir Friedrich <"'chmidts Lö,ung ,prach vor allem die "bestechende raum-
plant:llsche l öSlIng des Problems der Ballfunktion" . <"'lIn Fntwurf deo, Jahres 1869 ,ah für 
die I Llliptflssadt: t:in <"'klilpturt:nprogramm vor, das Sich In weniger rt:lcht:r Form auch bis 
Liber die beldt:n <"'t:ltenf.l,saden fortst:tzte. Dle,es sklilptllr,lle Progr,lmm war dazu aL"t:r,t:-
hen, dt:n Nt:lIbau als ein Werk, das,,{ ... ) in ,lchtunggebietender Di,tanz \'on der Ringstraße 
( ... ) lum Denkmal ,einer selbst ( .. )" werden sollte, entsprechend zu dekorieren und am-
!lI!t:ichnt:n. 
Im Jahr 18--' bt:gann man (mit dt:m !'orrschrelten dö B,lUe<.), die pla,ti,che und malen-
,cht: Am,tattung vorllIbereiten. ZUlüchst arbeitete Ardll\'direktor Karl \X 'ed\ (1826 IS9~) 
ein ikonograplmche, Progr,lmm für den hgllremchlllllck der mittleren Teile und der RLick-
Ll)',.lde Ju.s. hn Iweites Kon/epr. t:bcnfalls aufVor,chl,lgen \'on \X"eiß basierend, wurde 
am :q. I\.Liu IX80 dem ('emelnder,H vorgelegt' . Dann wurde der plasti,chc <"'chilluck der 
Hauprf~l',sade lu,ammen mit den <"'kulpturen vor dem Erdgescho(, des Turmes, des gro(\en 
Hofes und im I-t:stsaal erneut zur Di,kus,ion gestellt' . Intscheidend Ist hier die offensicht-
liche Reduktion der Anteile dvnastischer Ikonographie. <"'0 wurde nun die ursprünglich pro-
jel<ttertt: <"'raruenrt:iht: von 14 ö,telrelchlscht:n Herrschern ,1LIS den f-tiusern Ebbenberg und 
Habsburg gt:strlchen gletch,am t:xempl,lmcher -\usdruck einer <"'chwerpunkl'.erl,lgerung 
von der ,,( ... ) rt:lchstragt:ndenlu Clinsten dersradttragenden S\mbollk ( .. )"'1. \XTei(\ selbst 
formulit:rte dabt:i die ent'pluhel1lkn l t:itged,lIlken dei Kon/eption . Am X. l\.1ai 1880 kgre 
Schmidt dem (,t:melndl'l,l( d,l' endgulttge Programm [ur die pLlsmcht:n l),lfstellllngt:n dt:r 
Hauptf,l,sadL', im Arkadt:nhof und Im I-es (.S,1.1 I '0\\1t: für dit: Ausschmückung der grol\en 
<..,jle Illit C,L'm,lkkn VOI. \Vt:tl, wit:s ,t:ine Fn(\\urfe t:int:m CremlUI11 zu, d,ls bst ein Jahr 
bl,lLIchtL', UI11 schlld\llch ,1111 l(i. 1\.1,11 1881 lU einl'l Lntscht:idung tU kommen D,lfIn \\urden 
das inh,lltlicht: 1\.0n/t:l)t der noch fehlenden St,l(uen und Rt:lid:' beim H,llll)teln<t;ln<t unter 
t t t'I t"> 
Clelll TUlm, die <"'t,lndbildt:1 Im grol\L'n I lot' SO\\ it: die f)Llstisl. he \us\(,l(tung cks f·estS.l,lles 
festgt:legl. [kill (;rt:IllIUIll gt:horrt:n \Ifrt:d Rml'1 von \lI1eth, Rudolr \011 ritclbergl'1 \PIl 
l,'cklhl'lg, J,dwh VOll I ,llkc und hlt:dll lh Schnlllir an' . [)ie hguralt:1l \kulptttrl'n entsundell 
in/wcl hapl)Cll ,lh 1877/1X7X und ,rh 188l \\:ihrl'nd dl's leu[l'n H,1LI.1bschnl((s's. 
Die ,,\tlbmIJr>rellung Jer Cemelnde Wien 
Oll' "SELBSTDARSTELLUNG" DER GEMEINDE WIEN 
Die ursprüngliche KOll7eption, eine Darstellung der Eröffnung der Wiener Ring,traße 
durch Franz Joseph von Relief, mit dem Einzug Rudolfs I. und der Verleihung der Verfas-
sung durch K,mer Ferdinand I. im März 1848 Aankieren zu lassen, wurde durch den neuen 
Progral11l11\'orschlag vom 16. Mai 1881 (RudolflV. amtelle von Ferdinand 1.) ersetzt"'. Der 
reiche plastische "ichl11uck der Ew,.1c1e veranschaulicht nach der Vorstellung der Hisroriker 
und Kümrler die politi'>che Stellung Wien>, bezieht sich auf hervorragende Begebenheiten 
am der Geschichte der Stadt und verkörpert. lLlm Teil in allegorischer Weise, die wichtig-
.,ten Elemenre des bürgerlichen Lebens. 
Am Turm, der von Kar! Weiß in Konkurrenz zu Sr. 5tephan göehen wurde' . kann man 
drei Hochreliefs mit Reiterfiguren erkennen: an der Stirnseite Kaiser Franz Joseph I. (von 
C,lSP,U von Zumbusch). an der rechten Seite der Stammvater der habsburgischen Dyna-
stie, König Rudolf 1. (von ear! Kundmann)", und an der linken Seite Herzog Rudolf IV. 
(von losef Gasser)" . Dafür, daß die Verbeugung vor dem Kaiserham nicht allzu tief amfiel, 
sorgte sowohl die Art der Damellung als auch der On der Anbringung dieser Relief,: Die 
-\hh. I: HcclOg IcopolJ \'1 verleih[ \X ien 1111 Jahr 1221 ddS \[JJ[reLh[. XylogrJ.phie in Berl11.lnn 18Xo 
(\X'kn. ()0:B) 
,ln den I:lanken angebrachten Pla\tiken bleiben bei der repr:isentanven Hauptansicht völlig 
\erdelkt. 1:, h,lIldelt <,ich bei den genannten Reiterporrrät\ um Relief\ von relativ geringem 
I'ormal, die ludem an optisch wenig prominenter ~telle, in der Unter/one des Turmes unter 
der "Vlndobona" (!), angebracht ,ind. Auftallig bleibt der offensic.htliche Imperarorentypus 
(l orbeerkranl auf dem llaupt und Jypus der Reiterdarstellung in der Tradinon des kapi-
rolini,chen Marl Aurel), der hier Verwendung bnd (insbesondere bei Franzjo\eph mit der 
,1Ll\ge,rreckten Rechten): ,,( ... ) Beinahe ließe sich \agen, daß der auf dem Balkon reprä-
,entierende BLlrgermei\ter das Bild seines ~oLlVeräns mit füßen trete. { ... ),,". Mit Rudolf 
\. und Rudolf 1\. (der den Bellig 1lI Wien vertritt) werden die Anf:inge der Dynastie im 
Mittelalter ,trapatierr. Unterhalb die,er Relief"., befinden Sich nach altem Brauc.h drei Bau-
melsterbildnls,e: der Porrr:ükopr de, Arlhitekten fm:dnch ~chmidt, der des Architekten 
und BaurLihrer, Franl von Neumann und jener des Architekten und Bauführers Vikror 
Luntz . Am Pohgonrurm des großen Hofö \\ urden Herzog Heinrich II. jasomirgott '" 
der die Re<,idenl nach \X ien verlegte, und Her/og 1 eopold \ \., der \Vien 12.21 das il teste 
bekannte "tadtrelht \nlieh, dargestellt ("kulpturen von .Iosef Beyer). Dies veranschaulicht 
auch eine ent,prechende Xylogr,lphie bel Berm,lnn 1880' (Abb. I). 
DIE BEDEUTUNG DFR BABINBERGER IM KOI\.!I\1UNALEN ZL5AI\1I\1E~HA:--;G 
[)ie Vi\U,lll\lerung der Aktivit:iten der Itll)enberger in \X'ien i,t ein Ihell1enkreis, der lüu-
tig ,llIfgegriff'en wurde, etwa 111 leander Ruf\' (1809 18(4) Cem:i1de "leopold \'] und die 
Wiener BLirger" '~ (1816) [Abb. 2], wobei hier der Maler den I~·pU<. der petrlnischen "lhlus-
,clüberg,lbe aurgreifr und fLir eine probne D.lrStellung ,ld.lptlert. Die den \X lener Bürgern 
lugute kommende Öffnung der ~cha(fe lur I'orderung von Handel und Cesserl1t, \0111 
I\bler in Iiguren Illit Cew:lndern au\ dem 16. J.lhrhunderr \"(lI"getr.lgen, ist (In "uJl"t, das 
den hi,torl\chen Anla{, mit der konkreten /weckab'lcht verbindet, die im I'). Jahrhundert 
realpollw,dl ,tet, \irulcnte Bellehung de\ i\lonarchen ,11\ ,,\\'ohlt:iter der Bürger" lU .\0 
c • 
I/on Volk Ulltel ge\Chllhrllchen \ ortellhen tU them<lti,ieren, W<l\ IIll konkreten Beispiel 
hl'\onder\ deutlich in dei Ilaupttigur \\ ird, die ,d\ "Vermirrlungstigur" heidl'l Bildh.dtten 
Illil amge\trelkten Arlllen agiert. Dle\e ,111l\tOlI\Lhe [),u\tellung de-. B.lhenhcrgerregcnten 
gilt .1Ulh fllr 'Iheodol Pcnl'l"\ 11ll1,111l 18r für da\ ~tif[ I i1icnfeld gel11.dtL' Porrr:it I L'ol'(lkJ.. 
V\.: [, \tL'lIt dL'1l l lerr,dler {Ill "'C((Cllhl'llld ulld Rlttl'lrOLk} .111 cinell FllhL'nb.lulll <,dehnt 
t-
,LlI ulld glht damil da\ Idealbi ld l'illL" "Rinl'l"'" \1 icdel, ohlle ,lbcl ill irgclldcllll'l \\ l'l'l' .Hll' 
l'11l h"wl "lh gelreUC\ Au\\ehL'1l .1l)/U/ICIeIl. leopold h:ilt 111 dl'f Rl'lhtcll l'illl'll PLlll dc.' 
"ld'lL" I dlellfeld, 111 dL'1 I illkcll eill grof\l'\ SLil\\'L'1t \01 dCIll IIIIHl'fgrulld dl'l idc,di'll'ltCIl 
I.lndslh.lfl dL" I I ,\I\CllI,1 Ic, '. \011 Bedeulullg 1,1 .IUlh, d,lf\ 1111 I<), I,lhrhulldclt bl'\[illll11tC 
K.mer h.1J1/ Jo,erh I. und Rudol!' IV, 
,\hh. ~: [ l .lnder Ruf;. "I copnld VI. lind (be \X' lener Bürger", Cenülde. IBl6 (\X' ien. ÖC ) 
und selrener darge,rellre - Themenkreise wiederkehren: In den 1899 eröR-'neren und von 
Heinrich LeAer, Joseph Urban und anderen ausgemalten Räumlichkeiren des Wiener Rar-
luuskeller, sind an Jer Längswand eine Huldigung Vindobonas sowie Szenen (und .)agen ) 
aw, der Ceschiehre Wiens, unrer anderem "Das Weihnachrstesr der Wien er unrer Leopold 
dem Clorreichen 122~ ", zu sehen " . Die Epoche Leopolds V I. des Glorreichen wird auch in 
Eduard Veirhs Vorhangbild des Volksrhearers (1889) rhemarisiert (Maifesr) " . 
KAISER rRANZ JOSErH 1. UND RUDOLF I V. 
K.mer ['ralll Joseph I. isr in den Programmen der Hauprfassaden von Rarhaus lind Par-
Ialllenr an prolllinenrer Srelle präsent. Fersrel bz\\. sein Schwager und Nachfolger Kar! 
Köchlln verlegren in der Wiener Universitär diesen monarchischen "Blickfang" in das In -
nere: Die Kalsersrarue Zum buschs (1888) nimmr hier keineswegs einen zenrralen Plarz ein, 
1<)0 
\ondern \leht qua\1 ,eidich abgeschoben von der llauptachse des Cebäudes - auf der 
,,!mistell\tiege"". Im "Cro(\en l-e'>tsaal " wurden den als Grunder der Wiener Universltat 
angesehenen I-Iell\cherpersönlichkeiten Iwel glO~e \tandbdder gewldmec Rudolf IV (von 
Kali Schwer/eI.., dlH5), dessen jlOr(l-;Ü die Verbindlichkeit der gotischen Ponr;üs Rudolf, 
des <"'tiher\ lCIgt, und M,nia Iheresia (von Josd Pechan, 1886) . Ls smd dies \Verke, die das 
neobanllke <"'tilidealmll Anleihen bei ß,lltha"n Moll> Plastiken venreten, Die ' [hemen der 
I re.s ken l ud\\lg Marei'> Im Cemeinderatssitlungssaal des \'«Iener R,nhause, (188s) h~ltte 
bereits IIVel Jahl/ehnte luvor I\.,ul \woboda In einem großen Kohlekarton behandelt: Das 
IX6'i (und ,>omlt ,Hlfdie lünfl1llndertjahrfeier der Universität helOgene) danene \Verk zeigt 
\\leder Rudolt IV den \tlher, Albrecht I., Albrecht 11., Ferdinand Ir., Maximdian l. und 
\lana Ihere\l~l mit führenden Venretern der \Vi,senschaft '. Die Anknllpfung an Rudolf 
den \tiher '\.11 auch für die \t,lndbdder Kal\er hanl Josephs l. und Kaiserin Ehsaheths 
(18;8) .Im Nordtulm des '-ltepll.ll1\doms in \X'len, gesdutfen von hanz Erler, prägend. Im 
Zuge der RestaUrierung und Regori\lerung des I<). Jahrhunden, wurden seIt 18q die leeren 
hgurentabernakel an der Au(~ell\eite des Dome, mit \taruen gefüllt: ,lJ1 der 'ordseIte mit 
lhbenbergerherlögen, an der \udseIte mit Venretern der Hab,burgerdvnastie' Am ~ord­
turm Sind in einem CescllO~ die <"'tandbilder von Friedrich 111., 1\.bximdian l.. "!aria I'on 
Burgund sowie K,mer I ranz Jo\eph l. (Im \ Ile\ornat, ,Hlf dem Haupt den ( h,lperon) und 
Kai\erin Flisaberh zusehen'. h,lllZ Joseph , ein gro(~ILigiger ['örderer des \tephamdomes 
(Wie bereits Rudolt IV. als \tlher der [urstenfiguren .Im "BI\lhof;'-" und ,,<"'mgerwr
U
), tritt 
hier .11> Ordenssouver.in, ,llso In jener \X'ürde, die durch 1\.L1ria Ion Burgund ,lJ1 das l1.1bs-
burgi\che (,e'>chlecht kam, auf 
DAS "BÜRG [·RL ICI!I· '>KUI PTURFNPROGRAI\1I\I DES RAT tI Al SE'i 
Uber dem Ilauptgesillls Ist das game Ceb,Hlde des R,nhauses Ion emer auf hoher Attika 
ruhenden BI u,>tung unllogen: In dieser Höhe Sind ,HlfPostamenten I"iguren gesetlt. 110-
bel ,ln der Vorderseite des gro(\en lurme\ das <"'undbdd dcr ,, \ Indobon,l" (nm \L1ucrkrone, 
<"'chlüs'>el und <"'child)' , fbnkicrt von IIVel Bannenr:igern (mit dCIll \\appen dCI "tadt \\ 'icn 
und dem Rcich\I\,lppen), angcblacht 1\ ulde. Übcr dlc \u",.lhl dcr PtTsonen, dll' III den.lJ1 
dtTcn \tandbildern d ,ugeslel\t wl'fden \olltcn, 1\,11 Illan sich LInge ZeIt nicht einig. "lhmidt 
lutte In ell1em <"'chleiben vom I I. I\tUI 1880 angeregt, ll'hn I-Ierlslhclhdder 111 Cest.llr einer 
"I\.o nig.sgalerle" .1lIflllqellen", wal Jcdoch von .scinel1l \'orschb" b,lld \I ledL'l ,llwe<'.ll1lTen. 
t"t t"I t"I t"I 
lleule Iieren dlc h,s,ldc III heiden Selrl'l1 dei drei /clHralen PL1\rikl'n JC IX Iigurl'n HlI1 
HürgL'l'>oldalen .lU'> dei I.eir de, IC> . hl\ I<) . J ~lhl hllndert, lur \l'I,lnSlh ,llIlllhllllg der ,,( ... ) 
Wehdl<lftlgkeil dei 1\.0111 111 lInc 111 dcn \\ilhrigstcn Ilcllodcn dei ösrcrrellhl\lhcl1 CÖlhll'hte 
D,l' "hurgerliche" \kulprurenprogrJnlnl cle., RJrhJme, 
( .. .)" 1'J \owie 'lehildtriger mit den Wappen der alten Wiener Vorstädte und der österreichi-
,ehen Kronbnder: Bürgersoldat 1529, Schildträgerin Alsergrund, Schildträgerin Erdberg, 
Bürger\oldat 16H), Schildträgerin Gumpendor( Schildträgerin Hundsrurm, Bürgersoldat 
IHos, 'lchildtr:igerin jmeFstadt, Schildtr:igerin Landstraße, Bürgersoldat 1809, Schildträge-
rin Leopoldstadr, Schildträgerin AltlerchenFeld, Schildhalter von Salzburg, Kärnten, TiroL 
Oberö,terreich, 'lteiermark und Niederö.>terreich, Bannerträger von Wien, Schildhalter von 
Böhmen, t-Lihren, 'lchlesien, Krain, Galizien und Bukowina, Schildrrägerin Margareten, 
'Ichildtr:igerin Mariahilt~ Wiener Freiwilliger 1797, Schildtr:igerin Neubau, Schildtr:igerin 
Roßau, \Viener heiwilliger 1805, Schildträgerin SchottenFeld, Schildtr:igerin Spittelberg, 
Wiener heiwilliger r84H, Schildtr:igerin St. Ulrich, Schildträgerin Wieden und Wiener Frei-
williger IHS9. Nicht ohne Bedeutung i,t hier die Verbindung zu dem später von Albert I1g 
er,tellten Programm eines Statuenzyklus der txedra der "Neuen Burg" in Wien (AusFüh-
rung ab November 1894)4' mit einer Auswahl signiflkanter Typen aus der österreich ischen 
Ce,chichte. Bestimmendes Prinzip des Rathausprogramms ist jedoch vor allem die Visuali-
,ierung der 1.\"chrkmft Österreichs bzw. Wiens. 
Die Abfolge des Figurenzyklus Folgt allerdings nicht dem chronologischen Ablauf der 
Ereignisse, sondern die Vertreter der Bürgenwhr einerseits und der Freiwilligen andererseits 
formulieren - an hand wichtiger historischer t_reignisse - einen Rückblick auF die \X'iener 
'Itadtgölhichte". Wie auch bei den anderen Fa.<,saden des Rathauses die Stadt Wien in ihrer 
wirtscluftlichen ')tärke im Vordergrund steht, so erscheint hier der Verteidigungs\\ ille der 
Metropole in exemplarischen (aber anonymen) Figuren, die jeweils für bestimmte - und 
Immer wieder rdlektierre - Geschehnisse (Wiens lind damit Österreichs!)4 ' stehen (1,)~9, 
1683,1797,1805,1809,1848 und 18')9), visualisiert: "Schicksalsdaten" österreichischer lind 
\Viener GeschlLhte bilden somit die Basi.> für da.> stadtgeschichtlich ausgerichtete Programm 
des Rathauses. Die Verteidigung des ,tädtischen Territorium, spielt bei dieser Konzeption 
nur eine vordergründige Rolle. Die essentielle Aussage besteht vielmehr in der Betonung der 
,,( ... ) Autonomie und der eigenen Erw,cheidungsF:ihigkeit der Stadt gegenüber dem Reich 
( ... l'" . Im Rahmen de, gesamten Programms des Rathauses wird söndig das Verh,iltnis 
z/I'ischm Kt.llSertzlln 11 IId Stadtji"thrung thematisiert. In diesem Zusammenhang ist auch die 
Pr:isel1l der hab,burgischen Kronbnder zu sehen: Die in der Mitte der Galeriereihe plazier-
ten .')tatuen der l.änder sollten in einem bestimmten Verhältnis zu Wien gesehen werden. 
Die "Vindobona" manifestiert hier unmißversöndlich den Anspruch, als "wirtSchaFtliches 
und gel'tIges Zentrum"H der KronLinder zu Fungieren. Ausführende Künstler der Staruen 
waren unter anderen Kar! Costenoble, Ludwig Gloß, Edmund Hellmer, Edmund HoF-
mann von A'pernburg, Alexander Mailler, Franz Mitterlechner und johann Silbernagel4 . 
Die Risalite der Seiten Fassaden schmücken Vertreter bürgerlicher BeruFe vom einr:1Chen 
H,lI1dwerker Im zum Arzt und Recht'>gelehrten: ,,( ... ) Während also die Schau.<,eiten die Re-
1l)2. 
pri,entation dei '-Iudt nadl au(\en übelllehmen, sahen sich an den Eingang'>seiten die dort 
ein und ,ILl'>gehenden l1ürger gleich'>am selbst dargestellt. ( ... )"11'. b j,t die, ein Aspekt de'> 
,\lIfdie l'unktIolulit<lt und den '-Itandort des Rathause, Rücblcht nehmenden Programms. 
In der /\u)\\,lhl der ein/e inen Berufs,t:inde wird interessanterweise nicht unbedingt den 
wlrt'>Lhafrllch bedeutenden Cewerben der Vorlug gegeben. Vielmehr druckt sich in dle-
.'>1.' 1' Kon/eption dei WUIl\ch IULh einer liistOr/rehen Kontzmllttit nut dem Biirgertum des /6 . 
./r1hrhllllrlcrts au, gieIchs,lm das '-Ikulpwrenprogramm als Au,druck der ,,'X'iederbelehung 
dei selbstbewu'>\ten bürgerlichen Beruf;',t:inde des 16. Jahrhunderts"l ähnlich wie in der 
"-.onleptlon de, "bürgerlichen " Wiener l'estlUg, des Jahres 1X7l). Wichtige thematISche As-
pekte der Vordei fron t wie die" Vi ndobona" und die Person i fi kationen von ~tarke" und 
,(,erech tIgkeIt" werden ,ln der Rücbelte \sieder aufgenommen. An dieser Ruckfront hn-
den wi r im tvl i ttel teil der b.,sade - dort wo sich der Cemel nderat.,si twng,saal befi ndet 
eben!,lll, figurale Dekorationen: Auch hier bildet die hgur der "Vindobona", elll \\'erk 
I dmund Hellmers, da\ Zentrum; rechts schließen die AllegorIen der "Cerechtigkeit", 
,,\t.irke", "Kunst" und ,,\'V'is,emchaft" ,ln, links jene der ,,\VelsheIt', " Treue'. "Erziehung' 
und ,,\Xo hltätigkeIt"; an den ,1lI(~ersten Lnden ,tehten lwei \\affentr:igers. Interessant Ist, 
dar;; - in KenntIm der Rudolfinlschen Plastik .lm 'X'iener '-Itephamdom die Figur der 
,,\indobo na" eine an der Plastik der zweiten H:ilfte des 14. Jahrhundem orielltIerte formale 
Ausrichtung feigt. Weitere Statuen, die bürgerliche Berufe darstellen, zieren die SeitenLls-
\,lden: an der '-Iud,eite (llchtenfelsg,me) .,ind 1.', Tischler, tvlechaniker, C;oldschmied, ~lu­
\iker, Bildhauer, Baumei\ter, tvhler, Waffenschmied, '-Ichmied und '-Ichuhmacher, ,ln der 
f"ordseite (ITldeNra(\e) '-Ichneider,luchmacher, Kaufmann, BuchdruLker, Redltsgelehrter, 
Ar/[, Wirt, Br~luer, Kicker und 1'leischh~\lIerj " . Aufder Spitze des gro(\en Turme, besitzt der 
"Rath,\lI\Ill,lIln" legendaren ( h,\r,lkter (ohne bhneIl\t.lnge ',40 III hodl, l-ertIptellung aIll 
12.. Oktober IRR2.). D,ls tv10dell tur die ligur sumIllt \'on h,lnl (;,1'>(1.'11 . Der KumtsLhlmser 
AIeX.lnder Nehl rührte die hglll aus, wobei er \Ich an einer Ru\tung \bxIllltli.lns I. orien-
tierte. 
W:thrend al\o die beiden <"'cluuseiten den "f\ Llcht,lmpruch der <"udt und du <"'elb'>twr 
q.lndnl\" demoIl\trieren, befinden ,>Ich an den Selten(l,saden \ertrc'ter de'> Bürgertum'> 
in hJrIn ver\chieden\ter Beruf;'gruppen. Da, Verhaltni'> der '-Ikulpturen lum J),\lIkörper ist 
durchgehend ein ,ehr elgenst.lndige,: Die f iguren ,telll.'n hier frei \'llr den Fassaden und 
entwickeln dadu lch a l, Freip l,l\liken ein \tal ke\ kÜIl\tleri,che\ l'igenkben . I edlglich der 
Unp.und, da(\ die Illel,ren die,er f\ lonuIllem,1111l.l\tlken in ,ehr orof\er Hilhe' ,ln'>ebr,lLht 
Q t"I 
,ind, I:if~t sie Illit de i Archi(ektLI I ILI einelll C,lIl/en vel,chmel,en ' . 
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Ahh. ,: \X len. R.HlulI'. h:\[,.lal, Hellographll de, k.k. ,\Idi[drgeographischen 1n;[i[U[t\, 
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Der Jemaar de~ \'V'iener Rathames, der größte Saal Österreichs, hier in einer Heliographie 
des k.k. Milit;irgeographischen !ll\ti[Utes (gez. C. Weinbrenner") [Abb. 31 abgebildet, hat 
Impmanre Ausmaße: [r ist '1 J\1eter lang, r~lst 20 Meter breit und !' J\1eter hoch 1. ~eine 
Ahschlu(~wjnde ruhcn .wf spitzbogigen Arkaden, die gegen die Loggia mit Glasfenstern 
geschlossen sind. Ursprünglich war hier eine Rache Dccke geplanr gewesen, sp:irer ein Spitz-
hogengewölhe. D.l dIes IU sehr an einen Kirchenraum erinnert lütte, entschloß nun sich 
schlid\lich zu ell1cr "ltichkappentonne, dic durch aufgelcgte Kreuzrippen dem gotischen 
Ch.lI.lkter des Raumes angepaßt ist. An drei Seiten ,:lumen Galerien den Saal, dic über 
l\\er besondere ~[legen \om Festsaal aus erreichbar sind. Für die Orchester \\aren an den 
~chnl.lberten apsidenartige Nischen vorgcschen, die in den Bogenwinkeln mit von Otto 
r.:önig ausgeführtcn Relidl1ildern von Mozart, Haydn, Gluck und ScllUbert verziert sind. 
L'rsprünglich bestand die !nrention, die Decke des f'cstsaals mit insgesamt elf (drei gro-
(,en und acht kleincrcn) Gcnülden zu schmücken: Dem Programm Fricdrich Schmidts 
I<).f 
vom 24. 1\.1:i17 dl80 llIfolgt: ~olllt: auf dt:1ll gro(kn Mittt:lbild "der ö~tnreJ(: lmche 5taat~gt:­
d.\nke" llIm Au\drulk gebralht wt:rden. In dt:1ll kkinert:n Bild zur llnkm sollte die Ik-
frt:iung Wlt:m Hln den 1 ürkt:n im Jahr ](i8) [)ar~tellung finden, wobt:i nach '>chmidt die 
t:rfolgrt:icht: Vntt:idigung untt:r MirwIrkung dt:r Bilrger~lhaft als ent~prt:chende~ ' rht:Il1J 
/.LI w:lhlen war, .11, Gegemtulk rt:cht, drei gro(\t: Werke dn ['riedemzeit dt:r 5tadt in nt:ut:-
,tt:r Ep(Kht: - dit: HOlhqut:lknwa~serleitung, dit: [)onaurt:gulierung und (ab hisrorislht:r 
Abchluf\) dn Bau de, nt:ut:n Rathause<, \elb<,t . Ham Makarts hohe Honorarforderungt:n 
\'erhindntt:n It:doLh dit: Rt:~lll,ierung dieses Vorhabens ' . 
[n dlt: linkt: hker\hlnd dt:s IT<,tsaab wurde all1 12. 5eptt:ll1ber 1883, dt:111 Iwcihundert,tt:n 
)ahre,tag dt:r '>lhl,llht .Im Kahknberg, in feierlicher Wei,e die Urkundt: dt:r '>chlußstt:lnk-
gung eingt:mauert. D,lll1it ist t:lne eindeutlgt: politischt: Manifestation vt:rbunden. In dt:r 
lhuurkunlk hei(\t es: "In dankbart:r r rinnt:rung an dit: heutt: vor wo Jahrm erfolgte Bdru-
ung \\'Iem \'on der überlegent:n i\.1acht dt:r I ürken durch dt:n Heldenl11ut st:iner Veneldigt:r 
und Befrt:ier beschlos<,en wir, die Weihe dit:st:s fur die MaLhtstellung Östt:rreichs und für 
das \Xriedt:rau~blühen umerer '>tadt so großen Gedenkt,lgö durch die Ft:ier der ~(hlußstt:ln­
kgung lU erhöhen." . Burgerll1ei<,ter t-elder lunnte .1111 Eröffnungstag das Ratham eint 
,,\'e\te der \Viener Bürger". [)t:r Platz, auf dt:111 das Ratham ,tt:hr, liegt llldt:111 vor del11 16S, 
,1111 l11eisten um k:1111 pften Abseh n i [[ dt:r '>tad tmauern lS . 
Den kLimrleri'Lhen Haupt,chl11uck dt:s ,>,dt:, bilden lehn ,teinerne ,>t,1I1dbilder his[()-
risLher Pns()nllchkeiten, dlt: an den Arbdenpfeilern auf hohen '>oekeIn unter Bald,lChinen 
,1LIfgt:stellt Sind, wobei It:weils lwei Figurt:n In dn\n elnn Ponalpla,tlk zu emer Gruppc 
,u,all1ll1t:ngda(~t sind: Im Progral11l11\or\chlag \0111 2+ ~Lirz [880 smd die lehn für den 
Fe'ts~uI ausgnvähltt:n I-krr,chn n,ll11t:nrlilh gt:nannt: h~lnl Jmeph 1., hanf 1., Jmeph 11 ., 
MarI,l lheresl,l, L eopold 1., I'erdinand 1., i\.L1ximili,ln 1., Rudolf IV., AlbrcLilt I. und Ru-
dolt I. N.\Lh elnt:111 IKut:n Prograllllll\Or'lhlag \Olll 16. 1\1,11 1881 enthckn abcr die Herr-
slhnstatut:n lugumtt:n elnn [-"on/t:ptlon mit Bürgermelstnn, \\ohlt:itern und \ 'ertcldi -
gnn Wit:ns" '. In eh ronologisdler I'olge si nd Burgnlllel\tn Konr~ld Vorlau t, der 1\\CII11.\1 
(!.f03 I.f0,f,I.f00 I f08) die Ce\lhilke \'\ lem It:nkte und Im Habsburgcr f"lllltilenZ\\'lst ,lls 
P,lrtt:lgangn l: I/ht:r/og L' rmts ,owie .11\ htiHn der p,ltrI/I\l ht:n PartcI dcr R,lLhe Lellpllkb 
IV. IUI11 ()pler ht:l, und Burgt:rmt:istt:1 \\oltgangl reu, lkr In den 'lhILb.\lh,lttcn I,lhrcn um 
1530 drt:imal (1528 1530,1532 1533 und 15lo Iq-) lhc hÖLhstt: BürgcrfunktIon hekludcte. 
cbrgt:~tt:llt. lkick '>tatuen \\urden von Joh,lnnt:\ Iknk 'lilgelerttgr. In dL'1 n.\Lh,tL'n Cruppc 
,it:ht Jll,ln Nd",l\ (;rat '>alm (\(ln l'fanl lllei)' dm obcr,ten l'eldh,llIpt1l1,\nn Fcrdin,1l1d, 1.. 
du gt:lllt:lm,lI11 mit \'\olll',lIlP IITU 1')2') dlt: \eltL'ldloun" \\ lL'n, "e"l'n dlc 1'[ükenlcltL'tL', 
t'l t'l t'I t" t"o t" 
\OWIt: l'lml Rud,gt:r CI ,11 '>1,lIht:mbelg (\lln h,lnl hin), dL'1 ,11, \r.ldtKolllnl.lnd,l1lt die' 
Ahwt:hISChl,\lhl loB, hdchllglt"". Dit: driltt' CI LIppe, L'ln \\ nk \nrnn \\ ,\gnL'rs, 'L'igr die 
1\.,lIl1pfgt:I1O\st'n '>t,ll hemhng" l ~urgellllL'''tel loh,\nn \ndrl',\s \on IIL'hl'nbcn!, und nl,hl' n 
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ihm die ~tatue des Freiherrn Johann von Chaos, der 1663 das erste große Waisenhaus in 
Wien stiftete. Die beiden Standbilder neben dem Eingang von der Fest~tiege (von Werner 
David) ,teilen einerseit, Johann Peter Frank, ein gebürriger Pralzer, der am Anfang des 19. 
lahrhundem in Wien als Hygieniker tätig war und die Reorganisation des Wien er Allge-
meinen Krankenhauses betrieb, und auf der anderen Seite des Eingangs Josef Georg Hörl, 
jenen Bürgermeister (1773-1804), der im Lauf der Geschichte die längste Amtszeit auFzu-
weisen hat, dar. Während dessen Amtszeit konstituierte Kaiser Joseph 11. den "Magisrrat", 
,etzte diesen an die ."ltelle des alten Stadtrates und verfügte die Wahl der Bürgermeister auf 
l ebemleir. Die letne Figurengruppe (ausgeführr von Vicror Tilgner) zeigt Herzog Alben 
\on Saeh,en-Te,ehen, den Begründer der Wiener Albenina (zudem durch die "Albenini-
sehe Was'>erleirung" bekannr), und Bürgermeister Stephan Edler von Wohlleben, der von 
1804 bis 18~3 amtierre und unrer dessen Amtszeit der Wiener Kongreß statrt~1Jld('. Unzwei-
deurig '>tellt dieses Programm, wie auch die eingemauene Urkunde der ."lchlußsteinlegung 
zeigt, den Kampf gegcn die Türken im 16. und 17. Jahrhundert sowie bedeutende Wiener 
Bürgermei,ter in den Vordergrund(". Aufgrund des Zweihundertjahr-Jubibums der zweiten 
\X'iener Türkenbelagerung sollte das Rathaus im September 1883 eröffnet werden. Daher 
wurde ,eit f\.1ai dieses Jahres auch an allcn Sonn- und Feienagen, zum Teil sogar während 
der Nacht, gearbeitet!>". Die im Festsaal dominierende Bii;germeisterikonographie EJIld unter 
anderem ell1 anschauliches Pendanr in ciner (nach 1874 enrstandenen) Lithographie (nach 
Ferdinand Tewele)'" mit dem Titel "Die Bürgermeister Wiens seit 600 Jahren / symbolo-
grafisch-hi,rorisches Table,lu / Den Bürgern der Haupt- und Residenzstadt Wien gcwid-
mer.": In zenrraler Pmition ist hier Bürgermeister Dr. CajetJn Felder dargestelIr, Aankierr 
von Gruppen von Amtsvorgängern aus frLiheren Zeiten. Unren in der Mitte befindet sich 
ell1c Darstellung des Rathauses, links unren eine Veranschaulichung der Donauregulierung, 
rechts unren die Wiedergabe einer Hochquellwasserleitung (vgl. Schmidts Programm für 
dIe Decke des Festsaa" von 1880), unren in der Mitte der habsburgische Doppeladler mit 
dem kai,erllchen Mono "VIRIBUS UNITIS" sowie in der Mitre oben die Personifikation 
der "Vindobona" - somit unrerschiedliche Fakroren des politischen Verh:llrnisses zwischen 
dem "C;e'>,lnH,>taat" und der Residenzsradt thematisicrcnd, wie dies auch im Skulprurcn-
programm des Rathauscs ,elbst zum Amdruck gebracht wurde. Diese Graphik. die deurlich 
Flemenre der monarchischen Ikonographie inregrierr, verbindet TraditionspAege mit Hin-
weiscn auf rClenrc Errungemchaften Wicm. Die Bedeurung des Anspruchs Bürgermeister 
I'eldc r, erkennr man auch in einem Genülde Hans Canons (1876), das den Bürgermei\ter 
mit Dokrormanrelund Dcgen im hisrorischen Kostüm vor der Vedure Wiens zeigt"". Dieses 
ungewöhnliche \X'erk verkörperr einen dcutlichen politischen Anspruch durch die Rezepti-
on von l ' lemenren der Herrscher- und Adel,porrräts der Frühen Neuzeir. 
Von Fr~ln/ Job.,t sind fünf B!.ml'r Im Wimn Kumthandelund ein in dn \X'lener Alber 
(111.1 \Tl\\ahne, 'Iquareillenes Blarr für die projek(lene, aber nicht IlIr Ausführung gekom-
mene heskobem,llung dn belden ,>e!(enhiife [[ [ und [V bekannt" , L'r.,prLinglich waren für 
die malemche Aus,tamlng de, Rathau,e, keine he,ken \'orge,ehen, Am 28, 'lcptember rH8(i 
er/()Igte eine n:ihne BCleichnung de i maleri,chen Programmatik: Die Wand des magl,tra(l-
schell '>Iuung,saab (mitrIerer 1101' [11, hngang Lichtenfelsga,se) sollte mit zwei Ratsherren 
,1m der /elt K,li,er Ferdinands 1., die \X'a nd de, Waffenmuseums (mariner HoflV, bngang 
FeldeNral\e) mir der Bürgerwehr de., l(i, Jahrhundens göchmückr werden, Die ent~pre­
chenden B!.mer f"ranz Jobsts ,ind um lXXX IU darieren, Be,onders aufEilllg Isr du markll1re 
\'erwel\ auf ' I hemenkrel,e de, r(i, J,lhrhundens, Die zentr,lle Per,ontfiklt1on I,t durch das 
Abstl!uen auf dem \Vlener \Vappemchild und das Hochh,llten eines l.orbeerkranzes als 
siegreid1C '>t,ldtgötrin \Vlem (davor befindet sich eine Amammlung \On \X'affen und lro-
ph:ien) III identihzieren, Die beiden Imchrihen ,,1')29' und ,, [(iX," vnweisen auf die belden 
' Iürkenbelagerungen, die Imchrirr "Clol"la" /\\I,chen den D,lten der Türkenbelagerungen 
auf die ruhmreiche Rolle der ')udr w:ihrend dieser LretgniS'>e"', 
Am X, Juni IXXr erfolgre der Beschlu(\, vorerst die malemdle Amsdlmückung de .. Ce-
meindn,lt",lales ,0\\le des Repr:isenutiomsaales des Bürgermeisters in Angriff zu neh-
men Der Cemeinderat,sitlungS'>aal I bildet den '\tirrelpunkt der hinteren hont des 
R,Hh,llIses, Die reichkassettIene und vergoldete Decke, eine besondere Zierde des ",,!.lles, 
schuf" Hofbildhauer hanl '>chönth,ller, der auch an der dekoram'en I\usschmucku~lg des 
'lteph,lnsdomes, des Arsen,lls, der Börse, der Oper und des Burgthe~lters betetligr war rur 
die kl!nsrInische Amschmückung dieses '>a,lles h,lt der Cemelnder,lt .Im ~, \Urz 1~~, de 
taillierte Richtlinien erlassen, was sogar soweit ging, ,lUch die Crii{~e der Figuren (!) vor 
luschrelben: "(,,,) Die in den Vordergrund gestellten [Iguren sollen I ebensgröGe erlul-
ten (. .. )", hei(\t es unrer Punkt, der Konkursbedingungen Am ~ .\1:irz [~~, erfolgtL die 
,,!--:onkurs.Aussschrelbung lur [·r1,lngung \'on '>killen für dlL m,llensche AussLhmuckung 
dl'r in dem [' riese an den beiden '>(linseaen dö Cemeindcf,ltSS,l,lks Im neuen R,lth,lUse 
hl'r/ustellendl'n gro(\cn Frl'sco BtldL'1 ma dcm l:i nscndcschlu{~ l. September 1~~, -\Is 
It:chnik war hl'skomalcrei \orgl'sLiHiebcn, Dcn Aufrrag crhielt I udwig.\ Ll\"L'r, ein "'ehukt 
ll'opold !--:Upelwlcsers, und Illcht Rom,lko, dcssen Fnrwurf(I~~o) elnL' s,Hinsche '\orL IIlS 
'>pll'l bl ,l( h ll' \, Die bl'ldcn '>C h m,dsl'l ten des ,>,u1es fl'lgen D,!rStellungL'n ,HIS dei Cl'se h Ich tl' 
()S1el rl'lchs 1I1/r! Wiens; die Bogl'nfckicl dei l Oggl,l der BL'suchl'rg,del"lc' Sind mlf Alle 
goril'n gl'schmückt, welche die \ Il'llal(lgen ,\ufgabcn dl'l "'Udt\'C!\\.lltung d,l1stelkn , Die 
hl'skl'n bl'h,lIldeln (von de i lksuchelp,dl'lil' .1US (TeSehl'n) .Hd dl'l rC'ehtl'l1 "'l'ltl' l"ll'l"l1i',e 
~ ~ ~ 
,llIS dl'l (;l',chIChll' vom Il, hiS /um 1(', j.dllhul1dcrr, ,1lIt'dl'llinkl'l1 ~l'itc' sokhl' vom!', bis 
/U111 I') jahtl1l111dl'rt ", Im ledlll'l1 :iul~l'Il'l1 l lkkld sll1d Rudolf I \011 Il.lh,hur" (dcl dCI1 
t" 
Wll'l1l'l11 I pX /um lelllell 1\1.J1 dlc' Rl'ichsrrl'ihl'it l'IIlL'Ul'rt h,Hle) und 'l'111 \01111 Alhrc'ehl 
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l. (reg. 1298 1)08) darge,rellr. Albreehr baure eine Hausmachr auf, die auf die alren Bür-
gnrechre nur wenig Rücksichr nahm. Nach dem mißglückren Aufsrand der Wiener ließ er 
,ich Treue schwören, ler,chnirt alle ihre Rechtsbriefe (1288) und verlieh der Stadt 1296 ein 
,rark geschm:ilerres neue, 5tadrrechr. Die rechte Seire des Saales i,t der Epoche Rudolfs IV 
(reg. 1 )S8-Il6s) und seines Bruders Albreehr ] II. (reg. Ij65-1395) gewidmet, unter anderem 
mit Darsrellungen der Crundsteinlegung zum hohen Turm von Sr. Srephan durch Rudolf 
den .... rifrer mit Rürgermeisrer und Rar der Sradr Wien im Hinrergrund-', der Gründung der 
\X lener Universität mit lehrenden Professoren, Scholaren sowie der Figur des die Srifrungs-
urkunde halrenden Rekrors und mir verschiedenen Szenen der bürgerlichen und sozialen 
Reformen des ausgehenden 14. Jahrhunderrs (Münzwesen, Heranziehung von Adel und 
Cei,t1ichken zur Sreuerleisrung, Akrivirären der Handelsleure und Gewerberreibenden als 
Hinwei.s auf die Blüre der Sradr durch die Freibriefe Herzog Albrechrs III. und Weinbau 
Niederösrerreichs). 0,1, ,1Ilschließende Eckfeld an der Innenseire isr den Kaisern Friedrich 
III. und Maximilian I. gewidmer und erinnerr an die Jahre de> Bruderzwi,res und die Be-
Iagnung de'> Kai,ers in der Hofburg (1462), die Verleihung des Wappenbriefes (146I1q64), 
die Be'>erzung Wiens durch l\1arthias Corvinus (14851I490) und den Niedergang der han-
deIspoiirischen Srellllng der Sradr zu Beginn des 16. Jahrhundens. Das linke Eckfeld an 
der Innenwand des Saale<.. beginnr mir Kaiser Leopold I. (1658-1705) und Prinz Eugen von 
Sa\"()\,en - damir an den Kampf gegen die Türken und den Aufsrieg Ösrerreichs zur europä-
ischen Gro{~machr erinnernd. Die linke Sei re des Saales isr der Epoche Maria 11leresias und 
Josephs 11. vorbehalren: Die Kaiserin und der Mirregenr (und spärere Alleinherrscher) ,ind 
\on den hervorragendsren Sraarsnünnern, Gelehrten und Künstlern ihrer Epoche umgeben 
(llnrer anderen von Wenzel Reich,.tt.irst von Kaunirz-Rjerberg, Gerard van Swieten, Nikolaus 
heiherr von Jacquin, Martin van Meyrens und Wolfgang Amadeus Mozarr) '(' . Joseph, mr 
I inken seiner Mutter, wendet sich huldvoll den vor ihm knienden Bauern zu, die er 1~81 \on 
dn Leibeigenschaf-r befreire. Ihm zur Seite erkennr man unrer anderen Kardinal Chrisroph 
Anton Graf l\ligazzi, den Wiener Bürgermei,ter Josef Georg Hör! sowie Franz Anron von 
Zauner und Jakob Marrhias Schmutzer als Repräsenranren der bildenden Kunsr. Zu bei den 
.... eiten die,e, monumentalen Freskos sind die Führer der österreich ischen Armee im "Sie-
benl3hrigen Krieg" und im Türkenkrieg des Jahres 1788 zu Pferde dargestelIr (auf der Seire 
J\1ana ' lhere,ia, Daun, Khevenhüller und Liechtensrein, neben Joseph Laudon und Lacy). 
D,lS Eckfeld an der Au{\enseire de'> Saales schließt mir Kaiser Franz 11. (1.) und seinem Bru-
der Erzherzog CarL dem Sieger \'on Aspern (1809), ab. An die Franzosenzeir erinnern auch 
die beiden <1m Korridor vor dem Gemeinderarssitzung,saal angebrachren Gedenkrafeln aus 
Sdl\\arZem l\1armor (aus den Rarss31en des Alren Rarhauses), die in deurscher und latein i-
<,cher .... prache da, besonnene Verhalten der Wiener Bürger in den Zeiren der französischen 
Invasion 1805 und 1809 rühmen, Die beiden 1889 enrsrandenen und von Augusr Eisenmen-
Ahh. 4. \u~u,[ II,cnn1l'n~er, .\ L1~I'[r,mr,u",l,ll" Im \\'iener R,uh,lLl', I ntwurf {ur ,~\p()[hc("t der 
\'int!"[',,n,l", lXX') (\Viln, ()i'.H) 
ger (IX30 1907) gcschaffencn Allcgoricn .11, Deckenbilder dc, "l\.bglsrrarsrarssaals" sind 
vcrlorengegangen. Allerding, verwahrr das Wien Mu,euill die enr'preLhenden ÖlsKIllen 
zu diesen ikonographisch ;iu(\ersr inreres.s,lnren Cellljlden, deren 'lhemenkrelse die "Apo-
rheose (b/w. l'!lrschleierung) der Vindobona" (mir \radrkrone und \\ lener ',)(,ldm,lppen) 
(Abb. 4) ,ome eine allegorische Würdigung der ')radrerwenerung bilden. 
8 Niederösterreichs Anspruch auf die Rolle 
als "Kernland" Ö sterreichs 
Die schlechre wirrschafrliche Siruarion zur Mine de~ 19. Jahrhunderrs sowie das Srreben 
der Srände nach einer Abänderung der Landesverfassung führren lerzrlich zum Ausbruch 
der Revolurion von 1848. Ersr das "Februarpatent" von 1861 schuf die Grundlage für die 
Landesverfassung des Erzherzogrums Österreich unter der Enns, welche die Landesordnung 
und die Landragswahlordnung enthielt'. 
Die enge Verbindung zwischen Staat und Kirche verkörpert in symbolischer Himicht der 
österreich ische Frzherzogshut, der von Maximilian ll 1. 1616 gestiftet wurde und zugleich 
Kopfreliquie des hl. Leopold als auch Landeskrone des Erzherzogtums Ösrerreich war. Zum 
ersten Mal wurde diese Insigne 1620 bei der Erbhuldigung Kaiser Ferdinands 11. verwendet, 
zum lerzten Mal im Jahr 1835 . Von den verschiedenen Exemplaren des Erzherzogshure~, die 
ab "österreich ische Kronen" angesprochen werden können, bildet das für die Erbhuldigung 
der St:inde Niederösterreichs benützte Herrschaftszeichen in Klosterneuburg ein "überre-
gionab Symbol" ' . Die besondere Re levanz des Ku ltes des hl. Leopold erkennt mcln auch 
daran, daß dessen Bedeutung für die bildende Kunst nicht alleine unter dem Aspekt der 
Cründungslegende des Stiftes abgehandelt werden kann. Ein frühes Beispiel einer darüber 
hinausgehenden Sinmtifrung ~tellt das "Leopoldi-Festbuch" (Wien ]7[4) dar, das in zwölf 
"lchabkunsnafeln die Herrscherrugenden, gleichsam als Biographie in Bildern (in Gestalt 
von Darstellungen aus der Bibel), vorstellt: Weisheit in der Regierung, Lauterkeit des Ehe-
lebem, Milde gegenüber den Untergebenen, Freigebigkeit gegenüber den Dürftigen, Tap-
ferkeit im Kamp( Demut in der Würde, Frömmigkeit, Ergebenheit gegenüber der Kirche, 
Cerechtigkeit im Handel, Gottesfurcht, Heiligkeit im Sterben und Seligkeit im Himmel'. 
Im we,enrlichen erfolgt hier eine biblische Einkleidung prominenter Herrschertugenden, 
die sp:irer ohne bibli,che Interpretation - vor allem auf den Stammvater Rudolf I. bezogen 
bildlilhe Darstellung finden sollten. 
DER HL. LEOPOLD ALS BESTIMMENDE IDENTITÄTSKONSTANTE 
IN DLR GESCHICHTE DES LANDES 
Himilhtlich des Kultes des hl. Leopold muß insgesamt fe~tgestellt werden, daß trotz ei-
ner gro(\en Blute in der bildenden Kunst (besonders in der Graphik) die große Zeit der 
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1 copokbvcrchrung im 1'). J,lhrhundcrr vorbci war. Dlc KUll',t dic\cs Jahrhundcm, \uLhte 
,,(. .. ) cln andcrc'> Vcrh:ilmi'> zu "r. lcopold (. . . t) auf/ubauen, und dies ,t;irkcr im :'inlH. 
cinci pHichtbcwu(\t-dyna',[ictreucn Au,richrung und Achtung gcgenLiber dcm großen [.111-
dc\fur',[cn. 1'lOtlllcm blicbcn der hl. leopold und die tbbenbergerdyna,tie nach wic vor 
\VIdHige Ihcmenkreise. "0 schrieb der "Verein lur Verbremillg guter katholi,chcr BÜLher" 
Im November IX)2 folgcnde Prei'>slhrih zur Bcarbeitung au'>: "leopold IV .Im dem Hause 
Ibbenberg, l\1.ukgr,lfvon Österreich, ein lelt- und "mengcmalde 
Bc'>onders die Cründung,legende Klmterncuburgs sund im BhLkpunkr kUl1\demcher 
IlHelHlonen: Ein von 1 eopold Beycr (I7X9-IS~7) angeter[lgter KupfeNich (und Radierung) 
[um IX40], "Dic Cründung des "[lrres Klmterneuburg" (Wien, Albenina), greift auf ein 
Ölbild Heinfllh "chwemmlJlger, (um IS40) im "[IfLsmmeum Klo,terneuburg IlIrück. Von 
"chwcmmingu, der sich lb, Thcma, der "chlcicraufflndung durch den hl. Leopold mchr-
mal'> ,lnnahm, cxi'>tien ,lUch ein signienes und datienes Ccmalde (IR40) im Stiftsmmeum 
von KIO\terncuburg'. in dcm er auf die Vi'>uali"erung der Mariener,cheinung verzichtete. 
Be[()nt Im Bild göetzt i,t hier die Markgrafenburg auf dem Gipfel elnö kühn überzellh-
neten l.eopold,bergö. "chwemmlnger schuf um 18)0 auch elJle grau Ln iene BleIstiftzeich-
nung tU diesem rhema, die In der Wicner Albcnina') aufbewahn Wird. 
Von leopold Beyer ,>Wllmt ein "tahlstich (n,lCh haIll Joseph Dobiaschot,ky), um IR40 
em'>unden, der ernem den Verlu,>t des :'Lhleiers themati'>ien, die,mal gesehen .Im dcm 
Innercn der Burg' - als Motiv ,lU/einer ~eidell',tickerel \\Icdervef\\endet ll . Der inhaldilh 
lcmrale Verlust de, "chlcler, ist aUlh .11, (hi,[()mierender) Kupfer'[lch Joh,lIln Blaschkö 
im I'). B,lnd von Joseph I redlerr \'on Horm,l\ f\ "Oe'>terrelchl\cher Pluurch" (1814) pra-
,eil[: Ähnlilh wic auf den gotischcn I:üelbildern und 1\1ini,Huren stehen [eopold und 
Agnes .Im remter der Burg, <1" der 'lchleier d,l\onAiegt". Cleich'>.lm im :-.t:irdlen[On .lls 
idvlli'>chcr Ritt durch den \Xtald ,chdden eine 1 ithogr.!phle Jmeph Trent'>enskv'> (n.lLh 
Moriu von ~lhwind) im /yklu<, "C)"terreilh, 'lagen und Heldenmahle" (um 182.,) d.!\ 
Lft'1gnl' der Aufflndung des "chlerer,' . [).!s bedeutcnde Ce<,chehen Ist zudem Ted lkr 
grof\en \',HerLind I\lhen Bilderch IOn I ken, be\o nder\ -\11 [On I.ieglers ,,\,HerLi nd ISL her Bd 
derchronik" (IX4X)", worin .!bel da, Freig11l'> f:ll'>lhlich mit leopold 1\. In I:us,llllmen-
hang gcbracht wird. 
[)urch dcn hfolg der ,,"pel'>ung der Fün/umend" fllr d,l'> Refektoriulll der \1eLhit.l-
ri,>tcn in Wien ,lLIf'lllerks,lm gewordcn, erhlclt l ud\\ ig I'erdin.lnd 'lLhnofi von C,lrolskld 
(I7HH IX»)) VOIll "tirt k-Iosterneuburp Im .I,lhl IR '2 den \ufrr.l" tur die \nt(.'rti"un'T einl''> 
l"' .... t'> t" t" 
Bildes Illit dCIll Ihclll.l der Cllindung'>legclldc dc'> ~tlftC\ ,1Il dCI ~tlrn\\,llld dl''> Rdekfll-
rilllll". Ncbcn dCI litc lal i'>chcll B,l,>i, i.,t VOI .llieJn dlc Intcnsi\e \p:itllll[[l'Llltl'r!llhe \1I'> 
eillanderset/ullg tU bcalhtcll, die ill dCIll <lU' dCIll J,dll 1')0) \t,llllllll'ndell leopold'>l)'klll'> 
Rucl,llld ITUC'lUf,> d.J. cl ncn wilhl1gc ll :'l 11\\ CI punkt [K'\ltIL Ull1l1lttelb,ll ,1Ilregclld ttlr 
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"chnorr könnte zudem das entsprechende Lxemplar aus Sigmund Ritter von Perger\ ko-
lorterter Aquatintafolge der "Szenen aus der Vaterlands-Geschichte" (Wien ,813)'(' gewesen 
sein. "chnorr erweitert allerdings die Darstellung Pergers um anekdotenhafte Detail" die 
zwar In keinem direkten Zusammenhang mit dem Ereignis stehen, diese\ aber marchen-
haft-poetisch ausdeuten und den ~timmungsgehalt entsprechend verstarken. Als mögliches 
Pend,lnt zu "chnorrs ~chleier-Auffindung ist "Die Gründung von Klosterneuburg" (um 
lR40/üLg) Moritz \'on 'ichwinds' anzmprechen. 
jenseits der üblichen Visualisierungen dieses 1hemas bewegt sich eine ,p;üe und mit 1850 
datierte und signierte feder- und Kreidelithographie von Ludwig Ferdinand Schnorr von 
Carol,feld im "tadtmuseum Klosterneuburg" aus der [-<olge "Original Zeichnungen der vor-
züglichsten Kümtler der österreichischen Monarchie", die sich von Schnorrs 1842 geschaffe-
nem Cenülde deutlich unterscheidet: Der hl. Leopold in Rüstung und mit Heiligemehein 
kniet \'or dem riesigen Holunderstraueh, in dessen Ästen der Schleier hängt. Ihm erscheinr 
nicht die Jungfrau Maria, ,ondern - nun gleichsam ins Allegorische gewendet - ein Engel 
mit Fahne (mit der Bezeichnung "AUSTRIA"), der ihn auf die E[)cheinung einer befe\tig-
ten Kirche hinweist, die nun keinerlei Ähnlichkeit mit der Sriftskirche aufweist, dafür aber 
deutlich an die Kirche auf dem Wiener Leopoldsberg erinnert. Vor Leopold auf dem Boden 
liegt nicht - \\le üblich - der Erzherzogshur. sondern die heraldische Kai,erkrone. r-ine 
dcr,lrt augenfillige Verknüpfung der Schleier\age mit der patrioti,chen Thematik ist ab der 
Biedermeier/ei t versürkt anzutreffen. 
MITTELALTERLICHE ARCHITEKTUR ALS "BEDEUTUNGSTRÄGER" 
Das hinsichtlich seiner überlieferten Erscheinung, seines Umfangs und der damit verbun-
denen Kosten größte kirchliche Bauvorhaben des Historismus im heutigen Ö,terreich stellt 
die "Reromani,ierung" der Klosterneuburger Stiftskirche und der neugotische Ausbau ih-
rer Türme dar. Einen Blick auf die Stiftskirche vor der Veränderung der Türme ermög-
licht Rudolfvon Alts Aquarell (1882)'''. Die unrer der Leitung von Friedrich von Schmidt 
durchgeführten Arbeiten setzren 1882 ein und gelangten 1893 zum Abschluß. In die Jahre 
1882 und 1883 r~lllen die Maßnahmen, die da~ überkommene Erscheinungsbild der Stifrs-
kirche am sr;irksren veränderten, ,ümlich der Ausbau der beiden Fassadentürme. Friedrich 
\on "chmidr glich sie ungeachret ihrer unterschiedlichen Entsrehungszeit (Ende des 14· 
Jahrhundem ['iüdturm] bzw. vierziger Jahre des 17. Jahrhunderts [Nordrurm]) und ihrer 
form,llen Verschiedenartigkeir in den vorhandenen Abschnirren durch bereichernde H in-
zufügungen und formale Korrekturen einander an". Ulrike Seeger mach re zu Rechr darauf 
aur'merksam, da!;; der ~chmidt-Schü l er JosefSchömer an der Resraurierung der Klosterneu-
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bUlgel ~tiFt\kilche nic ht nur bctreuend und au\führend, \ondern <lUch planend mmvirkte: 
AI\ \idl da., ~rdt /u Beginn der achuiger Jahre dazu emschloß, nach dem KreLllgang auch 
die \chadlulre WesrFas\ade IU renovieren, kamen nicht die Restauricrungs- und Vollen-
dunpplelne ~chmldr\ lur Au,Führung, sondern dic sClnes ~chulers ~Lhomer, die vorsahen, 
den Im I~. Jahrhundert In gorisierenden tormen errichreren Nordturm beiwbehaltcn. 'X'as 
in Klosrerneuburg ab IHg) umer der l eitung ~chömcrs lur AusFuhrung kam, stellr gleich-
salllein PasncLlo aus den PLinen ~Lhmidts dclf '. 
,>chmidc\ Resraurierungsentwurf der Wesrfa',Sade der ~tiftskirche KIQ',tcrneuburg aus 
delll Jahr IH74 ' lehnt \ich deutlich an dic Westf~lssade von ~r. ~tephan in \X'ien an, Die 
Einbeliehung lokaler und hekannrer VorbJider dürfte elUch dels IIC! gehabt haben, eine 
"h istorisch glaubhaFte l ösung" FLir die Fa\sade vorlulegen, für deren Vollendung keine 
enrsprechenden gorischen Planri\se lur VerFügung\tanden Die Auseinandersetwng 
~chlllidts 1111( der Grundrif\srruktur der Kirche und den beiden Räumen des .südturmes 
darfal., arclüologi.,che Unrernehmung bezelLhner werden, bemuhte er sich doch erfolgreich 
um die Rekonsrruktion de\ Ur\prungsbaus '. Das ~tift Klosterneuburg verdankt den un-
ter der Oberleitung '>chmldts durchgeFührten Rekomtruknonen auch die Realisierung der 
von 1869 bis IHHI vorgenommenen durchgreifenden Renovierung des Kreuzgangs und des 
lugehörigen Brunnenhauses (Agneskapelle) sowie der \\'ehinger- oder Freisinger Kapelle. 
leutere i,t hlmlchtlich Ihrer Ausge,raltung mir Ausnahme einiger weniger Resre eine \'011-
sündige Nell\chöpFung der sieb/iger Jahre de, 19. Jahrhunderts ". Die Art und \'('eise, wie 
der '>chmidt-\chüler Dominik AvanlO (1845 1910) 111 den Jahren 18-sIr8-6 fm die niederö-
\terreldllSche II\tl'rziemersriFtskirdll' I i1ienfeld ein Regotisierungskonzept eNellte. zeigt 
- verglichen mir dem Vorgehen ~chll1idrs in Klosterneuburg - \l'rgleichbclfe t-.lerkmelle. 
Die Vor'>rellung Avanzm \'om historischen \lI\sehen de\ I dien Felder Chores i\t aus heuriger 
~Ichr eliierding\ nidH einmal amauwelse haltbeu . 
CO 11 ~( 111.' AlU I I I TI· !<. I U R UN [) DYNA,> I I '>eH E I lH N1 J I ÄT 
Die n lederO\rerrelChi\dle PEurki rche Jedempeigen (Ort der t-. LlrdÜeld,chl.ldH I.'. -S) wur-
de 185H/1859 nach den IlLlnen de'> \X/iener ArLhltekten hal1l ~It(e. de\ \ ',Hn, des bebnn 
teren Cami llo :-'irre, derge'>talr ulllge'tellte(' daf\ nördlich der börehenden J\nl.lge ein "ei 
teJ1',chdl angefugt wurde (Abb. I). In einer 18')6 In \\ len er,chlel1L'nen ,lJ1011\ l11en "dlllfr 
mll dL'1ll I"itcl "lu de i }1lo)ekrincn monulllcntalen Rckon't1ullung und Er\\'L'ltcJ"ung dn 
PI .111 ki Ichc in )cden\}1eigen" de\ ,l i, PI~lrIel 11 rm ierenden Jmeph Retf~leith ner \\ urde der 
IdcL'ngehalr de, B,lm umf.l,\end ,llJ\gehend \on elnel unge\\ohnIILh 1.1I1gL'n "Lhtldnung 
dCI l'nt'Lheidendcn :-'ch I.lc h t von I )L"ll n kl ut und Jedensl1L'lgel1 (I.'. ~S)2 PI,} !'>Iel r. 1111 rci-
Comche Architektur unJ dyna'ti,che IJentllät 20") 
Ahh. I Jcdcmpeigcn. Pfarrkirche. Auflenamilht 
von Nord"'C'ten (Autor) 
chen Figurenschmuck sollte besonders der 
Gedanke der Barmherzigkeit - besonders 
in der Ikonographie des hl. Manin - zum 
Ausdruck kommen. Auch alle anderen Dar-
stellungen, darunter wohl nicht zufallig die 
Heiligen Franziskus von Assisi " und Elisa-
beth (als Namenspatrone des Kaiserpaares), 
wurden in diese (monarchisch legitimiene) 
Leitidee der Barmherzigkeit eingebunden. 
Der gesamte Bau war demnach als ,,( ... ) 
eine ständige Predigt in Stein (. .. )" gedacht, 
,,(. .. ) welche der Deutsche, der Slowake, 
der Ungar allzumal verstehen. ( ... )""'. Das 
geeignete historische UnterpFand dieses 
religiös-patriotisch-pol i tischen Projekts er-
blickte man in dem t:'i1schlicherweise in das 
13. Jahrhundert datierten gotischen Chor-
bau, dem solcherart ,,( ... ) der Charakter 
ei nes rel iq uienartigen Gesch ichtszeugnis-
ses (. .. r " beigemessen wurde. Es be.<, tand, 
Reißleithner zuFolge, die Notwendigkeit, 
das alte Presbyterium als ,,( ... ) geschichtli-
chen Zeugen nach lllunlichkeit in seiner ursprünglichen Reinheit herzustellen, von den 
\'erumtaltenden Zutluten sp~iterer Zeit Frei zu machen, und mit dem ihm gebührenden 
'lchmuck geziemend zu versehen. ( ... )"", was durch ei nen Vergleich zwischen den Leistun-
gen RudolFs I. und Franz Josephs (!) als Erneuerer staatlicher Ordnung legitimiert wurde", 
die zudem in Gestalt der GlasFenster im Sanktuarium, ,,( ... ) die vorzüglich Auserwählten 
Cottö, um den Jammer ihrer Zeit LU heilen ( ... r", programmatisch gleichsam parallel 
auftreten: Wie r;erstel, Wiener "Votivkirche" ist der in ihren Ausmaßen relativ bescheide-
nen pflrrkirche von Jedenspeigen in besonderer Weise der "Symbolcharakter einer Denk-
malkirche" ) eigen: Mit der Realisierung von Sittes Plan werde nach Reißleithner ,,(. .. ) 
auch C'hterreich die Wiege sei ner Kaiser- Dynastie mit einem herrlichen Schmuck ( ... r 
ZIeren .,( ... ) \\ ie Spe) er die Kaisergr:"iber und FrankFurt die Krönungsstätte der Kaiser. 
(. .. )", . Die AUNattung der 18s81I859 erweiterten Kirche zog sich bis in die neullZiger Jah-
re hin. Auf '\'chmidt gehen der 1883 Fertiggestellte neugotische Turmhelm und der EntwurF 
für den neugoti,chen Hügelaltar zurück, den 1880 Bildhauer JosefLeimer aus Wien aus-
führte . Die PFarrkirche in Jedenspeigen stellt ein außergewöhnliches Denkmal der engen 
tl".IJll/rllllzg ZII';s"J,m f)}'IItIJI;e IIl/d kirche und Je~ Belllg~ Je~ Kal\t:r\ auf Jen Stammvater 
Rudnl r an ei nem ,lld~t:r\t geseh ichtsträchtigen Ort dar. 
Am [, nde des 19. Jahrhunderts erhielt Jas in beherrschender Lage oberh,llb der Donau 
gelegene \chlo(\ Niedei Wallsee seine sp:uhisrorl'>tISchc Cestalr < . Die bmilie der Herliige 
von \alhsen-( oburg und C,orha h.ltte die Herrschaft Wallsee über ausdrücklichen \X'ullSch 
~aiser I 'fan! Josephs IX9) ,ln Frlher/Ogin Valerie, die jüngere Tc)Chter de\ Kalser~. und ihren 
Cemahl Lrzhu!og Iran! \aharor von Österreich buAich abgetreten. Amehließend kam 
es unter der I eltung der Ilorb,lLIdlrektion Prag zu einer durchgreiknden l.,mgestaltung 
und Ad,lptierung de~ gew,lltigen Komplexe\. Die im wesentlichen 1897 abgeschlossenen 
'\I.!(\nahmen pl.lnte Oberb,lLIrat Ingenieur Artur Riegl-\chlacht Edler von Heraltltz; die 
B,lldeltung h,ltte earl Bertele von Crenadenberg Il1ne. Der Im Crundriß sechseckige und 
drt?igeslhmslge lorbau ("Rudolr~ror" [IX9S-IX97]) wurde nach Ausarbeitung mehrerer r.nt-
wurr~\'arianten unter Aufll.lhme von Renaiss.lJleeformen neu gestaltet Das rundbogige, mit 
den eI/herzoglichen Alliall/wappen geschmuekte \andstelnportal zeigt deutlich Ankbnge 
an das berühmte ,,\ehwei!ertor" der \Viener Hofburg. Die \X'andA:ilhe oberhalb der übri-
gen sieben, die Besiugeschichte des \chlo-,ses illmtrJerenden \Vappen Zllrt ein stark brbl-
ges Mosaik (mit "RVDOI PHV\ RIX" belelchner, von i\!aximdian Plrner, einem \chuler 
,\brrhlas von I renb\alds, entworfen) mit der (Imronsch Ellschen) Darstellung "Belehnung 
\'on \unilburg-\V.llIsee an die \ier \\allseer Bruder durch Rudolf I " . 
/LJR Bl,DI-. UTl'NG DER "LANDI-SHEILlCE-N "I \ LRIN UND KOIO.\IAN 
Die Ikonographie des hl. \everin, des neben l.eopold zweiten bedeutenden Heiligen des 
Landes, 1St In Cestalt von ~upferstichen besonders in Fuhrmann 1-14 1-,- nadl\\elsb.lr 
S()\\le als honmpil~tich In Matthias hdlrm.lnns "leben und \\ 'underth,uen / De.s Heiligen 
Nordgauer, / Oder / Oesterrelcher \postels / \l \ IRINI. ( ... l" (\X' ien 1-46) ''1 (Abb. ~). Die 
intt:re.ssanteste Bellignahme auf den Heiligen Im Rahmen des 19 Jahrhundcrts stellt ohnc 
Iwcifel das Cel1l;llde "Dei heiligc \CVCI in segnct das l..lnd Österrcich" von loll.lnn Cust.l\' 
Dincnberger (1794 18(9) aus dem Jahr 1X49 in der ÖstcrrelchlSLhcn Chllnic Rch-cdcrL ~ 
d,u (t\bb.,). Dlcscs Bild, Ccschllhrsk·gitim.mon und ,,( ... ) Repr:i\cnunt cinc\ Jrn,l\ti-
schen WUll\chdenkcllS ( ... )"", wurde noch \011 kml'l' \,t:rdinand I. lll,\tcllr (1~4~). luch 
Vlefjahrige, AI hel[ vollendet und 1849 In \\ Icn .lLIsgcstellt l\ lögltchcrwcisc t.lIld 1~49 OlL 
Ühernahme dl" Welkcs 111 die kalSl'lllche Cem,ddeg.1Ielle .sr,m. 1~~6 l'Itl)lgt d,lS lJC\ULh 1)1[ 
tl'nhc'gers ,111 hanf Joseph um die :'telle .lls C,dcliedircklol .1m Bl'IYcdcll' \Lh,lllbdd.nrig 
I,t 111 dlcscm C,lsrgeschl'llk ,1Il dCIl IUsSlslhcn 1.1ICIl (I) d.lIgcstcllr. \\IC dcr Ilcdlge \l'\Llin 
(im "'PLIS VOll Moses, d,ls CelohtL' I.llld scglll'lld) VOI dcm IlintL'rglulld \011 ~.lhkll IIlld 
/ur Bedeutung der "Lande,heillgen" )<:,enn und Ko!ol1lan 
,1\.","""",,, unb~~unbcrt9atcn 
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Fronmpll (\Vien, ÖNB) 
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Leopoldsbcrg die zukünftige Gröf:\e des Habsburgerreiche~ mit ausgew:ihlten Herrschern 
\'()n Rudolf l. bio, Kaio,er Franl Il. (1.) im Himmel schaut (von linb nach rechts: Rudolf 1., 
friedrich 111., Maximilian 1., Kar! v., Ferdinand 1., I!., 111., RudolfII., Leopold 1., l\1aria 
Iheröla und hal1l l. "tephan, Kar! VI., Joseph [I. und Franl Il. [1.]). Die ,,~egnungen" de-, 
Landes sind in hlrIn \on Naturprodukten ab Attribute allegori'>cher Gestalten einerseits 
sowie In der fröhlichen Stimmung tanzender Gestalten anderer,>eit~ gegeIl\\;utig. /udem 
huldigen die Pero,onifikationen der Königreiche Böhmen, Ungarn und der lombardei linb 
vorne der habsburgischcn Dynastie, indem sie ihre lmignien <lufdem österreich Ischen Ban-
ner niedcrgelegt haben. Auf der linken 'leite des Bogens '>ind die Babenberger ab "Ahn-
herrn" der H.lbo,burger dargestellt". Als entsprechende GrundLlgen lU dieo,em Cenülde 
dürften die Schriften Johann Ladio,laus Pyrkel'> (17 7 2-18.p), der dem "Apostel Norrcums" 
ncue Popularrtat zu geben vcrsuchte, herangezogen worden sein '4. 
[)ie 1 konographie lJe., hl. "everin blieb auch in s~üterer Zeit in Wien und Niederöster-
reilh einc Komtanre, betrachtet man die monumenralen Heiligen SC\'erin und Leopold, 
die .1lIf den Glockenturmen der Otro-Wagner- Kirche in Wien-Steinhof plazicn ~ind. Der 
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\hh, 1 Jolul1l1 t,lI\I,l\ [)Ittcnhcrgn, " Dcr heillgc "n'Crill \~gl1u Ja' [,md ()\[err~iLh ", t,~nülde IS49 
(\\ ' i~l1 , Oe) 
"LhluK,reill die\er Kirche \\urde VOll lI/herzog \-r,llll f.erdill,lIld am 8 Oktober 1')0- gL-
legr. Im ii\rerreiLlll\Lhell /m,IIllillellhallg \\urde 'le\'erin vor ,llleill IIll Kontexr der Chrt-
\[i,IIlI\Il'Iung rheillamierr, wofür iIll r\Lhelhlslhen lkrelLh vor ,llleill PkIll!,,1 O[[obr 11. 
\[ehr, .lmdl.lulilh in AIl[onln l hora,\ (1812 1')0')) (,enülde ,,[>kIll:-\1 Oubr 11. bringr d,ls 
( hri\[eIl[Uill dell heidlll\dlen [>reLl\\l'll 12)'1" (I~L~'i) : i.hnllLh \\ie bei \iden ,lIlderln "lhri-
s[J,jIlIsierungsbtldern" des I<), Jahrhunderts \\ird hier das Krl'lllb,lIlner in Illonument,ller 
\'('eIse ,lUfgepHan/r. 
/wIslhell IX):, ulld IX4X eIl[\ulld der KIU des neuen NIederö\rerreILllI"Lhen "r,lIldeh.lu-
sn IIll l'Illplleslil naLh Pl:illen VOll Alois l ud\\ig [>iLhl": In deill sp,Hgomchen Ce\\ölbe, 
d,ls als DUILhhhir IlIIll M'llort[enp!au dienre, [lild die neue und 1848einge\\elhre (lliedeI -
iisrl'lleiLhisLhe landh,lus-)"ape li e ihren [>LH/, d.l [846 d,l\ ,lire \lr,HgeIlljlde dl'l K,Il'l'lIl ,I" 
/u "leilleillplunden wurde: lhs dreireilige '\Irarbild (['\lme: Opferung 1\1.lIiell\, reclH\, "r 
Rupell von ".ll/hu'g, Ilnk.s: "r. "e\l'Iin [be lde iIll l eh l- b/\\. :-'egell\gc\rlI\] ,lI, "LhurlhL't1Igl' 
(ü I AL "CI b.lU und I I.llldel) wurde n,IL h I, n [\\ u tI cn \on lud\\ Ig "L h nOtr \ Oll <. ,1I(lI\t~' ld 
ill (;l.ls (von (~,111 Cl'\ ling, IX4'i und 1816) hergcs[ellr. Dic ,llrl' "'lpl'lle h,ml' l'ill dll',[eiltgl" 
All,lIhtid vo n Joh ,l lln vo n :-'llillenhelgcl (1(, 28 16-<))1' ,1ltlgC\\ll"\L'n (leIlll'clg,lng .\1.lIIl'n\, 
1(,6<)), d,ls n,ILh dCIll WUIl\Lh dCI "[.inde ,1 1\ \01 bIld IUI d,l\ IlL'UL' \\ CI" dll'nl'n '(1I1[c'" 
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Auch der legendarisch besonders mit Melk verbundene hl. Koloman besaß im Rah-
men des niederösterreich ischen" Landesgedächrnisses" ei ne essen tielle idenri tätssti ftende 
hll1knon. Ein unscheinbares, aber wichtiges Zeugni s für die alte "politische ReligiosiÜt" 
des L.andes Österreich ist die Aufnahme des vö llig abgegriffenen "Kolomans-Steines" in 
den Bau von Sr. Stephan in Wien (nächst dem "Bischofstor"), als jenes Steines, über den 
angeblich das Blut des ersten Landesheiligen geAossen war" . Der heilige Koloman war ?war 
unbekannrer - wohl irischer - Herkunft, konnte aber als einheimi,cher Heiliger gelten, war 
er doch IOI2 nahe der ungarischen Grenze bei Stockerau ermordet und 7wei Jahre später 
nach dem Auftreten von Wundern nach Melk überführt worden ". Die Propagierung des hl. 
Koloman im 19. Jahrhundert erfolgte in besonderer Weise in der Pfarrkirche Stockerau in 
einem Genülde (zweiter Seitenaltar links) von Leopold Kasrner (1886), in dem der Heilige 
von Cotrvater eine Krone überreicht erhält, die Insigne aber demütig abwehrt und mit 
der l.inken wiederum auf Gotrvater weist". Die unren dargestellte und von einer Flut (für 
da, Jahr TOlj bezeugt) umgebene Kirche dürfte auf das frühere Gotteshaus in Stockerau 
zu beziehen sein sowie auf den Wunderbericht, daß das Grab des Heiligen bei die.,er Flut 
\"er.,chonr blieb. 
HEILlGENKULT UND LANDESGESCHICHTE 
1m \X'inrerrefektorium des Stiftes Zwettl. das [895 unrer der Leitung von Architekt Richard 
Jordan neu eingerichtet worden war, fertigte Kar! J . Peyfuß 1897 zwei die Stiftsgeschichte 
thenutisierende Wandgenülde an; "Die Aufllndung der grünenden Eiche durch Hadmar 
1." und "Hadmar Ir. empfiehlt vor Antritt seiner Kreuzfahrt seinen bei den Neffen dem 
')chutze des Klo,ters". Die dekorative Ausmalung der Gewölbe und die vier Nischenfigu-
ren in den Medaillons (König Konrad 11 1., Papst lnnozenz II. , Markgraf Lcopold 1I 1. und 
Hadmar von Kuenring) sind ebemo wie die bei den rekonstruierten Ansichten des Stiftes 
\on 1)00 und 1600 Arbeiten eines Schülers von Peyfuß\4. Abt Stephan Rös.,ler oeist (reg. 
IH7H 192)) lid~ die barocke Wandverkleidung im romanischen Kapitelsaal enrfernen und 
wandelte die . ,en durch den Einbau eines neoromanischen Altares {nach Enrwurf Hermann 
\"()n Riewels) anstelle des bldistoriums des Abtes in einen kapellenartigen Raum um. Die 
\X'eihe des AIr~He., fand am 28. Juni 1886 statt. Rössler selbst benannte das Altarbild, ein 
\\'erk \'on Kar! Jobst. "Der Eintritt des heiligen Bernhard mit seinen GenO>sen in das Klo-
'ter" (1886) . 
DII' '[OPO(;,\I' I I IS(l I E ERI'ORS( IIUNG D[,S LANDES 
Bt:rt:ir, Ct:org Matrlüm Vi\cht:r haltt: lwi\cht:n 1(i(i9 lind 1670 im Aufrrag dn ~tände Nie-
dniiqt:rrt:ich, clnt: ,,( ... ) karrographi'lhc l.rta\,ung dn vlcr Landc,tede ( .. )",6 vorgcnom-
Illt:n (;lcidl',lll1 als Nt:bcnproduktc t:nr,undcn die Skil1en 1LI seincr "ropographi,l Ar-
lhiduLatll'> Au,tri,le Inl. Modern,le" (al, "ltilhwerk 1(i72 erschiencn). In den Jahren 1769 
und I~~O n'lhicn ein drLlb:lIld'gc, Wnk von I riedmh \Vilhelm \Vt:I,kern unter dcm Titel 
" I opograph It: von N Icdt:lOc,tcrrcilh ", mit clncm alphabcmchcn OrtsIIldex. hanl Xavcr 
lo,t:ph "lchwcilkhardt von "lickingcn (P94 IX'iX) stclltc im Rahml'll ,einn Arbeiten einen 
\bngt:lln dcr wi"emlhafrlilhen D,ustellung des r .rzherlOgtums unter der Inm fe\r. Dle-
,t:.\ Ddi,it ,olltc sein ull1f:lngrellhcs und von IXjI bi, IX41 in F (!) B:inden erschienenes 
\X'erk " Dar\tcllung dc, l rlherzogthull1s Ö\tcrreichs untn der Eil'> ( .. ,)" bcheben". Scine 
l"opogr,lphit: war dalll bc,t1mmt. \:ill1r1icht: Krcl,vit:rtt:l '\Jlederii,tcrrelch, IU beschreiben. 
und \tt:llt t:int: gt:nauc hi,romche und landc,kundlichc Bc\tandsaufnahme ll1it spezielkr Be-
ILIgn,lhll1c aufdit: l.andt:,gcslhilhte dar. Besonders dlc " Pcr,pecri\L!rte" des Erzherzogtull1s 
O,tnrt:ich untn der 1nllS ' zeigt t:ine äu(\n,t penible [ andschaft,erbssung. in ge\\ is\er 
\X't:i,t: die ambltlonicrtcn Bt:\trcbungt:n dcr josephilmchcn Landsdlafr\.lufnahme forrtuh-
rt:nd. \'(flt: bCI ~artori, \Vt:rkt:n I,t aUlh bt:i "lhwcickhardt eine deutlIche Bt:tonung dc, ,,\'.1-
tCILlndi\cht:n" lU komtatlt:rt:n. \\,ihrt:nd abcr "arrori dic ganze \lonardlll Im BIILkpunkt 
ha([t:, bt:\Lhr.lnktt: sich "dmt:ickh,lrllt <lufNlcderöstt:rrcidl, \'('ien und "allburg. 
I:i ncn wt:ltnt:n \\ilhtlgt:n Ab,dlllitt in lkr topographlslht:n hfor\Lhung des l,lIlde\ 
markim dlt: .NI· UE " 11 DI()C l "AN LAND und PO" I KARTE dc\ \\c\rIichen l\ie-
dnii\tnrcilh von han! 1\1uger,lun (IX++l' (-\bb. 4), wClter, dlc \on VlnLt:nz D,un,lut, 
Aloy\ ldlci· von Ikrgell\t,lmm und \Io}\ "LllLiuenbugn \o\\it: andercn crarbeitctl "Hi-
\tori\Lhc und topogr.lphi\Lhe Dar,tt:llung Lkr Pf:uren, "tlfte, Kloött:r. mildeIl "t1ftungen 
und Iknkll1:ihler 1111 l' r/herlOgthull1t: Oe'tcl rt:ILh" l (\\ It:n Ili24 1840) Die elnlt:lnt:n 
bddllLht:n [),l1\tt:llungcn dlc,t:\ \\nk\ In clnt.ILh göt.lltt:tt:n koloricrten "trILhlithogr.lphien 
IClgt:n kllLhliLhc Ccb,iudc und [)t:nkIlüln, dll' uIltt:r andnt:1l1 .1L!ch l'IIle BC'lhrt:ibung und 
Wlcdngahc dc, " llu\art:lltclllpcl," bt:inlultcll ' . Dic\c Publlbtwn i\t bt:,ondn\ .luLh dn 
h.llb illtnC\',lIll. wcd \IC cinc ulllI:l\\t:ndc lk\Lh.tttigung Illit .llkn \'orh.lIldcnell Denkll1.i 
kill . un.lbh,lllgig VOll ihrl'l ulltcI\lhlCLIIILhcll Imromlhcll ulld kl"ll1\tlcri\Lhcll Ikdl'UtLIllb, 
vor Augl'll I"lihll. Dic Publik,ltion (;rcf(: IX,)('/Ili'),), 111 4R l id'erullgcll mit 1')2 I1IU\(J.ltillIlCIl 
,d\ ()Iulkc Uild I iLhldlULkl' cr\lhll'lll'n. I\t wohl d.l' \p.itt:\tt: uild umt.I .\\Clllbtl' \\ 'L'rk lU 
l\miLhrcll VOll \X/icil UI1l! NIt:dL'lii\ll'ITeILh. \\obL'1 dlc \bhddullbL'1l \llwohl,\uf hl\tlHI\LhL'1l 
Vedutcll ("[ILhl'n, PI:lIlCIl L'tL.) .11\ .lULh aul dL'1l \011 ( 'Olll;ld Crl'f(: gl'll1.1ltCIl . \miLhrcll h,l-
\Il"1t:1l uild dlc CIH'!lICLhL'lldcll B.\uWCI kc \O\lllhl ,d, \tlmnlLlIl"\\lllk '!'\l!)lwr.ll)hiCIl ,11\ .HlLh 
~ ~ 
auf\l' IOIdl'llt IILh dct,lIl1lc l t 111 (;L'\t,d[ IOIl P1.1I1l'1l Uild I\ U!'I i\\l'll fcigCIl. P.lI.dkl d.1 7. u \1 urdc 
Abb. 4: Lithographie, "Ncue\te 
Diöce.\an l.and und Pmtkane" \"(1Il 
Fr'll1l Mugcrauer, 1844 (\X'ien, ÖNB) 
da, Landöbewußtsein im Rahmen des GeschichtsuIHerrichts verrieft, er.va bei Filler ,879, 
wo es unter der Rubrik "Das Wichtigste aus der Geschichte Österreichs" unter dem Kapitel 
"Ursprung Österreichs" unzweideutig heißt: ,,(. .. ) Unser Heimatland heißt Niederöster-
reich. (. .. )"r . 
LAND'iCHAFTSERFASSUNG UND RELIGIÖSE PRAXIS -
DIE "VIA SACRA" NACH MARIAZELL 
LlIld'>chaftsdarstellung - auch wenn sie häufig gleiche oder ähnliche Motive aufnimmt - ist 
einer st:indigen [, ntwicklung unterworfen. Als besonderes Beispiel kann hier auf das promi-
nente 1\10(I\ der "via ,aua" verwiesen werden: Die zwischen 183} und 1834 angeferrigte vier-
ligteiiJge '-,erie "MahleJ'ische Reise von Wien nach Maria Zell in Steyermark, dargestellt in 
drey lagreisen und nach der Natur aufgenommen im Jahre 1833 in Begleirung Sr. 1\1ajestät 
:?IO 
Je, JlIngeren !\.onlgs von Ungarn l-erdinanJ dcm I ünften, von Eduard (,urk" >4 ,teilt die 
\\'aIIL1hrr im /entrum. l'duarJ Curk schuf dlesc \erie im Aufrrag dcs spätuen Kal,cr~ fn-
din,lIld (1.) au, Anla{~ von Je"en [)ankeswallfahrt im Jahr [833. Dic land,chafrlichen Rcifc, 
die hei den D,lr'tellungen im Vordergrund stchcn, machen in elncr kurz vor dcr 1\1in( dö 
jahrhundert, enc,>tandenen, heutc acht Bilder umfassenden \ene von Olgemälden in dcn 
KUJl)c'>ammlungen des '-ltifw, I ilienfcld, angeferrigt vom Wiener l.and,ch,\frsmaler Ignaz 
Dorn (IX:'.:? [X(l<)), einem neuen '-ldl\verpunkr Platz, Jer - aufgrund der zWlschcn 18,8 und 
IX4~ von Ann.lherg his Marialell errichtetcn '-lrraßc - dicscs giganrische Bauvorhahen 111 
den Blickpunkt rückt: l.,lIldslhaftskul1'>t wird in dieser Ilinsicht als ßel.wlI1gung der 'atur 
,>o\\le.1" hildliche Kolltr,lstserzung dcs "Alten" mir dem "Neuen" gesehen. 
Dll \v-\CHAU ALS ROI\1ANTrS( I IE "KUI TURLAN DSCHAFT" 
Ein besonders einpr;igs,lmes Beispiel einer geschlossenen Kulturlandschaft in f\:lcdermter-
reich, die bis heure .11,> "bnd der Romantik" '>0 dcr rlrel von \\'olrgang Krugs Pubhbnon 
(2.00.3) - buellhnet wird, isr die \X,llhau. D,lbei war \'on Anr:lIlg an dcr spcllnschc Cha-
raktel dicscr L1llandslhah, die Vcrtl-;iumthcl[ und Romantik vor dcm Hintergrund cincs 
nicht ,ungefundcncn I orrschrm, demonstrlerr, wesenrllch. \\'ic 111 '-lalzhurg \\,l[ diöe Rc-
gion IWlschen Melk und Krems \,on dcn neuen Entwicklungcn In Iechnik und Indll\trIe 
\cr'Lhont und als I nkarnation der Vcrgangcnhelt mit vielen inraktcn mineblterhchen En-
semhles crhalten gcblieben . Dic d,lrin n1.lnlresrc Ron1.lnnk prodliliertt \dlI1slILht naLh 
dcm Mythm der Nibelungen und deren angcbllcher Pri'>cnL im Donautal. Dlc,er tJmsr,lIld 
regte den Dichter Jmd Vluor von \LhcRel (IX:?(l-IXX(l) lU Rcchcrchen LU cincm - ,1Ilcr-
dings nie ge'>Lhrlebenen NIbelungenroman an. POlhbrn \\ollrc im J,lhr [<)0., ,ogar Lin 
gewaltige, Nihelungendenkmal crrichtcn"'. D,llll kamen dcnkn1.llpRegerlSche \mhltionen, 
wie ctwa im 1.111 dcr Burg Aggsteln, welcher dcr \X 'ienel -\rLhitekt Fdu,lrd Relthm,l\'cr [,)[1 
eine eigene umbngrellhe und mit l.1hlrCILhen Illustr.ltloncn \'cr\ehenc L Iltt'r\ulhung mit 
VorschJ:igcn /ur RekoJl',lIuktion widmerc" . Von cinem dcnnlri\'cn ,,\\',lLh,llI-Bild" SO\\ ic 
clncr clgcncn ,,\'(!alhau l\i.llerci" k.lnn er,r \om Begll1n dc'> I<). J.lhrhundert, ge\plllchcn 
werJcn Jcnci I' pochc ,11\0, ah der ci n wad1scndö I nrercssc .ln d iescm Llndsch,Ürsr,llIll1 
nalh/uwei,,>en iSL Die Walhau blieb vorwiegend ein Ohjl'kr \,on N,lturberr,ILhrungl'n LJbcr 
Jll' Ikvolkl'rung l' l fihrt man in den Rei'l'bl'\lhrl'lbungcn l'rst,lllnllLh \\cnig"', \Ikrdings 
Sind Wl'dl'l'lwllkungl'll IWlslhell der Vedurl'llkul1\t und Ilrl'r,lIi\(\K'1l Lmdslh.lftsslhddl' 
IUllgl'n IU kOl1\lalierl'n''''. Die N,ltU I bl'lr.llhluilg l'rt:i1111 imofcrn cinl' \'l'I,t,irkrl' nHltl\ I'lhl' 
Au\ddlcrl'nlll'lullg, da/LI hl'obaLhrl'n 1\[, d,ll, \lLh m,mLhl' \n )JlhrL'n st:indig \\'Iedl'lhokn, 
,ll1licJe MOllVl' hingl'gl'n\elrl'n /u finden "nd, \\,1' ,IULh mir dem hlll\lLhrllLh der .. '\I,llh-
Die \X'achau al, romanti,che "KulturlanJ,chatr" 
Abb . \: iranI X,ner jmef'undmann. "Lrinnerungen an Ö,rerrelch". Srifr 1\1e1k. llrho-
gr,jph,e. um lR\o/IHS5 C'>r. I'ölren. NÖ. lanJe,mu,eum) 
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Frage" olm i\.1arkr wesenrlichen "Wiedererkennungseffekr" zu run haben dürFre. Ab den 
Jreißiger Jahren des 19. Jahrhundens wurden immer mehr älrere und bereirs veröffenrlichre 
Ansichren für neue Serien adaprien, was lerzrlich zu zahlreichen ähnlichen Folgen in unrer-
,chiedlichsren ['ormaren und Aussrarrungen führre-'. Ein einmal Fesrsrehendes "Bildreper-
roire" prä,enriene man in unrerschiedlichen Variarionen. Dieser - für die Landschahskunsr 
npischen ,,\randardisierung"- enrsprechen zwei mireinander zusammenh;ingende Phä-
nomene: einerseirs die "Kanonisierung" prominenrer Morive, andererseits die "Srandardi-
'>ierung" in der Wahl des Blickpunktes der gewäh lren Ansichr, die in der Folge die enrspre-
ehende CrundLlge zur Vervielfilrigung ermöglichre. Zwei Serien sind ein gures Beispiel für 
diese ausgepr,lgre Tendenz 7ur "Srandardisierung": zum einen das ,,Album malerischer 00-
nauansich ren", herausgegeben vom ösrerreich ischen L1oyd, um 1855 (27 Srahlsriche), nach 
Vorlagen von RudolF von Air, insbesondere in bezug auF die Ansichren von Melk, Dürnsrein 
,>owie "reIn/Krems ',andererseirs die "Donaureise von Linz bis Wien" mirTonlirhographien 
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von halll Xaver JmeC'l.1ndmann (Wien, um 18(0) sowie die "Donau-Ansichten', ebenfalls 
mit lithographien Sandmanns (Wien, um 1845) \. FraIlI Xaver Josef Sandmanns i ithogra-
phie mit StiCt Melk am der Serie "Erinnerungen an Österreich" (Wien, o.J. [um 1850/1855, 
nach 1862?j)\ (Abb. s) bezieht sich etwa exp liLit aufThomas rJnders Ansicht Melb am dem 
J.lhr 18 .. p '('. Diese rasche "Standardi,ierung" berühmter - und auch touristisch verwenbarer 
- Ansichten (vor allem Melk, Aggstein und Dürnstein) betrifft nicht nur Graphiksenen, 
sondern auch die Buchillustration, deutlich etwa in der Illustration des Haupttitels von 
William Beatties ,,"Ihe Danube: Its History, Scenery and Topography. I1lustrated by \'('. H. 
Bardett" (london 1844) mit dem "klassischen" Motiv der Ansicht von Stift und Burg 
Dürnstein von der rechten Donauseite aus. 
hir die internationale Verkehrsausstellung in Mailand im Jahr 1906 schuf der akade-
mische Maler Anton Hlav,lcek im Auftrag des Landesausschusses zwei rie~,)ge Triptychen 
mit Ansichten der niederösterreich-steirischen Alpenbahn und der Donauuferbahn. Das 
"Ötscherpanorama" wurde von einem "Blick in das Nattersral und auf die Laubenbachmüh-
le" und einer Ansicht aus der "Kehle des Stockgrabens" flankiert. Als Gegenstück entstand ein 
"Panorama des Donaurals mit der Ruine Dürnstein", flankiert \om "Blick auf "feik von 
Emmersdorf aus" sowie vom "Blick auf Grein". Hladcek stellte die sechs J\fonumental-
bilder in kurzer Zeit fenig. Das Ötscherpanorama war bis zum Jahr 19S1 an der StIrnwand 
der reststiege des Niederösterreichischen Landhauses, der sogenannten J\1arschallstlege, zu 
sehen . 
INSTITUTIONALISIERTE GESCH ICHTSREFLFXION -
DIE GRÜNDUNG DER LANDESMUSEEN 
Im Rahmen der Ceschichtsreflexionen des 19. Jahrhundens nehmen die nIederösterreichi-
schen Museen eine besondere Steilung ein. D.1S erste niederösterreichische "Heimatmuse-
um" ist das Stadtmuseum in Wiener Neustadt, das - 1824 eingel ichtet eine \\urdige Auf-
stellung der im Besiu. der Stallt beflndlichen "Antiquir:üen" realisierte '''. 1111 J.1hr IS" lief; 
Bürgermeister Villlenl Würrh in Retl in einelll CelllaLil de., Rarh.lLlsrurllles die "Sr.llltische 
Rüstkalllmer" neu ordnen '. D.1S "Krahuletl-J\'luseulll" gehr .1ufdie durch die :-'udtgelllein-
de Eggenburg illl Jahr 1900 angekauften Salllmlungen \'on Joh.111n ~Llhule[! lurück lind 
wurde 1902 eröflnet"'. Se it 1867 ex i\t iert das "Rollett-J\luseulll" in H.lden, ben.lnl1t n,lch 
delll Landgcricht\<1r1l Anto n Fra n l Ro ll ett (1~~8 1842), der im ).lhr IS06 cine rciLhh.11-
lige privale Samm lung /oo logisch-botanischcn und cthnographisch klillSthlstonsLhcn In-
ha lrs ange legt IlcHle"'. In de i Fo lge eillstalllien st:idtischc 'l.lmllllungen in Sr. 1\)lten, ~lelk. 
Krellls/D. sowie da\ DiöleS.1nm Useum Sr. Pö lren (ab 1888), im l.dl1 189S cl.1S HCI111.lt111l1SC 
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um Mi,telbach, 1901 das Mödlinger Heimatmuseum und ab 1903 das Mmeum Carnunti-
num In Bad Deutsch-Alrenburg" . 
DAS "NIEDERÖSTERREICHISCHE LANDESMUSEUM" 
Lin er,ter Antrag zur Cründung eines niederösterreichischen Landesmuseums war 1886 
beim Niederö,terreichislhen Landtag eingebracht worden'l. Es dauerte allerdings mehr ab 
[5 Jahre, bis der \\issemlhafrlilh auch übernational anerkannte "Verein für Landeskunde 
von Niederösterreich" in einer außerordentlichen Generalversammlung am 12. November 
1902 be.,chlof\, '-lchritte lur Cründung eines Landesmuseums einzuleiten, was 190+ zu ei-
nem im l.andt,lg eimtimillig angenommenen Antrag führte. Die Finanzierung zur Errich-
tung eine-, Mmeuills und seines Betriebes konnte aber erst [907 durch die Zusage einer 
j:lhrlichen SuLwention durch das "Ministerium für Cultus und Unterricht", beginnend mit 
1908, gesichert werden. '-lchlief\lich wurde am 18. Dezember [911 das Museum durch Erz-
herzog Leopold '-lalvaror in Verrretung des Kaisers der Öffenrlichkeit übergeben . Dieses 
~ 1 useum ,oll re ab ein l eh rm useum ,,(. .. ) der Veranschaul ich ung und der Erforsch u ng der 
Vergangenheir und Gegenwarr des l.andes in Natur und Kultur dienen. ( ... ) Es soll aber 
auch eine Volberziehungssrjtte sein und namenrlich in der heranwachsenden Jugend nichr 
nur die Kenntnis, sondern mir ihr auch die Liebe zum Heimarlande wachrufen. ( ... )" . 
INSTI rUTIONALiSIERTE GESCHICHTSREFLEXION -
DI E AK I IVITÄTEN DER VEREINE 
I"ür da, ge,elJ..chafrliLhe Leben der lweiten H;ilfre des [9. JahrhundertS sind Gründungen 
und r:üigkeiten ulll:ihhger Vereine mit unterschiedlichen Zielsetzungen charakteristisch. 
Diese nahmen im spe,iellen Fall (wenn auch mit unterschiedlilher inhalrlicher Ziel,etzung) 
die Tradirionen der alten Bruder,chafren wieder auf, die durch Kaiser Joseph 11. radikal 
abgebrochen worden waren. Bereits Alexis de Tocqueville bemerkte [835, daR Vereine dem 
1\lemchen die 1\löglichkeit geben würden gegen den tyrannischen Willen eines Einzelnen 
und gegen die tyranni,che Mehrheit von Parteien einen ,,::,churzwall" zu bauen. Inmitten 
dieses ')chu(J\\alls konnren \ielr~iltige Aktivit:üen regionaler Identit:üsstiftung gedeihen. 
Der Lw, heute aktive "Verein für Landeskunde von Niederösterreich" wurde am 3. Juni 186+ 
gegründet und widmete sich in Reaktion auf die ungeheuren Verluste an hi'>(orischen Wer-
ten der Erfor'lhung der Landesgeschichte' . 
Ahh. (,: iranI \1 1I gcr,lUn, \Il\ILhr d"s fillgd,llurs 
in i\1.m,1 [,I,ILh ,llll l,lUerllng, Aqll,Hdl. IHH 
Ekreit~ im Jahr IRw war von den ~ran­
den auf hJrderung des Altgrafen von ~alm 
der Auftrag lur Verteichnung ,lller in ~ie­
derö,terreich befindlichen '>chuuhedurf-
tigen Altertümer ergangen. Per,önliLhkel-
ten all'> dem Kle rll'> , wie etwa der Krun,er 
Prop,t und \tadtpflrrer Anton Ker,chhau-
mer, erwarben 'Ich aur dle,em Ctbiet 
au ßerorden rI iche Verd lenste. J:ah I reiche 
Verellle seuren sich die Amch.lttung und 
Aufstellung Ion [)enkm:ilern hedeutender 
Per.,onllchkeiten IUIll Ziel. In der !weittn 
H.ilfte des I'). Jahrhundert'> \\aren erwa in 
der \tadr Klosterneuhurg nichr weniger ab 
48 (!) \erelne r.ltIg'8. 1XX4 wurde ein Ver-
ein llIr Erll.lltung der Kumtdenkm:iler in 
\X lener Nemtadt gegründet, sp:uer ,llll.h 
,,\X'lener Neustadter AltertllLllll,\'erein" 
genannt. IXX6 kon,n[uierte ,ilh unter Be-
teiligung de, sp:üeren [)itilesanblslhor~ 11r. 
Johannes Rö(~ler In \t. I\ilten eine religiöse 
Kuns[\weinlgung, du ,Christlid1-rl'ligiösl' 
Kun.stvereln In NIl'dermterrl'ich", mit dl'm 
llcl, \ erml'1 n rllL hl' g,ubarl'len sp:irercr 
Jahrhunderte IU hl',eitigen und die ",tilgerechte" Amstattung und Flnrtl.htung in ihrl'1ll ur-
sprlingllchen lus,lmmenhang wiederl'rstehen IU Ia"l'n . \\utl'rl" 1:1l'1 W.lf gl'm:if\ ~ 2 dl'r 
\t.ltuten ,,(. .. ) die BIldung und ]'orderung des guren und IId1tIgl'n Cl'Sd1l11.lckl'S ,1lIt dl'm 
ganten (,ehlete der chri,tliLh religiosen "'unq .11, ,IULh '1) l )Ie hnHus,n.lhme .1lIt mögltl.h 
,re l: rfor'Lhung, I rh,lltllng und wÜldlge \\'iederhel\tellung der dui,r1ILhel1 Kuns[\\erke: 
( ... )""'. hll Niedl'lö,te l reich (hllli()/e,e \X/ien und [)1()Il'Se \r. Piilten) wurde im l.lhr 188-
das kur/lehlge, ,lhel Informati\'e ,,<"r. leopold, Bl.ltr" .11, \erl'II1\Olg,ln de, "'ul1'ot\"l'[eil1'o In, 
l ehen gerufen. In \)r. I\ilten g l Lindere m.ln lXXX d.l' erste [)IÖll"o,lnmmeum In OstelTelLh 
(herelt, IX(,,,, hatle SlLh Anton "'el'l.hh.lunlel Ulll die l ' IIILhtung elnl', [)lli/es.lnIllU'l'lIIllS In 
\t. I),ilten hemühr). \X'eirele CI ündungen folgrl'n elsr IU Beginn de, nl'uen l.lhrhllnderts: 
1')01 in Bllxen, 1')0(, il1 lln ll l) . Uild 1') 17 In "'1.1gel1lurr. l)l l' ~r. l\ilrl'I1l'1' Clundung \\.1/ 
dei Illih epul1kl der hl'dl'utel1dl'n dl()/l'"lnl'1l h .. ull\lplkgl' Il'ntlulll \\ ' ,11 11ln:iLh,r d,l'o hl 
'Lhof] ILheA lullln .ll,.111 delll BisLhof" lgn.lI Fl'igl'11e IX~l \'ollesungl'n übcl killhliLhc "'Ul1st 
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einführte. DelS Hauptmotiv Für die Gründung des Museums war, die Abwanderung von 
Kunstgegenst:inden zu verhindern'''. Die Möglichkeit der unmirtelbaren Anschauung Für 
da., KUll'ot.,tudium der 'JheologieslUdenren war als Ergänzung gedacht~'. Ein dilertierender 
C;el'odicher, hanl Mugerauer (1805-1877), in Maria Laach am Jauerling zunächst Koopera-
lOr und sp:üer als PFarrer ütig, gab in einer Ansicht des bekannren spätgorischen Maria Laa-
cher I1ügelalors aus dem Jahr [814'" (Abb. 6) diesen gleichsam ab hisrorisches Dokumenr 
\\ieder. Diese Graphik i.,t zugleich ein inreressanres Zeugnis des neuerwachten Inreresses an 
der Erforschung der mirtelalrerlichen Denkmäler, das sich besonders in Leopold Oesehers 
"Dmkmaeler der Baukumt aus Nieder-Österreich" ([844-1848)'" äußerte. 
REGIONALE HERRSCHERIKONOGRAPHIE 
Ein n ieh t minder interessantes Zeugnis ei nes Sr. Pöl tener Kü nsders, An ron Kalchers 
(1800-1861), der als Goldschmied und Medailleur arbeitete, ist eine Medaille auf die Ver-
nühlung Kaiser hanzlosephs mit Elisabeth (1854): Die Vorderseite stellt den thronenden 
Christus dar, der mit seiner erhobenen Rechten das vor ihm kniende Brautpaar segner. 
Die Rückseite feigt Chri'olUs in Profliansicht mit einem Heiligenschein, in den die Namen 
der l\\'ei ApO\tdfürsten, der vier Evangelisten sowie der Eltern Christi eingeschrieben sind. 
Im Diölesanmuseum ~l. Pölten haben sich viele Vorzeichnungen zu dieser Medaille erhal-
ten ' ' . Fine Allegorie auF die Vermählung Kaiser Franz Josephs mit Elisabeth malre Anron 
Kalcher im Jahr 1854 als Ölbild auf Blech (~r. Pölten, Diözesanmuseum) 'J(' (Abb. 7): Sie 
zeigt die vom ,itzenden ChrislUs dominierte Komposition im Typus der erwähnren Ver-
nühlungsmedaille: In der unteren BildhälFte erscheinen zwei große schwebende Gestalten, 
wohei die linke mit einem Füllhorn und - wie die rechte - mit einem Portr:ümedaillon 
aLl'>ge<,tartet i,r. Es sind - wie auF Kalchers Medaille - die Symbole Für Künste und Wis-
,emLhaften sowie für LandwirtsLhaft und Gewerbe wiedergegeben, als deren Förderer der 
Kaiser gelten sollte. Über die konventionelle Ikonographie geht der richtende ChrislUs 
mit lilie und '>chwert a)., Artributen hinaus. Der Kai,er kniet im Büßergewand, neben 
ihm die Kai,errn, hinter ihr Erzherzog Fralll Carl, der Vater Franz Josephs. Das ühliche 
Ihemempektrum wird hier imofern erweitert, als die heiden Medaillons unten linb Zar 
Nikolaus I. und rechts I'e ldmarschall Raderzky zeigen, '>omit unmissverst:indlich auF die 
Nieder\chbgung der Re\ollllion von 1848 in Ungarn und in Italien anspielen. Der Kaiser 
wird al, Büßer \or Chri\tus dargestellt, der ab Richter die Niederschlagung der Revolllli-
on legitimierr. Die traditionelle Ikonographie erscheint insoFern ausgeweitet, als der linke 
i ngel die Zuge des Lli,er, tr:igt, der somit demütig vor ChrislUs und zugleich als Garant 
der '>egnungen des Reiches agierr. Die auf Christu, bezogene I konographie des frühen 
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Ahh. ~. '\IHOI1 " ,lIeher. J \lIe~O[lC ,1lICdie \'LrIll.ihllll1~ 1 r,ll1l j",cph" ()llHlech, ISI-! \[ 1\;1[(11, [) O/C",l'! 
1ll11'"1l1ll ) 
Nl'o,lh,olummm \'01' ,111t:m Im Cdolgl' dl" \trl'IlLU, dt', Iahrl" IX~l l'd,1Iur hl(,[ t'11lt' 
illtClC",lIHl' Vari,uioll. 
l )Il' fici r'lhl'l ikollographll' In Nlcdl'rmtl'l rl'llh nimll1t nidll ,clt(,11 Ullll1illt'lb,lI ,1lIt dic 
lok,dl'll (;l'gl'hl'llhcitcll HC/ug: l:ill I\.al'CI "" ,1111 Imcph BIUIlIlL' Il (A bh , X), dn ,1lI' L'llllr 
IlCllgOlJ'lhcll I'dl' uhcl l'illl' l BrUllllcl1\lhalt: hc,rl'hr. \\ urdc turn IlIhil.1ull1 IX,)X ,lufdt'1l1 
R,llh,llI'pLlll 111 c.,lhclhl)', l'l lldHl't' . IU',lll1mCIl Il1lt dt'1 d.lllCbl'1l hdindliLhl'Il.lnluJlIlL" 
Nepomllk\:i ul c (1722) [Ah h. ')] hildct dl l"CI BllIllllcn cincil m,1I1 ,1I11L'1l illh,llt1iLhl'Jl HL' 
Der "Reponagecharakter" der Ge,chicht\rcAexlon 
Abb 8: "lheibb" Rathampl,m, 
K,mer I wll-Jmeph-BrU1l11t:n, 1898 (Auror) 
Abb. 9: Scheibb" Rathau'pl.ltz, 
JohJ.lllles-Nepollluk-:'Jule, I~U (Autor) 
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lugspunkr mir offenslchdicher Beronung der Konrinuirär, die um das Wasser und seinc 
unrer\chicdlichcn Ged:ichrnis\erzungen (hagiographisch oder monarchisch) kreisr. 
DIoR "RLPORTAGECHARAKTER" DER GESCH I CHTSREFLEXION 
\ 'on den allcgorisierenden Herr\cherdarsrellungen, die im gesamren Kaiserrcich kursienen, 
.sind jene graphischcn Darsrcllungen 7ll unrerscheiden, die eine "Anekdorisierung" im ~ril 
der Hisrorienmalerei der zweircn Hälfrc des 19. Jahrhundens vornehmen. Da/u gehön erwa 
eine I O[ogravlire, herge\rellr von der firma Goupil & Co., gedruckr in Paris 1896 bci Bous-
sod & \ aladon (Nachfolger von Goupil) nach einem Genülde von Alben Pierre Dawanr, 
\hh 10: I ()[ogra\llre \Oll (,oupil & (0. (l'.lIi,) IUlh eillCIll (,ellüldc \011 \Iherl 
I'lerrl [),l\\,lIH I c .\l.trclh,ll l.ll1l1c\ ,1lI COUITIlI dc \.lIlll 1'"lllll , 1~9(, (\1. Pi,ll<:p, 
:'ladIIllu'CuIll) 
,\1>1> . 11 ",lIlUl1lUlh du lek. 1'IIIdcgll'ill'l1 "l l'tilllllli K.lIllll1 1.lhrlk. 1l.llh ISq 
(\l l'iilll'll. \l.ldlllll"lUIll) 
Robt:rt IlJmeriing lInJ Jt:r Dellt,chn,1tJo,ul"mm 
mit dem Titd "LE MARECHAL LANNES AU COUVENT OE SAINT-POLTEN", wei-
che die Bewinung des fral1lösischen Marschalls und dessen Soldaten durch die eilig her-
beigeeilten r.nglischen Fr:iulein in Sr. Pölren zeigt'J' (Abb. 10). Die Darstellung nimmt auf 
die BesetlUng des Klosters der Englischen Fräulein in Sr. Pölten am 6. Mai 1809 Bezug und 
zeigt Marschall Jean Lannes, der hier gleichsam als Schut/herr des Klosters auftritt, damit 
dieses von Plünderungen verschont bleibe: Das historische Ereignis wird in diesem Fall von 
der "Außen perspektive" Frankreichs betrachter. Ein Kattuntuch der k.k. privilegierten '>r. 
Pöltener Kattun-Fabrik (nach 1814) zeigt Szenen aus den Napoleonischen Kriegen mit be-
gleitenden Lorbeermedaillons mit Schlachtennamen"'J (Abb. 0). 
ROBERT HAMERLING UND DER DEUTSCHNATIONALISMUS 
IN NIEDERÖSTERREICH 
Von besonderer Bedeutung sind vor allem Denkmäler, die lokale Persönlichkeiten in den 
Vordergrund stellen, und hier vor allem Dichter und Denker. Für Niederösterreich muß vor 
allem der in Kirchberg/Walde geborene Roben Hamerling (1830-1889) genannt werden. 
Die grö!\te "Denkmaldichte" in bezug auf Roben Hamerling ist im oberen Waldvienel 
zu finden, da in fast allen größeren Städten dieser Region das Gedächtnis an ihn in un-
terschiedlichLn Formen und auf unterschiedliche Weise wachgehalten wurde. Dies wird 
etwa im ersten Hamerling-Denkmal, einer am 22. Juli 1883 auf dem Vereimberg in Schrems 
errichteten lebensgroßen Büste (von Hans Brandstetter)" (Abb. 12), deutlich, weiters in 
einem Monument in Zwettl (Statzenberg, von Hans Brandstetter, 191'»)"', das den Dichter 
(mit charakteri.,tischer Physiognomie) stehend auf einem Felsblock zeigt, sowie im kümtle-
risch bedeutendsten Denkmal, dem am 16. Juli 1893 enthüllten Standbild (n)J1 Hans Brand-
stener) in W,lidhofen/T' (Abb. 11), ursprünglich für Kirchberg am Walde geplant, das den 
Dichter in zeitgenössischer Kleidung in vornehm-distalllierter Pose mit Buch und Bleistift 
gleichsam "schreibbereit" wiedergibr. Der öffentliche Festakt positionierte den berühmten 
'>ohn des \Valdviertels als "Heimatdichter und Landsmann aller Waldviertlerinnen und 
\\ald\iertler" ,hane doch bereits der Aufruf des "Hamerling-Denkmalkomitees" dezidiert 
von einer notwendigen Denkmalsetzung auf dem ,,(. .. ) von ihm (Hamerling [W.TJ) so 
heif\geliebten heimatlichen Boden (. .. )",., gesprochen. Die Bedeutung dieses Monument, 
röulriert ,luch aus dem Gegensatz zu der an\;1ßlich der Kaiserjubiläumsfeier vom 21. August 
IH98 enthüllten '>tatue (am Hauptplatz in Waidhofen, heute im Stadtpark) Kaiser Franz 
Jmeph, von Ono König (rH98)' . Der bürgerlichen (Hamerling) und der monarchischen 
Idcnrifikatiol1'>figur (Kaiser) wurden so im geringen zeitlichen Abstand zwei Monumente 
gewidmet ein höchst viebagender Gegensatz, der auch in Schrems offenbar wird, wo im 
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Ahh, I~ \c1Hclll', \crumhcrg, Rü'tl' für Rohln 
II.IIllulll1g von 11.111' Br.ll1d,tcttcr, IHHl (Auwr) 
Ahh 11' \\'.IIJhotcn/"l" [)cnkn1.li tur Rohert 
Il.lllluling \'011 11.111\ Rr.lIld,[t'ttLr, IS'Ji : \utnr) 
I.lhr IX<)X \o\\'ohl du h.ln/-JO\cph-Ccd.ldwlI\ol1t:li\k (am H.lllptpLml' '(;\bb q) .11, .1l1Lh 
dic uw:ihIHC l l,cngu(\bu\tc I Ll111Crllng, \on I lall'. Brand,tcncr (Im \uclmp.trkl cnr,r.lIl 
dcn, /um cincn \lIld dic 11.1111crlingdcnkm:ilcr "(,, ,) IdcIHlr.it\StIhcl1Lkr Pol LiIlC' klcill-
\t:tdmdlcn BLlrgcrrUIll\ (" ,)" .11\ C rcll/c gcgcllubcr du b.lLIl'1lichcll BC\'(llkcrullg ulld .11, 
}\l1\lhlu(' dc, Burgcrtum\.1n dlc "modclllc" \\'dr, .1Ilducr\cir\ fUllglLTtl' diöl'l DILhrcr .11, 
"01111 dl'l I klm~ll ulld .11, "Dlchtcrhlr\l du gruilcil \\.lldlll.lIk" ,NILht lulcur bC,.l{\l·1l dll' 
Dilhrcrdl'nkm:lk l Il.lllll' ll ing\ im Ohl'1cll \\.lkh ICItcl .llifgrund ihrcr Crl'n~ll:ihc .1LIlh .11, 
,,( ;rcn/pl.lhl'" gl'gcnuhcl dl'm .t1, frcmd cmpfundcncn "l.ml'IHum \0\\ Il' im R.lhmcll cI<.'r 
"gc, ichl'IIl'n" 1 ~ l lnnl'rung\,ulll' c lnc, 1).11 b .t1\ HC/ug'punkrc n.Hioll.lll'l "dh,r\l'Igl'\\ 1'-
'l'lung lkdcurung, 
Rohert H,lmerling lind der Deur\chnarionalismm 
Ahh. 14: "lhrcm\, Hauprplatz, haI1Z-JO\eph-
CcJ:ilhtImoheli\k, IX98 (Autor) 
Ahb. 15: "B'\/l1drlkrurm" hel RO\en,lU, '90~ (Autor) 
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Rohere Hallleriing und Georg Rirrer von Schönerer (1842-1921) sind sich zeir ihre, Le-
bem weder per\önlich hegegner, noch sranden sie Illireinander in BriefkonukL W:ihrend 
Hamerling ein romamisch bis idealisri,ch e ingefärbres Demschland-Bild verkörperee, das 
die ,,(. .. ) Loyalir:ü zur Habsburgermonarchie problemlos mireinschloß ( ... )"", vererar 
'>chönerer den DeLmchnarionalismus. Ersr nach Hamerlings Tod (1889) konmen die AII-
deU(schen den Dichrer ohne größere Widersr;lnde als Paneipoeren benurzen. Das HaU.'> 
der Hamerling-'>rifrung in Kirchberg/Walde (1891-1893) mir einer Büsre des Dichrers (von 
Heinrich '>pody) und dem Cem:llde "Hamerlings Germanenzug" (von Ignaz Fischer) im 
"Cro(\en Lehr/immer'" demonsrriere zu\ammen mir der "Los von ROIll"-Kirche in Zwerr! 
(190, 1904) und dem "Bismarckrurm" bei Rosenau (nordösrlich des Schlosses, 1907)'" 
(Abb. 15) die deurschnarional konnorierre Beserzung des Waldvienels in einer imensiven 
und ganungsm:ißig breirgesrreuren Konzenrrarion, die in dieser Form in Ösrerreich somr 
2.22. 
nicht n~lLhwei,>b,lI i,>r. Neuren,li,sJnce .11,> programmari'>cher Srilmodus (Kirchberg/\X'.), 
Jlrote.st,llltl'>mm und Alltikatho li/ismu'> (,.l os von ROIll"-Kirchc), der dC/idien antihabsbur-
gi'>che Bismarck Kult (Rosenau), d,ls heimaurcrtulll (~chlog Roscnau) und dlc Verehrung 
de'> f 11'IIt/,ltd ich ter, H ,1merl i ng formu l ienen in d icser H i I1'>lch t in nerhalb N ledcrösterrcich., 
einen mark,1I1ten ,1I1nk,Hhollschen und alltihab,burg,schen Bczugspunkt. Der Cermanen-
m)thm als ein "ge'>lhilhtlic h vermittelter Identiütscntwurf" p tritt sonsr im Kontext von 
Idelltlt,HWlhungen des ösrerreiclmlhen I<). Jahrhunderts prakrisch nicht auf. r.inen vollig 
,1I1duen hpus ,ln (;ecLichtnl'>,etZLIng verkorpert hingegen das " Kartoffeldenkmal " an der 
Jlfurkirche von 11rilllendorf an der I.aya, das die Pbrrkinder dem Pfarrer Eberhard Jung-
blut IRH widmeten, der die K,moffel im l.and einführte' . 
D! F KOMl\! UNALE '>I LB.'> [DAR" [EU UNC 
Da'> R,Uh.ll1'> in Korneuburg wurde in den Jahren 18<)41I8<)S vom \X'lener Archirekten :-1ax 
Kropf erbaut" 1• Mit dle,>em Bau reagierte die Kommune im Bewußtsell1 einer hundertjäh-
rigen Ce-,chichte ell1er,>eits ,1LIf prominente VorbrIder wie \\ len und Graz, andererseits auf 
die künstlerische I Ierausforderung durch dcn Aus- und Umbau dcr unweir gelegenen Burg 
Krelllensreln (IR74-J<)O(" von Joh,lnn Nepomuk Graf\X dock, earl ("1I1golt Kayser und 
Humbcrt \X'aleher von Molthein)"<, der nun qu,lsi eIn bürgerliche, SIgnal entgegenscrzen 
wollte. Der Rarh,lLIsbau beslur nichr ohne Grund den Charakter ell1es "denkn1.1lhafren Re-
pra,>elltalIol1\b,lLIes"lI l , mir dem sich das wohlhabende Bürgertum der '-Itadt selbsr d,lrsrellte 
In dIesen Neub,lll boog man auch das Wahrleichen des alten - kurf. zuvor adaptierten 
'>tat!twrms ein. DIe 1-a'>S,le1en\S,lppen '>tclIen Im '>üden und Osten dIe österrelLllI,chen 
KronLindeI, im Westen die bedeutend'>ten '>t:idte NiederösterreIchs dar. An den elebeln 
wurdcn dIe \Xappen Jener Herrschergc'>chlechter ,1I1gebr,llhr, dIe in der Geschichre der 
'>udt ci ne wichtige Rolle '>picIren: Babcnberger, ~raufer, dic Pfcl11\'sliden und :-1.mhl,l'> 
(.orvlnm. Oberh,llb eil''> I laupreingang,> befindet ,ich der niedero'>lcrrelllw,che Heuogshllt 
mH elen \X',lppen Korneuburp und Klosterneuburgs lUI l'rrnnerung d,H,ln, lbf, dIe beiden 
'>t:idtc ell1\t cln Ccmelnwe,>cn bilderen und dUllh ~ ICllOg 1\lbrechr I. ihrc '>l'lh\r:indlgh'it 
erhielten. 1\lblTlht I. ,11s der Verlelhcr des '>tadtrelhtes und h-,lIser !T,1I1/ lo\eph I. \ind denn 
,1LIch ~d,> ubl' ll l'bl'll'>grof\e l:a\\,ldenpl.l,>tikl'n, ge\lh,lfll'1l \Olll \\'ienel Im,1I1uell\:ndl, d,lrgl'-
,>teilt". MI( der l)ar'>tl' llung dl''> von RItlein H,lnklertl'n h-,1I\l'[~ldieIs Im hohl'n, Hln l'lnl'm 
'>lIeheWl'1 k gl',>tüclll'n '>pillhogl'l1gil'hl'1 dl'1 I LllIf)tfrolH \\Ird dl'm h-,lISl'lh.1U,> in ht'\ondl'rl'l 
Wl'I'>l' gl'hu ldlgl. 
Den I l.ll lJ1l'>lhIllUlk dl''> 1l10nUIl1l' lll,1!en '>(Il'gl'nh~IlISe\ '" bildet l'lnl' gOll\lt'rl'nde In 
"l'gl ledl' l ll' I<l'kiei "l'll' Ilt l' 1<1.1l hdl'lkl' (Abh. 16), d ie N,lll1t'n \on h-olneubur"l'r Bilwern t"I t"'I t"I t"I 
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Ahh. il,: Korntllbllrg. Rad1.lm . DeLke Je., "negenlulI,e,. 1894/ IB95 (Auwr) 
aufwei\t. die mit der Geschichte ihrer Vater~tadt untrennbar verbunden sind. In der künst-
leri\chen ALl\\chmückung des großen und mit einer Balkendecke versehenen Rathau",it-
ZLlngssaales "" wird die 'lhematik der Hauptf1ssade aufgegriffen. indem - oberhalb des von 
Bilderfriesen mit den Porträts von Bürgermeistern und Ehrenbürgern Aankierten Eingangs 
- ell1 Fresko die Verleihung bzv.. Anerkennung des Stadtrechtes an Korneuburg im Jahr 
129R durch Albrecht I. darstellt. Dieser Begebenheit ent~pricht oberhalb de~ Durchganges 
zur Rat'>Stube d,l' überlebensgroße Bildnis Franz Josephs. Das historische Wandgemälde 
,chuf l\1aximilian Lenz . 
1),1\ Rathau\ von l.aa an der Thaya'o! wurde im Jahr 1898 nach Pbnen des Wiener Archi-
tekten Peter Paul Brang am Hauptplatz errichtet. Das Selbstbewußtsein der aufstrebenden 
'>tadt tritt in der Gestaltung diese, dreigeschmsigen und in Formen der Renaissance und des 
Irühbarock reich gegliederten Bauwerks deutl ich hervor. Die beiden Skulpturen oberhalb 
der tO\kani~chen Rund,;iulen des Hauptportals veranschaulichen Tugenden des aufstreben-
den Bürgertums: Line weibliche Gestalt verkörpert den "Fleiß", die männliche die ,,Arbeits-
kraFt". Dit: Bi ldausstattu ng im In nt: rt:n ist mit dem Fassaden programm eng verbunden: 
Im Dt:ckenbild des späthistoristischen Stiegenhauses präsenrieren schwebende Cenien das 
~tadtwappt:n. im I lauptgenülde des Festsaalplatonds ist die ~taJt Laa allegorisch als junge 
und gt:krönte Frau im festlichen Cewand gegeben. wobei die sie Aankierenden Gestalten 
auf die verschiedenen St:inde und 'Litigkeiren der städtischen Verwalrung hll1weisen. In 
der Lingsad1'>e sch ließt an dieses Bild je ein Lünerrenteld mir den vor Goldgrund gegebe-
nen Allegorien von .Yleiß" und "Sparen" sowie "Handwerk" und "Landwirtschafr' an. Die 
helltonig bunten und an die Decke applizierten leinwandgemälde ,chut J. (,aertner 111 den 
Jahren 1898/1899 in einem von der Malerei des Wiener ~päthistorismm abgeleiteten und 
leicht im Volbrümliche abgewandelten ~ril" . 
9 Oberösterreich zwischen kirchlicher Reaktion 
und bürgerlicher Emanzipation 
Unrer der Rcgcnrschafr Kaiser Josephs I I. blieb von der Landesauronomie Oberösrerreich., 
nur mehr der l<lJ1drag übrig, da das Verordnerenkollegium und die Landeshauprmann-
sclufr aufgehoben und die Besorgung der srändischen Geschäfre einer neueingerichreren 
Lande,regicrung überrragen wurden. 1816 schloß man Salzburg im Bereich der sraarlichen 
Vcrwalrung als fünfren Krei, an Oberösrerreich an. Wie auch in Niederösrerreich wurde 
dic Re\'olurlon de, Jahres 1848 vom oberösrerreichischen landrag mirgetragen. Nach der 
kurzen Ära dcs Neoabsolurismus sicherre das Februarparenr von 1861 den Besrand des 
L<lJ1dragc, bis 1918 '. Wie in den anderen Kronländern der Monarchie sind auch in Ober-
ösrerreich Überschneidungen Iwischen Gesamrsraats- und Landesidentirär LU konsrarieren, 
\\'as unrer anderem in Erinnerungszeichen an die Verrrerer des Kaiserhauses deurlich wird. 
Im Orrsmmeum Hallstarr befinder sich etwa ein Denkmal für Erzherz.og Carl (anläßlich 
.seines Besuches des Jahres 1812) mir einem Bronzekopf des Gefeierren und einer Inschrifr 
auf nüchrigem Sockel ' : "Den (siel) Befreyer / Deutscher Welscher und Schweitzer / Gauen 
\'om Gallier 1\1ir lorbeeren gezierr / Zu Würzburg Liptingen Zürich / Den (sie!) Trium-
phierenden Helden vor Aspern / CARl lUDWIG ERZHERZOG ZU OESTERREICH / 
Crü((,ren Audl Diese Gebirge 1812 / Sraunend Sahen Sie / Uiber Die beschneiren Gipfel zu 
Hallstadr / Ihn Klimmen / 1040 Schrirre weirer / Als Je. Ein Fuß Der Gaesre kam", 
LANDSCHAFTSERFASSUNG UND LANDESIDENTlTÄT 
\\'ie in anderen Kronländern der Habsburgermonarchie exisrierten auch in Oberösrerreich 
bnorzugrc " Bildmotive", die sich von anderen Orten qualirariv und quanritativ abho-
ben. Ofr \\aren es die "romanrischen" Gegenden, die auch in den Reisebeschreibungen 
des Arzrcs und Narurforschers Joseph Augw,r Schulres (1773-1831) als besonders sehenswert 
cmpfohlen wurden ' , Als Schulres seine "Reisen durch Oberösterreich" (1809) unternahm, 
um namcnrlidl die Salzgewinnung zu studieren, kannre sein Erstaunen keine Grenzen, ab 
er erkannrc, wie unbekannr dieses Land eigenrlieh war. [n der Folge warben Reisebeschrei-
bungen und [lropaganda,chriften wie Johann Sreiners "Reisegefahrre durch die Oesrer-
rcichislhe 'llhweirz oder das ob der ennsische Salzkammergur" (1820) für die neuenrdeckren 
"Ilhönheiren der Gegend und die wunderr:1rige Wirkung von Quellen und Bädern'. Schul-
rcs war in bc,'>ondcrer Wcisc cln der r~nrdcckung der Narurschönheircn Obcrösrerreichs be-
rciligr vor alkm durch ,cin Buch "Rciscn durch Oberö,rerreich in dcn Jahren 1794-, 1795, 
1802., IHo), 1804- und IHoH", da, inlwei ]cikn im Jahr IH09 crschien' . Darin behandelr er Jas 
I"kll,bmmcrgu[, beschrclbr dcn I.aubcr dcr Berge und vcrarbcirer Natursrimmungcn . rur 
dlc Kun,r harrc cr hlngcgcn kaUIll Inrercssc; nur kurz sprIchr er Libcr ')r. Honan , und delll 
"Pacher-Alrar" in ')r. Wolfgang widlllcr er c(Wa keine "ilbc, 
hn bclicbrer Vedurcnnukr \\ar hrdinand Runk (1~64- 18)4-), dcr sich Ulll 1-:90/ 1~92. 
In Oberösrerreidl aurlliclr. I r war ga 111, Im ')Inne der Reisebeschreibungen .)chulres' vor 
allem an "romanrisch" gelcgenen und pmoresken Monven inreresslen (besonders am .)rru-
dei bel Crein, vgl. hier die bereirs UIll 1780 enrsrandene Radierung Johann Michael hcys 
IULh einer l.eiLhnung von Anron Chri,roph Gignoux, . .L: infahrr In dcn ')uudel " [aus der 
')cne "Hunden mahleri,che Ansichren an der Donau"]) . Oberösrerrcllh IS[ auch 111 den 
gro(\en LlI1d'>lhafrssenen der Bledermeler/eir enrsprechend \'enreren, wie crwa in den ,, 2.64-
DonaLwl,lchren (., ,j" Adolph Kunike, (182.0-1826),1825 folgre Jakob Air, Serie der ,, \'or-
ILiglichsren Ansichren dcs k.k. ')alzkammergures und desscn Umgebungen ( ... )" . tu den 
druckgraphi'Lhcn Folgen mIr cinem unmirrelbaren Bezug zum Land ob der Enm gehön 
~lLllh 'Ihom,l' Enders im J,lhr IH2.8 in \'('Ien veröfl"enrlichre, Album mir Ischler Ansichren , 
de.'>Sen Aqu,lrelkorlagen \ ler J,lhre zuvor enLsranden waren ' . Um dem lLlllehmenden Be-
ehrf an Orr,amichren gereLhr zu werden, grllndere der au.s Fnns srammende Joser Hafner 
(1-99 IH91) Im Jahr 1817 In [im die :iu(;er,r produkri\'e "Hafner-Ot-hzlll . ')elll Hauprwerk 
war das 1842. enrsr.lndene gro(\formange "PclnOram.l \'on [ Inz" c , zu dem ,1LlLh eine -\qua-
relkorlagc cxi,ricrr. Ein WClrelT, Panoranu I'>r das "P,lnOr.lm~l \om ,)c1ufbcrge bel ISLhl " , 
I.ahlrcichc Drulkwerkc dlcsn Hafner-Ot-hlin gruppicrcn als .,')ammelbilder" in rypisLhcr 
\X'CISC um cln lenrralö ('>radr-)Moriv Dcr,lil,> \'on '>radr und land. 
In LIC ION U N [) LAN LH '>I [)l NTlT)i.T - [)l. R N F Ul-, L (N ZER DO \( 
lur VCIT\\lgUllg dcs ,1m 8, Delcmbcr 18q \crkLindlgren Dogmas dcr .. UnbdkLkrcn [mp-
f;ingnl'> M,Hlcns" wurdc im Ilmcnbllcf Bischof hanl Joseph Rudlglers (lXII IXX4-) vom I, 
April IX)) clnc Kirlhe fur l.inl gefordcrr' . D,l'> Projckr clnc, \okhcn Domb,lm begrLllldere 
m,ln mir dcm I-dCI rür die Vl'Ichrung Mal icl'> In dcr Dio/csc, \m ,I. t\ 1.11 IX"" \\urdc In elllL' r 
Vnsaillmlung dcs karholl\chcn Vcrcim dCI gomLilc Bau,nl pr,üellerr Uild ,1m I.,. I\pril IX.,X 
der ArLhilckl VIIl/CIlI '>r,HI vom BI\Lhof cingel,lllt:n, den Ihupl.lll In [Ill U bcsichtlgell, 
I'Linc IU CIlIIVCI f't:n und dlc B,llIführullg IU ubernehmen. \m IX. \pril IX),) 1.1I1greil 'd1ll 
I ~ntwllrfc von Statl in l in/ l'in, Sie W~lll'n Im "-.lIll\[\t'rl'in ,1l1sge\rellr. und \d,dbt'1l '-llfrLT 
widmete ihncn in der " l in/CI Icitung" l'inl' bl'gel\ll'llt' IZl'/l'l1\lon. \111 I t\ 1.11 IX6~ L\I1d dil' 
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Abb. I: [ in,/D" "Neuer Dom", [92.4 femgge,re![r (Auror) 
Crundsteinlegung starr, und 1885 wurde der Chor geweihr. Der Turm war 1901 vollendet, 
und die (,esamtweihe erfolgte schließlich am 29. April 1924'4 (Abb. I). Erstaunlich bleibt, 
daß der liberal dominierte ">radrr<1t in Linz zusammen mit der katholischen Kirche bei der 
Zeremonie der Grundsteinlegung kooperierte, somit ein gesellschaftlicher Grundkonsem 
h i mich rI idl des Dom baus ex istierte". 
[)IC n\tCIl ITll\ter dcs [)olllllcubau\ 111 dCIl bciden ~eitellschiHi:n sind 720 cm hoch und 
l'iO clll brcl(, dlc übrigcn untercn In Llng- und Querhaus 81S <..111 hoch und 3S0 cm breie 
Dlc bClden I'cll\tn Nr. 10 \llld <)80 lill hoch und 318 cm breit. ~IC wurden von der Tiroler 
CI.I\Ill.llnei-Anst,llr Alben Ncuhamn (Inmbruck) Zwislhcn 1<)1) und 191(, nach dem Pro-
gr.11ll1ll Bi.,LIlOf Rudolf I lirrlllair\ (rcg, 190<) 1915) aus dem Jahr 1910 (siehc unren) ausge-
fLd1rl und kOllnren slhlid\lilh 1922/192,t eingeser7( werden'!'. Die h:mrer im KapellenkrallI 
silld 720 lill hoch und 1(,0 Clll breI(. IZudolf Hmlllair bemeb personllch unrcr der ·Ä,SSlsrelll 
scinc., (;cnerah lkars B.llrha\.H ~lhcrndl die KOlllep(lon des dnnen l'lll\rerzyklm, der zwi-
schcll 1<)1j und 1<)1(, in cincm Ces,lmtulllbng \'on 44 (!) remrern amgefLlhrr wurde. 
!-in \\esenrlicher und berelt\ In der \X lener VOlIvkirche"l an/lnreffender - Pro-
gr,llllillpunkr dcr [imer DOlllrt:ll\rn isr dic ,,(.. ,) Anulg.lmicrung \'on Heiis- und hi'>lori-
\chcn Cc\chchen mi r der Ullill mclb,lrcll Cegenwan ( .. , )"18, \V;i1Hcnd e(\.\ ~l die Crundrhe-
Ill.Hik dcs "PriesrerFensrers"") dic Darsrellung des Priesrerberufes ISr, 1lI dessen IIIusrrauon 
BClspicle aus der Heibgcschilhre ulld den Heiligel1\iren (WoHgang, Se\'erin, hanl Xa\'er, 
Joh,lnn Nepomuk und Karl Borrolll.llI\) herangezogen werdcn, und im unrcren Teil die 
"chcnkung de\ ]'ensrers an die \'on [andespatrünen umgebenc "Imm.lutl,lta" durch dic 
Pllcsrer\c!l,lfr Oberösrerreich\ dargestellr Wird, kommt dem CegcllSrück, dem zersronen 
"Fr/hnlOgsrt:nsrer" ,elllC :ihnliche inll.1Ir1lche ~chlüsselrolle zu: Aur une Darstellung \'llll 
in ()berösrerreich stationlencn 1\1 d I t;irei n hCl(cn Folgt dic \'\'Icdcrgabc dcr "egn ung des Fcn-
\tnsrifter\ hzherzog Albrccht in scincr 1\lIlkrion als Regimenrsinh.lber durch den hl AI-
bnrus l\1agnm, der delll ~ullllll\'.lter RudolF \'on Habsburg die Verchrung des ~.lkramcnres 
dcr [uLIl.lrI\(Ie nahegelcgt h.lbcll soll. Die beiden anderen ",ellen fcigcn Rudolf \on H.lbs-
hurg ulld scincn ~ohn Albrechr SOWIC die Cründung des Reglillents durch K,liser leopold 
I. DIC hlcr deurlich zu komrariercndc f)1I/'chd/'/Ilgllllg /'011 [~)"lil.it/t' IIlid K/rd1t'I/gt'j·(j,/(j,tl' In 
"olllbinarion mir aufdcn ~riFrer belllgnchlllcndcn ~zenen bildcr elllc Vorsrufe zur KOlllep· 
tion der l.anghau\fcll\rcr", 
Die Progr.lllllll.ltik jener CI.lslllalneien, dlc das LlIld Obniisrerreich mir sciner Be\olkt-
rllng, seinen \X'allbhnsortcn, "lIrrell und "Iüsrern, \elnCIll rcligiiiscn lcbcn Sll\\ IL 1llJ[ der 
(;eschiLIlte von [)Olllb.luund Dlo!cse \lhddcrt, wurde In Clnelll rlll cl.IS \ersr:indnlS des C;c 
s.lJmkontepts wichtigen Aufruf BISchof 111([1ll~llrS VOIll "cptclllbn 1910 proP,lglcTt: .. (, ,) Die 
l:cllstngclll.lkle sollcn ull\crc l leilll.\[ slh.llIcn lasscll, LIlld ulld lcute, \\ IC sic sind, \'(('lkiLht 
aUlh dlt (Ic\lhichte L1nsCfCS [ .lndts' (" ,) h könllcn dil' schöll gL'kgl'IlL'1l m.H1.IIlISChcll Onc 
(".) ul1d damit dit rci,endtll LlIldslh.litcll L1I1SCfCS OberösrclTclchs tur D,lrstl,IIUlln kOllllllcn 
t" 
Ls sollcil dahcl .HlLh dargcstc'lIt \\l'Iden dlc ObcrO\rerrclLhcl sclbst, dlc Ctlll.lkk solkll ksrh.d 
ttll dlc M.lnnCI L1lld h.1LlCIl, dlt dCIl [)OI\1 CI b.llIrell, selll lntstchcll mitnkbrL'Il, (" ) UnsCI 
galltcs 1.1Ild sollull\ ill dtl1 (;tllükk I'Cll\tC'111 hC(CIIl leuchtc!1 111 UIlSL'lc' '\Illl.!chr; \\ ir \\oIlL'!1 
ill L1I1Sl'ltll (,thcttll \lh,lucll ill L1l1Sl'Illcbc\, \\tltts, schOllts Obl'lostL'lrtiLh, (",)" '. 
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Fine ersre Cruppe von Fensrern (vorwiegend im nördlichen Teil des Langhauses kon-
zenrrierr) zeigr markanre Begebenheiren aus der Enrsrehungsgeschichre des Domes sowie 
r reignisse, die damir in einem Zmammenhang srehen - von der Grundsreinlegung am 1. 
i\LlI [862. bio, lUr Papsr,llldienz, Glockenweihe und Krönung der Immaculara,ra[Ue. Dieser 
Cruppe sind die Pilgerfensrer (Jerw,alem und Lourdes) anzuschließen. 
I ine zweire Cruppe Lißr sich mir der Bezeichnung "Marianische Topographie Ober-
ösrerreichs" I charakreri"eren und führr den Berrachrer in Lang- und Querhaus lU allen mir 
der Murrergorres verbundenen Gnadensrärren des Landes und seiner Nachbarregionen von 
Alrö[[Ing bio, Mariazell. Anrijosephinische Akzenre sind hier bewußr inregrierr, erwa wenn 
im ,.Braunau-I-ensrer" der KlosrerauHlebungskommissär Valenrin Eybl unmißversrändlich 
als Übelrärer 111 der Tradirion der Judasikonographie gezeigr wird. Ebenfalls dieser ropo-
graphischen Cruppe zugehörig sind die achr Fensrer im Obergaden des Querhauses, die 
jeweil, "zenen am der "rifrsgeschichre mir Ansichren der Bauren kombinieren. Im "Linzer 
remrer"., das ~zenen aus der Kulrurgeschichre der Sradr sowie die Bedeurung von Linz 
.11, "r,me chn,r1icher Zivilisarion, als Kaisersradr und Orr höfisc.hen Leben>, der Rirrer-
lichkelr, der Kunsr und \'\fissenschafr sowie des wohlrärig schaffenden Bürgersinns in den 
Vordergrund rückr, rrirr eine abweichende Gewichrung aut~ da sich dorr die Hauprszene auf 
einen Bilderbogen ganz proElIler Ereignisse von Kaiser Friedrich Ill. bis Adam Prunner be-
schr:inkr. Auf das Chrisrenrum verweisr die nüchrige Gesralr des hl. Severin links. In diese 
bei den Femrergruppen - Dombau und "marianisches" Oberösrerreich - sind vier Szenen 
am dem Leben Bischof Rudigiers eingewoben (Grundsreinlegung, Wallfahrr/Pösrlingberg, 
leme 1\1essell\1arrighofen und Versehgang). 
I,olierr srehr das vom Oberösrerreichischen Landrag im Jahr 19IO in Erinnerung an das 
sechzigj;ihrige RegierungsjubiLium hanz Josephs gesrifrere "Kaiserfensrer" im QuerschiR--' , 
da, rhemarisch an das ;'i1re re (zersrörre) Erzherzogsfemrer anschließe nun aber auf alles re-
ligiö,es Beiwerk verzichrer und sich auf die Darsrellung des Kaiserhauses und dessen Ver-
bindungen 1lI Oberösterreich beschr:inkt (Oberzone mir berendem Franz Joseph vor der 
Immaculata, gleichsam als "Oberösrerreicher" im Salzkammergur mir den beiden Thronfol-
gern als \Xlappenhalrer). Hier kommr es in einem "Umkehrverfahren"'6 zur Sakralisierung 
des Herrscherhauses - vermirrelr im Typus Franz Sah'arors als Rirrerheiliger und Kaiserin 
Elisabeths als hl. Elisaberh . Visualisierr erscheinr hier ofFensichrlieh der Gedanke, daß die 
Crundlage, auf der das nüchrige Reich srehr, das Glück der Familie sei, dargesrellr in der 
bmIlie des Kaisers, der Frzherzogin Marie Valerie, ihrem Gemahl Franz Salvaror und ihren 
Kindern. An der Seite ,pielen die Kinder die Szene mir Rudolf von Habsburg, wie dieser 
mir dem KreLII ansrarr des Szeprers belehnr''-
Bi,chof Hirrmairs Programm für die Glasfensrer in Lang- und Querhaus knüpft weniger 
an die reine I\brienikonographie als vielmehr an komplexe Misc/;formen von Profan- lind 
'>.lkr.llgeschichre an. Dit:',em Konfepr lufolge, das <,rarke Lokalbeluge beslur, kommen in 
weclw:lnder Reihe fo lgende Aspekre lur Dar<,rellung: die Bauge<,chlchre des Doms, Wall-
(lhnen, Sr:üren der Marienverehrung in Oberii<,rerreich und in den Nachbarlandern, Kir-
chen, Klö<,rer und '>rifre In Oberö<,rerreich '1OWle religl(i<,e<, Leben: Imgesamr 44 Femrer (da-
von Iwei galll, eines rei lwei,e zersrört). Geschlchre und Cegenwart <,rehen diesem KOlllepr 
Hinn1.1ir., luf(llge in engem Zu<,ammenhang, der die Cegenwarr als eine noch nlchr <,urrge-
fundene Vergangen hel[ ver'lrehr und ,okherart eine fik(lve Kon(lnul[är projiziere die dem 
epi,kopalen Selb<,rver<,r:lndnis elH',prichr J Diese im lln/er Denkmaldom zu beobachrende 
VelOrrung von Cegenwart m der Geschichte be<,irz[ ihren Ur'prung im Ver,rändnis hi,w-
ri,cher I egirlma(lon all\ der Tradl[l()n. Die formale f\1ehrschich(lgkel[ der Darsrellungen 
drLlckr,ich In einem Sp.lIlnungsverhälrnis Iwi,chen idealer Crundhalrung und natural i-
,ri,chen Detail, au<" verwirklicht im Cegensatl zwischen überzeitlichem (religiösem) An-
'prlllh und sr:1ndig prisenren Akru.1lit.1tsbezugen ' . Das m.1ri.1ni,che Programm setzt ,ich 
In den I'emtern des Kapellenkranfe, <,owie Im Presbyteflum fort, deren Konzepr der Bene-
dlk(lner Florian Wimmer aus dem '>tift Krem,mumrer, elller der ak(l\",ren Vorbmpter für 
dic \\'iederbelebung dcr '>akral kumt in Oberösrerreleh, verL1ßte. Berater für theologi,ehe 
Fragen war Prores,or Dr. Matthias l'lunk "J am Inmbruck. Das "-onzept wurdc mit einigcn 
Abwcichungcn In dcr firoler Clasmalereiamralr Albcrt Neuhamcr in Innsbruck im I.lhr 
dlX4 ausgeführt. Die Progr.lmn1.ltik dieser l'emter bCllcht sich cbcnso wic da, Programm 
dcr Mo,aikcn der linken und fcchten Chorkapcllen und der \om'kapelle .1lIf ~bri'l mit 
elnCIl1 themarischcn )chwerpunkt In dcr "LllIreranlschen Ll[anel". 
Dcr I.yklus dcr Cb,fen,ter dcs I illler Domes isr ohne I.wcifel der \'Iebchich(lg,tc Iml-
dcJKI'.'c!lIchtlu·hl' I.ykl m Ösrerreic hs Im 19. lah rh u ndcrt, der vor dcm Hi nrcrgrund der J \[t/-
ril'lll'CI"l'hrung ausgcbreitct wird. Damlr funglcrt der Dom nicht nur als Denkmal dcr l.iebc 
zur Corrcsmutter (WIC SIC Rudigier propaglcrtc), sondcrn cbemo .lls "Denkmal des Llildes 
Oberosrerreieh"": Topographie, LlIldcskundc, der Bczug lur Dyn.lstic und d.ls ,,1l1.lrIanl-
,ehc' Obcrö,tcl rCleh .11, cs,cnriclle Be,randredc dcr Identlt.Hssrifrung werden ebbel 1lI einer 
Innov.lllvcn '>vlllhöc vcrclnigt, dlc 'Ich vorderhand .1\' l.lndökundc gcriert (.,Land und 
I.cute" nach BI,chor ll itlll1air), in Wahrhcir jcdoch cinc L1mr~l"endc ' Illpographic Obcr-
ö,rcrrclelb vor dcm H i nrergrund k.Hhol i,eher I rad i tiom,(1 frung 111 Cöral t kul ri 'L hn f'CI 
Clll (Wall fah rtcn, I Ton!ele h n.lm cte.) !um fiel kH. D IC 11IStorisdlen '>fcnen 'lInd dabcl cng 
mit der Verc h rung M,ui.l' und andercn rc liglö,en Frclgnl'lsen verknupft. Dn ge,chidHhd1L' 
,,\tamlort" l'It da, I infel BI.,tull1 (I~H) cingcfldHct), ,lU' dc"cn Pn'pd,t1\·c dlcsc rt \Oll 
Rcflcxlon bctrlehcn Wi rd. Die (I,ldlliO lbrelehcll ~tifrc "-rem,mUI1\(l'r und ""t. Illlrl,ln ,ll1d 
c!e,h.llb essentie lle Bc.\ta nd tc i!e de, Programm, (t\ 1.11 t) Ilum de, hl. Illlri.ln h1\\. Crundlillg 
eil" '>riftc, "-rem,mUl1\tc l), .l h n lich \\Ie im ~kulpturcnrlle, dc\ ObL'lt)'lrcrreilhl\Lhcn 1,111-
dc,muscull1' (,iehc unte n)". D ie Au\\utlu ng dc, D ome\ folgt ell1l'm ju{\el't \ leI'lI1llh -
Der kirchlich gcpr;ig(e R,ilkhcLUg aur die Vergangcnhm 23 1 
ugen Programm, dessen genaue Entstehungsgeschichte zwar noch ungeklärt ist, dessen 
Crlll1liIüge aber mit Sicherheit auF BischoF Rudigier zurückgehen dürFten. Die marianische 
Komponente, die ihren konkreten Anlaß in der VerkLindllng des Dogmas der "Immaculata" 
be\ltlt, wird \·on landesgeschichtlichen Komponenten durchdrungen, die sich einerseits auF 
Aspekte des "marianischen" Oberösterreich beziehen, andererseits aber auch "Lokales" ein-
Hid\en bssen wie etwa die Auswahl der Heiligendarsteilungen am Märryreraltar" . 
DER KIRCHLICH GEPRÄGTE RÜCKBEZUG AUF DIE VERGANGENHEIT 
Die Identit:üsstiftung Emd im kirchlichen Bereich nicht nur in Gestalt großer Programme 
in der Art der 1 inzer Domkirche starr, sondern in vielen kleinen PFarr- und Filialkirchen 
durdl die '\{'iederaufnahme des in Oberösterreich besonders verbreiteten sp:ügotischen Ty-
pus des SchreinHügebltars, wobei häufig der alte spätgotische Bestand durch neue histori-
stische lösungen "ergäl1lt" wurde: Exemplarisch seien hier folgende Orte (und Ausstarrun-
gen) genannt: Braunau, Pfarrkirche, Hochalrar '4, Eberschwang, PFarrkirche, Hochaltar " 
Hallstatt, katholische PFarrkirche, Hochaltar ''', Sr. Äg id i (Bezirk Schärding), PFarrkirche, 
Hochaltar , 'Ir. Leonhard bei Freistadr, Pfarrkirche, Hochaltar 'X und Taufkirchen an der 
Pram, Pflrrkirche, Hochaltar '''. Neben dem Weiterleben barocker Gestaltungen im Sinne 
des "Nachbarock"4" erfolgte im Frühen 20. jahrhundert eine zum Teil ungewöhnlich strenge 
Anlehnung an Prinzipien barocker Ausstattungen: Ein wichtiges Beispiel ist hier die PFarr-
kirche zur Heiligen Familie ("Familien kirche") in Linz, deren im jahr 1912 vollendete Dek-
kengemälde mit Szenen aus dem Alten und Neuen Testament (vorwiegend aus der jugend-
geschichte jesu), ausgeführt von Andreas Strickner (aus Linz), deutlich auf österreich ischen 
\X'erken des IR. jahrhunderts basieren und die gute "Lesbarkeit" der Figuren und EinzeieJ·-
eignisse in den Vordergrund stellen". 
Ault"J.llig bleIbt der starke Bezug auf die Traditionen der Barockkunst, wie er sich ne-
ben der Ausstattung der Unzer "Familienkirche" auch in der deutlich zur Volkstümlichkeit 
tendierenden Ausmalung (Marienleben, Rosenkranz [Seitenschiffe], Geschichte des Gna-
denbildes "Maria \·on der immerw:ihrenden HilFe" von seiner Auffindung in Kreta bis zur 
Übertragung in die neue Kirche in Puchheim im Jahr 1891) der Kloster- und Wallr~lhrrs­
kirche "Unsere liebe Frau von der immerwährenden H ilfe" in Puchheim (Bezirk Vöck-
labruck) (Abb. 2) nachvv·eisen !:ißt: Die Ausmalung dieser Kirche erfolgte zwischen 1893 
und 1H96 durch 10seF ScherHer aus Mauerkirchen, Michael Lackner aus Kirchberg i.T. und 
1110mas Köhle: In den fünF Kuppeln des Hauptschiffes sind die FünF HauptFeste Marias 
dargötellt (Ceburt, Verkündigung, Visitatio, Tempelgang und Krönung), ergänzt durch 
DclNellungen in der Orgelempore (Eltern Marias), in den sechs Tonnengewölben (Op-
2)2 
I\hh. ~ I'lILhhclm hCI \'iiLkl,ll)ruLk, KIO\[cr- lInJ 
\X'.lllbhrt\km.hl "L n\ue llclw hJlI 'on Jer im 
mcn\:ihrclllkn Ililk".lnnen,lmlcht. AU\Ill,llllnl' 
1\\ "lhen IXl)ll1nd IHl)6 (\X'icn, O:--'B) 
rerung Maria, bis Marienrod) und in den 
~eiten,>chiffen (15 Ro'>enkral1lgehelmnl"L 
,>owie 36 Bilder der Ce'>chlchte de, l'uch-
helmel Gnadenbilde,». Eigenarrig iq hier 
be,>onder, die Komblllation von ,p,ltem 
Naurener,til (in den he,ken) und der 
r nnnefung ,ln die gro{\e Tradition dLf ba-
rocken Marienlkonographie. 
"I denti t:ü" wurde ci ner'>ei rs inden 
großen Epochen katholischer Kumtpro-
duktion (C,otlk und Barock) gesucht, an-
derer'>eits ver,uchte man die kathollschL 
Kirche als ideale Crundlage der Hemel-
lung ljualit:ü\oller Kunst zu pO\ltionle-
ren. Einen deutlILhen Bezug zur barocken 
fradition der Heiligenikonographie ver-
mittelt die ~tadtpbrrkirchL .... t PetLf und 
Paul in Ried/I., deren Delkengenlilde 
\'om ~'dlburger Hi'>ronenmaler Jo\efC,old 
(1884 1893) stammen. In den hesken der 
~eitenkapellen flnden '>ich D,lrstellungen 
der 1 (lA'ti/heillgen Koloman, .... L\·enn, ;\It-
nunn, I\hxlmlkm, Bonlbtlus, \,llentln, 
\X'oltgang, Ruperr, Adalbero und Berrhold, die mit blblI'>lhen ~lenen komblnlerr sll1d. Die 
l'lberra'>chende "Ceschlmsenheit" der kirchillhen Kunst des I [lstOlisml1\ und die \p:üll-
ehen Bnlihrung\punkte mit den ~tromungen der ,11lgemeinen "'-ul1\tproduktlon bC\\ irkten 
ludem ein deutlilh ,1rtlkuliertö ~elbst\'ef'tandnls kirchillher "'-unst, um de,>\en theoreti-
'>lhe l'Cstlegung und l'e\t1gung In der L)löze\e 1 im \01 .lllem da\ Org;ln der "Chmtltdlen 
I\unstbl:üter" hemüht W,lr' . Ab dem Jahr 1802 I\t d,\.,> h\lhelnen der ,:I11Cologislh-pr,lktl-
'>lhen Mon,ltsslhrirt" (in dei I'olge "Qu,lrralslhrift") n;lll1\\el,>b,lr. .... elf [84') beg,lnnen die 
"I\athol i'>lhen Bl:ittel" In II nl unter der ~c1111 frlelfung \lberr \'on PHuge!" tU l'r\chell1en, 
ab deren Beilage die "Christlilhen Kunsthl:itter" ,eit 1860 her.lll\gegcben wurdcn. Die,e 
waren d,l\ Organ de, [X,)8 in Iln l geglundeten "Dio/eS,l11kun\(\,erelns", dei zun,ldbt unter 
dei l eilung des L)ol11h errn Jmcph Slhopp \t,lnd und als \u\\lhuf\l11itglil'lkr untel ,111-
derel11 Alblbell ~tirtcr ,1LIfn,lh111. ~eit IX,)) CI\lhlenCn dlc ,,"'-ul1Sthl:itter" ,11\ 'l'lbst:inlltgl' 
MOnal\Slhrifl. [)ic e l \IC Au\\tcllung l!c\ L)iö/L'\ankunsf\ncll1\ LInd bL'lcit, 18('4 sUtt t <. 1111 
/'cntlUI11 dcr Aktiviuren \tand \'01 allcm d,l\ Intnc\,>c, die "H'lkomI11C11l'" I\U11Q durlh ihre 
Rückführung auf verbindliche christlich-ethische Grundlagen zu erneuern4\. Während in 
der hüll/eit nationale Komponenren eine Rolle spielten, verlagene sich ab den Siebziger-
jahren des Jahrhundens da\ Hauptgewicht des Inreresses auf die Bekämpfung des "Neuhei-
denrums". D,lbei bot die "iruation der katholischen Kirche eine praktisch konkurrenzlose 
"tellung gegenüber den Schwesterkirchen. Neben anrisemitischen Austallen ist die Polemik 
gegen die Jramösische" Mode, die im Gegensatz zum "heiligen Ernst, Kraft und Würde 
nach alter deurscher An" als weichlich, süßlich und abgeschmackt diffamien wurde, eine 
wichtige KOll\tanre4". [mmer wieder wurden einzelne Meister aus Vergangenheit und Ge-
genwan als Beispiele für chrisrliches Künsrlenum hervorgehoben, wobei der rugendhafte 
lebenswandel in Verbindung mit der Schöpfung chrisrlicher Kunstwerke im Mi[[e1punkt 
stand. tin wesenrlicher hisrorischer Bezugspunkt war die Tradition Oberösterreichs in der 
Herstellung gotischer Flügelaltäre. Dieses Interesse manifestiert sich besonders in dem ab 
1861 in Teillieferungen (mit deursch-französischem Beglei[[ext) publizienen und von den 
Gebrüdern earl und Franz Jobst sowie josef Leimer in Ei nzelheften zu vier Bla[[ herausge-
gebenen Werk "Sammlung mittelalterlicher Kunstwerke aus Oesterreich", in der in akribi-
schen '>rudien biS in das kleinste Detail ein ,,( ... ) wissenschaftlich zu nennendes Verst:indnis 
für die vielHiltige Formenwelt der Gotik ( ... )"r feststellbar ist. 
DIE KLÖSTERLICHEN TRADITIONEN - KREMSMÜNSTER UN 0 ST. FLORIAN 
Die kulturelle [dentitätsstiftung wurde im Kontext der Landesgeschichte wesentlich durch 
die Klöster vermi[[elr, welche die Kontinuität im Laufe der jahrhunderte garantienen. [n 
der bekannten Gründungslegende des Stiftes Kremsmünster aus dem Jahr 777 kommt es 7ll 
einer Vermengung von hisrorischen und fiktiven Personen: Ein Sohn Herzog Tassilos Il!. 
mit Namen Gunrher ist hisrorisch nicht verbürgt4'. Die Bedeurung dieser Gründungsle-
gende wird in Johann Rints (1814-1900) Relief "Herzog Tassilo findet die Leiche seines Soh-
nes Gunrher" (1877)4", angefertigt zum 1I00-jahr-Jubiläum des Stiftes, besonders deutlich: 
Der retabelanige Aufsatz, der die Auffindung Gunthers zeigt, ist im Stil des späten 15. bzw. 
frühen 16. jahrhunderts gehalten, ebenso der reichdurchbrochen gearbeitete Blamahmen 
sowie die Mehrpaßreliefs der Sockelzone (Klosterwappen und persönliches Wappen des 
Abtes). Zu diesem Relief, das 1876 von Pater Odo Schima in Auftrag gegeben worden war, 
exi,tieren VOfleichnungen in der Graphischen Sammlung des Oberösterreichischen Lan-
desmuseums . Von Johann Rint stammt auch eine längliche Dose mit abgerundeten Ecken 
,lUS Buchsholz, auf deren Deckel sich in Relief die Darstellung der Auffindung von Gun-
thers Leiche durch Herzog Tassilo befindet". Die Ikonographie des 19. JahrhundertS griff 
dabei auch auf Traditionen der Barockkunst zurück, wie sie in den beiden ehemals in der 
'lrilr,kirche und heure im VÖlihül vor dem "Kai,ersaal" behndlichen (,emälden halll K<lrl 
Remps (l~jO) mir der AuHlndung der l eiche Cunrher, und ihrer Einsegnung, in Bildern 
Barrolomco Altomonre, mH der Iegend<lren ,,Auftrndung der leiche Cunrhef'," (1764) sowie 
Im "Begr:ibllJ\" mir dem Celöbnls der Klrdlengrundung' nachweisbar 'Ind. Fm wichrlger 
I:akror I,r In die,em Zu,ammenhang die Medaillenprodukrion, be\onder, amchaulich in 
der rH77 von Carl Radniuky angeferrigren Medaille lum Iloo-Jahr-Jubibum des 'lrlfres 
Kremsmumrer, die auF dem Revers die AuHlndung der Leiche Cunrher, felgr '. 
Ein anderes wlclHlges Werk, da, für die JuhiLium~,teier IX" angeferrrgr wurde, isr ein hohtr 
DeLkelpokll am n:rgolderem 'iilber m reidlen Renais,anceformetl, eme \X' idmung der ehema-
ligen 'lchülel cb 'lri/res: An der Cuppa befinden ,ich die Relidbrldnisse HerlOg 'Iassilm, Kai-
ser Karl, de, Cro(\en und "al,er Heinrich, 11. Den DeLkelknauFbilder der KampFCunrhers 
mit dem Eber. -\m r u(\r<lnd befinden ,Ich die Künstler.'ign<uuren: "Componierr v. Prof. J. 
<"torek, <lU'gefi."lhrr v. A. Kleeberg, Wien IH~~" . Noch da, "Krelll'.mumrer I'emrer im Linzer 
Dom' ,ollre .11, ,enrrale D<mrellung die AuHlndung der leiche Cunrher, .lutnehmen. 
Auch im Augu,riner Chorherremritr 'lr. Ilorian i,r Im 19. Jahrhunderr elll \'ermehrre, In-
reresse an der Cründungsgöchichre nachwel.,b~H, das vor allem mir den Ak(Jvir<lren dö 1-10-
rianer Historiker., und Augu.,riner Chorherrn hanz Kurz (17-1-184)), der in engem Kon-
rakr mir Jmeph Freiherr von Hormayr srand, fU'hlmmenh:ingr ' . Zu die,er Zeir en(\vickelre 
,ich die" 'lr. l'lori<lner Hisroriker,chule" (/odok 'lrüll, ['unz Xaver Pnu und Joseph Chmel) 
IU jener überregionalen Bedeurung, \\ le ,ie Melk em'a Im IX. Jahrhunderr be,ösen harre 
Dle,es Inrere'>'e .ln der eigenen VergangenheH 'Lhlug sich <luch in der Kumr nieder: Propsr 
Friedrich M.lyer (reg. IX,)4 IH')H) wollre l\\ei 1\1omenre au, der Vira des ,cl. A1rmann In je 
einem Bild cLlrgesrellr haben: Alrmann als Cründer und hlrbmer ,()\Sie die jugendlichen 
Cründer der 'l(llre (,ö[(\\,elg, lambaeh und Admonr unrer einem B<lum ruhend. 1 er[(ere, 
\X'erk erhielt dann der neue 'lr. l'lorianer ProP'r. Jodok 'ltül, (reg. IX,)9 IX-:!), Im Jahr IX,,) 
\'on Leopold "upelwieser angderrigr. lll1<: andere Im Ierzten Krreg \erniLhrere \ 'er 
Slon dle,es Cenülde, harre der Maler bereJ(\ IXS6 an den b<wemchen "önlg \·erbuh'·· . \Is 
Cegemrlrck IUI 'lr. I,loJ'Janer Ver,ion ist ein \Seiteres Cen1.1lde <lnzusehen, cLts Kupeh\iest'r 
1860 für dIe ]>r:iLllLlr des 'lrl(re, f'errig,rellre": 1 s feigr Chmrus 'laharnr .1" BeherrsLher dt'r 
\X'elr. komhlnlerr mir den I ledigen [·loJ'J<ln und -'l.ugmrinus ("ellelchr \Irmann) und eIner 
Amiehr de, 'ltrlte.s 'lr. l 'IOIian Im I linrergrund. 
I I I ~ T 0 IU () (; RAP I I I I LJ N [)\ U '> S I AT I UNe" I' R 0 C R \ 1\ I 1\ I I 
[)er 'lekret:il hJher/og l ohalllls und bedeutende I li\lOliklT und \lch:HlI{lgl' i\1.lt!hi.l' 
"(leh kll \Ich in mehrelen Publikationen In den dred\lgel und \ 1l'llign 1.lhrl'n I11lt der 
LmJe,kunJliche f rfor\chungen 2~S 
Ceschichte der Stadt Lim beFaßt"'. In enger Verbindung zum Landesmuseum bildete sich 
eine "Cesell,chaft Für Landeskunde". Anreger war der Weiser AdolFWinkler (1827-188I), 
der als \'V'appenforscher und -zeichner zwischen 1856 und 1874 am Museum \\ irkte und mit 
der Veröffentlichung einer umbssenden AuFnahme der oberösterreichischen Grabdenknü-
leI' begonnen hane. Am 1Q. September 1869 richtete er im Namen von zwölF Mitgliedern 
des Mmealvereines eine Eingabe an den Landtag, die Gründung einer GesellschaFt, die sich 
eiller LlIldesbibl iograph le, der Topograph ie, der volkstüm lichen Landesku nde und anderen 
Dingen widmen sollte, zu unrerstützen. Der Landtag lehnre dieses Ansuchen ab, und Wink-
ler ging ab Mitarbeiter der Münzabteilung des Kunsthistorischen Museums in Wien"'. 
Bereits 1R46 war der Plan enrstanden, nach dem Vorbi ld des Salzburger Landessaales, 
dessen Wandgenülde kopiert und nach Linz gebracht wurden, den Ständesaal c'Steinerner 
~,d") Im l.inzer Landhaus auszuschmücken. Anton Reichsriner von Spaun (1790-1849) 
verfaßte einen entsprechenden Antrag am 16. November 1846. Für die Gemälde wurde 
Moritz von ~chwind als Künstler in Amsicht genommen. Am 27. Mai 1847 überminelre 
der !\.1aler einen Entwurf für das Hauptbild, das in einer Lithographie" erhalten geblie-
ben ist, die der neugegründete Kunsrverein als Prämien blatt zum Jahr 1851 verreilte: Die 
Darstellung ,teilt die Erhebung der MarkgrafschaFt Österreich zum Herzogtum auf dem 
Reichstag 111 Regensburg (lIs6) dar: ,,( ... ) Die durch Pilaster gegliederten anderen W:inde 
des Saales sollten nach einem ersten Enrwurfin den einzelnen (zehn) Nischen die Figuren 
der Iande,fürstlichen St:idte, umgeben von einem stammbaumartigen Gezweig (mit je so 
\X'appen adeliger Geschlechter), enrhalten, darüber kleine Medaillons mit geschichtlichen 
Darstellungen. Ein zweiter ver:inderter Enrwurf setzt an ihre Stelle von Wappen umgebene 
~lenen aus der Geschichte; darüber in den Lünenen Porrr:itmedailions (für Plastik gedacht) 
berühmter Männer mit kleinen Bildern aus ihrem Leben. ( ... )"(,4. Nicht einmal die Enr-
würfe blieben - bis auf zwei kleine Farbskizzen im Oberösterreichischen Landesmuseum 
erhalten: eine Belagerung mit dem Medaillon Keplers und eine Darstellung der "Austria" 
mit einem ReiterkampP" . 
lANDESKUNDLICHE FORSCHUNGEN UND DIE ENTSTEHUNG 
E-.INER OßFRÖSTERREICHISCHEN "LANDESGALERIE" 
Am 10. Februar 1833 brachte Anton Reichsriner von Spaun beim Präsidemen der Regierung 
LInd der Landst:inde, dem Grafen Alois von Ugarre, das Ansuchen zur Gründung eines 
Cöchlchtsvereins ein, der von Kaiser Franz I. am 19- November 1833 genehmigt wurde. 
Die Vereil1\liele bestanden darin, die Denkm:iler der Geschichte zu sichten und zu ver-
leichnen sowie die geschriebenen Geschichtsquellen zu sammelnM Hierin liegt die Keilll-
lelle der wiS\emlhelfrlilhen' l :üigkeir de\ Oberö\rerreichi'lhen Lande<,mu,eum, begründer 
Nalh den 'leH/Ungen de, lahres IR69 wurde die Landeskunde Jedoch aut die C;egenwart 
be,cllIclnkr und die "ge'lhllhrlichen" [:icher ,urückgedr:lI1gr' . [ lIler Denbchritr von IR74 
lufolge brellhre nlc1n den (.edanken lum Au,druck, daß silh Verelll und .~lu\ellm qlla~1 ,li, 
kleine Abdemle der Wis,emchafren fur das l.and berrachreren',8. Die Cründung de, Ober 
ösrerreichlschen l.andeslllu,eulll' srehr wie bei den anderen Museen de\ Vormär/. In 
I:mammenhang mir einer \eI\rjrkren Ilinwendung wm LInd. Das Sammlung<,gur kenn-
leichnere den realen oder vermelnrlichen Heilig llir Heimar: Bereir<, IX~') h,Hre der damalige 
Kumrrert:renr des MuseLllm, dei 11 nLer B"chof I homas Cregorlll<' Ziegier (I ~~o-[X')2). den 
mir ,,[,)XW' belelchneten Reich .,adler-Humpen ge,ritrer. Weirere der Renai\\ance nachemp-
fundene "Nellslhöptungen" !()Igren. Die "Obero<,rerreldmlhe Lande,galenc" verdankt dH 
l'nrsrehen dem .Oberösrerreichi\chen Kumt\'Crein". deS\en Crundung IS')I in Lil1L ert()lgre. 
(,enü{\ den 'larzungen die\es Vereim ging Adalbert 'l[lher (der auch im Yerwalrung\am-
schuß des l.ande., mmeums und ab Ausschußml[glied des "Chmrlic.hen Kunsr\'erellls" 'Diii-
ZeSelilkUnsr\'erein] rärig \\eH. seir I'). Delember IRq als Lande,komervaror) ,lb Vilepr:i\llknr 
Im Jahr IX,)4 daran, .. ( ... ) dem Volke all/eI[ die Ansch,luung gurer. ermrer Kumm'uke als 
besres Crliehungs- und \eredelungsmi[[el/u ermöglilhen. ( ... )"(,". Die ab [X')[ durlhge-
führten Au,\rellungen de.' Kumtvereim harren das I:lel. die oberö\rerreilhislhen KÜll\rler 
be\onders zu f(irdern und ihn: ['xisreIlI lU sichern. ~eele de, Verelm \\aren der bnd<,r:indi-
sehe 'lekrer:ir und L.andslhelfrsmaler Jo<,eph Fdlbacher (181~ 1868) sowie sein ~'lchfolger. 
der Maler Jmeph i\.LlrI,1 kmer. -\lIjährilch wurden graplmlhe Bb[[er göcl1.ltten. die an dlc 
,\1Irglieder des Vereins ,llIsgegeben wurden. [)clS ersre die,er -\rr \\ar die em:ihnre Lirhogra 
phle nelch MOIirl von 'llhwinds FnrwurfflJr den .. Sreinernen 'laal" des LlI1dllc1usö. \\'el[ers 
gelang es dem Verein. durlh plannü{;ige 1\ n butt: den Crunds[()ck für die .. Oberösrerrcichl-
,ehe Ltnde,getlerie" fll 'lhatten . Im lelhr 1854 Ll{;ren Domll1lk 1 eb,dl\. Abr Sll11 'lclll:igl 
und Pr:isidenr de, Oberö,rerrellhlschen I\.umr\'e relm, und \lLtlberr 'lrlher. \'izeprj'>llknr. 
,owie der ivtllct 'met [<dlb.lcher. 'sekrerar des Vereim, den [kslhlu{;. eine Bildersammlung 
IU gründen. Der VerwalrungS.lU'Slhu{\ llc1hm den Antrag an, und l\\clr mir der be,[lmnH 
ausge,prolhenen \Vidmung .. ( ... ) Cllrdas LInd Oberösrerrelch ( .. )": [hld l.lngren 'IpcllLkn 
für die l!i')') IIll Relhmen des I(umrverelm gegründere .. Oberösrelrt.'lchl'lllL' [,lndögaleril''' 
ein. 'l[lrre" /ll'l einer ..Iande,bddersammlung" bestand eluch darin. lltl' I....ronLmdg.llene(n) 
IU \r;Ükell, und seine Besrrebungl'n gingcn in dic Richrung, lLl!; die l,ll1dt.lgl' .lkrin'[ ,ell1 
lllLd\ren. um l'II1l' IU St.ll kl' /l'ntrallSierung dei Bildung,mltrel In \\'ien LU \'c'rhindl'rtl . 
Im lal1l 1!iC,6 ging Jer Bestand der CelleIll' In die [clndl'\\'l'I\\,drung ühl'l und wurde Il)~-I 
endgüllig Illit dem ObelO\[l'llclchi,chl'n l ,lndc'lllu,eulll S'l'ISlhmol/en, d.l' hi, d.lhill k.lllm 
Bilderank.1lIfe gl'l;irigr h,Hlc. Dic hi,rollSlh c Ikdl'utung dei "Ohl'ro,rl'ITCIllmchl'n [.lIldl'.'>-
gelble" he,tell1d VOI allelll d.1I111. d.tf\ ,ic die l'l,rc in dn t-.IOll,1Ic11Il' .sO\\ Il' Im g.m/l'n dl'ur-
Der Neub.lu Jt, Oberö'ttrrt'lh,schen LJnJtsmuseli/ll' 
<,ehen Raum war, die am dem Volk ,elbst enrstand und, von einem Kunsrverein gegründet, 
dcm Volk gewidmet wurde. Im Jahr 1865 kam e, über Initiative der Bildhauer Joseph Rinr 
und I riedrich Kolbe sowie des Malers und Schriftsteller, Carl von Binzer zur Gründung des 
,,\ereln.s bildender Künsrler" (als Antwort aut den "KunsrvereJll" und seine AnkautspoliClk), 
der IX9') in "Verein bildender Kümrlcr und Kunsttreunde in Linz" umbenannr wurde . 
DER NEUBAU DES OBERÖSTERREICHISCHEN LANDESMUSEUMS 
0,1' !,lhr 1874 markiert den Beginn inrensiver Planungworbereitungen für die Errichtung 
des neuen Museums, d,ls durch Franz Joseph am 29. Mai 1895 eröffnet wurde. Am 17. Fe-
bru,lr IX,,) be,chloß der Gemeinderat der Sradt Linz die Schenkung eine, Baugrundes in 
der Kaplanhot--"rraße (heute Museumsrraße) '. Hinsichrlich de, Neubaues \\urde gefordert, 
daS'> die AuS<,tarrung eJllt-~lch und edel sein solle. Eine Ausnahme bildete die projektierte 
"K.lpelle" für mirrelalterliche kirchliche Gegenstände, die den darin aufbewahrten mirrel-
alrerlichen Gegensränden (I) enr,prechen mußre. Ab Frisr tür die Einsendung der Pl:ine 
wurde der 31. Dezember 1877 be'C1mmr; eine 7weire Mmeumskonkurrenz ElIld im Jahr 1883 
srarr . Bruno \chmirz, "lieger der 7weiren Konkurrenz, erhielt am 6. März 1884 den offizi-
ellen Aufrrag zur Ausarbeitung von Derailplänen, und mir Beginn der warmen Jahreszeir 
18X4 rrat die l ' rrichtung de, Museums in die Phase der Realisierung. Für die Gestaltung des 
Fne,es konnre \chmit7 seinen "Kandidaten", Melchior Zur Srra<,<,en, einen 'Jchüler ImhofFs 
und Rauch" durchbringen. Aut ,'Jchmitz gchen auch eme ThemcnvorschLige für den Fries 
zurück. Darzustellen sei demnach ,,( ... ) die Entwicklung der KU!1'.t und Industrie am den 
Anfingen b" auf unsere Tage mit Bezug auf Österreich speziell Oberösterreich ( ... ) und 
für die \eitenfriöe ,owie die Eckcarrouchen (welche letztere im Schilde die Wappen der 
Haupt,t;idte erhalten) l ... ] Motive zu wählen, welche sich ergeben aus den idealen Zwecken 
dcs ~ 1 useums. ( ... r . Diesem eher allgemei n gehaltenen Programm stellte da, Gesam rko-
mmT am 23. rinner IX8') konkrete Vorstellungen enrgegen. Man wählte \ ier Szenen aus 
der Ce,chichre Oberö,terreichs: "Slene aus der Hallsrameir" ("Die kelrische Culturepoche 
lPrie,rerliches Opfer, Knegstanz, Waffen- u. Feinschmiede, Jagdszcnel"t", deren Bedeurung 
offensichtlich In Zusammenhang mir der damals in Blüre srehenden Erforschung der Hall-
\r,lrrkultur srand (dic ur- und frühgeschichrliche Sammlung war zudem ein Hauptarbeirsge-
bier de, ~luseums), die "Au,breirung des Chrisrentums in Ufernorikum" ("Die Gründung 
und Ambreirung des Christenrum, im Lande." ["Der heilige Severinus segner den nach 
Italien gehenden Für,ren Odoaker, Szenen der Taufe bekehrter Germanen, Krankenhei-
lungen, DaNellung der "lagen über die Gründung der Klöster,'Je. Florian und Kremsmün-
ster"]) (auch 111(~r wunsLhre man keine dynamisch ausgerichrere Komposirion [srürzende 
()h"i)\tcriCllh '''''lhell kirlhl'lher Re,lklloll lind IHirgcrlllhcr Inl.lnllpaliOIl 
Cö[[erbdder], .,ondern vle lm eh r korrekt wiedergegebene Trach ten), wei ter, ei ne ,,:vene 
am dem Nibelungenlied" ("Markglal Rüdeger von Pöchlaren mit seiner Frau und [ochter 
begl ü(~t die im Ilunn en land liehende und von den Nibelungen begleitete Chriemhdd auF 
oberö,terrelchi,chem Boden bei [, nl1\") .11, Visuali\lerung der Begegnung Knemhdds 
mit C;otelind in [nns und ,chlicf': II Ch die "BelehnungJa,omirgom durch Fnednch Bar-
barns."l", deren Ce'tallung man ,ich in enger Anlehnung an "chwinds bHwurf tür das 
[In/er Llndham (siehe oben) ,Hlll\chte ". Die Ausbreitung des ( hnstentums sowie die 
Belehnung de., J,lhres 1156 ,ind gangige 'Themen der mterreic.hi.,d1en Historienmalerei Im 
I'). J,lhrhundert. Mitte November IH8) nahm der Bildhauer Rudolf Cöllen (aus Lelpllg) 
die \u,führung de, lrie,es In Angriff (Vollendung am 2). Oktober 1886) . Buch,t:ib-
lich Im kuten Moment mu(~te da, Programm des westliLhen hieses geanden werden, da 
durch die hHsdlUngen deo, k.k. Bezirksrichters und Mitglieds des (,esLhichtsvereins Julius 
'>rrnadt ("Die C,eburt de., l.,lI1des ob der 111\. I ine recht,histon'>che Unrer.,uchung über 
die Devolution dö I alllb ob der [. ns an O.,terreich" [lim/D. 1886]) die hi,(()mche 
,\X'ahrheit" der \orge,ehenen ~lene der Belehnung Heinrichs In I.weifel gelOgen wurde. 
l\1an :indene d,l' 1\1odell in "Die feierliche Belehnung Albrec.hts 1. mit den österreid1i-
sehen Lindern durch Kal'>er (,ic!) Rudolf 1. von Habsburg auf dem Reichstage zu Aug.,-
burg 12H2" ebent:lll, ein beliebter Bezug,punkt O\terreichlscher Ce,chichtsreHexion. 
Au, hiedrid1 I. Barbaro\S.l \"urde nun gleich.,am Rudolhon Hab.,burg I ~,lch Absd1Iu(~ 
der I'as',ldenarbel(en en(.,p,1I1n ,id1 gerade um dieses 'Vi,'erk eine amgedehme und POll(l\Lh 
motl\ iene I.eitung'polemik, die .,id1 vor allem mit dll'sem lhemenwech.,e!, der ahl.,ton-
schen In,1l1\prud1l1ahme deo, Nibelungenepm für OberÖ,terreiLh.,owie mit den eben-
E11l., strengen Imrorischen Ma(~,tjben nicht geredH wel'denden - "Cründungssagen der 
'>tilte '>t. [Iortan und Krem,mümter besLh:iltigte' '. Daneben bmen In der ~ rie\lone im 
,\ 1 i [[ei mall t der Nordl.l'''.lde Relief., und '>t,Huen zu .. KUl1\t" und .. \\ i.,.,el1\c!1.ltr' , in 
der hle\lone im .,üdllLhen .'leiten l i',llit der O,tEl,"",lde .. Jagd" und "FisLherei'"'' SO\\ Il' In 
der hle,/one 1111 nördllLhcn "eitenri,alit der OstEl""~lde '>d1Irbhrr" und .. H.lI1dcl'" llIr 
D'lNellung. [)Ie ,>tadtC\"appen \on [In/, \\e". \'öLkLlbrmk, Ried, .'>Lh,lIding, (,mun-
den, Br~lLInau, hcistad[, [:nl1\ und .'l[eH hobcn die,e I',itigkelten .1LIfeine LlI1deo,kundilche 
[henc . 
h,l d\')1 konnte durlh die Unter,tÜtlun't dei ,\II "eml'lnen .'ln,lIk,l"e die l'nd(Tultl"l In 
t"I t" t 0 ~ 
nen.ld.lplierung In Ang l ill genommcn werdcn und hier vor ,lliem die \u,m,llung der "up 
peltb IleI1nenhause\, über deren end"uillge \u,tühlun(t keine C )ul'llen \u,kunft (Tebell . t t"'t .... t"t...... t" 
Ihl Auto l 1\1 h .lnl Anoinci au\ ()[[el1\hell11, dei die lkkol;ltlon 1~9[ 1~9~ durlhführtl'. 
Zu dcn vie l I l'lnCl[enbildcln, wekhc die Vicltel dco, Llnde\ ob dl'l Lnm (dll"p.lll'r im 
/'C'>[' 111cl Bell11,ll1\lhl.lgcl IX<)X n1ll Ihlcn leglon,llen .'lpclllib ",lI'l'l "";llll 111,cph huldigen) 
In a llego ll \lhc l Wei\e 11111 IlOh cl ,,/u\l.l ndli lhkcir"'" d.lI,rl'llen, h.lbl'n,ilh Im 1..11ldc'11111 
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seum Aquarelle, offensichrlieh Vorsrudien, erhalten~l. Es handelt sich um Darstellungen, 
die das Mühlvienel, Innvienel, Hausruckvienel und Traunvienel im Licht ihrer winschaft-
lichen Aktivitäten zeigen. Hinrer der hiswrisch-anekdorenhah:en Fassade dieser Szenen mit 
sfark jahre,>zeitenallegorischem Charakrer sind konkrete Hinweise auf landesgeschichrliche 
Fakten nur andeutungsweise erkennbar (z.B. Hausruckvienel mit der oberösterreichischen 
Landesfahne sowie der Fahne der Stadt Wels). So sehr also der plastische Fries auf (landes-) 
geschichrliche Fakten verweist, so sehr fehlt diese inhalrliche Konzeption in den Lünerren. 
Offensichrlieh steht die Bewnung des Repräsenrativen in der Ausstarrung des Museums 
in Zusammenhang mit Inrenrionen des Musealvereines, den Anliegen dieses Vereines und 
damit dem Land ob der Enns ein enrsprechendes Denkmal zu setzen. Zug um Zug wurde 
so das Gesamtprogramm des Museums immer mehr mit spezifisch oberästerreichbezoge-
1101 lhemen (anstelle von allgemein-humanistischen Aspekten zu Beginn der Planungen) 
durchsetzt, und auch die Sammeltätigkeit im Museum selbst wandte sich zu dieser Zeit 
immer deur/icher den landeskundlichen Tätigkeiten zu~'. 
DER BÜRGERLICHE DENKMALKULT -
STIFTER, STELZHAMER UND KALTENBRUNNER 
Am Beginn des oberösterreichischen Denkmal-
kultes steht die in Hammern im Mühlvierrel 
(Cemeinde Leopoldsschlag) [Abb. 3] befind-
liche Pyramide"" errichtet 1817 vom Schwager 
von Antonia Arneth, geb. Adamberger, der sei-
ner über den Verlust ihres Bräutigams lheodor 
Körner (!) trauernden Schwägerin Trost spen-
den wollte. Das Monument war ursprünglich 
mit dem Bild des h1. Joseph geschmückt (später 
mit jenem Körners), des Namenspatrons des 
nunmehrigen Gatten Joseph Carl Arneth. Ein-
sam am Wald rand gelegen, weist das Denkmal 
deutlich romanrische Charakteristika auf. For-
mal steht es als 5teinpyramide mit Kugelaufsatz 
Abb 1. r·Ltmmern Im i\.1ühlvienel, Pyramide, errich-
tet vom <'ch\\Jger von AntoniJ Arncrh, geb. Adaill-
berger, 19l~ (Autor) 
Abh I I 111//1)" 1'1 ()I11L'Il<ldc. I kllklll.ll rUI \lLllhl'll "lrlill l(lll lOkll1ll R.nll.lu,kl. 
I kl.lIl. 1901 ( \UWI) 
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in der Tradirion des klassizisrischen Obeliskendenkmals, dessen einziger Schmuck ein Por-
rrir des Toren bilder. 
Im Rahmen einer Versammlung des "Deurschen Böhmerwaldbundes", im Jahr 1894 von 
Adalben Markus angeregr, konsriruiene sich zwei Jahre später ein Ausschuß zur Errichrung 
eines Denkmals für Adalben Stifrer (18°5-1868) in Linz~4. Aufgrund des geringen Umfangs 
der einlaufenden Spenden erkläne sich das Umerrichrsminisrerium zur Übernahme der 
resrlichen Kosren bereir, wofür es den Aufrrag selbst zu erteilen wünschre. Am 24. Mai 1902 
wurde schließlich das Srifrer-Denkmal auf der Promenade in Linz emhüllr (Abb. 4). Da-
mir war die denkmalslose Zeir in Linz, wie sie in der "Linzer Tages-Posr" 1900 beschworen 
wurde, endgülrig vorbei~\. Srifrer war als Vize-Vorsrand des "Oberösrerreichischen Kunsrver-
eins" sowie durch viele andere Funkrionen eine äußersr promineme Figur im Linzer Kultur-
leben. Die Iniriarive zur Schaffung dieses Denkmals ging von Akreuren aus, die sich in der 
Bundesgruppe Linz des "Deurschen Böhmerwaldbundes" engagienen und die Srärkung des 
"deurschen" Elemems in den südböhmischen Gebietsreilen zum Ziel harren '!". Die finanzi-
elle Schwäche dieses Komirees, eines Sammelbeckens des Linzer Winschafrs- und Bildungs-
bürgenums, fühne allerdings - wie erwähm - dazu, daß man nichr mehr auronom über 
die Gesralrung des Monumenrs emscheiden konme. Der zweirp laziene Johann Rathausky 
(1858-1912) [das Projekt von Orhmar Schimkowirz ging als Sieger hervor] wurde schließ-
lich mir der Durchführung des Denkmals beaufrragr, das Srifrer 3Ur einem Felsgesrein aus 
dem Böhmerwald rhronen läßr. Die Figur des Dichrers wurde in der Eröffnungsrede Kar! 
Reiningers, des Vizeprisidenren der Oberösrerreichischen Handels- und Gewerbekammer, 
zur Aufforderung an den multinarionalen Habsburgersraar umfunktioniere , sich für die 
Vorherrschafr des "deurschösterreichischen Volkssrammes" einzusetzen'r. Ein nahe dem 
Gebunson Oberplan gelegenes Denkmal zu Ehren Srifters weisr enge Beziehungen zum 
Linzer Monumem auf, wurde von Kar! Wilfen d.]. gesralter und im Jahr 1906 enthülle Der 
Dichrer srehr, an einen Granirblock gelehm'!\ und blickt auf die Landschafr, die von Srifrer 
beschrieben wurde. Darauf nimmr auch die I nschrirr aus dem "Hochwald" Bezug')'). 
Das Linzer Denkmal Rarhauskys isr nicht das einzige Monumem für Srifrer in Ober-
ösrerreich: Am Plöckensreinersee srehr ein weithin sichrbarer Obelisk: Als sein geisriger 
~chöpfer kann der in Friedberg/Moldau geborene Wiener Schuldirekror Jordan Kajeran 
Markm bezeichner werden, seir den sechziger Jahren Vorsirzender des Vereins "Die Deur-
sehen aus dem südlichen Böhmen in Wien", der das Andenken der bedeutendsten Lands-
kmc ehren wollre. Die Einwilligung zur Errichrung dieses Denkmals sei rens der Familie 
kam am 30. Augusr [869. [n Abänderung des ursprünglichen Konzeprs und nach langen 
Verhandlungen wurde schließlich [876/1877 ein etwa 15 Meter hoher Obelisk (mit lnschrif-
rcn au<, Werken des Dichrers), entworfen von Heinrich Rirrer von Fersrel, am Gipfel der 
'-lee\\and oberhalb des Plöckensreinersees (Abb. 5) errichret 'OO Ursprünglich sollte sogar - in 
r\bb. S' ()bell\k.llll ('ipfel der '>eC\\.lI1d oberhalh 1\bh. 6' H.II1\ '>ehw<lrhe, r.nmllrffi.ir un '>ritter 
de\ I'lülkcn\runn\ee\, I.nrwlId von llelnrllh \'()]1 Dtnknulllll \X Icner TLirkcmd1.lnzp,l(k, I<)Il 
!'mrcl, IX-('/IX-- (Wien, ÖN H) (\X len, ö:--, B) 
l11onarchi\cher r radirion dcr Namc dcs Dichrers in die ,)ee\\and erngemeif~elr werden (!), 
Von Ham '>chwarhe i,>r am dCI11 Jahr 1911 cln rnmurf fur ern Denkmal tür '>rlfrer Im Tür-
kemclul1Ip.uk In Wien (XV II I. Bezirk) übcrllden CI (A.bb. 6), wekhe'> da'> Ihema "Hodl-
wald" 111111 Inhalr haI' und cln Paar VOI Clncr '>.1ll1e mir rellehcnem ,)rrher-Ponr:ü zcigr D.l'> 
heurc noch exi\rlerende ,)rif"rcr-!\1onumclH im n.irken'>cl1.lI1lpark \\urde.1" '>randbrld l--,..1r1 
Philipp\ 19 19 cnrhüllr' '. 
D.l\ Iweilc gloge bürgerlichc Denkmal in l im i,>r d.l'> t\lonumenr (1<)06 1<)08) für dcn 
Hci mard ich lei I ral1l '>rel,I1.\l11er (1802 18~ 4), cn morten \ on I ranz \!cu ncr und gcgo\'>cn 
von 11. Noack (Hcrlin) [Abb. 7], d.l'> nur gcringrügigc Abwcllhungcn zum "I, pm dcs \on 
A lHon CCI ha ,d (Cerh.1rl) im Jah r 1911 ge'>c haH cnen Slcl !ll.1I11Cr- Denkl11.\I,> ~\111 \rcl,h.ul1cr-
plau in Rlcd/ I. .\LI fwcl,>r: Im In 11\ ien ici t\ Ion umelH ,>reh I' dei Dld1lcr .\LI f CI nen \\ .1I1lkr\l.\b 
ge,>tüul, \Inncnd l and und I cutc betlachtcnd, \\.\hrcnd d.\,> Relief auf d.l'> von ihm bl''>Ull-
genc InnvlcIlcl hinwcl\l' . 
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Ahh. ~: l inz/D., Denkmal für Franz Stelzhamer, 
entworfen von hanz Metzner, 1906-1908 (Au rar) 
Der weit weniger bekannte Heimatdichter 
Kar! Adam Kaltenbrunner (1804-1867)'°4 
verfaßte ebenfalls viele vaterländische und 
patriotische Gedieh te. Darin betonte er 
vor allem die Liebe zur heimatlichen Erde 
und verarbeitete Erinnerungen an die gro-
ßen Taten der Vergangenheit,ol . Besonders 
hervorzuheben ist hier das Denkmal für 
den Dichter in Enns 'o", eine Büste des 
Wiener Bildhauers Josef Bayer (Beyer) aus 
dem Jahr 1904, das einen Lorbeerkranz in 
Brusthöhe als Attribut aufWeisr. Nach dem 
von Hedwig von Radics-Kaltenbrunner 
und Kar! Kaltenbrunner herausgegebenen 
Band "Kar! Adam Kaltenbrunner, Ausge-
wählte Dichrungen" (Linz/D. 1905)'0- hat 
eine 1844 von Joseph Kriehuber angefer-
tigte Lithographie (Abbildung als Fronti-
spiz dieser Publikation) dem Bildhauer als 
Grundlage für seinen Enrwurf gedienr. 
Kaltenbrunner beschäftigte sich be-
sonders in seinem Gedicht "Laureacum" 
(1824),OR mit der römischen Geschichte von 
Enns und thematisien die Frage nach den Überresten der Römer in der Stadr: ,,( ... ) Wo ist 
ihre Spur? (. .. )" 10" . Die Reste der Vergangenheit sind zwar zerfallen, jedoch ,,(. .. ) Unsterblich 
aber lebt Durch alle Zeiten fon, was sanft und mild Im Rauhen Isterland - durch Serverinus 
(siel), Des gottbegeisten heil'gen Jüngers Zunge - Der Glaube lehrte, ( ... )""0. Im Gedicht 
"Der ':lr. Georgenberg bey Enns"l1l wird ein Querschnitt durch die Ennser Geschichte - in-
klusive der berühmten "Georgenberger Handfeste" - gegeben. Ein spezieller Bezug ist bei 
Kaltenbrunner auch auf den Abwehrkampf gegen die Franzosen zu finden, etwa im Mund-
angedieht "Kananier z'Ebersberg" betreffend die Schlacht von Ebelsberg bei Linz (1809), 
ähnlich im Gedicht "Die Schlacht bey Ebelsberg (3. Mai 1809)" aus dem Jahr 1834"2. 
Dieses Andenken an die Schlacht von Ebelsberg und den Freiheitskampf gegen Na-
poleon veranschaulicht in monumemaler Form ein Denkmal für die im Gefecht um die 
Ebelsberger Brücke am 3. Mai 1809 gefallenen Wiener Freiwilligen (ehemals beim ösdichen 
Omausgang, heute im Schloßpark) [Abb. 8], errichtet im Jahr 1890: Es ist dies eine aus un-
behauenen Granitblöcken aufgetürmte "Felsenscenerie" als Ruheplatz für die lebensgroße 
()hcc(l\[errclch 1""chcll kirlhl,chc, Reaktloll lIlld hürgerillher hn,lllllp,lllon 
Ahh, x: I· hclshcrg hel I in/. "lhlo('p,nk. Denklll,ll 
/UIll (.edellklll ,ln die "lhl.llh! .ln der I hdshergcr 
Hru,kl' .llll 1 .\tll IHOl). [)eui!, IHl)o (,\utor ) 
sirLende ~and\teinfigur eine\ verwundeten 
~oldaten mit gesenkter J'ahne (Jmchnft: 
"Den am 3. M.Ii dloL) / hier gefallenen I 
Helden / der Wienu heiwilllgen ") ,Im 
'>tad tpark (I'alm park) von Braunau/ln n 
befindet .,ich da\ Monument für den 
Buchhändler und in Braun.Ill erscho\,enen 
Gegner Napoleo/l'" Joh.Inn Phillpp Palm 
(t 26, Augmt IR06), errichtet von Konrad 
Ritter von Knoll. ~chon am Tag der Hin-
richtung :illßerren Braunauer Burger den 
Wunsch, ihm ein Denkmal zu setLen . Am 
26, Augu,t IR62 enthüllte man .In seiner 
Richtst:üte einen Cedenbtein, ]\;ach eI-
ner umLll1greichen <"'pendelukuon \\ urde 
von König [ ud\\lg I. von Bayern (t IRMll 
aus zwei \'orh,ll1denen Denkmalenrwurten 
jener des i\.lünd1ner Rildluuers Konrad 
Knoll, eine <"'tandfigur ,lllt einem <"'oLkel, 
ausge\\';ihlt und das j\lonumenr am :'.6 . 
'>eptember IR66 enthüllt <..,udtgeschichrli-
ehe Denkm:iler ,ind im ]c), [,lhrhunderr rn 
Oherii,terreich äußerst selten: [, ine Au\nahl11e bildet hier ein hgurenbrunnen 1111 lenrrum 
de, <"'tadtpLHfe, von Crein/D., IR~2 \'on r r,lI1l 1\1elnirzk\' ge\duften. der die hIStoriSierend 
BÜRGI~ RIIClII', IOI NT ll'\I..,"III ' ILiNLIN 11\1 RIII(,IÖ\I'" KO:---'1'1-.:('1 
I: in wichrige, Dokul11ent bLirgcrlichel Idenrlr;üs,uftung i 111 R.lhl11en elllLT ul11t:ls\cndcn 111 
qori,rischen Umge\ta ltun g stellcn die Clasfel1\ter der ~t.ldtpf.llrkiILhe von "tC\[ d.n . .\ Ilr 
dCI I' i I1'>ClIUng des Cl.sten Cbs!cnstcrs (" I.ll11berg-Fenster") i 111 Juni IXl)1 heg.lnn die drittc 
Ilncucllingspha,c, die sich his 1<)06 LTsrrech.tc, Bereirs IXX~/IXX<) h,\((l' l11.ln d.ls .llte Rl'l1.lis 
S~IIH .. cf'cmrel Im Atc lier Ceyling re\(.lllrlLTr und d,c UntLTlOne t'rg:illlr " . 1111 ),lhr l~l)l sC(lrt' 
d,c AlI'lSr,Htling l11it I1cuel1 l'emrell1 ell1. wobei dem 111.1I1.111ISlhcl1 Ihel11cl1krl'lS dcr "lIdseirc 
d,c clm sro logl\c he AkIenrulclling im nördllLhen ~el(el1\chdl enrsplllhr'". \ 'on bcsondLTl'r 
Ikdcutung 1St hici ei n Aqu.lIellcnt\\lIl f von hanf .lobst IUI11 .. 1.\I11herg I'l'nsrl'l". t'll1t'1 "ut 
ßLirgnlilhe Identi(dm(if(ungen im rel'g,ö\cn Kontex( 
tung von ham Grafvon Lamberg, k.k. Kämmerer und Major a.D., für die Wiener "Votiv-
kirche" ([878 ?)" , der wegen Umwidmung nicht für Wien ausgeführr wurde, sondern für 
die 'iradtpfarrkirche in Ste)'r: Hier trirr der himmelwärrs weisende weibliche Genius Öster-
reichs (durc h Bindenschild ausgezeichnet) mit dem Grafen Lamberg in Verbindung (im 
[raum hl\\. als Vision des Sterbenden). Ein abweichend komponierrer Enrwurfzum gesam-
ten Fenster hat sich in der Wiener Alberrina"~ erhalten. Neben dem "Lamberg-", "Aichin-
ger-" und ,,\XTernd lfenster" "" verdienr besonders das von einem bürgerlichen Kollektiv 1893 
gestiftete "Bürgerfenster" im rechten SeitenschiffBeachrung" : Man nahm den Anlaß eines 
(fiktiven) 900-Jahr-JubiLiums der Stadt und eines soo-Jahr-Jubiläums des städtischen Bür-
gercorps lum Anlaß, ein entsprechendes "Votivfenster" zu stiften: Patrone von Stadt (die 
Heiligen Ägidim und Michael) und Kronland (die Heiligen Florian, Severin, Ma.ximilian, 
Koloman, Berrhold und Leopold), eine Vedure von Steyr im unreren Teil, die Wappen der 
eillleinen Berufszweige der Stadt und ein Gruppenbild der prominenresten Steyrer aus dem 
J.lhr 1880 (alle Mitglieder des Komitees zur Schaffung des "Bürgerfensters") Leigen eine viel-
schichtige Ged:ichrnisserzung, die das Bürgertum im religiösen Konrext verankert'''. 

10 Der Mythos vom "schönen Land" Salzburg 
DIE HIS I ORISCHE AUSGANGSPOSIT I ON 
Die Identitat,findung eine\ Landes', das in kurzer Zeit dreimal den Herrscher wech,elte 
(sen dem l\1irrelalter unahh:ingiges geistliches Fürstenwm innerhalb des Heiligen Römi-
,ehen ReiLiles; lwischen 1806 und 1809 bei Österreich, 1809h8IO bei Frankreich und zwi-
.schen 18IO und 1816 hei Bayern als Teil de<, ~alzachkreises; .1111 14. April hzw . .Im 1. Mai 1816 
kam d<l<, LlIld endgülrig an das Kaisenul11 Österreich), ist aufgrund dieser sehr bewegren 
hisrorischen '.iwarion und dem damir zusammenhängenden Erliegen der künstlerischen 
Produkrion ;iu(\ersr schwierig. Die endgülrige Enrscheidung zur polirischen Zugehörigkeir 
de-, Lande ... fiel in einem Handschreiben von Kaiser Franz I. vom 2+ März 1816, welche-, das 
" Herzogrhum '.alzburg der Regierung zu Linz" unrerordnere. In Salzburg wurde lediglich 
ein Krelsamr mir einem Kreishauprmann an der Spirze eingerichrer. Diese Vorgehenswci-
,e kränkrc die '.alzburger Parrioren und schnülerre ihr winschaftliches ronkommen. Die 
Prei,gabe der rerri rorialen I nregri rär harre zu ei ner n ich runwesen tI ichen Verklei nerung Salz-
burgs um ein gurc, Drirrel (!) gefühn und .lIre wirrschafrliche und kulrurelle VerAechrungen 
unwicderbringlich zersrÖrr. Nichr ohne Grund bezeichnere Flanz Valenrin Zillner den '..117-
burgcr Vornürz ab "Siecllleir" ohne jede Chance einer Konkurrenz mir den aufsuebenden 
f\lerropolen München und Wien. Obwohl die Ereignisse nach 1848 zur Wiedererrichrung 
'.alzburgs als Kronland führren, dessen Organisarion am l. Jänner 18')0 in Krafr rrar, gab 
ö noch eine Reihe wcirerer Rückschläge: Mir kaiserlichem Handschreiben VOI11 l. Jänner 
18')0 wurde die AuAösung der ~alzburger Landesregierung und die neuerliche Unremellung 
des HerzogruTllS ~allburg unrer die Verwalrung der Srarrhalre rei in Lim verfügr. Ersr mir 
dem Zmammenrreren des frei gewählren Salzburger Landrags am 6. April 1861 kam die 
Einrichrung '.alzburgs als eigenes Kronland der Monarchie zu einem verfassungsrechtlichen 
AINhlu(\ . 
Ls isr verwunderlich, wenn in einer so bewegren Zeir in Salzburg ein auffallender Zu-
wachs an [andesidcnriür fcsllusrellen isr. D ieser und der besonderen Konsrellarion unmir-
rclbar nach der '.äkulari,arion 18034 isr es lerL(lich zu verdanken, daß da<, Land der ~ache 
nach und IIll wöentlichen auch in seiner alren Subsranz erhalren blich. Insofern haben die 
pol irischen Umsrändc, d<ls Erlöschen des crzstifres, zum Bewußrsein der eigenen Idenrir:ü 
beigcrragen, als damir ger'lde eine Bewußrseinshildung himichtlich der eigenen rausendjäh-
rigen CesdllLhre amgelö,r wurde'. Der Verlusr an Eigensraatlichkeir fühne lerztlich zu ei-
I kr I\lnhm \0111 .. \lh()llul I,llld" ."d/hurg 
ner versr;irkten lksclüfrigu ng mir der ruhmreichen Geschichre de~ gei,rllchen hir,rcntum, 
auch, um damit wi"emdlaftliche Argumente für die ange,trebte I inrlchtung ~allhurgs 
.lls Kronland der Ö'terrelchl,ch-Ungari,chen Monarchie /u liefern", 
DIr, FRÜl\I, 1 - I I~TOR J OGRAPlI l SClIE r·OR<;CIIUNG 
lu einer ImrorlSch-kritischen BesclüFtigung hatten bereits früh liter.ni,che \\'erkc wie 
lolunn han/ lhadd:iu\ von Kleimayrm von der ZCll'lur äu(~erst kritisch be:lLlgte .,0bch-
richten vom Zustande der Gegenden und ~tadt Juvavia vor, während, und nach Beherr-
sdlLlng der Romer bis Lur AnkunFt dö heiligen Rupen, und \'on deS>en Vemandlung in 
d.l' heutige <"'.lllburg" (I7~L+), die eine krimche <..,ichtung und l.usamment:l\\Ung aller d 1-
ma" bekannten Quellen lur <"'allburger Ge,chichte vornehmen, ,O\\ie Lorenz Hübners 
dreib;indige "Beschreibung des hlstiftes und ReichsFürstenthums .'-lai/burg in Hinblick ~llIf 
Topographie und <"'tatistik" (I~96) Grundsteine gelegt. Hubners Topographien und Rei,e-
handbücher stehen noch in der Tradition physiokratischer und merkantilistischer Lehren: 
<"'Ie böchreiben Land und leute, <"'taat und \X'irtschaft in eher altertumlicher \Vel\e und 
Il.sten das <"'ehens- und Wi",enswerte auf HLibner und hal1l Michael \ lenhaler gehen .lber 
In ihren literarischen Werken nicht mehr au<,schließlich auF die ,.tderb\llrdigkeiten" von 
<"'tadt und Land ein, <"'ie lenken ihren Blilk aUlh .lllfdie Iandschatrlichen <"'chönheiten <"'.llz-
burg' , 
IGNAZ VON KÜR<;INGl-R 
DIC logik des modernen <"'t.l.Hes muf\te gegen d'l" ~e1bstbel\u(~tseln einer .lutonomlege-
wohnten Bevolkerung mit h.Hter Hand durlhge,etlt \\erden, In diesem "-onf-likt ist ein 
we,entlilhes <"'pannungwerhaltnis zwi<,chcn den Lentr.lbtellen und der an eigene Tr.ldl 
tloncn gewohntcn Benilkelung Fesrlllsreilen, Ignal Ion "-ursInger (1~9'i 18(,1), lClter des 
[>f-legcgcriclm in Mittersdl SClt IRIS und 1 rstbesteiger des Cro(~lenedigcrs Im ,1.1hre 18_p , 
I leramgehel clner ropoglaphischcn ~kille, clner "-.lne des Oberpllllg,lus SOlI le Auror dl'l 
herühmten j()pographic dc, [>in/gaues (IR.Ii), Ilu(~te ,die f\!l[[cl.ln/ullendl'n, um dll' Rl'-
nitenl gegen die ungel\ohnt hohe f\ l ilir,lIpflllht durlh/useuen , "-ürsingcr hesdüfrlgtc 
Sich in seinem Werk " l ung.llI, Il lstOllslh, clhnogr,lphlsLh und sr.ltl\mLh ,!lIS hishl'l unhc-
Illit/ten urkundillhen Qucll cn" (~.1I!l)urg IR)I) mit dCI (;esLllILhre lliesl'!' Rl'''lOn Slm ic mit r--
vielen histo l iSl hcn hagen, die Sil h .l U f die Rillllc i /ci [ und d,ls j ruhc f\ !l[[cl.llrL'l hl'lichl'n ' 
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D\S DINKMAL IN STUHLFELDEN 
Fln bC\OIH.lere\ Anliegen war Kürsinger die Stärkung der vaterländischen Gesinnung. Aus 
dlc,cm C;rund bemühte er sich auch, Jaß zum Andenken an den Aufenthalt von Kaiser 
lunl I. ([8,2) ein Denkmal'! errichtet wurde. Am [2. Juli 1832 sprach Kaiser Franz I. bei 
\tuhlfcldcn (östlich von Mitter\ill) j ... ) die denkwürdigen, wahrhaft landesväterlichen 
\X'ortc .lm: >Meine Kinder! Da muß Euch geholfen werden<. ( ... )". Darauf verweist eine 
~)o I)l'f ,\1\'1h", VOIl1\lhi,IlCIl [.lIld' ,>.l1/hurg 
runde Ei,engu(\I.1CeI .In der ~Li(beite de., Denkmab ("Meine Kinder, da mm, euch geholfen 
werden. Den I~"" Jul} dl,l Nachmittag, .) Uhr.")": Darauflllll begannen die Bemühungen 
lur lnt.,ump(ung der Cegend. An der .... telle aber, wo der Kai<,er die 1J[lenen \Vone aLl~ge­
\prochen lutte, errlchreten die "dankbaren Untertanen" im Jahr 18)7' einen Obell,kcn 
.Im ~erpentin, bekrönt von einem Doppeladler mit vergoldeter Kaiserkrone, (nach KürsIll-
ger) die hllbleme künftiger h'uchtbarkeil in den bngen h.lltend. Dieses Denkmal .,tand 
ur\prünglidl .Im KreulblLhl an der alten P.I(\ Thurn erstra~e'8 (Abb. J). Da, ~lonument 
i,t lLillem In der \'on Kur.\inger herau,gegebenen lithographischen K.lrtt: de, Oberpilll-
gau\ abgebildet, die .11., Anlage IU ,einem Werk "Ober-PllllgelU oder: Der BeZirk \litter-
\ill. Eine ge,ehiehtlich, topog raphisdl, .,tari,tisch, naturhi.,torISche "kllle ( ... ) ( .... al/burg 
18.+,) fungiert und eine Über,ILht lU allen topographi.,chen LInd lande.,kundlichen Daten 
ebrsrellr 0 . Den PLltz um da., Denkmal begrelllte ehemal\ eine Parapetmauer mit au\ der 
Cegend .,tammender I ichte, Rotbuche, Ahorn, Nußbaum und Llrbelkiefer. "omit huldigre 
die Natur (In den AnLlilg.,buch,uben dle,er Ct:\\;1ch.,el) dem Kaisernamen eine be\\u(~­
te Linbeliehung der Natur, die aULh bei anderen monardll',chen Denknülern anzutreffen 
I\t . Dle\e K.OnleptiOn m u (\ .lUeh mir allgemel nen Pri llli pien der Herr'Lhen'erherrlic hung 
zmammenge\ehen werden, \\ le die, aus einem "Huldigung,blatt auf den 6). Cebun,rag 
Franz' I. .Im I~. I'ebruar 18,1" , deutlich wird, In dem die Anbng,buchsuben (!) des Regen-
ten jeweil., mit besrimmten Figemchaften und rugenden verbunden ,ind, die dem Htrr-
.,cher LI]., Prohlportrar im lentrum pr;1senr) lugeschrieben werden. \or,tcllungen dieser An 
,ind recht \nbrelret, lieht m,ln etwa da\ im [)ueillber 1815 \'eröftentliLhte Ccdichr Joh,liln 
Ihpti,ta Rupprechr\ 1llJ[ dem I'ire! "Vaterland, \Veglier In ,iebcn 1 iedern" heran: "Ieben 
unter\chledllche Pflaillen ,teilen hier allegorJ\ch ,ieben Provinlen der I\10n,uLhie d,u und 
"bekennen" ,idl III einem gemeimaillen \'aterland, da., Ö,rerrelch hei(~t: Dit' bunrt' \'ielhlt 
gründet In der \upranationalen Idee einer "pluralisti\Lht'n \ .ltt'fLlll(klUft~l."ung" . Ö'ter-
rt'lchi,che Bel\piele dle,er An ,rehen nlLht vereilllelt, ,ondern müsst'n Im K.onrC'\t t'urop:il 
\cher "Nation,lklenkm:ib" gt',t'hen werden, \\ ie ein \'ergleich Will .lahn Denkm.ll ,Iufdt'r 
Berliner I Ll,enhelde (18~~) leigt: Aus den preLd\i\Lhen Prm In/t'n \\,lren 6, "telnt' In dcn 
"ockelclngcl.t\\en, aus dcn ubrlgen Prm Inlen nur .. p und ,lU\ Ö,rt'rrt'leh ,leht . 
DYNA""'>CIIE MONUMI'NTE 
In IU\.lmmcnh,lilg mon,lILhl"hcr Iknkm:i1cJ mu(, \01 ,dkm ,lLIfjl'nl'\ tllr r.",lI'cr Fr.llll 
" ( I. ) in Ilof g,l)[Cln '\'L'I\\ IC\Cll WL'ldcJ1: \on dll'\elll i\loJ1ullll'1lt (HII\ll' J 1'.1Ilflqlll' Illir 
l,ai\e IW<111 pcn, IIl\Lhrilt.11ll ~Olkcl: ,,/Ui\ 1 / D;\NI\.Br\IUN \ NDl'NI\.l N ~ \1 I\. \1 
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Die regionalen Heroen 
BESTIMMUNG / DER BADEANSTALT / IM MARKTE HOFGASTEIN.") wurde eine 
Aquatinra von Beda Weinmann (nach Emil Löhr) angefertigt2\ sowie ein Stahlstich in der 
Publikation "Original-Ansichten von Deutschland nach der Natur aufgenommen von Lud-
wig Lange und anderen, in Stahl gestochen von deutschen Künstlern"'!'. Dieses Denkmal 
kann als sichtbares Zeichen der Huldigung an den Kaiser inrerpretierr werden, da dieser 
den Bewohnern von Hofgastein die Errichtung einer Filialbadeanstalr ermöglichte. Es ist 
zudem eine Erinnerung an den Kaiserbesuch am I}. Juli 1832. Das Monumenr wurde am IS. 
August [847 durch den Kreishauptmann des Salzachkreises Gustav 19naz Graf Chorinsky 
([806-1873) enrhüllr. Ab Stifter fungierte kein geringerer als Patriarch Ladislaus Pyrker; die 
Büste ,elbst ist ein Nachguß von Josef Glanz nach einem Modell von Franz Anton Zauner. 
Auch die Identitätsstiftung der österreich ischen Kronländer ist nicht ohne Verweise auf 
die regierenden Habsburger vorstellbar. Dies bedeutet, daß sich in den Büsten und Denk-
nülern zahlreiche Verweise auf die Monarchen finden, so etwa in einer Kaiser-Franz-Joseph-
Büste, angefertigt an läßlich des Regierungsjubiläums (1908) in Neukirchen am Großvene-
diger '~, sowie in einer Kaiser-Franz-Joseph-Jubiläumskapelle in Obenrum auf dem Kamm 
des Haunsberges bei der Kaiserbuche (1898) mit benachbarter gemauerter Gedenkpyramide 
an läßlich des Besuchs Josephs II. 1779 '~ . 
DIE REGIONALEN HEROEN - DENK-
MÄLER ZUM GEDÄCHTNIS AN DIE BE-
FREIUNGSKRIEGE GEGEN NAPOLEON 
Von den historischen Persönlichkeiten, die 
während der Erhebung Salzburgs im Jahr 1809 
eine Führende Rolle spielren, sind Anton Wall-
ner aus Krimml (1768-1810) und Johann Panzl 
aus Mühlbach im Pinzgau (1786-1862), der 
im Denkmal (von Leo von Moos, 1913) '0 in 
Mühlbach (Gemeinde Bramberg) durch ein be-
krjl1ltes Medaillonbild geFeien wird (Abb. 2), 
besonders hervorzuheben 1°. Beide erließen am 
15. Juni 1809 - angestachelt durch die Erfolge 
der '-lchlachten bei Aspern am 21. und 22. Mai 
\bb. ;c: ,\ lühlhclch ((,~meinJe Bramberg), Denkmal für 
JO}1.lnn }',1I111 I'on leo \on Moos, 19" (Wien, ÖNB) 
2')2 
\"" \ 1""111111. "I.llldl'WCllcidlgllllg'tknkll1.tI " Ilil \J11(ln \\ ',11 I Ill'l \(lll I,I!.."h l.Jllhl'L 
1')0<) (W'lli, ()N l\l 
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Ahh 4' !',dl [ ueg. "[ruher-Denkmal von I luben 
sowie die erfolgreichen Kämpfe der Tiroler 
am Berg lsel (25. und 29. Mai) - einen Auf-
ruf zur Erhebung der Bevölkerung. Wall-
ner besetzte den Paß Luftenstein und den 
Hirschbühel und schlug in Weißbach sein 
Hauptquartier auf. Nach dem Ausbleiben 
der Unterstützung durch die kaiserlichen 
Truppen aufgrund des am 14. Juli geschlos-
senen Friedens von Znaim mußte er sich 
wieder zurückziehen. Nach dem Frieden 
von Schönbrunn (14. Oktober 18°9) lö-
sten sich die Reste der Landwehr durdl 
Kapitulation der Deputierten des Pinzgau-
es am 19. Oktober in Diesbach selbst auf 
Wallner fungierte als wesentlicher Träger 
der Salzburger Landesidentit;it gegen die 
französischen Eindringlinge. Er erklärte, 
für "Kaiser und Vaterland" zu kämpfen 
- eine an Hofer erinnernde Formulierung, 
die darauf schlie(sen lä!\t, daß letztlich eine 
ähnlich repräsentative Gestalt, welche die 
Salzburger Landesidentität als zentrales 
Anliegen verkörperte, fehlte". Von Bedeutung ist das "Landesverteidigungsdenkmal" für 
Anton \('allner in Krimml, geschaffen von Jakob Gruber (enthüllt am 12. September 19°9) " 
da, die verbreitete Form von Befreiungskriegsmonumenten mit stehendem Protagonisten in 
kämpfender Pose (mit gezogenem Degen) auf einem Felsblock zeigt' (Abb. 3). Wallner wird 
überdies in den <"'chulgeschichtsbüchern der späten Monarchie häullg erwähnt". In Matrei in 
Omirol (Windisch-Matrei) ist am Kirchenplatz, an der Außenseite der hiedhofsmauer, ein 
Denkmal für Johann Panzlund Anron Wallner von Virgil Rainer (1871-1948) erhalten, dessen 
Enthüllung am 26. September 1909 stattfand". Bescheidener ist die Form eines Gedenksteim 
(mit reliellertem Porträt Wallners) in Taxenbach (unter Bezugnahme auf die Kämpfe bei Ta-
xenbach am P. Juli 18°9), errichtet im Jahr 190) vom Militär-Veteranen- und Kriegerverein 
Taxenbach am Aufgang zur P(urkirche l ('. Von histOrischer Bedeutung ist neben den Genann-
ten Josef<"'truber (17~O 1845), Wirt vom ">tegenwald und Kommandant sämtlicher Pongauer 
<"'chütlenkomp,lIlien, der den Paß Lueg im Herbst 1809 längere Zeit besetzt hielt' -. An ihn 
erinnert ein Ölbild \on AntOn Eggl (1816-1886) sowie das Struber-Denkmal am Pa!\ Lueg 
(Abb. 4) [I\.onkurrenz 1897, Monument ausgeführt von Hubert Spannring, 1898J '·'. In Unken 
(Be/irk lell .lm "'ee) i\t ein Denkm,ll für die Belreiung,kriege der jahre IRoo und 1805-180<), 
el richtet Im jahr l<)oR mit einem Medaillon K,mer halll )osephs 1., bGeichnet mit ,l(eo 
von) kloo\ I<)OW'" , n,lchweisb,\I. 
DII SAl./BURGER L.ANDSCIIAFT A l S [D[·'NTITÄTSSr[FTI~NDI-. KONSTA!\:TE 
"'ailhurg und seine Umgebung standen noch im frühen I<). ]ahrhunderr au(\erhalb des In-
tere,.,.,es kllnstlemcher Darstellungen. "'0 mu(\te der von Erzbl,chof )O\ef Franz de Pau-
Ia Hieronymus \On Colloredo (1~)2 1812) nach '-lai/burg berufene ehemalige )e,uit und 
vlel\eitige Publi/i,t '>owie CrL'lnder eines ,,1 esevereins" bzw. einer lesegesellschaft (1~84) 
lorenl Hubner Im R,lhmen der [rwähnung der Amichten der "'udt in sell1u .Beschrel-
bung der hochft.irsrlich-erzbischöAichen Haupt- und Residelllstadt '-lai/burg und Ihrer Ge-
genden" (1792 1793) sowie bei der von ihm verfaßten "ReISe durch das Er/stltt Salzburg 
zum Unterricht und Vergnllgen" (1'96) bis auf Merlans "Bayrische I'opographie" (1640) 
zurückgehen". Hübner berichtet aber auch im jahr 1792, daß die Fremden ,,(. .. ) seit eI-
nigen Jahren '-lai/burg Iüuhger be,uchen. ( ... )"". Frst als Sich durch die politi<,che 0:eu-
ordnung vor allem durch die ~;lkularis,ltion des I, rlstifres und dIe I:rhebung ')al/burgs 
und Berchtesgadens IU einem HerlOgtum unter Grof\herzog Ferdllland \on Toskalu (180,) 
das Interes,e an der "'tadt!u heben begann, entsunden umfangreiche graphische Folgen 
mit AnSichten "'al,burgs und der Umgebung. Z,lhlrelche ReISebeschreibungen der "'radt er-
schienen lU dieser Zeit und prie,en die "ronuntische" "'chonheit der Cegend um "'al/burg' 
')childerungen, denen Visionen eine'> Idealen n,lturr,lllmlich- ... radteb,llllichen EmembJe., 
lugrunde lagen. Der Blick der meISten Besucher ')alfburgs an der \\'ende \'om 18. /um 19. 
jahrhundert wal Jedoch prim:ü landschaftsbelOgen. Die ~tadt .,e1b\[ blieb dieser dominie-
renden Naturlandschaft untergeordnet". 
[)loR MYI"IIOS VON IHR ,,'>C II ÖNl,N Sl\[)[ S\l7BlTRC 
Der bIS In die ( ,egenw,\I[ vitale f\ h thos von der ",>chonen "'[,ldt" .... ,lI/burg· ist bereits in 
Ans:i[/en Im 'llIsgehenden Ig. jahrhunderl n,lLhweisb,\I, hat ,lber seine [11', heute gültige :\m-
formung erst in den I\san/iger jahren de\ 19.J,lhrhundelt' ed~lhren. 1810 verötfentllchte 
h ,lnl M Ich,\(:1 Vierth,lle l ,sein erSles \\lel k ubel .... ,l l/bul g ul1d 1klchtesg,ldel1 ("t>, leil1l' \\ ,111 
derul1gen durch ~al/bu l g, lklchresg,ld en und OestelleiLh", 2 TeIle, \\ Il'l1 1816). Der N,l 
lUr/olschel loseph August .... chu lles h,Hte berens Im lahl 1~99 111 dl'l Rede "Obl'r Rl'1Sl'11 1111 
V,llellande" ,ln d ie ~l hu lcr des I he lesianums den Appell gelllhtet. 'ilh der hf(Hslhul1g dei 
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ö,rerreichi,chen Heimar 7llluwenden~(', CorrhilF Heinrich von Schubem "Wanderbüchlein 
eines reisenden Celehnen nach Salzburg, Tirol und der Lombardei' (Erlangen 1823) galr 
dem "Ces.lmrkul1Srv-:e rk" "alzburg, dem "iralienischen" Flair der Sradr und der sie umge-
benden LandschaFr - Elcmcnrc, die für ihn ein unrrennbares Ganzes ausmachenr . In Franz 
1\1ichacl Vierrhalcrs "Reisen durch Salzburg" (Salzburg 1799) wird die "schöne romanri-
,ehe Lage" der \)radr gerühmr, in der,,(. .. ) man glaubr sich nach lralien verserZ[ zu sehcn. 
( ... )"', und Jo,eph Augusr ~chulres schrieb in seiner "Reise durch Salzburg und Berchre,-
golden" (1804) In hymnischer Weise: ,,( ... ) Dic Gegend um Salzburg isr der Vcreinigung,-
puncr aller NarLIr'>chönheiren, die die üppigsre Phanrasie sich auf dem Conrinenre wünschen 
kann. ( ... )" I". Neben Hübner, Vierrhaler und dem Dom herrn Friedrich Graf Spaur wirkre 
elI1e Reihe weirerer bedeurender Gelehner gei,r1ichen und welrlichen Sundes in Salzburg, 
darunrcr der Narurforscher und Hofl:ammerpräsidenr Freiherr Karl Ehrcnberr von 1\1011 
(1-60-18j8), der Hisroriograph Judas Thaddäus Zauner, der Benedikriner und Rekror der 
Univer,ir;ü Augusrin Schelle ,owie der Arzr Johann Jakob Harrenkeil. Gemeinsam begnin-
dcren ,ie den Ruf der Sradr als geisriges Zenrrum der süddeurschen Sp:üautklärung unrer 
Frzbischof Hleronymus Colloredo. 
Vor allem der Mönchsberg als klassischer "Rundblick von oben" , von dem aus sich 
clI1e Fülle pmoresker Ansichren erschloß, galr in romanrischer Perspekrive als ersrrangige 
Arrrakrion und Amsichrsplarrform, von der sich die einmalige Lage Salzburgs ersr richrig 
übcrblicken licf~ '. So Fand e, erwa Franz Sarrori 18II ,,( ... ) unbegreiflich ( ... ) daß noch kein 
Künsrler Am,ichren vom Mönchsberg gezeichner har, da er hier doch die Narur bloß copie-
ren dürFre, um ,ich unsrerblich LU machen. ( ... )" ' . 
DIF "ROMANTISCHE" ENTDECKUNG SALZBURGS 
Durch Ferdinand Oliviers LandschaFren wurde Salzburg aus der BegrenZLIng lokalropogra-
phi,eher Vedurcnkunsr in den Rang ellroptiischer Ltlndsc/JtlfiSkllwt gehoben". In diesen Zu-
,ammenhang gehörr vor allem Oliviers gehöhre BleistiFtzeichnung .,Blick vom Mönchsberg 
.lUf die Alt,radt" (181,1r818) ' . Olivier, Julius Schnorr von Carolsreld, Carl Philipp Fohr, Julius 
~choppe, die Brüder Hcinrich und Philipp Reinhold, Johann Adam Klein, Johann Chrisroph 
hhard und Domenico Quaglio weilten in den zwanziger Jahren in Salzburg, das sie als "male-
rische" \udt enrdcckten, in der die Vergangenheit durch die Zufälle der Geschichte geradeZLI 
konsenlert ,cIlien. Die ~radt wurde für sie zu einer Art verdichtetem "Erinnerungsraums" , 
der cinc unmirrelbare Nähe lLIr Vergangenheir ermöglichre. Gerade der Perersfriedhof fun-
gierte als "hc iligcr" On einer imaginierten Tradirion, die je nach Bedarfbis in die chrisrliche 
-\nrike odcr in das "deursehc Mirrelalrer" zurückgeführt werden konnre". 
<..,dlOn bald nelch dei ersren <"'al/burger Reise begann in Olivier der Plan zu reifen. ~Clne 
/elchnungen fur eine graphische I'olge von <"'al/burger und Berchresgadenlf Amlchren l.lI 
vnwnren, Abn ersr imJelh l 1823 konnre, nach jahrelangen Vorarbeiren, die beruhmre roolge 
In hlrm \on neun L irhogr'lphien nscheinen (1818-1823): '>ieben C,egenden aus ""allburg 
und lkrchresgelden, C,eOldnn nach den siehen lagen der Woche, verbundln durch zwey 
alkgori"che BI:i([er. Von l-erdinand Olivier, Jahr de, Herrn 1823,"'(', Die enrsprechlilden 
1 irhographlen ,ehen unrer dem A,pekr de<, \Vochengan/en ropographislhe und physiogno-
mislh besrflllllHe Landschafren mir chri"rllch ver,randenem Memchenkben lu,ammen, 
elulh wenn viek l'lemenre frühner Vedurell In Olivlers Dar.srellungen hineinverarbeIter 
\\urdell, In der -\u\\\ahl der Mori\'e wich der Kunsrkr von semen Vorgänglrn bewu{\r ab: 
LI w,ihlre nm,r Örtlichkeiten, die den "kull\rlerischen Topographen" fruherer Zelt bum 
wesenrlich erschienen w,üen, Da, BLur wm <"'onnabend glbr einen I:-,inblilk in den Percrs-
friedhoftwl\lhen der ,p:ügori"chen i\largarerenbpelk und der 0:elgelAuhwand mir den In 
den Fdsen geluuenen frühchmrlilhen Cebn"höhlen. Am hiedhof erli((en der hl. \L1xi-
mu, und seine Cd:i.hrren um 4~0 den i\ti.rrvrerrod, Die i\1aximll\bpelle h,ure im romanri-
sehen BIld <..,al/burgs immer eine \\crrsch:iuung besonderer Arr im I)lIlne einer .~Li.rryrer­
Romanrlk" erf~lhren, bei"pielsweise In einer 1 irhographie \'on Josef <..,rressberger (1802. 18-::) 
[nach Ceorg Poolr], "i\tlximll\ Kelpelle", In Ceorg PelOlrs "Dll Inrere,SeliHesren Punkre 
von '>elilburg, Tirolund <..,allkammergur" (<"'elilburg 183--1839) ' sowie III Helmma \'on Che-
Zi'o Rei,cbeschreibung "Norib" (i\lünchen 18n) '" , In eine <lhnliche Richrung lIelr auch 
PelOlr, (1810 1878) Cendde "Die i\1aximu,kapelle illl Perer,Jnedhof' ,fine -\.nsichr der 
:--'Llxilllusbpelle \on Innen felgr eine Lirhographie nach einer lelchnung \on Domenl-
co QUelglio (1818) (,' , Die lksclufrigung mir dem Inneren der i\1axilllusbpelk Isr noLil bei 
loset' \'on FLihridl an/urrdten, und l\\eU In einer Bki,rifueilhnung in der RÖldclllgelknc 
<"'al/[Hlrghl , Dei' Blarr ,ramlllr au, elnelll I<) BLurer ulll(lssenden <"'killenbulh f Lihrich, elL" 
dem 1,lhr 1847, dei' ,ich nOlh heure fll1 Be,itl der N'lchkolllmen luhrllh, In Innsbruck 
bdinder. 
(.eorg Pe/olr heure \ lel,elrrge \k(fvir:üen ,lls DenkmalpHeger, 1 elildeskundkr und \!u 
,eumsfunkrIO!leir ,1LIf/uweisen. hie lr Vork,ungen über christlilhe "-unsr ,1m Pnesrersellll-
nar Ulld wal der er,re ehrenamrlldle KOllSerseuor dei k,k, lenrralkolllm"'loll zur rrr~lr­
,chung und Lrhellrung der Baudenkmak fur das "-ronlelild ~,ll/burg" , In sefller D,lr,rL'flung 
,,!)oJllkirche, ge,ehen von der Il ö he der i\ Llximmhöhle" erf~)lgr eine inrl,[l'\\,lIHt' "-\lJllbi-
narlon \Tr,chiedelll'r i\1o(f\e, I lin \\ Ird dlllLh eineIl l'lnhl'lrllchen Blickpunkr d,l' " 0/11-
tl'rsclill'rlllC/J1'1I JI!rI/I/l1t11'II/r'lI ZI/SIIIIIIIU'IIUI'JI'/Z/1' .lllIll'r gIcrLh\,11ll rt'.llllnJ d,l, ['rbe <"',11 bur"s l........ t"I 
am I'l'nc/IIl'rll'IIl'lI lah I hundellen un Jll i ((e i h,lI gegel1\\ ,lIUg"', DIl' 1(\1ll,lI1mL he \ L'll'h rlillg dl" 
Mlllel.llrl'I\, die elLlf die helelUSl,lgel1dL'1l \\l'lke der <"'I,ldr Illir dl'1ll Pcrt'lsrrledlHlf
o 
,111 der 
<"'pllll' /le lle, elkl.ill die ll'ilwel.se I,ld lkellc I\ hlchnllilg de\ lhlOl" (IUIll Il'il bIS Il,llh dL'! 
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Jahrhunderrmitte) als einer überwundenen Epoche!'". Salzburg wurde somit vor allem als 
alter geisrlicher fürstensitz und als Kunstmerropole des Mirrelalters verherrlichr. Somit sind 
es lumeist :ihnlic.he topographische Motive, die bei den Romantikern auftauchen: der Pe-
tersfriedho( der Mönchsberg mit der Veste Hohensalzburg und der Blick auf den sagenum-
wobenen Untersberg, das Loigerfeld und der Kapuzinerberg mit dem alten, abgeschiedenen 
Klostergarten. 
DAS SALZBURG-PANORAMA JOHANN MICHAEL SATTLERS 
Bclld nach seiner Niederlassung in der Stadt beteiligte sich Friedrich Loos (für den Anteil der 
Landschaft) neben Johann Schindler (für die Staffage) an der Anferrigung eines großen Pa-
noramabildes Salzburgs, das Johann Michael Sarrler zwischen 1825 und 1828 von der Festung 
aus malte und das am 27. April 1829 am Makarrplatz (damals Hannibalplatz) in Salzburg 
feierlich präsentiert wurde. Es machte in der Folge nach seiner Fertigstellung zusammen mit 
einigen wenigen Kosmoramen auf Rundreisen in ganz Europa Reklame für Salzburg und 
erzielte überall große Erfolge!" . Lorenz Hübners "Abschied vom Mönchsberge in Salzburg. 
Am ~chlusse des Jahres 1799" kann als entsprechendes literarisches Vorbild angesehen wer-
den !'! . Johann Michael Sattlers Sohn Huberr (1817-1904) erbte das Panorama und schenkte 
e, ,8-, seiner Vaterstadr. Das (inzwischen neupräsentierre) Panorama befand sich ehemals in 
einem monumentalen Rundgebäude im Kurpark von Salzburg, das 1937 wegen Baufälligkeit 
abgetragen wurde!' . 1m Nekrolog Johann Michael Sattlers heißt es, der Künsrler h:itte aus 
tief.;tem Patriotismus den Wunsch des Kaisers nach einem Rundbild Salzburgs aufgenom-
men' . Ohne Zweifel stellt das Panorama die "erste Großwerbung für Salzburg"!"1 dar, dessen 
Auf'.,tieg zum internationalen Fremdenverkehrsort seit dieser Zeit datiert. Das Salzburg-Pan-
orama böitzr abo gleichsam nicht nur eine nach innen gewandte Dokumentationsabsicht, 
sondern auch eine dezidiert nach außen orientierte Funktion als., V?ferbllllg" in Gestalt monu-
mentalisierter Topographie. Die sensationell aufgenommene Europatournee Satrlers mit dem 
(soeben fertiggestellten) Rundgem:ilde, die der Künsrler ,829 unternahm, bot neben dieser 
Hauptattraktion die Celegenheit, in Ergänzung zum panoramatischen Überblick. zwölf ma-
lerische Eilllelaspekte von Stadt und Umgebung durch das Teleskop hindurch zu betrachten. 
gleichsam als in einzelne Stationen aufgeteilte Zimmerreise-u . Zu den frühneuzeirlichen Vor-
stufen des Panoramas gehören zwei Ansichten Salzburgs vom Kapuzinerberg und Mönchs-
berg, die ein unbekannter Maler (vielleicht Daniel Miller) wahrscheinlich zwischen 1635 und 
16')- U) anfertigte und die sich heure in der Erzabtei Sr. Peter befinden-I. 
Im Jahr ,830 fertigte Friedrich Loos Umrißradierungen für ein .,Panorama von Salzburg 
\om I\lönchsberg" in sechs Blättern an ' . Besonders anschaulich ist hier das Blarr N r. TII 
Abh \ Im:Jmh 100\, "panoran1J von ).ll/burg vom ~lonlh\bcrg", FILm 111 (l)q) mit Jlr An\lcht RIch-
tung Ilohemal/burg, Llmri!lr.1JlefUng, ,H,O (I,loli/burg, \i\1( '\) 
(Osr) mir dn Amichr RJchrung Hohen'dzburg (Abb. ')). Die ErElhrungen des Kumrlers 
bei dn i\lirarbeir olm Panorama ~.Hrlers bewogen den Kümrler, ein :ihnliches \\'erk her-
auszubringen, das von verschiedenen Punkren des Mänchsberges aus aufgenommen ist. 
D.1S srreng Archirektonische rrirr hier demlich lugunsren de<, f\1alerisch-Landschafrlichen 
fllrück, 1842 schur toos für die lirhographische Amralr Johann Rauh 111 \\ len ein fünrrel-
Iiges Rundbild von Wien, .1LIfgenommen vom Turm der Kirche auf dem Kahlenberg. Ein 
weireres Panorama ~.llzburg,> (vom Möndl'>berg olm) i.,r \on l ud\\'lg Resr:indig ausgeführr 
worden", hanz Barb.lrinis "Hemiorama nach der Narur aurgenommen .lLlfdem C.llsberge 
n.ichsr <"'al/burg von holm B.ub.uini. / f\lir genauer Benennung der Ceblrge und Orrschaf-
ren, nebsr Angabt: der wichrigsren Höhen über die 1\ 1eeresA.iche in \\ lener hiSS. I C.lISberg 
40""~ hl\S, " (Ig~')) I vermirrelr im Vergleich tU <"'.Hrler eine deur/tche <..,relgerung 111 d<:'r 
Ct:n.lLligkt:ir der hElssung, Um die Mirre cks Jahrhunderts enrstand s(hlid~/tch da, "Ht'Il1I-
orama vom Dürrnberg" von Beda Wein mann , 
NI,UE SC II WERPUNK'II I N [)FN Li\ N[)~C II Alr~ \UI,N \11l\!I',N 
IZudo lf von Air (18 12 1')0')) bl'tlachrt:re dit' .)udr .).ll/blllg nichr mehl \\ie (,)li\it'1 .11, 
ehlwLlIllig ge,chic hrsll-:ichtigen Ort de, I\ lirrelalrt'ls, ,ondl'ln vor ,Jlkll1 ,11, ,,:-V illri\ ' l'illL'J' 
J,u-bigt:n Vedutc" <', Auch dCI [>clcrS!1 icd hor muricrr hel Ihm vom Denkll1,JI lhn-,r/tlhL'1 
Vcrgangen hcir /LI cincm Ici/vollen Anl,lr;:, d.lS ,Ju-higc(n) hkhni, dl'l \\ IIklichkL'lf" \\Il'· 
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Jer/ugeben. Im Laufe der Jah rleh n re mach ren sich som i r inder Veduren kunsr Salzburgs 
marbnre Verjnderungen in der Wahl de.<. Blickpunkrs bemerkbar: Während Franz Barba-
rinl\ um dl40 enrsrandenes Aquarell "Blick aufSalzburg vom Kapulinerberg" den Blick 
ungehinderr auf die fesrung Hohemalzburg, gerahmr von einer Baumgruppe links und 
dem Kaplllinerklosrer rechrs, freigibr, fokussiert Rudolf von Airs Aquarell aus dem Jahr 
1}l69, "Blick <luf die Fesre und Sradr Sallburg"~Y, nur einen kleinen Ausschnitr der Sradr 
111 <Hmmplüri\cher Fernwirkung mir deurlicher Dominanz der Baumgruppen im Vorder-
grund. Eine :ihnliehe Einsrellung wird in seinem Aquarell "Blick aufSalzburg mir dem Ka-
plllinerberg" (1869) deurlich, wo der Kapuzinerberg sowie die Bauren der Sradr von den 
Im Vordergrund befindlichen Bäumen ungewöhnlich srark verdeckr werden. Für die zweire 
Jahrhunderrh:ilfte sind überdiö auch Landschafrsmorive ohne die Einbeziehung der Vedure 
der <"radr '>alzburg nachweisbar, bewnders deurlich in Anron Romakos "Landschafr südlich 
der '>radr '<-'alzburg" (mir Blick gegen das Schloß Anif)x,. 
Im Jlhr 1849 übersiedeIre Johann Fischbach (1797-1871) nach Sa lzburg, wo er sich in 
Algen niederließ und mir seinen landschaften, Tier- und Genrebildern großen Erfolg fand. 
Charakreri\risch sind in seinem G~uvre neue Akzenrserzungen im Vergleich zur früheren 
Land,ch<lfrsmalerei: In der frühen "Salzburger Ansichr mir Kapuzinerberg" (1844) ~ "iralia-
ni\ierr" er Ja.<. Image Salzburgs, indem er der Sradr den Charakrer der Campagna bzw. das 
Bild Ne<lpels verleihr. Idenriürssrifrung erfolgr hier nichr über rradirionelle geschichrliche 
Komranren, sondern über die Rezeption der italianisierenden Landsc/Jtlftsmalerei und die Be-
.schreibungen '>alzburgs ab "deursche.<. Rom" bzw. als "Rom des Nordem"xl. 
Neben der künsrlerisch bedeurenden Vedurenkunsr spie len dokumenrarisch orienrier-
re Aufnahmen der Sradr Salzburg eine nichr unbedeurende Rolle, wie dies aus dem nach 
moderner brtographischer Merhode aufgenommenen "Plan und Amiehr von Salzburg" 
\on Ceorg J\.l<lyr (1841) 4 deurlich wird. Die klassische Vedure Salzburgs wird hier - wie in 
der ,Crof\en Ges<lmramichr, umgeben von 16 weireren kleinen Veduren'" - in einzelne, 
lum -Ieil neuartige Derailamichren im Rahmen "zerlegr" - eine Sichrweise, die eine zuvor 
ungeahnre VIt'!zilhlz'on Blickpllnkten <lUfkleinsrem Raum ermöglichr und bereirs auf einem 
.,.'><ll/burger Bilderbogen" von C. Burkhardr (um 1820) ", nachweisbar isr oder auch in Posr-
und Reisekuren aufrrirr. 
VON [)FR "ROMANTISCHEN ENTDECKUNG ZUR 
](H RISTlSC HEN ERSCHLIESSUNG 
Die kümrleri\che Enrdeckung \'on Land und Sradr Salzburg war um 1830 abgeschlossen. 
\\'<1\ lirerari\ch in den neull/iger Jahren des 18. Jahrhunderrs einge,>erzr harre, war VOll den 
I kr i\l\th", vol11 "ehünen 1..1I1d" "ul/httrg 
,\hh. (': (,l'tlrg 1,<:",lt und 10h,11111 I· (,ries, ,\,11/-
hurg und 'l'lIll' Angr.lcl1/ungell (. )', \.ll/hurg 
IS.+l} IS\I, ,,\u, (,.I'tl'il1", I .lrhlith"gr,ll'hll' '''11 
Ic"!,,,I" R"ttl11.1nt1 tuch ewrg Po"lt (\X'iel1, 
t'lNI\) 
Malern unJ leichnern Jer RomantIk 
vollendet worden. Unter dem EinHu{\ dc~ 
bürgerlichen Ma~~enpublikums verwan-
delten ~ich die kümrleri,chen VI,loncn 
abbald .. in breitenwirbame Klischee," , 
- verkehr~technl,(h realIsIert auf Basi~ deo, 
im \ommll IX(;O JurLhgeführten I,isen-
bahnamLhlLI\~e, ckr ~tadt an die "K,llo,e-
rin-L1i,abeth-\X'e~rl1.lhn", der die ['orm 
de, Relsem grundlegend veränderte und 
zur Folge hatte, da{\ ~dlburg zu neuem 
1 eben erweLkt vv urdeK', ~lit der J:un.lh-
me des burgerlid1Cn rouri,mus ent~tand 
ein wach~ender f\1arkt für AmlchtLn und 
Panoramen, und kaum eine andere ""r.ldr 
dieser Crii(\enordnung erfreme '''Lh um 
[8,)0 ell1er :ih nlichen Beliebrherr vvie ~dl­
burg'JC, VV,l~ ,lULh dazu führte, da{\ Leopold 
Kupel\\ie~er d,lrüber klagre, dolE, (. ) der 
1 ambdl,ltr,maler (, ,) die böre l,llld-
scluft nichr v'erkaufen könne (, ,)", WLlln 
,ie nIcht einen allgemein bekannren \'\'in-
kel d,H\relle, ,,(.. ,) ,111 den \Ich Erinnerun-
gen kllllpfcn, ( ... ),,0', I inIll.11 gefulldelle "Brlder" yerrc,rigrell '>ILh Im ""Illne einer IllS(J,t'rI 
!)o/'l/ltirisiertilig 1'011 1'I.ilIellnl !1'ltltlotil'CIi/U "touri,mLl\uuglichell Im.lge\ und wurden in 
elllel gamlllg,llü(\ig aLI\diHerell/icnell \ ' ielfllt (\llil der AmlchtemellL über da, P.1I1or.1I11.1 
hi, /UIll ""ouVeI1lrgl.l' mit 'lUrgeIll,llter \cdute) verbreitet. BÜIgerlidll ""ommerfrisdller lld'en 
I'onr,m VOll '>Ich und ihreIl 1',lIl1iliell .1I1fenlgell ulld nahmeIl die L1I1LbLh.ürell gleich,.lm in 
Form VOll Amlcht,kartell mit 1l,ILh II.IU\e. ludem br,llhtell dIe ,lU' Velledlg Ilollh "",ll/burg 
/ugnvollldeI(ell Kumthjlldil'1 (,legollo B,lldl ulld I riedllLh \\ urthk elile ""erle mIt "",ll/bur 
gel TraLhtell ( .. [ofcrer· l lalht", .. (;,I\telllel'ln" etL.) her,lll\, dIe h,luell ulld \1.11111er 1l1lhrl' ll 
~()nllt,lg~kkiLIeI n vor geIll,IItL'1l I\.ul,,\en ahbildL'te. In ~ummL' erg,lh dle\ glelLh\,lm ell1en 
Ktl\Illtl\ der "",ll!lllllger Ir,ILhtenI.IIlLbLh,lften. ~erien die\L'r \n VI ,m.'n in lithogr,'phi'Lhen 
ML'diL'n weil verhreilL'l, e[\\,1 111 LicI I·olge .. Ir,ILhten deI \ lH/L'\l und<.. ,L'gel1\urt .Im "",li 'burg 
und Umgehung. ['igenthuIll und VL'll.lg v. J. ""choell 111 "",li/burg." ,li, drittl'l Il'li ( D,ll 
,tL'llungL'n au\ dL'm BL'lL'ILhe dL'1 \'olk~gebl,llILhe deI \ ng,lllgl'nhl'it und <";l'gel1\V,m) de' 
helld1111lL'1l I'I.lLhtwelk, ,,\,d/hllrg und 'L'II1l' \ngl,len/ullgL'1l ( ... )" ("",dblllg ,S4') ,S~I) I11lt 
IlIu,trierte Ce,chlChtswerke al, Kompendien der ReAexion 26r 
Damellungen in Farblirhographien (von Leopold Rorrmann) nach Zeichnungen von Georg 
Pezolr. In 17 (unbezeichneren) Tafeln wird hier in chronologischer Weise eine Übersichr zu 
den Salzburger Trachren im Laufe der Geschichre gegeben, wobei ein besonderes Schwerge-
wichr auf die Trachren des 19. Jahrhunderrs gelegr wird (z.B. ,,Aus Gasrein" 1840 [Farblirho-
graphie von Leopold Rorrmann nach einer Zeichnung von Georg Pezolr))'!l (Abb. 6). 
Il LUSTRIERTE GESCHICHTSWERKE ALS 
KOMPENDIEN DER REFLEXION 
Da, Erzherzog Johann gewidmere lirhographische Prachrwerk "Salzburg und seine Angraen-
zungen aus dem Bereiche der Narur, Kunsr und Volksgebraeuche mir Erlaeurerungen be-
gleirer. Eigenrhum u. Verlag v. J. Schoen in Salzburg" (Salzburg 1849~1851) isr ohne Zweifel 
das wichrigsre schriftliche lind bildliche Zeugnis einer umfassenden Beschäfrigung mir der 
Vergangenheir Salzburgs. Dieses Werk srellr in zwei Bänden drei thematische Abteilungen 
("Darstellungen aus dem Bereiche der Natur" [mit 90 Lithographien], "Darstellungen aus 
dem Bereiche der mirrelalterlichen Kunst" [mit 40 Lirhographien] und "Darstellungen aus 
dem Bereiche der Volksgebr;1uche der Vergangenheit und Gegenwart" [mit 36 Lithogra-
phien)) vor. Der erste Teil behandelt in Lithographien von Leopold Rorrmann (nach Ge-
org Pezolr) Ansichten Salzburgs aus zahl-
reichen Blickpunkten. Daneben werden 
mir erstaunlicher Vollständigkeit wichtige 
Naturdenkmäler (z. B. "Salzachäfen ") vor-
gestellr. Die zweite Abteilung bieter eine 
fundierte Übersicht zu den wichtigsten 
mittelai ter! ichen Kunstden kmälern Salz-
burgs, beginnend mit dem Virgildom'l4 
(Abb. 7) über das Taufbecken im Dom, 
die Schatzkammer im Dom zur Franzis-
kanerkirche, die Stiftskirche Nonnberg, 
die Glasmalereien im Srift Nonnberg, die 
Abh. -: Georg Pezolt und Johann F. Cries . 
.. Salzhurg und seine Angraenzungen ( ... )". :',117-
hurg 1849~185T. Virgildolll. Farhlithographie. 
von 1 eopold RO[[llldnn nach Ceorg Pezolt 
C'>,llzburg. ')I\1CA) 
1)C, .\Inh", VOnl ","hiinen I.lnd" ~.ll/hllrg 
,\hh. x: \\ 'cidlll.lnn IX.p-. I,lrhlnhogral,hll 
, ~l.ll/hLlrgcr Krci," HHl -'mcf/.,!IH.ldnilick 
"nlor (n.ILh I"h.lI1n I I\Lhh",hl : \\'icn. Ö:v..BI 
Stiftskirche: "t. Pe:ter, die: "chaukamme:r in 
"t. Pe:ter, "chloß Friesach, die Omamichten 
von Tittmonlllg, Mühldorf, den Altar von 
Campern etL. Im AbLhnitt " Kirchlichc Al-
terthümer In der "chatlkammer des Domes 
/u "al/burg 11" wird (in Anbetracht gro(~er 
MaterIalverluste) betont "C .. ), so spricht 
doch immerhin schon aus diesen wenigen 
Ueberbleibseln manche ermte Erinnerung an 
eine glal1lvolle Zeit und ehrwurdige :--'1änner, 
welche auf dem "tuhle des heiligen Rupert die 
')chlcksale dlese\ Ländchens geleitet, in glück-
lichen und \turmvollen Llgen mit heiligem 
I~ifer, Kraft und Umsicht gewaltet, oder, war 
ihre Herrschaft minder \egenbnngend , doch 
Ihren Nachfolgern heilsame \X/arnung, dcm 
Lande aber doch seine eigcnc merbvürdigc 
Ccschichte bcwahrt habcn. ( ... )". ,\1anchmal 
wcrden einleIne dcugötellte Objekte mit hi-
\rorischen ",enen verknüpft, '0 bei dcr "I Lir-
stenstube clllf Hohen-'dzburg", die mit "Tod 
dcs get~lIlgencn Frzblschot~ \X'olf DlctrlLh "" 
bClcichnct I\t. 
Da.\ monumentale \Verk von [>elOlt und Cries blieb nid1t das cilllige /cugnis, d,l' "Ll1 
mit der Kumt der Vc:rgangenhelt beschAtlgtc In,besonderc ist hier ,1lIf Cmtav' Hl'idlr, 
"Mittelalterliche Kunstdenkmale In "al/burg" (\X ien dj')~) hll1lll\\·eisen eine Publik,Hlon, 
die siLl1 In Il'xt, Hol/sd1nltrl'n und Lirhograflhien intenSiV mir dcr Renedlkrll1crinnen,ritr, 
kirche Nonnherg, der hanllsbnerkirLhe, der DomklrLhe und dem Klo,ter von '>t [\:'ter 
he\c1üftigL Herms IIll \h'Lhnitt ",>AL ZHURCl R KRL I'>." der Publik,Hlon \\l'ldn1.lnn 
IH42 (I ,1Ihllrhogl,lphle \on Josd I.,lhr,ldnlliek ,enlor nalh Joh,lnn Fi'Lhb,llh, vor '> :C~ } 
[f\hb. H] ist eine ;ihnliLhe "lllonographisLhe" I.uscllllillensrcilung von "-.ul1\t\\erken und 
Der Sal/bllrgcr "Loblheillge" Wolfgang Anudell' i\lozan 
DFR SAI /SURGER "LOKAL HEILlGE " WOLFGANG AMADEUS MOZART 
"'bh. <) <"eb.NI.lI1 <"rid: I'.Jr.lcd,u,. Cenl.llde. ISHI 
(<.,.ll/burg. ,>,\ 1 ( Al 
Die Vereinnahmung MOLart, durch seine 
Geburrs,tadt war nicht selbstverst:1nd-
lich, sondern Ergebnis eines langwierigen 
Aneignungsprozesses, der er,t Jahrzehnte 
nach dem Tod des Komponisten einsetzte 
und durch ein Zusammenwirken lokaler 
Interessen und auswärtiger EinRüsse ge-
prägt ist"I,. Die Besucher der ersten Jahr-
zehnte dö 19. JahrhundertS gedachten viel 
eher des in Salzburg ver,rorbenen Paracel-
sus (t 1541)", wobei dessen Grabmal im 
Seba,tian,friedhof und das Wohnham in 
der Linzer Gasse fixe Bestandteile jeder 
Stadtbesichtigung darstellten. Sebastian 
Stief (181l-1889) zeigt in seinem romanti-
schen Gemälde des Jahre, 1881 (Abb. 9)" 
Paracelsu, im Fensterausschnitt, ein De-
stillierRä,chchen hochhaltend, in der 1 ra-
di tion n iederl;i.ndischer Fensterbilder des 
17. Jahrhunderts. Mozart lockre dagegen 
bis in die sp:üen zwanziger Jahre keine Fremden nach Salzburg. So wurde ,ein Name oder 
sein \X'erk In \alzburger 'Elgöfe i tungen w,ihrend der beiden ersten Jahrzehnte des 19· Jahr-
hundert, kein einziges Mal (!) erwähn["". Zeitlich vor dem Mozart-Denkmal wurde noch 
das 1\.10nument für Johann Michael Haydn in der Stift,kirche St. Peter (1821) errichtet' . 
Die schrimveise "Entdeckung" Mozam W\t '>ich vor allem aus den Reiseberichten abben, 
wobei der Ort die Erinnerung ebenso reaktivierte wie die hinnerung den Ort. Als entschei-
dender \X'endepunkt fungierte die Errichtung des Mozart-Denkmak des,en Entstehung 
18H H)!1 einem Komitee betrieben wurde. Die maßgebliche Initiative daZLI ging von der 
"l\. luseums-Cesell,chaft" aus, und eine geschickt betriebene Sammelaktion machte bis hin 
fur feierlichen Enthüllung de.s Monuments am 4- September 1842 vor allem Deutschland 
mit dem \al/burger Projekt bekannt. Mit der Errichrung des Standbildes hatte Salzburg 
\Vien den Rang als "Mozartstadt" abgelaufen, und kurz nach 1840 konnte Mozares Ge-
burt,ham be,ichtigt werden. 
AnLif\lich der hll1damentierungsarbeiten ZLIr Errichtung de'> Denkmals war man am 30. 
April 1841 Jufeln \tück I\.lmaikboden gesro(\en ". Im ersten Band der Publikation "Salzburg 
l)cr 1\11 Ihm vorn ,, 'lhiil1en l.lI1J " .,.d/burg 
und sClnc Angr.lcnlllngcn (. .. )" von Ccorg Pc/olr und P Johann L Cric\ O~B ([849 [R<;[ ) 
V\ ird dieser 'l.lchverhalr in IU\,lmmenh,lng mir dem Denkmal für den Komponi\ren beh,][1-
delr (im Icxr lur lirhographie "Mo/an\ ~ratlle"): ,,(. .. ) Allelll, nichr bloß die Nachwelr sollrc 
dem Mel\rel der I bne ihrc Huldigung darbringen, auch das Alrenhum, die alre Juvavia, woll-
te d,Han Anrhed nehmen; und Irohlockl'lld, daß auch in ihren Mauern dc\ cla\\lschen Alrcr-
rhumcs Adlfung und Würdigung dcr KÜ/1';re wieder erweckr werden sollre, öffnere sie ihren 
~dlOOf\ und wie.s die Resre römischcr KUll'>r und Prachr; auf daß des :V1el\rers Srandbild auch 
,1lIflLl\\ischem Boden srehe. ( ... )" . Dle\e ,lUßersr signihkanre Be\chrelbung zeigr die fun da-
mCIH,dc Bedeurung der Au\grabungen b/\\. der GesclJ/d,te für die Clgl'Il/l'tlrt Im ~inne der Re-
Iev'clnl Idennür,srifrender EreigniS\e als Ba,!<, für die KOl1Srrukrion clller fikrivcn Konrinuiür 
v'on der Römerlcir bis zur Fpoche MO/ans. Dcr hier maniresre Bezug z\\lschen \Iozan und 
"sciner Heim~mradr wird auch in Karl Adam Kalrenbrunners Cedichr ,,An ~alzburg" ([814) 
rhematl\lerr: ,,( ... ) Und \0 1.lI1ge SIC die Correrblume / ~einer Muse - \\ ird auf Erden blühn, 
/ F:illr ein ~rrahl von deines 'lohne\ Ruhme / Auch auf dich, die srolle 1\1urrer, hin! ( .. )" " 1, 
I'r,1I11 Crillpaflers "Zu MOlans I'eier" ([842) 'war ursprünglich zur Enrhüllung des :-"Iozarr-
Denkll1~lls bc\rimmr, konnre abcr wegen der Kürze der frisr nichr rechrzcirig einrreffen. Auch 
in dle\em Cedichr wird der cnge ZlI\,lll1menhang Z\\lschen :-"lolarr und Salzburg beronr: 
,, ( ... ) Denn die Natllr gibr nur der Crof\e Cei\r, / Den Körper bilder ,][1 Ihr die emgebung, I 
In der \le allerersr den 'Elg göch,lur, ( ... )". Der landschafrliehe und 'lr;idrecharakrer ~alzburgs 
cf\Lhcinr hier als börimmend für die l'nmllklung \"On J\loZ,lf(\ \\esLn. ,, ( .. ,) Von dlesLn rür-
ml'll \dmollcin gl:iubig LiLltcn / Und lehn' ihn glaubcn an dic Ahnungen, / Die ohne andrc 
Bl'lIgcn ,11\ \ich \elb\r, Und nur bewie\en, weil sie sich gesralrcr, / I.ur \Virklichkelt verherr-
lichcn dcn I'raum. ( ... r bIV\'. ,,( ... ) Von dic\cn Bergen zog dcr Corrcsclrem, Cev\'urlr mir 
Kr:iurclll und mir Blulllcndu!r, / In scinc jugcndlich gehobnc Brll\t. / D.lrul11 Isr er gcwordcn 
,lUlh WIC \le, / Wie dic\c Berge, \Clncr \X legc Hürer. ( ... r. 1111 Zcnrrul11 '>rchr durlhgchend 
die Vorsrcllung einer ,,( ... ) [Inhelt t\\'lschen 1\1ol,urs KUl1\r und der 'l,llburger L1I1dsch,ür 
( .. )" '" 1111 'linnc cincr narurh,ütcn \lIcgomlcrung dö lonkul1\rlers, \\IL sic sp,Her .luLh in 
Ludwig Mlclllhhorer., ([814 18')2) 'llhrih "DIe \<ikul.lr-I·cicr dcr Ccburr \I01,lf(S In \'-11 
burg ('l,ll/burg 1856) .lnlLlrrcflen I\r: ,,( ... ) \n dem Buscn dcr cllfllilkcndcn ;-"",Hur ",li burg, 
\sulh, und l'fq,Hkre dcr Wunderkn,lhc l\ 1ot.ur, bnd Sich hicr in ClnL'Jl1 lwelfcn ICl11pl" dö 
\cn RCllc ihn (.SI(I) lur unvcr\iegh,lrcn Quclle hohcr Begei\rerung \1 lIIdcn, und 1.1' r.lgllLh d.1S 
cwigc Wclrgcdichr dc\ 'llhöpfers, welchc.s ihn in den Riöenbulhsr,lbcn der eler,eher UJl1g.1b. 
'lo wurde \Clnl 'leelc cln ~picgcl ,lllci 'llhonhelf, ein gCI\[lgc, [lho dl'l N,ltlll, und .lrhJl1cre 
nur 1.1lI1CIl'\ und cillphndung\rlefc\ [ chcn. ( ... ),, " •. l-Ierlll,1I1n B.llll (IX63 I')q),ollrc 'Ilh ,ll 
g~lI/ur Argulllcnt.l(Joncinc\ angchlllh n.ulIIgcgcbcncn IU'.llllllll'nh.mgs\\ i'lhcn "r.ldr und 
MU\lk vel\lcigcn: .,( ... ) Und wenn l\ lo/,lI r In lunchurg gchorl'n \\:irc, ".dblllg blIehc doch 
dlc MOI.1I1\udl. ~,l!Jl)LlIg \\,11 slhon I\ lo/,lIr, hl'\oJ' CI nOlh gehorl'n \\.11. ( .. )" " . 
DJ.' S.ll/burgcr J\folJn-Denknul 
:\hb. '0: :-al/hurg, \lo/.m-[)cnkn1.l1, L IthogrJphie nlll ReJa \X'elnn1.ll1l1, yor ,H50 (".ll/burg, <,i\1CA) 
DAS SAI ZBURGER MOZART-DENKMAL 
Da\ ~1ozart-Denkmal in )allburgWK (Lithographie von Seda Weinmann mit dem .,Ga\thof 
lum Er/hnlOg earl", Salzburg, vor 1850) [Abb. 10] markierr die er,te groi\e Demonsrration 
des bürgerlichen )e1b\tbewu(~tseins in Salzburg. Die Initiative zur Errichrung dieses ersten 
hi\rori,ch-kulrurellen 1\ 10numents auf österreichischem Boden. eine weit über den rcgio-
nalen Rahmen hinauswirkende Tat des Bürgertums, war von Julius Schilling und Sigmund 
\on KoHern, I\\'ei Mitgliedern der erw:ihnten .,Museums-Gesellschaft". ausgegangen. Der 
e[',te Aufrur erschien am 12. August 18)) in der .,Salzburger Zeirung" (Nr. 1)8)' 'J. Aufrrag-
geber war nominell das 18)6 sich innerhalb des erwähnten Vereins .,Museum" konstituie-
rende "Comitce für Errichtung des Mozart Denkmahls in )alzburg", dem als Mitglieder 
der jeweilige )allburger Krei<,hauptmann, der Bürgermei\ter von Salzburg, Verrrcter des 
Bürgertum\, des Klerus sowie Musiker, aber ursprünglich keine Verrreter aus dem Bereich 
deI bildenden KUIlSt angehörten. Erst ab 18.1-1 rraten mit dem Baumeister Georg Laschenz-
ky sO\vic dcn Makrn Johann Michacl ~att l cr und Johann hschbach auch Kümder dicscm 
KOlllircc bl'l" . Ccgcn dcn Wilkn dcr Id .. Bchörden, wclchc dic Llllwdilgung lUr LrrIch 
(llng Jcs DenkIllais naLil Mogllchkeir VCrf(lgcrrcn, soliJall\ICrre sich da\ dcursc.hc Au,land 
mir dCIll <"',ll!hurger Vorh,lbcn und erlllöglichrc durc.h grof~/üglge Spcndcn dic Ausführung 
dcs Monumcllt\, dc\ ,,( ... ) crstcn his[()rl\ch-kul(llrelkn Narionaldenkmals auf ösrcrrcichi-
schcm Bodcn ( ... )" und dc.' cr,ren nichr für einen odcr von einem Monarchcn errichreren 
i\!onulllcIHs IIll iisrerrelchl\chen K.mer,raar . Man kann in 1 udwig (1.) von Bayern, der 
IWl\chcn IXIO und 181(l IIll <"'Lilloß Mirahell rc\idlerre, unschwer einen H,lLlprproponenren 
und maf\gehlichen finanllelkn Unrersrüuer de\ Denkmalprojekrs erkennen. \'('ie sehr :"\!o-
I,ur .11\ ,,( .•. ) gel\lIger Be'>l[J alkr Deurschen ( ... )"'" berrachrer wurde, dokumenrierr auch 
die Bereirschaft, die I rrIch (ll ng de . , Monumenr\ auch finallliell,u fordern. Unrer den L'n 
remüllern finden ,ich die Könige \'on Preuf\en und Bayern, Herzöge, \!Ilglieder des Ade!... 
bürgerliche Mu,ikV'ereine und prominenre i\!usiker. 1.rsr in einem Rundhriefdes Komiree\ 
vom '>eprclllber IXn scheillt auch der ö\rerreichische Kal'>er ['erdinand I. Illir elller ,>pende 
\'()[l ,(lo (,ulden auri . 
1 ud\\lg <"'chwanrhaler, der bereir\ in einelll '>chreihen \Olll 15. April IX,8 ,ln den h,l)'e-
ri\chen Reglerungsprä,idenren CrafnlIl '>eimhellll das KOlllepr für \ellle :"\!orarr-.'>ra(lle in 
~al/burg,ki/Jlerr hatte (..[ ... ] In der RedHen den CrIftei [ ... n·\ berichrere am w. Ok-
toher IX,<), daf\ er VOIll "-önlg den Aufrrag crll,llten klbe, die i\loz,l[r-Bmre für die Regens-
hurger ,,\\'alhaILl" '/ U Illodellieren. ,>Lil\\ ,1Ilrhaler begann, \\ohl gleich n,lCh ,einer Ah\ichc\-
erkbrung \Olll 1-. -\priIIX,-, sidl mll delll Denklllalpl'OJekr ,lllseinander/ll\crzen. In die\e 
/.elr d,llieren l'n rwürre, in denen der Bddh,lller alle i\!öglllhkeiren durlhspielte. L'm den 
I'). AprillXlX \lhelnr <"'lhwanrll,lkr der endgLllnge r.nr\\urf'" gelungen IU sein: "!o/,ur im 
KmrLlm der /.ell, In den 1 hnden Criftelund Rolle, den luf, ,lllfeinen [·elsen. auf die ,'"lll-
hurgcr HelIll.ll des I(lnkLimrlcr\ hill\\'el,cnd, ge,erzt. Am <"'oekel sollen \ in Rdid~ döscn 
j\ lu,ik \\mholisieren. KOlllp0'>lwrI\che, [Iauprlllori\ de\ 1 )enkllla!... das luch <"'dm',lIlrll,ller 
"l mpmalH, ahel ,lmpruch,lm""r, \ein sollle, I,r das ,1Ilgchobene, auf einem I'els,rück .llll·ru 
hende linke Beln de\ "-olllponi,ren, d,l, delll <"'randI1lO[I\ e(\\'.1.\ Hoheirs\'nlks gibt. D,IS Cl' 
'>Ilhr i\lo!,lIr, wurde n,llh dCIll \\'alhsbtldlll\ \'on leonh,ud Posch gcst,llrl'r ()b\\ohllll.ln 
dcn "-opf <lU,dlUlkllch n.lch ,lUrhenn,chen Vorlagcn Illodeliierrl', konnre ,lUl une <"'rdl\ie-
lUllg Im "Apollllll'>che" nichr g,lnl Sl'lIIchrC[ werden. Dic,c bddlleht' P,lI ,llIcli\ll'rung '\10 
I,m, mil Apollund Orphcu, rritt ,lUch In der i\lüllI und i\1c-d,lillcnkull\r ,lllf' und isr '.u-
dCIll in dCI (,r,lphik n.llhwel\b,H, t'l\\,l 111 ,,1\ IO/.lns \l'Ikl:irung", t'illllll <"'[Ilh ,1osel '>rnhl'l\ 
(nach einci Il'llhnung \on IlledllCh 1\ l.1[th.lcl) .IU' dCIll J.llu IBOl (.\bb 1Il. [)l'l Hlick 
i,r In dei Au\luh,ung dc\ DCllkmals nlchr IU dCIl <"'rt'llll'nl'lhohl'll, \\il' \ Il,lt:ll h ht'll.lllprl'[' 
,ondcln vlc llllClll IUIll hcn,ll hh.lI ICIl Dom hin ,IU\gelllhtl't. In dlc,l'I \\ l'I.\C \ l'Islllnhildltlhr 
lb, ,1Ilgcdclllcte l el"tuc" nicht den i\ lusl'nhl'lg />.1111.1" (lind lo/ans <"'lh11l1 .11, .. (,r.ldu, in 
Da) SJlzhllrger Mozdn-Denkm,ll 
I 
Abb. 11' Jmef\[öber (n,Kh rflcdrich 
I\Lmluel), .,l\107an\ \'crkl:irllng", "[lch, 
IHOl (\Vien, (>NB) 
Parnassum"), wie cs barocker Denkart cnrsprochen h;üre, sondern die Heimar, was loble 
und narionak Aspckre beronr' . Der ErFolg, dcn die Sallburger Bürger mir diesem Monu-
menr \chwanrhalers Feiern konnren, sr;irkre das Selb,rbewußrsein Sallburgs gegenubn 
dem \r.l'H '. Das Srandbild wurde durch einen offiziellen Kupfersrich von Samuel Amskr 
aus dem Jahr [842 enrsprechend propagiere. Daß dieser Srich, der das urbane Al11bienre am-
blender. kaum verkaufr wurde, daFür sehr wohl aber bald Lirhographien, die das srädrische 
Umfeld einbewgen, isr Lharakrerisrisch. I ud\\'ig Schw<lnrhaler konnre allerdings durch die 
Verbrel(ung von Al11slers Kupfersrich dic Publizirär seines Werkes enrsprechend erhöhen '. 
Beim eilü~lChen Volk srief, hingegen der MO/an-Kulr cluf Unversrändnis, Amroß erregre vor 
allem die Verrreibung der \rarue des hl. Michael von dem bis dahin nach ihm benannren 
P!arl, was lerj(lich eine Umwerrung dcs "heiligen Orres" und des Images Mozarrs ab eine'> 
"neuen Htiligen" zur Folge hanc'4. 
J I STl IC I J KI' I J'L'N AN I Ä ,>SI ICH DlcR ENT II ÜLLUNC, DES MONUM [,NT,> 
[)n liter,lII'>th gebildete Recbkteuf ludv\lg Mlelichhofer galt zu seiner fLit :lb geistiger 
I\lmelpunkt dei "rade "une "c1l1lft "Das l'vlo/an-Denkmallu )alzburg und dessen Fnt-
hüllung'>-Feln Im "eptembel 1842" ("a l/burg 1843)' Ist die wichtigste Quelle, um da'> 
Bild dö Komponl'>ten in den vinziger Jahren des 19. J,lhrhunderts genauer untersuchen 
!U können. Demnalh Folgt die Frrichtung des Denkmals ell1em dreifachen Zweck: "C. ) 
umern Dank und unsere Bewunderung seiner (seil. I\lo/an,) '>chäptungen der '\Jachwelr 
überliefern, als Palladium die heiligen I ntere"en der TonkuJl\t wahren, und der Vater'>tadt 
eine bedeut'>ame fierde (lU) \ein. ( ... )""". ,,(. .. ) Keinen würdigeren On hätte man v\ählen 
können für da, Denkmal de\ hochromanti,dlen Tondichters ,lls seine Vater,tadt, das hoch-
romanti'lhe ~,lllburg mit ,einen historischen [rInnerungen und V\ underreichen I\lährchen, 
die ge'>penstig au, den Marmoraugen ,einn alten Pal:i,te und \lonumente her\'orIugen und 
In den Hünengräbern .'>einel Berge spulken dieses dnlt\lhe Rom, das in seiner hll11m-
li'>lhen Natur vsie ein Diamant In smaragdener '>chalt liegt. ( .r Die Rt:Ilefs am "ockel 
\ind al, ,,( .. ) Allegorien, die cb gro(~en ",lngers '>duffen und \'('irken bezcichnen ( ... ;u 
an/u,ehen' "Klrchenl11mlk": Engel mit Orgel. ,Concertmusik u : drei flgurtn, ''l\'l11bol de,> 
DichtnHuge'> de'> hohen Cen im": Adler mit leier, "dramatJ\che Tonkumt" . \or 1 yra und 
I\LI,>ke reicht die Personifikation der romantischen l'vlu,>lk der klassischen I\lme die H,lIld . 
I\ 1 iel ichhofcr bl'trach tete da'> 1\ Ion umen t ,li'> Au'>drulk ci ner Art " \'\'.1 h rhel tU: ,(. .) ~ !ol..In 
i\t ja die \Vahrhelt in der ,\lu,>ik! (., ,)" 128. Der Komponi'>t wird - so ~!ielilhhotcr \'On 
~thwanthaln dargestellt, ,,( .. ) Wie er ,1lIf dem Ciptcl de, hedigen Berges \tehr, den ,\e-
hnhlilk ,lld\sart'> gewendet IUI11 evsigen Cott, dem er ,>eine weihevollen lieder ge'>ungen. 
de'>'>en [ngel'lhiiren er ,eine heiligen (,e,.inge abgeLlu'>lht h,H: (. .. )U '. 
DII' UCI'NDARISCIII,\lISWI,ll'lJNC IHS LI-,BI-NS 
Dl.S KOl\.lPONISI FN IN DER KUN,>I 
Ah den fÜllf/lger !,lhren i\l eille nUrk,lI1lL' Icgend,ui\che \u\vscitllng der .\ !lll,lrt-lkoIHl-
graphie IU hemnken, deutlllh im CCI1l:ildc ,,1\10/~lrt kOl1lponlcrt lh, Rcquicm" (18q) VOll 
WiIIi.1I11/,lIllL" Clant (IX:>.<) IX('(')'" b/vs. 111 CHI I-1crprer\ (18\(, 18lr) ÖI\kll'lL'.\!o ,Ilt\ 
Iod mit dL'1 Aufrührung dc'> RL'quicm,>" (um ,Xso) ", BL'\oJ1dn,> dlt'\t'\ I hem,l I\t In dt'J 
111\[()riclllll,llt'rcl dc'> I'). Jahrhundcrt'> ,11, I luldigung ,lIlcIt-1l IUIlS scr\torbt'llcn KUll\lkrglHt 
WCIl vL'lhrL'llcl, WIL' ,llILh 1\1111.11, 1\1unk,lL\\''> CL'Il1:ildL' ,}s !o/art dlriSIL'rt L'II1CJ1 I.IS VlH .\ci 
Ilcll1' lod dlc l' r,>lC !\u fllihlung ,c lnc,> Rcqulcll1'> Im J,IIH , 'l)," (1886) lKVVl'I\L Auth 111 dCI 
Craphlk CI frculc '>ich d ll'\L'1 I hL'Il1L'llklL'1\ L'll1t'l glllf\cn lkliL'hthclL vsit' t'lllt' III dL'f k. ul1d 
Der Mourt-Kult" Im übrig~n (),terreILh 
Abb. 12: "bn j\lolllenr 
au, den lerlten "l.lg~n 
,\Iourts . llrh()gr.lphi~ 
von tdu.ud Friedrich 
I erhold n.llh einelll Ce-
1ll.11de (IXc)) \"on hanl 
'>cll.llll' (\X'ien, \X'ien 
,\lmeulll) 
k. Hof- lind ')raar,drulkerei hergesrellre Lirhographie von Eduard Friedrich Leybold luch 
ell1em Cellülde (187')) VOll Frall7 Scham'> zeigr" (Abb. 12). Diese Amweirung der Sdlilde-
rung de, leben, MOl,ur, greifr auch andere Begebenheiren aur~ erwa wie der Komponi,r in 
,ei nelll li mmer .1I1 der "LauberAöre " arbei rer, anschau I ich inder Farbl i rhograph ie von Ru-
dolf \(1Il Air (gedruckr bei Josef Stou,>,) mir dem Tirel "MOZARTS ZIMMI R / auf dem 
Kahlenherge. " " , die dem Bildrypm dö inspi rierren Künsrlers verpA ichrer i,L Ger.lde der 
Beginn und da, blde de, Wirkens MOlares (Ceniekind und verklärrer Tod) wurden einer 
r.ldikakn J\ 1yrht'>terung unrerworfen . 
In R "MOZART-KUl I IM ÜBRIGEN ÖSTERREICH 
Auch die,p,iren Au,bufer der Romanrik in Wien griflen ven,vandre lhemenkreise auf: Das 
,\Iedaillonbild J\1orirz \'on Schwinds im Zenrrum des mirrleren Loggiengewölbes der Wie-
ner Hofoper (IX('~) rückr Mozarr und die kumrbegeisrerre Habsburgerd)'nasrie deurlich 
in das I.enrrum. Die d.lhei vi'>ualisierre Anekdore der Begegnung zwischen Kai'>erin Maria 
I here,ia und dem Knahen t-"lol.lrr erkl:ur da, Genie ZLIm ,,1 iebling'>kind Ö'>rerreich," "'. 
i\ lir den beiden, Kai'>er leopold I. und Maria 'lheresia darsrellenden, Kaminreliefs im Foy-
t:r soiire .1LIf die lörderung der Musik, il1'>besondere der Oper, durch das Hau, Hah,burg 
hinge\\'ie,en werden: Der Aursrieg der Opernkunsr unrer Leopold I. und die Vollendung 
durlh ,\I01an unrer J\larta lheresia ,ind dabei die pr:igenden Grundgedanken' -. Mozarr 
2.7° 
flillgicrrc in dlc,cm \Innc ,li, hisrorisdlcs "Bindcglied in vermirrclnder hiswrischer hlllk-
nOIl /\\I,ehen Jcm B,Holk und dem 19. J,lhrhundcrt. Der Komponlsr isr überdies Ins-
gC',lI11t cin I C1t/flotll' in dC I Ausqalwng der Wicncr Hofoper. Dic loggia isr dabei der Ort 
dcr "cnrslhledc!lSr deurslhen Opcr" ,JcrJ:auberAörc. Bilder lU diesem Werk sllld ah 
Tcil elnc, umf.l"cnJcn Dcnkmals rur Jen \lhopfer der "deLmchcn Oper" · tU versrehen. 
An tb,üdliehcll \lhm,llw,lIld der loggia ender der hgaro-Zyklus (Wandfresken Eduard 
lngcrrh, nw sClhs \/encn ,ws .,hg,HO\ Hodlleir") mir einer Aporheose ,\1ourrs ": Amor 
dirlglcrr die l\.lu,ik de.s r...omponisren. AUlh Im Foyer und Im \alon der K,liserin 14 ' besirZ( 
d,l' MOlan-lllema eine lInlibersehlure Bedellwng. 
ZUR KULTURl~ l.l.EN IlHNTITÄr DES [ I BI' RALIN SALZBL-RGER BÜRGERTU~1S 
Dic rcgionale bllrgerliche I llre der \radr ~),\Ilburg bekr:ifrigre im ),lhr 1856 - anl:if~lieh der 
ZeIHcIlarfeier von MOlart, Geburtstag" ihren Ampruch auf die PAege des Erbe, des 
Komponisren Die achr Sal/burger l\.!u,ikfesre, die \"on der "Inrern,HioIUlen i\lozart-Srif-
rung" (gegrundet d170) blW. der "IIHernarion,llen '\ntrung l\.lourteum" (gegründer 1880) 
1\\"I'Lhen 187~ und 1910 in unregelm,lI~igen Ab,rjnden \'eramralrer wurden, sind gkilh-
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\bh. I.t I dou.ml \Lhuler (luLh loserh f-lIhnchl, 
,\'\. '\ ,\tourt" Verherrlichung", 'lrJhl,rlch (\Xfien, 
()'\'B) 
:\bb. 1\: Ilcliogulürl, \\'olfg.lng AJ11JJeu, M01J.rt 
und I 1.lIl\ ~bbrt, 1906 (\,\';en, ÖNB) 
sich gelegentlich der bescheidenen Feier 
von 1856 um die Herstellung des gesamt-
deutschen Zusam menhanp bem üh r. In 
den frühen sechzIger Jahren enr\\lckelte 
sich die .)tadt zu ei nem Zenrrum groß-
deutscher Festkulrur (getragen von der 
"Liederrafel" [gegründet 18.1-7] und vom 
"Turnverein" [gegründet 186I]) auf der 
Grundlage der Hoffnung einer Einigung 
Deutschlands unrer Einschluß Österreichs 
- sichtbar in Fackelzügen lum Mozarr-
Denkmal, das nun auch ab ein "heiliger" 
Ort mit natiollaler [nregrationsfunktion ' 
Bedeurung erhieIr. Der erste Höhepunkt 
des Künsr!erfestes des Jahres 1862 war ein 
Fackelzug zum .))'mbol des bürgerlidlen 
Selbstbewußtsein'> in Salzburg, dem Mo-
zart-Denkmal '4". Neben dem Lande'>pa-
triotismus und den Bindungen an den 
"Gesamtstaat" gab es wmit in Teilen des 
"deut'>chen" Bürgertums - llImindest '>eit 
1848 - ei nen vi talen gestlnltdelltschell Pt/-
trio timz lIJ, was bedeutet, da{~ die kollektive 
ldenrir:i.t des österreichischen BLirgertums 
solcherart als böonder, viel,chichtig an-
zusehen ist" . 
Kümtlerischer Ausdruck dieser neuen 
Bedeurung I\.10zarrs in der 7weiten ).lhr-
hunderthälfte i,t ein Bleistiftentwurf für 
ein Gedenkblatt zur Mozart-Säkularfeier 
(1856) \on Georg Pezolt, bezeichnet mit 
"MDCCCLVr / ZUR ERSTEN SECU-
LARF EYER" (Abb. 13): Die Personiflkati-
on "luvavum" bekränzt hier die Büste des 
Komponisten"'. Eine weitere Graphik, 
die zur S:ikularfeier der Geburt Mozarts 
hergestellt wurde und deutliche Tenden-
I k, 1\11 ,hm VOIll ",chiillCll Lalld \.,I,lllllg 
tCIl !LIr Idcali'>iclullg dc'> CIHIKI'>Ölllidllcn MOlart fClgt, ist clnc Radicrung von l.copold 
'>Lhmidt (nach I'cter Johann Nepomuk Ceiger) mit dem an der Orgel ,>pleIenden :--"lozan, 
clngebetter in RankendlLl\rrauonen mit chmtlilher lhematik und Verweisen aur .\lman,> 
(j. uvre' '''. Dell bekl:lll/tell Komponi'>ten vor der an der Orgel spielenden Patronln der \lu-
,Ik, der hl. (.lUk1, verkorpert ein ",tahl'>tich ldouard ",lhuler,> (nach einer /uchnung von 
Imeph hd1Iilh)' (Abb. 14). Die Ietltgenan n ten Bbner demomtrieren die E II1hll1dung der 
\erherlllLhung de'> K.omponl'>ren In einen gröf\eren thematISchen Zu'>ammenhang, wie er 
auch .UI'> der im Jahr 190(, angefertigten Heliogravüre deutlich wird, welche die heiden be-
rühmten '>öhne der ",r.1dt, \Volfgang Anl.1dem I\tourt und Hans \lakan In Ce'>ralt lweier 
l\ledadloll'> VOI der l-ewlng Hohensallburg unter dem Titel ./WFI \X/EL l'BFRUHl\rn 
,>OHNl '>.\I/BURC;<.," verhcrrllcht (Abb. I'»)' . 
D\<; <;\l/BURCFR VfREINSI FBI N UND DIE GRÜNDU,\;C 
UNFS c.,TÄDTISCHIN I\tU<,Ll'l\l<; 
Bc'>onder'> da'> Verein,>leben" erbubte die hltwicklung einer eigenen hürgerliLh('n Kul-
tlll und K.Ull'>t lemeit,> der höf"i'>chen, .ni'>tokr.ltischen und klrchliLhen 1 radition('n. Der 
er/\\ungellell Ap.uhie in politi\chen Dingen seit der .\tine der dreif\iger Jahre des 19. Jahr-
hundert'> ,>tand eine deutliche /unahme der Akri\ir:üen de" Bürgenunb In i\tll'>lk, Iheuer 
und bildendei I\.Ull\t gegenüber . Der Verein "l\lu'>eum" ',IHlo .IU' dem Zmall1ll1emLhluf\ 
eine'> J e,e-lll\tltlIt'>" und der "l\lu,>lkall'>lhen Lesell,chafr" gegründet, \·eramt.1Itet(' .1b J:in-
llL'r IHIl Kon/ertc und I iedel.1bende unter l\1lt\virkullg \on IUIl1CI,t bllrg('r1ichen Ven:ln>-
mitgliedern. D.1' "l\tmeum", de"en /mammellsetlung die SOlde l )ber\chiL!lt '>.11 burgs 
,piegelte, ',lll1melte ,,( ... ) die g~lll/e .ur! d,l'> Iiellogthum Sich bOlehende Litl'fatlIl biS ,lllt' 
d.l' klelll,te flughl.m ( ... r \ , \\ i rkte .11 '0 tur die kultu relle I r.1d Itlon '>,ll/burgs .ud\erordent 
liLh idL'ntir;ir'>\li(lend. Die liberale I'lire dCI '>udt el.1lhrere es llllkm ,1b nO[\\L'ndlg, Il1It 
Unrer\lüuullg der BddullgwcI'l'llle Ihr Verst:Jndlll'> Hl!1 K.ultur und FortsLhrItt ,1llLh in dcn 
CL'bllg'>lL'glonul tU \"l'lbrL'Itcll, \\a, die (,rulldullg neuL'llok.1Ier \t'IL'II1t' ill glll{\t'rt'11 t)rt-
'>Lhaftel1 (bt''>olldcI,> im I'ong,lll) tUI I'olgt' h.lltt"'·. In kleinL'lL'11 '>r,ldrt'1l ul1d .\ l:irktL'n des 
1.1IldL''> '>tid\ dlc,>c hHm der K.Ollllllunlk.Hloll alb'ding' .1LIt'L'lhebIILhe B.UTIL'IL'n 
'>p:itel erf<>Jgtcll ill la'lhel I'olge Clulldullgcll \"el'LhlcdeIlL'1 .1Ildt'IL'1 kultul"L'IIl'l \L'IL'inL', 
uild dlL' P,llertc \~llldc tUllehllll'lld bl"eltL'i. Die,> I\r die Ph,l,e illtL'll,>!yer \L'rL'IIl'''lundull''L'n 
::-- t" 
tWl\chcn 1H42 uIllIIH4H, lVekhe die hlligelliLilen Akti\ it:itell und die 1'c'llOdL' des bq~innL'n 
den Win!el.llr!\( iegs dl'1 '>r.1d t l h.lI ~lk tL'II\IL'11: I H.I' \\ ,llcn dei "DOIll \ Iu'>! k \"L'rL'lIl" und d,ls 
"MOI.lIICUIll" Im Icben gerufen wordl'll (IHHI trcllilte \llh d.ls "i\IOt,Htt'UIll" \(lill gL'IllL'ln-
'>.llllen V('I h,lIld und {uslonieltc Illlt dl'1 1)\(,9 gL'gründctL'n . .1nlL'IIl,Hilln,lkn \ I'l. ,1rt'tlttUllg' 
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Illr "Inrernarionalen Srifrung Mozaneum"). Als weirere bürgerliche Vereinsgründungen 
tolgren unrer anderem der auf Anregung Kardinal Schwarzenbergs gegründere "Salzburger 
Kuns[Verein" (1844)'5' sowie die "Salzburger Liederrafel" (1847). 
Besonders das 1833 einserzende Bemühen des städrischen Leihhausverwalrers und Zoll-
blw. Kassieramrs-Konrrolleurs Vinzenz Maria Süß um den Aufbau eines srädrischen Muse-
ums war Ausdruck dieses neuen bürgerlichen Seibstbewußrseins. Andernons waren bereirs 
früher Landesmuseen errichrer worden: Sreiermark (18Il), Mähren und Schlesien (1817), 
Böhmen (1822), Tirol (1823) und Oberösrerreich (1833). Süß beschloß in Eigeniniriarive, die 
Fahnen und Geschürze der aufgelösren Bürgergarde mir dem Einversrändnis des damali-
gen Bürgermeisrers Alois Lergetporer in Salzburg zurückzuhalren. Da2u kamen bald andere 
Gegensrände Salzburger Herkunfr wie Bücher, Münzen, Mineralien, Herbarien usw. Diese 
Sammlung, als das "Städrische Arsenal von Salzburg" bezeichner, wurde 1835 zur öfFenrli-
ehen Besichrigung freigegeben, um finanzielle Minel für ihre Erhalrung und die Anschaf-
fung neuer Exp0l1are aufz.urreiben. Süß' "parriorischer" Versuch zielre nichr zulerzr darauf 
ab, die Existenz einer eigensrändigen Salzburger Bürgerkulrur zu belegen und eine weirere 
Abwanderung von Kunsrwerken und Alrenümern nach Linz zu verhindern. Im Jahr 1844 
enrstand seine programmarische Schrift "Das srädrische Museum in Salzburg. Ersrer und 
vollsrändiger Bericht über dessen Enrstehen und Inhalt von Maria Vinzenz Süß, Verwalter 
des städtischen öffentlichen milden Leihauses. Zum Besten des obgenannren Museullls her-
ausgegeben" (Salzburg 1844), deren oberste Zielsetzung klar erkennbar isr: ,,(. .. ) Salzburg, 
einst reich an Schärzen jeder Art, reich an Ereignissen, reich an Produkten der Narur und 
der Kunst, isr weder in seinem Umfange noch in seinem Innern mehr das, was es noch vor 
wenigen Jahrzehnren gewesen; selbst die Erinnerung an dieselben scheint mit den komlllen-
den Geschlechrern allmälig sich zu rrüben und zu verdunkeln. ( ... )"'5X. Deshalb sei es not-
wendig, aus ,,( ... ) Liebe zu dem heimathlichen Lande (. .. )" ,,(. .. ) alles, was zur Kennrniß 
unsers Landes fühn ( ... )", ,,( ... ) was uns AufFschluß (sic!) und Belege liefert von Salzburgs 
ehemaliger Selbstsrändigkeit und Unabhängigkeit, von einstiger Prachr und Größe, von 
den Schicksalen und Ereignissen, Sirren und Gebräuchen unserer ruhmbewährten Vorzeit, 
wieder an den Tag zu rufen, zu sammeln, zu renen und zu schützen, Ulll es in der Mitte 
des Landes dem rreuen Andenken der Kunst und der Geschichte für immer zu bewahren. 
( ••• )" 1 '). 
Durch den starken Zuwachs an Exponaten enrstand bald das nach dem Kaiserpaar Franz 
I. und Caroline Auguste von Österreich benannre "Museum Francisco-Carolinum"I('O, das 
von Süß 1845 förmlich der Sradr übergeben wurde. Das Protektorat übernahm die Kaise-
rin Caroline Auguste, worauf der Name in "Museum Carolino Augusteum" umgeänderr 
wurde. Eine Serie von vier Aquarellen des Jahres 1883 '6 \ dokumenriert die ursprüngliche An-
ordnung der (historisierend gestalteten) Räume als ,,Ansichten! aus dem! srädtischen Mu-
\~Ulll / C.lr()lino-August~ulll / tU S.lltbu,g" ("BVRC-C \Plllr. ... "PR\ I-.- 11 \ 1 \!l R 
"IZO('( O( O-'.TVlBC IIFN." und " lU ,\IS'.ANCF 1-.-\ l C111 "). In dll' Anbng" _l' lt 
die\e\ '.altbu,ger Mu\eulll\ (I!\j , ) geholl ,1lIlh ell1l' Jlkgomdl p.ltllot"lhl' [),lr\tdlung dc\ 
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Landes Salzburg (Abb. 16)'6', gesralrer als gorische Maßwerkarchirekrur mir zwei spirzbogi-
gen Durchblicken auf Landschafren, in denen jeweils Verrrerer der Srände srehen: Jäger und 
Bergmann in einer Gebirgslandschafr (Gasreinenal), Fischer und Bauer im Salzkammergur 
(Sr. Gilgen). Zwischen den beiden Fensrern beflnder sich als Nischenflgur eine Srarue der 
"HYGEA" (scil. Hygieia), darunrer eine heiße Quelle mir Becken, auf dem Sockel die Jah-
reszahl "MDCCCXXXIV", darüber das Landeswappen mir dem Schrifrband "Salzburg" 
und links und rechrs kleine Nischenfiguren (die Heiligen Rupen und Virgil). In venikaler 
Abfolge sind die Wappen Salzburger Klösrer (Sr. Perer bis Michaelbeuern), der Adelsge-
schlechrer (Überagger bis Düker, Rhelingen bis Guuarh und Lürzer bis Grimming) und der 
Gewerken (Weirmoser bis Zorr) angebrachr. Als mögliches Vo rbild isr der Umschlagenrwurf 
für Joseph Ernsr Rirrer von Koch-Srernfelds Werk "Die Tauern insbesondere das Gasreiner-
Tal und seine Heilquellen" (München 1820) anzusehen l61 : Idenrirärssrifrung wird hier durch 
den Hinweis auf den vielfälrigen wirrschafdichen Reichrum des Landes veranschaulichr. 
Dies rrifFr auch auf die als Triprychon aufgebaure "Geschichre von der Gründung von Bad-
gasrein durch Mönche" ([837)'64 von Carl Mayer (1816-1889) zu. 
DAS BÜRGERTUM ALS BEWAHRER KULTURELLER TRAD ITIONEN 
Mir der Wegführung von Kunsrschärzen aus Salzburg harre bereirs Erzbischof Colloredo be-
gonnen. Diese Enrwicklung serzre sich in den fo lgenden Jahren versrärkr fon und erreichre, 
als Salzburg zwischen 1806 und 1809 zu Ösrerreich kam, einen ersren Höhepunkr. Damals 
wurden sofon die kosrbarsren Kunsrwerke, Schrifren und Drucke nach Wien verbrach!, 
darunrer auch 56 Gemälde'6\. Während die frühe Gründung des "Carolino Augusreum" 
auf die Einzeliniriarive von Vinzenz Maria Süß zurückgehr, isr die rradirionsreiche, [858 
gegründere "Gesellschafr für Salzburger Landeskunde" (behördliche Genehmigung am 28. 
Februar 1860) aus einem Srammrisch von Ärzren, darumer dem vielseirig gebilderen Ner-
venarzr, Srarisriker und Hisroriker Franz Valenrin Zillner, enrsranden'6". Das Periodikum 
dieses Vereins, die "Mirreilungen der Gesellschafr für Salzburger Landeskunde", isr - nach 
der "Carimhia"16- - die zweirälresre hisrorische Zeirschrifr Ösrerreichs. Am Vorabend der 
Revolurion umerhielr somir das Salzburger Bürgenum vielfälrige ku lrurelle Vereine, die 
als sichrbarsre Exponenren eines "regen Landesparriorismus"16H angesehen werden können. 
Diese Form des Pauiorismus, der Srolz über die eigene Vergangenheir und die gegenwär-
rigen Akrivirären einigren alle Gruppierungen des Bi ldungs- und Besirzbürgerrums in der 
Forderung nach einer eigenen Landesverwalrung, der Einrichrung einer srändischen Lan-
desverrrerung sowie einer erweirenen Gemeindeselbsrverwalrungl69 . 
DII' FNHnCKUNG Dt..S RÖMISCIILN ERBES 
Die römi~Lhen hlllde am Bürgl~rein, ,lUfdem Loigerfeld bei Wak ) und spärer (1841) auf 
dem Mozanpla[J weireren den geschichrlichen Horizom Sallburger "Idemirären" 1Il die 1'01"-
clm"t!Il-J,c Vergangenheir. Im Sommer J 821 kam Perer r;endi als Beglei rer Amon von Srein-
büchds, des Direkrors des Wiener Mün/- und Amikenkabinem, an dem hndi als ZelChner 
und Kupll:r~techer tärig war, nach Sallburg - vor allem wegen der I,eugnisse der uralten 
Romer~ledlung )uvavum, 1815 war auf dem loigerfeld, unwelr von "alzburg, ein aus dem 
4- Jahrhunden ,tammender Mosaikfuf\boden nllt Darsrellungen aus der Ineseus- und Ari-
adne~,lge' gefunden worden. und l udwig Hermann Friedländer. kunstbegelsrerter Freund 
Philipp Veirs, der dieses MO\aik' bereItS kurz nach seiner Emdeckung bewunderte, sprach 
1815 in seinen "Bemerkungen eine~ Arztes über Einheimische und hemde und die )chön-
heit der "udr" von der Hoffnung. "(,, ,) nächsrens ein Salzburgisches Pompeji hervorsreIgen 
tU sehen (., ,j'" " Ein alrkolorierter "rahlsrich (um 1815) von r, (,ümherr (178""-1846) nach 
J, J, ('ournier zeigr das Mosaik als "ROLM ("CHER r:US"BODEN 111 FEINSTER (sic!) 
l\10"A IK"'I, Fendi wurde die Aufgabe luteil. das "musiVIsche Tableau n1l[ dem .\1)'thO'> 
der Ariadne und des Theseus" tU zeichnen. auszuheben und im "eprember 182I In das -\n-
rikenk,lbll1err nach \Vien zu überführen, nachdem Kaiser f ran!, ,elbsr am 20. August das 
kO\tb,lre Denkmal besichtigt hatte' , 
Amgrabungen, die in den folgenden Jahren am Loigerfeld und .lUfdem Gur des KUllSr-
gjrtners )mef Rosenegger' , ,1m BLIrglsrein gemacht wurden, erschlossen zahllose Römer-
funde, die lllm größten Teil durch Kronprinz 1 udwig von Bayern nach l\lunchen geLl11g-
ten. h<,t der neue Besitzer B,llde vermachte seine Funde dem Sallburger Museum; ein 'Ted 
der Crabungssdürze war bereits 1821 nach Wien gelangt' . Die emlneme Bedeutung dieser 
All',gr,lbungen wird auch in enr<,prechenden "richen deutlich ("r mdeckungen dö Bistums 
und dcr Römerbegr:ibn i<,se in / Roseneggers Garten zu BI rglstei n n:ichsr "alzburg. ") '. 
I.ahlreich sind auch die \\isse1l'>ch,lfriIchen IllustratIonen LlJ den ObJekren dö -\Itertum,: 
"tlche von Blasius Höfe! (1""<)2 186\) nach Ceorg Pezolr zeigen die funde der -\usgrabun-
gen ,1m Burgislein. besonders die" Ihonfiguren", publiziert In sechs !'üdn ,lls Bildbed.lge III 
den "Ausgr.lbungen von BIrgistein" und .11<, "Ankaufder römlsLhen \ll',gr,lbungen von Bir-
gdsle in " im J,l hresber icht de<, vare rl :lndischen f\ luseums C1l'olino \ugll\teum \8')2 (Beil.lge 
IV). In diesem Zusammenhang ve rdienen .lUch die "Abbi ldungen 1lI den römischen Bild 
malen ",ll/burgs" (wahrsc hei nli ch um I 840/dl')0) von Jakob I Ielnllch von l lerner -\lreneLk 
(I lerner von Alreneck)" ',e in uml:l ngreic hl" KOJ1\ 'o lur von lelLhnungen ul1d \qll.lrellen zu 
riimischel1 1>I ,l\[ikell ulld f\ Imaikell , die 111 S,ll/burg geful1den \\ urdl'I1, eine bl">lmdl'rl' h 
Wjh l1Ul1 g, hl1 l' Vedure ".ll/burg<" kombil1iert 1llir ~rafrlgl'1llorl\el1 11ll \ ordergrund. die ,ilh 
,nd die Au\gl.lbungell beliehel1, ,rellr loh .l l111 f\ llLI1.lei ~.l((ieJ 111 'l'II1l'1ll Cl'111.lIde .. \ll,gr,l-
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Ahh. I~: rum X<1\-et Jmeph "chweickhardt von Sickingen, "Herzogthum Salzburg ( ... )", Wien 18,9. "Sr. Ru-
pert findet die Trümmer der "(ddt Juvavia.", KupFerstich von Andrea> Geiger nach J. Wett (Sallburg, <.,MCAj 
Abb. IR: Ir<lnl X<lver Joseph <"chweickhardt von Sickingen. "Herzogthum Salzburg ( .. ,f', \X'ien 18,9, 
,JcNorung Jus ;1\ü's<', ~urferstich von Andreas Ceiger nach J. Wett (Salzburg, SMCA) 
Ahh. 19 : (,t:or~ I'uolr . JLI\"a\LlIl1 als Lln/us[(irtt" <"radt. Llnd,merte Hkis[lfr/ClLhnLln~ 1:-,lllhLlr~. ,,\!( \) 
bungcn JIll Bürgl\rein" 'H' vor. Aufdelll Dürrnberg bei Hallein wurde 18:>.8 Illir Gr,lbungen 
begonnen, die er\r IIll 2o.I.lhrhunden ihren Höhepllnkr finden ,ollren. 
lk\onder, I rall! X,ner Imeph '.chweickh.ud[ \on '>Icklngens Publib[ion " Herzngrhulll 
,>al/hurg ( ... )" (Bd. I, Wien 18 1<)) bm ein enc\prechende, rorulll ftir die \\i,sell'och ,lfdlche 
[)okulllenu[ion de, roml\chen [ Ihe,: [ In t...upferslIch \ on -\ndre,ls Celger (1-6<; 18<;6) n.lch 
einer leidlnung von I. We[[ feigl ,,'>L Ruperr finder die ' I ru III Iller der ,>ud[ Jm .l\ i.lo" (,lUS 
,>Lll\yeickhaldr\ " I ierlOglhulll ,>al/burg [ .. .j", IR1<)) [Ahb. 17]" . l"benbll, bel '>dl\wlckh,udr 
finden \Ich '>(iLllC von J\ndrc.ls Celger (n.lch /eichnungen von \\err)ml( dcn Ihelllen ,!er-
\()Iung IUY'lVi,l\" (Abb. d\) ' , und ,, [Isrer Aufell[halr de\ heIligeIl 1\ 1.1"\ I III lIS im Ceblrgsl.lI1de 
J>ollgau. "'HI. Das über.lu\ \(.ukc IIl(CIC\\e .Im IÖlllischcll I , I bc ,>,tllburt;' \\ Ird .luch durdl 
elllC IOlllantl\che J\rcllllckrlllph,lnt,l\ie (\01 1878) Ceorg Pellll[s , dll' JI1\ ',I \UIll ,1" 1I1l1t'l\lllrIe 
'>(,Idl wledelgd)l', (Abh. I<) ), cilldluckwoll dokulllCllllCIL Das \\ I\sensdl,lfdllhe 1\'lld,lIH 
d.l/u \(clI( glcich\.llll Igll.l/ '.chulll.lnil \011 1\lallllseggs Publlk.llion "lu\,I\ 1.1 [Ine ,IILhj\ll\l 
gl\ch Imtoll\che [)al,(ellullg dCI 1\ferimuldlgkclll'll dCI .111 dem Pl.ll 'l' dl's jl'( Igen '>,11 hurg 
C1I1\[ hesl,llldcllell ('eileIl Römcl ulld lömislhcll ('olonl.llsud, " ( ~,tlfburg ,8 .+:>.) d ,lI, lhe 
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einen genauen Bericht zu den Ausgrabungen gibr. Franz Michael Vierrhaler harre bereits 
1816 auf Crund verschiedener BeFunde die Lage der alren Römerstadt Juvavum, deren Name 
bi, heure noch nicht resrIos geklärt werden konnre, zumindest teilweise in die Innenstadt 
\'erlegt, WOrIn er von der rezenren Forschung inzwischen best:irigt wurde"". 
RELIGIÖSE HISTORIENMALEREI -
DIE NEUE BEDEUTUNG DER HEILIGEN RUPERT UND VIRGIL 
Die Salzburger Hisrorienmalerei besitzt mit der Ausrichtung des CEuvres von Sebastian Stief 
(J8Il-1889) einen besonderen inhaltlichen Schwerpunkr: Im Aufrrag des Salzburger Erzbi-
schofs und Kardinals Ma .. ximilian Joseph von Tarnocky (Tarnozy) [reg. 1850-18~6l ,der an 
den Konkordatsverhandlungen teilnahm, malte StieF im Jahr 1859 "Der hl. Rupen, begleitet 
von seinen zwei Gefährten Chuniald und Gislar, grüßt gleichsam mit erhobenen Armen 
am Salzachufer das Vergangene, die Ruinen von Juvavum, der römischen Vorgängerstadt 
I.,alzburgs" (I.,alzburg, Dommuseum) '" . Als Gegenstück wurde von ihm 1860 ein Gem:'i1de 
n1l( dem hl. Virgil, der den ersten Salzburger Dom erbauen läßt ': ", angefenigt: Der Heilige 
begutachtet Riß und Modell für den Dom, den ihm ei n in der Tracht der Dürerzeit geklei-
deter Baumei~,rer zeigr. Im Hintergrund vollzieht sich das Wunder der gerechten Löhnung 
der Bauleute. Um dieses Bild als Pendanr zum Gemälde mit dem hl. Ruperr komponieren 
lU können, nahm der 1\1aler auch einige ropographische Fehler in Kauf: 50 erscheinr die 
Peterskirche am linken Bildrand, obwohl man im Hinrergrund den Kapuziner- und Gais-
berg mit Nocbtein erblickr. Beide Werke wurden später lithographien" '" und waren auch 
Im "Österreich ischen Kunstverein" in Wien ausgestellr. StieFs "Rupen" rezipiert die mit-
telalterliche Ikonographie des Heiligen mit den ihn begleitenden Gefähnen Chuniald und 
Cislar, die eher se Iren auftrirr und in drei Figuren eines Altarschreins (um 1++0), wohl vom 
Rupenmaltar des alten Salzburger Domes, heute im Dommuseum Salzburg, nachweisbar 
I\t . "tief nahm sich auch anderer Heiliger aus der Zeit der Christianisierung an, deurlich 
im Gemälde "Der hl. "everin, wie er zur Verbreitung des christlichen Glaubens in einem 
römischen Cubiculum predigte". In diesem Werk aus dem Jahr 1863 in der PFarrkirche in 
Kuchl"" werden die typischen Aspekte der Ikonographie der "Gründungsheiligen" in den 
Vordergrund gestelle: Der Heilige steht predigend auF einer kleinen Erhöhung und ist von 
Zuhörern, riimi\chen Soldaten und der Zivilbevölkerung umgeben, im Hintergrund der 
P,lg Lueg; das befestigte Kastell bezeichnet das spärrömische Kuchl. 
Die wirknüchtige Legende, Rupen h:üte alles Römisch-Heidnische hinweggefegt und 
,\lIf den verödeten Ruinen Juvavums seine neue Kirche errichtet, stammt aus der Zeit des 
aufkeimenden politischen Katholizismus"". Während das junge Landesbewußtsein des gebil-
[ler I'.lytho, vom ,,-hollen l.and· ~.t!/hllrg 
deten l1ürgl'r(uJll' ohne He/ugnahme auf d ie kirchlichen'] radirionen des früheren Erzsrifres 
,lmbm, idelHih,ierten sich die Vertreter der klerikal-konservariven '>eire des Patriorismu'> 
demoll\tram mir dem luvor wenig popularen Rupert-Myrho'> ' . Die heldcn Cemalde '>riefs 
Im [)ommmeum sind somit ,li, ein posirives Bekenntnis tU den alten Cründungslegenden 
und zum kirchlich geprjgren Amhieme ,>al/burgs zu interprerieren ". Mögllchervveise srehr 
Stid~ Cem:i1depaar, des'>en ' I hemarik deutlich auf eine Resraurarion des Myrhos der (,rün-
dung'>heillgen fielr, in lu.,aJllmenhang mir Jem OombranJ vom IS. '>cprember 1859, der 
die Cewöllxrre,ken stark beeilHrachrigre und Restaurierungen norwendlg machre. Gerade 
die hömmigkeit,>prakriken de., Katholi,i.,mu'>, die in einem (,roßreil der l.andbevölkerung 
einen Rückh,llt ElIlden, waren ein wesentliches Mi[[el der Identifikarion. Die kulrurkamp-
ferischen Au.,ell1,lnder,euungen ab den spjren sechziger Jahren ha[[en zu einem demlichen 
f r,rarken der IUHH wen ig ,lmgeprägren kOll\erv,ui\'en Elememe geführt, deren wichrigsrer 
'>,lmmelpunkr der bereir, 1849 in '>alzburg gegrundere (und mir Erlaß der '>ra[[halterel Iinz 
vom I~. April 18so genehmigre) "Ruperru,>-Verein" dar'>rellre' <J . Die heure eher ungewohn-
lich anmurende Ikonographie der Bilder "rid~ erscheim allerdings im II1rernatlonalen Kon-
rexr relarivlert: !Tanz rkaJlib "Heimkehr de'> hl. Adalberr aus dem Benedikrinerklosrer 
,\1ome C1\'>I no Im Jahr 991" (18~4) " srellr Jen Heiligen ebenLllls 111 der frohen Andachr 
beim Anblick des heimi,chen Bodens d,u. Ir isr '>tehend und im beliebren ,,\ehergesrLl'>" ge-
geben, '>eine Rechre isr ausgestreckt. Auch ,ln diesem Beispiel erweisr sich, daf; I'lglOlitde Iko-
nographie durch IIbcrl'lguJ!ltde Typenbildungen gleich,am pr:ihgunerr und nobtlitlerr Wird 
"rief, Be,c1üftlgung mit dem hl. Rupel[ har auch in der Dekoration der Ruperruskryp-
ra der Kirche dl"> Kollegl<msriftes in "eeklrchen (18')8) J> ihre '>puren himerb,sen. In dle-
,em Jahr f.lIld eine riefgreirende Ver:inderung der Krypta mit der bneuerung der \\olbung 
durch den l\1unchner Architekten "chneider ,tatt. Im ,eiben Jahr em,unden dlt: :---'bIt:reien 
"tid, mit ,>/enen au, dem [eben des hl. Rupert. Im Pbrramr "eeklrchen befinden 'ILl1 
heute Ill\ge,amt vier gemalte [),Hsrellungen ,1LI, dem I eben de, Hedlgen (01 auf \lcr,l!J), 
darulHer die Uherreichung de, Bauplane, dUl'ch Rupert an den Baumei,ter für die ~Irlhe 
In ,>eekircllen, der Baubeginn der P('[el\kirche in Sa!Jllurg mir Rupert \or der \londl'-
hergwand und die ' l:lLIf'e Iheodo\ durch RUf1err ". -\uch eine "fene mit dem Hetm".lntt 
t"' t'" 
de, Hetllgen I,r leil dle,es 1\ klu,. Unkl.lI blelhr, \\0 die D.H,rellungen ehemal, hefe\tIgr 
waren, vit:lleich[ an der DeLke oder ,ln der \\ami der ~I'\ IH,1. In der ~ollegi,u"rih\- und 
[)ekan,ll,ki rche "eekil'chel1 behndel1 \ich .111 del1 Seirel1\\:il1del1 de~ \lr.Hr.lume, 1\\ ei \nn 
Iudwlg Ma\TI U\hier) [IXl-! 191~1 im ).1hl 1894 genulre 11I\[orISlISLhe \'\ '.lI1dgemjlde, dll' 
,111 den Auknlh,lll de, hl. Rupcl t 111 "eekirchenertl1l1el 11 \ollen: 1111'" "Predigt dö hl Rupl'rr 
,1111 Walle"ee" und rechl' "h h.llIung dei I)ell'r,klrche ,1m \\ ,llkt,ee" ( \hh '0) 
Die Ikol1ogl.111hie cJe., h l. IZU lllTl i,r he"ol1lk" in Iklll'hul1<' tUI "kILh'l'I[l"el1 IltL'l,l 
t" t"'t t"I 
LUI und 111\loliogl,lp hie illll'll''',ll1l. 111 dC I " l ehl'l1\bl'\chll'lhul1g dl'r herllgl'11 RupL'll. \ I 
Ahh.20 \cck,rLhcn, I\,()!legi.mqili,- und Oeb-
n.lt,kirLhe, \clrcn\\'clnd Je, A!rarr.1utlle" "hbau-
lIng der I'crcr,k,rLhe.1111 \X'aller,ee" n1l1 lud" ig 
,\L1\'cr (:-"1.Jier) 1~9-t (Auror) 
tal, Virgil, Bischöfe in Sa lzburg, und der 
heiligen Äbtissin Ehrentraud im Klo~ter 
onnberg in der Stadt -Salzburg" (Salz-
burg 1857) heißt es unter anderem: ,,( ... ) 
Das vo n den Hunnen zerstörte J uvavium, 
welches e inst die Römer bewohnten fand 
er als eine Wildniß und von Menschen 
leer. Durch Zuthun des baierischen Her-
zogs Theodo brachte er (Rupert [W.T.]) 
die Urbarmachung dieser Gegend tU 
Stande, erbaute ein neues Kloster und 
eine Kirche, welche er zu Ehren des heil. 
Apostels PetfLIs einweihte. ( ... )""'. Be-
reits in den vierziger Jahren des 19. Jahr-
hunderts kann eine historisch-kritische 
Ausei nandersetzung mit dem \'(fi rken Je<, 
Heiligen kOllStatiert werden, etwa in P. 
Michael Filz' OSB "Historisch-kritische(r) 
Abhandlung über das wahre Zeitalter der 
apostolischen Wirbamkeit des heil. Ru-
pert in Baiern und der Gründung seiner 
bischöAichen Kirche zu -Salzburg" (Beitr:i-
ge zur Landeskunde von Oesterreich ob 
der Enm und Salzburg, vierte Lieferung) 
[Linz/D. 1843). Deutliche Beziehungen 
zur Ru pert- Ikonograph ie ~tiefs finden 
~ich auch in Jer Schrift "Die AnpAanzung der Kultur im Lande Salzburg durch den heil. 
Rupert" von hanz Schleindl (Salzburg 185,\) "" , in der unter anderem beschrieben wird, 
wie Rupert mit ,einen Cd~i.hrten begann, die Wildnis auszuro((en, um den großen Plan 
der ,,( ... ) Chri'>tiani\irung (,ic!) der Bewohner und der Kultivierung des Bodens ( ... r ' 
durchzuführen. '-,chleindl ordnet Rupert sogleich zu den großen Gestalten der Geschichte 
und lU den größten Wohlt:i.rern der Men'>chheit. Mit deurlich biblisch inspirierten Worten 
,childert er da, Aurbauwerk Ruperrs als Quelle und Segen der Salzburger Kultur: ,,( ... ) Die 
rohen und wilden "i((en wurden gemildert, Haß verwandelte sich in Liebe, die blutigen 
<"'chwerter wurden in PAugsclüren umgeschaffen (. .. )" '. Der Heilige wird hier unmiß-
yer'>t~i.ndlich ,11s wichtiger geschichtlicher AU')gangspunkt Salzburgs ge,ehen: ,,( ... ) Die,er 
ist der Cründer seiner Ce'>chichte, seines Ruhmes, seine'> Glaubens, seiner Kultur und 
Ahh.!1 BI.I,ill' H,ikl (n.tLh [<".lllder RlIf\l, [)er hl RlIpcrt J:tf,( \Oll L\\l"I .\1<inL'l,~d.lhr 
(tllUlllll Itllllll hurhtltt:ll. ~ loll\rilh. \or IH61 (AlIwr) 
CI\ili~,Hion; Illir ihlll beginnen ~eine heuden und 1.eiden ununrerbrochen bis herab auf 
heure. ( .. .)'" . 
[)Ie Ikonographie Ruperrs erfuhr illl 19. J,lhrhunderr In ,1l1en C,Htungen eine nichr un-
erhehllche 'lrelgerung In ihrer Bedeurung. Ein Hobrlch \'on BI.1Sluo, Höfel (1-9~ 1%,) 
llach einer lelehnung \on I eander Ruß (Ahb. ~I) felgr den Heiligen, wie er von z\\el 
M()ndl~get:lhrren einen B~lUlll be.nbeiren Li!\r, wobei die (heldni~Lhenl) Rlllncn UU\.l\Ulm) 
In (,esr,llr eines K.lpirell, ,11, Ba"s dienen. [)er be,onders ,eir dCIll Barock' ,1I1lurrdfcndc 
Topm des liber delll fCI\r()rren lleldenrulll neu zu errlchrenden Chll\renrUIll, \\ ird hicr 
akruali,ierr. Rupen erscheint gleich',llll .11, "Iwclrer" Bond'~Hius pr:iscnr !\Joch d,ls "Kron 
prin/enwerk" I, uherlOg Rudolt.. ) kien die "Irehen und Klmrergrlindung Rupcrr, .11, 
,,\'V'iederelll,rehung ~d/hurgs". 
Die neuen Abenr,ellungen in dei Ikonogr.lphic dc, hl. Rupcrr IIll I ,lUre des 19.I.dH-
hundcl r, wcrdcn c!\r ,lU' der Pc"pckri\'e der h.mlLkcn Bildrl.ld((loncn zur C:in/c der((llch' 
( ,lcIc h,alll In I'orlll ClnCI I ypologlc \\ u rdc (wohl IU I L'tLkgchcnd ,lU t ci n Prngl.lllllll Aht lkd.l 
'lcC.lllCr, [rcg. 17')) I7R')]) ,ln dcn Il llLh\lhifh\.lndcn dCI '-;rdr\klllhl' \'on \t Pctcr d.l' irdi-
,ehc lchcn dc~ "Irehcnglllnder~ RlIpcrr (rcchh) Jenclll dc~ Ordcll\\Ciher\ lkncdikt (link,) 
in Je lehn Bildein gcgenllhl'lgC\lClir ( ;clll~lkk \on h.lnf \l\l'l "Olllg, I) hcgonncn)' . 
\.ll/hllrger HIStOrtenm.llerel des 19. Jahrhllnuem 
Auch das im 19. Jahrhunderr häufig auftretende Thema des die Götzen stürzenden Ruperr 
besitzt Vorläufer in Werken der Barockzeir. etwa in einem Medaillon aus der Mitte des 18. 
Jahrhundem an dem im rechten südlichen Seitenschiff der Stiftskirche St. Peter in Salzburg 
befindlichen felsengrab des Heiligen"', das in einem Schild (rechts unten) den Dämonen 
,türzenden Heiligen zeigt (Titulus: "Gewisslich syndt gebenedeyt, die hier gestiffr die Chri-
stenheit."). Auch in der Ausstattung der Kollegiatsstifts- und Pfarrkirche Mattsee wird die 
Konstruktion geschichtlicher Traditionen ofFenbar, indem dorr das Deckenbild im Chor 
("Gründung Mattsees durch Herzog Tassilo"), wie die meisten anderen in dieser Kirche 
Hlll Josef Rattensperger um die Mitte des 19. JahrhundertS ge,chaffen"', auf das Deckenbild 
gleicher 1hematik aus der Zeit um 1700 7urückgehen dürfte. 
Die fast ungebrochene Kontinuität der Verehrung der Heiligen Virgil und Ruperr wur-
de im 19. }ahrhunderr lebendig gehalten, wie vor allem das CEuvre Stiet"\ zeigt. Allerdings, 
und das ist hier entscheidend, konzentrierre sich die Ikonographie der "Gründungsheiligen" 
Rupert, Virgil und Modestus im 19. Jahrhundert besonders stark auf die "historisch" rele-
\.ll1ten Themenbereiche, die vorwiegend in Sujets wie Landnahme, Taufe, Predigt, Lehre, 
Gründung und t\.1ission ZLIm Ausdruck kommen - 111emenkreise, die weniger der Iko-
nographie der "Glorie" und des "Triumphes" des Glaubens verpAichtet sind, aber stärker 
In Verbindung mit Identifikation durch Geschichte im Sinne eines verst:ükten Bezugs auf 
regionale" Ursprungsmythen " gesehen werden können"'. 
SALZBURGER HISTORIENMALEREI DES 19. JAHRHUNDERTS 
ALS "UNTERENTWICKELTE" GATTUNG 
Eine wesentliche Epoche der Geschichte Salzburgs ist ohne Zweifel die Barockzeit. Um 
so mehr er,taunt, daß es in der Historienkunst des 19. jahrhunderrs kaum Hinweise auf 
eine entsprechende Beschäftigung mit dem 17. und 18. jahrhundert gibt. Eine Ausnahme 
stellt hier eine Bleistiftzeichnung Georg Pezolts mit dem Titel "ErzbischofWolfdietrich von 
Raitenau W\t in seinem t\.1ausoleum in Salzburg sein auf Erztafeln geschriebenes Testament 
aufstellen." Im "alzburger Museum Carolino Augusteum dar"". In diesen Bereich gehörr 
auch eine Radierung Andreas Geigers in Schweickhardts "Herzogtum Salzburg ( ... r (18)9) 
mit "Irlbi,dlOf Mathäu, begnadigt die rebellischen Bauern in Greding bei Untersberg."" ' . 
Die '-lalfburger Geschichte der Barockzeit wird auch in Georg Pezolts signierter Bleistift-
leichnung (IH(,4) mit einer Allegorie der Stadtgöttin "juvavia", die von Schülerinnen umge-
ben ist, them,ltisierr (Chronogramm: DILeCtos sI bI sCoLares saLVtat Mater aVlta) [Abb. 
22] "(' : 1m Hintergrund ist die Festung Hohensalzburg dargestellt sowie die Wappen der 
r rzbi,chöfe \\'olf Dietrich, Markus Sirrikus, Paris Lodron, das Wappen von Sr. Peter und 
r ,) 
J\hh. l! (;ulIg I'C",ll, Allegorll ,b "'.t1/hlllgl'r "'l.\c!lg()lllll "IU\.\\ 1.\', Blu\rltUL'llhllUllg lS(,} (\,\Ilhurg. 
""1( Al 
d.l\ "lt'ld ns.lppt: l1 , .1LI(\C rJ clll dcr haYl'I i'L hc [ tl\\C u il d d l' l h.lh,burgi,dll' [)oppl'Lldler. hl1 
\ pt:/lc lk, I hCIll .l dCI (; t:\L hI Lhh lll .lkI CI li cgt il1 llcl Ik\L h.li'rigullg Illit dcr \ l'l !rcihullg dcr 
I\Olt:\ l.ll1tCI1 .1LI \ "l.d/ hurg 111 dCIl !'lhll' 11 171 1/ 1:'12' . 
S.Jlzburger Historienmalerei oe, 19. Jahrhunoem 
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\00. !,. \X'emel Onok.u Nolrlch, "Der hl. Ruperru\ auf den Irümmern luvas'ums 
predigend", Blmnfr und leder, 1884 ()dI7burg, 5MCA) 
Ahh. !+ \X'emd Onobr Nolrldl, "Der >Lareinische Krieg<. r r70i\chof i\ larrhim 
I .lIlg lU Pferd, im Hlnrergrund die lörung", Bleisrifr und reder, 1884 (Salzburg, 
\\I('A) 
~/l:1ll:1l mit hl:igni"l:n dn hü hl:1l Nl:lIll:it bleiben aber dil: Au'>nahme, und auch gc-
\chlm\cnl: ~l:ril:n ,>Ind I ntl:rl:\'>anlcrwl:i\l: nicht vorhandl:n. ['inl: Amnahme stellen hier die 
VOJ/l:iehllungl:n für Pr:imil:nbl;ütn (" ll auptmomente dei ~al/burgl:r Cl:schichte") de'> 
".~,ll/bulgl:r KUll'>tvl:rl:im" dar, dil: im Jahresbericht 1885 erwjhnt wnden. Diese wurden 
1\\,11 nicht au,>gd'Lihrt, gd1en jedolh einen r_inblick in "Hauptmomente" der '-lalzburger 
Ce\thilhte aus der Perspektive des 19. Jahrhunderts. Im Jahr der (,ründung des Kllnstler-
h,lLI\es wollte der KUll'>tverein diese Fihrlichen Pr:imienbl:itter als ~erIe 1LI ~ujets der Sal/-
burgl:1 Llnlk'gl:,thichte hnausgd)l:n: Die Mitglieder sollten damit nalh ellligen Jahrl:n 
l:lne komplette Mappe mit Illustr,ltlonl:n !U ihrer Heimatgeschllhte in Hjnden haben . 
DIl: In Bklstifr gezl:ilhneten und mit Fl:der la\lerten Originallellhnungen wurden vom 
\XIl:Ill:I (Historiell-)Maler Wl:l1Iel Ottoh.ar Noltsch (18 15 '19°8) 1884 ausgeführt: "Der hl. 
Rupertu'> auf den TrÜIllI11l:rn [u\'avullls predigend" (Abb. 21) (nllt deutlicher :"Jahe zur 
BOlli(ll-lkonographie [!]), "Der >l.ateinislhe Krieg<. Erzbischof Matthjus Lang zu pferd, 
IIll Hintl:rgrund die Festullg" (Abb. 24) , , "Rupertus predigend" 'und "Karl der Große in 
~,ll/burg 801'" '. 
II Das "heilige Land" Tirol im Kampf um Unabhängigkeit 
NaLh dem Wien er Kongreß wurde Tirol zu einer einheirlichen Provinz des 1804 gegrün-
deren Kaiserreiches Ösrerreich. Die vom Kaiser erlassene VerFassung bedeurere den Sieg 
de, Zenrralismus uber die ~elbsrändigkeir des Landes '. Tirol erhielr 1816 ein Verfassungspa-
Ahh. I '",eph t\,ik"LlUS Lmg. fl.ledaillc auf die 
Rückkehr J'irols IU ÖsterreIch. Revers: knien-
dl , I irokl" vor dem "Alur d" Vaterlandes". 
lXI) (Innshruck. Tl Fl 
renr, das rein absolurisrisch und zenrralistisch 
ausgerichrer war. Trorz des formellen Weirer-
besrehens der Srändegliederung wurden deren 
Rechre srark beschnirren, was bedeurete, daß 
eine eigensrändige Landespolirik nicht mehr 
beuieben werden konnre. Im Land selbsr re-
giene ein Wien unrersre!Jter Gouverneur, der 
zugleich Landeshauprmann und Vorsfand der 
Srändeversammlung war. Ersr in der Folge des 
Februarpatenres (1861) erhielr Tirol eine eige-
ne Landesordnung'. Eine Medaille von Joseph 
Nikolaus Lang (1815) auf die Rückkehr Tirols 
zu Ösrerreich zeigr am Avers Kaiser Franz 1. 
und am Revers die kniende "Tirolia" vor dem 
"Alrar des Varerlandes" l (InschriFr: "PATRE 
VOTIS T IROLENSIVM REDDITO") [Abb. 
1]. 
DIE VIELFALT DER "TIROLER IDENTITÄTEN" 
Da, Beispiel I 'irol demomrrien wohl am anschaulichsren, daß der Diskurs über regionale 
ldemir;uen (und ihre Beziehung zu sraadichen Srrukruren) im 19. Jahrhunderr weir diffe-
rel1lierrer war als in der Vergangenheir vielfach angenommen 4 • "Tiroler Jdenrirären" sind 
nichr ab geschlossene Konsrrukre, sondern als kulrureller Rahmen und diskursiver Prozeß 
zu \'erstehen, in dem ulHerschiedliche soziale Gruppen ein breites Spekrrum sich teilweise 
überschneidender und inreragierender Idenritären anikulienen. Die "Deutschtiroler" Iden-
tit:ü i,t 111 die,em Zusammenhang kein vorgegebenes FakruIll, sondern ein Produkt kOlHi-
nuierlicher so/ia-kultureller Konkurrenz, in deren Verlauf sich die karholisch-konservative 
1),1' "heilige L.lnd' Ilrolllll K,llllpf UIll Unahhängigkei[ 
Intl'lpretation .1" hegemoniales MlI,>ter (gegenüber liberalen !merprcrarionen) herambdden 
konnte ', Z\\i~chen den 1IlHer'>chiedlichen !: benen dle,er IdenrirJ(,bddungen Im konkre-
ten billwi~chen der Ti roIer, der deLll'>chen und der ösrerreichischen Idemirar - besranden 
,lllerdings Aief\ende und dynamische Verbindungen': Die deurschsprechenden Tiroler har-
ren derge'>ralr "Mehrl:lchldemir;iren " aufwwelSen - Illl11 einen das Bewußr'>elll de, Tiroler 
V,Hnlandes, lweirem die Verbundenheir mir ().,rerreilh und drirrens die Zugehörigkeit zur 
deut~Lhen " Kulturnarion ", Insofnn kann von einer besonders intensl\ amgeprägten "C,.) 
plul allr}' of overlappi ng loyaltie'> ( ... )" gesprochen werden. Die gegenaufkl:irerische Bewe-
gung fand 111 der Deklaration der (ormellen Allianz IwisLhen Tirol und dem Kulr de, Hei-
lipten HerzemJe,u ihren sr,ubren Amdruck. /um er,ren t-.1a1 gewann dle,e religiöse P[;lxis 
1111 J.lhr 1~96 w:ihrend der franLö,>ischen Inva,ion offiLielien Srarll\, als Sebasrian Srockl, Abr 
und [lr:ilar de, ZisterLiemersrifre, <"'ram'>, diesen bd vorschlug, naLhdem er die \X'lrkung des 
Herzem Jöu auf die GLiubigen dargelegr harre. W:ihrend des -\uf'>randes von 1809 sLhwor 
Andreas Horer, den Herl-Jesu-f<eierrag wiederell1zuführen, sobald die Feinde aus dem Land 
vertrieben seien". Im Jahr 1909 wurde dieses GelöbnIS in allen P(urgemeillden Tirols erneu-
en. hir die "rjnde implilierre dle'>er Eid elllen bindenden Kontrakr zwisLhen Land und 
Gott ,owie den Glauben der TiroIer an ihre hinktion als "auserw:i.hlres Volk"" ' . luglelLh 
eIHwiLkeire ,ich ein grö(\eres Bewu(\r,ein einer autonomen "Tiroler" Nanon, gleichs,lm ei-
ner p,Hriori'>chen Gemeinschaft, die 111 sich ,lls diSllnkr ,lngesehen werden kann, aber eng 
mit dem Re'>r de, Heiligen Römischen Reiche'> und Ö,rerreich \'erbunden war' . Das ,:Ier-
riror!ull1" kann ,olcherarr als enr'>Lheidender bktor, dllrch den Bewußrseln und Fesrrgung 
von Idenrit:it erreichr werden, angesehen werden . 
Die,'>es Bewu(~rsein in bewg auf da, "V,\rerLlIld Timi " ,lls Teil gro(\erer Zus,lll1menhiinge 
splegelr berem der I~60 begonnene und 17~4 (son Pett:r Anieh und BIa,ius Hueberl voll-
endere "Arla, 1\ rolen'>!,>". l ' nrscheldend und belsplell1.lfr für dIe fruhe ReAe'\lon zur "Tiro-
lischen" N,H!on isr ebenf:lll, JO'>eph Rohrers ethnographische Srudie "Ulber die firoler. Ein 
Bevrrag lur Oe'>terreilhl\Lhen Volbkunde" (\X ien I~96): Hier \\erden be\nfllfllre hagen 
thell1,Hisierr, die sp:üel 111 rebus polinli,> eine enrscheidende Rolle spIelen sollren, \\ ie cma 
dle,,{ ... ) srrcnge Anh;inglilhkeit (dcr f'iro!er [\\1. r]) an da, Varcrland (. .. )'" . Böondcr, in 
der Iweircn I Lil(te de, I~L Jahrhundcrts \sar dl'l Begriff" Ilrolische Nanon'" \crbrcltct, dcr 
niLlH luleut VOll der h,lIl1ö,i,chcn Rcsolutlon genahlt \\urde ulld besolldn, ubcr.lll dort 
aufrlat, wo '>ich Gruppen von l'iroIern .11, ~[udcnren, I l.11ld\wrkn odn l\.ull\rler r~'rn HlI1 
'J Iml befandcll. Voll <"'roll ll,lnnrc Ill,ln da.s I hC;ltcr ein N,uioll.llthc,ucr ulld d,l<' Il\:'.ll'rrllh 
tcte l.lnde'>lllll'>eulll ein l ilOlel N,llioll,lIIllUSClllll. )mef Rohrn spr.lLh Ct\\,l ,clb\lbl'\\u!\t 
von dCI ntiro li'lhen Bl'Ignalion""'. 
Die I'er,ondikduon Je, Landes - nT\-roha 
DII-_ ['I R,>ONIFIKATEON DES LANDES - "TYROLlA" 
Eint: wiL!mge 'londersrellung innerhalb der Ikonographie des Landö nimmr die "Tyrolia" 
t:in, von dt:r sich bereirs im Barock Darsrellungen nachweisen lassen. Chrisroph Unrer-
bngt:r, (17)2-1798) Bildnis von GorrfrieJ Johann Graf Heisrer, zwischen 1774 und 1787 
,\hh.l I"Jor CHI Klinkmdl, Die 1\'1'0"'1" bekrönr AnJrC<l' Hnfer, ,X9l 
(in",hruLk, Ill') 
,\hh, 1: JOh.lllll '\,'cpoll111k ~Lh.llkr, 1' Ilt\\llrf/llll1 
t ,. ,lhm,11 , \ndrL"I' Ho!cr" R,ldicrllllg, IXI6 (,\uror) 
c'ouvuneur und Lande,hauptmann von 
Tiro\, felgt die auf einem relidlerten '>ok-
kel thronende '>tawe du Pusonillkation 
Tirols mit '>zepter In der Rechten und dem 
Lande\wappen auf dem '>child . In diesen 
Bereich gehort auch "Der (,enius de, Jah-
res 1809'" , e1l1 ungewöhnlich anmuten-
des C,ip"wuk des Im\ter Bildhauers Jmd 
Alois Dialer (1~9~~ J846), das um 18,0 
entstanden i"t und lU f'üßen des geAügel-
ten Cenim den \X'appenslhild mit dem 
Tiroler A.dler als Attribur zeigt; '>wuen 
und '>treitkolben vuwelsen auf den Befrei-
ungskampf Einen Cipfel- und Fndpunkt 
innerhalb der Ikonographie der ,,1~' rolla " 
markiert der! afelauf~atz (189') \'on [sidor 
Carl KI1I1koslh (18)0- (914) ' der Andrea .. 
Hofer und die ,lllegori\che Gestalt der 
,:I~ rolia" (~buerkrone nm bekrönendem 
KreLlZ [!]), die den Helden mit einem Lor-
beerkranz bekrönt (mit der Linken kilt .. ie 
Eichenlaub), feigt '" (Abb. ~), 
Die Verwendung der Ikonographie der "I~ roli,l" Ist unmittelb,ll mit dem Kult um An-
drea .. I Iokr verbunden: [in FntwurlJoh,lnn Nepomuk "lhallu .. lllm Crabmal Andre,j" 
Hoter\ In einer Radierung aus dem Jahr 1816 (-\bb. ,) I .. t In I orm e1l1e, Ren,llSsancedenk 
nu!" al.\ \\,lndgrab gestal tet: Im 1\.1 i ttel feld des I n (\\urf~, der pol i md1e und religIöse I nlulte 
miteln,lIlller \'erqulckt, ruht llokr ,1LIf einem "arkophag, d,Hüber .. tehen 1.\\ ci Figuren die 
: 1~T()lia" und der hl. Milluel; Im Rundbogenfeld thront I\.Lllia mit Kind, \on den Heillgc'n 
Andrea .. und Notburga. der "d1lltlpatronll1 [Im"- A,lI1klert. D,l" "oLkelreld lIeren I\vei 
"lhlif'n,lIein und in der Mitle ein ReiJc·f n1lt der ,lllegoll\chen "Iene de .. ,Alt,lre, de, \ ,Her 
1.1I1lk<' mit drei Tugendcn, 
I)IL CRÜNDUN(, [) [ S [IRO[ I'R L\N[) [ SI\IUSI LJI\I'i I IRDIN \NIHl.\1 
I )il' (;rlll1dung \on "N,l(Jon,dnlll"l'l'n' \\,1I nOf\\'endlg, um mil Hdk dc' \,lmmlung'gule .. 
d,l\ Il'Wl'illgc I ,lnd In SClnl'n gl'\\ad1Sl'nl'n kulwlcllen 11,ldluonL'n pl :isenuell'n lU kllnnen . 
Die Cründung de, Tiroler Lande,mmeums Ferdinandeum 
In Innsbruck wurde diese Idee von dem zwischen 1819 und 1825 amtierenden Gouverneur 
Karl Craf Chotek (von ihm stammt das früheste Konzept [1821] zum Aufbau des Museums) 
und den ~t;lnden getragen". Am Beginn dürfte Erzherzog Johann gestanden haben, der 
sell1e Pläne aus politischen Gründen ("AlpenbundafRire") nicht umsetzen konnte", aber 
in seiner Funktion als "Rector magnificus" der Universität Innsbruck die Idee hatte, seine 
privaten Sammlungen der Universität zu Lehrzwecken zu überlassen, was durch den Verlust 
Tirols im Preßburger Frieden (1805) vereitelt wurde". 
Als Zweck des Ferdinandeums, als dessen Träger ein Museumsverein fungierte, bestimm-
te man die Förderung von Bildung in Wissenschaft und Kunst'". Am 2. März [823 wurde 
durch hohes Hofkanzleidekret mitgeteilt, ,,(. .. ) daß seine Majestät zu genehmigen geruhet 
habe, daß ein vaterländisches Museum für Tirol der Benennung Ferdinandeum errichtet 
wurde. ( ... )" ' . Am [6. April 1823 erfolgte ein Aufruf"an die Freunde vaterländischer Kunst 
und \\fissenschaft zur Gründung eines Vereins des vaterländischen Musäums in Tirol" als 
dessen Ziel die ,,( ... ) Bildung der Nation im allgemeinen und im einzelnen insbesondere 
aber in Weckung und Belebung des gemeinschaftlichen Interesse (sie!) für das gemeinschaft-
liche Vaterland ( ... )" formuliert wurde. Als Ziel "in artistischer Hinsicht" betrachtete man 
,,( ... ) Eine Bildergallerie vaterländischer Mahler. ( ... )"'". Die Konzeption des Museums 
bestand grundsätzlich in einer Sammlung von tirolischen lind vaterländischen Erzeugnis-
sen in kümtlerischer lind naturhistorischer Hinsicht. Der Akzent lag aber deutlich auf der 
tira/ischen Seite - gleichsam als Betonung der eigenen, historisch begründeten kulturellen 
Finheit ' . Die konstituierende Versammlung, bei der das Museum endgültig gegründet 
wurde, erfolgte am 13. Mai 1823. Zum Spatenstich des Ferdinandeum erschien das patrioti-
sche Gedicht "Zur Feyer der Grundsteinlegung des neuen Ferdinandeums-Gebäudes am 2. 
Oktober 1842", in dem das Museum als "Tempel" verherrlicht wird". 
Im Jahr 1845 wurde das neue Museumsgebäude (nach einem Plan von Alois Mutschlech-
ner) von Erzherzog Johann feierlich eröffnet"'. Zwischen 1882 und [884 stockte man die 
Emade des Museums (Architekt Natale TOl11masi) auflO : Sie zeigt Büsten von Tiroler Künst-
lern, Dichtern und Wissenschaftlern mit der "Tyrolia" im Zentrum (flankiert von der Per-
'>onifikation der Künste und der Minerva), ausgeführt von Anton Spagnoli nach einem 
Entwurf von Josef von Gasser ([889)". Die [902 aufgesetzten seitlichen Giebelfiguren der 
Kümte (von Franz Baumgartner gestaltet) mußten 1945 wegen Absturzgefahr entfernt wer-
den. Der Terrakottafries zwischen dem ersten und zweiten Geschoß zeigt in Medaillons 
Porrr:üköpfe berühmter Tiroler Künstler (von links nach rechts): Paul Dax, Gregor Löffler, 
AIessandro Vittoria, Alexander Colin, Martin Knoller, Joseph Schöpf, Angelika Kauffmann, 
1\.1ichelangelo Unterberger, Franz Zauner, Johann Baptist Lampi, Joseph Anton Koch und 
DominihIs Mahlknecht. In den Fenstergiebeln des zweiten Obergeschoßes sind Porträt-
köpfe berühmter Dichter und Wissenschaftler eingesetzt (von links nach rechts): Oswald 
2<)2 
\hh. f; I dlllllild VOll \X'(lrndlc, )/(:nen .Im dun I ehen Andre.!, Hokr, ,d, ~lIpr.lportln Alju,ndl rni' 
l"L'lil'l/cllhllllng), .llhwgcr 1,Ihre elc, I<) j.lhrhlllldcrt, (?) [lnl1\hrlllk, ILI I 
von Wolkemtein, Hieronymu~ Tutarorri, Johann Anron "l.Opoli, Petu A.nich, J,lkob 
l'hilipp hllmerayer, Jo~eph Bugmann, Anton von Rosmlnl, PlUS Zingerle und Hermann 
von Cilm, D.IS entsprechende Programm harre der histonsche hchdlrektor Professor !md 
l: gger (IHj<)-I<)oj), ab IH76 Bibliothebr .lm rerdinandeulll und bedelltender HistorIker ' 
sO\vie Vnb~ser des 11101 betrdfenden bndesgeschichrlichen 'Ted., tur das "Kronprinzen-
werk" (IH<)j), vorgelegt. Die A.ll'w.lhl der dargötellten Personen 1St nidlt ganz einleuLhtend, 
wurde dOlh etwa auf Michael !'.lchu, Paul lroger, Johann Jakob Zeiller und andere \'er-
lilhtet ' . Im l ~ ud"1.1l1deum sollte progr.lmlllati~lh das gal/z/' IIII/d I irol gegenw:inig sein: 
[)en Runds.lai IIll er,ten ~tock gest.lltete Illan lum "Rellqulenslhrein duTirollschen t\ati-
on" I mil einer "ammlung von patriotisLilen Reliquien, [>onr,üs dn L1l1döveneidiger und 
l:rinnnungen an die [ reignisse des lahres IHo<). hne kbensgrof~e "tatue Andreas Hofcrs 
hehel rSLhte dcn Raulll, Dei Rundsa.ll im lweiten "rolkwerk besaf\ nm "h.lI1z Detregger\ 
('ompoSitlonen .lm den Behelungskampfen" ebenblls einen dellllichen patrlotisLhen 
"lhwerpunkl. In der ".laimJlle sund ell1e Clp~bLlste Hofers eine I\n der Pr.lsentation, die 
hlS In die lell de, !weiten \\.ellknegs erh.llten blieb" . 1 in unsignll'rtes ,\quarell (mit f'e 
der/ellhnung) l~dmund von Wllrndks (IH2- 1<)06) mit vier "fenen ,lllS dcm I ebcn -'l.ndrc.ls 
Ilo!Crs (als "upraponen), .lbslhlicf\l'nd mit einem 1'1 iumpillug Iloters sO\\ IC l'lner Büste 
(",mn han/loseph?) illl lentl Ulll und eingeleilhnetcn 1\1.1f\ang,lb~n (.\bb. 4) ktinllll' 
mit der AUSSI,lltung des ITrdin,lJ1deullls in Verbindung stehen, /lehr nun lum \ crgklLh 
ein ,lhnlllh gesl.1ltetes und S1gnll'lrl'S \qu,lIell \\orndles (Uill IHH.'IIHH.t') · (,\bb ~) "für 
dcn ('01 ndol des Museuills IU Innsbrulk", d.ls die linke f l:i1he des "orridors im ersll'n 
"roLl, des Museuills felgt, her,ln: Die 1 ~()gen!Cldel 1\\lSlhen dl'n l'iLlslern h,l[ \\ lirndk mll 
JL' L' ln L'1 hedeutendL'n Llndslh,lir ,llIS dl'l Cescllllhte dl'" I ,lI1dl" \'l'r,ehl'n. L'bn der lin 
Die (,rlllluung des riroler l.llldesnluseunls f-trulllallUeUnl 293 
Abb. s: r.Jll1l1nJ VOll \X'örnJle, [)ekoratioll)clltwurf für Jas Tiroler I allJeSIl1USeUIl1 rerJillallJeull1, AqU.l-
rcll UIl1 [8g~/IXH .. (?) [Inmbrllck, I I I 1 
nt5tJ~ll[NQlIl1qsfoFtc ~~r toN 
Ahb. (, 0:clIph"clmchuIJlgung,k.me Jer '>taJt Inmbruck, Ansicht Je, Tiroler L1I1Jc'll1useull1s FerJi-
Il ,111 dcu 111 , hrbillhographie VOll (arl Akxdllder (/lChlld, [88 .. (lilmbruck, fLF) 
Ken [UI i,t da, "Dorf ~pinge," dargötellt (Schlacht von [797), In der Mitte befindet ~ich 
"Calli.\no bei l'rlenr" (Ort dei '-lchlacht der Tiroler gegen die Venellaner, 1437), über der 
n:dm:n hng.\ngstLir "Kloster '-laben" als Tirol, ältester BischofsSItI, und das Bogenfeld über 
dei Fingangstür der ~tirnwand feigt da, ,,5:.terzinger Mom" als Ort der \chlacht Andreas 
Ilofer, (1809). Der durch seine l.andschaft:skunst bekannte Wörndle wahlte diese Veduten 
.lufgrund bestimmter hisrori,cher heignisse aus, was bedeutet, daß die Landschaftsmalerei 
vor .\lIem in be/ug auf die IJlJfOWC/!C topographie "bildwürdig" wurde. Bereits [8[5 hatten 
1 (,\nl (1745 18[:-,) und Jakob Pla/idus (1""80-[819) Altmurrer den Auftrag zur Ausmalung 
eines limmer, in der InnsbrucKer Hofburg mit: '>zenen aw, dem'r iroler FreiheItSkampf und 
\'olksleben erhalten " . Die Wilhelm-Cred-\tr.\ße, die LLlm l-erdinandeum hlllfühn. sollte 
ursprünglich (al, Verbindung 1Llln Bn:nner) die Funktion einer Hauptverkehrsader erhalten 
und den '-lLiden mit dem Norden \'Crblnden. De,halb erhielt ,lUch die Programma[lk der 
I a""ade de" Museums eine ungewöhnlich deutlich nach 'luden (Trenro) gerichtete Ausrich-
tung VB. Ales,andro Virrori,\). bne Cesamt,1I1sicht des Mu,eum, feigt eine Neu)ahr,ent-
schuldigungskane der ~tadt InnsbrucK, eine Farblithographie von earl Alexander CZlchna 
(\Vien) au.' dem Jahr 1884 ' (Abb. (,). 
ENTDFCKUNG UND DARSTl-l.LUNC, DES GEBIRGSLANDl-'> TlROL 
[krem (;oethe war .Im Cebi rg,autbau Ti rol, inreressiert und s,\mll1elte Ti roler t\ 1l1leralien' . 
Der grö{\te Ceologe seiner Zeit, I eopold \on Buch (1~-4-[85j). entdeCKte 1111 Jahr 1-98 
die Berge des 1'.\,sat,\les UIl1 Predano, die ihn wegen ihres Mineralrellhtull1" L\szinienen. 
I.r beleichnete "Tyrol als den ~chILi"ellllr geognostischen Kennrni, der Alpen"lI. Zeugen 
dle,e, Interesse, .1m Land] irol sind aUlh engagiene Naturforscher Der führende ~!ann 
war hier hnallldireKtor Akm von PLlUndler (1-(,')-184-). der ll1it BlIlh und HUll1boldt in 
regell1 Briefwechsel <,tand und .11, Pionier der geologischen I orsLhung in Timl angesehen 
werden ll1ur\. Der zweite bedeutende I imler Ceologe \\ar der I lIenriner johann K\ptlSt 
Brocchl ((7~2 182(,), der .\Is Bergwerksbe,\ll1tcr 181 [ die ,,1\ lell10rle nllneraloglle sulb \,.\lIi 
di Fa",\" In Mailand her,\u'gab ' . Die ['imler L\nd,chaft, \'or ,\lbl1 die Ceblrg\\\e1t. h.\t dll' 
Maler und Zeichner in den Jahren lwi'lhen [~90 und I/lW Iebh.\fr besLh:iftigr. h enrsund 
nehen Vogelslhaubildern eine ncuc Form der L1I1dsLh,\frskunst, die wesentlich da. u 
helr l ug, da, Interesse an ['iml fU wccken und es auch in der ['olge .\LIt(eLhtluerlultcn~ l . [n 
dcn ),\hren fWlschen [800 und 1805 Ild\ [, I/hcrlOg )ohann, der ll1i( dl'l \ l'rtl'llligllllg I irols 
hClr~\lJ( wal, da, l and ,\1I\ n,llllrwJ\\eJl\cluli:lichen lind "rl.\[q~lSlhl'n Illrerösen erfl)rSLhen 
lind hc.llJ!uagte dcn Ccnleoflliiel [)J. JohaJ1n Ccbh,ud (1~82 -18j"7) mit dieser Autg.lbe " 
l'lIl den h,hel/og bedelltcte sCln J\ufl: nlh.\lt in I'iml ( ..... cl're1l1!K·I I~OO) dl'n Beginn. \\ie 
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er \p;iter in ,einen "Denkwürdigkeiren" berichrere, "C .. ) jener unveränderlichen und un-
er\chürrerlichen Liebe, welche diesem Land erwiesen und die von dem ,eiben rreu erwidert 
wurde. ( ... ),,". Besonders LandschafrsmoriveTirols erfreuren sich in der Folge in der Kunsr 
de .. 19. Jahrhunderrs einer bewnderen Beliebrheir. In Wien gab es eine Reihe von Verlegern, 
die KÜJ1',rkrn Aufrräge für Druckwerke gaben, hier vor allem der "Kunsr- und Indusrrie 
Comproi(' (gegründer am 26. Mai 1801 von Josef Schreyvogel), Arraria (gegründer ITC'O) 
und Tranquillo i\follo (gegründer 1798). Um 1800/1810 erreich ren die in der Druckgraphik 
verbreireren Land\chaftsdarsrellungen ihre er,ren Höhepunkre: Die Brüder Perer und JO'oef 
<"'chaffer brach ren damab eine Serie von zehn lnnsbrucker Amichren herau'>, 1794 eine Serie 
mir)2 Bbrrern der Einwohner Tirols41'. Marrin von Moliror begab sich 180Ill802 im Auf-
(fag des "Kul1Sr- und Indusrrie Comproirs" nach Tirol, wo er eine Reihe von Gebirgsdar-
,rellungen 7eichnere, die als "malerische Amichren aus Tirol" von Chrisrian Friedrich Dur-
renhofer (I~7R-1846) und Bamch gesrochen und kolorien wurden 4 . Im Jahr [801 schicbe 
der Verleger Josef Eder den Maler Friedrich Ferdinand Runk aus Freiburg (1764-18)4) ,< 
nach Tirol. um Landschafren für den Druck ZLl zeichnen. Er erhieIr am 28. April 1801 ein 
amrliches Schreiben der Wiener Akademie, damir er die "Landschaftsgegemrände im Lande 
Tirol" zeichnen könne. Nach Zeichnungen von Friedrich Ferdinand Runk srach Benedikr 
Piringer die bekannre Aqu<lrinraserie "Sammlung der vorzüglichsren mahlerischen Gegen-
den von 1)"1'01. <"'einer königlichen Hoheir dem Erzherzoge Johann (. .. ) in riefsrer Ehrfurchr 
gewidmer von .IO\eph Edel'." . Nichr ohne Grund lobre Hormayr im Jahr 1829, daß umer 
den neueren Landschafrsmalern Ferdinand Runk (in seinen ..landschafrlichen Namrge-
nühlden") das Verdiensr gebühre, ..(. .. ) ZLlersr und fongeserzr die pirroresken Schärze unse-
rer varerLindischen Landschafr für die KUl1'>r eröffner und in derselben gleichsam eingebür-
gert ZLl haben. ( ... )"". Der älre'>re und bedeurendsre Landschaftsmaler war Franz Karl Zoller 
(1~.j.8-18:!.9), einer der ralenrienesren Schüler des Direkrors der Kupfersrecherakademie Ja-
kob ""chI11utler: Im Jahr 1~99 schuf er die ersren Glerscherdarsrellungen des Lüsener und 
de\ Alpeiner ['erners im Srubairal, die auch als Radierungen herausgebrachr und Erzherzog 
Johann übergeben wurden'. 
Hinsichrlich der Trachrendarsrellungen muß besonders JosefAnron Kapeller (p61-1806) 
genanm werden, der pR:!. die Akademie in Wien besuch re und 1799 mir Jakob Holer ei-
nen Kumrkonror in Wien gründere". Trorz seiner kurzen Schaffenszeir liefene Kapeller die 
Zeichnungen für eine Tiroler Trachrenserie, die spärer von anderen Verlagen immer wieder 
kopien wurde. Das Tiroler Landesmuseum besirzr die originalen und von ihm signierren 
Vorlagen ab Aquarelle. Die Narürlichkeir seiner kräfrigen Gesralren und die Aufwenung 
der Bauern neben Adel und Bürgerschafr srehen im Vordergrund, wobei die bewaffneren Ti-
roler Bauernge\ralren deurlich auf die akruellen Umsrände dö Landsmrms hinweisen ", so-
mir nichr nur die Vielfall' von Gebräuchen und Trachren der Bevölkerung deurlich, sondern 
ebcmo dcren "v.Herl;lnJ"che" Ce<,innLlng L1nl11ißver\t,lnJlich klargelegt wirJ. Die meisten 
/eichnungen Kapellers wurden in einer ersten "erie von acht ßlänern (1799) von Ihm ,elb<,t 
und in einer Iweiten Serie mit 16 l1Littern unter dem Titel "Coswmes du Tirol-Trachten 
.lm 11101" n.llh seinem Abgang 180, von "imon Warnberger ges[()chen 6. 
Dcr I\veite I'iroler KÜll'>tler, Jer,lch mit r rachtenkunde besonders besch:itrigte, war Jo-
sefWeger in BOlen (1782 dI40). D.l' "Archiv für Geographie, Hi\torie LInd Kriegskumt' 
berichtete im Jahr 1822 (unter der Nr. 85: "Hauplcharakter des Volkes LInd landes DClJt<,ch-
Tirolnach \Clnen Kreiscn. - Ge,ammelr, in Kupfer gcarbeitet LInd heramgegeben von Jo-
seph Weger IU BOlen" [1819]): Da<, leben Tirols leich ne ,ich nach diesen BLlttern rühmlich 
dU" ,,( ... ) lüurig erinnernJ an die ruhnwollste [ poche der treLlen und tapferen :'\ation, die 
ihr in und au(\er Lurop.lcrneute Achtung verschafft hat, an ihre heroische Bewegung r809 
für Jcn alten llerrn und für das alte Recht. ( ... )". Teil dieser Serie mit vier Blänern ist die 
kolOrierte Lithographie" ['rachten au, dem mrlichen ' Iheile Tirols \ 
Oll, HISTORISCHLN MYTHLN TIROLS 
Un.lblüngig von der unterschiedlichen Herkunft der Autoren belieht ,ich eine beachtli-
che Anfahl der hi<,tori,chen Balladen in dcn Penodlb Jo<,eph Freiherr von Horma~T<' auf 
[. relgnis<,e der Tiroler Cl'\chichte, und hier vor allem auf die'I reue der Tiroler zu Herlog 
hleJrich "mit Jer leeren I asche", auf Kai,er J\hximilian in der J\hrtlI1Sw.lIld, die hobe-
rung Kut~telns (r504), das Schickd der Phdlpplne \\elser ,mVle die Begebenheiten de, 
Jahre<, 1809 im Rahmen Jes Befreiungskampfes gegcn N.lpoleon. Nur gaI1l vereinzelt rin-
den ,ich andere Themen kreise, aber weder Jle Kelten-, die Romerlelt, die Bajuwaren, die 
christlichen MI<,\lonare, J\leinhard 11., J\hrgarethe j\ lault.lsch, ().,wald \on \\'olkemtell1, 
"Igl,mund der MlInlreiche, Nikolaus Cusanus, die Äbti'>Sln Veren,l, das Konlll \"l)n Trient 
noch Petrm ( :anlsi u s \v.lren leutllch \V I rkl ic h beliebte I hemen. ur ganz \'erell1zel t \\ urden 
,olche heignl"e und Ce,s ulten Cegell\tand von B.11I.ldendichtungen. 
Als grundlegende Texte sind vor allem Heinrich Joseph \on Collins (1--1 rSrr) "Kai-
ser J\hx, au( der J\hrtimwanJ In 1\ rol. 149," ,Joh.lnn B.lptlSt Rupprechts "PhdlpplI1e 
Weiser"', "Die Marrimw.lnd (Sage)"" , Carollne PIchler<, "Phdlpplne \\elserinn '" und 
Ign.lI Johann I lannuschs "Friedlich von °1\ 101"'" 1lI ncnnen. \Is hlstomdlc \lmelpunk-
le der ['iroler ('e,chlchte Sieht llorma\l" ,,( ... ) hlcdllch mit der Iecrcn I.\schc, j\ I.tx I 
der Riller I heuerdank von JC I J\LlI timwand und l'l'Idin.\nd mit der schoncn PhdiPPll1C 
Wel<,el ( ... )", die rür ihn als ,,( ... ) ein heiliges, romantisches I\.leehLHt ( )"1" fun<'iercn, 
" Wellere bildwlli dlge [le i ,onlichkeltcn und histOIische Frelgnl"e rClchen \011 "1cll1h,lId 11. 
und M,lIg.lIelhe Mau lu,c h bi, Michael C.1I'> 111 ,lI I ul1d del11 16~1 111 ,111cr l' llc l'nrh.\llprl'rl'11 
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,>chw:ibischen Kanzler Wilhe1m Bie(n) ner(,4. Für letzreres Ereignis kann besonders auf Karl 
Anrathers Riesengemälde "C/audia de Medici und Kanzler Biener auf dem Tiroler Landtag" 
(lnnsbruck, Neues Landhaus, 1890) verwiesen werden, das der neueren Hisrorienmalerei 
(Gallait und Pilory) verpAichtet ist. Die politischen Spannungen im Gefolge der irreden-
tistischen Bewegungen in Welschtirol sind unschwer als Entstehungshintergrund dieses 
- breite Zustimmung hervorrufenden - Werkes auszumachen(,'. 
Im Jahr 1853 erschien in Wien die von Johann Gebhan herausgegebene "und mit hisro-
rischen Einleitungen begleitete" Sammlung "Die Geschichte Oesterreichs aus dem Mun-
de deutscher Dichter"66, in der auch Ereignisse der Tiroler Geschichte behandelt werden: 
"Margaretha Maultasch ([irr Tirol an Österreich ab" (J364) von Ludwig August Frankl('-, 
"Der Friedel mit der leeren Tasche" (14J6) von Johann Gabriel Seidir", "Max auf der Mar-
tinswand" (1493) von Heinrich Joseph von Collin("!, "Max von Kufstein" (1504) von Anasta-
sius Grün (aus dessen "Letztem Ritter") 0 und "Graf Ludwig Lodron" (1537) von Deinhard-
stein'. Aus einer Reihe von Gedichten zu den Ereignissen des Jahres 1809 sind auch "Kaiser 
Franz und Andrea, Hofer" von Carl Adam Kaltenbrunner'2, "Andreas Hofer (15. August 
1809)" von Max von SchenkendorF-" "Hofers Tod (10. Februar 1810)" von Julius Mosen 4 
und "Josef Speckbacher" von Friedrich Rückert-' sowie "Joachim Haspinger, der Kapuziner" 
von August Fischer-" hervorzuheben. 
Die von Ignaz Vinzenz Zingerle herausgegebene, nach geographischen Gesichtspunkten 
geordnete und auch Landschafrsgedichte umfassende Anthologie "Tiro!. Natur, Geschichte, 
Sage im Spiegel deutscher Dichtung" (Innsbruck '1852) trifft eine ähnlich geartete Auswahl 
aus den geschichtlichen Ereignissen: Dieses Werk enthält ausschließlich Gedichte mit Tirol-
bezug, allerdings wiederum keineswegs ausschließlich von Tiroler Auroren. Von den popu-
lären Sujets finden sich - unter Auslassung von Balladen mit Sagen- und Legendensroffen 
- "Der Venoste vor der Römerschlacht" von Lertha (JosefThaler)"', "Der letzte Klang der 
Staufenglocke" (Begräbnis von Meinhards Gattin Elisabeth in Stams, 1273) von Leonhard 
Wohlmuth- , "Friedrich mit der leeren Tasche" (1416) von Friedrich Orre''', "Das goldene 
D:ichlein" (ca. 1420) von LerthaXo , "Oswald von Wolkenstein" (ca. 1440) von Johann Gabriel 
Seidl , "Kaiser Max. Martinswand" (1493) von Heinrich Joseph von Collin'" "Kaiser Max. 
Martinswand'" " "Max von Kufstein" (1504)'4, "Todesahnung" (ca. 1517)" und "Abfahrt von 
lnnsbruck" (1518)'" von Anastasius Grün aus dessen "Letztem Ritter", "GrafLudwig Lodron" 
(15P) von Deinhardsrein :', eine kühne Tat aus den Türkenkriegen mit einem Trentiner Ade-
ligen als Helden, "Philippine Weiser" (ca. 1570) von Johann Gabriel Seidlxx, "Erzherzog Ma-
ximilian der Deutschmeister" (ca. 1600) von Berengarius Ivo (JosefSrreirer)''', "Das Mädchen 
von Spinges" (P97) von Johann Gabriel SeidI90 , "Der Knabe und die Spionen" (18°9)''', "Das 
Kontingent der Kapuciner im Jahre 18°9"92 und "Der Feldpater" von AJois Flir9" "Der alre 
Sakri,tan" von Adolf Pichler'J4, "Andreas Hofer und die Studenten" von Max von Schen-
kendorf''' ... Andreas Hofer" von Ida /-l ahn- Hahn')", Elisaberh Kulmann07 , Paul A. Pfirzer 8 , 
,Iulius i\.lmen ' und [riedrich Rücken ,OWle .. Andreas Hofers Iod von Iheodor Körner" , 
wellU, .. \peckbacher" von Paul A. Pfiller' ,ellle Ballade mir dem gleichen Tirel von Fned-
mh Rückerr,owle .. '>peckbacher und sein '>öhnlein" von Johann C,abnel Seidi '''., "Der 
' Ilrolergrei," von Andre Ronacher' und .,vom Mayer Wirrh" von Alois 5chlern'c'. Mehr 
,11s die 1 Lil(re der Balladen in diewr von einem Tiroler für'j irol/usammengesrellren Antho-
logie gesr,llrer Morive lum Aufsland des Jahre, 1809. AuffJllig isr ferner - wie im "Archiv" 
heiherr von Hormayrs - das f:lsr völlige f-ehlen von Berichren tU Freignlssen aus der Tiroler 
Ce,chidHe vor Ij63 . Wichrig .. ind für den Beginn des 20. Jahrhunderts die in hohen Auf-
1,1genl,lhlen In Innsbruck produlierren Hefre der Reihe .. Anno Neun. C,eschichrliche Bilder 
,1l1\ der Ruhmeszeir Tiral,". die hi,rori,che Informarion, parriorische bbauung sowie Ab-
bildungen von Monumenren und '>richen bieren. Erschienen sind unter anderem Bande zu 
l>erer i\.1.Jyr (1<)0-'). Johann Paml (1909) und Anton Wallner (1910). CharakreristlSch isr somir 
himidlrl ich der hisrorischen Mnhen des Landes eine Beschränkung auf prägnante Episoden 
,1US der f:lcC(renreichen Tiroler Vergangenheir ... (. .. ) offenbar auf jene. die als identirärssrif-
rend empFunden worden sind. ( ... )" . \Vie auch für andere Linder Osrerreichs kann auch 
fiirTirol gellen. dass grund<irtllch die Neigung besranden zu h,lben scheint. konAiknrächrige 
und sOli,ll Jmbiv'alenr zu inrerprerierende ' [hemenkreise wie die RerormJtlon und die Gegen-
rerorm,Hion. die Bauernkriege und ,1ndere Plünomene zu umgehen . 
JRIFDRICH "MIr DER IU,RFN lASCHE" - DER \.VUNSCH NACH "EINHEIT 
/WISCIII<N rÜRST UND VOl K 
Die engen Be/l(:hungen Iwischen Timl und dem H,lllS H,lbsburg geht:n auf das Iahr 1,6, 
lurück. ,11, das l.and mir Ö,rerreidl \"t~relnlgr wurde. Oll' l.ande.,ftirsrln \ Llrgarerhe ~laul ­
r,lsch ,chlo(~ nm dem lüb,blllger Rudoll 1\' .. dem ~rlfrer.lm ~6. ,I:inner H6, einen enr-
slllechenden Venrag. Aber ef\( Rudolf, Neffe. HerlOg I nedrich IV (I ,H~ '4Nl. hlelr'ILh 
sr;ind Ig In 111'01 au( nachdem er I '06 die Regentsc hafr allOerreren h,Hre. Der Icurseli"e 
~ L ~ ~ 
I rledllLh, .luch .. hied l mir dei leeren 1.1,che" genannt, ,:ihlr tU den popul:irsren Cl'\t.ll-
ren dei ' I lloier Ceschichrl'. W,), ,lUch d,lllllr ,usamlllenh;ingen dllltre. d,lI\ er Reformen 
in C;,lIlg SCUle' '' '. Aill 4. I'kirl 1799. d lei \Xlochen vor delll tvvelten \'or,rol\ fr.lnlöslslher 
Iruppen n,lch I"irol, kundigrl' ein Inmbrucker Ihearerle[(l'l .. ( ... ) l'in ncues hier nOlh nil' 
ge,chcnl" gro(~l" hCl"{lI\che, '>ilrcngclll,lh lde (. .. )" an: .. BürgerrreLlc. odcr J"ricdrich nm der 
Il'ercn ' I:l'chl', I'rlhellog \on (k,rl'l rClch. C lai" lU "I, 101" . \urOi des "rLilks war dcr er-r 
<lchllchnljh ll ge joseph von Il ollll,l\ I, der 111 der sagl'llh,Jt"ren I [modl' v Oll der /'IuLhr hicd 
I ichs ,lU' KomU1l1 d lc Il cbl' dl" l iroie l Volkes IU ,e lnl'lll l lndcshcllll und IUIll \ ,Hl'rl.lIld 
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Ahh. -. hanf "Lll.ll1ls, "Der als 1\1inne,;inger \'erkludere Herzog FnedflLh IV. gibr slLh ,1Ll1",elner FluLhr 
aus Konsrant scincn (feuen I"irolefJ1 IU erkennen", C,enülde, 18)1 (Wien, ÖC) 
exemplarisLh deurere. Hormayrs Srück war nichr die ersre dramarische Bearbeirung dieses 
<"'roffes. Bereirs sieben Jahre wvor war das Schauspiel "Friedl mir der leeren Tasche" von 
Johann hiedrich Primisser in lnnsbruck aurgeführr worden'''. Im Vordergrund der Ballade 
"lriedrich mir der leeren Tasche" von Friedrich Qrre (Pseudonym)'" srehr ebenfalls nichr 
der hisrorisLhe Konflikr mir den Adeligen, sondern das überaus populäre Moriv der ~'fr­
IJ/lndenhflt de, Herzogs mir Bürgern und Bauern'''. Der Herzog, verkleider als berrelnder 
<"',lI1ger, isr die einzige handelnde Figur der Ballade. Dies zeigr wiederum nachdrücklich die 
besondere Bedeurung der Personlliisierung in der Rezeprion von Geschichre im Laufe des 19. 
Jahrhundert,. Der Appell, der darauf zielr, Friedrich als "Fürsr des Volkes""4 vorwsrellen, 
kann als Aufruf zur Eil/hot ZWischen Fürst lind Volk versranden werden. 
Gerade diese Volks\'erbundenheir sowie das abenreuerliche Leben Friedrichs boren sich 
für eine gaIlle Reihe von Bühnenwerken, Opern und Erzählungen geradezu an" . Eine der 
frühesren bildlichen Damellungen Friedrichs "mir der leeren Tasche" srellr ein Aquarell (mir 
Feder), darierr mir 25. I\.hrz 1810, in der Graphischen Sammlung der Neuen Galerie in Graz 
)00 
dar"!'. Innerhalb der lirolel M,llerei- und Pla\tlkproduktion sind allerding<, nur wenige Bei-
spiele bek,lnIH: die '->kulptllrengruppe "HerlOg hiedrich mit der leeren "r:l<,che, erkanIH und 
gehuldigt von zwei UIHertanen" de, Ilmter Bildhauers Josef Alol\ Draler ([S2S)" und die 
Ccnddc "hicdl mit der lecrcn I~l\chc auf dcm Rofner Hofc (188S) sowie "Friedlmit der 
ICl'Icn l~lSChc gibt sich (in l.,lndeck) ,cinem Vo lkc zu erkennen" (18S8) des aus Bozen gehur-
tigcn i\1.llcr, earl Jordan"'. Das Motiv von fTiedrich, "Reimspiel in l.andeck", literari,ch 
vcrarbcltct im -theaterstück "Da, Reilmplel von l.andeck. Cemähldc ö,rerreichischer Un-
rCllh,lI1cnllebc aus der Vortcit" \on earl Mei,1 ([828), verta{\t lum (,0. (,ehuf(Srag Kaiser 
han/ /., da, nachdrücklich die I icbc dcs Volke, zl/seinem Harscher .11, die ,habsburgischsrc 
,liIer Tugcndcn, die Trcuc" (Claudio i\hgri<,) variiert, griff in dcn BildkullSten vermutlich 
cr,tm,lls Karl Ru{\ auf, der es um 1810 fur Lrzherzog Johann im Rahmen clner von Hormavr 
IlIS,lllllllcngc,tellten Bilder,eric lur Cc,chichte des Herrscherhau,e, gc'>raltcte' - , Das proml-
nCIHc.'>lC hcignis im Rahmen der Ccschichte Herzog I-riedmh, IV. 1St "Dcr als .\.linnesän-
gcr vcrkleidctc Herzog hicdrich I V. gibt ,ich auF seiner Hucht aus l\.OI1'>unz seinen treuen 
'[ irolern !LI erkennen", be,ondcrs anschaulich im Gemälde von hanl '>chams ([824-[88\) 
aus dcm Jahr [Ss[ (Abb. ~): In offenslchtllchcr Verkennung der polirischcn ""Iruation ermög-
lidllC HcrlOg I-riedrich I\'., dcr 140~ dlc HcrrschaFt über Tirol erhalten hanc, dem von der 
Ab,cuung bcdrohten (Cegul-)Pap't Joh,lnn >.u,(III. (reg. 14[0-14[5) dlc Huchr vom KOllSt,lIl-
ier Komi! (14[5), wurde daraufhin Hln König <"'Iglsmund mir der RClch,achr belegr und nach 
<,Cllll'I Rückkchr nach Komranl gcfll1gcngcnommen. Auf abcIHcucrilchc \\'eisc floh er nach 
Tirol, \'cr,iihnrc sich mit ,Clllem Brudcr, I !erlOg r rnst, und fuhrtc mir cinlgcn Gctrcucn d.l' 
"Rcilmpicl in LIndeck" (,ichc obcn) auf, d,l, dic Gc,chichtc clncs ungluckllchcn und <,ellll'f 
Undcr bcraubtcn hirstcn schilden. An d,l' <"'chicbal ihrö cigcncn l.andöhcrrn erlnncrt, 
bckundcn nun dic Zuschauer ihrc <..,\ mp,lthic und '1 reuc für dcn HcrlOg und hcd,lUcrn. dolf; 
'>IC ihm nlchr helfcn könncn, wor,llIf ,Ich ['ricdrich zu erkcnncn gibr und mir laurcm Jubcl 
bcgrü(\r \sird. N~lch cinem Abkommcn n1l[ <"'lglSmund crhielr FrIcdrilh 1418 SClllC Besirzun-
gcn lurück; nur dcr Aargau mit dcr ~ lab,burg. dcr <..,ummburg dcr H,lb,burgcr. dcr \\.lhrend 
f-ricdrIlh, Achrung von dcn '>cll\\ci/cfll crobcrt wordcn W.lr. ging cndgültIg \crlorcn Die 
(;c,ulrung dlc,er Bcgcbcnhcit bci <"'ch,lIm, dic \Ol Ciller cindrucb\ollcn '>udt- und Bergku-
I"sc 'piclt, Wild vom Jubel dcs (1111 Bildutclai, trcu apo'tIophlcllcn!) \olkl" domlllicrt. b i,t 
dic, cinc flll vielc Werkc von 11ctll'I und Ruf\ lharaktcri,trslhc ~Ilhtwci'l', die ,lUch vor delll 
f lilHl'Iglund dcr Il ofhurg Malercicn Joh,lnn Pcter l\.raffr, und dei Ihncn clgenen ProPIIg, 1/(1<1 
der thbilldllllg zlll/HIJm ffer/'lcf,l'/' /lI/ti \ olk gcschen wl'Idcn muf, . '>dl,llll' fcigt dols '>Ilh 'llI-
CI kcnncn Ccbcn de, 1!ello".S VOI' ciner Ilh;JlH,l,ickul,ssc, dlc Si"lllfik.llltl' rel'lllll,lle UCll1elHe 
t"I t"I ~ 
von Llntbcharr und I\.Ull'>t \l'Icinigl (I\.illhe, Ccblrgc, t\LlIIcns,iule etl.). hne der ,p:itl"tl'n 
N,lChwil kungcn dcs "Mnhm" II icd llch 1St h-;Jnl Bcrtles mOlllilnelH,lk, hl'skll (1')2l-:) .ln dl'1 
AU(\CIl'>CI1C dc, Obl'lcn 1()fC,S In Hludcn/: I <, stellt dCIl in tursrillhel l\.leldullo \\ ll'dl'rl'l'l'ebl'-
t" t" t" 
l rzherlOg r'erdlnand j I. und Phrllpplne Wel,er 3°1 
ncn HerlOg Friedrich "mit der leeren Tasche" über dem Bludell7er Stadrwappen dar. Friedrich 
hatte 1420 aufgrund der Treue der Stadt Bludell7 dieser den Freiheitsbrief verliehen' . 
f- RZHf R70G FERDINAND 11. UND P HT LI PPINE WELS ER 
Kaiser h:rdinand l. (ISO"1 [S64) bestimmte im Jahr 1564 seinen Sohn Erzherzog Ferdinand 
11 (von Tirol) [['i~9-r'i9'i1 zum ,e1bständigen FÜNen von Ober- und Vorderösterreich (Ti-
ml und hab,burgische Vorlande). Ein Dorn im Auge war jedoch dem Kaiser die Verbin-
dung, die sein <"'ohn ISS~ mit der bürgerlichen Augsburgerin Philippine Weiser eingegangen 
\\',11. Er tolerierte diese r he zwar nach langem Zögern, befahl aber ihre Geheimhaltung und 
schloß die beiden aus der Liaison stammenden Söhne von der Erbfo lge aus. Den historisch 
nicht belegten Knidall Philippine Wel,ers mit ihren Söhnen vor Kai,er Ferdinand I. zeigt 
das Gem:ilde "Philippine Weiser kniet mit ihren Söhnen vor Kaiser Ferdinand 1. " von Josef 
Anton i\Llhlknedlt (18~~-1869) aus dem Jahr r861 (ln mb ruck, Tiroler Landesmuseum Fer-
dinandeum)' ". Caroline Pichler, Gedicht "Phi lippine Weiserin" in Hormayrs "Archiv'" ist 
nach Emanuel <"'chikaneders Schauspiel (1792) und einer Ballade JosefBaptist Rupprechts 
(rgI~) der Auftakt 1lI einer dichten Rezeption der Geschichte Philippine Welsers. Auch Hor-
mayr griffdiese Ce,chichte ab 1810 mehrfach auf"('. 
hir die bildende Kumt besitzt das 111ema der Begegnung zwischen Erzherzog Ferdinand 
11. und Philippine eine :ihnliche Bedeutung wie die Verbindung des Kaisersohnes Erzherzog 
loh.lnn mit der Bürgerlichen Anna Plochl. In beiden Fällen sind es vorwiegend die Standes-
sdHanken, die durch die 1 iebe überwunden werden. D,IS Sich-Kennenlernen zeigt Giw,ti-
ni,lIlo degli Avancinis ([80~-1843) Gemälde "Erzherzog Ferdinand erblickt Philippine Weber 
am hmter ihre.s FIternhauses in Augsburg" (182S [signiere])" , das den Augenblick der ver-
mutlich ersten Begegnung bzherzog Ferdinands I I. mit der schönen Patrizierstochter Philip-
pine anW\lich de, Augsburger Reichstages (1547/rS48) wiedergibt. Der auch literarisch tätige 
Avancinl ,chrieb lur Enmehung dieses Gemälde> die Novelle "Ferdinando conte del Tirolo", 
\VOr! n er die im Cemälde darges tell te Szene ausfüh rl ich sch ilderr. Sei ne 1 nterpretation muß 
allerding, als "unhi,tori,ch" betrachtet werden, da sich erst für das Jahr 1556 Kontakte Fer-
dinand, mit der Tline Philippines, Katharina von Loxan, in Böhmen nachweisen lassen _0 . 
1 ud\\lg l-crdinand <"'chnorr von Carobfeld (1788-1853) läßt in seinem undatierten Genülde 
zu dieser IhenlJtik ("Begegnung 1, rzherzog Ferdinands mit seiner Braut Philippine Weiser in 
Augsburg") ) die Begegnung beim Eill7ug dö Fürsten in Aug,burg geschehen. Dieses Werk 
besticht durch die Wiedergabe aussagekrjftiger Detaib: rerdinand rr,igt das Goldene Vlies; 
im Bildvordergrund ziert der kaiserliche Doppeladler die Kleidung eines Herolds. Schnorr 
erweiterte den <..,agenkreis um eine weitere Szene, indem er die erste Begegnung, die sich 
102 [),,, "heilige I ,1I1d lirol illl "ampl tlill Un,lbh,ingigkeil 
beim ahendllLhen Amlitt de" Lrtheflogs lugetragen hahen soll, bereits beim bnzug 1!1 die 
\wlt ge'Lhehen lid~. Weniger bekannr sind D~mtellungen, die Phdlppl!1e Weber im Iypm 
de, ',lklalen IdelHihkatiomporrr:ü" al, "Heilige" feigen, etwa ein Holf,tiLh Ludwig Richter, 
(IRo l IRR4), ,.I'hdlpplne Weiser venedt am \chlof\ror Almosen" ''' , der den [ypu, der mildtä-
ligen hl. EII,aberh von Ihurlngen aufgreift und proranlerr. 
Dn VI'RB I NDUNG ZW I :,C H I~N LAND UND DYNASTIE-
1\-L\XIl\IILIAN'> I. LILBI ZU T1ROL 
Die Ikonographie Kai "er Maxlmiliam I. (I4Sl)-ISIl)) themati"ierr vorwiegend legend:ire Be-
gehenhelten, [Ine littr,lmch inrensivere Be,tlüFtlgung mit die"em Herr"chcr geht berclt> 
in die Iweite H:ilfre de" IR, Jahrhundert, lllruLk, in weither i\.hxlmillan zu cl!1cr "Kulthgur 
cirt:,e, [iteratur-ÖsterreILh"'" werden sollte, Das besondere per,önllche Interesse de, Lan-
de,hil"\(en galt der gcblrglgen Llnd,chaFt mit Ihrem relLhen \X'ildbe~t,ll1d (Cem,cnpgJ)' 
\Va, ,iLh aULh in enrspreLhenden Dar,tcllungen nieder,chl:igr. \\;'erke Jle,er "[hem,Hik be-
sitlen ,lber keine Ba,i, in konkreten hi,rorischen Ereigni""en: \0 felgt da" (,enülde "K.mer 
1\LlXlmdian (?) auFder \telnbock,agd" \on h,lnl Krammer (1:l)R· I~lS) am dem Jahr IS{I" ' , 
wie ,Ich da, Jagdgefolge Maximdlam beim \Lhld~en \'tIn Cemsen \ergnugr. Diese [nterpre-
ration "teht VOi allem im ,lllgcmein-hi,rori,ierenden "linn der l:-.rinnerung an .1\bximili,ln .lls 
pa",lonlerrer Jagdmann. Der Kumtler lehlHe \ILh hier ,ln die illmrr,H1\'en zeitgenös,isLhen 
Bdder ,1lI" dem ,,\X'eif;kunlg" blW. dem Jagd und FisLherelbuch i\.!aximrlians ,ll1. [)eutlldl 
1<,[ das Ilauptinteres"e auf die LUld,Lhaft)Slenerie gelegt, \\obel die hgur.llenAbente .luf 
die linke Bddhalf'te kon/entrlerr Sind. In der Brldmitte weiten "ILh \'\'iesenm,l((en 1\\ isdlcn 
SchluLhten und aufr,lgender Bergkulls,e glcichsam unablüngig \'on der H,lndlung t:ln 
wiLhligc, IdclHlhk.!tioll'>ll1l1)ter Ilrn"- NOLh l/einrieh \'tIn TreltsLhke (IRq I~96) ,ollte die 
m~·thenbildendc Krah dcs l iroler I Icihelt,k.!mpfcs am Beispiel \'(111 '\;atur \tuctHypen (!) 
vcrdcutlichcn: ,,(., .), dlc wildc \Lhönhcit de, I lochgehirgcs, dic rauhc Heldcnkr.lft trcu-
hcrllgcr N,HurmemLhen, dcr chrllLhc K,unpl f'UI .)(([c, Recht und CLllIhcn dLT \ ,Her. d.lS 
m,lll'li'Lhc (,L'wimmclcI/1CI frclcn \olbl'lhehung, (" )" . 
I, 1I1C ,11lL1erc l'aLC([C il11 "N~lLhlehen" 1\1.J"dl11di,lnS 1111 19, J,lhrhundnt \'erkörpnt d,lS 
CCI1l,ildc ,,"ai,cl Maxilllill,ln hC,ULht die I 1.1Ild\\'crkcr" " (I~~2.) Ilin Ilcgt ehent:llls kein 
aUlhcnti,che, I rCIgnls ,1US dCI1l l ehcn dcs l /el r,eher, luglullde, der grulld<itllllh fÜI \ tcn-
<'lhcnn:ihc und [1(1)[11.11 1(,11 bekannt wal. F, \\ lid gefcIgl, \\ IC 1\ LI'\imrli,lll ll1it seinell1 Cdlll-
gc (Iin"'-) VOI d,lS Il.w, t!cI (:CI bl'l trilt. Dl'l 1\ IelSter hcgruf\t del11litlg dell I ,1I1dL'shelrn: d,j, 
BloLkhol/h,ws ISl I11llC I1 1l'1l1' ll;ügolISLhcn [101(,11 UlHl'l elllell1 \'llId.llh ulld l'llll'm HUtll'll-
<'lhelhenfcll\lel ,lU <'gC,t,1IlC( Uild WClSl '0 ~ll i rcill "altdcul'Lhe<," r\lllhlL'IHL' hlll 
Dir ,,'iAKRAl lSIERTF." HISTORIE-
OlL RI.TTUNG MAXIMlLlANS IN DER MARTINSWAND 
Am ().,termontag des Jahres L+90 soll sich Erzherzog Maximilian während einer Gemsen-
jagd 111 der I\hrtimwand bei Zirl verstiegen haben. Erst nach zwei Tagen konnte er durch 
den r1ger C)<,wald Zips am seiner hoffnungsimen Lage befreit werden. Bereits im 17. Jahr-
hundert ließen legenden diesen Retter unerkannt wieder verschwinden und warfen die 
hage auf, ob nicht ein Bote Gottes in Bauernkleidern dem Kaiser zu Hilfe geeilt sei'''. 
Im Versepos ,:rheuerdan k" (1517) wi rd die,e, Abenteuer unter N r. XX erzäh I t (m i t ei nem 
Hol/schnitt Ham I.eonhard Schäufeleins). In Sebastian Franks [528 erschienener "Teutscher 
Nation Chronik" wird behauptet, daß man Maximilian in dieser ausweglosen Siruation 
da, Allerheiligste gezeigt lütte. Weiters ist in diesem Zusammenhang auf den Reisebericht 
"HercuJe., prodicius" des ~tephan Winand Pighius (1587) zu verweisen. Goethe berichtet 
in ,einem 'Elgebuch der Italienreise (1786) nicht ohne kritischen Untenon: ,,( ... ) Zu dem 
Platze, wohin der Kaiser I\tnimilian sich vemiegen haben soll, getraue ich mir wohl ohne 
Engel hin und her zu kommen, ob es gleich immer ein freveihaftC', Unternehmen w;ire. 
(".),,''''. Die "Retrung" Maximiliam wird in einer 1828 in Inmbruck gedruckten Ballade 
mit dem Titel "Kaiser 1\1,1\. auf der Marrinswand in Tiro!" erühlt; eine Ballade Collim zu 
l\laximilian in der Martinswand war bereits 1810 el1t!)randen: Sie berichtet die Sage ohne 
Bemühen um die Freilegung des hi,rorischen Kerns. Mit Hormayrs Bericht über die Sage 
\'on !lüg" klingt das große Inrere,se an der 1 egende in deutlicher Weise an. Aultallig ist 
hier besonder, die lo!ksl'erblllldenheit, die Maximilian - wie auch anderen Per'>önlichkeiten 
- lugeschrieben wird' . Arnold Bus,on"" fa{Ste im Jahr [888 alle bis dahin lugänglichen 
Texte mit einigen Erweiterungen zur Differenzierung der Sagenbildung unter kritischen 
Ce,ichtspunkten ZLlsammen. Er lwei~elr an der Richtigkeit der Standorrinrerpreration im 
" rheuerdanlk", verweist auf eine Reihe von Sagen mit ähnlichem Hergang, weist die In-
tegration de, .... akramenr' der Eucharistie im Rahmen der Legende als GepAogenheit der 
Volbfrömmigkelt nach und bezeichnet deshalb die Ge,chichte als erfundene Sage, deren 
hi,rorischer Kern ,ich auf die günstige Lage der Martimwand für die Veramralrung von 
.... ch,llljagden ,1Uf Gemsen ,owie auf Ma_ximilians Jagdlmt und Geschick reduzieren läßt. 
Unrer den bildlichen Darstellungen des 19. Jahrhundens q , zählt das Bild "Kaiser Maxi-
miklll in der l\1arrimwand" von Peter Cornelius (1810) zu den wegweisenden Darstellun-
gen, die ,\1axlmilian mit dem Pnester, der eine Monstranz trägt, kombinieren q ,. Die fun-
damemale Bedeurung der Euchari,tie als heiliges lnstrumenr der Rettung wird auch in F. 
.... almers l.ithographie "Kaiser Maximilian in der Marrinswand" (um 183+)14 (Abb. 8) deut-
lich. Dieses BLHt stellt die heilbringende Retwng durch den Priester (mit der Monstranz) 
und da, betende Volk vor dem Glanz der aufgehenden Sonne (!) in den Vordergrund. Als 
1)'\, "hul\ge l.and rir,,1 1111 K,\mpl UJl1 Unabh.lngigkul 
\1.trtim\\.lJ1d·, I ithogr.lphlL, um IHq 
(Inmhrulk. 11.1) 
wichnge Quelle tur dle\e Art der Inrerpre-
tation des Ce\chehens fungIerte Heinrich 
Jo,eph \on Collin, BaliJde ,Kai,er Max, 
auf der Marrimwand in Iyrol, '493"141. 
Herrscherrettung und FI/charzstinerlh-
rung treten - :i.hnlich \Sle in der Legende 
RuJolf, mIt dem PrIester II1 eII1en 1/11-
nllttt'lblll-e/1 inhaltlichen Konnex, der aus 
der [)rof:ll1hi,rorie gleich,am saknd/)iatt' 
Gt'sell/chrt' werden laßt. Auch In eInem 
um 18')0 enr\tandenen ~tahl,nch \'on .\11-
chael Hofmann (1-9--IX6-) nach Jmeph 
Ha,selwander, "Kai,er .\1axlmilian 1. auf 
der i\Llrrinswand" ... , steht der dIe .\lon-
,tranl h,lltende Priester unuhersehb,lr im 
Zentrum des Intere,ses. Die legende In 
\oller Dlmemlon \'eramchaulicht \lomz 
H)I1 '.chwind, Cenülde "K,liser .\Iaximi-
lian I. ,1lIfder j\IartIns\\.lnd ' (um 1860) II1 
der O,terreichi,d1en C,llerie Btlvedere14 
- !ssar \ laxlmilun hetonend, zudem ,lber 
den I linwei, auf dIe hlchari,tie integrierend. Noch In einem \\erk, da\ den eIgenrlIehen 
Vorgang deI Rettung In dranumchn Wei,c in den Vordngrund \tcllt. \\ IC Alfred Rethe!, 
(,enüldc "Der Schutlcnge! rettet I--,.,mer i\L1x ,1lI, der J\Iarrinswand" (18N) • ,\"crzidHLt der 
Malel nIcht au r d ic I nteglatlon der MCl1\d1Cnmenge Im E1I mIt dem Prlcstcr an dl r \PIt-
IC. [)IC Lcgendc dcr Fnc[(ung M,r,imili'll1\ durch elncn l:ngel rCllpicrt .I0\cf Augu\t \urk 
(I-lil IHün In ,einem Brld "I--,.,mcl J\hximrll,ln auf dn \Iarnn\\\,ll1d" (1'\2.~)q \\ohl.lm 
dcutlILi1\tcn: In dle\cm Ccnüldc h.llt \Ich J\1.lximili,ln mIt dCI Red1ten an einem \\t tc\t. 
I r (Ijg[ cincn grüncn .J.lgdrock; .Im goldenen CLirte! h:i.ngen J,lgdholl1 und ein ,1m \d1\\ert -
kn,llIf mit dun iis[errclLimchen Blndl'n\chrld (!) gezlertl'\ '.cl1\\ert DIe lInke d", dll Ret-
tung brrngl'l1llen l'ngl'l\ wel\t nach ohl'1l ulld \'nhl'rf\[ hlö,ung. DIe [),Hs[ellullg, ,1lIfdel 
KUl1\laus'[l'lIullg in ekr Wil'Ill'1 /\k,leiL"mil' des .I,lhle\ IX2.6 !u sehen, 1,[ In thler gestellrl'l-
Lill'1l Ausfühluilg elll [', [11\d1l" Be'\plcl fÜI ehc 1l.l/,Helll\lhe Bctonuilg dl' l fjottnung uild 
eiL"\ Claubl'll'>. hlcdrilh [<..ICPP (IH2<)? llaLh IX72.) fl)l111Ulll'rt ill seiner \ 'e lsinn 1111[ dem "I itl,l 
,,[ )IC h rettLll1g 1\.,1i\l'1 i\'t,lximili,ll1\ ,IU\ dCI f\l.lrtll1\\\.ll1d" (l~Lt<)) eil1 .. heLll1dsLh,ü"rsbtld", 
111 ekm l'111 Jugel1dllchel I,iger f\l.lXlmrllal1 ILI'l.d fllhrt: !.J'.lmtli,1I1 [I,lg[ eine' mit I klme-
Ill1pelt L1l1d I'cdel gellei te 1,lgdmLltle, die L1mgeh,il1gte t\lmhl L1\(' '.d1\\l'1 t LInd 1,lgdh(l1l1 
am goldenen Gürtel befe~tigt. Die drohende steile Felswand links ist dem positiven Him-
mel,lidlt (hinter der Figur des jugendlichen, engelgleichen Jägers) rechts entgegengesetzt. 
Die Kümrler haben sich im Laufe des J<lhrhunderrs mehr und mehr auf die Schilderung 
der Rettung durch einen jungen Jäger bzw. Engel konzentriert. Die Präsenz der Monstranz 
besa(\ im s~üten 19. Jahrhundert offensichrlich nicht mehr jene fundamentale Bedeutung 
wie noch am Beginn des Jahrhunderts'4". 
Die Martinswand als Ort des Geschehens erfuhr bereits sehr früh Rezeption im Rahmen 
von "Topographien ,die genaue Darstellungen der Felswand (mit der Kreuzigungsgrup-
pe) ,OWle des bis 1800 existierenden Denkmals' \I (mit Bronzetafel) an der Brennersrra(~e 
zwischen Crie'> und Lueg zeigen, das an ein Zusammentreffen zwischen dem aus Italien 
kommenden Kaiser Kar! V. und seinem Bruder Ferdinand I. im Jahr 1530 erinnern sollte. 
Offemichrlich werden hier - im Rahmen einer Topographie - verschiedene Hinweise auf 
ge.lchichrliche Ereignisse vereint. Auch ein Kupferstich von Peter Mayer in der Publikation 
Gerbertll'o 17 7) (Taf. XXXV: "MAXIMIUANI 1. monum. in Tyroli prope Zierlam") rückt 
die l\1artimwand mit der Kreuzigungsgruppe als Landschaftsausblick deutlich in den Vor-
dergrund, ebemo wie das Denkmal der Begegnung zwischen Karl V. und Ferdinand I. in 
einem Kupferstich detailliert vorgestellt wird (Taf. XLIX). Noch in der außerordenrlich 
ropogr aph isch besti mm ten und nach T:'i/ern gegl iederten reisefü h rerartigen - und mit vie-
len Xylographien versehenen - Publikation "Wanderungen durch Tirol und Vorarlberg. 
Ce,childert \'on Ludwig von Hörmann und anderen (Unser Vaterland. In Wort und Bild 
göchildert von einem Verein deutscher und österreichischer Schriftsteller und Künstler 2)" 
('"Itllttgart, um 1880) ist die Martinswand mit einem Holzstich vertreten"'. 
D! E fRAU ALS HELDIN - DAS "MÄDCHEN VON SPINGES" 
Die heignisse rund um das "Mädchen von Spinges" beziehen sich historisch auf den Tiro-
!er Befreiungskampf des Jahres 1797. Dabei fiel den Landstürmern der Innsbrucker Gegend, 
verstärkt durch Innsbrucker und Sonnenburger Scharfschützenkompanien und Tnnsbruk-
ker Karabinerschützen, zusammen ungefihr 3000 Mann, die Aufgabe zu, über das Valser 
Joch zu liehen und einerseits da~ französische Lager in Mühlbach und andererseits das bei 
Aicha lagernde Bataillon anzugreifen. Die Franzosen dürften vom Herannahen der Tiro-
!er erbhren haben und kamen in starken Verbänden den Spingeser Berg hinauf. Die Be-
deutung der K:llllpfe verdeutlicht auch, daß zu diesem Ereignis mehrere topographische 
Dar'>tellungen und Geländebeschreibungen existieren, etwa eine Karre von Spinges und 
der Umgebung (Aquarell, nach der Natur gezeichnet von Philipp Miller, 1797)' '. Auch ein 
,eitgeniissi'>cher Kupferstich' 4 verdeurlicht die markante Geländesituation in detaillierter 
[),l' "hcdlf;C I.aml" lirol 1111 K,lmpf um UIlJbhällf;igkcir 
Weise. Nach Augenzeugcnbcrichten verlieFcn dic KämpFe auFbeiden Seiten mit ungeheu-
rcr Lihigkeir. Be,onder, harr wurdc um den erwas erhöhten rriedhoF gekämpft, wo eine 
Bauernmagd AuFsehcn erregte, die mit ihrer Heugabel die hanzosen abwehrre, das sog. 
M:1dchen von Spingcs (l(atharina Lan/) '\\. Katharina Lanz (1771-1854) Fungierre im hero-
ischen Personempektrum dcs BefreiungskampFes als wichtiger katholischer Gegenpart zu 
den weiblichen Pcrsonifikationen der Aufklärung"'. bne Xylographie aus dem 19. Jahr-
hundert ,teilt das Kampfgeschehen allerdings ohne das Mädchen von Spinges dar ("Tyroler 
Land,türmer verthcidigen den KirchhoF von Spinges gegen die Franzosen im Jahre 1797")" . 
Fine wichtige bildliche Ameinandersetzung mit dem -Thema Formuliert Karl von Mayrhau-
,er, (180 7 -1861) Genülde " KampFin Spinges 1797" (1853)' . Am I. Mal 1882 feierte man ein 
test, das an die FreiheitsbmpFerin erinnern sollte. Daran erinnert in Spinges ein Denkmal 
(1882). Ein weiteres Monument, an dessen Ent,tehung der Kaiser regen Anteil nahm, wurde 
in Buchenstein (Fodom) im Jahr 1912 enthüllt, wo Katharina Lanz Fünfzig Jahre lang bis zu 
ihrem Tod lebte"". Die AuFstellung dieses Monuments ist von um so größerer Bedeutung, 
,lls Für dessen Positionierung nicht die Biographie der GeFeierten, sondern die Frontstellung 
ZlIr italienischen Grenze ausschlaggebend gewesen sem dürfte'!' . Im Jahr 1891 erschien in 
Brixen in zweitcr AuR,lge Norben Stock.> Publikation "Oer Tag bei Spinges (2. April 1-9-) 
in der Gcschichte, in weihevoller Erinnerung und im Kranze saterländischer Oichtung"'h, 
dic ab wescntlicher literarischer Motor der BeschäFtigung fungierte. Der Sieg bel Spinges 
(1797) erhielt auch deshalb eine besondere Note, da er ab erster s\undersamer Schutz der 
Tiroler durch dcn Kult de, HerLens Jesu interpretiert wurde" . Am 9. Juni 1809 rei(~rte man 
das Herz-Jcsu-Fest; diese., Ereignis bezeichnete die Erneuerung des im Jahr 1-96 \,on den 
Tiroler Landständen abgeschlosscnen Herz-Jesu-Celübdes "" und unterstreicht die klrchli-
chc Konnotation des Tirolcr Freiheitskampres. O,lS ,}sbdchen von Splnges" - n1l[ ihrem 
betont jungfräulichen Statl[\ in Analogie 1lI Maria - ist die eil1Lige bedeutende weibliche 
hgur, dic in dcn patriOtischen Panthcon Tirols Eingang gefundcn hatte' '. Die Bedeutung 
dic"cr Pcr,önlichkeit wird auch daran deutlich, d,lß ihr im J,l hr '909 in Frinnerung ,lIl d.ls 
sicgrcichc Cdecht vom 2. April 1797 von der ,,(\terreichischen Ccscll,chaft /ur Iorderung 
der Mcdaillcnkumt und Kleinplastik" einc in nur 101 numeriertcn b,emplaren hergestellte 
Mcdaillc (von Edmund KlOtz) gewidmct wurde: Dcr AS'ers leigr. \Sle die I\lagd kltl1.lrlna 
Lanl mit der I Icugabcl eine Brcsche inder 1\ 1auer de, FriedhoF, \ on Spinge, gegen die .lIl-
,türmcndcn Franlo,cn vcrteidigt'!'I. 
Da .s "M;idchcn von Spingcs" gewann im llledi,ll brcit aufgeficherren "Celhd1tnis" des 
'9· Jahrhundcrts dic idet1lrypijche FI/flktioll der hero/Jc!Jefl Fltll/ tlLI \ tltt'l'l/llrl.l/·t'I'tt'/d/go'/ll, \\ IC 
sic in dcr Craphik auch .11, ,1IlOnYllle Tirolcrin, dic rLir ihr Vaterbnd kampfr. n.ldl\\ei,b.H 
i.\l, '0 in cinclll in Wien angc!crrigrcn Suhl'ltich \'on Chi i,toph 1\ LlhlknedH (n.lLh einer 
Zcichnung von Car l IV/,lyer) Illi l dCIll Titel "Dic Cilicl th,llel' in im Il1\ulrcktion, f....llCgC 
'lirai und dl~ Befreiungskriege 
TIROL UND DIE BEFREIUNGSKRIEGE -
18°9"' (,(, : Die "Heroine" des Befreiungs-
kampfes (m ir Hur und Srurzen) agierr hier 
vor dem H i nrergrund ei ner Kriegsszene 
(Abb, 9), Dies demonsrrierr die bedeuren-
de Rol le der Frau in den Tiroler Freiheirs-
kämpfen (z.B, die Akrivirären von Baronin 
Therese von Srernbach [1775-1829]) - ein 
Aspekr, welcher die Hi srorienmalerei des 
19. Jahrhund errs insgesamr nichr unwe-
senrlich prägen sollre'('-, 
Abb. 9: Chriswph Mahlknechr (nach Carl 
Mayer), "Die C illerthalerin Im I nsurrekriom-
Kriege r809", undarierter Srahbrich (Wien, 
ÖNB) 
ANDREAS HOFER ALS INKARNATION DES REGIONALEN HEROEN 
Der drirre Koalirionskrieg des Jahres 1805 dauerte nur kurz, doch zeiri gre er überaus üble 
Nachwirkungen: Tirol mußre im Preßburger Frieden (1805) an das Königreich Bayern ab-
gerreren werden. Ösrerreich war bemühr, rrorz der schwierigen Siruarion für Tirol noch 
einigermaßen erträgliche Bedingungen zu erreichen, nämlich das Land ungeteilt zu lassen. 
r808 wurde in Tirol, wie auch in anderen bayerischen Gebieren, die landsrändische Verfas-
sung aufgehoben, und mir der neuen Verwalrungseinreilung verschwand auch der N,lme 
des Landes. Dies machr ö versrändlich, daß der \'(funsch der Tiroler nach einer Rückkehr 
zur ösrerreichislhen Herrschafr immer srärker wurde. Andreas Hofer harre sein Ziel der 
l'rhebung als breirgetacherren ideologischen Appell formulierr: "All e, die meine Waffen-
brüder sein wollen, die müssen für Gon, Kaiser und Varerland als rapfere, redliche und 
bra\'e Tiroler srreiren.""· , Die Halrung des ösrerreichischen Kaisers zur angesrrebren In -
surrekrion war Jedoch alles andere als eindeurig. Trorz eines Handbill errs Franz' I. an die 
"I iroler (~c1ürdrng, 18. April 1809), "Ich zäh le auf Euch, ihr könnr auf mich zählen."'(,", und 
des berühmr gewordenen Handbillerrs, das in se inem Hauprquarrier Wolkersdorf am 29, 
Mai 1809 (nach der Schlachr bei Aspern) ausgesrellr wurde (" Wolkersdorfer Proklamari-
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Ahh. 10; (,edlnkhl.\[[ Jnl:if~lilh Lb [. rhl(,lgckricg\ von 
1~-lI/I~.F (hnl.tll der Bd:un 111 O\(cm:ILh), Anbtnd,lI11 
1~-l2, gedrulkl hel .1,111 [ l.JIll (\X Icn, \\'it"n Mu,culll) 
on ) - ("Im Vertrauen ,1LIf (;0[[ und 
meine gerechte Sache erklare Ich hier-
mit Meiner getreuen Crafschaft lyrol 
Il1H Einschluß Vorarlbergs, daß ~Ie 
nie mehr von dem Körper des öster-
reichischen Kaiserstaates soll getrennr 
wuden und daß Ich keinen anderen 
Frieden unrerzeichnen werde, als den, 
der dieses Land an meine Monarchie 
unauflöslich knüpfr."), verlief die 
ge,chich diche En (wlckl ung anders . 
Dieses komplexe Verhältnis zwischen 
den Tirolern und der Habsburger 
D} nastie sollte auch noch Gegen-
stand der TI roler Verel n Igung,feler 
des Jahres 186\ sein". Die "Treue" der 
TI roler Bevölkerung ZLl Ihrelll K,liser 
i,t ,lUch d,ls Ihenu einer zeitgenö,-
si'Lhen Gouache ("Die Creuel deo, 
Kampfes im Jahr 180')")[ ': Hier tref-
fen franzö,lslhe Grenadiere ,mt einen 
f relheltsbmpfer mit Kind, der den 
1 indnnglingen das Bild des K.liser, 
entgegen hai r. Das rettel/de Bild des 
Herrscher.l, da, dabei be\\ u{:\t In den 
Vordergrund ge,tellt wird, i,t aUlh in einem CedenkbLm ,1111:i{:\IILh dö ">leges Ö,terreILh, 
IIl1 1 rbft)lgekIleg von ,-o.p/l-,p gegen\\ärtlg: In der emsprechenden, beruhmt ge\\ordenen 
Radierung (nw rran/ö"'Lh-niederl:1ndi'lher 1 egende), gedruckt in Am,terd,lm '-.F. bei 
Jan 't Llm [ I, wird GratAndrea, Khevenhuller darge,tellt, \\ie er einen ,ln II1l1 gendHeten 
Brief Maria I ht:resia, (der Im umeren red ,lbgedruLkt I,t) mit den Portr:ir, \ I.m,l 'lhl'röi,l' 
und Josephs (11. ) den Offi,ieren dei österreiLhlslhen Armee prj,entlerr, die In !reue iur 
J)yna,tie ihren ">ch\\ur gegenüber der Kai'l'Iin l'rneueln (Abb. IOl. [J,l' BIld fungil'rr '0-
Il1lt .11, ,ieg relches "Untelpland" und zuglelLh als \utlorderung lur lrl'uc gcgcnübcr dCIl1 
Il ei r,cherh,lu, (:l hnli lh wie beim I\d\burgel Reichstag \011 r-.p). L )Ie llllht tU unll'lslh,lt-
lende lkd eutung de, I lerr'lhl'lbddl'.I \sird ,lUch in elnel11 CedlLhl \onloh,lI1n L ,lI1g ("n,l' 
Bild des "-,mns")[ I deutilLh, d ,l' ,iL h \\ie ein "-Oll1ml'nLH tur COU,llhl' Im Fl'Idll1,lI1dl'Um 
lie,t: ,,( ... ) Au, del11 brennenden V~lIel h,lll\ I I'ritt e l, die "-Indlelll ,1lIJ'.\l'lnl'1l , \rl11l'n, I \or 
Tirol und die Bcfrciung,kriege 
Abb. 11: Clfl hiedrieh U) Beer, .,.'teene JU\ dem r)'roler Kriege", koloriene Lllhogr,lphie, um 
IX5ü (\\'i<:n, \\'Ien \lm<:um) 
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die lauernden reinde hinaus, / Ohne Waffen, des Kaisers Bild / Hälr er vor, als ein re[[en-
de, <"'child! / Und obgleich ring~um Gewehre blinken, / Aus rausend Schlünden Verderben 
drohr, / Da, heil'ge Schild böiegr den Tod, / Die Vorsichr wachr, die Läufe sinken. ( ... )", . 
Der lüung rhemarisierte Gegensarz zwischen den Tirolern und den mordenden und brand-
,charzenden Fr,lI1zosen lebr besonders in Werken der Graphik auf, erwa in der kolorierren 
lirhograph,e ,,<"'CENE AUS DEM TYROLER KRIEGE" von earl Friedrich U) Beer (um 
IR')o)' (Abh. 11), die ein zersrörtes Dorf, die geschundene Bevölkerung und die PAege eines 
\'emunderen Tiroler Varerlandsverteidigers zeige 
Die hhebung der Tiroler begann zugleich mir dem Ausbruch ei nes neuerlichen Waffen-
ganges Ösrerreich., gegen Frankreich im April 1809. Nach Sieg und Niederlage der Ösrerrei-
Lher beflhl ~apoleon \\ iederum die Beserzung Tirols. Der Höhepunkr der Tiroler lnsurrek-
rion wurde mir der 5chladlC am Berg Isel am 1). Augusr 1809 erreichr, als die Tiroler unrer 
der hihrung \on Andreas Hofer, Major Josef Speckbacher und Parer Joachim Haspinger 
.,iegreich blieben. Hofer, Oberkommandanr der Landesverteidigung, führre nun im Namen 
de., K,li,ers auch die Verw,llrung. Die Tiroler Siege über die napoleonischen Verbünderen 
110 DJ' "heilige Lind" I irol Im Kampf um Unabhjnglgkeir 
am Berg bei, an der Lieiller Klause, der Ponrlarzer Brücke bei Landeck (Augusr 1809), in 
der "Sachsenklemme" bei Mirrenwald (Augusr 1809)' und vor allem am Berg !sei erregren 
in Furop.1 größres Aufse hen. Die Volkserhebung wurde zum "Symbol des Widersrandes 
gegen eine L'lberm:ichrige Tyrannei'" ". Als im Okrober die Kämpfe neuerlich begannen, zog 
sich der Widersrand der Tiroler zwar noch bis Anfang Dezember hm, eine enrscheidende 
Wende konl1[e aber nichr mehr herbeigeführr werden. Andreas Hofer wurde gefangenge-
nommen, in Manrua abgeurreilr und hingerichrer. Tirol, pol irisch auf drei Länder aufge-
teilr, konl1[e offiziell ersr 1814 wieder mir dem Kaiserrum Ösrerreich vereinigr werden. 
DENKMÄLER ZU ElIREN ANDREAS 1I0FERS 
Nach der geheimen und ohne Genehmigung Wien<; erfolgren Exhumierung des Leichn.1ms 
Andreas Hofers durch fünf Kaiserjägeroffiziere in der Nachr vom 8. auf den 9. Jänner 1823 in 
Mal1[ua"", dargestelIr in einer 1 irhographie" (Abb. 12), und der Besr.1rrung .1m 21. Februar 
182) (nach allerhöchsrer El1[schließung des Kaisers vom 28. Jänner 1823) in der lnnsbrucker 
Ahh. I' l 'xhlll11 lclllng dc, I CIlhn,lll1\ Andlc,l.' f lob, (... \lI'gl,lhullg dn IIdi.\l hl'1l L 'hl'IIC\ll 
dn Andr. Ilold'), I ilhogl;ll'hlc, IUlh IHn (\\ lcn, ()NH) 
Denkmäler lU L;hren Andrea; Hofer; 
Abb. 1\: h,lnl \'\'olf (nach 1011Jnn Nepol11uk Hoelhle), K,mer hant 1. be;ilhngr da; 
Andre,l,-I loler-Dcnko1.1I-\\erk 1111 Arelier lohann Nepol11uk "challers im Dtlel11ber 
IX,\ I irhogr,lphil IHn (\Vicn, ÖNB) 
) 11 
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I iolklrdH: wurde mir Kabinembelehl vom 16. Juli de~ gleiLhen Jahre~ elll Werrbewerb tU 
einem l\1onumenr am Crabmal au\ge,chrieben' '. Dies isr bemerkenswerr, war doch in der 
Är,1 Melteillich jede Glorilllierung regionakr oder narionaler lendemen arb"wohnisch au,-
ge,ch,llter worden. Die Beurreilung der eingereichren l:nrwurfe hel der Akademie der bil-
denden KÜ!l'>re in Wien /u: Am 19. Oktober 1824 waren nach mehrmaligen Aufforderungen 
der Krel<lmter i1l'.ge,amr 16 Konkurrenten mir 28 Entwllrfen und sieben Beschreibungen 
,li, leilnehmer in einem Verleichni\ ,1LIfgenommen worden. Da keine I: '1tscheidung getror"-
ten werden konnre, wurden neue Vor,chl,lge eingeholt. c,e,rut/r auf einen Entwurf Johann 
l\L1rrln 'lch~H1l1er, norierre Merrernlch ,eine Vorsrellungen. rille "allerhöchsre Resolurion" 
\om 29. November 182) verlangre, ,,( ... ) daß Hofer auf ,eiben (dem Denkmal [\X'Tl) In 
,einer Tr,lchr und keiner anderen Cöralr und auch nichr als ;--'Urryrer ZLl erscheinen habe, 
und d,lbn alles vel mieden werden m ü"e, wa, für die bayerische Regierung beleidigend 
,eyn konnre. ( ... )"" . Johann Nepomuk '>challers - einige Jahre vorher in Rom enrsrande-
ner I nrwurflu einem Denkmal/u ['hren de, Tiroler helheirshelden \\ar allerdll1g, nlchr 
In hw:igung gelOgen worden . Nun wurde Joseph Klieber beauftragr, :s.lerrernichs \'or-
\teilungen, die auf einem ProJekr Johann l\hrtln '>chirll1ers fu(\ren' ~ '. UIl1111Serzen. '>IchrIich 
ohne Kl'nnrnis der Aurorsc!1.1fr Ml'nernich, erkl:1rre sich Klleber auf\ersunde, dies zu ver-
Wirklichen. Aufdes Kal\er, Aufrrag hinerhieIr all1 [0. April d\2- Joll.lnn "-:epomuk '>c!1.1Ikr 
die Au,führung lugesproehen verbunden mir der AuHage, clle [dl'e '>c!ürmer\, den ~ockel 
mir einem Rel il'f zu zieren, auflugrei fen. '>Lhaller melderl' die \'ollend ung der SrC!rue ,Im ~(, . 
'leprember dl\\. Nachdem der Kai,er da, \\'erk im Arelier dö Bildh,luer, 11ll Dezember [8" 
be\ldHlgr haue, anschaulich in einer l J(hographie von hanf \\olf nach Joh~lI1n Nepoll1uk 
flol'chk (18\\)' \ (Abb. 1\), rra(dil' 'lkulptur FndeApril in [nmbruck ell1. D,ls \Ionumellt 
wurde ,Im ). l\LIi 1835 enthüllt. I r\( Anhll1g Juli 18\- \\,\r da\ Relief KIJl'lwr, ferrig, und die 
l:,n,et/ung\arbe,ten .Im Monument \S,Hen am 10. September [8\- ~lbgL\chlo,\en (' , 
Der InnOs,lt1\e A\pl'kt dll'se\ l\lonuml'nt\ besteht \or allem 111 dtT \erwendung derTi 
rolLT .lt1on,lltracht. [, iLhenge\trupp und I feu al\ Rahmung de, reheherr gegebenen I iro-
icJ Adkr\ \tehl'n (ür "Kra(t" und" I reue", die Birkhahnfl'dL'1.lm I iut Hofer\ sers\cist .1l1t 
dl'\\en t.lplerl' K:impfeillatur. Die I'ahnc vermittelt einen FlIldruLk vom LIr\prüngliLhen, 
hl'l(>1\ch p,lthemchen Image de, N,Hlon,llhelden. hn h1t\surf. der 1111](l'l Hofer einen l'n 
gel VO!"d1, der ihm den Siegl'\k lan / ,nd da\ II.1LIpt legt, \Slllde \'on l\/crrernich ser\sorfen 
wahr,chl'in li ch um ungewolllen Ähnlichkeiten mit l'radJ(ionl'n dei kll'l'r1iLhl'n [konO<'I,I-
t' 
phll' /u begegnen" . Der Auf\ll'lIung\ol (dl'\ l\ lonuml'llt\ bedlng(e ,dlcrdlnp eine deutllLhl' 
Bllcknchlung dl'\ Cdeil'rtl'n in RILhwng dl'\ l\ l.!'"mill,lI1gr~lbe\ \O\\le llli l'mporL' mit d,lI 
,llIfhdindllChe1l1 I\.rulih, LInd 1I1lCglll'I [l' \01l11( den ' Ilrokr Ill'lhL'I(\hl'ldl'n in den grof\L'lL'n 
IU\,11l1111enh,lng dei h.lh,bu'gl\chL'n " \hn l'IHelhl''' und hÖ111nllgkell' ~s , !)ll"L' HL' IL'hung 
/WI\C hl'n Ilole! [)en kn1.11 LInd l\ I.I "\In1 iklng' ab rhl'lll,HI\ll'll l'I11l' (,lU' L'inL'l gllil\L'lL'11 '>L'lll' 
Denkmäler tU Ehren Andrea, Hofe" 
,\hh. q. J"'lf'ltIe"hcrger (nach Ceorg Pezolr). 
,\L1Xilllilwlguh und Andre,l,-Holer-Denkn1.l11ll 
der Hotkirlhe, lirhographie, IH3~/IHl') (lnmbruck, 
111') 
stammende) Lithographie (1837/1819) von 
Josef ~tiessberger (nach einer Zeichnung 
von Georg Pezolt)' 1'1 (Abb. 14). 
Das Monument Hofers entsprang nicht 
der Initiative einzelner Gruppen, wie später 
die Denkmäler der neunziger Jahre, son-
dern die Person des Freiheitshelden wurde 
in einen ,,( ... ) rigiden religiös-patriotischen 
Kontext dynastischer Loyali t:iten ( ... r 
eingebunden. Der gesamte Prozeß der 
Errichtung des Monuments wurde vom 
Wiener Hof finanziert und sorgf<iltig über-
wacht. Der Präsident der Akademie mußte 
alle Entwürfe und EntscheiJungen dem 
Kaiser vorlegen, und Staatskanzler Metter-
nich übte einen direkten EinAuß auf die 
Entscheidung des akademischen Rate, Jer 
Wiener Akademie aus. 
Ein weiteres wichtiges Monument in 
der lnnsbrucker Hof Kirche, das die Verar-
beirung der Ereignisse von 1809 mit dem 
J nstrumentarium christlicher Ikonogra-
phie demonstriert, ist das Denkmal für 
Jie Helden des Jahres 1809 \'on E. Frnst 
(Stei n metzarbei ten) und Anron Krisma}'r 
(PLmik), geschaffen im Jahr 18 .. n und gestiftet von Kaiser FerJinand I. anläßlich der hb-
huldigung Jes Jahre .s 1838" )', in der ehemaligen Altarni,che im zweiten Joch Jes rechten 
""l'ltenschi ffs: [in \'on Pilastern begrenzter Podest trägt ein vertieftes Feld mit der Inslhrift: 
" . ..,lINI·N IN m·N BLFREIUNGS.KAEMPFEN 1 GEFALLENEN SÖHNEN 1 DAS 
DANKBARE VATERl.AND 1 i\1DCCCXXXVIII.". 
Das Denkmal Andr<:as Hofers am Berg Isel von Heinrich Natter (1844-1892), ausgefijhrt 
l\\isdl<:n 1887 und 1892 (gegossen bei Turbain in Wien)"'" fungiert ab Sammelpunkt un-
t<:l\lhi<:dlicher Bildrypen der Kunst des 19. Jahrhunderts: Das Monument, für das Natter 
inr<:nsiS'l' [)etailrecherchen im Passeiertal anstellte, ist eine überlebensgroße Statue Hofers 
,1lIfein<:m BOlen<:r Porphyrsockel, Aankiert von zwei Adlern (Doppeladler und Tiroler Ad-
kr). Di<: Fnrhl'illung fand am 28. 'leptember 1893 in Anwesenheit Kaiser FranzJoseplb statt. 
[),l\ C)riglllal wurd<: 19()0 zerstört, und nach Jem Gip\modell ein neuer Guß angef-ertigt19 • 
Ahh, 1\' \lmlcll unc,' tür \Vicn b"timll1rcJ1 All 
dr"I' Hokr [),nkm,ll, \OJ1 loser 1',lr,d1.lIk, 1')0(' 
(\,\' jen, ()NI)) 
Während de\ bsten Weltkriegs plante 
man \ogar, diese )tatue durch elllen gewal-
tigen Memonalbau von Rudolf PerLO zu 
umrahmen (1917)" . Die Idee, ein Denk-
mal für Hofer tU errichten, entsprang ur-
sprunglieh dem Of-hllerskorps de\ Tiroler 
Kaiserjägerregiments, das ein Armeemuse-
um auf dem Berg l,eJ plante. I m ,,Aufruf' 
zur Errichrung die.,es )tandbddes Wird 
Hofer lum unumstrltrenen Narionalhel-
den mythlsierr. Das ,\1onument, dessen 
Errichtung nlchr nur von den konservati-
ven [~ llten untersrützr wurde und Sich des-
halb auf einen breiten Konsens in der Ce-
,eJlschaFt stürzen konnte (was sich allLh in 
den umt:1flgrelchen '.penden von l.andtag, 
"ta,l( und l\..lISerhaus ,lUsdrüLkte)" , bilde-
te d,l' I.entrum eine, impm,lnten Tiroler 
"Cedalhtnl\orre.," .lm Berg l,eJ, umr der 
patrlomchen hb,lUung geweih ren <"'t,Hte, 
die In Ö,terrelLh ihre,gleilhen ,ucht. Dle-
,er umbngrellhe Bau- und Denkn1.llkoll1-
plex rr:igt deutlilh die luge einer ,Jleldengedenbt:irre in binnerung an die <"'LhLlchten 
IH09" )( , wobei d,l' Denkmal /.LI [ hren von Andrea, t lofer d,ls inhaltliLhe und kumtlemLhe 
/enrrum bildet. 
Die hehählge Figur 110Fer, (nm <"'ähelund bhne) weist mir der Relhten n,llh unrLll, 
,,( ... ) ,li, ob Hofel dem /,lUhemorr ,elner'Elktik, den telnd nicht her,lUt/uIas,en, ener-
gi,dl Au,druLk verleihen wollte. ( ... )" . Cen,lu dle,er ..... 'pekt der lllilit,iri'Lhen <"'rr,Hq~le 
Iloter, trilt in elnelll n,llh 1810 enr,tandenen tsupfer,tilh \011 [ud\\ Ig \\ 'olt ( \Ildrl'.l' Ho-
ler / Anführer der hlokr IIl\1IIgenrell.") aut' \ulh Im \IodeIl (1<)0(,) l'llll'S ur'prüllgliLh 
!'LI I Wien be't1mnHen und nil' rcall\lencn Ilofel Denkm,lI> ( \ufrr,lg an den Künstk! 1<)0-)' 
CIHWOI fen von jmd' [1,1I'Lh,1Ik (18(,) 1912.), LInd dlc,cr Iypm J\ll\\endung"'" (l\hh , I~), 111 
:ihnillher hHmullerung ,1lIlh illl lllonumelH,lkn Ilorer Denkmal (mit twph.1enhöl'lltl'm 
<"'olkel) In Mer,lll (tson/cption 18')); Au,fLdliung Illl j,lhr 1914 durlh den Bildhaul'r 11l1,1-
Iluel Pendl [,lU' \X, ICIl J) " , b nll11nH kurlllh nllht \\ undl'l, \\l'nn dll"l'r :iuf\er\t \Trbreitl'te 
' !\pu" dCI ,lULh hcim Andrl'<l' ! !O!t:l lknkm,ll ,1111 lkrg l,cJ \clwl'ndung f:llld, ,1Ulh ,wt' 
,lndelc h,,[ori'lhe l'rclgn",c boogell \\ulde. Hl',Olldl'IS heillelkl'n\\\el{ er'lheinr l'\, \\<-,nll 
Denkmjler lLl Ehren Andrea; Ilofers 315 
Ahb. 16: ,Die dnmehe Ceschlchte In Bildern nJch OnglnJlzelchnungen deut'lhcr Kumrler mit erkl,Hen-
dem ' l cxte von I)r. Iriedrich Bül,ll1, fortgesu/t von Heinrich Bernh,ud Christi.1n BrJndes lind Theodol 
Fl.uhe·' Dresden IX6l, .Dle B.1vern 111 lirol (I~O, n. ( hr l", Hol/stlLh (luch K,HI Wilhe1m \Lhung) 
\\lel1 (}'\;RJ 
die K:impfe der Bayern gegen die Tiroler im Jahr 17°3 in Gestalt von Bildtypen der Befrei-
ung\kriege de\ J,lhres 1809 (') dargestellt wurden: Das weniger bekanll[e Ereignis au\ dem 
frühen 18. Jahrhundert wird ,omit durch das "Größere" des legendären Befreiungskampfes 
von 1809 "überformt", besonders anschaulich in einem Holzstich (nach einer Zeichnung 
\on Kar! \Vilhelm Schurig) aus "Die deutsche Geschichte in Bildern nach Originalzeich-
nungen deLmlher Künstler mit erktirendem Texte von Dr. Friedrich Bülau, fongesetzt von 
Heinrich Bernhard Christian Brandes und Theodor Flathe"'" ("Die Bayern in Tirol [1~03 
n. ( hr.]") [Abb. 16]. Die f}fldprdgende Ikonographie der beignisse des Jahres 1809 ist hier 
unverkennbar. Dieser Aspekt wird in einem lithographischen Gedenkblarr des Jahres 1859 
(gedruckt bel halll \'{!erner, Wien), "Herausgegeben zum Andenken an die 50jährige Erin-
nerungsfeier der liroler landesverrheitigung (SIC!) im Jahre 1809 und / an den Ausmarsch 
der Tiroler und Voralberger (sic!) ~chützencompagnien 1859 von mehreren Tiroler Landes-
1),1' Imllgl 1,1IlJ lirollill K.1l11pl'ul11 UnJbhJngigkclI 
.. / " . ." .. ,/ 1", ~ 
Ahh. 1-; lilhogr.lpimche, (.edenkhI.Ht des I.lhr,s IX\') lur ['rinnerung .ln die \'enellhgungTiro\ und 
\'nr.ulhcrp 1-9(1, IXO'), IX4X und lXI'!, gedruckt hel fr.lI1l \X'trncr, \X'ien (\X'icn, (),\;HI 
verrheitIger (sie!) in / Wien im !,lhre IR59" ). (A.bb, 1-), J,lS lur E~rinnerung ,ln Jie Ver-
reiJ'gungTirols und Vor,lrlberg\ 1-96 (gegen die h,lIllOsen), IR09 (gegen die hanwsenl, 
IX4R (gq~en die Piemollleser) unJ IR59 (gegen die Ir,ll1lmen unJ \ 'or,Hlberger) angdcrrigr 
wurde, noch deutlicher: Im lelllrum diese, BLutes i,r der t.,Lh\\ ur ,1lIf Jle J lroler Llhne 
IU sehen, ge\ralrer nalh dem pr:igenden Vorhild der I\.ompo\itton de, !\brmorrelieh olm 
t."lI'kopl1.lg von Andrea, Iloters Crabdenkmalll1 der InmbruLker Hofkirche. hne Im Verlag 
I, Bern,lIdl (Wien) gedruLkre IltllOgraphie, elll l~ rtnnerungsbbtr an den "l\usm.HsLh der 
I Holn und VOiarlhcrgel ITeiwJ! ligen \X lener t.,LIHlrfen <. 'omp,lgnlen ulller <. 'omnl.lndo der 
Ilauj1r!eure Ii erin C,lll I\.ogl und Andreas son Il okr \on \X len IR6(;' L • nimmr l'benflils 
dle,en ' I Vj1U\ de, I',lhnenschs\lll' 1111 I.elllrum ,1lIL kombll1lerr die,en aber In \ Ignl'rrt'n, 
Medaillen und I' mblelllen In der UIll ,ahlllun g mll ~lenen aus den J'dlegsl.duen und der 
lolndewelleidlgung (TllOl s und Vor.lIlhergs) dei I.lhre IXO,), IX4X, IX"9 und IR(,6. 
Nehen delll "Armeellluseulll" und dCIll Illlpos.lnrl'n !\[onUllll'llI :--.J.Hrers \I urde .1111 Berg 
Iscl aUlh l'in [)cnklllolllLll dic landes\l' IIl'ldi gl'1 der I.lhrl' rX-\R, IR,,) und IX<><> erllLhrer 1111 
f'luhcn 20. 1,lhrhundc lI ,ollll'n IHlLh CIIll' (1912 emhullrL") t.,t.!rue (UI I\..lI'l'l h.lnlIllSl'ph 
Die Bedeutung de, regiondien Denknldlkulr, )17 
j\hh IX· InmhruLk, Denkn1.l1 b~i der "Onohurg" 
zur Irinnccung ,ln dje ErelgI1l"c des j,lhre, 1809, 
( hri,rj,lIl PLmner, 191+ (\X ICIl, ÖNB) 
und eine Gedächrniskapelle, die ein w:ih-
rend de.\ Festzugs bei der "Landesjahrhun-
dertFeier" gerragenes Kreuz auFnahm, hin-
zukommen"". Vorrangiges Ziel des 1878 
eingerichteten "Kaiserjägermuseum," auF 
dem Berg lsel " war es, das auF Österreich 
gerichtete patriotische Bewußtsein zu er-
höhen. 
Die Enthüllung des HoFer-Denkmals 
am Berg lsel el Folgte als Teil eines "Lan-
desFestes" am 28. September 189) und 
versi n n bildlich te die Ins(J'u men tal isierung 
des Landeshelden als ei ner symbol ischen 
Figur, die den katholischen Anspruch auF 
die politische Macht sowie die konsena-
tive Inrerpretation Tiroler Idenrität und 
Geschichte legitimierte 'O!' . Kaiser Fr.lnz 
Joseph erkannre seitens des Wiener Hofe, 
den Kult um Hofer erstmals öffentlich an, 
indem er dem Gefeierten folgende (aus 
dem monarchischen Tugend repertoire ab-
geleitete) Eigenschaften zuordnete: ,,(. .. ) 
keinem anderen Gebote als dem unbeugsamer PAichterfüllung, keinen anderem Gefühlen 
als lenen rreue,ter Liebe zu Kaiser und Vaterland gefolgt. ( ... )"" . Mit dem Landesfest des 
Jahres 1893 ging HoFer vollsrändig in der symbolischen Konstruktion aut~ die den konserva-
tiven Anspruch auf die politische Macht legitimieren sollte'o'. In Innsbruck ist vor allem das 
von Christian Plarrner angefertigte Denkmal zum Gedenken an die Ereignisse des Jahres 
1809 zu erw:ihnen, das, im Jahr 19'+ errichtet, sich bei der Orroburg in Innsbruck betlndet: 
Ein Cei,t1icher und K:impfer sind in gebückrer Abwehrhalrung begriffen "'" (Abb. 18). Ur-
,prünglich war dle,e Gruppe Teil eines lnnsbrucker Speckbacher-Denkmals, von dem nur 
die erw;ihnren hguren zur Ausführung kamen. 
DIE BEDEUTUNG DI-S REG I ONALEN DENKMALKULTS 
Prolekte zur Errichtung von Monumenten für Andreas Hofer fielen mit dem steigenden 
Trend lu,amlllen, an ver,chiedenen Orten im deutschsprachigen Teil des Landes Denkmä-
Ahh, Jl) I'ondatl, Btfrelun[;,kfleg;denkll1,ll (1904) lur l'nnnuun[; ,ln die "e[;relchen K,lll1pte der liroier 
1~03 ([;e[;1I1 die B,lyern) und IH09 (gegt:n die bai'eri,"h IUpo!eolmche hell1dhemchaft), [>"'tkarte (licht-
drulk nalh einern hlto von I ritl er,nl, Innsbruck ) [\X'ien, ÖNBI 
ler für die jeweil\ fokafl'fl Helden oder gefallenen Soldaten \'on 1809 (bz\\'. spjterer Schlach-
ten gegen Napoleon, 1811/d114) IU errichten ,so erwa am Paß Strub (in der ahe der LlIl-
desgreI1le lU ~alfburg) 1887, in Ponrlat7 (nahe landeck) im Jahr 1904 oder In der Nahe \'on 
Mühlbach (i m Pusterral) 1911 ", Besonders hervorluheben ist hier das Denkmal fur Andre,ls 
Ho!er.1m Kuf\teiner Kalvarienberg (urs~)[ünglich für \'('Ien bestimmt und 19~6 m Kurstein 
.1ufge,tellt) \'on ' Iheodor Khuen (1860-1922)"'. Das Befreiungskllegsdenknl.1lm Ponrlatz 
(190..j.) lUr Frinnerung ,ln die siegreichen Kampfe der 1 iroler 1~01 (gegen die Bayern) und 
1809 (gegen die bayerisch-napoleonlsche h-emdherrschaft) ist ein emLlch ge-.ultetes ~lo­
numenl, da, lediglich ,lU'> einem ~ocke l (m it der Inschrift ,,1;'0.1 1809") mit emem (.brüber 
befindlichen Relief (M,ma mit Kind ?), bekronr \on einem Adler auf IULh, besteht: Die 
l ~ nthLillung dieses Denkm,lb am 1. Juli 190.[ feigt eine Postkarte km LichtdruLk n.lch ei-
nem 1-1)(0 von "" itf C rarl, InmbruLk)'" (Abb 19). 
Im November '907 erschien in \X ien ein Aufruf lur FI richtung eine-. \ndrea, Hllfer-
Denkmals, Mil dem Ja h l 1909 sland die I lund errj,lhrfele i des ostelleldllSLhen \\ Idcr,r,lIl 
de, gegen Napoleon bevol, und die\mal \\ollte lll.ln nidH Fl'lhel/og' (~,III. sondcrn dc, 
einf,lchen ~andwirr,> gede nken. "(,,,) I\.ein noch so bC'>Lhcldellt" f\lonull1cnt (" )", 11Id, 
e\ im AU f'l ld, "(,,.) e l in nell an d ie Mith ilft: de, Volke, in Jent'n I\.:11ll!1rt:n . (.,,)", Cl'lblht 
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war offenbar an den "gemeinen Mann" in der Armee"4. Das Srandbild wurde in der Tar 
au,gdühn, verblieb aber 1914 in der Kunsrgießerei Srpek (Wien X., Gudrunsrraße 182), um 
schließlich gar nichr aufgesrellr zu werden, da man fesrsrellre, daß die Srawe ,,( ... ) nichr nur 
keinerlei künsderische Qualirär besirzr, sondern daß es geradezu ein Schandfleck für Wien 
w:ire, wenn sie hier zur Aufsrellung gelangen würde. ( ... )""1. 
DIE TIROLER HISTORIENMALEREI 
Den anschaulichsren Überblick zur Produkcion der Tiroler Hisrorienmalerei im 19. Jahr-
hunden ,( liefern die eIHsprechenden Aussrellungen der Jahre 1832, 1879 und 1893. Auf der 
\chau junger Tiroler Künsrler im Jahr 18}2 in den Sälen des Ferdinandeums war das "va-
rerLindische" Hisrorienbild überhaupr nichr verrreren gewesen" . Bei der ersren großange-
Abb. 20: "Cmha"che r genealog"cher K.llender auf 
d.ll [.!lu lXI<) , \peckbacher, der \'on den Bayern 
\'Cmundcr "r, r.lIh \Ich duf und uirr den Bayern 
\\ ieder entgegen. ,KupfersflLh \on Meno Haas 
(naLh loh.mn D.md '>chuberr) [\\Ien, ONB] 
.< 
r./ / .. '" 
Abb, 21: "Gotluilcher genealogilcher Kalender 
auf das Jahr ,8'9", ,,<"peckb.1Cher tduscht die 
ba)'erischen Truppen, Indem diese ihn, der einen 
Holzlchlirren tragt, für einen Taglöhner halten 
und ihn ZIehen bIsen,", Kupferstich \'on Meno 
Haas (nach Johann [),l\ld '>chuberr) [~'ien, 
ÖNB] 
\20 
Ahh,!2: 1 Ldlill 1 iml, [)cllkl11,d l'lIr l(hc(\pn.kb,lLhcr, 11Id\\Ig 1\'11/, 190~ ,\\ Il'I1, (l,\H) 
legtcn I>rj,cnurioll I'irolel "-lImt IH~<) in Illll\bllld" ,er/rell \ILh die Cem:iiLk deo, I<), 1,1hl-
hllnlicl (, 1,1hIeIlIlÜ(\ig ,1lI\ IlIlld 1')0 blbll\Lhcn L),lr,rellllllgel1, (,0 POnl,H\, (,0 I ,l11d'L h.ürl'11 , 
\0 (;cl1lchddelll, ,icbcll HllIllll'nbddl'll1, \l'Lh, p,HrlOrI\Lhl'11 11,\wIICl1bildtTll \o\\ic l'11l-
1l'111l'11 ,lllcgoll'lhcn lIl1d Ill\ rho logi,dll'1l ~lIjC[' Ill,al11l11el1, l),lbcl hL'/OgCI1 \ILh\,lI11r1iLhc 
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LllUH Ht\LL-TiROr.. 
o. rtLOm.,C-S\liuTZC'CCSTZU<i - CHTHULLUHG 
., r RI: .. 11 • __ ~t. fCSTSI'1LLL 
Abb. 2r Plakat zur Enthüllung des Speck-
bacher-Denkmals in Hall, Lithographie 
(nach Alfom "iber), DruLk der Craphi-
sLhen Kunstanstalt Innsbruck (Innsbruck, 
ItF) 
Geschichtsbilder auf d ie Ereignisse der Freiheits-
kämpfe2lB Auf der Innsbrucker Landesausstellung 
des Jahres 1893 zeigten wiederum sechs Bilder 
Motive aus den Frei heitskriegen. Zu sehen war 
unter anderem der Walther-Zyklus Edmund von 
Wörndles2l 9 . D iese Zahlen bestätigen die nume-
risch relativ geringe Verbreitung von Geschichts-
bildern und deren fast ausschließliche Konzentra-
tion auf die Befreiungskriege. 
Besonders die Erinnerung an Josef Speckba-
cher (1767-1820) trat rech t früh in Erscheinung: 
Wichtigstes Beispiel hiefür ist der "Gothaische 
genealogische Kalender auf das Jahr 1819", Go-
tha (0.]. [1819]) mit eingestreuten Kupferstichen 
zum Tiroler Abwehrkampf 1809"°. Im Anschluß 
an den Kalendertei l ist ein umfangreicher Texrreil 
eingefügt, der unter anderem die Illustrationen 
erklärt ("Die Kaempfe der Tyroler Landleute im 
Jahre 1809"). Die entsprechenden Stiche von 
Meno H aas (nach Jo hann David Schuberr) be-
sitzen deutlich legendarischen Charakter: das 
Gefecht bei Melek (Melleck) [Kupferstichtafel4l: 
"Speckbacher, der von den Bayern verwundet ist, rafft sich auf und tritt den Bayern wieder 
entgegen."'" (Abb. 20), Speckbacher begegnet den Seinigen (Kupferstichtafel 5): "Auf der 
Flucht trifft Speckbacher seine Verwandten und findet seine Kinder in Nor."''', Speckba-
cher geht den Bayern entgegen (Kupferstichtafel 6): "Speckbacher täuscht die bayerischen 
Truppen, indem diese ihn, der einen Holzschlirren trägt, für einen Taglöhner halten und ihn 
ziehen lassen."'" (Abb. 21) und schließlich Speckbachers Knecht findet seinen Herrn (Kup-
ferstichrafel 8): "Der verwundete Speckbacher wird von seinem Knecht aufgefunden."l24 • 
Eine Monumenralisierung erfuhr das Bild Speckbachers in dessen Denkmal in Hall in 
firol (Abb. 22), das von Ludwig Pem (1876-1918) gestaltet wurde und Speckbacher mit 
"ohn und gezogenem Säbel zeigt (Enthüllung am 28. Juni J908) 22I . Das Plakat zur Enthül-
lung des Speckbacher-Monumentsl26 (Abb. 23), eine Lithographie nach Al fons Siber (1860-
1919) <lls Druck der Graphischen Kunstanstalt Innsbruck, präsentiert Speckbacher vor dem 
roten firolcr Adler. Im Jahr 19°3 gestaltete Siber zur Sechshunderrjahrfeier der Stadt Hall 
eIllen UIl1111g und ein Festspiel mit "lebenden Bildern". Er wurde auch mit der Neuausstat-
tllng des Haller Rathaussaales beauftragt, organisierte 1908 anläßlich der Enrhüllung des 
,22 
Denkmab ein ,,~peckbacher-Fesrspiel" und (far ab Bühnendichrer, Regisseur, Dekorareur 
und Plakarenrwerfer hervor. Seine "Begleirworre des f<esrspieles in der ehemaligen Srifrskir-
ehe anLif~lich der Speckbacher-Denkmalemhüllungs-Feier in Hall im Juni 1908" (Innsbruck 
1908)" beinhalren neun "lebende Bilder" eines Heldenepos: 
I) Dem Hirrenknaben Speckbacher erscheim auf dem Berge die "Freiheir". 
2.) Der junge ~peckba(her bringr den erbeureren Adler nach Hause. 
,) Napoleon, umgeben von den gefesselren Sraaren [ralien, Ösrerreich, Spanien und Preu-
(\en, will die Freiheir Ösrerreichs umerdrücken. 
4) Speckbachers Feuerraufe bei Spinges 
'») Der Kampf an der Hallerbrücke, in welchem der kleine Anderl die Kugeln bringr. 
6) Ceschlagen und besiegr 
7) Speckbacher als Held 
8) Die Wiedervereinigung Tirols mir Ösrerreich 
9) Huldigung zum Kaiser-Jubiläum 
[m Komrasr zu vielen Hiswrienbildern, die sich prim:ü an konkreren Ereignissen orienue-
rell, srehr JosefArnolds d.Ä. (1788-1879) Gemälde "Der Fahnenschwur" (1838) 128 (Abb. 2.4): 
In einer gebirgigen Landschafr - mir Kirche, Bauernhof und Bergwelr als signiflkamen Be-
lugspunkren Tiroler [delHir:ü und bäuerlicher 1 ebensweise - scharr sich eine d,ls Gemell1-
scl1.lfrsbewußrsein symbolisierende Menschenmenge um Andreas Hoter, der die Spme der 
pyram idenarrigen Kom posi rion ei nn imlll r, III ir der Fah ne (m i r dem '[ lroler Adler) RehelH-
lieh lum Himmel bliekr und seine Rechre zum ~c1mur erhebr. Oftenslehdieh har dem \!a-
ler für die Cesulwng dieses Sujers das MarmorreliefJosefKliebers (18,:--) ,1m Sarkophag Hln 
Andrea, Hofers Crabdenkn1.l1 in der lnnsbrucker Hotkirche als Vorbild gedlenr. bei dem 
sich die I buprflgur der Schwurszene nichr ohne Grund in der Achse Hofers behnder. Cera-
de der ~yplls des f,dl/lOlSclul'lIl'S erlebre ,1Ur breirer B,lSis in allen Garwngen ell1e umElI1gre,-
che RCleprion. Ähnlich wie in 'X'ien mir dem in der SchLllhr \on Aspern (1809) slegrClchen 
1· flherwg earl ei ne überaus pr:igende rorm ul ierung in den verschiedensren C,mungen ge-
schaffen wurde, f:lnd hier flll bC.ltllt/lntcr Bildrypus ,11, AU.sdruck des Repon,lhsmus umElilg-
reiche Anwendung. Die berühmren Werke der riro!er Ceschlchrsnl.llerel \\ urden ,lllndings 
bereils früher geschaffen: Joseph Anron r...och ferrigre seinen berühmren " I imin L ,lnll>rurm 
Illl J,lhr 1809"" ') (Abb. 2.'») im J,lhr 1819 nichr au.s eigenem Anrneb ,ln: Im 1\1.11 181(' Il.lrre ihn 
der preuf\ische Slaatslllann Freiherr vom Stein beaufuagr, ein Cem,llde mit dn D,lIsrellung 
des Tiroler heiheitsbmpfCs /u schaffen. r...Odl erb,l( d,lI,lLdllin Infnrm,ltlonl'n IUI l'irl1!er 
landesrracht. Benedikl von Ciovanelli s,llllite ihm d,lI,lLIfhin ein Portl,l( lll1fCr'o '00\\ It' t'lnt' 
~alllmlllng von ladierten ,: lj'IO!e1 Nation,l ltl,lchtell" (gell'lLhlln \011 I Llllprm,lllll , \lllSll'll. 
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Abb. l+ JmefArnold d.Ä., "Der bhncnschwur", Gemilde, 1838 (Innsbruck, Tl F) 
Koch besrimmre den Tiroler Befreiungskampf als Thema, dem er als Gegensrück ein Bild 
aus der Schweizer Freiheirsbewegung hinzufügen wollre. Nachdem der Aufrraggeber das im 
frühjahr 1819 feniggesrellre Bild als zu klein empfunden harre, malre Koch ab November 
1819 eine größere und im Jahr 1820 vollendere Fassung. Die Innsbrucker Fassung war 1825 
über Giovanelli dem Ferdinandeum zum Kauf angeboren worden. Nach Kochs Wonen isr 
der im Formar verhälrnismäßig kleine "Tiroler Landsrurm im Jahre 1809" als ,,( ... ) wrale 
Idee vom Ganzen des Tiroler Krieges ( .. T'lO angelegr, somir ähnlich wie Arnolds Gemälde 
keine aurhenrische Schilderung hiswrischer Ereignisse, sondern eine iiberzeit!ich-~ymbo/isch 
IIberhähte Gesmntsc!Jall. Künsrlerisch wird diese Konzeprion in einer Reihe von Einzelmori-
ven zum Amdruck gebrachr, die sich sinnbildhafr zu einem Ganzen zusammenschließen. 
Hinrer Hofer erscheinen, ebenfalls zu Pferd und durch die Reirerpose zur "Denkmaltigur" 
erhöh r, die beiden anderen berüh mren "Ti roler Helden": I in ks Josef Speckbacher und rechrs 
der Kapuzinermönch Parer Haspinger ("Parer Rorbarr") mir Säbel und Kruzifix. Rechrs von 
Haspinger drängen sich Jas bewaffnere Volk, Männer, Frauen und Kinder, während in der 
I'erne Rauchwolken das Kampfgeschehen verkünden. Andreas Hofer isr durch seine Plazie-
rung zwischen Volk und Landesfahne "Monumenr und Symbolfigur der Freiheir""'. Die 
\'erbirrerung über die polirischen Kräfre seiner Zeir deurere Koch in einem Loch (vorne 
1),1\ "heilige I."nd IIIOI'1ll I(,llllpllllll Un.lhh:ingigkcit 
\hh. !) J,,,eph \nton ""Lh, " I iroler l.lndmJrlll imJ"hr IXO') , Cenl.lldc, ISI') (InmhrllLk , II!- ) 
in der Mim:) an, au, dem gifrige D:impfe (!) hervorkommen, lu<iulich \\alhsen DIsreIn, 
[)olnen, Cifr\chwämme und gifrige Krjurer. Im Gegem,ltl IU den Bildern \chnorr .. zum 
lirokr Befreiungsbmpf (siehe unren) formulierre hier Koch seine eigene pollmdw An 
s,h~llIung, DLIIlh eine von 10bl,1' Crld\er aus ~1öt:l 1848 gl'leld1l1ere und bel H,lIü~t:.lengl 
In ~ 1 Li III hen gedruckre L i rhogr.1ph le wu rde Koch, \\erk !um :lld\er,r verbrei reren \,\ 'erk dL r 
Iweiren I Lilfre de" 19, Jahrhundem, 
hsent:lell in die\em lu\,\mmenh.1ng I,r die l\lIlkrion der popul:iren DruLkgraphlk, ,t) 
et\\',\ ein ,eirgenö"ischer kolorlertel "upfer't:Ilh, der Andre,\s Holer (In dl'l ~ (me) IU'.1111 
men mit dem l.andsrulm d,mtellr ("Der l'iroller-~I.H\lh 1111 leid. A " 1809") ' . Die, gilr 
<lulh lur hl1!ekl.usrellungl'n Andre,\\ I lofl'ls In Ce\ralr von Fhu,tbtldnn, Llte den eh,H,\k-
lei dl'1 Ill'Iligl'lühn lichl'n "vn,\ elligie," de, I klden \l'Idl'urlilhcn,olkn lenrr,\1 fur L'IH 
,prelhendc Btldnl"l' iq \'01 ,\Ikm Clne, dn wenigen aurhelHl'LhL'n Porrr,H' r\ndre,l' t lot~'[" 
n:imlich Jenes von Jakob IlL\!Idu, ,\Itmu([el (1~80 1819) ,\lI' dem J,dH 1809, d,\, ebenbII, 
,ds ,,\'l'I,\ dligics" kon/iplc'll Illlmel \\icdCI kopiert: \\llldc b/\\ ,\1, \nrL\ge \'L' l\vendung 
l,lIld ' I. IIll J,\hr IX21 volkndell' l ud\\lg I'erdin,\nd \chnoll von <"',lIol,kld (1~88 18,,) ein 
Cenükk, d,\s CI 1111 t\ufll.1g des hC'lhelln von 1101Ill,\: I gc,r,drcr,' ",\ndrt'.\' t l()t~'1 lind 
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der Tiroler Landsrurm an der Mühlbacher Klause"ll\. Hormayr wählte deshalb den Tiroler 
Freiheitskampf, um sich wegen aufkommender Verdachtsmomente wider seines Handelns 
im Auf~tand zu rehabilitieren und um seine Bedeutung und Beziehung zu Hofer sowie dem 
Tiroler Volk anschaulich zu dokumentieren: Hormayr (in prächtiger Uniform) befindet 
sich im Mittelpunkt, Aankierr von Hofer auf der linken und von einem Aufständischen in 
Landesrracht auf der rechten Seite. Beiden Personen reicht er mit einem pathetischen Ge-
scus die Hände. Rechts spendet der bewaffnete Kapuzinerpater Joachim Haspinger einem 
auf der kaiserlichen Standarte liegenden Sterbenden den letzten Trost. Neben diesem kniet 
dessen weinende Frau mit ihren beiden Kindern. Der Hintergrund zeigt die Befestigungs-
anlage der Mühlbacher Klause. Im Bund der Minelgruppe manifestiert sich, verstärke durch 
den Bund des Händereichens, die Solidarität des Intendanten mit dem Tiroler Volk in der 
Person Andreas Hofers. Bei Schnorr geht es somit vordringlich um die Dokumentation 
der Einigkeit zwischen dem Vertreter des Kaisers und den Insurgenten im Kampf gegen die 
napoleonische Herrschaft. Hormayr selbst beschrieb das Werk im "Archiv für Geographie, 
Hisrorie, Staats- und Kriegskunst" (1822),,6 als Manifestation des erneuereen Brudereides 
mit der berühmten Formel "Für Gon, den Kaiser und das Vaterland". 
Ein bestimmtes hisrorisches Ereignis nahm Ludwig Ferdinand Schnorr von Carolsfeld 
in seinem Gemälde "Vereinigung der österreichischen Truppen mit den Tirolern unrer An-
dreas Hofer am 14- April 1809 bei Sterzing" aus dem Jahr 1830"- in den Blickpunkt. Der 
Maler erhielt den Aufrrag zur Anfereigung dieses Werkes vom Ferdinandeum 1826 auf In-
itiative Benedikt von Giovanellis, nachdem dieser den für den Grafen Salm ausgeführten 
"Tiroler Landsturm" Schnorrs gesehen harre. Die verschiedenen Vorschläge Giovanellis, 
die sich hauptsächlich auf den "Wahrheitsgehalt" des Bildes bezogen, nahm der Maler be-
reitwillig auf. Das Ereignis dürfte zwar korreke dargestellt sein; repräsenrativ war aber diese 
"Vereinigung der österreich ischen Truppen mit den Tirolern" keineswegs, da nach dem Ab-
lllg der österreichischen Armee aufgrund der Niederlage bei Wörgl am 13. Mai'" die Tiro-
!er Erhebung ganz auf sich allein gestellt war. Vor diesem Hintergrund erscheint Schnorrs 
Genülde ,,(. .. ) Ierzrlich als ein sraarlich gewünschtes Propagandabild (. .. ),,"9, das auf eine 
Vima/isierung der Versöhnung Osterreichs mit Tiro! abzielt. Auch hier stellr Schnorr eine Per-
soncngruppe in den Vordergrund - diesmal mit Andreas H ofer als Mirrelpunkt, umgeben 
von drei österreich ischen Offizieren. Beiden Gemälden Schnorrs gemeinsam ist die penible 
\X'iedergabe s:imrlicher Details - ein Charakteristikum, das von H ormayr begeistere kom-
menticrt wurde'4' . 
DIE HISTORIENMALERE I DES SPÄTEN 19. JAHRHUNDERTS ALS GENRE-
IlAFTE G ESC I IICI ITSI NTERPRETATION 
Der herausragendste H isrorienmaler Tirols in der zweiten Hälfte des Jahrhunderrs war ohne 
Zweifel ham von Defregger (1835-1921), der 1869 erstmals mit seinem Hisroriengemälde 
"Speckbacher und sein Sohn Anderl" '" aufhorchen ließ. Der für Defreggers Hisrorienbilder 
entscheidende und neue Aspekt besteht vor allem in der "Lesbarkeit" der Bilder in Abhän-
gigkeit zu ge5chriebt'lleN Textt'll. Der Maler hielt sich durchwegs eng an literarische Vorlagen, 
hier vor allem an Joseph Rapps "Tiro l im Jahre 1809" (lnnsbruck 1851) oder Johann Ge-
org Mayrs "Der Mann von Rinn (Joseph Speckbacher) und Kriegsereignisse in Tiro11809" 
{lnnsbruck 1851) ';' (Abb. 26). Defregger besticht vor allem durch die denkmalhafte Insze-
nierung des Protagonisten sowie die genrehafte Behandlung des historischen Themas und 
bietet mit seiner Auffassung keine in sich abgeschlossene Sichtweise, sondern gestaltet die 
Begegnung zwischen Vater und Sohn Speckbacher als "erzählerische Hisrorie" I, gleichsam 
als eine aus dem Leben gegriffene Geschichte als Grundlage für den hisrorischen Kontext. 
Das Genülde war zu Ostern 1869 erstmah im I nnsbrucker Landhaus ausgestellt und wurde 
aus diesem Anlaß vom Ferdinandeum erworben. Auf der internationalen Kunstausstellung 
in Wien 1869 und auf der Münchner Kunstausstellung des gleichen Jahres fand das \X'erk 
große Anerkennung und begründete den Ruhm des Malers. Defreggers Gemälde "Peter 
"igmair, der 'Tllarerwirt von Olang" ';' aus dem Jahr 1893 (in diesem Jahr auf der 1\1unch-
ner Kunstamstellung pr:isentiert) gehört zu den sp:üen Historienbildern des l\1aler.s und 
demonstriert deutlich den EinAuß der fralllösischen Genremalerei in der Art von Jean-
prr ~ftlann DOn tlinn 
!trir!l~rdl1l1iiTr in Inol 
''jOS. 
••• [\ .,1 .tU,If!!<! 
~lul.III>f\'" • fool,'t I 
H ............ ~,."'" 
Ahh. ~6: joh,lIln 
Ct'org \ byr, ,,[)c r 
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Abb. ~~ FWll \'On Defregger, "D.l' lerzre AuFgebot", Gem:ilde, 18~4 (\X'ien, Ö(') 
Baptiste Creme. Die Begegnung Sigmairs, eines Schützenoberleurnanrs in Mitterolang im 
[lu,terral, mit dem blinden Vater ist eine Momenraufnahme - angereicherr mit szenischen 
und psychologischen Erfahrungswerren: Peter Sigmair stellt sich den Franzosen, um seinen 
blinden Vater zu retten. Zwischen Vater und Sohn enrspannr sich eine gestisch vorgetragene 
Zwiesprache, bereicherr durch weitere Figuren (Kinder sowie die Frau Sigmairs, die enrsetzt 
und bittend die Hände hebt). 
Rund zwanzig Jahre vor "Peter Sigmair" hatte Defregger seine berühmtesten Bilder zum 
I'iroler BefreiungskampF geschaffen: "Das letzte Aufgebot" (1874), bereits 1878 von der 
Ösrerreichischen Galerie in Wien erworben und vorher in München, Berlin und Wien zu 
,ehen, und "Heimkehr der Sieger" (1876), im sei ben Jahr von der Nationalgalerie Berlin'4' 
angekauFt (von der Pariser Weltausstellung [1878) wurde das Bild der unrer Andreas Hofer 
gegen Napoleon siegreichen K:i.mpfer ausgeschlossen [1))'46 Das Private und Menschliche, 
dem bürgerlichen Selbsrverständnis entsprechend, tritt in beiden Werken deutlich in den 
Vordergrund. Im Jahr 1884 erreilte David von Schönherr dem in München lebenden Tiroler 
Künstler ludwig "chmid-Reutte (1862-19°9) den AuFtrag, für den Rundsaal des zweiten 
Oberge'lhoße!> Im Ferdinandeum Defreggers Gemälde "Heimkehr der Sieger" und "An-
dreas HoFer in der Hofburg in Innsbruck" zu kopieren'·-. "Das letzte Aufgebot", in der 
Inmbrucker Emung (1884/1885) ebenFalls eine Kopie Ludwig Schmid-Reuttes nach dem 
)2.8 
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Originalgemälde in der Chterreichi\lhen Galerie Belvedere in \X'len (1874) I' ( -\bb. 2.-), war 
be\onders bekannr und dienre ab Vorlage für den Schutzenfesuug bei der Herz-Jesu-Lan-
desfeier Jes Jahres 1896. Auch Carl Wolf übernahm \ iele seiner " l.ebenden Btlder" bel den 
J\1eraner Volks\chauspielen von Vorlagen der Darstellungen Defreggers " . Das \\erk führr 
um In die letlte Phase der l· rhebu ng der Ti roler gegen die napoleon i\che Be\,Hzung: Oie Al-
ten des Dorfes org.1ni,ieren den Widerstand; mit Sensen und Heugabeln be\\ ,lffnet ziehen 
,ie die von Hamern und llIrückbie1benden l-rauen und Kindern Hankierre Dortgas\e her,lb. 
Memchen, Arlhitektur und Bühne \Ind LU einer GesamtkompO<>It1on verbunden. "leben 
dem hi,tori'lhen Anlaß ,teht die "lhilderung memchlilher Situarionen und Gdlihb\\erre 
im J\11[[e\punkt. 
AI., eines der lef/ten Ili ,torienbilder Defregger, i,t Im Jahr 1894 das Gen1.llde "Tlroler 
I leiden"!'· ell[\tanden. h ,eigr Andreas Hofer, Pater /o,llhim Ilasp1I1gei und Josef <"'pelk-
b,ll hel gemelmam mit dem sitlenden "ekleüir Hofei', ('aler,ln <"''''eth . D ,lS \\ erk I,r eine 
Autrragsarbeit des f'irolel [ ,111de,lehrerve l bandes. h lahlr 111 den repr,lSent.1t1\en und ot:' 
flliellen Ili storlenbeirr:igen IU den Freiheitskampfen 1809. hing b,lld In ,llien <..,d1lIlcn und 
wUlde auch In der Meli.1dlenku1l\t ' t'lipiert '. Die ,,/ubd.iullls PQ<,th..ute. lur 1 r1nnclung 
an die >Tirob I leiden < vo n anno 1809"" ,eigt eine rablcauartlgc lusalllll1cnstellung von 
BluslbilJern wil hti gel Vel tletl'!' de, Befleiungsk'lmpk, n,llh Ollglnalcn . Die Re eptlon 
von [)efreggl'1\ "And le ~l' Il ofel' kt/ll'!' Cang" (18-fn ' I,t Ix' ,ondl'1' slgndlk.tnr Dle'l'S 
Werk tlitt a l.s l le lioglavüle im h,\tbulh "A n Ehlell und Sicgen lellh " (1')08) '(Abb. 2.8) 
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au( weirers in eIner Radierung von Wilhelm Rohr mir dem Tirel "ANDREAS HOFER'S 
II I1 [ER GANG. Df."R OESTERREICHISCHE KUNSTVEREIN IN W IEN FÜR 
DA\ VEREIN'iJAHR 1883."'5' sowie in einer Xylograph ie"". 
"SAKRALISIERUNGEN" ANDREAS HOF ERS 
Gebngennahme und Erschießung Andreas H ofers srehen am Ende des Tiroler Aufsrandes 
und wurden besonders in den Werken der spiren Hisrorienmalerei darges[ellr. Die Ge-
ElIlgennahme is[ das "Thema eines berühm[en Gemäldes von Carl von Blaas (1815-1894) 
[1890] (Abb. 29) \ . Die de[ailliene Beschreibung der Ereignisse vo n H ofers Schreiber Ca-
jcran <"werh muß der Künsder gekanm haben, da Blaas' Version, die auf eine allegori,che 
oder srmboli,chc Imerprera[ion verzich[er, dami[ übereinsrimmr. Hofer sollre hier als Held 
Ahh ,-<)' Carl \on BIa.lS, Cebngellilahme '\ndreas Hofers HeI,ogra\ure (1908) nach dem Ccmälde (18<)0) 
[\\lel1 , ONBj 
<. 
Abb. 10: I\Lltth5us Kern, "Bniih!l1[c I yroler \O!l1 
IJhre I~O'J", I ![hO~r,lrhie (~lJrulk[ bell"h,l1111 
Rauh) lWl\lhel1 IH1(i 11l1J IX61 (\Xien, (),\;B) 
erscheinen, indem er obwohl ihm die 
Hände gebunden werden - den Typm 
einer heroischen Denkmal figur verki>r-
perr. Der Maler nahm hier o!femlchtiIch 
Anleihen bei der 'Iyplk chmrllcher Iko-
nographie, wie ,ie mit dem Weg Chri,ti 
zum Kreuz vorgegeben "r. In Analogie 
können die ausgebreiteten Arme Hofer, 
ab Hinweis auf seinen Leidensweg ver-
sranden werden. In diesen wenen Bereich 
der ".'-lakralisierung" des hed1Citskämpfers 
gehört auch eine Lithographie von .\L1(-
thäus Kern, gedruckt bei Johann R.wh 
("Br RÜHM IF TYROL LR \'0[\1 JAH-
RE 1809"), welche die fünfbnühmtesten 
Tiroler I relheitsbmpfer de, Jahre<, 1809 
in Gestalt ihrer vermeinrliehen "vera etfi-
gies" dar,tellt '" (Abb.)O) b handelt \Ich 
dabei um Brustbilder von Anron 'lteger, 
Joachim Ha,pinger, Andreas Hofer und 
jO\d 'lpelkb.lcher. Die,e ,ind 111 Form eine<, Kreuze, (!) angeordnet, wobei Sich im s,mboli-
'lhen Zenrrum die,er Komposi[lon Andrea, Hofer beflnder. Eine Verbindung zum L.eben 
Christi erfolgte ludem in \ ielen C;edichten, die unter anderem die Zeugung,srunde Hofns 
patheti'lh mit Anleihen am dem Repertoire der Passion Christi verherrlldlln ("Es ,inerte 
die bde, der Ilimmel trauerte, [ .. T) ". 
lein lenrrab ·Ihem.l der lkonogr.lphie I loiers ist de<,Sen Hinrichtung. Fr \\ird d.lbei 
lumei,t in betender Haltung gefelgt, was .lufselne tide Glaublgkeit ,erweisen ,ollte Hofer 
trirr aber nicht nur in er/.lhlerislhen, .sondern .1lIeh In deZIdiert .1pothemisLhen Darstel-
lungen auf. Fin Beispie l hierfür i,t eine J\.reidelithographie von Benitlus i\ I.lyr mit dem 
Titel ,,!-loter, Apotheose 1809" (elHst.lIlden um 1810) : Der ~anlb In ersLheint neben den 
Fvangellstemymbolen, also In den I limmel .udgenommen und verklarr (!l. somn in Ge.,cl!t 
des prof.lnienen I'}'pus der "Maje,tas Domini" \erherrlllht. Die \l'rbmdung IU semen Irdi-
schen raten stellen die Wappen von Innsblulk (recht,) und 11m! (!mb) her. Fm Engclmit 
dem k.liserlilhl'n Doppl'l.ldler .1lIfdem ~lhild slhwebt uber ,einem I1.1lIpt. Ein HilHergl.ls 
bild 1111 Innsbluckl'l Vo lkskunstilluseulll"" feige den J\.opf \1lLlrea, Ilorers sOg,ll im 'I \ pliS 
de, "hel' hOlllo" (!) [,,[),lS I LllIpt , IU ImbruLk /180-"]: Dll'ses dOrllengekninte II.1lIpt ,llir 
bl.lL1elll Clllnd ,ol l alll 7. M,irt 180' .l n einel Cl.lsslhelhe in I\LHl.lhilfe!\lhll'nl'n 'l'in (!). 
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Auch eine Serie (Öl/Papier) lLIm Leben Hofers, die von Anton Puellacher um 1820 gemalt 
wurde'I,', giht die Ereignisse gleich~am unter einem hagiographischen Aspekt wieder und 
tormuherr diese im "naiven" Stil einer frühneuzeirlichen Heiligenlegende. 
1 iterarische Pendanr~ zu diesen aporheorischen Darstellungen Hofers ferrigren komerva-
tive "lchriftsteller wie der Benediktiner Beda Weber (1798-1858) an, der in zwei Gedichten, 
.,An mein Vaterland" (1824) und .,Hofers Verklärung" (1825)'('" die beide im "Nationalka-
lender für firol und Vorarlberg" erschienen, Hofer als Märtyrer propagierre. Weber stellt 
zu sell1er Zeit eher die Ausnahme hinsichrlich des Inreresses am Tiroler Nationalhelden 
von konservativer Seite dar, da dieser vorerst als liberaler und nationaler Heros verstanden 
wurde"'". Auch für Theater und Oper schienen die historischen Ereignisse von 1809 wie 
gesch,lffen. Allein bis 1912 zählt man weit über 100 (!) verschiedene Theaterstücke"'. 
DIE EINHEIT VON TOPOGRAPHIE UND H I STORIOGRAPHIE -
DER FREIHEITSKAMPF IM PANORAMA 
Michael Zeno Dlemers (1867-1939) unrer Mithilfe der Maler Franz Burger, W Flauscher, 
A. Niedermair und Arrhur Pätzold gestaltetes .,Bergisel-Panorama" (vollendet zum "Lan-
desschützenfest" im Juni 1896)"'" ist ein riesiges Rundgemälde mit etwa 1000 m' bemalter 
Leil1\\and, das die dritte Schlacht am Berg Isel am I). August 1809 darstellt. Angeregt wur-
de die Anfertigung dieses Panoramas vom Leiter des Tiroler Fremdenverkehrsverbandes und 
\'Om "lekretär der Tiroler Handelskammer. Der Münchner Alpenmaler Diemer war durch 
ein (;letscherpanorama für die Weltausstellung in Chicago (1893) berühmt geworden. Die 
Details der von Diemer und seinen Mitarbeitern gemalten Trachten und Details sind aber 
historisch nicht korrekt, sondern spiegeln eher den Spätromantizismus der neunziger Jahre J '- . 
Das Panorama ist ein spätes Produkt der europäischen Panoramawelle und demonstrierr vor 
allem einen .,reaktivierren Tiroler Patriotismus"'" '. Hier wurde gleichsam nochmals der "gro-
(\e Ursprungsmythm, vom unabhängigen und wehrhaften Land Tirol" '!><) beschworen. Tiroler 
Landesgeschichte und -idenrir:i.t sowie die heimarliche Landschaft erscheinen zum Zeitpunkt 
ihrer touristischen und industriellen Erschließung "monumenralisierr". Der grundsätzliche 
suggestiw Reiz stellt sich konkret als ein Blick 110m verhaltnismtißig neuen Aussichtspunkt Bog 
!sei auf eine ver:inderre 5tadrlandschaft dar - zu verstehen als "Ausdruck einer ideologisch 
aufgeladenen Sehnsucht nach Idenritätsstifrung" J mit einem hohen Anreil an Natur (Nord-
kette und 1\1arrinswand) und Kulturdenkmälern (Wilten und Ambras). Diese im Berg-Isel-
Panorama manifesten topographischen lind historischen Akzente beruhen auf der Idee einer 
.,Ced:ichrn islandschaft" , die "Heimat" schaffen bzw. rekonstruieren sollte. Die Schlachtdar-
stellung an sich blieb in diesen natllrräumlichen Konrext eingebunden. 
DIR I RÜ II E LOKALP DFNKMAL KU LT 
N<llh dem \'V'iener Kongref\ bmen am 22. Aprilr8r6 die ehemal\ ~<111burgi~chen Geblere 
lell/liller, I-ligen und Hopfgarren \owie Windischmarrei formell an"[ lrol. Kal,er rralll 
nahm auf \einer Rei\e nach Tirol (dI 16) die Huldigung der l.illen<1ler enrgegen. Zur Enn-
nerung lLHdn wurden in higen und in Zell kleinere Monumenre emchrer. Das KaIserdenk-
mal auf dem Plarz von dem ,>chlo(\ I'ugen wurde r939 /er~ron . lu dm frühesren Doku-
menren der Rezeprion dieser heigni,\e gehorr leopold Puellachers Aqu<lrell (r8r6), da~ dll 
(;rul1Lbrelnlegung de\ Kai~erdenkmal, in [:ligen in Anwesenhelr K.mer hanz' 1. zeigr r.ln 
wenere" heure noch eXls()erende~ Monumenr zum Gedenken an einen Aufenrhalr Franz' 
I. in Timl isr die "Kaisers<1LJIe" oberhalb von Hall': Bei seiner Rückkehr aus Paris besuch re 
der "-<li,er am 21. Okrober r815 da, llaller 'lalzbergwerk und \\urde auf die <1msichrsreiche 
'lrelle am Haller Törl geführr, von der aus man ihm die 'lränen der K:impte \'on r809 zelgre. 
Am 20. :-'eprember 18\9 weihre man tur hinnerung eine '>reinp\. ramlde ein. 
Cerade die Besuche der biserlichen bmilie in Tirol g<lben eine Gelegenhen, auf die 
\ ab 11 IIdclIhl'it der Bel'olkemllg nllt Htlb.rlnllg im 'linne der "rreuen" Unrerranenllebe hilllu-
wei,en. Die \X'ieder\'ereinigungTlrols mir Ösrerreich dokumenrierr ema das lirhographi-
sche BLm mir der Huldigung der Tiroler 'lünde in [nmbruck .1m \0. ~bl rgr6 I aus h<1nz 
\Volf's dl\6 enrsrandener 'lene (nadl Johann Nepomuk Hoechle) "Hauprmomenre aus dem 
1 eben 'leiner Majesrär Iranz I. ( ... )" (Abb. \1). In der Legende wird dezidierr auf die 
t\hh. n: f-r.lIlZ \\ "lI' 
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DJ,lnn,hrucker Vereil1lgung;denkmal" (186)) m 
"Anlünglichkeit an den Landesvater Franz" verwiesen. Der Kaiser ist umgeben von Tiroler 
'lchutJen: Diese Cruppe wird in der Darstellung zu einem denkmalähnlich in Szene gesetz-
ten I ~llSemble geformt. [n diesen Bereich gehört auch die Lithographie franz Wolfs (nach 
EdLlcHd Curk), die den "Abschied der Tyroler von Seiner Majestät dem Kaiser Ferdinand I. 
.lUf dem 'ltilfser Joch an der lombardischen Gränze den 22. Augu'>t 1838" 1' zeigt. 
DER BÜRGERlICHE DENKMALKULT 
Zeugnls,e des bürgerlIchen Denkmalkults sind in mehreren Monumenten auf Kufstein 
konzentriert -zum einen aufdas (al, exedraarrige Kolonnade gestaltete) Denkmal zu Ehren 
dö bedeurenden Volbwirrschaftlers Friedrich List, östlich der Stadt am Wald rand gelegen 
und 1906 von Norbert rfretschner (rfretzschner) [1850-1929V angeferrigt (Enthüllung 
.1m R. 'leptember 1906), zum anderen auf das Monument für Dekan Dr. Matthäus Hör-
Llrrer (1817 1896) [Bü,te von Pfretschner (1899)]: Hörfarrer führte in Tirol die Fröbebchen 
Kinderg:irten ein und gründete in Kufstein 1872 die erste Kindergärrnerinnenschule Öster-
reich,. VerdIent machte er sich auch um die Hebung des Volksschulwesens sowie um die 
Enmicklung de, hemdenverkehrs im Raum Kufstein '-~. Das Madersperger-Denkmal am 
Kienhichlln KuF,tein wurde als Bronzebüste (1903) konzipiert '-". 
DA'> INNSBRUCKER "VEREINIGUNGS DENKMAL" (1863) 
Das monumentale Denkmalprojekt anl:ißlich der Vereinigungsfeier des Jahres 1863 ver-
deurlichr. wie die Liberalen versuchten, den kulturellen Raum zu besetzen. Das Vorhaben 
demonstriert den bürgerlichen Anspruch auf die nationale Führung. Anfang Oktober 1863 
nahm das Komitee zur Errichrung eines Denkmals aus Anlaß des fünrhundertjährigen Ju-
bibuIW, der Vereinigung Tirols mit Österreich im Jahr 1363 seine Arbeit auf und sandte 
Aufrufe und über 350 ,>pendenlisten an die verschiedenen Behörden Tirols, an andere 5tatt-
haltereien Österreichs, an die Mitglieder des Reichsrates, die kaiserliche Familie, den Kriegs-
mini,ter und da.,> Militär, an die Ehrenbürger von Inmbruck sowie an die österreich ischen 
Bot,duften im Amland'HI. Aber erst im Frühjahr 1868 unternahm man konkrete Schritte, 
um das Projekt \oran/urreiben: Künstler wurden aufgefordert, PLi.ne für ein Denkmal zu 
entwerfen, das entsprechend einem Beschluß des Komitees aus einem Brunnen mit einer 
'lratue Herzog R.udolf, (IV) des Stifters und weiteren Motiven bestehen sollte, die auf die 
\erbindung rirob nm Österreich Bezug nehmen. 1869 fand eine Ausstellung von Entwür-
fen ,rart, und n.1ch Üherarbeirung wurde ein Plan des Wiener Dombaumei,ters Friedrich 
I ),l\ "hCIIlge l.al1d" I,!"ol,m K,Hllrlulll Ul1dhh.lngigktit 
n 
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\'on ~chmidt angenommen. '(llL1(~ da, Denkm,ll ,>chllef~lich olm 29 'leptemhu ,8-- durch 
"-ronpllnl Rudolf am BOlner Platz enrhüllt werden konnre. D,l' gekehlte abnrhmbe,etzte 
Kapitell tr:igt die ~tatue Herwg Rudolfs mit Herzogshut, Harnisch und ~l.lnreL mit der 
[ inken den Knauf de\ 'ldl\\"erre\ ulll'>p,lnnend und In der Rechten eine Schnhrolle 11.llrend 
(Broll/ep!a\tiken nach i\lodellen \"on Johanll CriS\em,lllll) ([ jthographie VOll K,HI I'ned-
mh Redlich [Inll\bruck] anl;1(;:llch der [nrhüllung) ~ (Abb. 12). 
D[[' ANrWORI" IHR KON<;LRVAfIVI'N 
Die KOl1\erv,ltiven vedc)lgten n1l( der polimchen [l1\trumellullsierung des Herz-Jöu Kul-
te\ und Andre,l\ Hofer\ ,I" liroler Natlon,llheld einc deutlich ,lltern,ui\'e \ I'>lon dcr \ 1 
\uali\ll'lung VOll ' Ilroier "Idenrit:it" I. Be\ondel\ dcr Ilerz-.Ic\u I\.ult \(hlen cln geeignetel 
Au\g,lng,>punkt hll d IC Rcaktlon dei "-.Hhol"c h- KOl1\crs ,1tIvcn ,lllt dic I il1c'r,llen Herall\ 
fordl'lungcn w:ihrcnd dc\ Kulturkampfl''>!u ,>cln . Im 19. Jahrhundcrt \\urdc S'l)(1 [Imlcr 
'lCltC dCI lid ,1LIf' da\ lleiligstc Ileule\u immer dann l'Illl'ucn, wcnn Sich d.l\ LInd mdl 
(,III\(h oder Idcologl\ch bcdlOhl fühltc. DICS gc\chah auch ,1I1LI(\IICh dn J,!IHhundcnt~icr 
1909 H, . Ampiclllngcn ,ud dic "Blurstriil11c Ull\Cln Heldcn" \'on 180l) odcr ,1lIf d,l\ ,,t kl7blu( 
dc\ Volkcs" wurdcn w:ihrcnd dlc\cl J,lhl hllndcltkici dc\ \lIf\t,lIldes bl'\\ lIf\t eingesC'(lt. um 
Iwi\chcn dCIll 1111 l lel/cn Iesu gcgcl1\V:illigcn Blut und dcm Blutol1kl dcr I ilOkr" Litt\ -
rl'l" clnc ,lll\ch,lltilchc VCI bindung hCl/ll\lcllen 
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DIE "l.ANDESJAHRIIUNDERTFE I ER" 1909 
Die Figur Andreas HoFer illusrrierr die Dynamik, die bei der Konsrrukrion narionaler Myrhen 
!um Tragen kam, da die Kulrivierung HoFers zum Tiroler Narionalhelden eine Rehabilirarion 
\om Rebellen zum p,uriotzsc!Jen Helden, eine Verlagert/ng aus dem liberalen in den kO/lSerl'Cltl-
/'1'11 pohll_lehen RaulIl bedeurere. Zwei wichrige Denkmäler (das Monumenr am Berg bei und 
die Kapelle in Passeier) wurden kurz vor der Jahrhunderrwende ferriggesrellr, und ihre Enr-
hüllung bzw. Einweihung gaben Anlaß LU "Landesfeiern", welche die inrensivsre Pha,e der 
konservariven parriorischen Mobilisierung um HoFer und die Geschichre des Jahres 1809 de-
momtrieren, die ihren Höhepunkt in der LandesjahrhunderrFeier vom 29. August 1909 errei-
chen ,ollte " , deurlich in der Pr:-i,enz Kai,er Franz Josephs w:-ihrend des \chürzenFestzugs (Fo-
tmerie von Friedolin Arnold, Innsbruck) [Abb . .nl. In der Rezeprion de> Tiroler Aufsrandes 
verschmolzen anl:ißlich dieser f.eier vier Schlüsselelemenre des karholisch-konservariven Welr-
bildes. landesrechte, Kaisenreue, Landesveneidigung und Glaubenseinheir. Nun war die-
Llsr amschließlich als Symbol der Deurschriroler gesehene - Person Hofers das enrscheidende 
' I hem<1, ganz Im Cegemarz zur Vereinigungsfeier des Jahres 1863, die auf den Freiheitshelden 
noch kaum Bezug genommen hatre ". Der Besuch Franz Josephs 1. bei der Landesjahrhun-
derrfeier t:1I1d mit dessen Anwe,enheir im Sradrrhearer Innsbruck seinen Abschluß, bei dem 
die Dar,tellung ,,1 ebender Bilder" aus den Freiheitskämpfen nach berühmren Gem:-ilden von 
I\Lnhias \chmid, Franz Defregger und Albin Egger-Lienz geboten wurde". Die Feier \,ar die 
spekrakulärsre Manifestation Deutschtiroler Idenrirät aus katholisch-konservativer Perspek-
Abb. ll: Inmbruck, "LlIl-
Je",lhrhunJerrfeler' vom 
29. Augmr 19°9, K,li,er 
hanf Jmeph wihrenJ Jes 
'-,churzenfesrlllgs ,-or Jer 
Hofhurg, 1'0[0 von f'ne-
Jnltn Amok\, InllSbruck 
(\X len. ÖNB) 
1).\\ .JlCIiIg~ 1..\11<1 I,ml 1111 I\:ampl um LJn.lbhal1gigkCll 
tive und llIglelch machtvoller Au\druck politischer und okonomlscher Interessen Die I:eler 
diente In er\ter linie tur Konsolidierung des Bewußtseins deutscher Nationalit:ü Innerhalh 
der [)eutsehtirokr Ce,ell'chaft"". Obwohl die Jahrhundertfeier im Crllnde ein Lande,fe,t 
war, \erwandelte die Anwesenheit des Kaisers den regionalen Anlaß gleich,lm 1lI einem \taat-
liLhen [, reign I,. Die 'lirob l.andesJah rhundertteier he.saß über ihren rLlckw:imgewandten As-
pekt aULh aktuelle Dimemionen, d,l nach der leIdmesse, der Huldlgungsamprache Iheodor 
I reiherr \on K,lthreim (Ill42.-1916) und der Antwort de, Kaisers Franz Joseph l\ledaillen an 
die (.llIS allen <"'t,lIlden st,lmmenden) L1I1dewerteidiger ~llIS dem Krieg gegen Piemont und 
l'r,lnkreich de, Jahres IHS9 homit direkt gegen Italien als Nachbar I'irols gerichtet) verteilt 
wurden ) . Die of1lzielle Cedenkmedadle zeigt .Im A\'ers die Relidbüsten von Kaiser I'ranz 
11. (1.) und han/ Joseph /., ludem in der PrunkpublikatIon "Denkschrift der 'J iroln I andö-
J,lhrhundertCeier in Inmbruck. Verbßt und ZlIs,lmmengestellt im Auftrage des Lande, I irol 
\on l.andes-Oberkoll1nms:ü .1.1'. Bauer" (InmbruLk 1910) abgehildet" . 
In einer frühen Planungsphase hatte das Komitee die Errichtung eiller <"'tatue Josef 
<"'peckb,lcher, I ,1lIf dem P,ltScherkofei vorgesehen, deren Enthullllng dureh den Kal'>tr vor-
genommen werden sollte. Allfgrund von hnanllerung"chwlengkelten enr,chled aber da, 
l.ande\komitee, daß der Kaiser 1909 nur den Crundsteln legen und die Fnthüllllng\teier-
liehkelten auf 19'4, den hundemten Jahrestag der \\ lederwrelnigung Tirol, mit Ö,terreieh 
nalh der Niederlage Napoleons, verschoben werden sollten. Obwohl d,ls Programm die,en 
Punkt noch im ITbruar 1909 vorsah, wurde d,l\ Vorhaben schllef\lllh auf unbestimmte Zelt 
\'ertagt und schlld~lieh ganl fallengel.men . r a,t Jede kleinere Ort,ehart Im deutsch'llfa-
lhlgen I'iml \eramtaltete '909 ihr elgene\ Fe,t, In der Regel gehörten dazu die Enthüllung 
eine, Denkmal, fl.ir einen (region,llen) I leiden des I.lhre\ IH09 sO\\ le ein <..,dlL1tzenre\tlug. 
In einem Bericht an da\ Innenmlnl,rerium vom \1arl 1909 beo,lhrleb <"'t,ltth,llter :-I.ukll\ 
heiherr von <"'plegelfeld nur einige der Denkm,ller, die enrhüllt werden \ollten: ein [)enk-
m,ll fllr P.ltel Il.l\pingel in <..,t, /v1,utin in C,ies, für <"'chuuenhauptnunn BL1,IUS 'J mgn1.lnn 
in UlHerlll,m, fur Dekan \Vieshofl'1 In <..,t, Joh.lIln und für die gebllenen LlI1des\erteldlger 
In Kll/bühel . Diese Viel/ahl von Denkmal prOJekten \\'i rkte glelc hsam .11, \ ef\t.lrker der 
Nlgiolltll/Jil'l'IIlI,f!, da FI'IIIlII'/'IIl/g,\ /llIrlldmtlt/it,/ . '/iltli/', d,l Jede Region ,ILh ihre indi\ iduL'lkn 
h"wrislhen j\nknllpfungspunkte In der "eigenen" Ce,cllILhtL' \uchen konnte Im \urruf 
!tlr die I, mehtung des [)enkmals lur I, rinnerung ,ln den tausendj:illilgen Be\t.\I1d der <"'udt 
Blixell ulld die heiheilsk:illlpf'e de, 1,lhres IH09 \vird d,e,er -\'pekt lx'sonder, deurliLh ,([),lS 
Dellkmal soll [W.!'.]) B,l\ellS <"'tcllung ulld Bedcutullg 111 dn CesLh'Lhte dc., IUhl11IL'ILhen 
Volke, VOll ' 11101 verkulldcll. ( ... )" .p . Im gleIcheIl J,lhl wie die [,lI1dl"J,lhlhulldL'ltkiL'r \\lIr 
de ,1lIch dcs selh/igj:ihl lgell ReglL'lullpjubiLlul11\ Fr,llll josephs ged,leht. lind die\L'I :\111.11\ 
wUlde wie ,1lIeh im ubllgell ÖSlclleilh mit dei Plbn/ullg \'llil jllbil:iulll,h:iuIllL'Il, In 
I"irollilld VOI'lIlherg IllSge\.lml ' 17.' >H (!), bCg;lllgCIl ' ·'~. 
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DER SIEG DER KONSERVATIVEN -
DIF IIOEER-GEDÄCHTNISKAPELLE IN SAND/PASSE IER 
DIe Planungen !Ur feierlichen Grundsteinlegung einer Gedächtniskapelle in Hofers Ge-
burtsort ~and in Passeier verdeutlichen den entscheidenden Wandel, der es den Konservati-
ven ermöglichte, Ihre Version von Tiro ler ,,ldentitäten" auf die Figur Andreas Hofer und die 
Geschichte von 1809 zu konzentrieren. Mit der Errichtung einer Kapelle auf dem Land und 
unter Berufung auf das Heiligste Herz Jesu, dem die Kapelle gewe iht werden sollte, stellten 
sich die Konservativen öffentlich den liberalen Ansprüchen entgegen, die Identität Tirols 
im kulturellen Raum zu definieren"'. Der "Aufruf des Comites der Hoferfeier" vom 4- Ok-
tober 1866' - getragen von einer Bekundung re ligiöser Werte und der Loya l it~ü gegenüber 
der Dynastie - spricht hier eine mehr als eindeutige Sprache: ,,( ... ) Andreas Hofer gieng 
(sie!) zum Tode wie ein christlicher Held und hat ihn erduldet wie ein unerschrockener 
Martyrer. ( ... r. Joseflluler, Priester in Kuens, veröffentl ichte 1867 anläßlich des hundert-
sten Geburtstages Hoters einen dem Freiheitshelden gewidmeten Zyklus von 17 Balladen , 
der die symbolische Wiedergeburt Hofers beschwor, ihn "heilig" sprach und seinen Tod al., 
I\Lütyrertum und Wiederauferstehung deutete: ,,( ... ) Er mußte zum Tode geh'n, I Denn 
herr! ieher soll er autersteh' n. (. .. )" ''''. 
Den eigentlichen Anstoß zur Errichtung einer Hofer-Gedächrniskapelle in Passeier gab 
im Jahr r866 eine Gruppe Konservativer aus dem Meraner Bezirk"". Diese H ofer-Kapelle 
sollte eine Art Gegendenkmal zu dem im Innsbrucker Stadtzentrum 18~7 realisierten "Ver-
einigungsdenkmal" bilden. Das Projekt schri[[ schnell genug voran, um die Feier auf den 
hundertsten Geburtstag Hofers (r867) festsetzen zu können. So fand die Grundsteinlegung 
am 18. Okrober r86~ sta[[, die - obwohl sie als übergreifendes "Tirold' Ereignis angekün-
digt war - sich als parteiliche Feier klaren politischen Zuschnim entpuppte"'. Baubegll1n 
war allerdings erst 1882, die Fertigstellung erfolgte r883. Im Zeitraum zwischen 1893 und 
r898 konnte nach hnall7iellen Schwierigkeiten die Innengestaltung mit den Fresken Ed-
mund von Wörndles (1827-19°6) abgeschlossen werden"'. Die Kapelle wurde wiihrend 
einer l.andesfeier vom 20. bis 21. September 1899 unter Anwesenheit des Kaisers und der 
Erzherzoge Fr,ll1Z ferdinand, Ferdinand Kar! und Eugen eingeweiht''''. Die signifikante-
sten D,ustellungen der Ausstattung wurden in der Folge entsprechend breitenwirksam 
propagiert. D,lS populärste (und in der Folge am meisten verbreitete) Sujet des Zyklus ist 
die Dar,tellung des Tode, Hofers in Mantua am 20. November 18IO mit dem am Boden 
ausgestreckt liegenden Helden, zu dem zwe i Engel (mit Siegespa lme und dem Kranz der 
Unsterblichkeit) schweben: [n den "Correspondenz-Karten" nach Motiven der Hofer- Iko-
nographle (Photo und Verlag B. Peter, Meran 1907) findet sich denn auch ,,Andreas Hofer's 
Iod auf den Wällen von Mantua" (nach der entsprechenden Darstellung Wörndles) ,"I> 
Ahh. q: .. (orresponJcl1I-KJrtc·· . .,Andrcas Hofer\ Iod auf den \X"Jllen \on ~1anrud' (nalh 
FJll1unJ \on Wörndle), h)[o und Verlag B. l'erer, Meran. 190~ (Inmhruck, TLF) 
(Abb. 34), ähnlich in einer Posrkarre mir dem Tod Hofers nach einem ~rich"-. \X'örndles 
KapellenaU',srarrung srellr die Volberhebung in das Zenrrum \"on insgesamr zehn ~zenen 
aus den Tiroler heiheirskämpfen, kombinierr mir enrsprechenden Beischriften. Der ganze 
Kirchenraum i'>r mir Fresken, Wappen und Inschrifren dekorierr. 
DAS BILDPROGRAMM DER KAPELLE 
Nördlicher Kreul.arm: I. "Die gewalrsame Rekrurenau'>gebung durch die B,liern 1808-1809" 
(ab Abschied'>szene junger Rekruren), 2. "Die Finführung des SradrpEHrers", d,Huber ein 
Medaillon mir der "Marer dolorma" (als Hauprbild des linken Senenarll1s Il1n der ~lene, 
wie Hofer das Volk vor Cewaltr;irigkeiren llIrücklülr, nachdem die b.l)"erisd1c Rcglcrung 
den von ihr [am IS, Augusr 1808] unrechrnü(\ig eingesetzren PEurer Hermcrcr in der ~Irl:he 
von \r. Martin auftJ'eren l;i(\r) und). "Die LlIldes\erwei,ung de, Fursrbischots von I'ncnr 
am 24. Oktober 1807"; im Cewölbe: Vertrerer de.s geistlichen Sr,1I1dcs'·". 
Osrarm: halbrunde Ap,is, linb die "feierliche \Xfeihe firols dcm l1erlen)esu", rcdus 
die "Erneueru ng des Celiibnisses"'''·'. Fnrsprechend delll ö,rlidlen ~IClll.lrlll Illir \pSIS lind 
halbrunder Kalorre in der Mirre befinder ,ich hicl das inh,llrliLhc Icnrrllm dc.s gcs.1I1ucn 
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Programms mir Alrar und einer Herz-Jesu-Srarue in Lebensgröße. Gleichsam ergänzend 
dalll i,r rechrs die Feierliche Weihe Tirols an das Herz Jesu am 3. Juni 1796 und - dem histo-
rischen Anlaß der Kapelle entsprechend - die Erneuerung dieses Gelöbnisses durch Andreas 
Hofer \'Gr der Berg-lsel-'>chlachr am 2+ Mai 1809 mit der Konzenrration auF die Herz Jesu-
Damellung und Andreas Hofer im Gelöbnis-Typus mit auFgerollter Tiroler Fahne in der 
Linken dargestellt. 
'>üdarm: 1. "Siegreiches GeFech r der Ti roler gegen die Bayern bei Sterzing am 11. April 
1809",2. "Die Schlacht am Berg Isel am 29. Mai 1809", 3. "Feierliche Dekorierung Hofers 
mit der kaiserlichen Gnadenkerte am 4- Oktober 1809"; im Gewölbe: die Patrioten des 
Bauernsrandes ' . Das siegreiche Gefecht nimmt eine bildliche Konzenrrarion auF Andreas 
Hofer vor, der mit rypisc.her Geste (Schwert in der Rechten) seine BeFehle gibt. Im Kreuz-
arm befindet sich die Darstellung der Schlacht am Berg Isel vom 29. Mai 1809 mit darüber 
dargestellter Murtergortes mit Kind (GllJdenbild "Mariahilf'). Die AnFührer der Schlacht, 
Andreas Hofer, JoseFSpeckbacher und Pater Joachim Haspinger, sind bei Wörndle im Zen-
trum gerückt, wobei Hofer im Vordergrund als Protagonist erscheint, der mit nach unten 
ge\enkrem Schwert und nach oben gerichtetem Blick göttlichen Beistand (in Richtung Ma-
rial erAeht. Die feierliche Dekorierung HoFers mit der Gnadenkette am 4- Oktober 1809 
durch Abt Markm von Wilten im Alrarraum einer Kirche bildet den Abschluß des Süd-
arms. Das inhaltlich Verbindende dieser drei Szenen ist in der Konzenrration auf den Prota-
goni\ten Andreas Hofer - hinsichtlich des erbetenen göttlichen Beistands - ZLI suchen. 
\X'c'tarm: J. "Durch Todesdrohung wird Hofer in Saltaus ZLIr FometZLIng des Aufstandes 
gedrängt", 2, "Die Gefangennahme Andreas Hofers auf der PFandleralpe", 3. (rechts und links 
des inneren Fingangsportals) eine Tafel mit den in den FranlOsenkriegen erschossenen Landes-
vertcidigern, darüber in der Lünette der Tod Andreas Hofers in Manrud und im Gewölbe die 
Patrioten de<, Bürgerstandes!!' , Das gemeinsame Element dieser Szenen sind Todesmotive in den 
lettten Abschnitten von Hofers Leben - von der Todesdrohung ZLIr FortsetZLIng des Kampfes 
über die Gefll1gennahme bis ZLIr apotheotischen Verherrlichung. Der Westarm ist ZLIgleich der 
Eingang in das Innere der Kirche. Besonders in der Gefangennahme wird die Insrrumenralisie-
rung der christlichen Ikonographie in dem Hofer anleuchtenden Soldaten deutlich. 
Über dem zentralen, quadratischen Raum der Kreuzkirche erhebt sich ein rurmartiger 
Kuppel raum, der im bemalten Kreuzgewölbe gipfelt. An jeder Seite des Ansatzes des Turm-
raUllle, und unterhalb der Dreibogenfenster brachte Wörndle Darstellungen von Tiroler 
Heiligen sowie die Heiligste Dreiflltigkeit an '''. Es geht hier somit nicht nur um die bei-
spielgebenden I aten des An führers des Tiroler AuFstandes, sondern auch Ulll die Vislltzfi-
Sle/'lll/g der Gesamtheit der Tiro/er Lebemwelt ill Kult und ständisch gegliederter Gesellschaft'l\· 
Die /egendtl/'lsc/J aUfbereitete Vita Andreas Hofers wird in sakralisierter Form in die Kapelle 
integllert und gewinnt dadurch den Charakter eines Heiligenlebens. 

12 Südtirol - die Geschichte eines Landes vor der Teilung 
DER DlNKMALKULT 
In ~1eran und Bozen entsrand im spären 19. und frühen 20. Jahrhundert eine Fülle von 
Denkmälern - '0 1893 die Büsre für Dr. Franz Tappeiner (1816-19°2), für die Julius Sreiner 
den Entwurf lieferre, und 1903 ein Denkmal für Kaiserin Elisaberh von Hermann Klorz. 
\\'eirer, hnden .,ieh in Bozen die Büsre Heinrich No<:', (1835-[896) von Andreas Kompar-
,eher (IR6+-1939) [beim Bahnhof 1899], das Monument für Oswald von Wolkensrein vom 
,eiben Kümrler am Sradrmuseum (r906, um 1935 abgerragen) sowie das vom Bozener Mu-
,eum,- und Vereranenverein iniriierre Perer-Mayr-Denkmal (1900 eingeweihr) bei der Pfarr-
kirche BOlen (im Zweiren Welrkrieg scll\ver beschädigt, anschließend renovierr und neu 
montierr)'. Die lmchrifr dieses Monumenrs laurer: "Hier ruhr - Perer Mayr / Wirrh an der 
~bhr. Im Jahre 1R09 / l.andsrurm-Commandanr - geboren / zu Siffian am 15. Augusr 176~ 
- \'on / den FranlOsen am :'.0. Februar 1810 / auf der Holzreife zu Bozen / srandrechrlich er-
'Lhmsen nachdem er / \'erschm~1hr harre Leben und Freiheir / durch eine Lüge zu erkaufen". 
Das Denkmal au., Sand,rein und rorem Porphyr vertrar im ursprünglichen Zusrand einen 
neugorischen 'lypus. Im Oberbau mir riefer Nische befand sich eine Kreuzigungsgruppe, 
und an der Vorderseire des Viereckbaus war das marmorne Hochrelief eingelassen, das die 
bekannre 'lzene zeigr, nach welcher der Held, umgeben von Soldaren sowie der Ehefrau 
und den Kindern, vor dem Miliürgerichr das Bekennrnis abgibr, das zu seiner Verurreilung 
flihren ,nIlre. Von dieser ursprünglichen Anordnung haben sich lediglich das Marmorrelief 
,owie drei \X'appenschilde erhairen. Das Werk wurde vom Sreinmerz Seeber aU> Wilren 
nach einem Entwurf de, aus Gral srammenden Archirekren Georg Hauberisser (18+1-1922) 
ge,chaffen. Da, Relief ,rammr vom Bildhauer Heinrich Überbacher. Die Einweihung am 
30. Seprember 1900, an der zahlreiche offizielle Verrrerer und Persönlichkeiren reilnahmen, 
bnd in der Öffenrlichkeir ein breires Echo. Am Abend führte man das Thearersrück "Perer 
~ bvr, der \'\'irr ,ln der ~ hhr" von P F. Skala auf 
Perer ~byr (1~6~-1810) srand im drirren Befreiungskampf an der Spirze der Eisackraler 
'lLhuuen und blieb auch nach dem Schönbrunner Friedensabkommen (1809) ein über-
leugrer Anhänger de, Tiroler Widersrandes'. Diese Halrung führre schließ lich im Februar 
IRlO zu ,einer Verhafrung und Verurreilung zum Tod durch das Miliürgerichr. Gegen Ende 
de, 19. Jahrhunderts begannen sich Komiree, zur Errichrung von Denkmälern zu Ehren 
\nn Perer \1ayr wie zu jenem in Brixen (Einweihung 19IO) [Abb. I] zu bilden. Zudem 
wurJcn zahlrciche hinncrung,>gcJichte vcrfaßr. 
Da'> "MillcnniumsJcnkmal" vor Jer Hofburg 
in Brixen (1909) Jemon,rricrr '>owohl da, Ce-
dcnkcn an Jie tauscndJährige Stadt .11, auch an 
Jic Kämpfc Jc, Jahrcs ,809, da'> in zwci RelIef, 
Au'>druck fanJ: P Ma}r, "Wirr an der Mahr", 
und "die Belchnung Hcrzog Rudolt~ de, ~tiftcrs 
durch Bischof Matth:im". 
Ahh.1 Rrlxen, Denkmal fur PUtr \1.1IT, 
1<)10 (Au[()r) 
01 R DICH] LR WALTI I IR VON DER VOGELWFIDE 
Al'> 'iYMBOLI'IGUR IIROLER NATlONi\llITER\IUR 
In BO/cn ragt unrcr allen Dcnkmalern d<l'> \on HeinrlLh Narrer Im J<lhr 1889 gescküFene 
"tandbilJ !t'1I Walthe l von der Vogclwcidc <Im W~llrher-Plall hcrvor' (Abb. ~), das ,1Iulog 
lUIll Monulllcnr für I'ranl Crillpar/cr in \X Icn durdl die utkr:ütige l'lnbeliehung des 
dcuL,clll'n und mrclTcILhlsLhcn I\.~mcrhall'>c, clne dcutliLh n,HIOIl.1le I\.onnoution erhieIr . 
[, in gcdruckrcr Aufruf lur hriLhrung einc, Dcnkmal'> fLlr \'('alrhcr von der \'ogeh\cidc In 
Bo/cn (VOIll P. Okrobcl 18(4) h:ilr unrer ,lndcrclll te\r: .,( ... ) \X,llthcr \'On dcr \ogl'l\\l'idc, 
Jcm grms((.'n dcur'>Lhcn I ~ riker dc'> t\lirrcl,!lrC!" soll ,1lIf deur'>lhclll Bodcn, In dcr ,"",111l' 
scinl'l Ilcilll<H, in dCI altbcrühllltcn \radr BO/cn, cin \\urdigö Denkm,!I ,1m Eil LTfllh 
tct und cinc ,llrc ['hrcll\lhuld gcgcn den ull\rcrbliLhcn ",ingl'l ,lhgcrragcn \\crdcn. (. ,)"'. 
Von vorn hcrci n \land d ic Au f"'rcllung des l\ 10 nUlllenr, ,nt! dcm BOI/lU lolun IlSpLH' ('p,Ht'r 
.,Wa lthcrpLll/') fc,r. In BctraLht gC/ogcn \\urdc cinc I\.Oll/cptlon ,11'> Brullncndenkll1,l1 
IlclnllLh N,lltl'I, cin au, delll VIIH'lhg.llI ,r.lll1lllcndcl Hddh.llll'r, bC'lh:ü(1gre \lth Il1It der 
Ikonogl<lp hlc t1e, Vogc lweidc r, ,cit Oktohcl IH?_I, /\u, ,CIIll'1l ::-'klllcn und \utlclthllullgen 
Der Dichter Walther von der Vogelweide 




Ll','t:n '>ILh mt:hrert: Crundt)'pt:n hnam,c!ü!en: Walcht:r auf t:lnem )telll sillend, Waltht:r In 
bt:bnntn Mant:,st:-Pme, Walthn ,iut:nd und in einem Buch ,chrt:ilxnd bl\\!. lesend, Walc-
her .11, Reiter (basierend auf Uh l.lI1d, Charakterisierung) und Walther (stehend) als Minne-
,jngt:r·. Dlt: Ineegr.lCion dt:, Wa"ers am ausgeführten Dt:nkmal belieht sich einerseit, auf 
Walthn, I it:dver, "kh hone ein waut:1 die/en" und schlid~t andererst:1C\ die ~ymbolik von 
h'Lh und Fi,ack t:in". Dt:r Sc hwan mu(\ hingegen auf dit: dichtt:rischt: Inspiration bezogen 
wndt:n und hndt:t sich in :1hnlilher Wt:ise auch am Wolfram-von-Eschenbach-Denkmal in 
hLht:nb.1Lh (Konrad Knollund hluard von Riede!' 18(1), errichtt:t von König ~1a.xlmillan 
11. \on Bayern. 
Da, Dt:nknul für Walcher von der Vogdweide sollte die "G renzm<lrke" deucscher Kulcur 
Im "liden vndeutllchen - gleic!l'hlm dlt: funktion als "Bollwnk" gegm die Italienische "Ir-
reLknu'" t:rfüIIen, gipfelnd in den I'e iern dt:r Denkmaisenchüllung am q. und IS. Septem-
ber 188<) ". Im" f'iroler Dichterbulh" (Mayr 1888) ,,,ird Walchers Name nicht ohne Grund 
.lls "der kür/e.,te Ausdruck für Dilhtergr()(~e und Manne,ehr('" bezeichnet. Ebendiese Pu-
blik.lCion erhebt von dt:r Figur Walrhers <lu,gehend den historischen Anspruch, ein "über-
,ilhtlilhe, Bild der dichterischen "lhaffemkraft Tirols" und elll "dichtemches Ehrenbuch 
der Heimat" " darzustellen - gleichsam am der PerspekCIve der beginnenden "deutschen" 
Liter.lCur eint: Geschichte der J imler DILhrung zu enmickeln. Der \'erElsser, Ambros :-"1ayr, 
i,t ,ugleieh Aucor des ,,\X'eiheliede," .1I1l.ißlich der r"nchüllung,teier dC'> \'\'alther-Denknul, 
( /u \X'althers [hre! Fe,tschrift llIr Feier der r nchuellung de, Denkmab \Valthers von der 
\'ogelweide In Bozen") ". Die HO/ener DenkmalenchLdlung de, Jahres 188<) setzte die '["en-
den/ /ur urbanen Verankerung Walther, ft)ft, die bereits \on Anhll1g an \'orgesehen und im 
Inn\brueker Walther-Denkmal (18~6) erfolgt \\,H. 18<)6 ancwonett: die Trenciner Cemein 
,eh,Üt mit einem Denkmalprojekt, d,l\ klupp SO Kilometer von der Ho/ener \\,llrher,t,l-
rue enefernt Danee Alighieri !um Cegefl',t,lnd hatte (am 11. Okcober 18<)(, eingem: .. ihtl. Die 
heiden !\1onumence, die ur<,prungliLh von beiden "eiten m(( der :"b"d1l errichtet \\orden 
waren, Ulll die kulrurelle l inhelt dei jewerllgen Cemell1sLhaften 1lI fC'>CIgen, \\urden b,lld 
\O\\ohl von der pangerman "mL hen (\\ .llther) als aUL h von der rrredencl .. mLhen (D,lI1le) 
"t:lte il1'.trulllencali\ien, WOdurLh \X'a lther die hlnkCIon .11\ "Bolh\erk" de, DeutsLhtulll\ 
/ugt:\pIOLhen erhielt. 
[)e l mrtle lallerlilhe ~:inger Wa lthel war weil biographi\ch Im Dunkeln liegend Im 
deul'Lht:n SpraLhraulll eine "Idt:al ,Hlf1,ldb,lre Ideneihk,H1omhgur'" und "lIlCl'gr,lCive Ielt 
figu, fÜI d ie K.ol1'.tituierung de .. bu,gelliLhen Liger, in "udcrrol'" \lmohl für CClehrtl' ,li .. 
,Hllh rill da, brt:ile Volk und c, mog l' lhtc cine I r.ldlcromanblndung bl\ In d.l .. HOLhmit-
tCLlltcl. hll d,ls Bildung\bu rgcllulll bor gC l.ldc d.l' kulturclle 1\ !onumCllt clnen <"'plclr,lum 
IUI Vt:I.indc lungcn, illliem \X/,l lrhcl ,1 1, durLh d,l, 1\ !lt[cLlitcr Iegitimicrtl' ,,\pcl'l'pitll' 
libel,11 hli lge ll lchcl KlI lrlll'" gegcn den LJ lrl,lnHlntanl,mm und die' In Timl ,11IgcgCI1\\:irtlgC 
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Ahh l' Innsbrulk, [)enknl.lliur Walther von dcr 
\'Ogt:!\\tlJl von N. Niggl, \'or 18~6 (\X'ien, ÖNB) 
katholische Dominanz eingesetzt werden 
konnte. 
Im Jahr 1864 hatte der Schweizer Ger-
manist Franz PFeiffer die Diskussion um 
den Geburrsorr Walthers um eine mög-
liche Tiroler HerkunFt erweitert". In den 
siebziger Jahren erschienen in den Reise-
zeitschriFten Berichte über Walthers ver-
meintlichen Geburtsort - den (allerdings 
1703 vol lständig abgebrannten) "Innervo-
gelweidhof' in Lajen, in dem am 4- Ok-
tober /874 eine GedenktaFel- mit großer 
Resonanz im deutschen Sprachraum -
enthüllt wurde' ". Kooperator Anton .'-lpieß 
und Johann Haller, PFarrer von Lajen, 
hatten die dorrigen VogeiweiderhöFe 186:--
erstmals mit Walther in Zusammenhang 
gebracht". Zu einer wissenschaFtlichen 
ErForschung der Werke des Vogelweiders 
hat auch Ignaz Vinzenz Zingerle (182,)-
1892), ein beredter Anwalt einer Tiroler 
Herkunft des Dichters, beigetragen, der seine Begeisterung Für die Sache in "Walther-Tafel-
runden" ,lUF.'-lchloß Summersberg in Gufidaun unterstrich". 
Im Inl1\brucker \X/alther-Denkmal steht der Dichter auf einem Felsblock mit der Lyra 
in der 1 inken und läßt den Blick in die Ferne schweiFen. Das im Jahr 1870 (?) entstandene 
(unsignierte) !\1onument: wurde vom Stadtmagistrat Innsbruck im Jahr 18~6 angekauft:. als 
Bildh,lUer fungierre N. Niggl. Seit 1877 ist da, Denkmal im Innsbrucker Waltherpark auf 
clI1em Felsblock vom Lajener (I) Ried postierr" (Abb. j). Es war ursprünglich für die Ein-
g.lngshalle des Ba)'erischen Nationalmuseums in München bestimmt. 
Die Ikonographie des Vogelweiders war im 19. Jahrhunderr Gegenstand zahlreicher D.lr-
,teilungen. ':,ie wird ctwa in einer Folge von sechs lavierren Tuschblättern Edmund von 
\X'iirndle ... (18r-1906) am dem Jahr 1892, über deren Umsetzung ins Monumentale nichts 
lwkannt: ist, amführlich geschildert ': Walther beim S:i.ngerkrieg auF der Warrburg I20~ q, 
\X'alther sieht Kaiser Barbarossa durch Wien zie hen", Walther mit dem Kreuzzugsheer 1228 
1111 Heiligen Land ,\Xalther crblickt bei der Fahrt nach Tirol seine Heimat, den Vogelwei-
derhof (Abb. 4), Walther wird am HoF Leopolds Vl. in Wien eingeführt (Il89) und Wal-
thers ~1innelebcn und rrauendienst". Für die um 1860 entstandene Serie "Die Regenten 
L _ _ ___ -.:w::. 
1ß.-(~4P1Jt~-t·lQ\~ll'Ul~\f~;~lQ\.lM:~~ ~~sQi "' ~ ~~~ R~ > ~ ~tr l 
,,)I!,. ~~i~~ ~.;[mlQ\.;~ly ~~U1J1f.~'~,,11m!~l~nr[~~{ 9 tO,W~t ~n, 
Ahh. I: l.dl11ulld vOll \\';lI1dlt:. \\.lllhll' uhillkl hLi du I.lhn Il.llh 111"01 'lillL' IILl1l1.1I . dlll 
\'of\c!wcidLlhoi", IU'lhe (1.l\ICIl). IX,!! (Inmhlulk, 111) 
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Österreichs von den Babenbergern bi~ auf 
die ]etztzeit" ist eine entsprechende Xylo-
graph ie von Franz Kollari, "Wal ther von 
der Vogelweide bei einem Sängerfe~t am 
Hofe des Herzogs Leopold VI. in Möd-
ling" lO (Abb. 5), überliefert. Der Vogelwei-
der wird - den Tendenzen der österreichi-
schen Malerei im sp:iten 19. Jahrhundert 
entsprechend - auch mit anderen Facetten 
präsentiert, erwa in einem Gemälde von 
Johann d.]. Ti 11 (1827-1894) mit dem Titel 
"Mönche am Grabe Walthers von der Vo-
gelweide" (um 1865) ". 
Abb. s: Innz i(olbrz. ,,\X',111her \"On der Vogd-
weiJe bei einem 'üngerfesl ,1m Hofe Je, HCClOgs 
LeopolJ VI. in MÖJling". Xylographie, UJll IH60 
(Wien. ÖNB) 
DIE ROLLE DER KATHOLISCHEN KIRCHE 
Das geisrige Zenrrum des Antijosephinismus war das Priesterseminar in Brixen, eine der wich-
tigsten ~ratten für die Ausbildung des Klerus in Österreich, die nach der Aufhebung der theo-
logischen "rudien in Inmbruck im Jahr 1823 errichtet wurde. Dort unterrichteten, berufen von 
Fürstbischof Bernhard Vinzenz Gasser (reg. 1856-1879)' , einem vehementen Verteidiger des 
Herz-]esu-Kulte\, hanz Josef Rudigier und ]osef Feßler ". Sie bildeten den Kern einer neuen 
Ceneration im österreich ischen Klerus, der eine Srärkung des Katholizismus zum Ziel hat-
te. Diese Gruppe mit Gasser, Rudigier, Feßler und Fürstbischof Bernhard Galura (reg. 1829-
1856) 4 soll re das kirchliche Leben Österreichs nach der Revolution wesentlich mitbestimmen, 
d,] drei ösrerreilhische Bistümer mir Absolventen des Brixener Seminars beserzt wurden: 1852 
I illl mit l"ranz Josef Rudigier (1811-1884),1856 Brixen mit Vinzenz Gasser (1809-18~9) und 
\Lhließlich 1864"(. Pölren mitJosefFeßler (1813-1872). Enge Beziehungen bestanden zwischen 
dl!:ser C;ruppe und dem ab [851 amtierenden Fürsterzbischof \on \'(!ien, Josef Othmar von 
R,lllscher (179~-18~5). l'eßler, RuJigier, Gasser und Johann Baptist Zwerger (Seckau) kamen 
,lUS firnlund Vorarlberg und brachten ein starkes anti-liberales Bewußtsein mit. 
Vinzelll Casser, Fürsrbischof von Brixen Iwischen 1856 und 1879, fungierre ohne Zweifel 
als die dominierendsre Person in der Tiro ler Kirchenpolirik des 19. Jahrhunderrs sowie ab 
un,lngerochrener Führer der komervarivcn Partci. Die Gründung karholischer Schulen (z.B. 
,.Vinlenrinum" in Brixen) isr vor allcm in Zusammenhang des Kampfes um die Bildungs-
hoheir in den St:idren zu sehen. In diesem Konrexr sind Rückgriffe aufidentIt<üssrifrende 
Myrhcn des Mirrelalrers (im konkreren Fall bezogen auf die pädagogischen Norwendig-
keiten eines Knabenseminars) lU bemerken, erwa im ,,'rhearersaal" des "Vinzenrinums". 
Der Vorlung wurde von Edmund von Wörndle 188 1 gemalr;(·. Den Parzival-Zyklus nach 
Wolfram von Eschenbachs Heldcngedichr schuf dieser Maler zusammen mir seinem Bru-
der Augusr lwi<,chcn 1885 und 1888;, angcrcgr durch dcn Dichrer Karl Domanig und den 
Deu rsch p ro fesso r J oscf ~ccbcr. 
13 Vorarlberg und die "Erfi ndung" der regionalen Autonomie 
DIE VIFLFALT DER VORARLBERGER "LANDESMYTHEN" 
Ahh. I: Cl'org f'nm[l'in, (,Ipsmoddl für 
un (nlch[ 'Imgl'fühnes) rhrgu[J.-Denk-
111,11 in Brl'gull (Bregel1l, Vl.M) 
Chrisroph Anron Walser (1783-1855), Stadtpr~mer 
von Bregenz, wurde besonder~ durch sein Mund-
an-Epos "Ehrguta" bekannr. In dieser erstmah 1825 
veröffenrlichten Dichrung schilden er, wie eine 
einfache Frau im Jahr 1408 dem Grafen von Bre-
genz die Angriftspläne des "Bundes ob dem See" 
verriet und so dessen Niederlage verursacht haben 
soll. Allerdings machte er dabei aus dem Sieg des 
Adels über die Bauern einen Sieg der tapferen Bür-
ger über fremde Aufrührer '. Ehrguta-Schampiele 
("Ehrguta, die Heimatlose") wurden in den Jahren 
1828, 1840 und 1900 in unrerschiedlichen Versio-
nen aufgefühn, die Protagonistin aber jeweib als 
"patriotische Rerrer in von Bregenz'" gefeiert, der 
die Venreibung der Appenzeller zu verdanken war. 
Im Jahr 1852 beschrieb Joseph Bergmann die sa-
genharre Überlieferung der Ehrgura (Ehreguta), 
der Rerrerin der Stadt Bregenz in den Appenzeller-
kriegen. Die Ehrgura-Sage wird bereits im "Archiv 
für Geographie, Hisrorie, Staats- und Kriegskunst" 
1817' erzählt, am Ende des Jahrhunderrs auch bei 
Zöhrer 1890". In der bildenden Kunst ist vor ,lllem 
Georg Feursteins (1840-19°4) Gipsmodell für ein 
(nicht ausgefühnes) Ehrguta-Denkmal in Bregenz 
(Abb. 1)" eine stehende Frau mit Wappenschild, 
hervorzuheben. Hans Piffrader (1888-195°) mach-
te unrer dem Titel "Der Heimat treu" die mythi-
sche Gestalt zum Thema seiner Skulptur am alten 
Land tagsgebäude6 
Vor,nlberg unJ J,e ,.l' rhnJung" Jer regionalen Autonomie 
DER SCI1WEDENKR I EG DES JAIIRES 1647 
Ceorg Feursreim "Die Schlachr an der Roren Egg" (Abb. 2), ein Gipsmodell für ein Relief, 
feigr eine wilde hauengruppe, die mir Heugabeln bewaffner auf die Schweden einsrürmt. 
[),lS l' reignis beleichner die sagenhafre Verrreibung der Schweden durch die Bregenzerwäl-
derinnen "an der Roren Egg" im Jahr 1647, ein äußersr populäres Thema in der regiona-
len CeschichrslLmreliung (bis hin LU Posrkarrenillusrrarionen), das mir anderen legenda-
ren "Tuen" von Vorarlberger Frauen llLsammengesehen wurde - mir der Verrreibung der 
hanlOsen durch die ~ullbergerinnen (1744) und dem "Weiberaufsrand von Krumbach" 
(18o~)<. 
Dr_R GAL1USMYT IIO S ALS AUSDRUCK DES 
RELlGIÖSr_N LANDESGr,DÄCllTNISSFS 
.--
Die I egende des hl. Callus (7. Jahrhundert) verkörpert die religio\e blt~([e im R,lhmen 
dn "Landesidenrir;Ü". Diese wurde erwa in eineIll CeIll:ilde \X ilhelIll DurIs d. \. In der 
"raatlichen Kumrha lle I(,ulsruhe" (1861) ,lkruali\ierr, indem deI nredwende l-kdwe den h 
t t" t"' 
pus des hl. hall! Xavel ,1US Rubens' bek,lnnreIll Cel11:ilde "Die \\'undl'I des hl. 11.111 ,\.] 
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ver (um 1616h(17) im Wiener Kunsthistorischen Museum'c wörtlich zitiert. Ein weiteres 
widltlge, Beispiel in diesem Zusammenhang ist Franz Berrles (1828-1883) "Gallus wirft die 
Göuenbilder in Jen Bodensee", das neue Hochaltargenülde für die PFarrkirche St. Gallen-
kirlh (1862) ': Der Heilige ist gerade dabei, den Teil eines Götzenbildes vor den Augen der 
kriegeri,chen Alemannen in den See zu werfen. Eine lnsrrumentalisierung des Gallus- und 
Kolumbanmythos erfolgte freilich auch von Schweizer Seite aus". Ein spätes Beispiel für 
die Bedeutung des Heiligenkults ist Alben Bechtolds "St. Gallus", ein Originalholzschnitt 
(Handdruck) aus dem Jahr 1919" . 
Im Jahr 18)4 cmand Jie Mehrerau (bei Bregenz) wieder als Kloster, da es die 1841 au, der 
Schwclz vertricbenen Mönche aus Wettingen besiedelren. Da Wettingen nicht weit vom 
Stamlmitz der Habsburger" lag, genehmigte Kaiser Franz Joseph 1. den von dort kommen-
den Mönchen die Niederlassung in Vorarlberg". Die [888 geweihte KongregationskapelJe 
der i\1ehrerau wurde 188-, von Franz Xaver Kolb aus Ellwangen ausgemalt: Das Programm 
ist auf die "Ma rianische Kongregation" und auf das "Collegium Sancti Bernardi " abge-
stimmt, unter anderem mit Szenen aus dem Leben des hl. Bernhard, mit Maria als Sitz der 
\'('eisheit, dem "Apostolischen Glaubensbekenntnis" zu beiden Seiten der Hochwände über 
dem Alrar und Päpsten in den Zwickeln der Arkaden als Mosaikimitation "'. 
Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang weiters die Wallfah rrski rehe auf dem Geb-
hard,berg in Bregenz mit der malerischen Ausstattung (1895IT896) durch Hanns Marrin 
und Gebhard Fugel (München): Der Chor zeigt den Kirchenpatron Gebhard mit der An-
sicht von Bregelll, die Langhausgewölbe stellen den Eintritt des Heiligen in die bischöfliche 
'::.chule des hl. Konrad in Konstanz, die Grund<,teinlegung des Klosters Petershausen und die 
Heimkehr Gebhards aus Rom mit den Reliquien des hl. Papstes Gregor I. dar. 
Den Höhepunkt der kIrchlichen Ikonographie des Landes markiert zweifellos die Pfarr-
kirche Au im Bregenzerwald: Die Fresken mit der Darstellung der "Vorarlbergia sancra" im 
Langhaus malte Waldemar Kolmsperger jun. (1881-1952) im Jahr 192}: Um den thronenden 
Chmtus erscheint in einer Kreiskomposition eine große Heiligenschar im Verein mit den 
Kirchen-, Ons- und Lokalpatronen sowie den Vorarlberger Landesparronen '-. 
DER DENKMALKULT ALS VISUALISIERUNG 
DER VERTEIDIGUNG DES LANDES 
1~52 wurde Vorarlberg verwaltungsmäßig von Tirol gerrennt und bis 1782 der vorderöster-
reichischen Mctropole Freiburg/B. unterstellt. Die Reformen Maria Theresias und Josephs 
11. führten zu elncm Abbau der demokratischen Elemente im Land. Die Städte verloren Pri-
vilegien und 'lelbsrverv'-,lltung. Bereits vor den Franzosenkriegen ist von der "Vorarlberger 
Vor,lliberg lind die "Lrhndung" der reglonJlen Au[()nomll 
Narion" die Rede, als der k.k. Holkommissär Ignaz Anron von Indermaur am 20. Duem-
ber 1790 den land rag lU Feldkirch mir einem Hinweis auf die Tugenden der Vorarlberger 
Sünde und die "Narion Vorarlberg" schloß". 
Die Erinnerung an die Befreiungskriege und die Cefechre bei Feldkirch (1799) Isr vor 
,lllem in Denknülern ablesbar, be,onders im Monumenr für den Landammann Haupr-
mann Johann Josef B,ulogg ([75[-1800) in ~chruns (um 1900), gesralrer als Büsre auf eillem 
Felsen"', im S(Jndbild (auf einem Brunnen) Major Bernhard Riedmillers in Bludenz (mir 
amgesrreckrem Degen in der ReLhren) aus dem Jahr [90S von Georg Matt" , im Denk-
malobelisken für Major Josef Siegmund Nachbauer in Rankweil (1909) , sowie besonders 
im Obelisk am Veirskapf in Feldkirch ("Varerlandsverteidigerdenkmal"), der folgende In-
schrift enrhälr: "DEN I HELDENMÜTHIGEN / VERTHEIDIGERN I FELDKIRCH'<) 
I VOM MÄRZ 1799. I ERRICHTET 1899.". Die Sockelinschrift präzislerr den hisrori-
schen Hintergrund: "Hier bmpfte General Jellacic am 22. u. I 23. März 1799 siegreich 
gegen Mas,enas I Übermachr. / ~ieben Compagnien Vorarl- I berger Landesschützen theil-
ren den ruhm- I vollen ~ieg mit den ösrerreichischen Truppen. I Die ~radt Feldkirch hat 
dieses Denk-I mal im fünfzigsten Regierungsjahre I des obersten Kriegsherrn / Kaiser Franz 
Ahh. l' Norbl'rt l'I'l'II,Slhnl'r, CipSl'nlWlIlfflll LI,IS 
l)enkm,tl/lI ['hrell von AllIon ~lhnl'ldl'r (Hrl'gen/ 
VI.M) 
Joseph I. I zu errichten beschlossen." " : 
Regionale Gedächtnissetzung (r-99) und 
Kaiserjubiläum (1899) werden hier be-
wußt zur Deckung gebrachr. Ein weiteres 
Denkmal ist das 1851 in Bregenz errichrere 
Monumenr für Feldmarschall-Leutnanr 
Friedrich Freiherr von Hotze (t 1-99) bel 
der Sradrpfarrkirche ~r. Callus ' . 
Durch den Frieden \on Preßburg fiel 
Vorarlberg [80S an Bavern. Ein Jahr sp:üer 
wurde Vorarlberg \on rirol gerrennr, der 
bayerischen Prm inz ~chs\aben eirl\"erleibr 
und 1808 dem I1lerkrels lLIgeschlagen ' . 
Ab die ri roler Erhebung u n rer Anel rLl, 
Ilofer .lufVorariberg ubergrd{ rr,ll ,1Il1 9. 
Mai 1809 s\ ieder ein \ orarlbergcr L ,1Ildug 
IUSaIl1Il1en. \'\'cnig sp:ircr \\ urelc der ,1lIf-
kl:ircri\ch gesinnrc Lir. r\nron SdlIlcider 
lUIl1 1 andeskommis\,ir (l andcsh,lLIpr-
m,lnn) gcsdhlr". N,lLhdcll1 Imlull 180l) 
die Vorarlbergc, l:rhebung 1ll\,lll1mCn 
Der DcnklllJlkult als Vi'U.lli,ierung tier Verteitligung tle> Lande; 
\bb. -1 Bregen!, Denkll1.11 fur Anton "chnelder \'on Ceorg 1\.1J.tt, 1909 (Bregcnz, 
Vl ,\\) 
.1)4 Vor.Hlbcrg und die- .. I' rlindung' der regionalen Au[onomle 
brach , wurden <..,dllleider und ,lndere Anrührer gefangengenommen, aber Illcht wie Andrea~ 
Hafer an h.lnkreich amgeliefert, \ondern bis 1810 in bayerischen Cdangni,\en festgehalten 
Metternllh verdächtigte <"'chneider der feilnahme am ,,Alpenbund" blherwgJohanns und 
kelkerte ihn 1811/1814 auf der beruchtigten festung Spielberg bei Brünn ein. 1820 starb er 
währellli eine.s KurauFenthaltes in Craubünden"'. Schneider wurde erst im späten [9. Jahr-
hundert .. wiederentdeckt" und ab Vorarlberger Landeweneidiger mythislen. Der Am[O{~ 
lU einem Denkmal zu seinen [, hren k.lm vom Verein der Vor.ulberger 111 Wien. r.in er,tes 
Komitee \\llrde [892 gegründet: 1904 bildeten die Bregelller Bürger erneut eInen Denk-
l1laLllIS\LhuK doch dann lOgen sich die ,Klerikalen" vom Amschu{\ IUrllck und Schneider 
wurde .lls f'eiglrng, Betrüger und r hebrecher .lbgestempelt'· . hn C,ipsentwurt von ~orberr 
pfremchner (18)0-192.~) fur das <"'c1l1lelder-Denkmal in BregeIll. (Abb .. ,) 8 formuliert den 
tqdi ttonellen I ypus eines Paare\, das eine <"'.lLIle bekränzt. Noch vor der geplanten E nthül-
lung des Denkmals, eines Werke\ von Ceorg Matt, an läßlIch dö Kaiserbesuchs 1909 (Abb 
4) \orgte im Jahr 1907 das "Memorandum in <"'achen der r mehrung ellles Anton Schneider-
DenkIllaIs" von Anna Helv.,ler für eine Diskreditierung <"'chneiders ,s()da{~ die Enthullung 
verschoben und schließlllh ein ).lhr \p.lter - am 10. JulI 1910 - am Kornmarkrplatz ohne 
besondere Öffentlichkeit durchgeführt werden mußre. <"'lhneider gehörr lerzrlich zu den 
"sergö\enen Helden der v,lreri:'indiscllen Ceschlchre" . Hormayr WIdmete ihm [82.0 ell1en 
p.lnegyrischen Nachruf, und Roben Byr machte ihn 186) zum Ranl.lnhelden in ,eIllLm 
Buch "Anno Neun und Drei/ehn"lI. 
DII 11I1 NACH DER BEFRF I UNG (1814) UND 
Dil Nt'UI "[[B~TÄND I ('K['IT D[,> l.ANDES 
Als im I>'mser Vertrag VOIll I, Juni 1814 Vorarlberg \sieder ösrerreilhi,c11 s\'llrde, \sar die--
ein \nLl{' tU gro{\en f·eierlichkenen. Dies demoIl\rrieren ,1LILh I\Sel bebnntL' Aquarelle Je, 
KapLrIlS Johann Nepollluk \X,lleher Im Vorarlberger Llndesmu,eum in Bregelll: Die elnL 
('r,lphlk felgt die freude uber dlc IU Ende gegangenc fr.lnzl).,lslh b,l)'crisLhc Herrslh,ltt 
(,, [),lS Bild des Kaisers IranI "lid In Proles\ion zur PfuTkllLhe son Bregelll gebralht ,1m 
21· Juli 18'4")11; Aurdem Kisscn ncben K,li\er hall! l. bdlndet "lh dlc I--..ronc dcs Heiligl'n 
Rilllll\lhcn Reichcs (I) , Im Vordergrund t1.lgen vier f\Linncr mit I klmbu\Lhcncin gro{\C\ 
Biklni\ de.s llerrslhcrs. Dic e nl sprcLhendc l egl'ndc bC\.lg(, lLI{\ dll' Bürger S(ln Bregl'lll d,ls 
I--..,lI\erpOI (r,H in gro{\el I'cierlllhkcit in die PLJrrklrlhc (I,lgt'n, \\0 ,ie C(llt cln n,lIlk(lpt~'1 
d,uhlln[!,cn. Als Pendant d,l/uleillglc \\.Ileher ein ~qu,lrl' ll l' mit dCIll Ti (e1 "Dl'r \\t'lnbrun-
Ill'n 1I1lb <"'[.lde BICgCIll Iur Fcicr dCI I\Ulkkchl 1lI Ö\telll'ilh.Im l.. juli I~I.+" ,lIl. 
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Diese Rückkehr Vorarlbergs zu Österreich wurde mit Feiern und Gesängen zelebrierr, 
etwa mit Balthasar Aberers "Gesang zur Feyer der hoechst erFreulichen Uebergabe Vorarl-
bergs an Se. biserl. koenigl. apostol. Majesraet Franz 1." (Bregenz 18q)"'. Der patriorische 
1 iter anlä(~lich der Rückkehr des Landes zu Österreich übemieg alles bisher Dagewese-
neo Das Bild des Kaisers wurde auF dem Platz vor dem Magisuatsgebäude in Bregenz zur 
'lchau gestellt und angebetet (I)' . Vom 14. bis 18. Oktober 1815 hielt sich Franz anläßlich der 
RückreIse von Pari" in Vorarlberg auF. Die Bewohner von Feldkirch wollten ihn bei dieser 
Gelegenheit - aus dem GeFühl der Unrerränigkeit heraus - durch die Stadt uagen (I), was 
dieser aber ablehnte . 
Am 12. Mai 1816 Führte der Kaiser die ständische Verfassung nach der Form, wie sie 
IRo') bötanden hatte, wieder ein. Sie blieb aber weitgehend Funktionslo<;, und somit kam 
es nicht zu einem ständi,chen Machtzuwachs. Die politische Unzufriedenheit der Bevöl-
kerung giptelte 111 der Revolution des Jahres 1848: Durch die oktroyierte M:üzverfassung 
verlor Vorarlberg abermab <;eine Selbst;indigkeit und wurde mit Tirol LU einem Kronland 
vereinigt. Beide Linder erhielten einen gemeinsamen (allerdings nie einberuFenen) land-
tag ' . Da, I'ebruarpatenr (r861) machte am dem nach Selbständigkeit suebenden Vorarlberg 
wieder ein selbständIges land, und es erhielt einen eigenen (nach dem Zemuswahlrecht 
gewählten) Landtag, der erstJ1ub am 6. April 1861 zusammentrar'V. In den Jahren 1907 und 
1909 wurde vehemenr die Forderung nach einer eigenen politischen Landesstelle, also einer 
Lllldesregierung, erhoben". 
DIE INSTn UTIONELLE VERANKERUNG DER LANDESIDENTITÄT 
Bereits 1111 VerlauF des 18. Jahrhunderts lassen sich erste Amätze eines "Vorarlberg-Bewugt-
,eim" teststeilen, wobei die Kriegsjahre zwischen 1796 und 180! der wichtigste Anla(~ zur 
Bildung einer engeren GemeinschaFt waren. Allerdings gab es eine ,,(. .. ) direkte, sinnlich 
\\'clhrnehmbare ErFahrung des Lebensraumes >Vorarlberg< (. .. ),," vor 1800 für die über-
wiegende Bevölkerungsmehrheit nicht, wobei auch nach 1805 nur die Eliten (und hier vor 
<lllel11 dIe 'ltände) als Tr:i.ger des Landesbewußtseins anzusprechen sind". Die idenritätsstif-
tenden 'lymbole, die im Kampf gegen Bayern Verwendung fanden, waren fast ausschließ-
lich "österreichisch" und blieben auF Kaiser Franz 11. (I.), die Monarchie und ihre Insignien 
besdlränkt, wurde doch die bayerische Hemchafr nie unter Hinweis auF die Selbständigkeit 
des Landes bebmpft, sondern unter Bezug auF die Loyalität zum österreich ischen Kaiser-
h<lUS . 
Die Cründung des Vorarlberger Museumsvereins (als "Museums-Verein für Vorarlberg") 
erfolgte <1m I'). November 18')7 in Bregenz4\. Bereits 1823 war unrer FederFührung liberaler 
Vorarlhcrg und die ,,l rlindung der regionalen Auw!lomie 
Indw,trieller dic Cründung eines Lande\llluseums diskutiert worden'(' - konzipiert auch als 
DCllloll'>tration der Eigemt;indigkeit Vorarlbergs. Auf dem Boden des Landesmuseumsver-
eins' ,dcssen hihrungsgrellliulll von den Fabrikanrcn Canahl, Ulmer und Salzmann finan-
ziert wurde, und desscn Ziel eine Stärkung des Landesbewußtseins und die j ... ) SchafFung 
einer historischen Legitilllation der Vorarlberger Idenrität ( ... )"+ war, gedieh die Heimat-
schutlbewegung: 19°4 entstand in Egg ein enrsprechendes Museum, und drei Jahre später 
erfolgte die Gründung des Heimatschutlvereins Monrafon. Im Jahr 1912 gründete man den 
Mmeullls- und Heilllatschutzverein Feldkirch. Besonders die Handelskammer, der Lan-
döllluseuimverein und der Landtag (ab 1861) trugen dazu bei, daß Vorarlberg letztlich ab 
territoriale und politische Realität von einem großen Teil der Bevölkerung wahrgenommen 
werden kon nre"'. 
Die erste gedruckte Landesgeschichte aus dem Jahr 18)9 (I), in drei Bänden posthum 
von Meinrad Merkle herausgegeben, \tamJl1t von Franz JosefWeizenegger (1784-18:>.:>.), des-
sen 'Litigkeit gleichsam den "Beginn der Vorarlberger Geschichtsschreibung'" markiert. In 
stiller Oppo,ition gegen den habsburgischen Zentralismus enm ickelte sich - wie In vielen 
anderen Lindern - eine Förderung der Traditionen eigener Geschichte. Bereits \'or \\'eize-
negger zeigt Joseph Bitschnaus Chronik der FranLOsenkriege (180:--/1808) eine Auseinander-
setzung mit der eigenen Historie. 
Neben der Aktualit;it der frühneuzeirlichen Ceschichte ist die Vergangenheit Vorarlbergs 
unmi((e1bar Jl1it dem Frbe der Römerzeit verbunden - besonder'> in der Person \'on Samuel 
Jenny (18p-1901), des Leiters der Fabriken in Hard und lustenau, AmsLhußmitglied der 
Vorarlberger Handel,kammer und führend im Vorarlberger l.andesmuseuJl1sverein t;itig" . 
18<)8 ersLhien luch vielen Forschungen zur römischen Ceschichte des Landes seme UJl1-
fa,sende Topographie von Brigantium". Die ,1IlEinglich vorherrschende Ausrichtung des 
landömuseuillwereines ,luf die Erforschung der römischen Göchichte (und nicht so sehr 
dcr vorarlbergischcn Landeskunde, die erst ab 18~:>. versürkt in den Blickpunkt trat) " kann 
auch als liberale DellloJ1',tration gegen den Alleinvertretungs'lIlspruch der KatholIsch-Kon-
,ervati ven vcrst.lnden wcrden' I, 
I,inen prominenten Platz beanspruchte die l~ntdeckung und Erforschung des regionalen 
Lied- und Sagcngute" Der Sagenforscher ham JosefVonbun ,ammelte landess,lgen, die 
1847 cr,tmab im Druck erschienen. Finen wichtigen kulturpolitischen l\larkstell1 n1,lrkiert 
dic Vorallberger landesau'>stellung (188~), welche die hi'>tori'>che lind kulturelle Eigen.lrt 
sowie die win'>chaf'r1iche Kraft des LlIlde.' Vorarlberg ,lil'>chaulidl demonsmerte". 
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DIE "LANDESJAI-lRI-lUNDERTFE TER" I909 
Im jahr 1909 j:ihrre sich der Vorarlberger Auf~tand gegen die bayerische Herrschaft zum hun-
dertsten Mal. Aus diesem Anlaß war ursprüngl ich vorgesehen, eine gemeinsame Feier für Tirol 
und Vor<lrlherg zu veranstalten ('. Allerdings war der Aufstand des Jahres J809 kein annähernd 
so entscheidendes Datum im Rahmen der Vorarlberger Identitätsbildung wie der Sieg im jahr 
1~99. Die j,lhrhundenfeier war vor allem als Darstellung der Eigenständigkeit der Geschichte 
Vorarlbergs - hei aller Verbundenheit mit Österreich - konzipien\~, Über Einladung von 
Landeshauptmann Adolf Rhomberg trat ein eigenes Festkomitee zusammen, wodurch die Fe-
stivität den Charakter einer ,,(.,.) Demonstration in Hinb lick auf die Erhebung Vorarlbergs 
zu einem eigenen Kronland (. .. )" gewann. Die eigentliche wissenschaftliche Bearbeitung 
ohlag dem Landesarchivar ViktOr Kleiner und dem G)'mnasialprofessor Ferdinand Hirn. Eine 
nach danl.lligen Maßstäben - moderne Werbekampagne (mit Plakaten, Prospekten und 
Presseaussendungen) begleitete dieses erfolgreiche Unternehmen, Die Feiern für Tirol und 
Vorarlberg wurden auch publizistisch entsprechend propagiert ("Kaiser Franz joseph in Tirol 
und Vorarlherg. Ein Gedenkbuch für die .':>chuljugend von Tirol und Vorarlberg" [Innsbruck 
o.J. (1916)])"'. Einem Bericht des Festkomitees ist auch zu entnehmen, daß dem volksbildneri-
"ehen Wert des Umzuges und der damit verbundenen Darstellung der Geschichte Vorarlbergs 
he,onderer Wert beigemessen wurde, Franz Reiter (1875-1918) gestaltete da, entsprechende 
Plakat zu dieser (-<eier nicht ohne Grund mit dem Motiv eines zur Abwehr bereiten und auf 
sein Gewehr götützren Kämpfers vor dem Bregenzer Deuringschlössle" . Das Vorarlberger 
l.andesmu'leum besitzt den Nachlaß dieses Künstlers und die für die Vorarlberger Landesre-
Ahh. s: 1r,1I11 Reiter, "lhnncr hoch", r IHwurHür Jen Brcgenzer L.lndt,lg",l.ll, um 1910 (Bregenz, VLM) 
VOlJrlhug und die I rfindullg" der regioll"lcn Autonomie 
gierung angeferngten großformatigen Bilder \\ie das für den Landtagssaal bestimmte und mit 
dem Titel "Banner hoch" versehene (I nrwurffür den Landtag\Saal, um 1910) :Abb. ')1 " . hne 
oftiflelle J·estpostkarten-.'lerie lur J'eier erschien im Verlag Johann Nepomuk Telltsch"' . Eine 
weitere hltO\erie des historischen J·e.stlugö vom)o. Augll',t 1909 mit 1(,00 kostllmierren Ieil-
nehmern wird im Vorarlberger l.andesmmeum all fl)ewahrt" , (vgl. ,lUch "Der KaISer anbl;lich 
der loo-J,lhr-Befreillngsfeler in Bregen,"', 1909'j [Abb. (,]). 
Ähnliche Motive wie in der '>nie Jeutsdls sind in der offlliellen "FestsclHlft zur Jahr-
hundert Feier 1809 1909 des Lllllies Vorarlberg in Bregenl, )0. )1. August" M ,lIlzutretfen. 
Der Buch.,chmuck des mit Lithographien versehenen \\erkes stammt \on ProC Jolunn klr-
nek, der Jext von LanJe,archl\,lr Vlktol Kleiner. Die hnlertung hesdmorr die ruhmrciche 
Vergangenheit, "Da, Jahl 1809. Wekhc I'ulle \on Vaterl,lIldslrehe und Heldcntum!" h6. und 
nim1llt ,lUch aufJie Person All(on Schneidn, Bezug: ,,( ... ) In \\'ckhn \\CISC dlc l~lpterkclt 
dn Vorarlbnger w:ihrcnd dcr FI hchung [U bcurtcilcn ist. gcht ,lUS l'llle1l1 Bnefe Horm.l)'rs 
an [k '>ch neider hervor, dei CI kl:lll, da(\ K,li,er Fram >d ie J~Hcn der \ orarlbngcr ruh 1l1C 
und ühcl Jene der rirolel erhehe.< ( ... r'·. A1l1 Schlu(\ des lextCs Ist IU bell: ,,( ... ) \llt dcn 
'11101erll gehuh l t den Vorallhergell1 gleiches L ob der I:lpfel keI[, \nlünglrLhkcit und L Icbe 
IU hifSI und Vaterland und 1llit vollel BneclltIgung feiert \ or,ulbng CbCIN) \\ ic SClll '-...llh-
h~lll.lnd d"s Zelllennal ium dei l 'lel heit,k;im llll.' \on 11109. ( .r. 
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iDlr ~rlflgrD JJ\lIfumOilD unO @ilUUß 
Ahh. -: ,Icstschrih lur Jahrhundert-~eier 18°9-19°9 Jes Landes Vorarlberg in Bregenz, 3°.-11. August" 
(1,)09). ,Dll heiligen Kolumban unJ (dlus", lithographie (Bn:genz, VLM) 
Die 14 Hauprgruppen der Feier verkörpern die hisrorischen Hauprrhemen Vorarlbergs"': 
I. "Zugsherold mir Banner" 
2. "Römischer Handelszug" 
). "Allemannische Siedlung" 
4a. "Die heiligen Kolumban und Gallus" (Abb. 7)'''' (Die bei den Heiligen lassen sich in 
Bregenz nieder) 
4b. ,,'')r. Gebhard und der Gaugraf" (Gebhard besuchr Bregenz) 
sa. "Die Grafen von Momforr" 
sb. "Die Minnesängerzeir" 
sc. "GräAicher Jagdzug" 
6. "Die Besirznahme der Herrschafr Feldkirch" (Ösrerreich nimmr von der Herrschafr 
Feldkirch Besirz) 
-a. "Appenzeller Krieg" (14°5-14°8)" 
-b/c. "Ehrgura" (Lhrgura, gefolgr vom Bundesheer des schwäbischen Sr. Georgenschildes) 
H. "Herzog Friedrich >mir der leeren Tasche<" (Der H erzog komme mir seinem Gefolge 
nadl Bludenz) 
,60 \'or.nlhcrg lind d,e ,I rhndllilg der reglClIl,llcn Autollomk 
'p, "Schweden krieg" 
<)b. "Die Bregelllerw:ilderinnen" (Da\ \chwedenheer wird im Dreißigj:ihngcn Krieg ,111 
der >Roren Lgg< von den Bregeillemalderinnen vunlchret. DIC\C kehren mir Waffen 
und den gef1l1genen \chweden heim) 
<)e. ,,~chwed i sche Soldaren" 
<)e. "Cened Wrangcl" 
<)e. "flgeunergruppc" 
10.1. "DurLhfllhrhandel" 
lob. "Cewerbeberricb im IR. Jahrhunderr" (fünfre im 18, Jahrhunderr) 
10e. "r.inlll hrl1.l ndel" 
11. ,,lande\verreidiger au\ der Zcir der Befreiungskriege" (,111 der ~pl(fe die siegreichen 
Anführer von 1800 sO\\ie die Führer de<, Aufsrandes von 1809) 
12a. "AnmarsLh der reinde im Jahre 1809' 
12b, "h IllUg der siegreichen Landesverreidiger" 
r,. "lande<,rrachren" (hi<,rorische Landesrrachrcn) 
14. "Allegori<,Lhc Fcsrgruppc" (ab abschließendes Bild; ~lLlfdem FesmageIl' "Huldigung 
dcr >Aus rrra< durch die >Vo rarlbergla< und die >Briganria<") , 
In der l'e<,r<,Lhrifr isr berreffend die lerHe Cruppe zu lesen: "Der game l"esrzug, zur 1:rin-
nerung an die l'reiheir,ldmpfe und die p,Hriorrsche hhebung Vorarlbergs im Jahne I~O<.) 
\'eransralrer, ,oll nach dem WUl1\che des Volkes auch eine Huldigung Vorarlberg\ fur "une 
k. und k, Aposro li sche Majesrar den Kaiser hanLJoseph I. brlden, der diöe\ landesför n1l[ 
AlierhöLh<,r ,se inem BesuLhe tU beehren geruht. (.. ,) Wie un ,se re V:irer dem geliebren Kai-
ser halll jubelnd ihre Iluldigung darbraLhren, ,lls Vorarlberg nach achrjahrrger Trennung 
im Jahre IRq ,ln das hlh,lLlS Ö,rerreich tlifliLkkam, \\Ie sie begcisrerr den 'Clg begrü(\ren, 
,ln dem Ösrerreichs Doppel.l,l[ \\ieder seine ~dl\\ingen uber d,ls L1I1J \or dem -\r1berge 
,lmbreirere, so <,ch lagen jeur die Heuen des ge,anHen Vorarlberger \olkö Jubelnd lkm 
gellebren !\1on,lrchen enrgegen, der an ,einem heudenfe,te persönllLh ,\nreil nlml11t und 
In feierlicher Wer<,e mit ihm die Frinnerung.ln die p,Hl'lomche I rhebung \or.lrlbergs im 
Jahre IRo<) begeht." (Klcrner), Vikror Kleiner, D,mtellung böcl1\\'ort hier \'erkLirend Lire hi 
srorisLhe \illl,llion de, Jahre<, IRo<.) und die lum Teil <,dl\\t'I\\ Iq~enden [)IH~'rel1len l\\i,cllen 
Ober und Unterl,lnd. ['ine hi,rorisch pr:i/isere Darstellung lag nicht 1111 Inrerl's\e der I'ör 
IlIg,s()rg~lnisa(oren, denen die f)tl/'Stcllllllg da !t,'.(,I'II.'ltlllritg/Ct( da \ (),/lrlbt'/gt, (ll'ief,:(f,(t bel 
aller Verbunden hel r mit Ö,(ell elc h das \siL h lIgs(e An liegeIl \\ ;H, \Sobel \or ,11lel11 der Bei [f,lg 
VoraJibergs lur Wlederhersrellung dei l'inhelr Ös(el relLhs lkronung f:1I1d " 
fr.Khtentldmeilungen .IL, Au,tlruck region,ller Vielf~llt 
LANDSCHAFTSKUNST UND IDENTITÄTSSTIFTUNG 
Be\onders in der ersten H:ilfte des 19. Jahrhunderts erschien eine Reihe von "Reisehand-
büchcrn", die mit dem in Schwung kommenden Fremdenverkehr und dem aufblühenden 
TllllrismU'> zmammenh,ingt 4. Als Beispiele für eine "weitwinkelige" Darstellung der Stadt 
BregcllI von einem Standpunkt, der einen maximalen Ausschnitt von Stadt und Umland 
feige können Alois Elmereichs " Bregenz von der Klause aus" (/8ur' und Franz R. von 
\dlldlachs "Bregenz im Jahr 1843" aus dem Jahr 1843 .(, gelten. Zu nennen sind zudem die 
"Vorarlberger Omansichten", Holzstiche aus dem Jahr 1872 mit verschiedenen Ansichten 
aufclnem Blatt". 
TRACHTENDARSTELLUNGEN ALS AUSDRUCK REGIONALER VIELFALT 
\\'ie auch in den anderen österreichischen L:indern spielen regionale Eigenarten besonders in 
der jeweiligen Kleidung eine große Rolle. Es gab im 19. Jahrhundert keine spezielle Tracht, 
die Vorarlberg in seiner Gesamtheit repräsentierte, sondern nur eine VielZf1hl der Trachten -
der regionalen Auft~icherung entsprechend. Bedeutend ist hier vor allem die Tracht der Bre-
gel1lem,ilder, die gleichsam als eigene "Nation" galten-'. Der konservative "Naturfreund" 
Leopold Höhl fand im sp,iten 19. Jahrhundert bei seinen "Wanderungen durch Vorarlberg" 
,,( ... ) eine merkwürdige, gewissermaßen erschöpfende Mannigfaltigkeit in Bezug auf die 
Bevölkerung und deren llütigkeit, in Bezug auf Landschaft, Thalbildung und klimatische 
Verlültnisse ( ... )"'''. Dominierend ist hier die Feststel lung der Spezifika der einzelnen 'Liler 
und Regionen, was letztlich dazu führte, daß sich in der Literatur weit mehr Beschreibun-
gen deo, \peziFischen "Volkscharakters" der einzelnen Regionen finden als von Vorarlberg in 
seiner Gesamtheit'c . Dies wird auch durch die Trachtenserien bestätigt: Eine frühe Folge 
stellt elI1 Büchlein mit zwölfTrachtenbildern aus Vorarlberg, dem Allgäu und dem Waber-
cal d,l[ (um 1800), zusammengeheftet in marmoriertem Einband. Pro Seite ist jeweils ein 
Paar einander gegenüber dargestellt". Den Gesichtspunkt der regionalen Trachten betonen 
die \'olkstrachtemerien, und hier besonders das Blatt "VO RARLB ERG / K1osterthaJ. ", eine 
Lithographie von Albert Kretschmer (1825-1891), gedruckt in der Anstalt J. G. Bach (Leip-
zig) ,oder die "Trachten von Bludenz und seiner Umgebung", gedruckr bei Johann Rauh 
im Verlag L. T. eumann (Wien) '. Einen anderen Blick von "außen" auf die Vorarlberger 
Cigenheiten verkörpert ein kolorierter und qualitätvoller Holzstich (nach Johann Makloth) 
mit einem t\t1dlhen aw, dem Montafon (1877)'4, bezeichnet mit "Mädchen aus Monrafun 
(SiCl) 111 Vorarlberg". 
Vor.lrlhcrg lind di~ "l'rfindung" der regioll.lkll AlI«lI1()ll1i~ 
IIhl1. H: I r,llll B~lrll' .. l\lolll.llollL'f111 ill 1.1I11k,rr,llhr". ('l'1l1,1kk. IR,,! (Hll'gllll. \ l).\l 
'Ii-achtenddmellungen dl; Au,druck regIonaler VielLllt 
Ahh. 9']. Feuerstein. "l\1ontafonerinen", lithographie (Bregenz, VLM) 
In der Gemäldeproduktion X' ist ebenfalls eine ungewöhnliche Beronung der Trachten zu 
bemerken, etwa in FrallL Bertles (1828-1883) "Montafonerin in Landesrracht
H 
(1859) [Abb. 
8l 8~ : Dieses Gemälde wurde [879 im Rahmen einer tirolerisch-vorarlbergischen Kunstaus-
,teilung in der Innsbrucker Universität präsentiert. In diese Kategorie des in Vorarlberg be-
<,onders häufig anzutreffenden Trachtenporträts (als Kombination einer TrachtendarsteIlung 
mit einer Innenraumszene) gehört auch Luise Henrierre von Martens' "Bregenzerwälderin" 
(1861 )' als hochovales Porträt. In Lithographien, wie in]. Feuersteins Lithographie "Mon-
tafoneri nen H" (Abb. 9), wurden die Trachten publ ikumswirksam verbrei tet. 

14 Die Steiermark - Erzherzog Johann und die Vielfalt 
der städtischen Erinnerungskultur 
,DIl Ccgcllw.lrr h.l( lllilh nicnl.ll, (. ) gekllllllllcrr, wohl Jber die /llkllnft.'" 
DII-. WIEDERBI-LEBUNG DER GESClIICHTSMALEREI 
Dl' RCH E-RZHERZOG JOHANN 
Die vidr:lltigen Anregungen Jo'>eph Freiherr von Hormayrs zur Belebung der Geschichts-
malerei blieben nicht nur theoretischer Narur, sondern erfuhren auch eine plilktische Um-
St'tZlillg Im <..,inne einer "Anwendung der redenden und bildenden Kunst auf vaterbndische 
Cegenst:inde" . Dies wird auch daran deurlich, daß Erzherzog Johann (1782-1859) - ausge-
hend \'on Anron Peuers "br:iurlicher Zusammenkunft Maxens und Mariens von Burgund" 
- .,( ... ) 24 dassIsche Ge'>chichtsmomenre am dem >Österreich ischen Plutarch<, durch ei-
nen Kram hoftllllngsvolier Kümrler, theib für sein reichausgestauetes Porrefeuille, theils für 
\'\'and und Decke ,eines romanri,chen Landsitzes Thernberg ( ... )". au,Jühren lassen wollte. 
Der Eflherzog beabsichtigte somit, den großen Saal auf Schlo{~ Thernberg in Niederöster-
reich mI( denkwü rdlgen "Momenren" aus der Ceschich te des Herrscherhauses ausstauen zu 
Ia,sen. Im Jahr 180'" haue Erzher70gJohann das Schloß erworben und dorr seine ~ammlun­
gen unrergebr.lCht . Die umfassenden Be,>tände, die in den Räumen diese<. Schlosses (großer 
S.d und 14 Cenücher) versammelt waren, sind mit der Gründung des Grazer "Joanneum" 
dorrhin übersiedelt worden. Ein kleinerer Teil ging an die Flir,>t Liechtensteinische Genül-
degalerie aufSchloß ~eebenstein. Verschiedene Ansichten, die als großAächige Wandmale-
reien 111 einigen Räumen des Schlosses vorhanden waren, sind als Verluste zu beklagen". 
AN 'lON PETIT R'> GFMÄLDE "BEGEGNUNG ZW ISCHEN MAXIMILIAN 
l T!'JD ;"IARIA VON BURGUND" 
\'\'e,enrlicher feil der Auwattung des Schlosse> 1l1ernberg waren Gemälde, die von Erzherzog 
Johann in Auftrag gegeben wurden: Das prominenreste Werk ist ohne Zweifel Anton Peuers 
"Begegnung l\1aximilians mit l\1aria von Burgund in Genr 1477" aus dem Jahr 1813, da'> Ca-
roline Pichler zu zwei '>oneuen anregte: Am 18. August 14"'''' traf I\laximilian in der Aandri-
,ehen H.llIptstadt ein, wo er noch am gleichen Abend seiner Braut, der Herzogin Maria von 
Burgund, Im Stadtsehlo{~ begegnete und den Heiratsverrrag unterzeichnete. Amon Petter hat 
die inrime Begegnung de'> Braurpaares in den Mittelpunkt geste ll t. Begleitet von bckeltr:lgern 
UIHI:f seinen Cefolg\leuten und in Anwe\enheit der Hofdamen der Braut v.ird die Szene wie 
auf einer Bühne göchilderr, D ie l lertogln I,t mit einem wei~-goldenen BrokatgC\\and mn 
rellhem <"'lhmuck und Krone, Ihre Muner mit einem wenen Manre!umhang und der hur-
gUlllhschen I laube bekklder. Auf Kmten des hlherzog\ v.urde dle\e Stene für den Maler von 
<..,chample!ern im Theater an der Wien nachgestellt: "(,, ,) Der KLimrier har dazu unermüdere 
<"'rudien gemalhr, und sein königlicher Cönner, der E~ rlherlOg, in dem prächugen rheatl:f an 
dei \\'Ien, die ganze Cruppe, mit derselben nachrlichen bckelbeleuchtung lusammemtellen 
I.lssen, ( .. ,)" , EII1 "Lebendes Bild" fungiene sonm .1\\ narurgetreue Vorlage tur Peners Kom-
pmluon, QueliennüElg Ist flIdem nachweisbar, daE am 9, und [H, h:bruar [8[5 (also zwei Jlhre 
nalh der l.Jmtehung des Cenüldes) Im I\.ärnrnerror- Theater In \'('ien ,lUS AniaE einer ,.ötfenr-
lichen Aufführung IlIm Besren der PAege armer \X'aisenkinder" ein vom adeligen hauenverelll 
\'eransraltetes und vom Dekoratiomdlrekror '['rem I SOS\le vom kümr\emchen Leiter Phillpp 
von ~tubenrallch angeferngtes "l ebende\ Bild" in Szene ge\erz[ wurde, das Puters Gemälde 
mit vier anderen Bildern (ulHer anderem Werke von R,lifaelund Leonardo) kombinlenc [819 
wurde Petters Cenülde (als er.stcs Werk) \'(ln rrzherzogJoklnn dem ,Joanneum" geschenkt' . 
Neben dem genanlHen Gem :ilde konnen folgende Bilder für eine ursprüngliche Anbnn-
gung im grof~en <"'.1.11 dö <"'lhlosses Ihernberg In ..... mprud1 genommen werden: 
• Karl Ruf\, ,,(,rafRudolf, !mJmmenrretfen mit dem aufeinem \ 'er\ehgang befind!tchen 
Prie\ter" 
• Kar! Ruf~, "Herwg Leopold 111. In der <"'chlachr bel <"'empalh" I 
• Kar! Ruf\, "Der IandAudwge Il erlOg hlednch von T 1101 gibt Sich \einen C'nrerranen zu 
erkennen" 
M,1[[h:im von Colli n beh,llllki t In \ei nem bekannren Arrike! "Uber die narIOnale \\ öen-
hel[ der Kumt" , <"'uJC[\, die )ohann (dem "Cl\terreichi\c1lCn Pluurlh" IlIfol<Te) in ..... uftr,l(' 
. ~ ~ 
gegehen h.1[[e, Im Al1\chluf\ dal,ln hed\t e\ bel Collln: ,,(.,,) Der gro!\e ,",,1.1i im ,",lhIos,e 
ohged,llhter Ihrer k<merillher Hoheit (l ~ r/hertog Johann [\\ 1.]) lU ' lherLl1berg ( ... , \\ Ird 
nun von ehen Jenen KUl1\tlei n mI[ den 'L1bkau\ anderer, d,lIum nicht Illinder ,lI1l1ehender 
Augenhillke ,lU\ der Ce\lhllhte 11.!l)\burgs henuhlr. (" ,)"". 
Zu dle\el Au\\t.!nung ,:ihkn f(llgendc \Ver"e: 
• Rudol r von I l.lb\hurg und clei 111 ie\[c i 
• RudoIr an der l cilhe O([ok.lI\ 
• Rutlolf von Il abshurg VO I I\ lul [cn (Rueloll, g~lnl allein ,1lIfsilh gc\[ellr, gegen die h'inde 
k,lI11plcnd)' ( 
• IZuelolf \lIlI[ mit IOhcn Ruhcn \e lnen Il ungel (\ on I\.arl Ru!\ l''\i\lIl'I[ l'ln el1[\prl'lhl'ndes 
ACIU,lIclllllll I'celel von IXIO In PI I\ ,1IhC\I[/)' 
D,e AU\)ldlwng Je, "Brandhof;' 
• Leopold in der Schlacht von Sempach 
• hiedflch "mit der leeren Tasche",f 
• Andrecls Baumkireher am Wiener Tor zu Wiener Neustadt 
• l\1axlmilian I. in der J-Iand der Flamen und in der Schlacht von Guinegate, 1477'" 
• Karl V. \'or Algier 
• Kaiser h~rdinand II. durch die Dampierrschen Kürassiere gerettet" 
• Mafia 'Theresias Landtag zu Preßburg 1741 ' 
Die darin manife,te Leidenschaft des bzherzogs für die Belebung der HistOrienmalerei 
muß im größeren Kontext gesehen werden. Nach der furchtbaren Niederlage Österreichs 
gegen Napoleon Im Jahr 1809 kam Johann auf Freiherr von Hormayrs Anregungen zurück, 
lümlich ,,[eit-Bilder" zur österreich ischen Geschichte zu schaffen. Es ging also nicht um 
ellle neue An der Land,chaftsmalerei wie in der ersten Phase der Tätigkeit der "Kammer-
maler" (Johann Kniep), sondern um eine neue Qualität in der AuseinandersetZLIng mit der 
t'Zff,l'IlCl/ ("vaterl:indischen") Geschichte. 1808 beauftragte Johann seinen damaligen Kam-
mermaler Johann Kniep, Maler ausfindig zu machen, die geeignet wären, die Geschichte 
der Hab,burger in Bildern darZLIstellen. Kniep wandte sich daraufhin an Karl Ru(~ und 
AntOn Petter, die Johann vorgestellt wurden'. Ruß trat in der Folge an die Stelle \'on Kniep 
und wurde schlief;:lich IRlO zum Kammermaler ernannt. Über die erste Begegnung mit 
Jolunn berichtet Karl Ruß: ,,(. .. ) Bald darauf ließ mich der Erzherzog in die kaiserliche 
Burg rufen. Er behelte über meine asiatischen Verbeugungen, ( ... ). Er fragte mich, ob ich 
dle,en oder jenen AutOr über Vaterlandsgeschichte gelesen hätte und war so herablassend, 
die bezüglichen Bücher aus seiner Handbibliothek herbeizuholen. Lesen Sie fleißig, sagte 
der gütige Herr, indem er mir ein Papier gab, hier ist ein Aufsatz zu neun Kompositionen, 
zeigen "Ie mir bclld den Entwurfzur ersten. Freundschaftlich und ehrlich losten Petter und 
ich die 9 Zeichnungen. Die er,te aber "Rudolf von Hab,burgs Begegnung mit dem Priester" 
sollte jeder besonders komponieren. ( ... ),,-'. Die "Begegnung zwischen Rudolf und dem 
Priester" hat Ru(\ Hornuyr und Wurzbach zufolge.,( ... ) fünf Mal verschieden und einmal 
in Öl komponiert. ( .. .)"" . 
DIF AUSSTATTUNG DES "BRANDHOFS" 
\1 S ,,1'[ RSÖNLICHES" PROGRAMM DES ERZHERZOGS 
Der Brandhof bel "eewiC'>en in der Steiermark ist einer,eits ein Beispiel für die frühe An-
wendung der Neugotik und andererse its - neben Schloß Thernberg - das zweite wichtige 
Beispiel flir eine programmatische Verdichtung der (kunst-)politischen Vorstellungen Erz-
hCI/og Johanll\. Dcr am 22. luli 18dl crworbene Bau, cln chcmallger Bauernhof, wurde 
cnr\jlrcchcnd dcn Vor\rcllungcn dc" hlhcrzog, - ab dem Jahr 1822 In großem ~(li um-
gCh,lUL BI\ um 1825 lid\ Johann dl'll ,,\pcl\c,aal« au,s(arren, dcr wie eine vereinfachre Ver-
,Ion clnlger FUume der ,.I·ran/cmburg"'" wirkr. Dieser isr mir "rarucn dcr habsburgischen 
Ahncn gcschmückr, dic von Jo,cph Daniel Böhm (1794 1865) srammen : Die Plasriken, 
l'r/hLTlOg I'crdinand von Tirol (dcr mir Philippine Weiser vernühlr war und somir ein ähn-
lichc\ "dllcbal wie hlhcrlOg Johann mir Anna Plochl erlebre) ,Kar! von Innerösrerreich, 
1\ tl\lmllI.m 1 und Rudol f I. d,1r',rellend, srehen un rer gomchen Baldach i nen auf Konsolen, 
die \on schilclrragenden [, ngeln n1l( Wappen und (zum Teil) crzählenden Reliefs (mir enr-
sprechcndcn Thclllenbclugcn [bcl Rudolf I. "Rudolf mir dem Priesrer«, bei ~laximilian I. 
I\bximill,1I1 In der l\1arrins\\and"J) gchalren wcrden. Die Hauprgruppe (um (822) zelgr in 
dcr I\ll([c Kalscr L eopold 11., dcr ,elnl'll "ohn, Kaiser halll 11. (1.), ,egner, der wiederum 
von s<.:lnen "öhncn (f<l'rdinand und IranI earl) Aankierr wird. "rtllsrisches Vorbild hierfür 
W,U of-tcll'>ichrlich dcr um 1')00 von dcr Wiener Töpferinnung nach "r. Srcphan gesrifrere 
,:1 opfcralrar", dcr sich heurc in dcr hli,llkirche ~r. Helcna in Badcn befinder '. Die Pro-
grammarik dc\ ""peisöaab" schlid\r In dicser An der "Ahncnhuldigung" direkr an dcn 
"Habsburgcr\,1.1I« der "haIlIensburg" an. D,l' dyna,risch au,gerichrcrc Programm \\'el\r zu-
d<.:m <.:inc religIOse Verankcrung au~~ Ind<.:m mir "Inn- und Blbelsprüdlcn auf die Glaubem-
sr:irk<.: [·rthLTlOg Johanm verwiesen wird. 
Dlc Bcwnung der Religiosir;ü isr ,1l1ch da, L.eirmori\ de,s Alr.ubildö in der Kapelle des 
Brandhoks, das Chmru\ und d,lIullrer die berend gegebenen \lnglieder dcr D\ I1.1S(lC, 
h,lnl 11. (1.) Im Krönungsornar und 1, rzherlOg Johalln im grauen Rock, zcigr. Ein r.ngel 
h:ilr ubcr hanl ein ~leprcr, über Johann Lorbeerkralllund Fllcd<.:mCl.lrlxn-)zwelg, /\\1-
\ch<.:n bcidcn bdlnder sich die O\rerrclchi\che Kalserkronc aufl'incm Po\ramt'nr, dahinrer 
das Volk unrcr dem I ichucidlcn dc\ Krelllcs und \'01' lohann cln impcrIalcr Adlcr, dcr 
Blndcnschild SO\\IC ein Hund ,lls IIUICS\ mbol , 
[)ic k()\rb,HCn Clasgcm:ildc dcs Brandhof, 1.1\\t'n \Ich nadl dcm Il'\\'ctligcn On eIcr An-
hringung in drei Cruppen gllcdl'rn In dll' dcs ,,\pCISC\,1.1].," (mir dcm ' lIulc\crlülrnis lur 
k.mcrllchcn hmillc als lcinhcm,l), der Kapcllc und dc\ ,,J:igcrlimml'r," (,11, Huldigung ,111 
dcn M<.:mchcn clnf~1Chcr lcbcnsfi.ilHuIlP)". Noch \01 dcr Übcr,icdlull p nalh Laxcnbur<' cr-
L' t'o t'o 
11Il'Il (,ouloh "amucl Mohn im lannl'1 IR20 vom 1'.r,hcrlOg dcn \ulrr,lg, d,lS "llgcrlimml'l" 
nlll ,lchr Cla\gcm:1Idcll ,1US/USr,l[[Cn": Dlc I, nmLirfe d,lIU \Lhutl-11 I.1kllb C.1Uerm,ll1l1 ul1d 
lullwlg I'crdlnand "chnoll \on (~,lIolsfcld, [)argcsrcllr \lnd folgl'nde ''IICl1cn: "Cchcr .1111 
Morgen", "Almauftrlcb", "hc'unlbch,lfr", ,,"-.1I\CI 1\L1\1lllllwl ill dl'! 1\ Lurln\\\.1I1d" (Slgllll'1l 
mit ,,( J. Mohll IR20"), "B.1ucln cntrichrcll Ihrc \bg,lhcn", ,:lIcuchlindllls", "HllLhlltt'n-
;lhSlICh lind Bcrgmann In dCI ,11lCIl 11,1lhr" SO\\IC "Der \h\Lhlcd dl'\ 1.1I11h\'l'hrm.1I11lL" '· 
(Ahh, I ul1d Ahh. 2), Cel,llic d,lS CI.I\gcm,lldc 1111[ dcm IlllLIHllcn,lh\fllh (lil\lhrlfr \ll 
Die Au"r.urung des Brandhot;' '' 
Ahh, I. Rrandhof hei ,\1ari,lzelL ,.j:igernm-
mu", "Holhoknabsnlh und Rergnunn in 
der alren Tr,lchr ' \"On l,ortloh ",lmuel Mohn 
(n,lLh Jakob C,1l1ernunn und 1 udwlg Indi-
fund "chnorr von (arolsfeld), (,bsgenulde, 
IX~O (Auror) 
Abb, 2: Rundhofbei 1\1dr1dlell, "Jägerzrm-
mer", "Der Abschied des l.andwehrmannn" 
von Cortlob "dmuel Mohn (n,llh J,lkob C,lU-
ernunn und ludwig Ferdin,lfld Slhnorr von 
Carollfcld), Clasgemälde, IHlO (Autor) 
wird durch Prüfungs Muth allein / das Menschen Herz von Schlacken rein") demonstriert 
den eminent religiösen Hintergrund des Programms, ähnlich wie dies in den Bibelzitaten 
der fenster de, "Speisesaals" deutlich wird. Auch die Beischriften zum Maximilian-Femrer 
zeigen diese Beronung des C;otrvertrauens. 
Das Mitteltenster des "Speisesaales" erhielt ein anderes Thema als ursprünglich geplant. 
'-Itan der intendierten Dar.,tellung von Kaisern'l, wie sie in Tuschzeichnungen von Ludwig 
I'erdinand .)chnorr von Carolsfeld in der Sammlung Meran nachweisbar sind, sollre eine 
Vorlage I\:1anlüus Loders Umsetzung finden, welche die Beziehung Johanns zu Anna Plochl 
Illm Inhalt hat" . Im Herb.,t 1824 entwarf der Erzherzog eigenhändig das Programm. Aber 
da, Verbot der Eheschließung verhinderte auch die Realisierung dieses Projekts. Schließ-
lich gelangten nach 1828 (d,l' Mittelfensrer kann zur Einweihung am 2+ Augusr 1828 noch 
nicht fertiggesteIIr gewesen sein) Darstellungen der Besitzungen des Erzherzogs von Anron 
Kothga.,.,er, eben falb nach EntwürFen (Ende November 1824) Matthäus Loders, zur Aus-
führung '( . Die auffiillige Teilung der Fenster in Sechsecke könnte bereits in den EntwürFen 
'-ILilnorr von C,lrolsfelds Für die projektierten Kaiserporträrs als Gliederung vorgesehen ge-
Ahh. 1: Iklildhol hC'1 M,lII,lIC'II, "'\I1L'"e"ul", 1\ 11t1L'lIemln, Bl'\ll!lIll~L'11 h/hL'lw~ j(,h,ll1l1\ (,I·jschl11tl\(tr 
,lIn (,rlllldlsl'C'''), Al1lol1 KOlh~,l"l"I 11,1lh 1 1l1\\lIlllll 1\1.1I1h:ll1S I odL'ls, CI.1S~t'I11,r1dL', l1.1lh I~'~ (\U[(lI) 
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wesen sein, wie Koschatzky aus den vorhandenen diagonalen Linien in den Entwurfsskizzen 
III erkennen meinte' . Dem Auge öffnen sich in der Ausführung weiträumige Landschaften 
mit folgenden (auf den Erzherzog bezogenen) Szenen: "Radwerk Il", "Weingut Pickern ", 
"Brand hot', "Wohnhaus in Gastein" sowie "Fischmeister am Grundlsee" (Abb. 3). 
DIE IKONOGRAPHIE ERZHERZOG JOHANNS 
Abb .. r OV<llbdJ Ir7her70g Joh<1I111> in 
Lnl[<JrI1l dufeinel1l \chreib,tJft, Tel1l-
per<lI1Ulerel. Anfang Je, 19. J<lhrhun-
dem (I jublj<ln<l, Nationall1luseum) 
Erzherzog Johann gehört ohne Zweifel zu den po-
pulärsten Gestalten der Habsburgerdynastie im 19. 
Jahrhundert. Beispielhaft für die weite Verbreitung 
seines "Images" ist unter anderem eine Temperama-
lerei (vom Anfang des 19. Jahrhunderts) mit einem 
kleinen Ovalbild des Erzherzogs (7,3 cm!) in Uni-
form, die auf einer Schreibfeder aufgeklebt wurde" 
(Abb. 4). Als am charakteristischsten in nerhalb der 
repräsentativen Porträts des Erzherzogs neben Leo-
pold Kupelwiesers berühmtem Porträt aus dem Jahr 
1828 '" kann "Erzherzog Johann als Gemsenjäger", 
ausgeführt von Johann Peter Krafft lO (Privatbesitz, 
1817), angesehen werden. Dieses von Krafft signier-
te Gemälde, das den Erzherzog in einer - mit dem 
Dargestellten inhaltlich eng zusammenhängenden 
- Gebirgslandschaft porträtiert, wurde ob seiner 
signifikanten symbolischen Bedeutung sehr oft re-
produziert und nachempfunden: Der Erzherzog (in 
steirischer Jägerkleidung) steht auf einem Felsenvor-
sprung und blickt in das Alpenland hinunter. Die 
nachdenkliche Stimmung, in der er sich befindet, 
läßt seine innige Verbundenheit mit seiner Land-
schaft erahnen. Als Blasius Höfel Kraffts Bild nach 
dessen Vollendung im Jahr 1818 stach,' (Abb. 5), sah 
die Staatspolizei in dieser Darstellung eine Propagan-
da für Ideen, die dem Kaiserstaat schaden könnten. 
Der Maler erhielt deshalb eine kräftige Rüge, da er 
die Verbreitung des anstößigen Stichs veranlaßt hat-
te, sowie das Verbot, Darstellungen des Erzherzogs 
\72. D,l' \,cll'rnurk IlIh':lIn~ Inlullll lind dlc Viell,l, du ",ldlislhcn frinnl'rlln~sklll[ur 
\hh \ HI."iu, I {"lei (Il,llh Inl1.lnll I'-'l" 1\:,,111",), . .Fuhcc/()g loh,mn ,11, (;llll'Ll11,lglr', 
'>',lhl"'l h. ,X,X (\X"Ln. t)N H) 
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Abb. 6: I'eter Mlchal Bohlt,;, 





in Hinkunft unter das Volk zu bringen4 ' . Trotzdem tauchten Reproduktionen nach Kraffts 
Cemälde später wieder auFll. Die Bedeutung dieses Werkes verdeutlicht auch ein Blick auf 
dessen Nachwirkungen, etwa in JosefFeids (1806-187°) "Anastasius Grün auf dem Loser" 
(18~5)1 . Krafft kreierte somit einen innovativen Portr;ütypus, wobei die scheinbar profane 
Darstellung des Erzherzogs als Jäger in den "Rang eines Reprisentationsbildes"4\ erhoben 
wurde. Basierend auf Kraffts und HöfeIs Werken wurde .Iohann als j;i.ger im Jallr 1848 von 
Eduard Kaiser in einer kolorierten Kreidelithographie porträtierr4(: Die entsprechende Bei-
)chrift, "Auf den Bergen wie in unserem Leben gibt es Nebel, sind sie zerteilt, scheint die 
'>onne desto schöner", spielt auf die politische ~itllation und die auf die Person Erzherzog 
Johanm konzentrierren Hoffnungen der fortschrittlichen Kräfte in Österreich an. Im inter-
n,Hionalen Vergleich steht die programmatisch motivierre Integration des Porrrätierten im 
Rahmen eines weiten Naturambientes durcham nicht vereinzelt: Am deutlichsten wird dies 
in Peter 1\.1ichal Bohülls Genülde "Jan hancisci als Kapitän der slo\\akischen Frei\\illigen" 
(il\49Mlso) [Abb 6]4. Jan Francisci (1822-19°5) war Politiker, ~chriftsteller, Redakteur und 
('bersetzer sowie ein führender Vertreter der slO\\akischen Nationalbewegung, l.lIdem 1849 
"K.1pit:in" Jel ,Iowaki\chen Frciwilligen. Er i,t hier im'lypus cine\ romantischen Naturpor-
trär., vor Jen Illächtigen I:Hragipfeln dargestellt, Jie cine besondere Bedeutung ab maJestä-
tische, und gleichsam "unbesiegbares" Natursymbol der ~Iowakei besitzen. 
fo.10NUMENl'F IN DIR NATUR - FRZ II ERZOG J0I-IANN IM DENKMALKULT 
Ahh. ~: H.ld AU''':l, [)cllkm.11 I rJhlrlOS Joh.lI1ll' 
.11, l:iScr im I\.lIrp.lrk. IX,,) (\\'Illl, ()NH) 
1m Jahr 1857 stellte Franz Werssenberger in 
der Wiener akademischen Kunstausstel-
lung das Modell eincr ~rarue des Frzher-
lOgs als Jäger in ,tel fIScher I'racht aus, Als 
Vorbrld fungiene das genannte Porrr:ü Jo-
hann Perer Kraffts aus dem Jahr 181-. Die 
Figur wurde wahrschcll1lich 1859 als I.lI1k-
guß gegossen und steht heure im Kur-
park von Bad Amsee' (Abb -), bet-:lIld 
sich zuvor aber im Park des ,,\radlhofes" 
in ~.lllburg-I[{ling". Das Denkmal soll 
1882 1111 Kuron Au\see aufgestelIr worden 
\ein; die Fxistenz einer '>ratue konnte aber 
erst für 189- n.lchgewlesen werden ~ach 
Aussagen der Kurkommission erfolgre die 
Fnthüllung ef',( 1111 Jahr 191') . Friedrich 
\\egll.lupt, (1868 19.P) Denkmal Joha[lIls 
auf dem \ogelberg bel 1\lanazell (In ~'Iner 
B.llImgruppe nahe der B.l\r1IKa pbzierr) 
[Abb. 8] ist er,t 1914 ell(sranden und 
nimmr ebenr~lll, .wf ~r.ühs Cenülde Be-
wg. 1\ 1.lri.17ell \\.1I bereits durch die hgur 
Je, loh.lnn hdH:rr von Monrluis,lIlr (1-68 1816), des "Reners \on '!.ln,uell" im Cde(hr 
gegen die h,ln/O\en <l1ll /ellenaln .lm 8. NO\ember ,80,), in Fr\Lhelllung getreten. rine 
~onded(HIll de, CeJ:ilhllll"e, an I' I/herlOg Joh<lnn I\t ein 1\ led.lIlion (enth[illt dm 2'1 Juni 
[882) IllH ,einem POl (I,H einge'Lhl'1eben In ein [)['CICLk dUr CIl1er l'els\\.lIld In "\L'ubcrg 
an der Mürl (~tll1k.)" (Abb. 9). 
hn h/herlOg lohann [)cnkmal j,l aULh Ilil 1\LHblllg (1\ l.H1bOl) l1.lLh\\ei,b.H' 1),ls \ 10 
deli slhuI18<;(' der elwahnle Wlenl'1 Hildh.llll'r h-.ll1l \\elSsL'l1berge, 1),lS \1011UIllCllt \\,lI' 
lun.llh\[ I'ü l Sll'lllb l lilk bC,lilllllll (18<;9), \\llldc ;lbe l \on del1 Behördel1 Sc'II1L" "I(ll\ell 
~ 
Monumen(e 111 der Na(ur 
J\hb. R: Vogclherg hel i\LHlaLell. [)enkmdl frlher/ogJoh.1I1nl von FnednLh Wegh.lLIp(, 191..1 
(\Vien, ():--; B) 
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Ahh 9: Neuhcrg .111 der f\lür!, f\lel!.Jdlo11 11W 
dun Portr,ir I' r/hcuog 10h,I1111', lXX! (Autor) 
Narurali~mu~ (Johann nach dem Cem:ilde 
Krafh~ im Steirergewand mit Berg~(()ck, 
Cewehr und Auerhahnrroph:ie) wegen ab-
gelehnr. ~C1( seiner rnrhüllung (1883) befin-
det es sich Im Stadtpark von Marburg (auf 
einem I'elsen), ab 1918 im Lapidarium des 
~rJd(I\d1en Museums (Pokrajimkl muze)). 
Die fundamenrale Bedeutung der "Jagd-
ikonographie" In belLlg auf LrzherlOg Jo-
hann \erdeurlicht auch die erstaunliche 
1I1halrliche AufFalherung, die mit der Re-
'teption dieses "I11e1l1enkreises verbunden ist 
besonders deurlilh in dem 1849 enr,t;1n-
denen Ce1l1alde Hans Pfre(zschner~ "bz-
herzog )ohann 1l11( Jagdgesellslhaft vor einer 
AI1l1hürre In der 'ltelermark" >4 (Abb. 10): 
Der hzherzog \\Ird hier vor einer pr:ich-
tigen Landschaftskulisse bewirrer. Dieses 
Ce1l1alde Inszenierr in genrehafrer \\'el\e 
eine Jagdgesellschafr, \IObel der spezifi-
,ehe Sinngehalt erst unrer dem Aspekt der 
"Volkstümlichkeit" und der ,,0:atLIrverbun-
llenhelt" des Protagonisten, des ErzherlOgs, 
deurlilh \\Ird . 
Diese /lI/mitte/bi//'(' Bezil'hl/I/g des E"zhl'r-
zogs ZIII" Natllr eIl, tragendes Elemenr n)!1 
JOh,lll n\ .,Imelge" \'erdeu rI il ht ,lUch )ohan n I l'lhbalh, Cenülde "hzherlllg Johann und 
,ein 'lohn h'anl Im Cebirge" (1848),1,: Nilht die nalhdenkllche 'luI11mung in der Tradition 
dei IOnunti'lhen "ReHexionsfigu," steht hier Im Vordergrund, \ondern der.lm Bei,piel 
und vor deI I\.ul"se dei atur gegehene \el\\el\ eIn die NellhkommL'l1\ch,JtI:, den Crelfen 
von Meran. Adalberr ~llfrel belichtel \011 deI llthogl'lphie "Del ,lite 'lchütle mit seillem 
~0111l (h alll, Cla!' VOll Meran)'" , die Il,llh dem Cellulde ,1l1gelerugt \\ordL'1l ,ei ulld lur 
Prop,lg,l11d.l ! UI dell lleugL'\\ :ih I tell deul'c hell Reich ,,'el\leSer lllhn 'og JOh,lllll d lellell ,oll 
le " hSlhb,lLhs I'ormu li elull g Lllld auch Im Reilefeilll's Il ol/pok,lls, der mit" I. 'lwtlcl ,lU' 
MUIlc!)ell 18')0" L I;ige"immer" im lkllldho!") ,iglliell 1St, eilll'1l kUl1Stll'llSChl'1l Rdle" 
'leiten "Ild 1111 Velh ,lIl11IS tu ,1Ildl' Il'I1 I\llIglleclern dl'l k,lisl'lIIChL'1l l,lI11ilie D,n,tl,lIull-
gell, die l' "he"og Joh.lll n in alll'go, isc hel \\.tC'ISC' \C I hl'IIIIC hell: / U Ilellllen iq hllT \ 01 ,likm 
Monulll~ntl' in der Natur 
Abb. 10: Ham Ptret7.\chner, 
"ErzherwgJohann nm Jagd-
gesellschaft \or eiller Allllhüt-
te 111 der )teierIllJrk", Cenül-
de, 1849 (Innsbruck, '1 [f.) 
Abb. 11: Petu Johann Ncpo-
Illuk (,uger, Brustponr:ü 
F rzherlog Johanns, h:der-
lithoguphie, nach 1810 
(Wien, Wien Mmeum) 
17X I )", ~ll'icrlll",k I rthl'r/()g ]olunn lind die Vitll:11t der ~l.tdmchen Lrinnl'flll1!;skulrur 
Ahh. 12; CJrI 1..111/, 
deIli. [)I~ lII11jllbelte 
AI1\\'e'l'l1hclt I "her-
lOg Joh.111I1S il1 \X IU1 
1111 '[111 IH-IX. [ IlI1Ogr.l-
phll (\X'iel1, O~B) 
eine J.edl'r1ithographie (n.lch IXW) als Brmtporträt de, [r/hl'rzogs im Ffl'ukranz \'on Peter 
Johann Nl'pomuk Geign('C (Abb. 11), umgeben \'on kleinen D.lf',tellungcn mir Hinwl'i,cn 
,lUf das Wirken des Gefeierten, die sowohl einen allegomchen (Bienenkorb) ab auch einen 
re~llen (Vedute de'> ":.chlos'>e, von ":.tailll und des Brandhot .... Dar,tellung einer Flsenb.lhn 
und des hthergkreute" !\mllht Vordernberg .. ,O\vie de\ Dl'nknl.ll, für den Frzhertog In 
der '>lhlucht \'on Huda luknFl [,iehe unten]) Hintergrund be'lrzen. 
Die Anwendung dö tr.ldltlOnellen dvnasmchen RepertOires stö(\t insofern .ln ge\\i"e 
Crel1len, .1" d,l'> Wirken de, ['1/herlog, .lUr' ein 'lhemempcktrum kon/entriert \\ar, d.l' 
let/dich nllht nllt den konventionellen f\lw,tnn pollmcher \lIegonk III \i,ualislllcn \\.1I. 
l.ine Au,n.lhme bildet hlcr d,l' Cedenkblatt "LrlherlOglohann \'on Uc\rreH.h, [)cllt\Lhll 
Rcilhwnwc,er"": Johann I'>t In dle,n koltHll'rten Lithographie \on Sy'mbolen und hnbk-
mcn umgcben, Bemerkemwcrt ,ind sech, f\1edailloll'> lU seinem leben: ,,1800" und ,.180')" 
IU scincr Krleg,t.itlgkeit. ,,'>tc\,eln1.lrk" und" 1\1'01" lU sell1em \\irken Im \olk .\O\\ll' dll 
D,llcn 11. f\tiu 184X" (')(Llli f\letternilhs) und ,,11. Juli 1848" (hlllUg Joh.mm In !-r,mk 
furt/f\1.)". l.in IX4X \'l'rbIClretes 1'lugbLw W,t '>og,lr Kal'>er Joseph 11 dem RCllh\\'cl\\c,n 
loh,lnn R.1t\lhl.ige tU einel libcralen Rcglcrung ,1 ngelielhl'n ' . Die umlubcltc ,-'\n\\c,cnhcit 
loh.lnl1\ in Wicn im Juli d\ IX i,t ,lUlh Ccgcll\und l'InCI Ilthographic C.111 Lmlcdclll' 
"I R/IlIIU()(, IOIIA NN IN WllN IX48."(" (\bb. I~) 
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ERZIII RZOG jOHANN UND DIE GRÜNDUNG DES GRAZER "jOANNEUM 
Im Jahr 1800 umernahm Erzherzog Johann eine Reise nach Tirol und emdeckre dort, ab 
Achuehnj:ihriger, ,,( ... ) Alpenhirren, wie man sie aus der Schweiz beschreibr. (. .. r . .lJein 
ehrgeillger Plan war, eine geschlossene Darsrellung als Übersichr über Charakrer, Sirren und 
Cebr:iuche aller Bewohner der Alpemäler zu verfassen. Die besondere Beziehung zum Land 
Timl flnd im ~ogenannren Tirolerhaus in Schönbrunn einen Anknüpfungspunkr, in dem 
er 'lchweizer fradirion pAegen wollre. Wie Kaiser Franz die "Franzensburg" al> mirrelalrer-
liche, Refugium errichrere, so war Johanns romanrisches Bauerngehöfr sein selbsrgewählrer 
ZuAuchrsorr. Ab dem Jahr 1805 (Friede von Preßburg und Verlmr Tirols) begann das In-
reres,e johannI, für die .'lreiermark zu erwachen. Johann nürzre seine Reisen vor allem lUm 
KOI1fakr mir \X'issensclufrlern und .'lammlern <ln jenen Orten, die ihm Informationen über 
dic Alpenregionen vermirteIn sollren. In Salzburg war dies der damals berühmre Geologe 
und i\lonrani,r Kar! Ehrenberr von Moll (1760-1838)('" der ein naturhisrorisches Museum 
eingerichter harre. hanz 'larrori veröffenrlichre bereirs 1806 eine "Skizzierte Darsrellung der 
physikalischen Böchaffenheir und der Narurgeschichre des Herzogrhums Sreyermark"('(' . 
In Cral erschien 1816 .'larroris "Neuesre Geographie von Sreiermark"('. Ö,rerreich sollre 
- F r,herlOg Johan ns I nremionen zufolge - aus ei nem rei n dynasrisch kon notierren Begri ff 
zu einer sichtlJil/'l'II Realirär werden. Die "Narion Ösrerreich" war für den Erzherzog nichr 
länger ein legenJenumwobenes Fürsrenhaus,)ondern harre viel mir der konkreren Region 
zu run, in der man geboren isr, mir dem Elrernhaus, in dem man aufwuchs - somir mir der 
narürlichen Umgebung, in die der Bürger hineinwächsr und die unmirrelbarer Gegensrand 
der Identifikarion isr. Daraus läßr sich auch Johanns sraarspolirischö Konzepr versrehen: 1m 
Jahr IXI~ schrieb er an Johann Rirrer von Kalchberg, ,,( ... ) Österreichs Srärke besrehr in der 
Ver.schiedenheir der Provinzen (. .. ), welche man sorgf:ilrig erhalren sollre. ( ... ) Ö<;terreich 
ging Il<lch allem Unglück sree, wieder Hark hervor, weil jede Provinz für sich stand, ihr 
Bcsrehen als unablüngig \'on den übrigen berrachtere, aber rreu zum gemeinsamen Zweck 
mirwirkre. ( ... r l.' . Diese Konzeprion (staatlicher) Einheit in einer (rtgionalen) Vle!folt wurde 
vom Erzherlüg als eminem idemiürs,stiftender Ansarz gesehen - schicksalsrr:ichrig voram-
weiscnd auf die .,raarsrechrliche Konfigurarion der Habsburgermonarchie in der zwei ren 
Jahrhunderrlülfre, in der diese Frage geradezu eine existentielle Zuspirzung erfuhr. 
Im Jahr lXII erfolgre die Gründung des "Joanneum" ab "lnnerö,rerreichisches Narional-
mll\eum" und 'lLilenkung Johanns ,ln die ,reirischen '>rände"'. Ziel dieser bedeurend,ren 
i\ lL1\culw,neugründung de, [9. Jahrhunderts war die Einrichtung eines "Universalmuseums" 
auf der Basis einer ,,( ... ) vollkommene(n) Ausgeglichenheir geistes- und naturwissenschafr-
licher Imere,sen ( ... r . D,ls hi,rori'lh richtige Versrändnis für geschichrliche Konrinuirär 
und \eranrworrung wurde als geeignere Ba,is für die Konstrukrion kollekriver Idenrir;ir 
.\ngöehen. Das Museum sollte somit ,,( ... ) bewußte Überlieferungsarbeit ( ... )"" alls der 
AClIIltlilS der ~~"gtlllg{'}/J}(,/l heraus für,,( ... ) eine bessere I rkennrnis der Cegenwarr (. .. )" 
Iel,ten. Die penibel geordnete l'rinnerung .\n die (,eschlchte bestimmte dergest.llt ma(\-
geblich die hnsc.lütlung von Cegenwarr und /ukunfr. Diese ~e1bstverSicherung durc.ll die 
w"sellSchaftlich vorgenommene Ordnung der Vergangenheit bedeutete ')tabdi<,lerung und 
In der I'olge eine "Neu-Inbesiunahme de<, L\nde.s" ,die im MU',eum auch flkmch glgen-
weinig \\ urde, Indem alle ,,( ... ) auf irgendei n erhebliches l.andesillteresse Bewg habenden 
Urkunden ( ... )" (Statuten von dIll) gesammelt und aurbe\\ahrr werden <,ollten 
Das "./o.\nneum" bildete nur den Auftakt IU einer ReIhe verschiedener ,\luseumsgrün-
dungen, die einerseiLs eitle "au fEill ige Dichte, ja Konjutlktur der Imtltutlon l\luseum" 111-
dizieren, ,\Ildererseits in der jeweiligen Namensgebung die dyna,tische Cründung offenba-
ren: Prag IRIR/dl20, lroppau IRI4/I81~L Brünn 1818, LaibaLh IR:>.IIr8jI, d.ls ,Jerdinandeum" 
In Innsbruck IR:>'j, da, "I ranusco-Carolinum" 111 L.inz/D. IHn, da, "C,uolino-Augmteum" 
in ~.\Izburg dlj) und schllef\llch das "Rudolhnulll" In Klagenfurt 184'i/IR4~. Da<, Cr.lZer 
"./o.lIlneum" fungIerte dabeI .11, rtchtungmeisendes Vorbtld, etwa bei den (,rundungen des 
biihmi,chen und des nühmLh-schlesisLhen Nationalmuseum, ' . Die gen,\nnten frühen 
Cründungen \'()n National und Landömmeen 111 der Habsburgermon.uLhle sind zudem 
,,( ... ) Au<,druLk der be\\u(\t wahrgenolllmenen Heterogenit:it der l\lonarchie ( ... )" 6 , \\as 
bereits bel Rudolf [. itelbergel deutlich WIrd ,der sich IR~:>. für eIne \'erbesserung der ~i­
ruation dieser 1\luseen elllSeUte. Die L\ndesmuseen leisteten \'or allelll elnUl essentiellen 
BeItrag lur Neudehnitlon des Verlülrnl\ses zwischen Zenrrum und Perlpherte Im ~Inne 
\'on l\b(\n,\hmen, welche dIe \X lener /entralkr.ifte IlIgunsten der kulturellen Idenrtt:üen 
der jeweiligen Regionen schweichten . Dies bedeutet insgesamt une /unahme n~f!.i(ll/a-
11'1' l\usdd1eretlllerungen, die eben nicht dIe Verbreitung "gemeInsamer" (ubern:giotl,\lerl 
Idenrifikatlonsr;\kroren begutlsrtgten, sondern vor .lllelll dIe region,llen Bezug'punktL und 
Kontinult.llslilliell verst.irkten. Diese trühell musealen Cründungell !leiteIl ,lher nIcht ,\lIt 
eill provlnllelles und sep,lIIerende, ~ell)',l\er<,[.indnls, sondern pr.iwlltlerren eIne g/'.ltl/l/t · 
,!rltltlichl' Nt/1l1i! IIl/d Irll'IllillllS!.:OIlZl'jltllill, die Sich .luch Im jeweiligeIl \,llllmlungsgul .lU-
(\erre. Regl(lll,\ler Patriotlslllus ~\ld' der einen \elle IIl/duhelreglllnale /us.lllllllenll.\l1ge ,\lIt 
der alldereIl 'leite standeIl SOllllt in eillelll kOlllple'\el1 Verh:iltnl\, d.!s Illcht 1111 \lIllle L'lne, 
ullvereillbarell I'\onrra\tes verq.llldell wl'ldell d,u( d,\ SlLh die ei 111 eI Ilell RL'glollell plllIllSLh 
ulld kulturell g.llli weselltl llh liber dell "Ces.lnlt,t,l,U" ulld die Illit ihm ulltrL'llllh,\I- \L'I'hun-
delle l)~Il.\stil' (I. B. (,rulldullgsll.\l11ell der 1\luseell) defilliertell. 
1IIIlSlLhtllLh der urspl ungillheil \USlILhtUllg des "IO,1I1IlL'UIll" d.nt m.lll SlLh lliLht die 
VOI\tellung eilles trad illolle llen I'\ull.slilluseulll' maLhL'Il. I )Ie \11/,\hl eiL'! f\:,lllll,diL'nk.d)1 
Ilette li hl'lstieg elwa dieje n igen f'li l Cellü lde und l'\ul'lcr'lIlhs.\ml11lullgL'11 I1L'I \\L'irL'm.I(\-
klllllS Musculllskoll/L'I't ;\u.s delll I,\hl IRII heillh~\ltL'te ,ds \\'l'selltIILhell Icd eI.b :',\111111('111 
von Urkunden und "Denkmälern der Vorzeir". Auch die geschichrlichen Objekre harren 
demnach ihren Nurzen, erwa hinsichrlieh der Beschäfrigung mir der sreirischen Geschichre, 
und besa(~en somir gleichsam eine "prakrische" Seire in der Verbreirung der "Varerlands-
liebe". Auf dieser Basis wurde die posirive ldenrifikarion mir der eigenen Region und der 
l'Igl'lll'll (sch rifrl ich niedergelegren ) Vergangen hei r unrersrrichen. 
Da, auffiilligsre Charakrerisrikum des "Joanneum" isr dessen Beronung der Utilittlrität 
sO\\le die Verbindung des Museumsgedankens mir pädagogischen Vorsrellungen. Darin isr 
lwar noch das hbe der pragmari,ch-pädagogisch orienrierren Konzeprionen der barocken 
Fpoche, erwa jesuirischer Sammlungen, 'pürbar, aber die lnrenrionen de<, Erzherzogs gingen 
weir über josephinisch orienrierre Zwecke des "Sraarsnurzens"·" hinaus. Auch der bildenden 
Kunsr wurden "nürzliLhe" Funkrionen zugeordner - erwa als Medium der Veranschauli-
chung im Museulll und als zur Verfügung srehendes Bildungsmirrel in propagandisrisch-
erzieherischer runkrion . 
Durch die höchsr innovarive Einrichrung des "joanneum" wurde sreirische Jdenrir;ir" im 
R,!iJlIlI'll des hab,burgischen Gesamrsraares definierr. Zugleich rraren nach der Konzeprion 
des Erzherzog, kulturelle Idenrirärsfakroren an die Srelle ausschließlich politisch-dyntlSt15cher 
Bindungen an Kaiser und HoP". Unrer dem Begriff "joanneum" isr deshalb im weireren 
")Inn auch ein komplexe, Nerzwerk aus von Johann iniriierren Vereinen, Tärigkeiren und 
Ill\rirurionen zu versrehen, die aus der ersren Schöpfung hervorgingen, unrer anderem die 
,,\rerernürkische Zeirschrifr", der "Hisrorische Verein Innerösrerreich,", das ",>reiermärki-
'lhe Landesarchiv" und die "Sreiermärh,che Landesbibliorhek": 
"."relrer halrer fesr an Euren "irren und Gebräuchen, an Euren Liedern und Eurer Klei-
dung, damir die liebe grüne Sreiermark bleibt, was sie isr."" 
'> T EIRIS( HE "LANDESMYTHEN" 
")reirische Idenrirärssrifrungen mir dezidierr stadtgeslhichrlichen Belügen sind bereir, im 
Barock .1I1wrrdfen. Ein gures Beispiel in dieser Hinsichr isr ein Gemälde Johann Melchior 
O[[m (t I()~O) mir dem firel "Die Sradr Graz unrer dem Schurz von Maria und Heiligen" 
(um 1645/1(50)' : Die lenrrale Vedure mir prominenr hervorgehobenem Schloßberg wird 
mir der rhronenden Maria mir Jesuskind (oben) und achr Heiligen (unren) kombinierr. 
Der ,radrge..chichrliche Bezug er,cheinr hier in einen umfassenden heilsgeschichrlichen Zu-
s.lmmenhang eingebunden. In der Grazer H Q)rienmonsrranz des Jahres 1694 (Graz, Joan-
neum)14 wird mirreIs eines "vas sacrum" (!) ein Iandesgeschichrlicher Bezug hergesrellr: Der 
sreirische Panrher, aufrechr srehend, zeigr den Son nen kranz, der die konsekrierre Hosrie 
umt:ingr. Die ,,\onne des Heils" wird vom sreirischen Erzherzogshur bekrönr. 
Ahh. I, : (,r 1/. '>udtl'.lrk. '>tni.l" von 11.111, Br.llld-
'tettl'l . .lngdcrtlgt rur dll ,llt( I r,1I1/-( .• lrl BrUlkc. 
'Jteiri~che Landespersonifikationen tre-
ten im 19. Jahrhunden ~e1ten auf: Derly-
pUS der "taats- und l.andesallegorie wird 
vor allem durch Hans Brand,tC[ters Skulp-
turen "Austria" und <H}na (Abb. 11)' 
angefenigt für die alre I ral1l-Carl-Brücke 
(1891, . ,eit 1970 im Stadtpark), 1I1 der Ge-
stalt von wehrhaf-ren \\J.chtern venreten8\ 
Die "Austria" ist eine hauengesralt mit 
dem kleinen "taats\\appen Im Schild; sie 
stüUt sich auf das Schwen und ist in ei-
nen stilisienen Krönungsmanrel gehüllr. 
Die" "tyria" ab Pendanr ist ebenfalls ell1e 
geharnischte Kriegergestalt; das Haupt ist 
mit I'deiweiß und r.ichenlaub bekranzt, 
und der 'Jehild zeigt das \X:'appen des Lan-
des "telern1.1rh.; JJ1 der Rechten u:lgt sie ein 
"lchwen. 
Der zenrrale lirsprullgSSt~ftl'lIdl' " Enn-
nerungson" de., Landes "ltclernurk Ist die 
"Ceorgenberger Handteste , die In einem 
Cenülde (r861) Frnst Chmuan \!osu, 
(1815- I 8(7 ), des bedeu tend.,ten Cenre- und Ponratm,llers des Sp:übledermelcr inder "tCI-
erm,uk86 , \cnrctcn Ist (I\bb. 14): Am [~. Augll\t [[86 traf dcr reglcrendc Herzog der '>tclcr-
mark, der '['raung,llier Otak.lr (O[[ok.lr) IV., mit dem B,llll'nbcrgcrherlog l eopold \. ,1lIt 
dem (,corgenberg n,lhe der "ludt I' nm (,m dcr dam,lligen Clemc zwisLllcn der '>telLrilurk 
und Österrcich) IW,aJllmen, UJll dlc ['rbfolge 1Ll regeln. Dic don ,lll\gctenigtc L rkunde, die 
,,( .eorgl'llhcrger I landfestc" , bchlelt biS 1848 \erbwlngs:lh nl Idlen Ch,lI.lktcr und i,t [)oku-
JllelH steirlschel l' IgcllSt,mdlgkeJ[, ,1lIlh wcil d,Hln er'tmals cln ,,[)UC.HU' '>n n,lC" .,m\ IC diL' 
"ltclrer, die "I.,mcll\cs", urkundlilh gCIl,lllllt wcrden . N,llh dCIll Icxt dle.ser Lirkuildl ,olltc 
die '>teierJll,uk 1l.11h deJll Iod Oukars ,111 dIe B,lbcnbergcr bllcn . .\ loser .,tellt In ,einem l.;c 
Ill.llde die heidell I'rol.lgonlslen ills /elltruJll: I eopold, H.lnklert "on ,Clnelll lungcn ,>ohn 
hledlll.h I., redHs schworclld, Or,lk.1r JllJ[ sClller lillkcn .1lIt'dcll \elll.lg (dell eill Ilerold 
111 I Undcll h:llt) SOWIC Jllir .,Clller IZclhtcll .lld '>Lh\\crr ulld llerwg,krollc \\ei,cnd. die cln 
klllClllb l'dlel vor I eopold pri.,e lHicrl. l' illc \e'gle'Lhb.lIc Il.dtullg lur 1l1ltrL'l.1ItL,tliLhell 
(,cslhllhlC WIe' l\losers WCI k IClgt d.ls CL'lll,llde VOll I ud\\ Ig \ IkWI Rinl'l von "UI? zlIm 
I hU11l uild Coldellslclll (18'50 I,)l')), "Dic lkkhllullg deI 1'1,1llllg.Il\l·1 mit der '>tcll'Im.lrk" 
~telmlhe "l allue,mythen" 
,\hh, I..r Frmt C.hmtlJn ,\lmef, "D ie c,corgcnberger Handfe\te", Ccm:iIJc, 186, (Wien, ÖNß) 
(18~8), da\ zw,ammen mit Mmer5 Bild gleichsam Anfangs- und Endpunkt der Interpretati-
on der mirtelalterlichen Geschidlte der ~teierInark formuliert. 
Für regionüle IdentittitJJtifillngen ist - wie auch in den anderen österreichischen Lindern 
die bildliche Verarbeitung der Franzosengefahr des frühen 19. Jahrhunderts wesentlich. 
I ine interessante Visuali\ierung erfolgt hier in acht Temperagemälden (1804) von Johann 11. 
I cndler (1~~7-1849) - in Anregung von Bürgermeister Anton Wolf gemalt - zur Geschichte 
der fral1lösischen Besatlllng in Eisenerz vom Dezember 1800 bis März 1801 '(Abb. 15): Be-
.,onder, au!tallig i\t hier die offensichtliche Rezeption barocker Votivbilder des 1'. und 18. 
J<lhrhunderts (mit entsprechend ausführlichen Bildlegenden). Diese Ei,enerzer ~erie vermit-
telt ,omit überregional bedeutende Geschichte (Friedensschlüsse, Schlachten etc.) anband 
\On Ereignl,sen aus der Regionalgeschichte. 
Die prominenteste profane ~age der Steiermark ist die Erzbergsage, die unter anderem 
\'(1I1 Jokliln l\1ax TendIer (um 1840) bildlich verarbeitet wurde' : Der Erzberg wurde bereits 
lur Römerzeit genutzt. Der Legende nach soll ein gefangener Wassermann den Bewohnern 
von h\enerl. für ,.,eine heilassung Eisenreichtum für immer versprochen haben. 
,g.1 Die ~tLIL'lllurk l'rthellog loh .l llil und die Viel lall der 'l.ldli,chcn l.flnncrung,kultur 
Abh. II )oh.lnn 11 
kndler, Die Cl,chiLil 
tl der fr.ln/t"l" hen 
Be>.ll/ullg In II,ellerl 
VO!1l [k/unhn I~UO 
Im \!lu ISOI Il!1lpl 
r.lgcn1.1ldc. 1804 (\\'illl 
();-"'B) 
Abb, I (, ~ I.m llL~1l 
H lllptpl.m -\bt·( )tker 
[)enkPl.llbrUllnCI' Vl'n 
Iricdfleh \\ egh.lllpt, 
191~ (\\ le'1 (),B) 
Di e hedeutendste (,ründungslr:gende der .)telr:rmJrK mir religiösem Ilinrergrund ist ,ene 
von Mall .lIell: Abr Orker Ion Sr. l..1mbrechr schicKte einen ge\\I\sell \lolleh :-Slaglllls Im 
I.lhl 11 )7 lur L..,eelsorge ill die i\hrl.l/elier Cegelld '''. D.II.IIl ellnllertc' l'helll.lls Friedrich 
(1'Ilu ) Wegh.1uJ1ts ( I!log I<) I') Abt Orker· Dcnkm.llbrunncn .\lIf dem Il.tuptpl.H · in .\1.1-
ri.lIeli (ami<). \eprember 1<)12elllhullt) " (Abb. 10).lbsen BlOn/l's[,Hue ( \ht ()rKr:r ) 1<)45 In 
MUII/uschl.lg elngeschmol/en wUlde. losef"Augu\t \t.11 ks ( 1 ~82 18,8) Cem.ilde ... \nn.1 Ion 
Costing. vom I'e lsl' n Sp l ingend " ( lg,o)'1\ illll\uil'l t hlngegl'n die l egende. c1l'lI11flllgl' Ann,l 
Die (,r,lIer Denkmalbnd,chaft" 
au, 1 iebeskummer von der Burg Gösting bei Graz in den Tod sprang"4 - am heute noch so 
beleiLh neten "j ungfernsprung", 
DIE V][<, LFALT STEIRISCHER "IDENTlTÄTEN" I M 19. JAHRHUNDERT 
Durlh die von föderalistischen Strömungen getragene Revolution des jahres 1848 bedingt, 
versulhte .,ilh der steirische Landtag, unter Einbeziehung des Bürger- und Bauernstandes, 
in eine moderne Landesvertrerung lU verwandeln. Aus diesem Grund löste er sich nach 
rund 450jährigem Bestehen 1848 auf Rund zwei Monate später wurde ein provisorischer 
l.andtag konstituiert. Erst nach der Periode des Neoabsolutismus wurden mit dem Febru-
arp,1tent (1861) die "Statuten der Landesvertretung des Herzogtums Steiermark" sowie die 
" lande,ordnung für das Herzogtum Steiermark" ins Leben gerufen ''' , 
Die symbolischen, aber auch realpolitisch motivierten rdentitätskonstruktionen in der 
<"'tadt Cra? geben einen guten Einblick in die Strategien nationa ler Interessenspolitik im 
multiethnislhen Kontext. Besonders am Beispiel der steirischen Metropole kann anschau-
lich gemach t werden, daß ,,( ... ) ldenti t:üsstiftung ein pol i tischer Vorgang ist, indem die 
\1ehrheitwerhältnisse entscheiden, welche Zeichen und welche Zuschreibungen von Be-
deurung in den Symbolraum der Stadt aufgenommen werden, (., .r"I'. Das instrukrivste 
ßei'pielln dieser Hinsicht ist das 1898/1899 nach Plänen von Ferdinand Fellner und Her-
mann Helmer errichtete Grazer Stadttheater, dessen Baustil in einer Gemeinderatssitzung 
vom I,), Delember 1897 heftig diskutiert wurde: Der Vorschlag des bekannten Architekren-
du()', lTllner und Helmer, das Ceb:iude in barockem Stil als einem ,,(. .. ) echt österreich i-
.,chen <"'tile (, .. r LU gestalten, war auf Kritik gestoßen, weil sich etwa Gemeinderat Wastian 
,. ( ... ) ab Deut,cher ( ... )" dagegen wehrte, das Gebäude im Barockstil zu errichten, da in 
hHIn der deutschen Renaissance der ,,(, ,,) schönste(n) Baust)rI (",)" existiere und man 
einen, ,,( ... ) den Deutschen feindseligen Sryl (,. ,)" nicht akzeptieren dürfc'r . 
DIE GRAZER "DENKMALLANDSCHAFT" 
Der K,li,er-hanz-Josef-Brunnen"x, ursprünglich für das zentrale Gebäude der Wiener Welt-
.1u\,tellung 18~) errichtet und 1874 offiziell ab "Franz-j osef-Brunnen" gewidmet, krönt den 
lwi,dlen 1869 und 18 7 2 neu errichteten Grazer Stadtpark, auf dessen Gründer, Moriz Rit-
ter von I ranek, das 1899 von Edmund von Hellmer geschaffene Denkmal sowie die 1872 
gepH.1n/te ,,1 rank-Eiche" '" verwel,en, In diesem bedeutenden Park wurden in der Folge 
t\lonumlnte als eine Art repr:i,entative Freilichtgalerie errichtet" . Während die Denkmäler 
IR6 I ),~ \1~lcrn1.lrk I uhcuo[.\ loh.lnn lind die V,elfall der ":id'l\,,hen I rII1l1crlll1g,kultur 
Il" Jo"eph 11. (IRR~) und ('r,lfAuer"perg (IHH7) offemichtlich dcn lihnalen IC[(gCl5t manl-
fe"(Jeren, "Ind die MonuJl1enre tlir "Turmater" Jahn (1902)' . und Roben Hamerling (1904) 
Im Rahmen dn politi"dlen Manifestationen der Deutschna(Jonalen /.LI "ehen F) • Hamerllng 
wurde Im Cegemau IU Jahn eine Integrationshgur wcite"ter Krel,e de" politisch rechten 
.'lpekrrum,,' ' . Wie hei anderen I· nthL'dlung,feierlichkeiten war auch bei der [:nrhüllung dle-
"e." i\10numents für den Dichter der Klerm nicht vcnreten")I. 
1),1, bü rgerl iche Den km al kom i tee benotigte - unter [,i n belieh ung de, (, razer C,emei n-
der,m - 1I1'ge,amt Ichn Jahre für die Durchtlihrung des Projekt, eine" Monuments fur Ana-
,U,IU, (,run Im <"'tadtpark (Fnthullung am 10. Juli 1887)' . Dlöe, Denkmal gilt gleJchn-
m,lf\en dem freiheitlichen Dichter de" Vormärz wie dem PolJ(Jkn Crahon Auersperg (auf 
dit:se [)oppelfunk(Jon wird auch In dcr <"'ockelinschrift angespielt), der gegen das <"'ystem 
i\letternich o,o\\'ie gegen Kleru" und Reaktion kämpfte. Da" Rednermanuskript 111 der Lin-
ken und die ""prechende" 1 land bewegung der Rechten hilden die Pme deo, politi"chen Red-
nero, luch: "Nun crheb"t Du Deine Hand, / Wie eimt auf der Rednnbuhne, / \Venn Dein 
wel."e\, m,lIlnlich kühne" / Won lum lied de, Volkes sprach: /, f-rele B.1hn IJl1 Gei"trevlne, 
/ Kein ClIlm,a von Papiere! " (Festgedicht)' . Das \Verk eul Kundmanns entspricht somit 
dem I"ypm de, VolbtrJbullS und ,plegelt unmJ((elbar die pol[(i"che Agitationsabsichr. D.1' 
Denknul ühlt (w"ammen m[( Jenem fur K~mer Joseph 11.) zu den ero,ten .\!onumenten, 
die .11" <"'\mbole von Graz .11" "deut"cher" <"'radt konzipien worden ,Ind 
Das Denknl.ll für Roben Hamlrling 
Im "tadtpark, ge,chatten von earl Kund-
mann und 1904 enthüllt' (Abb. 1-), \\ar 
,,( ... ) dem n,\(Jonalen <"'.lIlger, der um hel-
lenio,che" Denken mit der deut"chen An 
IU vereinen gelelut h.u ( ... )'" q ge\\ Idmet. 
H,lmerlinp litnari,dlC r:uigkeit \\'llrde in 
der Fe\tkultur rund um die Denkm,ller-
richtung Im /u',lmmt'nklllg mit dem 
\\ irken \na"ta"lu, l,rüm und PetL'r Ro-
,egger, gesehen. DJ" .\IonumelH telgt den 
Dichtn, de""cn \nehrung bc\onder, von 
den Dcuc"chl1,ltI0I1JIt'11 bctriL'l1cn \\ urdL', 
,\hh. 1- td L, \l.1dll',lIk, Ikl1kl1l.ll fitr \{llhc-n 
J 1.1l11Crlll1g '"11 l ,ni "'-lIl1dl1l,11111 1<)0.1 ( \lI['''' 
Die (,rJIer "Denkmallandschaft" 
'lufell1em "Dichterthron" sitzend, den Mantel über das Knie gebreitet und in der Linken 
ein Buch haltend. 
liner privaten Initiative verdankt die Büste Kaiser Josephs 11. ihre Entstehung, die 1887 
vom Bildhauer Ludwig Peckary geschaffen und am Opernring (damals "earl Ludwig-
Ring") aufgestellt wurde"c. Der Spender wollte die populäre Tradition des "Volkskaisers"'" 
lind de,sen Reformanstrengungen in ei nem Monument verewigt wissen. Die ursprüng-
lich ,lngebrachte Inschrift "Dem glorreichen Unsterblichen, ein deutscher Mann der Stei-
erm,uk" wurde sp;üer durch ein schlichtes "Kaiser Joseph 11. " ersetzt. Zu Beginn des Jahres 
1919 soll d,ls i\lonument vorübergehend vom Sockel gestürzt worden sein. Das Denkmal 
für den Reformkaiser ist als dezidiert antiklerikale Stellungnahme des Gemeinderates auFw-
h"en, von der sich die Vertreter des Landes durch ihr demonstratives Fernbleiben deutlich 
d isuillierten '"'. 
Als explizites "Gegendenkmal" zur Propaganda des "deutschen" Graz kann das im Jahr 
1902 en th üllte "Bosnierdenkmal" , ei n Kriegermonument für die bei m österreich ischen 
Okkupatiomfeldzug gegen Bmnien und die Herzegowina GeL111enen (r878)"" angese-
hen werden. Von den Militärbehörden wurde die Enthüllungsfeier als dynastisch-kirch-
liche Deillomtration benutzt. Das Militär bezeichnete dieses Denkmal als "Sinnbild der 
Vaterlanchliebe", und Bürgermeister Franz Graf (reg. 1897-19(2) wies denn auch in seiner 
Rede diesem Monument die Bestimmung zu, ,,( ... ) daß der Stcirer zu jeder Zeit bereit 
war, für Kaiser und Vaterland zu bmpfen, zu siegen und zu sterben. ( ... )""4. Protektor des 
Denklll.11s war Erzherzog Otto. Die Festansprache stellte den Okkupationsfeldzug in die 
Nilhe derTürkenkriege und verbr;imte ihn religiös" '. Anläßlich der Enthüllungsfeier wurde 
naLhdrücklich auf das bei der Denkmalerrichtung verwendete Material hingewiesen - ,,( ... ) 
erridltet aus heimischem Gestein. ( ... )""r,. Die Vorderseite des Obelisken ist mit Krieg-
,emblemen geschmückt. Am Grund lagert ein Löwe als Siegessymbol auf Kriegstrophäen 
und fahnen, die Pranken besiuergreifend auf einem Schild. Gerade der Löwe (als Zeichen 
für die '>chlagkraft steirischer Regimenter) besitzt - unabhängig von seiner allgemeinen 
ikonologlsLhen Funktion als Zeichen für militärische Schlagkraft - eine vitale Tradition 
im Rahmen des österreichischen Denkmalkultes w . Noch der "Hackher-Löwe" (für Major 
irani ;"':,wer Reichsritter Hackher zu Harr) am Grazer Schloßberg'" , im Oktober 1909 für 
den Verteidiger des Schloßberge, gegen die napoleonischen Truppen im Juni 1809 enthüllt 
(190R von Otto Jarl geschafFen [im Zweiten Weltkrieg eingeschmolzen, als Neuschöpfung 
\on \X'ilhelm Gösser 1966 enthüllt])"'" verdeutlicht den RückgrifF auf das erste monumen-
ulc CcLlllencndenkmal der Monarchie, den berühmten "Löwen von Aspern" (1858): Der 
era/er l.öwe ICigt einen wuchtigen und zum Sprung bereiten Löwen in KampfsteIlung 
,1lI\ "Kanonenbronze", der mit ,einen Pranken die wertvollen Imignien, die steirische Fah-
ne und J,IS .\ teirische \Vappen, schützt. Ähnlich wie beim Denkmal für den Herzog von 
,88 I ),C \rl'll'rIlurk I, rthl'rlOg joh.1nn und d,c Vicllall der ,r:ldmchcn Lrinncrung,kulrur 
Wü rrrelll berg waren die Repr:isentanten der Armee und des landes bemüht, dem Monu-
ment einen Habsburg-patriotischen Sinn IU verleihen, w:ihrend die Vertreter der "tadt den 
lokalen Bedeu tu ngslu,ammen hang herstell ten 12C. 
Verantwortlich für die Errichtung des 1907 enthüllten Denkmals fur feldzeugmeister 
Herlog Wilhellll von Würrremberg, den Obersten des 27. InFanterieregiments, des erazer 
"Hausregimenrs""', war ein Komitee aus Milit:ir- und Zivilkreisen mit dem Landeshaupt-
mann an der Spit?e. Ab Kün"t1er dieses in besonderer Weise militärisch akzentuierten 1\10-
numencs (rnthüllung am Graler Marburgerkai vor der Radetzkybrücke) Fungierte Georg 
Winkler. D,lS Werk )teht in der Tradition der hldherrendenkn1<iler und stellt den amschrei-
tenden RegimentsobeNen dar, wie er die Truppen ?um Angriff führt. Es rr:igt aber auch 
Züge des Kollektivdenkma\<', weil es nicht nur dem Anführer, sondern auch dem Regiment 
"elbst gewidmet ist. Die Reliefs zeigen Szenen zweier '-lchlachten (Magenta 1859 [mit der 
Begebenheit, wie der Herzog das sinkende Panier seinem Regiment vorantr:igt] und Över-
"ee 1864). In der Schrift zur Feierlichen Enthüllung wird ein Bezug zum berühmten '-lIeg 
Erzherzog Carl> bei Aspern [809 deurlich hergestellt, indem da, RelreF, die ')chlacht von 
Magenta vom 4. Juni [859 darstellend, den ,,(. .. ) kritischen Augenblick (Wiedergibt [\Vl.]), 
in welchem der Fahnenrr:iger des tapFer anstürmenden Regimentes schwer \'('rwundet Gilt. 
( ... ) Der Herzog ergreift das sinkende Panier, um es - als sein PFerd zu lüde getroffen 
zmammen ,inkt - zu fuß den Seinigen voranzurragen. (. .. )", . '-Iowohl im "Bosnierdenk-
mal" ab ,lUch im "Würrremberg-Denkmal" existieren somit unmrf\verst:indliche BeZiehun-
gen 1Ll den prominentesten KOllleptionen dyn,lstischer GeschichtsreAexlon, dem "Löwen 
von Aspern" (1858) und l~ernkorns Wiener Lrzherzog-Carl-Denkmal (1860). Anders ab das 
"Bosnierdenkmal" stand das Monument Für den "Helden von Oe\ersee", feldzeugmeister 
Herzog Wilhe1m von Württemberg, ,,( ... ) im Zeichen der Aussöhnung z\\ischen i\liliLH 
und Zivilbevölkerung ( ... )""'. W:ihrend ßürgermei\ter Grafbei der Enthüllung die Hel-
dentaten des llausregimentes betonte, \sie,,> Landeshauptm,lnn Craf .l,.rrem\ deZIdiert ,lllf 
den Österreich-patriotischen Zusammenhang hin, indem er die Soldaten ,11s ,,( ... ) Söhne 
dieses kaisertreuen Landes ( ... )""1 bezeichnete. Das Denknul für AdmlLll \,\'ilhelm von 
Tegerrho!f, ursprünglich 1877 n.ir den Kriegsh.l!en Pola errichtet, Emd em [91~ in Cr,ll seine 
endgültige Au!stellung'·'. Die Fckflguren feigen "Sieg" und "Ruhm" (als 1.iktoren an der 
Rückseite) "owie die griechischen Götter Are.s und Pmeidon. 
Der JynastJ\chc DenknlJlkult 
01' R DYNASTISCHE DENKMALKULT - KAISER FRANZ Ir. (1.) 
UND IRZHIRZOGJOHANN 
Die beiden wichrigsren Denkmäler der habsburgischen D} nasrie in der Sradr Graz sind jene 
für I(ai,er Fral1l 11. 0.) und ErzherzogJohann. Die Errichrung des am 19. Augusr 1841 enr-
hüllren ~randbildes für Kaiser Franz, geschaffen von Pompeo Marchesi"" (Abb. 18), war mir 
der Anbge des I ranzemplarzes (1824) verbunden. Der Kaiser isr im Ornar des Großmeisrers 
de<, Ordens vom Goldenen Vlies dargesrellt. In der Schrift "Die Franzens Srarue" (1841)' 
wird das J\10numenr in rradirioneller Sichr als "Denkmahl der Völkertreue" inrerpreriert. 
Die hrichrung des Srandbildes markiert den Beginn der dynasrischen Repräsenrarion im 
öffentlichen Raum in Ösrerreich. Anläßlich der feierlichen Enrhüllung wurde eine kolo-
rierte Lirhographie von Heinrich Reichert (nach einer Zeichnung von Joseph Kuwasseg 
[1-99 1859]) '. (Abb. 19) angefertigt: Die Darsrellung dieser Feier isr umgeben von kleinen 
Vignerren, die aufGraz Bezug nehmen (Beleuchtung der Sradr, Triumphpforren, ropogra-
phi,che Hinwme [Eggenberg und Schloßberg] sowie Personifikarionen [,,Sryria"]) und mir 
dem unren ab,chließenden Kaiserpaar (Ferdinand 1. und Gemahlin Maria Anna). 
D,lS Denkmal für Erzherzog Johann (1878)"" srel lr eines der inreressanresren Werke in 
der z\\'eiren Hjlfte des 19. Jahrhunderts dar. Dabei isr zu bedenken, daß eine Tradirion der 
ErzherlOg-Johann-Monumenre zeitlich weir zurückreicht: Bereirs rechr früh wurde dem 
FrzhcrlOg ein Denkmal am Paß des FeisenraIs von "Huda luknja" ("Böses Loch") gewid-
met, das die t-orm eines einfachen Obelisken (mir spärlicher Dekorarion) besitzr und in ei-
ner !'e1senhöhle Aufsrellung fand. Es wurde im Jahr 1830 von der "dankbaren" Bevölkerung 
für die vom Erzherzog angeregre Straße von Wöllan nach Windischgraz errichrer, die über 
Veranlassung Johanns 1826 erbaut worden war. Dieses Denkmal zeigt eine Lirhographie 
\'on Carl Lailledelli'" (Abb. 20). Auf (heure) slowenischem Gebier wurden für Johann die 
meisren (reehr einfach ge,ralreren und in das Naturambienre eingebundenen) Monumenre 
errichret: 180- beim \'('as,>erfall Sawirza (Savica), 18251r826 <lls Büsre des Erzherzogs in einem 
\'on einer Kuppel über\\'ölbren Tempel in Sreinbrück (Zidani Mosr) [heure nichr mehr er-
halren] 'sowie 1883 in Marburg an der Drau (Maribor)'" (siehe oben). 
Der (,razer ,,1 rzherzog-Johann-Brunnen" isr von der Person des Gefeierten her dynastISch 
impiriert; \'om Selbsrversrändnis der Srifrer und vom allegorischen Programm fungiert er 
aber als ein deurIiches Zeichen bürgerlicher ldenrirär und FortSchrirrsgbubigkeir'''. Die Srei-
ermark und ErzherlOgJohann '4 srehen dabei in einem unmittelbaren Zusammenhang. Dies 
\'CrdeurIichr unrer anderem auch die Huldigungsrede an läßlich der Aufsrellung zweier Bü-
'>ren für Kai'>er hal1l und den Erzherzog - im Grazer Joanneum: ,,( ... ) Mir magischer Ge-
walr erweckr did~ Bild / In allen Herzen bied'rer Sreyermärker / Der Dankbarkeir, der Liebe 
Hochgefühl. ( ... ) Mir mildem Zeprer uns beherrschren, ward / Der Sreyermark ein Geni-
)<)0 Die ~IClcrlllark I uherlOg johann uno Oie V,ellalr ocr )[,tomchcn l~rinncrul1g,klllrur 
,\bb. IX: ('r,l/. I rctlmr\platt. I)ll1knl.l1 tür 1(,li\t:r 
I r,1111 I. \'on 1'01111'co 1\brLllc", 1841 (\uwr) 
us geboren, / Der segempenJend, als ein 
Himmebboth / In Ihre frieJlichen Cdllde 
kommt, / Wo Ihm, dem Ihrongebornen, 
jedes Iierz / Cleich einem heund so heiß 
en tgegen schlägt. (. .. )"'3<. Der Brun nen 
stellt in dieser in der Person des hzher-
zogs begründeten - PO/a/'itat einen Son-
derEll1 im Rahmen des österreich ischen 
Denkmalkultes Im 19. Jahrhundert dar. 
Der "steirische Prinz" dIent nicht nur dem 
liberalen Bürgertum zur ~elbstdarstellung; 
er \\ ird auch im ~ll1ne der Landesidenritat 
in Konkurrenz zur Dynastie und zur zen-
tralen ~taatsautorit;it gesetzt. 
Die endgültige Aufstellung im Zentrum 
der ~tadt (vor dem Rathaus) muß in Rela-
tion lur Positionlerung des Denkmals für 
den Kaiser gesehen werden. Der \ arsch lag 
zur Irndltung eines \1onumenrs war r8S9 
vom "Verein zur f·orderung und Ermun-
terung der Indmtrle und des Gewerbes 
in ~telermark" ,lllsgegangen, [86~ wurde 
sie zur L.andessache erkbrr und 186<) dem 
,,~t.ldr\erschönerungs\·erein 111 Gral über-
rr,lgen. Die ursprungliche Planung des 
Jahres d16:l h:irre ein Monumenr im )oanneumsgarren vorgesehen Ir •• i\!it der kümtlemchen 
Cest,lltung des Denkmals beauftragte nun I ranz ~,l\"er Pönnll1ger. DIe Fnthüllung fll1d 
am X. '.eptember rX78 in Anwesenheit Kaiser I Tanz Jmephs st,lrr. Der Festakt wurdl' durch 
Publikationen zu I eben und Titigkeit des [, l/herlOgs \orbereitet. Immer \\ ieder beschwor 
nun lLlbel Jen "joannelsche(n) Celst"11 , der die steirISche Landesldentlt:it repr:isentieren 
sollte. AnJj(~lllh der hHhL'dlungsleier würdigte dei l,lndeshauptm,lnn den Cefelerrcn vor 
,dlem ,li, "MOllerni,icrer" Jer Steiclmark in dcn Bereidlcn Kunst, \\ Issemlhaft, 1,lIldwirr-
schaft, eewerbc und Indll\tIIe ' '. D,cscm Aspekt dei "i\!odcrnlSlcrung" cntspricht ,1Ulh der 
schl,chlc blllgc tl ichc An/ug des h/hcrlOgs (nur dei ll'opoldsordcn und lhs l.oldel1t· Vlil's 
verwci\cn auf das 11c'lschcrhaus). Dcr Brunncn i,t cinc An Llgl" lhc ,1m dcml'lgcntliLhl'n 
Denkmal fur dcn I' J/hcllog (dei mit clct RedHen d,c ~tlfrelrolle des "Io,lnncum" h:ilt) 
und einer 11..'II,l5'>e bcsteht, ,lldclct ,iLh eine PLlltfllllll önner. eil' In dCI l\\ltfl' )edl'l ~CltC 
Der dyn.l,ti,che Denkm.1lkult 39' 
Ahh. 19 ; HCIIHIlh Reichen (nach J(heph Kuwasseg), E-nthüllung des Denkmals für K.üser hanz I., kolo-
rienl lithographie, IX41 {( ;r.ll, Neue Galerie .Im Lande;museull1 Joanneull1, CraplllSlhe ~.lmmlung) 
breite Freitreppen und an den Ecken vier Brunnen besitzr. Letztere sind mit allegorischen 
Sockel figuren versehen, welche die vier HauptAüsse der Steiermark (mit der "Unrerstei-
ernurk") symbolisieren: Die "Enm
H 
(mit einem Fischkasren) gießt einen Krug über ein 
kleines MühlAudr:r am; ihre Ikonographie verweist auf die Alm- und Jagdwirrschafr, den 
Fj.,chreichrum und dIe Bedeurung dieser Region für die Indusrrie; die "Drau" (mir einem 
Traubenkorb) sim auf einem Schiefergesrein. Durch ihre Amibure wird die Bedeurung der 
Region enrlang des Flmses für die Landwirrschaft, für den Schiffsverkehr und die FONwirr-
schaft angedeurer: die "Sann" (mit anriken Badeinstrumenren) sitzt auf einem verwitrerren 
ionischen ,>äulenkapirell; ihre reiche Ikonographie erlaubt eine Verbindung mit Heilquellen 
und -bädern; die "Mur" (als mächrige Frauengesralt) lehnr sich an einen Schild, der das 
Wappen der Sradt Gral: zeigr. In den Nischen des quadrarischen Posraments stehen vier 
lebensgro{~e Allegorien, welche die von Johann geförderten Tätigkeiten spiegeln: Wissen-
schaft (durdl die Gründung des "Joanneum
H
), Bergbau, Landwirrschaft und Eisenbahn-
19 2 1)IL' \lclcll11.nk I rthn/()~ j"h.lnn lInJ Jle VlclE,ll Jer \l.IJ[J\chcn l'rinncrlJn~\klll[lIr 
Ahh. 20: [knknul fur 
l.uhulOg j"hann .lm [>,tfl 
Je\ hl\cl1t,ll\ von HlId.l 
11Iknp (1~IO) [Ilhogrl-
phle \'(In ( :iHl [ .anlnlcllt 
(\\'icl1, \X' ILIl \llJ~lll/ll) 
bau . Diese <",olke/figuren grel1len das Denkmal nach außen ab und vermirreln eIne ge-
schlmsene und quasI rein "steirische" Identität. Die weiblichen Plastiken bezeichnen llIdell1 
eine ,lllegorische fopographie der <"'telerll1ark mit den du "eigenen \X'irtscluftszweigen'". 
Die Programmatik stellt ,ich somit nicht nur in den Dlemt einer topographischen Defini-
tion des Landes ([·Iüsse), sondern repr:isentiert mit der ,lllegorisch \'ermIttelten Bezugn,lh-
ll1e <lufdie Wirrschaft llIgleich das I'onschriw,denken, das mit der Person des ErzhtrLOgs 
und In der lolge - mit den Aktls!t:üen des Burgertums verbunden Ist'". 0:eben diesem 
[)enkmalll1u(~ besonder, ,1uCdie lwei Meter große und von H,lllS Brandsterrn angefertigte 
l\1armorpLmik des r r/hetlOgs des I,lhres IR9) In der \\elhse/seltigen Versicherungs,lmult 
in der Cra/er I ierrengasse'l hingeW iesen werden. 
D['R RI:-CIONA l. E D ['NKMA l. KU LT 
Das "hledensdenkm,ll/u I eoben In \teyerm,1rk'" , das Sich ursprungliLh im Fggen\\',ll-
disdlen biW. l)ietl'lhe n Carren (,1 11 der Pmtstr,l(~e) in l eoben hefunden h,lben ,oll (heute 
Jakohipark), wurde .lU' AnL1(~ de, Vorfriedem \'On L eoben (IR, \pril [-9-) Im l,1hr I-l)~ er 
rid1tet: Aul dem Pledesral (m ir IIl'>Lhrtfren) befinder slLh ein I nelkl1\engel (mir P,llme und 
Posaune)''', Ikonograp h ische Vngleichs ll1 0menre be,rehen In einci ,1llegorl\Lhcl1 R.1dll'lung 
bl.w. 1' lugb l,1l1 VOll 1797 (vo n l)htl iP I) Imeph Fi ll [/\ upblllg]) aufdll' loricdcl1\pr:i1ll11ln.uicn 
zu (;0(\ (Apt tl 1797)'1, d.1\ feigr, \\ Ie "e h l 'lIhc llOg ('.111 und N'lpoleon In cincl11 Idr die 
I U ndc le ichen. l) ,l rü he l hefindet sich d ,ls \o l1l1 ('m\ mbo l' 1('. 
,9, 
Denkmäler, die sich auf regiolZale "Eigenheiten" der Steiermark im Sinne von Landes-
spe/inka beziehen, sind allerdings selren: Bereits im Jahr 1799 wurde am Hauptplatz von 
Leobl'll der Bergmannsbrunnen errichtet - mit einem Knappen in maximilianeischer Berg-
manmtracht (mit Hammer) als Mittelfigurq . Deutlich nimmt das Monument Für Peter 
Rirrer von Tunner (1809-dI97), Professor der Berg- und Hürrenbaukunde am joanneum 
sowie Direktor der k.k. Bergakademie in Leoben q " auf Aspekte der Montanistik BelUg: 
Das von Karl Hacksrock (1855-1919) im Jahr 1904 im Postpark in Leoben ausgeführte 
Denkmal q ·) zeigt die Büste des Gefeierten (auf einem Sockel), die von zwei Figuren (Sru-
dent [Iinkslund Bergknappe [rechts]) bekränlt wird. Auf dem Sockel findet .s ich mit den 
gekrelllten Hämmern ein Hinweis auf die Bergwerkszunft. Ein wichtiges Charakteristikum 
des Herrscherdenkmals, der Typus des Bekränzrwerdens, erscheinr hier aufein bürgerliches 
J\ 10n umen t übertragen. 
DAS PROGRAMM DES GRAZER RATHAUSES ALS SP IEGEL STEIRISCHER 
S ELB '> TREFLEXION 
Das erazer Rathaus wurde von Alexander Wielemans von Monretorre und 1l1eodor Reu-
ter zwischen 1886 und 189') erbaur' . Praktisch mit dem Beginn der Bauarbeiten setzte ein 
- höchst kennzeichnender - KonAikt um die Dekoration ein. Durch das plastische Figuren-
programm der Fassade' , wurde der Bau zu einem wichtigen Bedeurungsträger. Nach langen 
Diskmsionen, in die auch der "Historische Verein für Steiermark" eingebunden war, wur-
de der ,,( ... ) Versuch einer symbolischen Repräsentation steirischer Identität innerhalb der 
österreilhischen Reichsidee (. .. )", , realisiert, der sich - durch die Bezugnahme auf die Tür-
kenkflege - auf traditionelle "Funktionen" des Landes "an der Grenze" und als "Bollwerk" 
bezog. Der Stadtrat betraute 1888 den Ausschuß des " Historischen Vereins für Steiermark" 
m][ der Ausarbeitung eines Vorschlags, welche Persönlichkeiten verewigt werden sollten. 
Oll' Auswahlliste umfaßte sieben Personengruppen: Regenten, Politiker, Dichter, Gelehrte, 
J\1iliürs, Künstler und Bürger. Durch Standbilder wurden in erster Linie Regenten, getolgt 
von '-It<latsnÜnnern und Heerführern gewürdigt; das "culrurhistorische Momenr" - Dichter, 
Kün"t1er und Gelehrte - trat (gattungsmäßig deutlich ZLIrückgestuft) in Form plastischer 
Porrr:irköpfe in I rscheinung. Der neuerbaure RathausAügel in der Schmiedgasse wurde der 
älreren Zeit ge\\ldmet, an der Hauptplatzfassade erfaßte man den Zeitraum bis ZLIm Beginn 
des Jahrhunderts, w:lhrend die neuere und neueste Ze it in den Innenräumen Berücksichti-
gung nndensollte"'. DergestaIr erhielt das Rathaus die Funktion eines "Pantheon steirischer 
lilld ösrerreichischer Geschichte'" 4 und weniger eines Monumentes kommunaler Selbstdar-
,tellung in der Art des Wiener Rathauses. 
Über den vier S:lulen der Eingangshall e sind figurale Allegorien von Handel, Gewerbe, 
Wi"emchafr und Kumr pla/ien; am Mi((elrisalir der Vorderfronr die Habsburgerregenren 
Rudolf 1.. L eopold 11 .• Karl V I. und hiedrich 111 ., an den Schmabeiren des Mittelri,alit'> die 
L'nherzöge Kcul I I. und Ferdinand J 1. und an den Rücklagennischen der Vorderfronr (von 
links nach rechr,) ,reirische Feldherren und Sraarsmänner: Guido Craf<"rarhemberg. Sig-
mund Craf HerbeNein. ~rn,r Rüdiger C rat von Srarhemberg. Ulrich f'urst zu Eggenberg. 
Andreas Baumkireher (in den Vorschlägen des "Hi<,rorischen Verellls" nicht erwähnr) und 
Adam I'reiherr von Dietrichstein. An der rechren Seitenta'>sade sah man ursprünglich 0((0-
kar (Otakar) IV.. den letzren Traungauer, und Leopold v.. der von ihm 1186 die Steiermark 
erhalten hatte, vor, an den r'enstergiebeln (als voll plastische Medaillonbüsten) Gelehrte und 
Künstler: Johannes Kepler (in den Vorschlägen des "Hisrorischen Vereins" nIcht erwähnt). 
Johann Bernhard Fischer von Erlach (in Graz geboren). Herand von \X'ildon. Clrich von 
Liechtenstein, Hans Niesenberger und Georg Ma((häus Vischer. Der ursprünglich st:üker 
abentuierte Belllg auf Sradtgeschichte und Selbstdarstellung des Bürgertums \\ urde in der 
endgültigen Ausführung zurückgesruft und beschränkte sich letztlich auf die Allegorien von 
Hcllldel, Kunst. Wis,enschaft und Gewerbe über den vier Säulen der Eingangshalle. Die 
unmi((elbarste Bezugnahme aut die Landeshauptstadt \\ar flir die projektierte Ehrenhalle 
im Vesribül vorge,ehen: Die Darstellung der Verteidigung der Stadt gegen die französisLhe 
Besatzung (1809) durch Büsten von Major Hackher und zweier Kommandanren der Bür-
germilil wurde aber nlchr reali,iert l\\. 
Die archirektonische !-orm des neuen Rathauses. de'>sen bssade und Figurenprogramm 
wurden bereits von Zeitgenossen kririsiert. die Figuren ,chließlich (9)~ (mit Ausnahme von 
Ortokar IV. und leopold V. sowie lweier Lanchknechre [von Hans Brandste((er] uber dem 
Eingangsporral. die sich aut die Türkenkriege beziehen) abgetragen. Bei der Fertigstellung 
war die politische l lalrung. die die.,em Programm zugrunde lag. die \'iSUclllsierung .ltt'Iri-
scher Landöidenridr im KOllfext des Htlb.\bllrgerparriori'dllLls. berem in fuge gesrellt. da 
siLh die )radr ,elb.,r lunehmend ab Verreidigerin de\ DI'lIt5Chti/lfli sah r •• \X'ie .. überhoir" 
da, Programm der Fassade de, Rathause, um die Jahrhundertwende angöehen \\ urde. gehr 
,1lI, der Ce,ralrung de, Lwi,chen 1900 und 1904 errichreten Sr.1dti,chen Amrshau,ö in der 
Schmiedga\Se hervor. Architekt l eopo ld ' Iheyer nanll(e sein Enmurtsmoti\' .. Odin" (!), lur 
Ausführung geiangre\chlid\lich sein Fassadenkol1lepr mir dem 1\10((0 "Dem deursd1en 
Crat" '1 , 
I5 Kärnten zwischen topographischer D okumentation und 
Visualisierung der Lokalmythen 
UlHer K<üser Joseph 11. wurden in Kärnten alle ständischen Einrichtungen mit Ausnahme 
de., Ceneraleinnehmeramtes aufgehoben und das Land gänzlich den staarlichen Behörden 
in Gral unter.,tellt. Der Versuch der Restauration des ständischen Systems scheiterte - nach 
einem kurzen Intermezzo unter Kaiser Leopold II. - an Kaiser Franz Ir. (1.). Auch nach der 
\Xfiedereingliederung an Österreich nach den napoleonischen Kriegen war Kärnten nicht 
selb\rJ.ndig, sondern wurde bis 1825 von Laibach und Graz aus verwaltet. Erst 1849 gewann 
Kärnten wieder den Status eines selbständigen Kronlandes. Mit der Revolurion von 1848 
erweiterte sich der Große Ausschuß des Landtages um Vertreter des Bürger- und Bauern-
,wnde>. Mit dem Februarpatent (1861) kam es zu einer Verfassungsreform, welche die Basis 
der K:ünrner Landesvert~lSSung bildete und bis 1918 die entscheidende Grundlage blieb'. 
DIE ANFÄNGE DES REGIONALEN GESCHICHTSBEWUSSTSEINS 
Hinsichrlich der frühen GeschichtsreAexionen ist besonders die 1811 gegründete "Carinthia" 
als die :ilteste historische Zeitschrift Österreichs und drirrälteste im deutschen Sprachraum be-
sonder, heryorzuheben. Ihre Zielsetzung bestand in der Förderung von Vaterlandsliebe durch 
Vaterlandskenntnis. Der "Geschichtwerein für Kärnten", 1844 als eine der rraditionsreichsten 
und :iltesten Institutionen Europas gegründet, besaß eine außergewöhnliche Bedeutung für 
das historische Leben dö Landes und nahm sich der Bewahrung historischer und bildlicher 
Quellen aus der Perspektive Kärntem an. Bereits im ersten Jahrgang (1849) des "Archivs für 
vaterl:indische Geschichte und Topographie", herausgegeben vom Historischen Verein für 
K:irnten, besch:iftigte sich Vereinsdirektor Gotrlieb Freiherr von Ankershofen mit dem Thema 
"Prüfung der verschiedenen Ansichten über die Herleitung des Namens Kärnten"-. 
Im Rahmen der Landwirrschaftsgesellschaft kam es zur Einrichtung eines naturhistori-
schen 1\1useums, das 1884 mit den .)ammlungen des Geschichtsvereins zum "K:irnrner Lan-
de.,museum" vereinigt wurde'. Kronprinz Rudolf war der erbetene Pate des neuen Klagen-
furter Museumsgebäudes (Landesmuseum "Rudolfinum"), dessen Grundsteinlegung olm 
24. >\pril 1879, dem Silbernen Hochzeitstag des Kaiserpaares, erfolgte (Schlußsteinlegung 
Jm 10. Juli 1884 im Beisein Rudolfs und Stephanies)4. 
1<)(' ".11 rHl'1l 1\\ i,dKIl [01'0gr.tl'lmlhu I )Oh 11 IllCI1l.t tro 11 IIlld Vi'lI.tlr rcrllilg der I ok.t!rn) rhen 
Die hühen hi\(()ri\chen und denkmalpHegerischen Bemühungen des Landes dokumentiert 
.lll\führlllh die "Kull\t- r()p()gr~lphle des HerlOgthums Karmen", die von dei "k.k. Central-
C()lllllll\\IOn für [rforslhung und I rll.lltllng der kunst- und hi\rori\chcn Denkmale' 1889 hu-
.lu\gegeben wurde. h i\t dies das el\te ftilhendeckende wissemchafdlche Ilwentarisierungs-
ulHelnch mcn IIll Rahmen dcr Monarchic. Cro(\er Wen wurde dabei auf dIe Behandlung du 
B.lllpla\tik, der arclüologischen Überreste und der Architekrur gelege Kmik erfuhr dabei dic 
lLlndlge Auf\rellung de\ ,.IuI\temrclm" .1" "unwürdig". Dieser wurdc 18(,2 am Pf!vatbesirz (!) 
vom "CC\lhichrwerein FL'rr !\jrnten" erworben, zwischen 1870 und 1<)05 Im "Croßen \X'appen-
\.l.li" dc\ l.lndh.lll\CS auFgC\tellt und schllcmllh 1905 in die Aula dc\ Kjrnmer Landesmuseum\ 
Übl'frr.lgcn. Joscph Alexandcr hcihl'fr \'On Helfcrt (1820-1<)10) r<Hmulicrtc im \'orwon dieser 
Publik.HlOn dlc.,( ... ) versr:indniwollc \X'cnh\c1ürzung heimischer KUI1\tdenkmale L .. )' als 
Crundlage Für ,,( ... ) deren '>lhonung und pleratvolle rrhalrung ( ... )"8 Zahlreiche \X'erke der 
Karnmcr M.llerei dieser !w verdeudichen die Bemühungen um ellle topographisch möglich\t 
pra,isl Dokumenrarion der geschichdlchen Dcnkmäler. Hier kamen Bestrebungen dieser An 
bc\ondcr\ mir dem kümdcrischen Werk der '>chwestern 'lophie und Johanna \'on ~loro am 
Bcginn de\ 20. Jahrhundem 1lI einem Abschluß, besonder\ anschaulich In '>ophle t-..loros Cri-
\.lIllcaquarellen, die den DOIll von C,urk lum Inhalt haben (1<)10 und 1<)11, . 
DI I WICIITIGSTEN "GED,ÄCH1 NI'>ORTE" DER LAN DI: <'(,1: '>l HICHTE: 
" I Ü R.., I IN')] [., I NUN D ,,11 [', R / 0 (, "1 U I I L" 
Im J.lhr 1(,<)1 wurde bei K!einnl.l} I In I\.i.lgcnfun das erstc .lrch:iologlschc \\'erk K:irmcllS, 
der ,,'>p!endor anriquae urlw, '>abc (. .. )" von Johannc\ DOllllnicus Prunncr. gcdruckr -cllle 
[>ublik.Hion, dic \iLh IllI[ dcr Ce\chlchtc i\LHlJ '>aal\ und der dcs Hcillgcn RömisLhcn RCI 
ehe\ hC\lh:üngt' . In der Kanc l\.:irnrCI1\ ("Nml\\lnl.l Carrnrhl.1c·E1hula" [I~I~]) von Joh.lIln 
B.lpn\t 1..1ULhenherg I\t die ['Ill\cuung dc\ Hcr/og'>.lm ,Yür\tcnstcin" bcrcl[S promincll[ 
d.lIgc\ tellt . Jmef I'l'rdlnand I'rolllilkr (1(,<)1 '17(,0) nl.1lrc IIll R.1hlllcn dCI '\cuge\t.1lrung 
der ICpr.1\ent.Hlven R:iullle dc\ l\.i.1genhlrtcr l..1ndh.lllSe\ IIll J.1hr 1~40 im ,\uftr.1g der LlIld 
\r.1nde unrl'l ~lnderelll an dCI Nord\\.lnd dl"> "Cro(\cn \\.1PPC!l\.l.l!es" dic l'lIlsctlung dl's 
K.llntnl'l I lerlOgs .11ll "hIr\ten\ccln'" .11\ ..( ... ) progl.lI11lll.ltl\lhe(n) Flkpr~'i1cr des d.11ll.1]., 
von dcn '>t.inden gctlagcnen .HI\gl'j11:igtcn I.andcshc\\ld\t\ci!l\ und lkr \Crfl\\UnplcdHli 
lhen ,>onder\ccllung I\.lagen!ul t\ (, .. )", . Dle\c,> ITe\ko hOIllIIll'l\, d.1S .1ut'.1ltl'rc Rildquel 
!en, dal L1ntl'l aUlh Joh.lnn B.1pmc /.lLllhcnbcrp I\.artc, BC/ug nlmnH, ist ,llIch illl f'csthu(h 
"A n I hlcn und '>Iegcn rClch. Bildel .1l1\ (\tCIIl'llhs CcsLhllhrc" (I<)O~) .11\ I1lustr.Hilln '4cnt-
h.drcn LInd Illdclll In "Dic O\tCI IClcll1\eh ungallsche i\ !on.1Ic11Il' In \\ ort und Bild" (H.lnd 
K:illllcn und I\.I~l1n) [Wicn IX<)II" .lhgcbildcr (\hh. 1). 
Die wichng,rcn "Ced:ichtni,orte" der Landc'gc,chichtc 397 
Abh. I: "D,c öster-
reich i,ch-u ngarischc 
i\101urch,e 111 \X'ort und 
Bild" (Rand Kärntcn und 
Kraln), \X'ien ,89" Xylo-
graphlc n,lch Jmef ludi-
nanJ homillcrs hc,ko der 
Fimcrzung Je, Kdfntner 
Her7og' am "I Üf\tCll\tCII1 ' 
(Wien, ÖNB) 
D,t: früht: historische f'orschung zum "Ht:rzogsruhl" dokumenrierr bereirs Jo'>eph Freiherr 
\on Horn1.lyrs "Elschenbuch für die varerländische Geschichre" mir dem Beirrag "Der 
kärnrhnt:rische Herzog,sruhl" "'. Auf dem Zollfeld begab man sich früh auf .l>purel1\uche 
nach dt:m ,römisch-varerländischen Alrerrhum'" . Bereirs um 1800 war der "Herzogsruhi" 
das \ymbol für die ruhmreiche Vergangenheir Kärnrens, und zur gleichen Zt:ir wurde der 
Dobrarsch .lls Aussich (,berg enrdeckr". Von Leopold Kupelwieser isr bekan nr, daß er im 
NO\'t:ll1ber 1823 den bnühmren Sradrbrunnen Friesachs (1563) zeichnere und das Zollfeld 
aut~uchre. Die Kunde von Ausgrabungen führre den Maler in den Klagenfurrer Gelehrren-
krt:is, und t:r wurde vor allem mir dem Geisrlichen S. M. Mayer bekannr. An der Kircht: 
l\.1aria .l>aal/eichnere Kupelwieser unrer anderem die anriken Sreine'''. Forschungen zum 
"HnlOgsruh l" errt:ichrt:n mir Rudolf Graf von Goess' "Das Merkwürdigsre von dem Her-
zogsruhk 111 Kärnren, und von den darauf Bezug nehmenden Gegensränden" (Klagenfurr 
1814), Edu.ud Breiers "Die Kärnrhnerische Huldigung im Mirre!alrer" (0.0., 18++) [mir 
t:nrsprechender \richillusrrarion ("Huldigung der Herzoge von Kärnrhen im Mirrelalrer" al, 
Darsrdlung der [inserlllng aus der Perspekrive des 19. Jahrhunderrs)) sowie mir Max Rirrer 
\on .'lorO'> "Der hüsre!1srein in Karnburg und der Herzogssruhl am Zollfelde in K:irnren" 
( 1862, '1884-) lirt:rarischt: Höhepunkre. Im Jahr 18H wurde der "Herzogsruhi" zum Schurz 
gt:gt:n Besdüdigung mir einem Eisengirrer eingefrieder und renovierr. Diese Maßnahme 
wurdt: von den K:unrner Landsr:inden nach Konrroversen um eine irrrümliche slowenische 
Dt:llrllng dn römischen Inschrifr iniriierr. 
[)[ [ ', "eARl N'f'I-IIA " ALS PER'iON IFlKATION DES LANDES 
\\esenrliLh (ÜI die KOll\[I[lIIerung regionaler IdenrirJr war die PersonlfikarlOn Kärnrem' 
I ll er mur, vor allem das Monumenr der "Carlllrhla" \on Jmd" Messner (dl37 1886) nach 
einem Fnrwurf von I [am (hls,er (Abb. 2), plasenrierr Im Pavillon der KJrnmer Montan-
indusrrie \\,ihrend der Wiener Welraussrellung de'> Jahre, 187), genannt werden: Die mo-
numentale Pl.l,rik, eine weibliche Siusrawe (mit dem K:irn[!ler Lande,wappen). war bnge 
leI[ auf dem "-bgenFuner lknedlknnerplau posrierr und srehr III ihrer Ikonographl,chul 
Auo,prclgung g.lnl Im lelLhen der Berb'werbllldustrte (Attribute der "C,u-inthia" und deo, 
lkrgkn,lppem). Personillk,Hionen des Lande, ,ind in der Plastik - :ihnlich wie in I irol " 
bereit, redH fruh n,ldme"bar, olm prominente,ten in Christoph Rudolphs (?) Apotheose 
des hl. .Ioh,lI1ne, von Nepomuk Im KI,lgenfurter Dom (17j6) als personifiZierte AllegOrIe 
de, HerlOgtums K:ünten . \Xelters zeigt die Brüstung olm K,lI1zelauFgang III der PFarrkir-
che O,,,a(h die "Carinthia" mir Wappen (1725). die hier ,1lIfdas Stift Oo"ialh weist '. Bel 
Ahh, 'mcl \k"lllr(n,llh 11.11l\("I"n}, .. ( _.1 
I1l1lhl,1 ,11l1 1'.1\ tlloll du ",1111I1ll'1 l\ IOIH,lllllldli 
'Ilil' \V,dlll'lld du \'('ll'Ill'1 Wc: It .llI"lclllIllg IX~I 
(KI,lgllllllll, 1"illllIlLT 1_,llldl"llll l 'l'lIl11) 
dem hinslchrllch seiner [:ntsrehung ungt-
kl:irten sog. Lowenbrunnen Im Hof dö 
Landhau,e, konnte die lentrale allegorische 
hauengestaIr in der l\.lme dö Basslm mög-
licherweise ebenFalls ellle ,,( arinthia" (oder 
"F'ortun,l") zum Inhalt gehabt haben ". 
NILht llIletlt feigt auch die Aussrarwng des 
"Kleinen \\'appemaals' Im Kl.lgenfurter 
Landhaus (.110, Ratsstube der Verordneten) 
ein morall'll'rend-allegoflSLhe, Deckenbild: 
Der eNC (nicht ausgeführte) Fnt>\urf Fm-
mIllers (1~\9) '" pr.l,enncrt die "Carinthi,l" 
(m i t dcm "-:irn [!ler \\ ,lppcn), die aus ci nCI11 
Füllhorn C,llwn übcr \ ICI ,1I1dere Cesulrcl1 
streut, oll, lentrale., \ 10m. 
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DII~ KXMPFE GEGEN DIE FRA ZOSEN ALS 
I Dt.NTITÄTSSTI FTEN D ER "LAN DESMYTl J OS" 
Im Jahr 1809 wurde Kärnten gem:i!'\ den Bestimmungen des Friedens von Schönbrunn ge-
teilt: \X,lhrend der "KJagenfurrer Kreis" bei Österreich verblieb, wurde der "Villacher Kreis" 
den neugeschaffenen "Illyrischen Provinzen" zugeschlagen. Diese Teilung blieb zur großen 
Entt:iuschung der Bevölkerung auch nach der Wiederherstellung des Habsburgerreiches 
(1814) bestehen. I r.st 1825 wurden der Klagenfurter und Villaeher Kreis wieder vereinigt, 
allerdings dem "Illyrischen Gubernium" mit Sitz in Laibach zugeordnet. 
Unter den Kärntner Widerstandskämpfern der napoleonischen Zeit ragt besonders Jo-
hann B,lptist rürk (T77S-18.p) hervor, der sich am Volksaufstand des Jahres 1809 beteilig-
Ahh. 1: I krnl.lgor, ,.I,lhrhulldcrtdcnkm,11 JI1 hill-
IlCl"Ullg ,ln dcn :'lcg hu Hcrm,lgor .1111 IX. "cprem-
her IXI1, Jmd ",I"in, '911 (Auror) 
te-. Sein Leben spielt in der Geschichte 
des Landes eine herausragende Rolle. Türk 
tat sich etwa in der Schlacht von Spinges" 
durch besonderen Mut hervor. Im Juni 
1809 erhielt er den Auftrag, den kirnrneri-
sehen Landsturm zu organisieren. In L ielll 
übermittelte Andreas Hofer an Türk seine 
Proklamation an die Kärn tner vom 2 ~. 
September 1809 zur entsprechenden Ver-
breitung. Für seine zahlreichen Verdienste 
erhielt Türk von Kaiser FrallL 1. am 20. 
September 1810 die große goldene Zivil-
Ehren-Medaille. 
Die Hermagorer "Jahrhunderrme-
daille" (1913) erinnert an die Befreiungs-
kämpfe des Jahres 1813 mit den reIiefierren 
Profilköpfen der Kaiser Franz I. und hanz 
Joseph I. (,,1813-191)")") und verweist LLl-
gleich auf das "Jahrhundertdenkmal" als 
~iegermol1ument des AchterFigers, das 
in Erinnerung an den Sieg bei Hermagor 
(am 18. ~eptember 18T3) und an die Wie-
dervereinigung Oberkärntens mit Öster-
reich errichtet wurde" (Abb. 3). Dieses 
\'{ferk Josef Kassins mit der Bronzestatue 
eines ~oldaten in voller Ausrüstung (Höhe 
u. 2,6 Ill) vor einelll unge/:ihr JJ Meter hohen Obelisken wurJe am htfs Jer ~tlltlmauer 
der Pbrrkllche J lermagor J<)J3 ,lLIF Initiative Jes "K:irntner jahrhundert-Denkmalkomltees ' 
errlLhtet. t\ulelner '>eite der Basis findet sich ,lLIch eine CeJenkplarre mit dem HinweiS auf 
die L rinnerung an die fr,ln/öslschen (!) C,ebllenen des J,lhres J8J3. Da, Denkmal demon-
striert wie auch das .)oldatendenkillal auf der "Greutherhohe" in Tarvis die heroislhe 
Crundll.lltung der Landewerteidigung und ist darin grunds:üllich mit anderen monumen-
talen 'lokbtendenknülern aus der <"p:üphase der Monarch le vergleilhbar (,. B. Deutsch-
\\agram). Das Knegerdenkillal auF der "C,reurherhohe" bel 'Iarvis, als "IreppenanJage mit 
'locke!' Ill\lhrihenrafeinund daraufstehendelll ~oldaten konlipiert, wurde J909 zur jahr-
hundertfeier der K:ünrner landewerteidlgung" (J797 180<)-J8Ij) errichtet: Die Haupt-
tlgur tragt eine ex,lkt ausgeFührte UniForm aus der napoleonischen I.elt und lIbt eine Art 
\X':ic hterFunktion aus . [n ' I reifen (Bezirk Villach-land) behndet slLh ell1 "jubdaumsbrun-
nen" mit einem Portr,Hmedaillon halll Josephs l. ("r RB-\UT / VOM ORT TREf.HJ\ 
/ [l\1 JUBHJAJ-IRI~ / J<)08") " der in I.u,ammenhang n1l( einem heute an der Rückseite 
betlndlichen Denkmal für die Gefallenen des Zweiten Weltknegs stark verändert wurde. 
Das Bddlmrelief mit dem Kopf des Kaisers Im Hocho\allst Aankiert \om habsburgischen 
\\Tappen (linb) und vom K,lJ'Iltner Wappen (rechts). D,lS J ranzosenkreuz" bel der KIrChe 
von ['ei .s tritt Im Rosental, ein einL1ches Kreuz auF einem 'lockeI", errlLhtet im jahr 18)2 
vom k.k. Kammerer hrdinand GrafTgger und aus einer der letzten Chargen des Feistritzer 
Hochofens gegossen, sollte der Limpfe \om 6. '>eptember 1813 gedenken 
DIF MYTlllSILRUNG I'RIIDRIC II fllNSrLS UND JOIlANN HLRI\.1.-\N1'iS 
Die Befestigungen von l\blborghet (l\Lllborgherro) [sLidliLil \'on 'Lu\ is] und am Pred" 
hilden ohne Iweifel die ll10numenralsten "hll1nerungsortl'" der Karnmer CeSdlldlte im 
I<). Jahrhundert. Durch die I ~Hen der OHlllere hledrich I feIlSel (1781 18o<)) und Joh.lnn 
Hermann von I lerll1annsdorf (1~81 18o<)) ' \\urde der RULklllg 1 rlheJ'/og Iolunl1S uber 
I anIS und (,1',11 vor der "111 verfolgenden tl',ulIösisLhen \rmee ge.,ichert '\.lLh erbirrerten 
Ceft..'Chten und dem rod der l laupdeute 1'IlednLh Hensel (Kommand.lI1t von \ lalborghet) 
und Johann l lelnl.lnn (Koll1lll.l nd,lll[ am Predil) ,1m 1-. und 18. l\ Lu 18o<) generen die Bete 
srigungen slhliels li ch in fl,Ul/ö,i,che 1· lallll"'. I: inige Objekte el hielten in dL'il·nlgt.' l'lnl' h,t 
rellqulen:ihnIILhl' Bedeutung, e(\\,l eine I, f\'Lh.llengarnltur, In der Joh,lIln I fl·IIl1.l1111 u~lidl 
die 'lpe"en ,llIfdas BIOLkh,llI' ,1111 Predd gebl'lcht \\lIIden, Im der lL'lnd diL' RllLkkehr deI' 
(hdonn,lnl unlllogliLh ll1,lLhte '. 
Den tkUnali'l h Illge'pililen I leldelHod I I.1lIpllll.lnn llen'L·I, felgt die Ilthngr.l -
phle NI. 7 in dC I von l\1.11lhi,l' lienl,emk, (I~<)O 18(8) hl·1.111'gegehl'nl'n .... L·lll·" \ IOIlll'lHe 
Die Vere\\'lgung de, Abwehrbmpfes 111 Denkmälern 4°1 
Ahh . ..j: J\larrhia, Irenr,emk)' (Hrsg.), "Momcnrc aus Oe,rerreich, Kriegsgc,chichre" ("Malborgherro .Im 
1- ;"'L1) IX09. H,IUprl11ann Hemd, Heldenrod bey Verrheidigung des Blockluuscs"), Llrhographie Nr.-
(Der Iod H,llIprnunn Hemd,) [\X'ien, ÖNBj 
aus Oesrerreichs Kriegsgeschichre" ("MALBORGHETTO am 17. May 1809. Hauptmann 
Hemds Heldenrod bey Venheidigung des Blockhauses") ' (Abb. 4). Analog isr dies für die 
Ersrürmung des Blockhauses am Predil am 18. Mai 1809 in einer He liogravüre (nach ei-
nem Cemälde Perer Johann Nepomuk Geigers) überliefen"'. Besonders Gemälde Albrecht 
Adams (1~82-1862) haben die publikumswirksame Veranschaulichung der Verreidigung des 
Blockhames von Malborgher durch Hensel zum Inhalt4". D ie überregionale Bedeurung von 
Hemds Heldenrod ist auch daran erkennbar, daß dieses Ereignis fixer Bestandreil der IlIu-
strarionswerke Zieglers41 isr. 
OlL VIREWIGUNG DES ABWEHRKAMPFES I N DENKMÄLERN 
Das Denkmal/um Gedenken an Johann Hermann von Hermannsdorf auf dem Predilpaß 
(1848 1850)' (Abb. 5) i,>t eine klassizistische Wandpyramide mit gußeisernem Löwen, der 
402 1(.1I111Ul 1\\'I'Lhl"ll IOI)ogl.lph i,cher I )OKli lllelll.lI 1011 ul1d V,,".r1i,ier"ng der l.oktlrnvlhen 
\hh. I I )cllkl11,ll/lll11 Ccdenkel1 .111 Joha'lIl 
Ikrlll.ll1l1 \011 I IcI 111.1 11 mdorf .1lrldel11 I'rcdilp,1fI. 
,X4X ,KlO (\\"l'I1. ()NB) 
Abb. 6: [)ulklll.llllllll Cedenkcn .111 hiedrilh 
Hemcl,n \l.1lhorghet. ,X4X ,KlO (\X'ien, 00:H, 
von elnelll 'lpt:t:r durchbohrr iq und \VIt: 'türer der .j öwe \'on -\spern" franzö,ische 
'lchbchuelchen unter ,ich begr;ibr. Die,es Monument isr in seiner Cöralrung als an ell1er 
Maun angt:hr.lchre \X'andpnamide mir d.l\Or behndlichem L owen bis ,lllfden 'lchnhwg 
der Ill\chrih mir Jenem lur I I.lllprmann Ht:ll\el ("ehe unten) IdentISch. Dlö demomrrierr. 
da!\ die B,lI1dhrelre von Ct:cl;iehrni"t1trungen für eine Vlellahl geschichrlicher An[;isse auf 
ht:srillllllrt: und st'1IldtlrdIS11'rf gepr:lgrt: hll mgekgenheirt:n kOlllentriert \\urdt:. 
In Malhorght:r lXhnder sich das lWI\Lhen I~L+8 und 18)0 errtehrere und 18)0 kolLllldierte 
I kmel lknklllal (Abb. 6l ' . gt:\\idnwr den Ct:bllt:nt:n dt:, Jahres 1809. D.ls ~lonulllenr 
würdigr dt:n f kldt:ntod I Llllplillann I rledrlLh Hemels (1- f\lal (809) und Isr wie Jenes ,1111 
[>rt:dilp,!f, ,11, lllonulllt:IH.lk Wa ndp} ralllide konllplnr. ausgeführt vom \ 11I,1Lher B,llU11l'l 
,[t:r Johann [>icco. [)n davor bt:hndlichl' gU(\l'isl'rne I owe In h,engu(\ stammr Hln Ad,lm 
Rallllllelnuyn (1847). 
Der Denkn1.llkult in Kügenfurt 
DER DENKMALKULT IN KLAGENFURT 
Besondere Bedeutung Für die monarchische Präsenz besaß die Erbhuldigung anläßlich des 
finzugs Kaiser Leopolds 1. in KlagenFurr im Jahr 1660. In der entsprechenden Publikati-
on zu diesem t reignis ("Beschreibung oder Relation vber den Einzug und Erbhuldigungs 
Actum in Kärndten" des Hannß Sigmundt von OttenFels)44 ist als KupFerstich die Ansicht 
eines Reitemandbildes41 (Abb. 7) überlieFert, mit dem Leopold 1. als "PATRI PATRIAE 
/ Dem Vatter deß Vatterlandts" gehuldigt wird. Die Stände ließen eine bemalte hölzerne 
Reiterstatue des Monarchen auF einem Sockel auFstellen. Obwohl sie die baldige dauerhafte 
Ausführung des Denkmals versprochen hatten, wurde bis 1672 nur der kunstvolle Mar-
1l10rsockeL aber ohne die im EnrwurFvorgesehenen allegorischen Figuren ("Consilium", 
"Industria", "Pax" und "Bellum") angeFertigt. Das 4,5 Meter hohe Reiterbild hätte vom 
Nürnberger Georg Schweigger in Bronze gegossen werden sollen. Der Sockel des Denkmals 
("Kaiser-Sruhl") erhielr schließlich J765 das Maria-Theresia-Denkmal von Balthasar Ferdi-
nand Moll auFgesetzt4". Die Statue Molls war wiederum der Vorgänger des am 4. Juli 1873 
enthüllten und heute noch existierenden Denkmals Franz Pönningers4 am Neuen Platz 
und wurde von den Kärntner .':>tänden aus Anlaß des AuFenthaltes der Kaiserin in Klagen-
furt im Jahr 1765 errichtet4 : Mit dem Genius des Ruhmes, der über der Kaiserin schwebt 
und einen Lorbeerkranz auf ihr Haupt herabsenkt, wird die klassische Herrscherapotheose 
,inert. Die Inschrift auf der Westseite lautet: "Mariae Theresiae / der frommen, glückseligen 
/ Mehrerin des Reichs; ( ... ) / durch Gerecht- und Gütigkeit, / Friede, Krieg, Tugenden 
/ Crossten / Ihrer Erbkänigreiche Glorie / Ihrer Völker Heil/ Ihrer Provinzen Freude"4", 
jene an der Ostseite spiegelt das der Herrscheri n dezidierte Treuemotiv: ,,( ... ) Haben dieses 
ewige Denkmal/einer Zartesten Liebe setzen lassen / Das aLLergetreVste C;ünten / VnD 
Abb. ~: Hannß '>1[;-
mundt von Otten-
(eI" "ßevchreibung 
oder Relation vber 
den Einzug und f-.rb-
huldigungs Actulll 
In Kärndten" (1660), 
RCitervundbild 
Ka"er Leopold\ I. 
(Wien,ÖNB) 
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Der Denkmalkulr In KiJgenfurt 
Abb, 9 Klagcllfurr , Ncuer Platz, rnrhüllung des Maria-Theresia-Dellkll1J.ls von Frdlll Pönnillger ,1111 4-
luli IH-l , hHografic (\X' iCIl , ONB) 
LanDes-Väter" ;o , Die Kaiserin ist bei Moll im ungarischen Krönungsornat dargestellt, in 
der Rechten hält ,ie das Reichsszepter, in der Linken das Bildnis ihres Gemahls. Auf den 
seitlichen I.,äulenvorsprüngen liegen auf Polstern die römische Kaiserkrone, die königlich-
ungarische, die böhmische Krone sowie der österreichische Erzherzogshut. Die Statue Molb 
war angeblich überhaupt das erste (!) Denkmal zu Ehren der Monarchin, wurde aber wegen 
angeblicher Materialmängel " und aus anderen Gründen " durch ein neues Denkmal " er-
setzt, obwohl ein Landtagsbeschluß vom 10. September ,868 für dessen Erhaltung vmiene ' . 
Im Jahr '972 wurde das neue Maria-Theresia-Denkmal (Abb. 8) von der West- auf die OSt-
,eite des Platzes versetzt. Zur Erinnerung an die Enthüllung des neuen Monuments am 4-
Juli 18-3" (Abb. 9) \surde eine Gedenkmedaille geprägt\"' Die topographische Bedeutung 
dIese'> neuen Denkmals erkennt man auch daran, daß im Zuge derLandesverme'>sung nach 
Einführung der neuen Maße- und Gewichte-Ordnung vom 23. Juli ,8 7 1 "Der Nullpunkt 
S:imtlicher \traßenniveilements von Kärnten die erste Stufe des alten Maria-111eresien-Mo-
numentes In Klagenfurt" - war, womit die K:üntner Maria-Theresia-Statue genau jenen 
Platl einnahm, den AugustU<, in Rom dem goldenen Meilenstein ("mil li arium aureum") 
,1m FOI um Rom<1nulll lugewiesen harre, Die ~)(ellung des Denkmab Im "symbolischen", 
öffenrlichen Raum verdeurlilhr somir den "Ausgangspunkr" der Zählung alkr Entfernun-
gen, Die Bedeurung der Kalsenn in K;unren I',r auch daran erkennb,u, daß Ihr bis 191X ein 
eigener <"ch,wraul1l im l,andesmuseum gewldmer war. hlr das KJagenfurrer l.lI1dham schuf 
losef Ka.ssln 1909 ein Portrarmedaillon M,uia '[hereslas und noch 192X tln Cipsrellef mH 
der Darstellung der K;ünrner I lerlOgseimeuung auf dem IlerlOgsruhl am /ollfcld'", wie 
überhaupr die h"rorislhen I hemen der Kärnrner Landesgeschichre im Ct:,am(werk die~es 
Bildl1.luers eine proll1lnenre Rolle ,pielen, 
Die ,,~I.1genfurrer Leirung" schrieb In liHer Ausgabe (Nr. ISI) vom 4. Juli 18~3 ("Dle 
'lheresien-l\.1onumenle"): ,,(., ,) Klagen/urr darf sich mH <"roll rühmen, Illersr der ull\'er-
gel\lichen !\.1onarchin ein Denkmal gesertr lU haben, (",) (al, Hinwei, ,lllfdas Denkmal 
1\.101ls), In der wichrigen Broslhüre von <"chmued 18~~, die - rrorz vieler hisrorischer J-ehler 
einen Abrif\ der hlsrorischen Verdiensre der Herrscherin gibr, wird in der !ernen ~rrophe 
von Joscf Weilcns "I'esrges,1I1g" auf das lenrrale 1\.10(1\ hingewiesen: ,,( ... ) Die Zeir kann 
Ei,en wohl und h7 7errrümmern, / Doch Kärnrens liebe, K;ünrens Treul nicht. <"0 lange 
himmelan die Berge ragen / Und donnernd rönr des \X'asserfJlIs (,ebraus, <"0 Iangl wer-
den hier die Herzen schlagen / In alrerTreue für das I\.alserhaus, (.,,)". Dll Bedeurung des 
l\.1aria- Jheresia-Denkmals fur Klagenfurr und Kärnren erkennr man aUlh daran, d,lf\ es 
noch eille prominenre Rolle im fresko Hern1.lnn Heller, (19l0) [fur das Vereinshell11 in 
Klagen furt, heure Völkern1.lrkr, <.,radrmu,eum] zur ,,\erkundung des Absrimll1ungsergeh-
ni.sses dUldl den Vertrerel Ösrerrelch, bel der Inrerailierten Ab,rimll1ungskommlsslon ,1m 
l~, Okrober 1920 vor dem R,Hh,lllS am Neuen Plarz 111 I\.l.lgenfurr" einnimmt. 
In Kbgenf'urr befinder ,ilh olm Kardinalspl.Hl , unwelr \om l\.1anol-lhere\la-1\.1onuml'nr 
- ein überschlanker Obel"k, der 18o~ von ~,lrdinal <"alm zur r_nnnerung ,In den Prel\-
burger I riedens,chluf\ geo.,ritrer \\urde' : Die <"pnze \\mi von eIner Kugelll1ir Kreuz und 
I riedempalmln symboll'lh bekronr: an dcn <"elrenHälhcn bcfinden SlLh deur'oche und 1.1 
rein ische IllSlhrifren, die unter ,Inderem ['rJherlOg Carlund I\.,lISer Fr,lnl 11. (I.) emjhnl'n 
lcrHerer Wild ,lls FriedcllSsri/rer für das land bCleichner (,,[l,Hn,le P,lCific,Hor"l. D.IS Dcnk-
111,11 harre der (.ulkcl l'ursrl1l\lhof Fr,lnl 11, \Irgraf lU <".1lm Relffer'Lheidr-I\.raurhci111 :reg, 
17X3 IXU) .ud eigene I\.mlen \ om <"relnngcl Bildh,luer loh.lnn Prob'or .1I1terllgen und ,1111 
2+ <.,epreillber IXO" aufr llhrcn lols,en, 
l~ine von I\.,mn hanf 11. (1.) den k..:ilnrnel -"r:inden und I\.l.lgenfuner Bürgern .lni.Jf\· 
lich illiel Ikwjlllung und I.lpfcl kelt \\,Ihlend der h'lIl/o'ocnkrlcgc ge\\ Idl11ere Hronehu'o(e 
( IXI 7) de<, "-.mer, In röml\cher l'cldhcllnkleidung (mir lorl1Ccrkran ) \'(ln leop(lld I\.ld~ · 
ling WUltle fUCIS[ flil dlc ,'oudillhe l'el1'o[er\\,lnd de'o <"ltfung\\,l.1le\ 1111 I Jndh,lll\ (111 de111 
<,ich olUlh ein gel11.1 Ire<, 1'01(1,11 l'relnt' hd~lI1d, lihc l de\\cn \L'Ihleih 11lLht'o ~'>lLhl'll"o ,lll'ogl''o,lgr 
werden kInn) In AU\\ILhl gcnomll1en und n,llh l'lnlgcn <"LI1\\ 1l'lIgh·ltl'n \lhlld\lllh .1111 11 
Der regionale DenkmJlkult 
Februar IRI8 im "Großen Wappensaa]" Feierlich auFgestellt (bi,> 1870 im "Großen Wappen-
,aal", danach bis 1920 im "Kleinen Wappensaal"). Die Büste lagert seitdem im Depot des 
l.andesm ll'>eums fü r K:i.rn ten"'. An der Vordersei te de'> Sockels war die J nsch ri Ft "Der Treue 
K:unrel1\" angebracht. Im Jahr 1870 wurde anstelle der Büste der Fürstenstein aufge\tellr. 
Die \"()m Klagenfurter Bürgerausschuß intendierte Plazierung der Kaiserbüste an einem öf-
relltlichen Platz wurde allerding, vom Gouverneur ausdrücklich ulltersagt"'. 
DI-.R REGIONALE DENKMALKULT 
Als das auf Franl Joseph I. verübte Attentat mißlang'" errichtete die Gemeinde von f-er-
lach im Jahr IR')\ am Hauptplarz eine neugotische Gedenksäule64 - ein in der "Provinz" 
einmaliges Dokument der Erinnerung an den Anschlag. Der Kupferstecher Joseph Wagner 
hielt dieses am 2'). ~eptember 185\ enthüllte Monument in der Lithographie "Das Denkmal 
In Ferlach" (um 1853), gezeichnet von Franz Hauser (t 189\) und gedruckt in der litho-
graphischen Anstalt von Johann Rauh in Wien, fest'" (Abb. 10). Gegen Jahresende 1918 
wurde das !\.1onumenr abgetragen. In der kleinen Schrift "Das Denkmal in Ferlach. Eine 
Darstellung des Baues mit der Be'>chreibung der Enthüllungs-Feier" (Klagenfurt 18H) wird 
die Progr.lmmatik dieses Monuments lüher beschrieben: ,,(. .. ) Aus Steinen ist gefügt der 
Bau, / Cesammelt ring., von Gau zu Gau, (' .. l" (Festgesang)"". In dieser Beschreibung der 
Fnthüllung,feier wird auch auf die Umstände der Errichtung eingegangen und daraufhin-
gcwiesen, daß da, Denkmal am einem Piedestal bestehe, der ,,( ... ) aus den wichtigsten 
brntneri.,chen Gebirgs-Gesteinen und den im 1.ande vorkommenden Erzen gefügt i.,t; die-
se \teinarten sind III ihrer Anordnung nach den Principien der Geologie vertheilt, und ge-
ben damit ein Bild des geognmtischen Charakters de, Landes. ( ... )". b wird ,omit betont, 
d.l{\ Natur lind Kumt \ereinigt im ,,(. .. ) Diemte des Patriotismus (. .. )""- stehen: In dieser 
Hinsicht erfolgen detaillierte Hinweise auf den Granit und den Serpentin vom Glockner, 
.ruf den C1immer-\chiefer aus Viktring, den Gneis vom Mölltal, den Chlorit-Schiefer vom 
Kreuzberg, den Urkalk aus dem oberen Lavanttal und den Ur-Dolomit vom Kirchblchl 
In der Bedeutung die,er - das l.and verkörpernden - Gesteine bei ihrer Verwendung im 
Denkmal"'" . Diese HII/tl!gung an den Afollarchen durch die Natllr des [andes ,teht im Rah-
ml'll de., 19. Jahrhunderts nicht vereinzelt dar'H'. Die Einfassung des Ferlacher Denkmals 
mit Gewehrburen und Bajonetten stellte einerseits die Verbindung zur Industrie des Or-
tes her; lugleich aber werden diese Waffen in der Einweihungsschrift auF die Verteidigung 
O.,terreichs von K.IrI VI. bis Franz Joseph I. bezogen . Anläßlich der Enthüllungsfeier wur-
den Loyalit:it und Anlünglichkeit der Bürger als "dauerhaFter Kitt" und "wahrhafte Kraft 
der \!onarchien" betrachtet - ebenso wie der Glaube an GOtt und die Liebe zum Kaiser '. 
Abh. 10: 'm~ph Wagner 
(n.llh h.lIll Hauser) (Jl-
Jel1bäuk 111 fuladl lur 
I:'nnnlrul1g .111 d.1S i\nll1l.lt 
auf Ka"Lr IranI ,mtph. [ i-
thographll:. IX)] (Kl.tgenturt. 
K.lrl1lncr [ .lndlSIl1U~UJnl 
Denknulund Nation wach\en deillgema(\ lU einer genzelwilll/ClI \orstellung zm.lmmen: 
,,( ... ) \\'Ie i\t auch dir, 0 Oesterreich, / DIC\ Denkmal hier Im Klell1en gleich, / Dcr Kaiscr 
schlingt mit fester IlanJ / Um\' Völkerreich Jer [. inheit B.lJ1d; / I-.r ell1igre, \\ .1\ eh' gerrennL 
/ Und Oest'reic.h i,t ,ein MonumelH. ( ... )" '. 
III·RR'>ClllRLI[·ß~. UND NATURSCI IIIOFRU NG-
[HR BFSUCH DFS KAlSFRPAARIS IN KÄRN1FN (1856) 
[. Inen wich[Jgen J\bem innerhalb der d; n.l\tischen Ikonographie dö L.lndö stellt dlL Rel-
\C des Kal\erp.l,HC\ im "eptembcr 18')(, nach ";ümen dar' vereWIge in dcr Ptunkpubld,.I-
tion "Rei\e A. ~ I. Ihrcr k.k. Apo\coll\chen Malest,Hcn ~ ranl Joseph und [Iis.lbcth durLh 
K:irnthcn illl "cptelllber 18')(," (Wien 18')<)) '. Der kaiserliche Besuch \\.Ir cinc dcr crstt'n 
RundrclSen dc\ Il err\cherp,u rc\ durch ().,terrcich, ,,( ... ) \selche dlc \ ülkcr OcstnrciLhs 
bcglückten. ( ... )" . Dn ".Ii\er wollte ,,( ... ) \Clner gelicbtcn (,CIll.lhlll1 .scinsLhoncs t)c-
\lcrrcich fClgcn. ( ... )", dahin rci\cn, ,,(. .. ) \\0 dcr hoch\(c Bcrg sClncs RCILhcs llJllHosscn 
von gl:il11cndcn I-i \gch ld cn hClab.schaul in c in stillc\, .1I1lllUlhlgcs 111.11, In \\clchCIll cln 
\chlichlc\, trcuc\ Volk wohnt, d.l\ n1lt Inniger 1 lebc .1n scinclll 1--:.1Iscr h,lIlgt ( .. )" . D,l'o 
wohl wlchtig\lC Chal,lklCri\likulll dCI h.lbsbu rgischcn IlclTSLht'rldcologlL' (Ircut' des \01-
kcs 1lI1ll l!elrsc hcl ) l'Ischcint hici Illil dCI (fiktivcn) l'inhclt \on \olk und N,lllll Kjll1tCJ1s 
komhlllierl. l)IC l>runkpuhld',Hlon/clgt 1',lIbIJlhoglJ llhl cJ1 111)[ 1 hrtJ1pfol[cJ1, dlt' ,1I11.1I\lllh 
dt:, kaisnlichen Besuchsprogramms von den Kärntner Städten errichtet und allegorisch 
und hnaldi,ch dekoriert wurden. Besonders interessant sind hier die Tafeln Nr. V ("EH-
RE NPf·ORT E AN DER NORDSEITE DES WEIC H BILDES / der Stadt Klagenfurt" 
mIt der Aukhrift "Willkommen geliebtes Kaiserpaar") und V IfI (FranzJoseph im "Großen 
\X'<lppensa,ll" des Landhauses in Klagenfurt). Die Ehrenpforten weisen jeweils eine unter-
schiedlidle thematische Amrichtung auf, und zwar auf der Grundlage der historischen und 
wirtschaftlichen Besonderheiten, welche die vom Kaiser besuchte Stadt aufzuweisen hat. 
Im Rahmen der lahlreichen K:lrnrner Ehrenpforten findet sich aufTaf. Nr. XX auch eine 
Elrblithographie mit der charakteristischen Ansicht von Heiligenblut und Großglockner 
("HE IL IGFN-BL UT U. DER CROSSGLOCKNER"). Ebenso ist eine umfangreiche 
Schilderung des "Naturdenkmals" Großglockner anzutrefren- . Die gotische Kirche in Hei-
ligenblut wird hier als ,,( ... ) freundlichste Idylle im stolzesten Epos der Natur ( ... )" bezeich-
net. Die Reisebe,chreibung des Herrscherpaare, entfaltet sich somit in enger Beziehung zur 
N,Hurschilderung des Landes. Dynastische Huldigung und Naturbeschreibung gehen (auch 
in programmatischer Hinsicht) ineinander über, indem die Natur (formuliert ab hymnische 
'Ichilderung des landes) auf den Herrscher und seine Anwesenheit im Land bezogen wird. 
Dies wird auch anhand konkreter Ereignisse deutlich gemacht: Dellach im DrautaJ, das 1851 
durch t:in Unwetter verwüstet worden war, feierte Franz Jo'>eph durch einen Triumphbogen 
mit der 1I1'>chrift "DEILACH SEINEM ERRETTER"-\. Als Abschluß der Prunkpublika-
tion ,ind feierliche Festgesänge abgedruckt: "Zur Feier der Ankunft Sr. Majest;ü des Kai'>ers 
Fral1l Jmeph I. und Ihrer Majest:lt der Kaiserin Elisabeth in Künten" .' . Hier wird beschwo-
rt:n, "Ie der Genius K:1rntens sich "freut", den als "Vater" apostrophierten Franz Joseph 
.,t:hen lU können. Der Kai,er antwortet: "Doch nicht allein komm' leh die'>mal zu dir - Ich 
bring' dir dit: Mutter / Auch mit, die dich, Ihr Kind, zu seh'n schon lange sich sehnt.": Vater 
(Kaiser), I\lutter (Kaiserin) und Kind (das Land Kärnten) erscheinen in Gestalt einer fami-
lit:lühnlichen Idylle imaginiert, wobei bestimmte Epitheta ("Vater" und "Mutter") aus der 
jlteren Herr,cherikonographie übernommen werden . 
r ANDr· SKUNDE UND LAN DSCHAFTSERFASSUNG -
VON DER INVr·NTAR ISIERUNG ZUR "PANORAMATISIERUNG" DES BLICKS 
Die umfmende Publikation Wagner 1844!t845 (mit Lithographien von Joseph Wagner) zeigt 
l.lhlreiche Omansichten und Landschaften, wichcige Kulturdenknüler, historisch bedeut-
same '-,tjtten 8 , charaktnisti<,che Veduten , den Herzogstuhl, die Burg Hochosterwitz etc., 
:ihnlich wit: später die Xylographien im entsprechenden Band von "Die ö'>terreichisch-un-
garischt: Monarchie 111 Wort und Bild" (K:irnten und Krain, Bd. I) . Der Textteilmit den 
ge,chlchrllchen 'lchwelpunkren von Heinrich Ilcrmann Isr nach f':ilcrn gegliedert. Imge-
,amr glbr e, reine NcHulamichren, bel denen aber im Texr derailiiert auf den enrsprechen-
den Imrorischen Ilinrergrund verwiesen wird (I.B. l'redil und Malborgher mit Hinwei~ 
auf die Be(relung,bmpfe des Jahres IR09). Der Crofsglockner war bueits anläf~lich seiner 
f r,tbe,telgung durch eine [xpedltion unter hmrbi,c1lOf I ram I!. Altgraf 1LI Salm-Reiffer-
scheidt (I~49 IRu)!) in den Blickpunkt des Interesses geraten. Von Bedeutung ist hier das 
enrsprechende Cenülde im Landesmuseum fur K:lfIlten (vermurllch ZWischen IRI6 und 
IRI9, die Iandschafrlichen Teile [)] von joseph Herrmann, die [iguren \'on Johann hange-
II,t 'lchefFer von l eonhamhoft), das 'lcllm vor einer machtigen Bergkullsst feIgrRe• Joseph 
Augmt '>chultes' Werk "RClSe auf den Clockner" (vier rede in zwei Bänden [\X'ien 1804.) 
\teilt das \\ichtlg'>te (,Iockner-I<-ompendlum dar, ,,(. .. ) das die kunftlg auf den Clockner 
amgerichtete Rei,elusr verursachen sollte. (. .. )"0,. Bedeurung gewann die,e Berglandschaft 
auch durch [, rzherlOg Johanns Clctscherstudlen. 'leine Überquerung der [lastefle (18,::) war 
dafür clLls,chlaggebend, daß die \Cfschledensten Hurten der C,locknergruppe nach ihm be-
nannr wurden . johann, dö\en Initiative C\ auch 1LI verdanken 1St, daf\ 1805 der Orrlergipfel 
bestiegen wurde, interessierte sich be,onders für die Erfassung der (,letscher, deren Verlauf 
und OberftciLhengestaltung, Ihomcl\ [nder ab 111 Diensten de, Erzherzog'> stehender ~Ia­
!er brachte des,en grof\e\ wi"enschafrllche, Inreresse tU kumrlerischen ErgebnissenR• 0:ichr 
handel nde 1\ lemchen ,tehen im lenrrum, ,ondern die dokumenramche und wissemchatr-
liche Au,mhrung ein A\pekr, der kurz vor dei jahrhundertmme durch die Bruder Adolf 
und Hermcll1n 'lchlaginrwelr in befug auf die r.rfcJf\chung der [lasterze Plarz greifen ,ollte. 
[)Ie Bilder [·.nder, cl ls (reine) Natlmtudien unrerscheiden sich marbnr \,on den Bildmori\'Cn. 
die den C,locknerglpfellll\c1mmen mit der I-Ieiligenblurer Kirche in den Fokus nehmen und 
damir nllt gmf\er N,l\;hfolge ein ,randardl,lertes 'lchema einer "I<-ulrurLlI1d,chcüt" ,dlLlten, 
I\hx Ritter von 1\1oro (18I~-IR99), efte \on Pernham [ehrer l'duard \lofO, heHre den 
1\L1ler l\1arkm Pernhart (1824 IR7I) mir der \nten1cltischen A.ufluhme der Burgen und 
'lchlm\er Kclll1tens beauftragt. Ziel Welf eine Invenumlerung der \'om \ erfall bedrohren 
BclLlten ,1b /Ji/dlic;'c Bcstll"d'illl{i'ilhml' der architektonischen -\nL1gen "-brku, Pernhc1rt dn 
kumentlerte um 1850 den lustand der I<-:irnrner BLIIgen und 'lchlo"er für den I<-c1rnrnn 
C ;e,chichtwuein In einer \ene von rund lOO clLlf\er\r detadrelch geclrbeiteten (Bieisrifr-) 
lelLhnungen", CLlIlIll[el UlHel anderl'11l auch den "Iur\rell\reln" mir der I<-arnburg I sO\\ie 
den,llerlog'luhl" auf" delll Zollfeid bei I\LlIicl '>aal' . Pelnhan ,,( ... ) rekon-.trllierr gleich 
\,1111 die c'e\ChIChle (, .. j"''', Indelll er erwa den ..Ilerwgsruh\" illll.usrand Hl! der Rl',UlI-
nerung (IRq) wledergc1b>l, IR')') \~.lIen \'()n den ~oo In \lI\\Icht gl'nOl11ml'nen /'L'lchnllngL'n 
hereit\ 100 Ansichlen fCl rlg all\gdlihl r, lind clei Ceschlc!Hsvereln konlHl' l'lIll' J\us\\ahl \on 
10 BI;üleln der "k.k, l.enllcllkolllllll\S10n" 1lI1 1\ll\lclH n.1ch \\ Il'l1 ubL'lsl'llLkn. His IX(,O 
dUI (re d.1s gl'\clnlle Aufnc1hllleproJekr IIll \\'l'Sl'Il[IIChel1 .1bgl'Sc!1Io\\l'n \\OIdl'n 'l'in, , \us dl'n 
+11 
!\1o[Jven des ersten, 1855 angelegten Konvolures harre Pernhart im Aufrrag der Kärnmer 
LlIldst,lIlde ein 31 Blarr umfassendes Album mit eigenhändigen Repliken zusammengestelIr, 
das Kaiserin Elisaheth als Hochzeitsgeschenk überreicht wurde" . Pernharrs Zeichnungen 
nehmen vor allem das Objekt selbst in den Blickpunkt; das landschafrliehe Umfeld spielt 
hingegen nur andeurungsweise eine Rolle. Von I nreresse ist in diesem Zusammenhang, daß 
im +9. Jahrgang (1859) der Zeitschrift "Carinrhia" eine eigene Rubrik eröffnet wurde, in 
der - ab wichtige Parallele zu Pernharrs Unternehmen - Kärnrens vorzügliche Burgen und 
Schlösser besprochen wurden. 
Char,lkteristi'>ch für eine weitere kümrlerische Facerre in Pernharrs CEuvre sind die 
,,\Veitwinkelperspektiven""(', die eine panoramaarrige Übersicht über Stadt und Land geben 
sollen. Die frühöten Belege für ,olche Panoramen treten in Pernharrs Skizzenbüchern 18)~ 
auf. die letzten im Jahr 1870 . Die durchwegs in Öl gemalten Rundsichten wurden stet" 
den Himmelsrichrungen enrsprechend, in vier Teile 7erlegt und jeder dieser Teile extra ge-
rahmt. Pernhan hat (insgesamt 26) und zahlreiche heute nicht mehr existierende K:irnrner 
Ahh. 11 :-" l.ukm Pcrnlun, Du (,roßgl()(kner \'on der Adlcr,ruhe, (,t'Ilulde, 1860 (Kbgcnfun, Kirnmer 
1.1IlLk'lllu,culll ) 
\hh. I!' ,\L1rku, I'crnhJrt, ,,(,IOLkllcrp,lIlOr.lll1.l", IX(iO (I,Llg~llfurr, K:1rlltlllr I lIlllc'IllU'CllIll) 
und ... Iowenlsche Amichren .11, Panoramen gemalr (Dobr<1Cschp<ll1orama, ,\1angarrpanora-
ma, i\ 1agdalembergp<lnor<lnla, \rern bergpanorama, [rigLl\ panoram<l erc.). ,\ 1 I( kareogra-
phi,cher Pr:i/ision wurden in diesen P<lnoramen BergsplUen erEl(\r und TllLll1dschafren 
WIedergegeben. Zahlreiche slowenische Veduren Pernhares randen auch als h)[oserien Ver-
breitung . 
i\1arkm PernhMr be,c1üfrigre ,ich daneben <lUch mir der "kLw.ischen" Ansichr HLill-
genblur,. von der mehrere Versionen exis((eren' . Be,onders kenn/elchnend tlir sein \\'erk 
,ind ulHerschledllche Darsrellungen de, <.,Iockner, - lLtmel,r mir am Crar wandernden 
Berg,reigern (!.l1. Der Crof\glockner von der Adler,ruhe, IR60, Klagenfure, Lll1desmuseum 
für K:lrlHen [Abb. 11]). Pernham beruhlme, "Clocknerpanorama" au, dem Jlhr JR60 (Kb-
gl'nfurt, K:un(ller l.andl'\museum, Imge,amr 16,0:-' m bng) [Abb. I~] (IR-I \om K:irlHner 
(,e,chichrwerein und dem Narurhistorischen i\lmeum 111 Kbgenfure ,lngebufr und 1\\1-
,ehen IX76 und IXXj im sog. Koligraum de, Kbgenfurrer landh,luses aw.gesrellr) , serzr die 
\pl'tihka dl" Panorama, als "a-kompO\lrionelie und ,lIni-ideale D<lr,rellung,fi.ml1 der Lll1d-
'lhaft" ,lmcluullLh um. Um die Vor/eichnungen anfertigen tU konnen, bes(Ieg Pernh,ur 
Im \eprember IX57 In viel I:lgen dreimal den Crof\glockner und 1\\'lSchen IR~- und IR60 
,llhr i\1.II" '. !lernh,lrts Rund\lchr \\.11' im.J.lhr seiner l' IHsrehung ,ln dl'n Innen\\':lnden eines 
1}'lindmchen höl/ernl'n P,l\llIon.s aufgerollr lU ,ehen . In der f'olge H'rbufre dl'l \Ldu 
cLls (;l'nükle an den O,relreichischen t\ lnenSl'reln, dei e, lU ll1ehrmon,Hi o en \ussrcllun"cn 
t t'" t"' 
n<tlh CI,lI (IX62) und Wien (IX(,5) bl<llhre. VOI11 Cipf'el de, Crof\gloLknl'ls h.H Pcrnh,JI( 
Ill\gl",lIl1r drei P,lnOl,lmen hIIHetl,lS\cn (nebcn dCIl1 grof\en Panlllal1l,1 ein kkinLTl'.s CIOLk-
nl'lpanOram,1 [oflenb<lI in Pri\,]rbe'lll] und eines In Ccsc.!Ir kkinfoll1l,Higer <.. 'hrllnwll[IH1-
gl,lphlen [von COIlI,ld ('rd,,:] n.lLh dem grof\ell Clocknl'lp,lllol.lIl1,ll. 
16 Landschahskunst als übergreifende Grundlage 
österreichischer Iden ti täten 
,,( ... ) Dlcsc Vatcrllebe wallet / 
von lkm ' [hron dcn sie umstrahlet - CI eich der "d,öpfenden Namr / 
<"cgncnd ubcr LlIld und Flur. ( . .r 
,, [n duncn \X:ildern lauschen . .1ufdclnen ["risten geh·n. / 
Auflklnen Bergen juheln und steh'n an deinen '>ee'n, / 
In deiner I:rde ruhm, gebettet lind und welch, / 
[111 lehen und 1111 ' [,->elc bist du l11eln Österreich'" 
DI E ANFÄNGE DER KARTOGRAPHISCHEN ERFASSUNG ÖSTERREICHS 
')elt dem letzten Drittel des 18. Jahrhunderts nahm die österreichi,che Land,chaftskumt 
elllen gewaltigen Aufschwung. Weder in den Statuten der Wiener Akademie (1800) noch 
in der erweiterten Fassung am dem Jahr 1812 ist von Landschaftsmalerei die Rede. Erst mit 
kaiserlicher Verordnung vom 20. Oktober 1821 wurde neben der Schule für Landschafts-
zeichnung die von ihr unahhängige Schule für Landschaftsmalerei geschaffen". 
Die Landschaftskunst zeigt in allen Phasen, daß Land'>chaft bzw. Territorium und ldenti-
t:it Begriffe sind, die im 19. Jahrhundert als Einheit zu betrachten sind - auch in dem Sinn, 
als der "Boden" als konservierender "Garant der in der nationalen Frühge'>chichte liegen-
den Ereignis,e'" galt. In diesem Sinn verlief die Entdeckung der Umgebllng parallel mit der 
Entdeckung der l'tlterlrindischen Geschichte". Die Nation, das Territorium bzw. die Region 
mu{~ten ahgegrel1lt werden, d.h. man mußte sich klar sein, wie, wo und aus welchen Grün-
den Cremen III ziehen waren. Der moderne Staat wollte hier mit Hilfe der Kartographie 
auch den Umfang ,einer Ressourcen ermitteln: ,,( ... ) Raum ist diffus, vage. Territorium hin-
gegen ist pr:ignant, präzise, genau definiert. (. .. )" . Die Kartographie war das entsprechende 
1\1edium, mit dem formuliert werden konnte, wie der geographische und kulturelle Raum 
der Nation und der Regionen anschaulich vorzustellen sei~. Das von den Kartographen sol-
cherart "heschriehene" und "bezeichnete" Land wurde dergestalt zur Grundlage nationaler 
und regionaler Projektionen, und damit trat das Territorium als konkurrierende einheits-
stiftende Vision neben die traditionelle Vorstellung, im Monarchen repräsentiere sich die 
Einheit der Nation. Die Geographie fungierte demgemäß als ein "wichtiges Element früher 
natlonalisti,cher Ideologie"'!. 
Ahh. I "-lrllrclhcrr VOll C/Ocrnlg, J Ihnographl'Lht' K,Hle der (k,lerruch"chtn \!OI1,lfLhie' , I)\~~ 
(\'\' i<:l1, ()N B) 
I Jndkarten ",nd ,olllit kelne'>weg" neutr.lIe <"piegel geographi"Lher f'.lkten, sondern 
slhrit'dilhe und bddl'lhe hlrillgelegenheiten, die Im Artikulation region.der lind n.Hio-
n.ller V"lonen dienen konnten. Die lwel \slLhtlgsten Kartographen, alls deren f-or~chlln­
gen SiLh die mteriTILhl'>Lhe Kartographie enmickelte, \\aren hall! Ritter von H.luslab 
(17,)8 188\) und JO'>eph l\1.lIX I reihen von I iechtemtern (1-6,) 18~8). I etlterer wröf-
fendidlte bereit, Jb 1801 Im.lllllllen Illit K.HI Joseph Klpt'erl,ng den "ÖsterrelLhisLhen 
N.Hion.II.HIa," und 180') den "ArI<IS dö O'>terrellhlschen "'-a"erthums". \ on Bedeutung 
I"t .1lILh, da(~ ,eit ,806/180- Ce,'LhILhte mit Ceogr'lphle Im R.lhmen de~ v.Herl:indisLhen 
Ulltellllhts verbunden war' . D.lf~ die Rhetorik natlon.ller ldentit:ü IInpllllt Imiller einen 
geogr.lphisLhen [)iskur, \orau,setlte", \\ird in der (.1b ,-64 begonnenl'n) josephlnlsLhen 
und der flan/iveisehen l.alllb,allfn.lhme (180') ,846), 'f).Hl'I in der "Fthnogr'lphischen 
Ixane der Oe,telreiLhisL hen Mon.lIehle", l'nt\\olt'en \on "'-,lr1 I reihen \on C oernlg 
(,804 188')) I W ien' 18)5 I" (Abb. I), dem I I()hepun kt dei k.lItogr.lplmdll'n D,mtcllllng 
111 dei I Lll),burge l mon.lILhle, be,onder, .IIl\Lh <llIIILh. C/oelllig \\.11 \t'lf.1SSl'r dn Il.llb 
ofllflellen neo.lb,olllll'>tI'Lhen Prop.lg.1 nd .l'L lllift ,,(),[CI rell h, Nellgl',taltllng 1848 18~8", 
tand,chafr und Nation 
lU deren I nremion es gehöne, den zemrifugalen Kräften narionaler Viel fair die Idee der 
Ei nhei r emgegelllustel len. 
LANO')( HAFT UND NATION - DIE BEDEUTUNG DER BERGWELT 
[ine besondere r ngführung lwischen "Narion" und "Landschafr" LlIld don srarr, wo die 
Berf:,'Vveir direkr auf den pol irischen Proleß bezogen wurde, etwa in der Farblirhographie von 
Fr.lnl Hanf"".,raengl ,,1848"1 mir der ~ignifikamen Passage in der Beischrifr ,,(. .. ) Sei einig, 
deursches Volk, dann nüchrig / und frei, wie deine Berge sreh'n l ( ... )" (Abb. 2) - deurlich 
umersrrichen durch die aufgerichrete schwarz-ror-goldene Fahne. Heinrich von Klei,r ließ 
in ,einer Ode "Germania und ihre Kinder" (1809) "Germania" als Freiheirsgörrin von einem 
Gipfel (!) herabsreigen. Diese ideologische Bedeutung der Bergwelt isr auch im Kaiserdenk-
n1.11 auf dem Orrlergipfel, einem Obelisken aus der Werkstart des Wiener Sreinmerzmeisrers 
EduarJ Hamer mir einem BildnisreliefKaiser FranzJosephs, errichrer anläßlich des vierzig-
j:ihrigen Regierungsjubibums 1888 14 (Abb. 3), ablesbar. Nichr wletzr verdeutlichen hisrori-
Ahh.2 " IX4X ". Ir,lnl Hanf,raengl. brblirhograph,c (Munchen. Deur,cher Alpenverein. Alpines 
:--'111\t:1I111 ) 
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Llnd,chJ(rserfi\;ung lind "eigene" Geschichre 
am einer loblen Perspekrive Berrachrung finden konmen. Diese Form des landschafdich 
gebundenen Bewußrseins srellr einen wesendichen Ursprung des heure noch akruellen 
lande,bewu(\rseins föderariver Prägung dar". So schrieb der ungari\che Sraarsmann und 
'-lehrifrsreller Joseph von Eörvös (,813-1871) dem Gesan1[Sraarsgedanken der Monarchie kei-
nen Gtjith!s/l'crt zu. Das Won "Varerland" sei demnach nichr auf die Monarchie als Ganzes 
zu beziehen, \ondern allein auf das jeweilige Kronland". 
Besonder, in Bauerndichrungen fungienen Sradr und Land als Gegensarzpaar, wobei 
dle,e niehr ab "Abbilder", sondern als "Gegenbilder" bzw. ,, [dealbilder" formuliere wurden 
-lernlieh mir dem Ziel, den "narürlichen" und ursprünglichen Mensch als Gegenstand in 
den Blick zu bekommen". earl F. Schorske har diese Perspekrive in seiner grundlegenden 
Srudie über da, Schlüsse/moriv des Ganens in der ösrerreichischen Kulrur der Epoche Fral1L 
Jmephs, \'er,randen ab Ausdehnung der :isrherisch-rarionalen Ordnung der Archirekrur 
über die Narur, wieder aufgegrifl-en, erneuen und auf Srifrer, Ferdinand von Saar sowie das 
"Junge Wien" mir Hugo von Hofmannsrhal und Leopold Andrian bezogen. Waren Haus 
und Ganen bei Srifrer noch Besrandreile eines uropischen Lebensmodells im Sinne eines 
Gegenenrwurf, zur zeirgenössischen Wirklichkeir, so murienen sie bei Hofmannsrhal und 
Andrian zum neoarisrokrarischen Refugium vor der Moderne". 
Der Bezug der Lirerarur auf die scheinbare Geborgenheir einer genrehafr-Iändlichen 
\X'clr konnre <lUch für die Landschafrskunsr nichr ohne Bedeurung bleiben: Jeder Teil der 
1\1ollarchie emfalrere in der folge seine eigene und auf die jeweilige Provinz bezogene reich-
halnge l irerarur im Zeichen der "Verherrlichung eines zurückgezogenen Lebens im Famili-
enkrei," . In einer An ,,Provi nzialisierung der Idylle" '1 wurden Dorf und Hof als scheinbar 
funkrionierende '-lozialmechanismen ("Wunschbild" Land) der Großsradr ("Schreckbild" 
'-lradr) gegenübergesrellr und solcheran ein idealtypischer Gegensarz zwischen der "vira ur-
bana" und der "sancra rusriciras" konsrruiere 
I ANDS( HAFTSERFASSUNG UND DIE "EIGENE" GESCHICHTE 
Jedes l.and seheim gleichsam einen besonderen myrhischen oder geschichdichen On zu 
böirzen, sei es nun der Wiener Kahlenberg" oder der myrhische Sirz der Libussa auf dem 
\\'\ehrad in l,ehechlen, künsrlerisch umgeserzr in Ju lius Eduard Maraks Gemälde in der 
Vorhalle der "KönIgsloge" im Prager Narionalrhearer' . Die Bedeurung des Blicks vom Kah-
Icnberg, eine, außerordenrlich beliebren ösrerreichischen Landschafrspanoramas, isr bereirs 
bel fuhrmann '-q-I-p'" in einem Kupfersrich nachweisbar ("Der Donau und umliegen-
der Gegend Prospecr vom Gallenberg."). Johann Wilhelm Ridlers "Das cerische Gebirge" ') 
be,chreibr das Kahlengebirge als ,,( ... ) heilige(n) Boden für die ösrerreichische Geschichre. 
•. jI H 
( ... r. Wcnig \Iürcr erschien Anron Johann Crms' "Dcr Kahlenberg und selllc Umgchung, 
odcr dic nördlichen Ccbirgs-Umgebungen WiCIlS, nach Ihrer geographischcn und hi,rort-
\chcn BcdntrS<lmkeir d,lrgesrcllr" (Wicn 1832) als hlsrorisch, ropographlsch und erymolo-
gi \dl ,1lI\gcrich rcrc \rud IC. 
L,lIldschafrscLmrell ung Isr dergesralr cin Vcrhalren schöpferi,cher Rckomrrukrion, ,,( ... ) 
In dcr dcr MellSch scinc Zugehörigkclr I.U dicser Wclr enrwirfr, sich zugleich aber sClller 
sclbsr bewu(,r WIrd. ( ... )" . In dicscl Hlmichr gehr ö nlchr um "Abbildung" der Lmge-
bung, sondcrn in der kümrlerischcn Ulllsc(fung des "Ulllraullls" kommr cine be,rimmre 
Rlf!C.\10IldelStllllg, cin ",\ich-selbsr-ins- Vcrhälrnls-zur· Ulllgebung-.Ileuen ,ZUlll Amdruck, 
was bcdcurer, dar, "LlIlcbchafr" nichr per sc cxisrierr, ,ondcrn ersr in der \X'ahrnehmung 
und Inrcrpreunon deo, Berrachrcrs enrsrchr. "Landschafr" kann in diescm I)lIln .11, .Regl-
on" " bl\V. ,jsrhcri\ches \urrog,H" " für abhandcn gckommenc Ordnung<,mechanlsmln be-
lcichner werden. landsdufrworsrellungcn splclcn sich dergesralr immer Im .Ilp,lIlnungsreld 
Iwischen der "objekrh,lfren Vorlage" und der ,ie "komrruierenden C,esellscll.lfr"l ab. 
Böondcrs deurIich wird dle,er Um,rand in den zahlrcichen ösrerreichlschen Landschah:s-
serien des I<). Jahrhunderrs, mir dencn ,rer\ eine bes(lmmrc RcAexJOmlelsrung verbunden 
I\r: In Anron Chrisroph Gignoux' "Hunderr J\1ahlerische Amlchrcn ,In der Donau" (nm 
100 R,ldlerungcn von Johann 1\lichacl her, L'rsuuAage in Augsburg [,], um 1-80) 14 sind 
<imrIichc Blickpunkre der l.ancblhah\\\ iedergaben \'om Oon,llIsrrom aus - und damir aus 
einer bc\rimmrcn Rei,cllchrung gcrtdlrer. D,lrsrcllungen dlöer -\rr rragcn lur Komrruk-
rlon und f·esN.hreibung besrimmrcr "Image\" bei. In diesem \inn clncr ProjckriomA:iche 
\'on Vorsrcllungen Isr l.andschafr immcr "kümrIich" '. 
Das "iisrcrrcllimchc" Land,ch~lf-tsp,lnorama im I<). Jahrhundcrr slhlechrhlll \\ ar dcr Blick 
Will lcopoldsberg auf\\'icn, bClsplelh.tf-r formulicrr in RudolfAlrs Aqu,ucll "Blick auf\\'len 
vom lcopold,bcrg" (IH,.l) odcr In Johanll W~ldlrls (1-78-UIll IH,<)) [vicrredigclll] "I\l1lor.1-
Illa VOIll lcopokl,bcrg" (Ulll IH,o) b/\\. In FriedrtLh von Fxrer, (r8:'.Q. 18(0) P,11l0[,ln1.l vom 
lcopokbherg (IHS,) ,R . 1\1\ sp:üc, Bci,picl isr hier Jmcf Langb P.1nOr,lI11,1 "Dl'[ ~.1hlenberg 
und \Vicn" (als Cri"lillc auf lCIIl\\.1nd) ,lnlll'>Lhlief\cn (18<)t) , 1 eopoldsbcrg und ".Ihlell-
berg gchiirren ,Ib dCIll frühcn I<). J.1hrhunderr tU den bcllcbrc\Ccn AlJ',Hugsziden dcr \\'Iellcr. 
h,lnt Crillp,lI/er 1l,lh1ll darauf lklllg: ,,( ... ) Il.lsr du VOIll ~ahlenbl'[g d.1s LInd dir rIngs 
bcsehcn / \0 wirsr du. was ich sdHleb und \\.1, ILh bin, vcrsrchn ( .. .)"~. Der lcopokbberg 
hcsa(\ /udclll nach cinclll Aus<,prulh "-..Iiscr h.lnz' l. cinc bl'\ondelc Bcdcu(Ung: 1-9-, .II~ 
N,lpolcoll\ I ruppcn ricr in ()s(cllcich sr.lndcn, bc\uLhtt' der "-.aISL'I dcn ll1)'rllIschcn '-,1( dcr 
Babl'llhergcr ,1lIf dCIll l copoldsbcrg. Dic \chiinc \u\\lchr vCI.!nl.lf\rc Ihn Will i\U~IUt ,,\\.Ihr 
IlCh dlcf\ "r die ,choll\(c \u'''Lhr In ()S[clrellh!" . Dlc Ikdcurung gCI.ldc dic\l'S Blilb re· 
\ul[lc i tc ,lU, CIIlCI Viel/ah l hi,ro l "chcl Ulllsr.indc. UIHCI dcncn dlc lwcirc rLilhc·nbl'i.lgl'lung 
(Icopoldsherg ,d, Oll dCI l'IH,.lu,chLtlhr IMl,) dCI \\ ILiHlg\rc 1\( [),l.S LInd \\ urdc dL'lge 
.,talt von einem eminenr wichtigen "hisrorischen" Standon betrachret - von einem Punkr, 
der die R.eparriierung dieses Terriroriums ersr möglich machte. LandschaFtsmalerei besitzt 
hier eine idenritärssriFtende Wirkung, da es um einen höchst bedeutsamen Blickpunkt geht, 
der das Landslhafrspanorama gleichsam idenritä()Stifrend auAädr. 
Die ,, [\lI1oumatisierung" von Welt, Narur und Geschichte zählr zu den enrscheidenden 
Ch<lrahteristika des 19. Jahrhundem. Geschichte wird dabei gleichsam ,,( ... ) von Narur 
fol iiert. ( ... r "; das Panorama erlaubte in idealer Weise eine "National isierung" des Ter-
ri(()mlms. Der weirwinkelige "Panoramablick" i.,t dabei nichr nur auF das Terrirorium ,zn 
sich belOgen, sondern implilierr immer eine Verbindung mit der darauF starrgeFundenen 
Geschichte, wodurch das Terrirorium zur "Geschichts landschaft" mutierr. Dies wird dann 
unmittelbar deutlich, wenn Ceschichrserinnerung mit einer LandschaFtsbeschreibung kom-
binlen wird, regionale oder nationale Hisrorie anhand der Topographie gleichsam ihre un-
mirrelbare Vergegenwänigung als Evokation des Realraums erhält, die Veranschaulichung 
\'on Vergangenem und Wechselhaftem (Geschichte) anhand von Bleibendem und schein-
bar Unver:inderlichem, eben der Landschaft, erFolge In Emils (Pseudonym für Franz Jo-
sefTrimmel) "Romantisch-hisrorische{n) Skizzen aLt'> Oesterreichs Vorwelt" (Wien 18)7) 
werden an hand verschiedener ropographischer Beschreibungen und Denkmäler Sagen aus 
der österreich ischen Geseh ich te erzähl (1\ som i t Reales mit vermei ntl ich Vergangenem ver-
bunden bzw. das Vergangene durch das Reale oder noch real Präsenre evoziert. Das Werk 
beginnt mit einer panoramaanigen Umschau im Land vom "äußersten Rücken des Kahlen-
berges" (Leopo ldsberg) 1 . Der Blick schweiFt dann in Richrung Niederösterreich (Erwäh-
nung der .\1archFeldschlacht ICS), Aspern (1809) und schwenkr dann in Richrung ~üden 
(der "Cesang der steyermärkischen Aelpler", das "Geläute der Herden aus den blühenden 
I1ülern <"allburgs" und der "Knall der Büchse des kühnen Tyroler-~chützen" tönen her-
über). Das "R.undgem:ilde" wird mit einem Blick gegen die Enns abgeschlossen. Ausgangs-
punkt für die panoramaarrige SagenerLählung ist ein bestimmter Betrachter-St'lndort, von 
dem aus der Blick mit den - mit bestiml11ten Onen verknüpften - Geschichtserinnerungen 
\erbunden wird. L-ine :ihnliehe Haltung verfolgt Sanori 1809'(' im Abschnirr "Der Leo-
pold'>berg bey Wien, in Oesterreic.h unrer der Ens". Hier dienr die Schilderung der Aw,sicht 
dalLl, diese ab "Cenühlde" lU bezeichnen. ~o findet auch bei ~anori 1812-1818 ("Über die 
~üturschönheiren des österreich ischen Kaiserrhul11s")4 die Intention Ausdruck, daß die 
Naturgegenstände dem Land ,,( ... ) den eigentlichen Charakter ( ... )" geben, wodurch es 
sich von anderen unrer,eheide. Wie in den "Romanrisch-historische(n) Skizzen aus Oester-
reich., Vorwelt" Wird an hand von l.andschafts- und Objektbeschreibungen Landesgeschich-
te eu:ihlt und über regionale <"pezifika berichter. Auch Caroline Pichlers Roman "Friedrich 
der <"rreitbare" (JS~I) beginnt mit einer ausführlichen ropographischen Beschreibung des 
Handlungsones, des Leopold'>berges4' . In der Sammlung ~agenwelt 1837-1839 wird in der 
..JW 
im Vorwort '" f(lrmul iel(en "Mann igfal tigkeit L1nu Abwech,lung" pos tu lIen, das "Vaterlanu 
im Auge (1lI) bekllten": Neben- L1nu ll.llheilUnuer wird hier uber Marchen, Begebenheiten, 
die ~lhblht von Aspein, d,ls Andreas-Ilofer-Denknul In Innsbrulk, Mo/,an und Jo'>eph 
11., die ",~pinnerin am Kreul", ~agen vom Cllmming etc. berichter. Im 1 :llife der Lrzah-
lung "Dei schollSte Wasser[lll des österreich,slhen Kaisersta,ues" (Krimml) wird der B!Jck 
/L"ülk In die hühgeslhilhte ~allburgs (hl. Rupen) gerichter. Die Landschatt: fungien hier 
,lls h"wrisdl "verdichteter Raum" ,,11, "Ceslhichtsraulll", in delll Personen und Dinge Im 
~inn eines "Kr:1f'tdeldes" einander zugeordnet sind. 
LlndsLhatren besiuen vor allem dann eine elllinenr idenritjtssnftende hlnkrion, wenn 
die enrsprelhende N~HLmch i Iderung ,HIt' ge<,chichrl iche f reign isse ,lnspiel t, die sich don 
konkret erlignet haben. [opographie lind hiswrische Begebenheit \\~lLhsen In dieser \X'eise 
!U einer fast un,lLIHö,lilhen l' inheit /usamillen. Dieses Konlept besa{~ noch in der ,~üten 
LlIldsdl.lfts- b/\\. HI,wrienlllaferei der 1\1onarchle grof\e Bedeurung: Co[[frred Seelos Ce-
mälde "Bergisel" (1880) , 1St eille von \ leI' Ansilhten von - durLh die erfolgreiche \'eneldi-
gung deo, Vaterl,lnde, denb\ürdigen ~chlalhtfeldern, die Kaiser f"ranz Jmeph I. direkt 
beim 1\Lller in Auftrag gegeben lu[[e, und fur die seitens des Hofes ersucht wurde, ,,( .. ) 
delll gellclnnren l\.üllSrier bei seinen ~(Lfdien ,ln Rat und 'Helle jede Illogliche L'nrerstützung 
( ... ) !LI gew:ihren. ( ... )" : Die ,mderen drei Cenülde dieser ~erre ,teilen das ~(hlachtfeld 
von KoI1n ' " "Wien vom Kahlenberg ,1LlS gesehen (168))' und den ~chauplarz dLr ~ee­
schLlcht bei ll'Scl (,866) dar. Besonders in der KOlllponenre der \enLldlgung des HLllllat-
hodells durch ~lhLlChten (und des D,lnkes für den ~Ieg, der in \ullbhnsahnllLhen Prozes-
,ionen In ~eelos' Celll,ilden IUIll Amdrulk kOlllmt) gewinnr die LlIldsckÜt ,lls die gegen 
den I'l'ind vel teldigtl' "Ileimat" (und nilht prrnür da, belgnis selb,t) ,denm:ü"ntrende 
Qualnar. Um die Irinnl'rung ,ln d,lS nlclrkall(e Cec,chehl'n besonder, deutlILh lU nuLilen, 
b{\t ~l'elos illl gelunnten Bild eine Cruppl' \on Jubelnden J irofer ~Lhurlen in denknubr-
uger \usforillung auf'rrl'ten. Bereits in den \on (8)0 b" ,8q entsrandLnen 2.)0\ lralil'nbddern 
Carl Ro[[manns in den Münchner Hofganenarkaden ,teilt die !Ii,,{om,.f,1' Bl'deurs,llllkeit 
da, l'ntc,cheidende Klltellum d,H: ilht ohne Crund \\ird dort die ,,\'l'lOnöer Kbuse" .11, 
!l'lr die Wltte!sbalhel ('e'lhILhte ([>fal/graf( )ttO \'on \\ lttebb.1Lh) e"l'll(lell d,Hgötellt " . 
DII, I RWUI ' I, RUNC DLS BLICKS 11\11'\NOR\l\l\ 
lhs ('egl'llslüd, /u den amslhnilth,l(t orielltlel(l'n BliLkpunktl'n ,teilt die komplettl' RlInd -
umsicht d,lI. I h, !{lf/II/illt/" .11, be,ollllell' (,,\\ eH\\ Inkelloe") 101m dei I .1Ild'lll.lh,>erl.l'>'>lInl' 
~ ~ 
hOl die einmalige M()glilhkeilellll'l 011limafcn ,J,,,olltlOlie uhel den ,lLI'lIkrl1lkn kolkk[I\'L'1l 
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Veduten, d,lI\ bereits in zeitgenössischen Ansichten des 1883 eingeweihten "Niederwald-
Denkmals" die Aussicht vom Denkmal aus (und damit das Territorium) die gleiche Bedeu-
tung besaß wie da.'> Monument selbst. Ähnliches wäre für die "BefreIungshalle" bei Kelheim 
(186,) und Schwanthalers "Bavaria" in München (1850) anzuführen. In vergleichbarer Weise 
macht d,lS "Kyfflüuser-Denkmal" (1896) in seiner Unbegrenztheit in freier Landschafr den 
.Appell an dIe gesamte Nation" deutlich. So wie die Historienmalerei bemüht war, einen 
möglichst umfangreichen Aus.'>chnitt aus dem vielfältigen "Angebot" des Ereignishaften 
festluhalten, .'>0 versuchte auch der Schöpfer des Panoramas nicht einen undifFerenzierten 
"Über"-Blick, sondern eine Fixierung von Totalität zu erreichen. Damir steht in Zusam-
menhang, dag Panoramen eben nicht nur die Landschaft schlechthin abbilden, sondern 
zudem ell1e geschichtliche Sicht der Dinge implizieren, somit gleichsam die "Totale" von 
historischen Freignisscn, Pcrsonen, Städten und Ländern (zum Teil im Rahmen von Natur-
kontextcn) ermöglichen: Alfred Stevens' und Henri Gervex' Panorama "Die Geschichte des 
Jahrhunderts" auf der Pariser Weltausstellung des jahres 1889 zeigte einen kompletten Über-
blick übcr dic französische Geschichte nach 1789 (I) '. Diese identitätsstifrende Bedcutung 
des Panoram,ls wird besonders dort deutlich, wo wichtige nationale EreignIsse Darstellung 
fllldcn' : Bereits 18I2 zeigte die Rotunde am Pariser Boulevard des Capucines ein "Panora-
ma \'on Wien" n,lch einer Zeichnung von Pierre Prevost (1764-1823) aus dem jahr 1809"' . 
In \'\'icn wiederum wurde Barkers London-Panorama, ein Klassiker dieser Gartung, gezeigt. 
Bcrcits 1804 hatten Laurenl janscha und Carl Postl eine "Ansicht Wiens vom Augustincr-
turm" produziert!>'. Auch plastISche Panoramen bemächtigten sich historischer Ereigni'>se, 
etwa der Visualisicrung der Schlacht von Aspern (1809): Am 26. Jänner 1811 berichten die 
Vaterländischen Blätter für den Österreichischen KaiseNaat"'" über die Vorführung dieser 
Schlacht vor dem Verpflegungs-Offizier M. Schlögel in einem Zimmer des Hotels "Zur 
iistcrreichischen Kaiserin" in Wien. 
Im RahmCll dcr Wcltausstellung des jahres 1904 in St. Louis wurden dioramatische Fen-
ster auf dlc schönsten östcrreichischen Bahnsrreckenabschnitte (z.B. Diorama des Bahn-
hofs 5cmmering von Gcorg Janny, Leopold Rothaug und Franz josef Petrides [Wien, Tech-
nisches Museum]) da/u benutzt, Landschaft mit ihren "Ressourcen", konkret als einen 
- durch moderne Industrie (Eisenbahn) erschlossenen - Landschaftsraum, vorzustellen und 
somit ein Beispiel für ell1e möglichst umfiwende Prdsentation einer Kulturlandschaft zu bie-
tcn 6 •• In diese Richtung gehören auch die sechs Ölbilder (unter anderem Alpenbahnen, 
P,lllOramJ des DonJutals mit Dürnsrein, Blick auf Melk von Emmersdorf aus sowie der 
Blick auf Grelll), die Anton H lavacek (1842-1926) im Jall r 1906 auf der internarionalen Ver-
kehrsausstellung in Mailand pdsentierte. Diese Gelegenheit bot dem Land Niederösrerreich 
ellle ideale I\.löglichkelt, technische Errungenschaften'" einem breiren Publikum vorzustel-
len SO\\IC ,,( ... ) die schömren landschaftlichen Punkte ( ... r"6 Niederösrerreichs zu zeigen. 
Ein Panor,lma dn ersten Wiener Ilochquell-WasserleJrung vom ~chneeberg his nach Wien 
war bereits von I'J"Jnl All im Jahr 1873 als Auflragswerk einer Snle von zwolf Aquarellen 
lum Ihem,l "Wien einst und jet/t" in I:mammenhang mit der Dokumentation groger 
BauaufgabeIl der Ringstr,l(~en/eit geschafkn worden" . 
Da KONSTRUKTION DER "ROMANTrSUIEN" LANDSCHAFT 
l"Lirst Joh.1nn I. VOll liechtemtein (reg. 1805-1816) kaufte die Burgruine Liechtenstein seiner 
Urahnen bel Mödling im Jahr 1808 von I ürst Ponldtowsky zuruck und errichtete dort nicht 
nur einen neuen Herrschaftssitt, sondern auch einen et\va ~ km grogen romantischen 
L11ldslhafrsganen, dei wohl da, ellldrulksvoliste Beispiel eines ~chauplatzes architektoni-
scher InSlenierung dar,tellt" . Die Bestrebungen des fürsten sind nur in Zusammenhang 
mit der L rwerbung des ges,lmten ehemaligen Ilechtenstelnischen Grundbesitzes zu verste-
hen. Bereits von hmt \Iois I. (reg. 1781 1805) ist überliefen, daß er die Absicht harre, sein 
Andenken durlh die Aufstellung ,,(. .. ) Irgendeines Nationaldenkmahls (. . . )"b9 zu sichern . 
.Iohann 1., der III den 1'J",llllmenkriegen In elller steden millt:irischen Karriere zum Feld-
nurslhall und Nalhfolger [. rzherzog earls ab OberbefehJ...haber des österreichlschen Hee-
res aUfgestiegen \hU, wollte zu den ursprünglIchen Lebemformen seiner Ahnen zuminde\t 
symbolisch und zeimTise lllruckkehren. Die von Ihm inszenierten raumgreifenden Land-
,chaftsgestalrungen beriefen sich aufein neue, Verstandnls gemeinsamer Geschichte. 0,1-
bei spielte auch die Bindung an die Anrike eine wilhtlge Rolle. Der "Husarentempel" , das 
Amphithe,nn unweit der Burg L.ielhtemtein (18IO) ,,,das zerstörte rroja" (errichtet von 
.Imef Kornhamel 181 I ,111stelle der" lralanischen ~:iule") ,11s Anspielung auf das \\ iederer-
standene Österreich', die "Römerwand" oder die "Alli,lnzpnamide" zeugen dayon, da(~ dl'-
IOm,lntl\che Lancbchafrsin\lenlerung "heroislhe" "-omponenren beinhalten sollte. -\.nde-
rerseits wurden In der 1\.1ödlinger Umgebung tahlrelche pseudomittelalterliche Burgrull1en 
errichtet, um dem hlrsten den hndruck elnn "Ritterland,chaft" tU vermitteln \\esentllch 
gerlngn waren che gesraltenslhen Veraillkrungen Im -\dlltlgraben, dem rom,111flSLhen 'Cll 
hintn ~lhOltwlen und dn Burg "-lamm. Aufwendige Bauten, die Gestaltung von Aus-
sichtspunkten deutlllh In einer lithographie (Nr. -) n,ILh einer lelLhnung J,lkob Alts 
("N I F [) I R 0 [, '-;TL: RRF I CI I. / Die Brie!. ") ,HIS Adolr "-unikes "erle" \ LIlerl\Lhe \11\1(hten 
von Ö'telrellh, ~teyeI1llark, K:irnten, "-1,1111, S,ll/burg und Isrol" (\\ len, u1ll18\O) , (Abh. 
4) ,Auf!()rsrungen, Tell.1ssielungen und ,jhnllche I\.LI(\nahlllen \\urden eingöeuL Ulll die 
WirI<Llng der Llnd,ch,lfr lusteigel n, ahn auch dUllh die Re\ I(,llislnun<' der Bur<'llllnen 
t"" t"> 
die I.lnge velll.1Chl.lsslgte Verg,lngenheit retrospekti\ Ide,lli\lerr lU rek01l\frUlerl'll. Dll' BIILk-
punkte, die dahei clll.sundell, dienten eiller'l'llS d,l/ll, die Cro(\l' dei IleLhfemfellll'Lhl' ll 
I/.,/ '-/,/ 
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Rc'>itzungcn augenf:illig zu machen (und damir das lnreresse an der Familiengeschichre zu 
ookulllcnncrcn und III wecken), andererseirs aber auch, um den Reiz der l.andschafr und 
dcr mir Einschränkungen frei zugänglichen AusAugsziele zu erschließen-I. 
Cnade der '>üden Wiem bot ,idl aufgrund dn zahlreichen hi,romchen Re,te In Idealer 
Wei,e an, 1,1Illbclufr., lind Kumtmotive in Amichten 1lI eiller romanti,ierenden Einheit 
/mammell\\,lCh,en /u lassen. Besonders beliebt waren Veduten von Mödling, der Brühl und 
dei unmittelbaren Umgebung. An<.chaulich wird, wie auch in den Motiven der Wachau " 
d,d~ seit der Rom,lIltik eine lange I r,ldition In der Landschalr,kumt be,tand, wobei die ver-
,chiedenen '>ujets eine ungewöhnliche Kontinuität entf:dten konnten. In den entsprechen-
den Amllhten wird häuflg In reizvo ller Weise "alt" und "neu" mltellunder kontrastiert: Der 
Blickpunkt erslheint so gewählt, daß gerade aus dle,er prononcierren Verknüpfung zwi-
slhen "alt" und "neu" ein neuer '>inn entstehen konnte - amchaullch etwa III eiller Litho-
graphie In Adolf Kunlkes )erie "M,lhlerische D,mtellung aller \of!üglichen ~chlösser und 
Ruinen der österreichislhen Monarlhie" (Wien 18B 1835) mit einer ,,Ansicht des ~chlmses 
Lind dn RUllle von LIchtenstein (SIC!) / In Nlederösterreilh" ' : Das neue )chloß (rechts) 
und die nl.1chtige Ruine liechtemtein (links) werden hier bewuEt miteinander kombinierr, 
:ihnlich in einem '>tahlstich von C. Rudolf nach earl \X'ürbs (1854), dn signlfikanrnweise 
mit "Alt- Lind Neu-L iechtenstein" betitelt 1St und das '>olllmerschloE (links) mit der Bur-
gruine (rechts) komblnlerr'(' (Abb. 5), als Cegenüberstellung von '>chlo{, und Ruine in eiller 
Lithographie Adolf Kunikes mit dem I itel "Amicht des )chl05ses und RUllle L Ilhtenstein 
(sie!) bei Mödling" sowie in der lithographie "NIt Dt.R-OESll RRnCH. '>lhlo(\ und 
RLilnen von Ilchtemteill (,il!)" (luch einer lelLhnung von J,lkob Alt) in \dolf ~unikes 
'>erie "l\ tJlensehe Amichten von Österreich, '>teyermark, K:irnten, Krain '>al/burg und ' 1~ ' 
101" (Wien, um IHlO) . Von dieser reizvollen l\lögllchkeir. Natur lI/ld J..,.umt, Landschaft,-
ausblicke Lind KUll\tdenklll.1ler lU eiller gleilherm,l(~en S(Immungwollen wie konzeprucl-
Ien hnheit ILisammen/Llfügen, machte ,lUch Joh,lnn hSlhbach in seinem Bild "Ruine und 
'>chlo(\ llelhtensteln bei M,lrIa hllersdorf' (1824) Gebrauch ..... uch andere \\'erke, Wie 
eine um 1825 entstandene Couache l'erdin,lIld Runks, setlen ent'llfechendl B!tckpunkte 
prononllnt Im Bild. Diese beliebte Kombination \on "alt und neu" demomrnerr, da{~ ein 
hestlmmte, liechtemteinisches Kon/ent nl\tierr haben dlirfte, d,lS ,lUch den Auftra" Fur\( 
~ t' 
Johanm an l'Crdin.1nd Runk erkbrr, eine ~ene \on Aquarellen mit den malerischsten Aus-
hlicken des Cebletes 'lll1ufertlgen '. Ab 18-) Ilef~ I ürst Joh,lnn 11. \on und zu Liechtenstein 
die Burg L iechtellS1ein bei !\1öd ling ,l i, lum l'cil,ehr freie Paraphra,e einer llli([e1alterIILhen 
Burg wIedererstehen, um 18 7 5 auch die Burg \X.1rrellSteln bel Gloggnitl. \h 18<)0 \\,uen die 
mit den Burgen [ iel h tenstein und Kreu/ellStei n beL\(~ten \rchitektell (',\11 C,lIlgolf J..,.,\\ser 
und I lumben Walche l Rittn von Molthelll im Auftlag des hlIsten 1011.\nn J..,.,nl J..,.hnl'n 
hüllei Me1sch ml1 dei Wiedcrhe r'le llung der Burg Il ardegg (NO) hesLh:ifligt 
NATURDAR~TFLLUNGEN ALS "COLLAGE" 
Neben den bisher betrachteten Typen kann mit den Gemälden Friedrich Gauermanns 
(dlo7-JH62) elll weiterer wichtiger Aspekt von Landschafrsdarstellungen beobachtet werden, 
der \'or allem dann be\tehr, ßildelememe aus unterschiedlichsten Vorlagen versatzstückanig 
1lI eIner neueIl bnheit zusammenzufügen. Im Gegensatz 1LI Ferdinand Georg Waldmüller 
fertigte Gauermann auf seinen Reisen nur reder- und Ölskizzen an. Dieser Motivfundm 
wurde erst im Arelier zu höchst effektvollen Schaustücken komponiert. Mit Vorliebe ver-
wendete Gauernunn dabei Motive aus dem Salzburgerland (z. B. Kitzsteinhorn) '. Das E r-
gebnis ist dabei nicht eine "einheitliche" und gleichsam portr~i.rgerreue Naturwiedergabe, 
sondern eine raffinierte "Collage" verschiedener Naturreminiszenzen, die lLIsammen kein 
konkretes und nachprüfbares Motiv ergeben, aber trotzdem mit der Strategie des "Cha-
rakteri,tischen" argumentieren. Idemifikation erfolgt hier durch eine grundsätzlich ande-
re '-ltrategie der Naturbeobachtung als bei den detailgerreuen Veduten. Bewnders deutlich 
wird dIes an der \'on Gauermann häufig wiederholten Ansicht von Zell am See, vor allem 
in einer wei(\ gehöhten Bleistiftzeichnung (mit Feder) ": Der Turm der Zeller Kirche, die 
alte Taiding-Linde und das Massiv des Kitzsteinhorns sind hier ,,( ... ) vielleicht ab Reprä-
sentamen der geistlichen und weltlichen Ordnung und der nüchtigen Natur ( ... )"'4 zu 
interpretieren. 
Mi THISCHE "NATURDENKMÄLER" 
Besonders von beliebten AusAugszieien und "Naturdenkmälern" wurden Ansichten kom-
poniert. DalU gehart etwa das 1838 entstandene Gemälde "Die breite Föhre nächst der 
Brühl bei J\lödling" von Ludwig Ferdinand Schnorr von Carolsfeld (1788-1853)". Von der 
"breiten Föhre" bietet sich ein weiter Blick über den Anninger und den Eichkogel bis in die 
'-lenke des Wiener Beckens. Dieser Baum, der Land und Menschen beschirmt, war eines der 
bekanntesten Naturdenknüler des 19. Jahrhunderts in der Wiener Umgebung und wurde 
in Cedichten gepriesen sowie mit Sagen umwoben. Es war üblich, vor dem Heiligenbild 
am Föhrensramm in Andacht zu verharren, was auch im Gemälde durch einen im Gebet 
versunkenen Wanderer' zum Ausdruck gebracht wird. Im linken Mittelgrund des Bildes 
ra\tet eine Cruppe von Landleuten. Ein Kavalier der Stadt, von einer Dame begleitet, reicht 
einem herannahenden Bettler den "Obulus" der bürgerlichen Welt. Die Bauersleute der 
örtlichen S/ene gehen unbekümmert ihrer Arbeit nach. Besonders wichtig ist der Hinweis 
auf die nach den einzelnen Ständen aufgePacherte Gesellschaft, die bei Schnorr vertreten ist 
und audl real agiert, aber zugleich in symbolischer Weise zu lesen ist: Die Bauern, welche 
die Ce.,chenke dei Narur ernren, der Wanderer im frommen Cöpr;ich mit Cott und da, 
wohl,i tu ierre !l.ur, da, ,ich du rc h ch ristl iche Barm herngkei tadel r8". Som i t si nd vier soziale 
"-lassen verrreten: Bettlei, L.aml.ubeitel b/w. Bauern, Wanderer (vermutlich ein Handwerk<,-
göelle) und ein burgerllches [>.ur (miigllcherweise ein Beamter), das Im Ceben der Almo-
sen 'Oll.lles I ngagemenr beweiSt. "chnorrs Werk eröf1net Ierztlich eine neue Per'>pektlve der 
(,attung "Cenre", wekhe die L.and,chaftsdaf'>tellung überhöht. Neu ist zudem der Stand-
punkt des Betrachter,: Die vorder,te lone des Bildes reicht biS fU ihm heran, wodurch 
dieser nicht mehr in einer di,tanllerren Position geh.llten, sondern tendenllell in das Ge-
schehen Inregllerr wird und sich bkrisch in derselben Realnamphäre wie die von Schnorr 
Ic.,tgehaltenen Hguren befindet. Fr nilllmt dergestalt 1m Geschehen um den Baum red, isr 
wesentliches r1emenr der reichen figuralen "t~lffage der Landschaft und "gehört" gleich-
sam zur land,chafi:, wodurch ,ich die Bezüge I,wischen dem Berrachter und "seiner" - ihm 
durlh das ,\1lHi\ der "breiten I'öhre" wohlbekannten und durch den Cberschauraum" 
l'lberblilkbar gemachten - (Wiener) l.andsch.Ür ver,t~1rken. 
"STANDARDI'>lI-RT[~" BLIC KPUNKTE AL 5 "LANDSCHAFTSKANO", 
Nichr ohne Crund wurden in der L.andschafr,kumt lüufiggleiche Blickpunkre (auch \'om 
selben I(limtler) gew:ihlr. Dle.,e smd um bl' heure \'l'rtraur \'or allem desh.llb, weil sie be-
stimmte "Charakterisrika" einer Narur und/oder "akrallandschaft in Idealrypislher \X'else 
leigen~8. Beispielhaft l.sr hier lerdlnand Georg \X'aldmüllers "Anslchr des Dachstein .. mir 
dem Hall,t;itter,ee von der Ilüttenelkalm" (IS,8)8", die LIst leitglelch mit I\,ei .lI1deren 
VersIOnen von diesem Bllckpunkr entstand" . [krem ,eit Bernardo Bellottos um 1-60 enr-
,tandenen Genülden eXI,tlerr eine Vorliebe für be,timmte \milhten \\'iem . Die,erTrend 
i,r auch Im 19. J.lhrhunderr fU bemerken, etwa In I\..lrl Ruf~ "epla.ll.ju.1rell (über reder) 
" Blick auf Wien VOIll Belvedereg.lrren" (um (840) ''', d.l' nicht ell1en beliebigen Au,schnitt 
vorfühlt, sondern die "\ Illmetrle nach der "dhouette der "t.ldr ausrid1tet und demn.leh 
den Illlm der "rephamkIr<.he in den Mittelpunkt ruckr, s) mmerrisch Ranklerr \on den 
"-uppeln der klll,kirche (linb) und der "abl.lI1erlnnenkirchl' (rechts) ganl .lhnliLh .llleh 
In Bei,plelen .lI1derer C.lttungen WIl' In l'lner I\Hlellanm.llerl'1 aufeinl'r I:ingliehen Anbler-
pl.me'" oder einer ovalen Anbletp!atte der \\'Il'ner PlHfelbnm.lnuflktur (um [~I~) '. Der 
welre 1z'ldILI'>, der hier erfielt Wird, findet In p.lnoralll.l.lItigen l.andseh.lfrs.lllfn.lhml'n \\ le In 
I()hia., [)iony., Ibulinm (178') 18,9) Aquarell "I\.ahlenbl'rgl'rdorf Illit [copoldsbcrg" H Cll1C 
hltsprechllng: [)cr [eopoldsbl'rg rungll'rt hlcr nicht Illchr .lls .llielnlgL'l ,\rrr.lktlol1'oplinkr. 
sondcl n Isr eingcbcttet 111 Cll1e lImf.hsendc [Opogl.lllhischc [)okulllenulI\lIl dl'l Cl'~l'nd 
!H)rdllch VOll Wien, bel der be\ol1dl'l\ dlc D.l I\lcl I II Ilg dCI \\l'itcn Hllf~1.lI1dseh.ü( bc .. ticlH. 
Die '>pinnenn am KreU!" 
DIE "SPINNERIN AM KREUZ" 
ALS TOPOGRAPHISCHER FIXPUNKT IM SÜDEN W I ENS 
Der Blick auF Wien (von der Höhe des Wienerberges) mir der "Spinnerin am Krem" wur-
de <lULh deshalb lüufig gewählr, weil er dieses repräsenrarive und myrhisch auFgeladene 
skulprurale Vordergrundmoriv mir einer Fernsichrig gegebenen Sradransichr (enrweder 
Wien oder Mödling [Blickrichrung der al ren Venediger oder Triesrer SrraßeJ) kombinieren 
konnre, zudem den Beginn der Bannmeile anzeigre sowie einen Ber- und Ruhepunkr in-
mmen geslhäfrigen Treibens bor. Die "Spinnerin am Kreuz" war bereirs 1807 Gegensrand 
einer 1\1onographie Anron Ferdinand von Geusaus ("Gorische Denksäule der Spinnerin 
am KreLlL auf dem Wiener Berg"). Die besondere Bedeurung der "Spinnerin am Krem" 
resulrierre auch aus ihrer Verwendung als Sagenmoriv: 1818 war die romanrische Erzählung 
"Die <"pinnerinn am Kreurze" - nach einer Volkssage - von Emanuel Marsch herausge-
geben worden". Am f7nde dieses Romans sirzr das Burgfräulein Hulda von Rauhensrein 
spinnend beim hölzernen Kreuz auf der Höhe des Wienerberges und erwarrer sehmüchrig 
die Heimkehr ihres Celiebren vom Kreuzzug. Als dieser wohlbehaJren zurückkehrr, errich-
ren beide zum D<lIlk ansrelle dö hölzernen Kreuzes die prächrige Sreins~iule. Diese wurde 
Im Lauf der Jahre zu einem überaus prominenren Moriv, deurlich in Jakob Airs Aquarell 
"Blick auf\X'ien \'on der Spinnerin am Kreuz"')!" Joseph Fischers ,,Ansichr der Sradr Wien, 
\'om der <.,randpuncre bey der Spinnerin am Kreuz"'}, Franz Scheyerers "Aussichr nach Sü-
den von der Spinnerin am Kreuz am Wienerberg""' und Eduard Gurks "Die Spinnerin am 
Krem <1m 'X/iener Berg" ". Augenscheinlich isr hier sowohl das lnreresse an Volksszenen, an 
der abwechslungsreichen Erzählung als auch am malerisch-romanrischen Narurmoriv. Die 
besondere Bedeurung der "Spinnerin am Kreuz" verdeurlichr auch Rudolf Airs bekannres 
Aquarell (nm Deckfarben) "Ansichr von Wien von der Spinnerin am Kreuz" (1843)' ,das 
bewußr mir den Konrrasren zwischen dem ruralen und dem urbanen Leben spiek indem 
d<ls arkadische Moriv des Schafhirren der Trasse der Wien-Gloggnirzer Bahn gegenüberge-
srellr wird. Line wichrige Grundlage für diese Vorliebe für die Ansichr Wiens von der "Spin-
nerIn am Kreuz" aus bor unrer anderem Johann Pezzls verbreirere "Beschreibung von Wien 
( ... l" (81841): ,,( ... ) um Wien mir einem Blicke zu übersehen ( ... ) gibr es mehrere Punkre 
tU malerischen Ansichren der Sradr. Um aber dieselbe mir ihren Umgebungen und der 
galllen umliegenden l.andschafr vollkommen zu überschauen, muß man sich zur Spinnerin 
am KreUle am Wienerberg ( ... ) begeben. (. .. )'0'. Auch in einem Gedichr Anasrasius Grüns 
mir dem rirel "Die Spinnerin am Kreuze"" wird amdrücklich auf die besondere Srellung 
dieses Monumenrs und die daraus sich ergebenden Möglichkeiren der Ansichr der Sradr 
\X'ien verwiesen: ,,(. .. ) Denn herrlich, unermesslich in Prachr und Größe lag / die alre Sradr 
der Kaiser mir einem Zauberschlag, / rings grüne Höh'n und W:ilder, Srrom, Auen, Saaren-
gold, / wit: Cotrt:s ~egt:mbullt: vor dir IlUIl aufgnollt l (" ,)", Ekrms In der Publikation [()Id 
IX!,), dlt: direkt ,lUf den Kai,er anspielt, wurde die ,,)plIlnenn am Kreuz nationalpatrio-
mch aufgt:laden: Der ,,~chu(fge"t Ö"terreich," wel,>t den Wanderer von der ')plnnerin auf 
da .. land Ö,terrelLh al, "han/em Het! Igthum" ,Die Reprä,enranren der Völker<;chaften 
wollen In der I'olge nach Wien liehen; der )chuugelst preist aber die ~pInnerin ab Zeichen 
fl'n "Ömeich, l it:b' und I'reue" ' I, da, /ur AnJ,lcht elnbdt. )ch"ef~lilh f:illt die Pilgtrtracht 
de'> )Lh u ugelsle, und die )plnnen n verwandel t \Ich 111 den" \l(: appen baum O'terreich," mit 
dt:m Bt!d des "'-mers (!) in der Mitte, dem ab,chlie~end alle huldigen"' , Der Blick von der 
<"'plnnt:nn am I\.reLll" wurde In der hllge so populär, daß Künstler dle~en ~tandort auch 
dan n w:ihl ten, wen n die ,,'<"'pi n neri n am Kreu/" selbst n ich t meh r Darstellung fmd, deutlich 
in einer handkolonerten Umrd\r,ldierung nach Jakob Alt ", In Iranquillo \1ollos ,,\X' len'., 
vorzüglichste Ceb,iude und Monumente" (Wien, o,J, [um 1825]) C' wird die <"'pInnenn am 
Kreuz" In l\\'el kolorierten Kuplerqichen ell1mal isoliert gezeigt (0:r. !o) und Im anderen 
Fall nm der kl.l\\lschen Wien-Vedute (NI'. 76), )chweickhardt 18)2 bezeichnet das Panora-
ma auf\Vlen \'on der ,,'<"'plnnerin am Kreuz" sogar delidien als " Haupt-Ansicht" " , 
Das prominenre Moti\ der ,,<"'pinnenn am Kreu/', das einen rei/vollen Konrrast 7\\i-
'>ehen der I:indllchen Idylle und der In der )dhouette erkennbaren \1etropole erlaube 1st 
,lUch In anderen Cattungen ;üd\erst pr:isenr, e['\\a in einer Unrertasse der \Viener Porzcllan-
manubktlIr (j,lhre,stempeI18o,), um IXIO ent't,l11den) CI mit der Darstellung Iagerndn <"01-
daten und dem Blick ,lUf \Vien und <"'r. <"'tepll.ln oder in einem Lichtschirm aus Perlmutter 
In Messingf:mung mit einer Bem,llung von Christoph i\1ahlknecht (\X"ien, um 18!')l Die 
t:1l1e J\111Sdlt:lh,ilfte zeigt das neuerridltete Burgror, die ,mdere die ,<"'plllnerin am Kreuz" 
Au\geweitet wird das Motiv im Rahmen prominenter Veduten in einer Bndlas\ette aus 
Perlmutter ,lUf 110" und leder (um IX!,)) mit vier Cou,lChen B,llth,lS.lr \\"Igands, jllllilch 
in einem )chreI!)\ervlcc, ebenfalls von g,llth,l"H \Vigand (zwenes oder drittes ,bhrlehnt des 
I,), Jahrhundert,), Im i\1meo dl Capodlmonte In e~lpel' mit t) pischen \\ ' Iener Veduten 
()plIlnel'ln am I\.reul und hanlensburg), 
II<iLhst belelLhnend I\t in diesem /us,lmmenhang, dar, auch die l.eIll'eIll.llerL'1 die 
,,""'plIlnL'rln am I\.reu/' mit anderen Ihemenkrelsen verknüpfte - deutliLh In Peter ren-
di, ,,[),l'> Mikhm,idLhen" (IX~O)", \\0 die Iraul'Igkelt des elm,lmen \1:idLhe1l\ nolch dem 
M i(~ge'Lh lek der ver\ch utteten M Ikh el ne P,lI,llkk In der fernen (,lllL h em(l(lon.lllU \'er-
slehenden) '>[.ldl.ln'<leh[ findl'l, wobei der <"'acll\'erh,llt nOLh d.ldurth karikicrt \\1rd, da!, 
I'endl slher/halt l'lnen L1mgeStlll/ten 1\.00b und einen Ilund In den Himmel (!) Ill,llle, AULh 
promint:nte histori,che l:reigni"e wurden mit delll Prmpekt \'lln der ","'pllllll'lin ,Im I\.rclll" 
Wiedergegeben, e[\\,l ,,[)a, Bomb.lrdellll'nt llei 1 LllIpt'>udt \\ Il'n ,1Il1!~ OLlobl'r 1~4~' / dil' 
Amichl von ~p l nnen.llll KreLi/,"III, :illil lilh in e l!ll'1 kolmierten l ithogLlphll' \on Albrl'Lht 
([eilig In Wien)" \0\\1l' In elnel Im Ved,lg b,ln! \\ elllL'1 gedruLklen lllhllgr,lphll" , I\lpu-
Abb. (, : n~p,nnLrJ[l .1111 Kreuz ', KuprersuLh \'On J.lkob Hyrd (n.lcb J. h,cher), \"or ,868 (\X' it"ll , ÖNR) 
Lue Verbreitung erfuhr die "Spinnerin am Kreuz" in vielen Druckgraphiken, die ,ich ZUIll 
"Ieil Werke wie die Wien-Ansichten Alt, ZUIll Vorbild nahmen, so eine kolorierte Lithogra-
phie von Alexander Kaiser (nach einer Zeichnung von Jean-Bapti,te Chapu)') aus dem Jahr 
IH')o ,elll "tich von Josef ~chafter"' , in dem die Bevölkerung gezeigt wird, wie sie sich um 
die ,. ~pinnerin am Kreuz" lagert (links hinren da, Belvedere und die Karlskirche), und ein 
KupfeNich von Jakob Hyrrl nach einer Zeichnung von]. Fi.,cher (vor 1868) "') (Abb. 6). 
/ um "Ie il wird da., Motiv der "Spinnerin am Kreuz" über seinen topographisch attraktiven 
Charakter h i nam lus:1rzl ich "szen i.,ch" au fgeladen und entsprechend untermal t (marsch ie-
rende ~oldaten, tJhrende W:1gen ete.), wie dies etwa in einer Lithographie von J. Albrecht 
Druck lum Au,druck kommt. 
"KL \S.'>L'i( 1[ 1 SIADIMOTlV I -
[)[ I' AN.'> IClIIIN VON SI. ST I,l'IIAN IN W I EN 
Ein wci(crc\ wiLIHlgc\ Bcispiel für cin "kla,sislhe," und in der Folgc vielfIlh varIIertes 
j\1o(iv In Wien IS( ehc (von diöCIll BIILkpunk( aus niemals möglichc) Amilh( des ~(e­
ph.1l1\doll1cS vom \üdcn (\(()lk-im-l'.isen-Plau) von Rudolf von Air, wie sie in einem Aqua-
rell dcsJahre, IH11" und darauf basierend In einem (,emalde Airs aus dcm Jahr 18)2 
in der Ös(erreichislhen C;.llerie Bclvedere in Wien aufum. '\IiLh( ohne Bedeu(ung IS( 
in dinem /u.<,ammcnhang, daß die An"lh(en AI(, bereits 111 \(ad(be.,chreibungen wie in 
jcncr von Penl (IH20) glelchs.1m vorweggcnommen wurden . Die Ansllh( von Sr. ~(ephan 
wurde von Jakob Air in der I'olge "Wiem Plä(fC und Umgebungen' (IH1~) Inhographiert 
DIC J\1öglichkei(CI1 dcr \er\lelfi.l(lgung der Anslch( dcr Kirche von Südwesren 111 den ul1(er-
,chlcdlilhs(cn C;.mungen zeigen sich umer andcrem in der Dekora(lon ell1er Kalteölhak '4 
AUlh die Amllh( eb Domes von Nordwes(en In einem Ölgcmälde Airs aus dcm Jahr 1811 
gehöre in diesen Kon(cx( einer ml( phama,ievollen \taltagefiguren (in pmon:sken Trach(en 
.ws .1l1en Lcgendcn der Monarchic!) angereichelTen Vedure. 
[ANDS( HAFT ALS "IDEI L I ER" BF<,ITZ -
Da T.Ä.I [GKFII 01 R "KAI\1I\1I.RI\1AI FR" rRZ}[ER/O(, JOIlA"' ..... S 
Im frühen 19. Jahrhundere h.me FrzherlOg Johann von Österreich begonnen, dlc \telcTm.uk 
s)"temamlh und nach unter,chledillhen Ce'lc!w,punkrcn bildlich zu erLIsscn, wobci dcr 
im "V.uerl:indi'lhcn 1\..1lender für die \tc\erm:i.rker. \ut da\ I,lhr 1800" gCll1adHe \ 'or\LhI.1g, 
mit tcchnl,ehcn Ililfcn und Ort,kundigCl1 d.1S Llild und scine gc,all1tc \olbkultllr Im '>In 
ne einer "va terLindlSlhcn lmdeckung\rcisc" ZWLI I.lhre lang 1ll0g11LJv,t !U hd\ durdman 
dern !U I,l<,<,cn und allc Merlmürdlgkcltcn lU P.lpler IU bringen ,al, \\e\endiehe \ 'or\tlIt~' 
für d.l\ Projekt lohanll\ bcu rtei I t werdcn k.lIlil. Au,gedeh n te \\',lIlderungcn fühlTen den 
lungen lllherlOg Im 1,1hr IHol durch \al/burg und 11101. "Ccbr.1uLhe und Smen dcs Pilll 
galle,"" be\lhrieh CI dabei In der I\n einer regionalen Volbkunde. l ine AI1/,lhl von "K.1m-
mellll.dcrn \\.11 unter ,ei ner I.ei tu ng ab dem lah r 18 II da! u .lmel\ehen. ci nc .. 'y.'tcm.uisL hl 
Lande,aulnahme dCI '>lcierm,lI k'" durlh/uführen: Im /entrul11 standen \'crslhiedenl' Cl' 
\Icht,punkte Wll' da\ I cbl'n eki [).lUl'rn, dlc IIldu\(lIclll' Produktion oder die Aufn,d1ll1l' lkr 
Ir.ldHen, der Alplnllora ctc. I Lll'l1t.lnllcgcn dei \Ultl.lgc .ln dlc' I\.un't!cr \\.lr eine .( 
nÜlhtcrne l)oklll11ent.lllOn dc\ .1lIgcnblllklllhen 11I,ul1lk, dl" l allelL's. dL's ut'.llhlichell 
l: r,c!1clnlllw\bddc\ dei land\lh,lftlllhl'n (,eltcbenhe1lL'n ,li, (,llIndLl<'l' kllllt't1"L'! Itirdl'rull" 
t"'I t"o t" t" ~ 
lind 1'lHwleklllng ( ... )""". I )ie,c /lcI,ellllng be,iut 111 eiL'! \"()111 l~lI hL'I'()g .1I1gL"ll'gtL'1l st.lti-
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\ti\cht:n Landeserfassung eine Parallele. Topographische Genauigkeit der Veduten und die 
Darstt:llung bndesüblicher Sirren bildeten die Eckpfeiler dieser künsrlerischen Dokumen-
tanont:n. [rzherlOg Joh.lI1n war primär nicht an eigenständigen In venrionen, sondern an 
t:inn nüchtt:rnen und umfassenden "Bildstatistik"'l0 mit einer klaren - dokumenrarisch ori-
t:nrI t:rrt:n )rrategle inreressierr. Dit:ses Ziel einer peniblen Landschaftserfassung ist noch in 
dt:r kunstropographischen Landesaufnahme durch den Landesarchäologen Carl Haas lwi-
\cht:n 1855 und 1862 zu konstatieren. Haa" der vom "Historischen Verein für )teiermark" 
.11, Landesarchäologe bnufen worden war, führte zahlreiche Reisen durch, beschäftigte sich 
mit cknkmalpflegt:rischt:n Erfordernissen und fertigte Zeichnungen und Aquarelle an"'. 
Im Jahr 1811 erteilte Frzherzog Johann Jakob Gauermann (p~3-J8 .. t3)"· den Auftrag, 
die )tt:iernl.lrk zu bereisen und eine "Bestandsaufnahme" von Landschaft und Menschen 
durchlllführt:n ("Prospt:ue steyrischt:r Landschaften"). Damit wurde das von Johann Kniep 
(1--9 1809) angeElI1gent: Werk fortgesetzt. Gauernl.lnn unternahm alljährlich Reisen durch 
die )tt:iermark, um die Natur und ihre Bewohner in Bildern festzuhalten. Zuem wurde eine 
ft:in punktit:rte Umrißzt:ichnung de'> Panoramas mit der Feder an Ort und Stelle hergestellt, 
Farbnorilen wurden detailliert eingeschrieben und die malerische Ausführung erfolgte in 
,äubt:r1ich ausgenulren \'V'asserfarben im Atelier. Diese Serie der "Steyrischen Prospecre" 
war dü8 mit 62 gro{~en Bbrrern abge,chlossen. 1818 wurde er Kammermaler des Erzherzogs, 
nachdt:m K,lrl Ru{\ in dit:sem Jahr den Dienst quirriert harre. Abgesehen von Jakob Gau-
t:rn1.lnm wenig bt:achteten Darstellungen aus dem Arbeitsleben gehören Marrhäus Loders 
(J-fh 1828) Werkt: zu den frühesten DokumeJl(en des angebrochenen lndusrriezeitalters: 
In übt:r 2') )kizzt:nbbrrt:rn beschäftigte er sich inrensiv mit diesen Themen und zeichnete 
techni\cht: Anbgt:n, Gn:ü, Kleidung aus dem Bereich der Erzförderung und -verarbeitung 
in dn obert:n Stt:it:rmark. Gleichzeitig wurde Loder angewiesen, Arbeitsvorgänge darzustel-
len . )eint: früht:n )killenbbrrer lassen auch erkennen, daß der Erzherzog nicht allein dit: 
Visuall\lerung indusrridler Anlagen von ihm erwartete. Vielmehr wllte die gesamte steirz-
.Ic;'e n"irtschz{t bildlich dokumt:nriert werden"". Dazu gehörte neben der Eisengewinnung 
und ckr damit vt:rbundenen Energieerzt:ugung aus Holz hauptsächlich die Milch- und 
\'id1\\irrsch,ür, die Jagd und die fischerei. Die penible Dokumenration der Arbeitswelt 
beschr:inkte sich aber nicht allein auf Phänomene der Erwerbsarbeit, sondern umfaßte auch 
I'rei/t:itvergnügen und Volbleben wie "Sackspringen" oder "Eisschießen'" . Die Betonung 
von Einfalt und Harmonie lief\ Loders Darstellungen des Lindlich-Alltäglichen mit einem 
tikti\'en, idyllischen Flair verschmelzen, wodurch das Typische der Alpenregion einen quasi 
.\·orbildhaften Charakter'" , erhielt. Wenn ErzherzogJohann an Loders Veduten lobte, hier 
könne man t:ndlich "Wahrheit" in der Landschaft erkennen (so in einem Brief an Adjurant 
)chell \om 6. August 1826) ,,0 bezog sich diese, Kompliment nicht allein auf die sachliche 
Cen,lLIigkeit Jer Details, '>ondern cnrsprach auch der Steigerung der Gebirgslandschaft zu 
cincm idylli\chcn On, der illl Weltbild de~ h'/her/og, in dessen Liebe I.U dieser RegIOn tat-
<ichllch existielte: Am IJ. Juli IHIO forlllulierte Johann die~es Idealbild: ,,( ... ) Wie wohl iq 
mir, wenn ich Jufriclltlge, frohe Memchen sehe, die nach alten ~inen und ~inn gut mltein-
,Inder sind, \\0 ,llb Ceschraubte der großen ~t;idte verbannt ist. Oh, wären alle Mell\chen 
gut, liebevoll, offen, e, stünde bes~er mit um. ( ... ) 'n Der Vergleich mit hanl ~teinfelds 
(17H~ IH6H) Arbeiten au, den frühen lwanllger Jahren Illacht aber deutlich, daß Loder, 
landsch,lfr,aldhssung keinen "objekrlven" Rulismus als WirklichkeltSau\\chnin zuließ, 
\ondern prinül davon ,\lIsging, da{\ der denkende KunstIer "Inhalr" und "Poesie" seiner 
,,[ rhndungen" be,tilllmen Illm,e. Der ab IHf7 zum Kammermaler berufene Loder wurde 
hzhelwg Johanns bevorzugtcr und engster Begleiter in der l.andesaufnahme der ~teier­
IllJrk \'om [ IIher70g erhielt er konkrere Anweisungen für sellle I atigkeit. die 111 einem 
Fall unter anderelll laurere: "Murztal (Trachten de, Mürztales, Burger in Kindberg, Ham-
merleute in Kaptenberg), AHeIll (Irachten), ')ee\\lesen-t'-,!arlazell (Kirche und "frachten), 
\\'eich,elboden (Holzknechre) HieHau (RechenarbeIter), bsenerl (Bergleure), Radmer-
lohmbaLh (TraLhren) [ .. .]'" ". loder besch:ütlgre S1Lh nachweislich in Feder!ithographien 
mit den I raLhren aller ö,rerrelcillScher Under. Als ,elIl Vorgänger Kar! Ru{\ Im J,lhr 1810 
mit der D~mrellung von Irachren beaufrragr worden \\ar, lief\en weder die abdelllische Bil-
dung de\ Kümtler, noch der hohe ')tand de, Aufrraggeber, eine volk.,rümllche Behandlung 
dieses Ihellla, fU"'. Cerade die Unterdrückung durch Napoleon war es, die Zm,Hl1men 
mir der rolllanti'Lhen Bewegung - einc ,\lIf\erordentlILh gümtlge Ausgang\position für die 
Erhaltung und die Autonomie der regionalen I'rachten ,chuf: was let/tlich zur hlIlktion der 
,li, f\ llttel nauolMIer Iden ti h btlon fungierenden "Irach ren (und deren Abbildungen) ab 
"Chiffren Für polirischc Aussagcn"'" führte. DIC entsprcchendcn Darstellungen erhielten ,1m 
dicser Intention her,lm clne t,lsr gleichwertige Bedeutung \\ IC die LlllLhch,üts,\lIfn,lhmen, 
wie dlc\ auch aus Carollne Pichler, ScllIIrr "Über ei nc Nationalkleidung für Fr,luen" (181 ~) 'r 
hervorgcht. \'on Bedeurung "t In dle\elll lusJllllllcnhJng ,1ULh dic Ir,lChtenbdd\crle dö 
"provi,orl.,chcn BruLkel Kre,,- Ingenleurs" [orenl Nord (um IHII für Frzherzog .Ioh,lnn 
angefCnigt)" . I oder, I r,llhtcnbilder besLhr:inken slLh nlchr ,\lIf den optlSLhen Reif der 
Ausrü\tung, ,ondern stcllen dlc I r:igel dersrelrlschen I r,lchtcn ,ll.s ",\llrglicder clIlcr freund 
'Ch,l(tllch verhundenen, intakten sOll,llen Cc\cll,chJft"'H HH, deren "olllcptlon lkutlidl 
dlc luge des Welrbildes de, [' Ilher/ogs be"r/t. \on Bedcutung fur den hisrori\Lhl'n Ce-
s~llllrkonrext i'l, da(\ ,1lIch in \X'ien ulllf:lIlgreiche TI ,1Chrenst:llen helge,rt:llr \\ lIrdt:n, erW,l 
die "kJeldertl,lLhren dl'1 k,l"ell. konl"l. '>ta,Hl'n" Illir dellr\Lh flan/oSI\Lhen [t:"cndcn, "e· 
t"'t ~ t" 
dluckt hei Tranquillo Mollo ("] IHp) & COlllp. (0.1.): [)Il"l' 100 ktllonertcn '>tIlLh- und 
lonllrilOglaphlcn (1ll1r Be'lhll'lbungl'n) fl'igen die lh.luklCllst"Lhcn f\krklll,dL' eil'! cin-
lelncn Völke l in den )l'\vedlgen l'l<llhten ,l ls ,1IlSLh,1lI1Ilhe l ,llllleskundL'. J'.lll\\el\t' 'Ind dlt' 
d,lI gl'\ll'lIten I)el\olll'n Illi r kl kLlI endl'n) I IllHLTgru nd nHHIH'n (I. H, K IrLhd \('1 hundt'n 
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Abb. - .. ,Kkldntrachtcn der blvcrl könig!. StJ.J.ten", 
~cdruckt bu Iranqudlo 1\10110, "M,idchen in BrJ.ut-
'lhmulk .1U' der Ce~cnd von fcll in ~teycrmark", 
kolom:rtt ~tri(h- lind lonlithograph,c, vor 183- (Wie n, 
()~B) 
("M äd chen in Braurschmuck aus d er 
G egend von Ze ll in Steye rm ark")Il\ 
(Abb. 7) . In ähnli cher We ise is t im 
We rk "O es te rre ich isc he Nat ional 
Melodi en""", ein er Huldigun gsgabe 
des Musikve rl ege rs Carl An to n Spina 
an Kaise rin Eli sabeth (1854), eine Ulll -
Fangreiche Sammlung von Aquarell en 
Albert Dcckers enthalten , welc he d ie 
Trachten der Kro nl änder (23 Aq uarel-
le Illit jewe il s einem jungen Paar) ne-
ben Volksli ed ern vorstelIr. Die oben 
zitie rte "M arschro ute" Für Loder läß t 
e rkennen , daß E rzherzog Jo hann eine 
sehr ausFührliche AuFn ahme obemei-
ri scher Trachten vo n ihm erwartete . 
Deshalb ve rsamm elte Loder im Si n-
ne e iner rati o nell en Einteilung b is zu 
drei Einzels tudi en auF einem Blan 'r . 
Ein Teil di ese r Studi en wu rd e in den 
näc hs ten Jahren ta tsächli ch ve röF-
Fentli cht , erschi en aber ni cht - w ie 
ge plant - bei Leykam in G raz, so n-
dern In zehn TaFeln in Vinzenz Geo rg Ki enin ge rs (Kinin ger) "Costumes de la Mo narch ie 
Aurrichienne" (Wien 1803-[821). Am 16. September [828 starb M anhäus Loder, nachdem 
er ErzherlOg Johann und desse n Gemahlin nach Gas tein begleitet und d o rt eine Reihe vo n 
Aquarellen gemalt hane. 
Mit der E rn en nung des aus Ita li en heim gekehrten Thom as Ender (1793-1875)14' zu m 
Kammermaler im Jah r 1829 begann ein neuer Abschnitt der Landschaftserfass un g, der vo r 
allem Im Zeichen von Ansichten der ös te rreichi schen G ebirgswelt stehen so llte. Die Glet-
'>cher,tudlen t nders, d ie im Auft rag Erzherzog j o hanns entstanden , ze ige n ein vitales Inter-
e,se an der gewaltigen Veränderun gs kraft der Na tur. Der Erzherzog ließ die Alpen im Land 
<"'alzburg in den j ah ren vo n 1827 bis [833 von Ender14" minutiös auFnehmen: D em Künstl er 
wurde zuerst übert rage n , di e H ohen Tauern fes tzuhalten . D er Maler zog zumeist im August 
und <"'eptember in die Berge und nahm systematisch Tal für Tal mit den entsprechenden Ge-
birgszügen und Ortschaften auF. Einen ersten H öhepunkt bildete im Jahr 1832 di e D amel-
lung des Croßglocknermass ivs'" . Die H auptziele der ersten jallre, die er von Johann erhi elt , 
WellCn d12l) Jic VencJigergruppe, '>chareck unJ Gastein, IH30 der Hoch\chwab, Sal/burg, 
(;J\lein, Rauris unJ Kaprun, IHF C;,Nein, Mallnill und Croßglockner, 1833 Ja,> Felbenal, 
Plnlgelu unJ Cro(~veneJiger \owie IHH Rauris und Ja, Clocknermasslv. Beruhmt wurden 
be,onJer, \cine Amlchten cb Cro(~glockner\ (1832)1\', Jie mehr als blo(~e Namraufnahmen 
Jamellen, da .'>Ie da\ Bdd der Alpen in eliier Welt bis heute wesendich mitgepragt haben ' . 
DelS vieiCiltigc (Fuvre der "Kammermaler" <;tellt die hage nach österreich Ischen "ldenri-
t;üen" in neuer Wel\e: Nicht nur del' Llnd und .,eine Morphologie werden (Opographlsch in 
penibler Weise abgebildet, ,ondern die Werke serzen ,ich LUdem mit dem breJ(en Spekuum 
reglolltder Irlel/tltllt (ArbeJ(Swelt, I'este und LanJleben) auseinander. b/herzogJohann sueb-
te diese '>chdderung als "Tcil einer \\ issemchafdlch orJentienen I rfassung des Lande\" n mJ( 
geradclll pädagogischer Ziel\etzung an. Die Werke der "Kammermaler" zeigen einerseJ(S eille 
deudiche lendull zur Jetadllenen "Fixierung" der l.and\chaft, wodurch diese beherrsche 
überblickbar und somit dem Betrachter "verfügbar" gemacht werden sollre. Die ArbeJ(en 
sinJ deshellb \or allem exakte Dokumeme wissenschafdicher und (Opographischer Erkenm-
nl' und demnach nicht als "Kumt" in tradJ(ioneller Hinsicht zu verstehen, sondern tunglt~­
ren ell, umßwl'flrle Bestelnd.,'lUfnahmen von landschafr, Flora, BrelUchen und (in quanmam 
geringerer \X'el,e) Ge.,chichte. Die.,e \Verke der "Kallllllerillaler" haben einen anlaggebun-
denen und idellliütsstihenden Kontext, da \ie KOJlJtruktlO1i 1'011 reglOlltder Irlentltdt aus elller 
konkreten Progralllillsetzung heraLl\ betreiben. Die Betonung der (verklän visuali\lenen) 
Landschaft - al, "M:irchenrelch'" , des ,>altkammergure\ - fungiene darin als Ausdruck be-
\\Iu(\ter Konkurrenz llIr "Metropole 'VVlen", der Gro(\\tadt und der damit wrbundenen po-
liti\ch-ge\ell\chel(dichen ,,(legenwelt" b/herlOg.lohelnm . Die<, lUgt auch. daß es ,ILh nur 
sehr bedingt um eine gleich.,alll unbe\techliche und "objektive" Bötand,aufluhille handeltc. 
die letzdich namlich ,ehr wohl au\ persönllLhen IleI\ctlungcn dö r rzhcrzogs gcsteuen wur-
de. wie aULh A,pekte am de.,\en I ebemgeschlLhte clls es\emielle Teile dieser umLI>'>endcn 
Bc\tancklUtnahme lU betraL!lten ,Ind ": Hier fClgt '>Ich, \Sle die LlI1d,c11.lfrsd,H,tellung er,t 
im I.U\allllllenh,lng Illit den Jeweiligen biographi,chen '>zenen ihren 'pClielien Bedeutunp-
hOrJ/ont gewinnt. Die Reife der land'Llulr und der blOgraphi'lhcn \lenen \er'lhillellcn 
gleich\alll mitlinandel. sv,\', he\onder, IIll Aqu,uell ,,[ I/.herlOg lolunn und Anna Plo(hl im 
K,lhn" IUIll Au.,druck komlllt, indcm die Bewcgung,riLhrung de, Ruders bz\\ der BOL1tsbn-
te In der schragen Ce'telm'lhlchtung ,lU fgenolllIllen \\ird. \ Iele \\erkc dcr "klllllllerm,lkr" 
be'ltfen dCllln,1ch nlark,lIlte per,on liche Ak!ente und können ,lUlh ,d, "I rJnncrung~bddL'r 
für den I r/her/og"" nicht ohnc NaLh\\lrkung clUt die l'olgt'lL'it - \L'lstJndl'n \\erden: In 
dei umLl"cnden ['opographie Wcidnl.1nn IR p, .lU'gc,t.1ttet mit ~) Chromolithogr,lphil'n 
(n,llh Origlnalll'llhnungen von Joh,1nn hSLhh,ICh und I hom,ls I' ndeJ) und (()pogr,1phl'lh 
in die Krei,e dc, I:rlher/ogrulll, ob dei I'nm gcglledert, Ist IIll \bschnitr" I r.lllnkrei~" I' 
eine I.ilhog laphle von h alll ['ybl (n'1ch C. h'lhbalh) mit dL'1 Bl'/l'ILhl1l1ng "Llndk'lItl' ,lllS 
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Ahh. X \\'eidnunn IX.p, "Landleute au., dem Traunkrei,e in Oe,terrelch oh Jer Fnm", (hrolllollthogra-
phle \on irani Erbl (nach C. Fi,chhach) [Wien, ÖNBj 
dem Traunkrei,e in Oesterreich ob der Enns" (Abb. 8) zu finden, die in deutlicher Weise 
prominente Motive aus Werken der Kammermaler variiert und ins Alltäglich-Genrehafte 
transponiert. Das zweite (nicht ausgeführte) Konzept des Mittelfensters im Speisesaal des 
"Brandhofes" (nach Entwürfen Loders) zeigt eben falb diese Art der Kombination von To-
pographie und St~ltionen am dem Leben des Erzherzogs [1') Die ßedeutung der Grimming-
Amicht Loders erkennt man etwa auch daran, daß dabei oA-ensichdich der Blickpunkt eines 
Aquarell, Jakob Gauermanns mit dem Titel "Pürgg mit dem Grimming"'" aufgenommen 
und die "taf{lgemotive Gauermanns bei Loder durch die Gruppe mit Erzherzog Johann 
er,etzt worden sind. 
1m Jahr 1822 fa(\te LrzherzogJohann den Vorsatz, am Erzberg ein großes Kreuz errich-
ten zu lassen. Die Wiedergabe der Einweihung (gegossen im Gußwerk bei Mariazell) am 
Inberg am). Juni 1823[('[ (Abb. 9) ist an sich keine reine Narurdarstellung, sondern vor 
allem im patriotischen Kontext zu betrachten, da das Kreuz angeblich "aus vaterländischem 
Ei,en" (I) hergestellt wurde. Die enge Verbindung gerade dieser Symbolik mit der ßiogra-
phIe Johanm zeigt Jas Ölgemälde-Stifrungsbild des Erzbergkreuzes[(,' von Ludwig Ferdin-
anJ "chnorr von Carolsfeld (1788-1853) aus dem Jahr 1822, das in einer Radierung von 1824 
\bb. <) \t,lhl,tich von BLI,im Hiift:1 (nJch i\tltthju, I oJer). [in\\eihun~ Je, CipklkrClJle, ,Im [·.nberg. 
/l.llh IX21 (\X·ie n. (}NB ) 
(mir erkbrendem Iör) tiberliden i,r161 (Ahh. IO) und den 
Frlher70g in mcLXimili,1Ilel\cher Rergrrachr (!) kniend zu 
lü(\en de, Cekreullgren felgt. l\1n der Rechren umbEr 
er In ikonogl.lphi'lh rradlrlOnsrellher Ce,re den Kreu-
leSSr,lll1m und \\ ird \on der hl. B.lrb,lr,l (linbl und dem 
Namemparron Johannes dem TlLlfer (relhrs) !hnkien. 
In Jle,er inreres,anren "'lhöpfung "'Ll1l1orr\ wird glelLh-
sam ein doppelrer RÜlkgrlff sollzogl'n ellll'rSelrs ,1l1f dIe 
(brho li sch-b,lrocke) l'radirion de\ \om bilde\, dIe ,lI1de-
rer\eirs in Cesr.llr deI LInkIeIdung de\ Prougoni\ren in 
c1ie maximilianei\Lhe (Berg) I'ralhr mehr\innige Belüge 
(HII1\\ei s auf c1,l' 16. 1.1hrhunden und den Bergb,lu [B.lr 
b,H,l]) erlü lt. 
Abb. 10: \ttlIun~.,b t!d dc' h/ bcl ~k rl'U /l·'. R.ldll·llln~ (Iulh lud 
"'g ITI dl/l.lnd \l hnol r ",n ( .11Il I,tdd l. I~ 'j (\\ IUl. ( )" Hl 
LANDSCHAFTSDARSTELLUNGEN ALS AUSD R UCK REG I ONALER, NATIONALER 
UND fNZYKLOrÄDISCHER V I ELFALT 
hne spezielle Form der bildlichen " Insuumentalisierung" von Landschafrsmotiven steI-
len die 1I1sgesamt 107 (!) Landschaftsbilder im Naturhistorischen Museum in Wien dar, 
die zWischen 1882 und 1889 unter anderen von Eduard Peithner Edler von Lichtenfels, Al-
bert Zimmermann, Leopold Munsch, earl Hasch, Ado lf Obermüllner und Emil Jakob 
Schindler für die Hochparterresäle des Museums angefertigt wurden. Sie dienen sowohl ab 
Raumschmuck als auch als didaktisch orientierte Ergänzung zu den in den einzelnen Sälen 
ausgestellten Objekten"'4: So "veranschaulichen" die Gemälde der Säle I-lI! des Museums, 
in denen sich die Sammlungen der Minerale und Bergprodukte befinden, unterKhiedliche 
Arten des Bergbaus. Die Ausstattung, der ein Konzept des damaligen Direktors des Muse-
ums, f-erdinand von Hochstetters (1829-1884), zugrunde liegt, sollte dem Besucher helfen, 
die ursprüngliche Bedeutung und den natürlichen "On" der Ausstellungsgegenstände lU 
verstehen. Soweit als möglich wählte man dafür Beispiele aus dem Bereich der Monarchie, 
allerdings unter Einbeziehung des globalen Bezugsrahmens (z.B. Regenwald am Amazonas). 
Dadurch wurde einerseits auf die ungeheure landschaftliche Vielfalt des Reiches hingewie-
sen und andererseits der Staat mit seinem Naturreichtum verherrlicht'!>'. Wie die Volks-
trachten oder die verschiedenen National- und Regionalgeschichten in ihrer Gesamtheit 
eine Dokllnlcl/tatio;z dcs GestIrntstaates ergeben, so fungien auch die bildliche "Summe""'" 
der Morphologie und des Naturreichrums der Kronländer als spezifische Art der ReAexi-
on der habsburgischen Gesamtsraatsidee unter dem Aspekt "Vielfalt in der Einheit". Die 
Genülde im Saal VI des Naturhistorischen Museums stellen Landschaften dar, die nach 
Kaiser halll Joseph und Österreich benannt wurden: Somit wurde in diesem Raum des 
"Ionarchen als auch der österreichischen Forschungsexpeditionen gedacht'" , was die Natur 
in anderer Weise in einen dynastischen Kontext integriert. 
01 R Ö'>TERREICHISCHE "LANDSCHAFTS KANON" ALS AUSDRUCK DES 
"STANDARDISlfRTFN" BLICKS 
(JCl",lde der "standardisierte" Blick auf das Land - vorzugsweise in einmaligen Kombinatio-
nen \'on KUllSt 111/{1 Natur - prägte die Produktion der Landschaftskunst nachhaltig: 1110mas 
Enders Cendde "Heiligenblur mit Großglockner" (nach 1836)'!> setzt etwa den Gipfel des 
Cro(\glocknu<, mit der sp;ügotischen Pfarrkirche im Tal in Beziehung'!"': Hier wird ein be-
stimmender (ßild-)All',schnitt kreiert, der von Franz Stein felds Aquarell (r828)' über Karol 
L'udo\lt libap (dl14 r888) Heiligenblut-Ansicht (18S 7 )' bis zu Karl F1iehers (1881-1958) 
Ahh. 11 Jmt:r .\L1ximilul1 I\:olh (IULh Illd\\l~ R"hhoc!d, .. Ht:ilt~t:I1hlll[ mit dt:m Cro,,·l,I"Lkncr 
(!\.,irl1l hL'n)", \I.lhl'Ulh 111 Ruthl1l'r IH-I (\\ ILn, ()NI)) 
('ou,lche "Ileillgenblur Illlt dem Cf(lf\glolkner" , maf\gebllch bleiben ,ollre. Be'(\lllnHe 
und Immer wiederhol re Amlchren konnten ,omlr die Ruepuon von promlllenten ~ [Driven 
n,ll hh ,lltlg pr;igen. 11 eiligenblur i,r nur ein Bei,plel für die immer \\ieder ,1lIfrrerende 1),lr-
,rellung eines lll',elllble., vom gleJlhen Rlllkpunkr ,lU" wobei hier be,ondL'rs die Kombin,lti-
on der Orr',1I1"chr n1lt dem Berggipfel Bedeurung be,lr!r AI, I--,lt,IIY',lrorcn hir die \'crbrll 
lung ,oleher pdgcnder "ujer, fungierren Amilhrcn\\erkc \\ le dlc "Bilder ,Im dcn Alpen der 
Oe,rellelclmlhen MonarLhie", die hllblirhographien nach J,lkob Air bcinl1.llrcn ' . D,I' Hl.m 
Nr. 4:' dle,er "erle fC lgt wlederulll die "r:p"Lhe" Iledlgcnblur \nslLhr mir dem <..;rof~gl\)Lk 
ne r im I I i IH erg lun d (" [) A " D 0 R I I Ilil lei N B 1 U 1 ,,[ I J [)[ ,\I C R 0 I., <.. , I 0<.. I-- '\, i R 
["l!) / IN I--Ä RN I [ 11' N. "). Die "Ionguc d ulee" d ie,er \'ed u re u ntl'l\[reIL h r. d,JI~ bt'fct r, vor 
den "kl,I''''Lh '' IU nennenden Il edlgcnblut ' \I1\ILhren Bddmo(\\c gL'l'l:lgr \\ lIIdl'n, die 
die,en (in der I--ombinatlon \'()n KirLhe und Hcrgkcrre) ,d1l1cln, CI\\,l d,h l\lju .lrl'lI "ni' R 
OBLRCURClI ' R I'FRN I R 11\1 ()/I'IIAI / In "1\ IO\. " In c'ullllLh\ig\' tchbl'Lk..,,·\n 
"lhrcn von Oberoc'>lcllcllh, I."llthu,gund 1\101" (\\ Icn dIll) ' I. 
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\hh. I" Allton und ChrisrlJ.n "-<ipp \"On f'elscllthal, "HislOrislh l1lahlemlhe DJrsreliungen SOll Ösrer-
reilh ( .. )". [)urnsrell1, kolonene Radierung, IHq-1824 (Wien, ÖNB) 
Aufbrener Front wird die "Kanonisierung" srandardi~ierrer Ansichren bei Rurhner ,871, ei-
nem der lerzren großen 'lrahlsrichwerk der Monarchie, vorgeführr: Es isr die~ eine ge,chichr-
liche und Iandschafrskundliche Zusammenfassung de~ Kaiserrums Ösrerreich in Form eines 
Reiseführers, wobei der Texr von Anron Edler von Rurhner (1817-1897) in keinem unmir-
reIbaren Bezug zu den 'lrahlsrichen srehr' '. Die enrsprechenden Bände enrhalren zahlreiche 
Veduren (als ""rahlsriche), die vorwiegend durch ;'i!rere Tradirionen besrimmre Bildrypen auf-
\\eisen, erwa "HFll ICFNBLUT MIT DEM GRO~~-GLOCKNER. / (KÄRNTHE r, 
ein ""rahl,rich \'on Josef J\1aximilian Kalb (nach einer Zeichnung von Ludwig Rohbock)' 
(Abb, ll), ähnlich der ""rich, der die Benedikrinerabrei Melk darsrellr'~ . 
Dieser srandardisierre" Blick in der Landschafrskuns[ des 19. Jahrhunderrs is[ häufig auf 
her\'orragende Baudenknüler gerichrer. Dies gil[ vor allem für den - sei[ Merians S[ich von 
1()2()' b - wenig variiere aufrre[enden (und von der gegenüberliegenden [rechren] Donau-
seife .1m genL!1re[en) frontalen "Blick auf Dürnsrein an der Donau", wie er e[wa bei Ru-
doU \'()n AI[ in mehreren I assungen überlieferr is[' ". Von Bedeurung is[ hier wiederum, 
d.1(~ dlcsc charakleri \rischc Amichr Dürll\reim vom gcgcnüberliegenden Donauufer berem 
durch frühe BI:irrcr und Vedurcn vorgeprägr i,r. Dazu ,;ihlen unrer anderem eine kolorier-
rc Radic,ung von Anlon und Chri,rian Köpp von r;elsenrhal aus deren Werk "HIS[OrlSCh 
mc1hlerische Dcmrellungen vo n Ösrerreich (. .. )" (Wien 1814- 1824) (Abb. 12), weirers ein 
Aquarc ll von Ihon1,1s [' nder ("Blick über die DOllau aufDürmrein" [um [830]) sowie eine 
[ irhogrc1phie Adolf Kunikes (nach ein er Zeichnung von Jakob Air), publizlerr in der Serie 
,,/wey hunden vie r und ,echlig Donau-Amichren nach dem l.aufe des Donausrromes von 
seinem Ur'prunge bi,> tU '>einem AusAusse in da, schwarte Meer" (Wien 1826) [8'. Die l.and-
,cl1,1fr,kul1'>r dc, 19. Jahrhundcrrs seur hier fradirionen des 17. und IS. Jahrhundens fon. 
Dicsc ungewöhnliche Konjunkrur der Ansichr vom rechren Donauufcr aus dokumenrieren 
noch 1\1aximikl/1 Kahrcrs Genülde "Dürnsrein in der Abend,onne" (1915)[ und Kar! Lud-
wig Prilll' "Blick gegen Dürmrcin" (um 1930)["'. 
Andererseir, exisrieren gerade bei \\ichrigen MO[lven rechr früh Ansichren, die durch 
ihren eveprionellen Blickpunkr die glclchsam kanonische ,,\randardsIChr
u 
aufbrechen und 
neue Bildr;pen erzeugen, deurlich ema in Ihomas I nders "Blick gegen Dürnsreln u (um 
1830) . Das Dürnsrein-Mori" eignere sich zudem bes()I1der, für raftinierre Vermengungen 
von NcHur- und Kumrmori\en: Das Aquarell "Blick auf die Burgrlline Dürnsreln" (um 
1825) (Abb. I)) von fabias Di()I1Ys Raulino (I~SS-[8)9) unrersrreichr diesen Aspekr nach-
drücklich: Die sreil aufrc1gendc Burg gibr in dcr f:llsenke den enrscheidenden verriblcn Ak-
fcnr vor, der in der h)lge \on dcn einzelnen f'elszacken c1m Hohenrucken aufgegrIffen wird. 
Kunsr und Natur ver'lhmelLcn hier unrer dem Gesichrspunkr mom i,cher Anglelchllng zu 
einer "Unheir
u
, ,ihnlich \\ie in Iholllc1S l' nders Aquarell "Amlchr der Burgruine Dürmrem u 
(um 1840/I~L1-'i) " . AJ., we irere.s clLlssc1gekr:i.friges Bei'piel für enr,prechende 'Iendenzen bnn 
[udwig fudinc1nd \chnorr von Carolsfelds "Der Blick aus der Klrlhe m Anll.lberg clufden 
()rscher" (IS42)[ diencn, dc1' in der promincnren rradi[(on der romclnrislhcn "Fensrcrbil-
der" \tehr: Dc1'> ,Kul1\rmoriv" (dic "-Irl:he) dicnr hier .11, auvcllhncnlkr "Rahmen" tur da, 
promlncnre,re "Narurmoriv" dcr Gegcnd, den Örscher, wie umgekehrr dlc "-Irlhc clllS der 
Per'pek[(vc der Wallflhrer'lhar .11, liel funglerr und dc\lulb clls dc1s "/iel de, [ebCn\\\Lgö 
dCI Mcnslhcn
u
[ J imgcsanH bcrrachrcr werden kann. Nur \'()Il eincm bcsrimmren Blick-
punkr cHIS, dCI Narur und Kunsr in gcwisse l \Veisc lusclmmcnbindcr. wird dlcscs In und 
Mlrelnander vo n Kumt lind Nalur ,lI1\Ch,llrillh. Die,e l'orl11 dcs "R,lhmcm" \on H~lllplmo 
lIvcn iSl ein gcUuflges Imrrumcnrarium nilhr nur \on NarulallSilhrcn im ii,rcrrciLhi'c!lL'n 
1'-). Jahrhundcll[' , so ndern aUlh in dcr DramcHulgIc der ö,rerruLh"Lhen (;cnrcmalcrL'i, 
hc,ondl'ls im CFuvrc Fcrdinclnd CeOig \V~lldmllllcl\. 
( ' lulaklcli,mLh hll Amichll'Il\\'clkl' dc\ I<) . lahlhul1dcrr\ I\r ,lULh diL' l1lonuml'lH,lk \L' 
dUle dc, ~lif[l" Melk VOll Wl'\lCI1 uml vom rl'Lhrl'11 [)0I1 ;lUufL'1 ,lu" L'l\\,l bl'i I,lkob .\Il 
(dl'I'i)['" und l.'l'Idlnclnd I epic\ (18 2'1 1881 ) ,,~(Ifl 1\lelk.111 dL'1 [)on,lll" . [L'l dllh h,l,iL'n 
Ahh. I,. luhias J)ionys Raulino. "Blick aufJie Burgruine Dürnsrein". Aquarell. 1825 (\r. Pölren. NÖ. 
1.1I1dni1luscui1l) 
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dieser prominente Blick auf da.'> Srifr vom rech ren Donauufer auf Jakob Alrs Entwurf für die 
"Donauserie" AdolfKllnikes (18r9)'·". Aber bereirs in der kolorierten Umrißradierung "An-
"ehr der Benedikriner Abre)' Melk. Vue de Melk Abbaye de Benedicrins." (Abb. 14) aus der 
bei ['ranz Xa\'er <"röckJ verlegren Serie "Vues de differens Bourgs Villages er Villes de Aurri-
ehe ,up. er info de Sririe. de Carinthie ( ... )" (Wien. um 1810)"') isr die typische Ansichr des 
<"tifre, von ')üdwesren anzutreffen. Auch Zieglers "Vaterländische Bilder-Chronik" (Ziegler 
IX41-1849), die Lithographien mit deutschen. iralieni'>chen. ungarischen und tschechischen 
Legenden enthält. zeigt eine ähnliche "Ansicht der Benedikriner Abrei Melk""". Melk stellt 
elI1e böondere Heramforderung im Rahmen von Veduten dar. Dies ist auf die besondere 
Llge de.'> Klo,ters und die reizvollen Ansichten von Südwesten bzw. Nordwesren zurückzu-
führen. Illmeist wird eine dieser beiden Amiehren gewählt. wobei die Ansicht von ~üdwe­
\ten die beliebtere ISr. Mir der Integration der aufden On Melk führenden Srraße. und da-
mit das <"titi: sürker in den Blickpunkr nehmend. vollzieht eine entsprechende Lirhographie 
In Adolf Kunikö ,,!\.faleri,>che Ansiehten von Ösrerreich ( ... )" (Wien. um 183°)"'(, eine 56r-
Ahh r4' "VUtS de di! 
!c rem Bourg' Vdl.lge:5 
u Yille:5 de: Autrichc 
,up Ct Inf de 'H1rlt 
dl CarilHhie i. .)", 
verlegt hu hanl X.lvcr 
'>tückl ».\11' cht der 
BU1ediktiner Ahte} 
:-" Idk. \\Il de: \Ielk 
Ahh,l)"e de BcnedlC 
[Ins.", kolorllrte L"rn-
rtflrad lerung. um I~IO 
:\\'ien. (1;-'; B, 
Ahh. I): Adolf l\.ul1lke 
.. \ blen,dle Ar:SldHen 
von Ö'terrelch (.. J " 
.. 0. ieder ()e:'tcrrllc h 
Renedic[lner,t1h 
.\ I"lk". lIthographie:, 
Ulll rXlO (\\ icn (),\Rl 
Im c KOll/CIHrJtioIl aurdic lagc lb <"trlrc'> (" Nll: [)FR Cll <., II RRl ICH / HCIlCd ILti l1 l'l" 
still Mi)I!<") [Abb . 151 . Dlc AIl\llht \011 ~lrd\\C'tC Il \\ Ird d ,lmlt g kl l h' ,lm \lI ktL'\\ I\' dl l' 
Immc r h,iufigcr ,llIfrlclcIllk, wobcl d ,l' /Cl1tulllloti\ dCI ~trl(' ,1I1\ilht imm L' 1 lIIl mi rtc lbJ-
1(:1 ,lllfdcIl lku ,llhrl'l bClOgcl1 \llld (\01 allcm durdl brldc lll\\ :in\ tlihlc l1d c \tl,ll \c l1 lligd. 
C;!crch ',lm dic Il1k ,lIllJlioIl dlcscr kL1,si'lhcl1 \ milht I\klb \L'lkölpcrt Ihom,l' l: l1lkr, 
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Abb. 16: Iho1l1,1' r nder, "HliLk auf<"nft Melk, (,enulde, 1841 (c.,r. Polten, Ne). LanJe'1l1u,eu1l1) 
(1~9)-18''i) Ölgemäldc "Blick aufStift Melk" (r84r) [Abb. 16]'" ,das bis zu Maximilian Sup-
pant ... chitsch, "Promenade vor dem ~tift Melk" (um 1918/1920)"': eine ungeheure Wirkung 
entfaltete und im Bild "Blick auF Stift Melk" von Reinhold Kukh (1925)'''', möglicherweise 
leil einer ,lb der l\1ittc der zwanziger Jahre von der Niederösterreichischen Landesregicrung 
in Auftrag gegebenen \erie mit Ansichten der Landesbezirke, cinen Abschluß hnder. Den 
Verbreitung ... grad die ... er Amicht im Vornürz (und den abgeleiteten Formulierungen der 
Iweiten Jahrhunderrh;'i1fte) demomtriercn auch ein Ranftbecher mit der Amicht des "tirrcs 
(Anton Korhgasser, Wien 1817) sowie eine Anbietplarrc eines Dejeuners für eJlle Person 
(\X'icn, um 181)) (In beiden Fällen nach einer Mclk-Vedute von Johann Ziegler nach einer 
Zeichnung l.aurem Jamcha ... , um 1'95). 
Dlcse neue Bedeutung der Ansichten des ~tiftes im 19. Jahrhundert wird vor allem in der 
Cegcnübcr ... tellung lur traditionellcn Vedutc des 18. Jahrhunderts, wie sie in einem Kupfer-
'.tich I ram 1 eopold \chmirners (I703-J76[) ["Melk aus der Vogelperspektive"] aus dcm Jahr 
[-50 überliderr Ist (Abb. 1-), deurlich: Diese barocke Totalansicht erfaßt da'> komplette 
.... titt, die angrenzende \tadt und den Verlauf der Donau und crlaubt am dieser Perspektive 
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Abh. I~: l·r.1111 Lcopold "Chl11i[I1t?r, ,:-. klk ,1m der \'ogclper'IKku\L ", KupfcNich, 1-\0 (:,[ I'ol[cn, ~() 
1,lIldc'lllu,cUIl1) 
kcincn bcstimmtcn .lll\schninhaftcn Blickpunkt. b.ine cntsprcchcnde :--hchfolgc bnd die 
"tmale" An\lcht in ciner koloricnen Umri(~radicrung LlUrenl Iamchas (1-49 ,R,2.), ".-\n-
,iLht cb lkncdiuinci "tifrc, Molk 111 Oc,terrclch" " (Abb. ,8), dlc Icrzdich auf"LhmHncr, 
"tich Il,ruckgehr. Die hier .1I1ge,trebteToule I,t grundsjultch für \'cdutcn dcr B.HocklCit 
charakreri,tisch und Icichner .1L1Lh den I\.upferstich l\l.mlüus I\.usel, (naLh \ Luth.ius '\ LlI1-
nagC[(.l), ,, "ti Ft Cörr\\'clg und Umgcbung mit \1I feern und P.uroncn " (\ ()68) ,olm: Der 
Cörrwclger Abt (1rcgor 11. Heller (rcg. \()48 \()()9) \\idmere dlCscs Bl.m lUI11 ntucn I.lhr 
\()()8 dcn Niedcrö,tcl rcichischcn l.andstjndcn. Dic umL1S\cl1Lk Im.dc nm dn '-,lIft,.lI1,icht 
und WCHcm 1>.lnor.1111.1 dCI Don.lUlanc!.sch,llr bCllcht übcr dlc LlI1cbLh.tttsd.n\lcllung .lUch 
Iwoliligurcn I11lt crkl.l1cndcn "pluchb.lndcll1 Cln, dlc ,ILh ,.1I11dILh .1L1f dlc CO([\\t'lgt'r 
CrLindung, und "til[,gCSLhILhtc bC/ichcn, durLh dlc Ilcrl'lnn.d1l11l' des hl l copold und 
der Wappcn ()\(el re ichs oh und untC\ dC I h1n.s .1l1L'1 aULh dCI11 übL'lgrcJ!~' nden <.. 'h.1Llktt'\ 
dcs Bl.lltcs cntsprcchen. 
Auch 111 Amlcht,wclkcn, dlc nlLht von ostcIICiL'h"Lhen l\.unsdclI1 gcslh.ltlcn \\ur 
dcn, Wird dic "lypi,chc" Ansic ht I\lc lb \on \üd\\c\(cn tr:ldICIt, l·t\\'.1 In dCI Publlk.1tion 
, I kUIsLhland. (J.lkt IC 11ltOlCskcI AI1\ILhlCn dcs ckutsLhcn \ .1tL'ILlndt" l11ir l'lnt'l11 hi,tori.sch 
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Abb. IX, Laurenl Jdmdu, "AnslCht des Benedi([iner ~tifte.' Mölk in Oesterrelch", kolorierte Umrd\radic-
rung, vor IXI2 (\X'ien, ÖNB) 
(Orographischen Text. Ein Hausschatz Für Jedermann" (Leipzig 0.).) ["MOELK", Stahlstich 
von John Jame~ Hinchliff nach einem Aquarell von Jakob Alt] "" oder in einem Stahlstich 
(um 18')0) Johann Richters nach einem Aquarell U) RudolF von Alts ' '''. Die~ bedeLItet, daß 
die "standardisierten" Ansichten spezifisch ö~terreichischer Prägung in europäische Illustra-
tionswerke einAo<,sen und dort auf breiter Basis ihre Wirksamkeit entFalteten. Aus einer 
regionalen und nationalen Sicht der Dinge enrwickelte sich somit - geFördert durch den 
Verbreitungsgrad der Druckgraphik - die "Internationalität" bestimmter Motive. 

I7 Zusammenfassung 
\X'ährend im ersten Band der Gesamtpublikation mit dem Titel "Geschichtsraum Öster-
reich" (2006) der hclbsburgische "Gesamtstaat" aus dem Blickpunkt der wichtigsten Phäno-
mene und Protagonisten der facettenreichen "habsburgischen" Ikonographie im Zentrum 
des Interesses stand, wird im vorliegenden zweite n und abschließenden Band des Gesamt-
werkö die VisuaiJ,ierung der regional und überregional bedeutenden historischen Ereignis-
,e und Mythen im 19. Jahrhundert, sowohl im Zentrum Wien als auch in den Regionen, 
den iisterreiLhischen (cisleithanischen) Kronländern (zum Teil identisch mit den heutigen 
Bundesländern der Republik Österreich), untersucht. 
Die habsburgi,chen Regenten förderten mit Nachdruck die Veranschaulichung der 
\'>taats- und Dynastiegeschichte: Systematisch wurden die Kontinuitätslinien stammesmä-
{~Iger und verfassungsgeschichrlicher Provenienz gezogen und in den verschiedensten Me-
dien mit gro{\er Inrensirit propagiert. Ein wesentliches Charakteristikum der historischen 
Entwicklung de\ 19. Jahrhunderts im allgemeinen und Österreichs im besonderen be,tand 
darin, daß die "Region" ihre Souveränität an die "Nation" übertrug, im Gegenzug aber eine 
Anerkennung als konstituriver Teil der Nation im Sinn einer "Verdolmetschung" des Natio-
nalen ins "Regiolule" erfuhr. Die Regionen waren letztlich die entscheidenden Anreger von 
Ver:inderung und J\lodernisierung. Der häufig beschworene Siegeszug des Nationalismus 
Im 19. Jahrhundert kann demnach nicht elilfach als Triumph staatlicher Macht beschrieben 
werden, <,ondern nur durch seine st:1ndige Konkretisierung und Übersetzung ins Regionale, 
,eine ,,Amalgamierung" mit den Strukturen der Regionen. Ebendieses Faktum ist essentiell 
für das Vem:i.ndni, vieler Werke der bildenden Kunst, insbesondere der Denkmäler, welche 
lüuhg die Verknüpfung regionaler Ged:1chtnissetzungen (z.B. Kämpfer gegen die napoleo-
nische Okkupation) mit Kaiserjubiläen demonstrieren. Auch die Programmatik des Wiener 
Rathame, I,t III dieser Hinsicht charakteristisch: So wurde die ursprünglich ptojektierte Sta-
tllenreihe von l4 österreich ischen Herrschern aus den H:1usern Babenberg und Habsburg 
gestrichen exemplarischer Ausdruck einer bewußt formulierten Schwerpunkrverlagerung 
\on der reichsrragenden tU Gunsten der kommunalen Symbolik. Aber auch die regionalen 
"Identit:i.ten" sind nicht ,115 in sich geschh,sene Konstrukte, sondern als höchst komplizier-
ter kultureller Rahmen und di,kursive Prozesse zu verstehen, innerhalb derer unterschiedli-
che sO/iale Gruppen ein breites Spektrum sich teilweise überschneidender und interagieren-
der Vor,tellungen ,1[tikulierren. Die "Deutschtiroler" Identirit etwa war kein vorgegebenes 
bktum, ,ondern Produkt kontinuierlicher sozio-ku lrureller Konkurrel17, in deren Verlauf 
I 1I \.1 111 IllUl f.1\\1I I1g 
,ILh dit: brholi\Lh-konsnvarive Inrnpretarion als hegemoniab Muster (gegmübt:r libera-
len I nrt:rprer.H1onen) hel.lLIsbildt:n konnre. Zwi'>chen Jen unterschiedlichen [~benen dit:'>er 
~ollllit:rung von Idt:nlit:üt:n - im konkreten hlll zwischt:n der Tiroler, der deutschen und 
dt:r mtt:rrt:ilhi'Lhen Idt:nriüt - be,tanden alkrJings fließende Verbllldungen. 
l).1' - häufig noch luwt:nig untt:r,uchte Verhältnis !wischen der Nation und "ihren" 
(in ,iLh dif1tren/ierr tU bcrrachtendt:n) Regionen ist somit wesentlich komplexer (aber auch 
f1t:xlbln) al\ \It:lfach angmommen. b \hUe eine unlUlässige Vereinfachung histori\cher 
Em.lChen, ,rellte man die Nation al, blo{\e ,,~umme" und "Ei nhelt" der Linder b/w. der 
Rt:giont:n dar. <..,it: existit:llt: und agierre vielmt:hr durch die Institutionen der Regionen und 
die loblge\Lhichten. Im Gegemau wm Nationalstaat mit '>einen fe,t definierten l\.rite-
rit:n der Zugt:hörigkeit (/.B. die ~raarsbürgerslhafr) vnfügte die Region nicht ann:iht:rnd 
über vergleichb.He Quelkn der 1 t:girimation. Vielmehr waren hier vor allem "weiche" und 
\orwit:gend kulrurell be,tlmmte Ir.lditionm (Dialekte, <"'irren, Trachten und GebräuLhe) 
au\Schlaggebt:nd. Dt:n spt:llfisLht:n\ozial-politischen ,,<"'tandorr" t:iner Rt:gion dehnlt:rren 
vor .l llt:m Kritt:rien wit: das Vorhandensein rt:gionaler (,taatlicht:r, kirchlicht:r und pnvater) 
lt:ntrt:n, die 1 XI,tt:nL t:lner Ober\Lhlchr, dlt: Akti\ ir:iten der Bildungszentrt:n sowie der Pro-
~1.lgandi,ten von politischt:n und kulturellt:n Programmen. Diese I"akroren waren ler![lich 
fur die spt:zifische KOil'>tituierung regionab' Identlt:iren im Vt:rh:iltnls zum "Gesamtsraat" 
t:nt\cheidmd. 
Ct:rade dlt:ses komplexe Verlültnis ZWi\Lht:n dem habsburgisd1en "Cö.lmrsra.1t" und 
"st:i nen " Regionen komtituien er\r d.ls gesamte und hochsr \ Ielschichtlge <"'pekrrum ösrer-
reichischer Ce'lhicht\rt:f1nionen im 19. Jahrhundert. Nichr ohne Grund schrieb Im J.lhr 
181 7 l ' r/herlOg Joh.1nn an dt:n <"'chrirrsreller und Kur.Hor des Craler Joannt:um, Johann Rit-
ter von Kalchberg: ,,( ... ) Österreid1s "r:irkt: bt:sreht In dt:r Ver'Lhledenht:lr der Prm 1I11t:n, 
( ... ) welche nun sorgl:iltig t:rh.llrt:n sollre. ( ... ) Ösrt:rrt:,ch ging n.lch .llkm Unglück srets 
wit:dt:r stark ht:rvor, weil jt:de Prmin! rür sich srand, ihr Besrehen .lls un.1blüngig von den 
übrigm berradHt:re, aber treu/um gt:meim.lmt:n 7wt:Lk mimlrktt:. ( ... )". \llr diesem 7irat 
Wird lugbch eint: dt:r w'lhrigstt:n l'r'lgesrt:llungen in \orliegenlkm Band njlwr bcleudHt:t: 
RegiolUlt: Ceslhilhte ist der Bevölkerung \l'rgleich,weist: lüht:r .lls dit: "grol\t: Politik" \\ le 
und mir welchen konkrt:ten Lielseuungt:n rt:gloluk Ct:dachtnlsstltrungt:n mir d\l1,lstl\Lhen 
<"'lralegien fUSallll11t:I1\\lIken oder diese ,lbt:1 IU unrerlaultn wr\uchen, l\t eine eSSl'IHlelie 
und viel/u ,ei ren unlt:rsul h te h -age in lb CesLhilhre des I<). I.lhrhundert\ Bedeurende 
Pn\onlilhkeiten, wit: Andre'ls f-! oll-I und Fr,her/ogloh.lnn, die In "ihrt:n" Rq:;lllnen ( I im!. 
<"'leiell11.lrk) eine be,olldere Belkulung t:ntf.llleren, runglertt:n nILhr sclrt:n .11, "Cl'gcnpolc" 
lll ' Il-lldt:n/en dynasli\chel Ve rei n heitlil hu ng. \'or allel11 die lahllciLhcn Ikfrciung,Ul11pkr 
gegen die ll.1pokonislhc Okkup.Hion wurden gkilh\.1111 /u Ink.lIn.ltionl'n lobkr und rc 
gionakr rl ad lliollen u nd Wc\emeigcnsc h'lfll'11 'lili\icrr. Bl,.,ol1dl'l' 1111 l)t:l1knl.llkult p1.1llcl1 
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die lüuflg standardisien verbreiteten dynastischen Strategien (deutlich in den über das gan-
le Lmd verstreuten Büsten Kaiser Franz Josephs), die mit dem Begriff "Homogenisierung" 
nur ungenLigend umschrieben sind, mit der Vielfalt historischer Persönlichkeiten auF den 
regionalen Idenriflkationsebenen nicht selten ungebremst auFeinander. 
Die bildende Kumt des 19. Jahrhunderrs setzte sich in höchst charakteristischer An mit 
den hisrorischen 1 reignissen des eigenen Jahrhundens auseinander. Deshalb ist es äußerst 
lohnend, die visuelle Verarbeitung epochaler Ereignisse aus der jüngeren Vergangenheit - von 
der ,>(hlacht bei Aspern (dl09) über die Revolution des Jahres 1848 bis zum Arrentat auF Kai-
ser I ranz Joseph (18s 1) und zur Weltausstellung des Jahres 187} - in Wien /lnd in den "Provin-
zen" in den Blick zu nehmen. Die Frage, wie die Ceschehnisse der Vergangenheit durch aktu-
elle r mwilklungen in der ,.Gegenwart" des 19. Jahrhunderts an Relevanz gewinnen konnren, 
Ist für die "Nachlebenkull\t" des 19. Jahrhunderts ein zentrales Problem. Inwiefern handelt 
es sich wirklich um eine -lüuflg ,0 apostrophierte - "Nachleben kunst", wenn sich in vielen 
Bereichen deutliche historische und künstlerische Kontinuitätslinien von der Frühen Neuzeit 
bis In das 19. Jahrhundert nachweisen lassen' Hinsichtlich der Aktualisierung von Ceschich-
te wurden naturgenüß jene Themenkreise weniger aufgegriffen, wo Grund ZLIr Annahme 
börand, daf\ ihre ikonographische Brisanz innerhalb der Monarchie Probleme hervorrufen 
konnre. Delgegen stehen die großen dynasti,chen und regionalen ,.Erinnerungwrre" von der 
Cründung des '>tiftes Klosterneuburg (um III3) über die "Georgenberger Handfeste" (1186), 
die I\\eite lürkenbelagerung (168)) bis zur '>chlacht bei Aspern (1809) und zum gescheiterten 
Attentat eluf Kaiser hanz Joseph (18S3): Der äußerst vitale Mythos der siegreichen Schlacht 
bel Aspern drückte sich erwa auch darin olm, daß er in weiterer Folge anhand vieler anonymer 
Ceschichten in der Kunst des 19. Jahrhunderrs erz;ihlr wurde: Darin spielen anonyme Krie-
ger. die von den K:lmpten heimkehren, um das "Feld" und Ackerland (nun nicht mehr das 
'>chlachtfeld) zu bebauen, und nicht mehr Erzherzog Carl die Hauptrolle. 
Das grof\e Kapitel, das sich mit der ,.Monumenralisierung" der vielt~ilrigen Erinnerun-
gen an die Vergangenheit im öffenrlichen Denkmalkult (Herrscher, Feldherren, Bürger 
und KÜll\tler) beschäftigt, schließt hier inhaltlich unmirrelbar an. Die Perspektive auf den 
,.Ceschichtsraum Österreich" verlagen sich nun - im Verhältnis lLlr Konzeption des ersten 
Hemdes - vom "Cesamtsraat" ab übergeordneter staatlicher Einheit zur Analyse der höchst 
vielschichtigen "Pluralitel( der Räume" (Karl Schlögel), die eine enorme Differenzierung 
an Ihemen und Persönlichkeiten mit sich bringt. Denkmäler, die in dieser Hinsicht die 
deutlichste,.'>umme" des Gedächtnisses einer Nation repräsentieren, erinnern durch ihre 
iiHt:ntliche Plazierung olm elLlgenscheinlichsten an vergangene Personen und Ereignisse, fun-
gieren somit als öHentliches "Medium" der Erinnerung und gewähren vor allem Einblick in 
das Ceschichtsversdndnis jener Gruppen, von denen sie errichtet wurden. Allerdings darf 
von den I ypen und Konlepten dieser Monumenre nicht unmittelbar auf die politische Kul-
4,)0 
lur cinci bc,timmtcn gcscllschaftllchcn Cruppc lllrückgcschlo'>scn v.:erdcn. In diesem Sinn 
kInn cln und derselbc I ypu, ,1Il clncm andcrcn Ort und In eincm ncucn Kontext einen viil-
lig .lndncn IkdcutungshorilOnt gnvlnncn. Dabei ist imge'>amt nicht nur die Denkmaler-
richtung ,ln ,ich cntschclcknd, '>ondun Dnltungen und Umdeutungcn, \VIC SIC besonders 
für dlc Monummte lU l· hrcn von Andrcas Horer charakteristisch sind. EII1 Monument i,>t 
\Omit grunds:illlich ein "perforIll.ltiver Icxt" (Aleida AS'>nl.lnn): b Implillert abo sowohl 
dcn Ruckgriffaufein heignis du VugangenheIt, ent\Virtr ,lber auch ein Programm für dic 
/.ukuntr. 1\10numente prjsCntICITn somIt historIsche /.eltlu,>ammenh:inge In der \\'el'>e, 
dar, sie vergangene BedeutLIngen für dic Nachwelt aktuallslercn. )edcs Denkmal steht Im 
'-Ip,lnnung'>feld zwischen dem I llnwcls aufell1en bestImmtcn gcslhichtillhen Vorgang im 
'-IlI1nc dcs ,,[ reignisdenkm.lls" und dem Verweis auf eine bestimmte historische Personlich-
kcit, dic mit dem Ereignis verbunden werden '>oll. Letzteres I'h:1nomen Ist im 19. Jahrhun-
dcrr dic dominierende Frscheinung, ,1LIch wenn die Gren/en IWI,>(hcn Crelgnis- und Per'>o-
nendcnkmal durchaus Aief\end sein können. Wenn das "Nationaldenkmal" ab VersUlh zu 
wcrrcn Ist, '>ich nationaler Identit,it mit einem bleibenden,\vmbol" zu vergewissern. ,0 Ist 
fur die Il.lbsburgislhe Monarchie - au/grund der Existenz ell1er \ 'Iell.lhl nationaler Identit-i-
tcn ft:st/lI\tellen, daß man ,>Ich mit dle,>er -\ufgabe Sichtlich ,>(h\\'cr tat und die Reprasen-
ration dc'> kulturellen Bewu(\t,cim Im öf-tt:ntlilhen Raum vor .lllcm auf die .lllen 0;,uionen 
gcmcimamen realen (überregloll.llen) /.cichen und '1\ mbole der ,\!oll.lrdlIe bezog - auf die 
Armcc und die Dyna'>tie. 
Da Im 19. J.lhrhundert dic mit Denkmalern .. be,etzten ' TerritorIen mit /um Teil neuen 
1\1.1(\\t.ibcn crforscht und prj'>cntIcrr wurden. mu(\te m,ln sich lucr,t d,lrüber kLH \\'erden. 
\Vic, wo und au\ welchen Cründcn Crcn/cn tcrritorialcr und nhni'>dlcr Narur zu llehcn 
warcn. Aus dlc,>em Crund crlült ,1LIch die Untersuchung der reidlcn Produktion dcr O'oter-
rcichl'Lhcn l.and'>chaftskumt dc'> I'). )ahrhunderr, in bl'lug ,1LIf ihrc Identit:it'>stiftendcn 
Cchaltc clncn bc\ondcr\ promlncnten Platl Im Rahmcn du \'orliegenden Amführungen. 
l.,lIlcbchafr,dar'>tcllungcn bC/clLhncn gruillkitzilch cln \ 'erll.llten sLhöpft:ri'Lhcr Reklln-
,truktion, in dcm dCI I\lell\Lh ,Clne /ugchiirigkeIt IU dlc,el \\elt entwirft. '>ich zuglelLh 
,Ihn ,>clnu '>clbst bewu/\t wild. In dIC,CI I llmlcht zielcn dlc mel,ten \\'crkc dcr LlIld'>cll.lhs 
kUIl'>l nicht nur auleinc blo(\c ,,\X Icdngabc" von Umgcbungknl. ,ondcrn c'> kommt d,Hin 
clnc hc,tImnllc ReAcxlomkl,>lullg, cln .. \ILh ,>elb,t-ill\ \erlültnis -'>etlc ll" lur Umgebullg. 
IUIll Au'>dluck. Damit besil/cn I .lnd'Lhaft IIl/d LlIld,ch,l/t,kuIl\t im cigentlichl'n "lIln 
"ldCIllJ(jl\\ti / tendc" !\.on,>ulltCIl. \X'CI kc d Ic,er AU'pl.lgUllg ,llld Ull tcr d icscm (ll''>IL ht, 
11unkl ,>omlt kClnc,>wcg'> IlUI ,,[)okumCllt,HIOIlCn" ,t.idmLhcI ulld 1.1lldllLhcI \\ IrkllLhkci -
lCIl, ,>olldnll SIC IICft:1Il immel aULh CIIlCIl \\ ILhtlgcn Bl'lt!,lg IUI !\.OIl'tIUktIOIl uild I'c,>t-
schrc lhullg hl'SllIllllltC I .. Bddl'l" ulld pl,igClldl'l ..I Ill.lge,". 
Abkürzungen in den Anmerkungen 
HrcgClll. VI ,\1 ~ Brcgcnl, Vor,lrlbergcr L,1I1dcsmL15eum 
lnn,hruck, rr .. - lnmbruck, Tlroler I "lIldesmu,cum [-erdillandeum 
~,ll/hurg, "i\I( A ~,ll/hurg, ",lllburgcr Mu,cum Caro lin o Augusteum 
\X ICil ll( ,,\1 ~ \X'ien, Hccrc'ge,chicl1tlILhe; I\lu,eum 
\\'icn, KH \1 \\ Icn, Kumtl1l\torlSche, Museum 
\\'ien, Oe, \Vicn, (),terreicl1l\che (,alerie Belvedere 
\\'icn 0'\ H, BA \\Icn, ()stcrreichische Nationa lbihliothek, Bild,Hehi\' 
\X'icn, HH"tA ~ \\ien, H,lU'-, Hof- und "ta,m,uLhi\ 
\Vicn. HH"tA, OK:i:\ ~ \X'icn, Haus-, Hof, und )r;(;(rs,uch iv, Obn,tk:immererJmt 
\\'ien, HHStA, Ol\kA ~ \V,U1, H,lU'-, Hor~ und )t;l,H,archiv, ObemhohneiSrer,lmt 
\Vicn, AVA, BBJ<.. ~ \X/ien, Aligemeinc, VerwJ ltun gsarchiv, Burghaukommi,,,on 
\Vicn, A\A. I iBC - \Vien, AlIgcmelllc, Vemaltunparcl1l\', Horb,lUeomire 
\\'icn, \V"tB '-leien. \X/iener "r,ldr- und Lande"hiblimhck 
18 Anmerkungen 
DII:. ,\ l ~FIN,\N[)ERSEIi'.UN(. Mif DER "rÜRKI:.NGHAHR" IM GEDÄCHTNIS 
DES I<). 'A Il R f111 N [) I' R I 5 
BruLkmuller I<)<)X, 28i. 
\'gl I\.r,l',l I<)Xc, l05, 
Ihon I<)r. r· 5X. 
-\ Vgl Kr,l,a I<)Xl l-i. 
,\ bgm 2000, rM 
(, I\.ra'J 1'lXl, 26-\, Nr. 20121. 
\\'ien, He,\1, BI Il.451; \'gl. Lhot,k)' '<)4', IR5: Kr,l,a 1<)82, llO: Kra',l 1981 ehd.,l'<), NI'. 29/tH (nm 
Abb. auf ". l'')), Die fundamem,llc Bedeutung der beiden Turkenbebgerungen von 1529 und 16Hl 
fi.ir d,c ('e,ch,chtc de, I') und fruhen 20. Jahrhundert, ist noch an einem FnmurfCenerall:-,mil \'On 
\\'oino\\ich, und I copold ('r,11 Bcrchtold, fur Ce,ralrung der Decke des [-esrs,ul\ der Neuen Burg 111 
\\'ien ,lhle,b.u, vgl. \Vien, AVA, BBK, Nr, 1709 ("itt ungsprotokoll vom 27, November '9'4), 
S Da, Bild l\.,li,cr Lcopold, l. i,r Im mrerrelclmchen I<), Jahrhundert lUmei,r ein krlegeri,ches, vgl. ,lher 
[",rd,n,lIld \Vagncr, (IX,) ,) r.nr\\'urf fi.ir da, Wandgenülde 1111 große n ['a>lauer Rarh,lll\\,lal ([',ll\,lUer 
l\.,li'crhochfclt I eopolck 16-6) [Munchen, ß,lyemc he )ta,mgenüldesammlungen, 111\ ,-Nr. 08058J, 
') [),e lda ciner (;'tcrreichi,chen Ruhme,halle geht hiS in die ,echziger J,lhre des '9, J,lhrhundem lU-
luck 
10 l\.r,llrk I<)Ol, I ("clnt' \X'arthurg üsrerreichi,cher (,e,chichre, eine \X'alhalla heimischen Ruhmes "): 
\\,lch,1 1<)-6,610: H,cdll')-', Itl, Krasa I<)Bl, 172: K,ltalog I\lonumemc '994, Xj-94. Nr. 48-)1: KarJ,-
log [lcldenhcrg 2005. 2Hlf 
11 Krallk ehd .. c, 
{')2 AlllllClklillgell 
11 \\'ieller '>1.ldl ulld I.lllde,hihllolhek. t\ 10.227, \"gl Kr.ls.1 I')X1, NO, ~r. 2')/81 ulld >!2. 
1\ I')O.! (1111 \\ 1l'ller Klinstlerh.lu, .1lIsgl'Vlcllt) \X lell, \X'icn I\lusl'ufll, Im '\)r 12 (, ,,)111' Kr"," ,hd, 
\Hr,I" NI 2,)/('1 
'I \\'clthn\uhl'uhltk.Hioll der (,cllll'lndc \X'icn, \Xlen 1')1), \"1'1 I\.r.ls.1 ehd, 1H(,f 0.f. 2,)/(..J 
11 \\'ien. I\.llegs.lrehl\'. K.lIllns.lI11l11lung. (, VI I 1.15~. 
1(, I.l\\(mkl 2002. I(,I~ 
I~ l.lIhir I')'r. 1241". Ahh. 12. 
IX I.11l .\1.llqko. lXXI, KI.lk.lu .. \Iu/lulll N.Hodowc, Ir1\' Nr. 111 r.a. I2.~XO; \'1'1 K.Il.llog i'.cIt.!l·cr 1)8-, 
1.1'). Nr." 4 2 (1111t Ahh.). 
I') ')h.lr.1 1,),)(', 1111'.; PICISS I')')~ 
20 '>lehl·HISwrtenm.llcrll (Bd I. K.II" X) 
2r \\'iln, J\lhcrtlll.l. IIl\'. Nr ;-..,[, 2')')2. und \\'iell. ()'-.;H, BA 2XIO(,4-B; d.l' C;ulltlde wurdt hCl dl 
Au\\tdlung der k.k. Ak.Jdemlc 111 \X'iell I'r.lsClltlcrt (Kaulog Kumt Ausstellung I~--. 1(,5, '\,r rX\ol' 
K"IIISlhk.ll,)XI. S(" Inglnh 1')')4. L!.-j, Nr. B ~S. l.ü~ 10, ,\hh. 21, I\..H.llog Ingcnh J')'r -01, '\,r +.2-
Im" IIL); dll \nhrtngung dcs ('lnülde, in du Bud.ICf Burg geht lufl'lllt '\nordnuftg K<"cr 1 .1 I! 
Imqlhs tlmick (RosI.I, WO~, s), d.ls \\'crk 1\1 .lhglhtldet 111. I<:uttcnh.llh IS92 I (..\1 und 111 Amon I 
Kult / Roth.lug 190X. 11. X') (lur ( ,.lllung der '>Lhullc,chuLher Im I'). J.lhrh unden: 1 j lerdLis 1.)')2, I· I' 
I'xunpl.tr \'on I )oh", '>lIlh hcbnd siLh 1.luI In\'cllt.lr \'on I8S(, im AdIUl.lIHCIl- '>dll.tll.IIlllller Jt r \\ ,e-
nCf 1 Iothurg: \\ Iln. 1111'>1 \, (,CIllr.t1dlrektion der [>m.ll und 1.lmdiLiltondc ((, 1)['1 I) \ol'du dhc 
In\,cnt.trc I (Ilofhurg) BULh I. NI 21'). 
" '>illko 2001 '0; d.IS .Ih IX')(" kOllllpiLTtL \Iillcnniulll'lknkm.d in Bud Ipest hLW'I' ehen!<1 \' deI' 
K.Illlpf gegeIllItc I urkell. \gl 1\.111lH) 2001. 1\(,; dll Fntscndung (;cncf.ll \'.lUdLnH>nt, .lls L. lcrhnn 
gLi dcr '>lcgcSll.llhriLht ist here"s ILiI dcr Puhlik.won ,lchcn ulld Ill.ltln dcs (,">sCIl \ll') und \lL'g-
reiL hell PrIllteIl I'ugull i (. )" (:--"['lInht'fg 1-,6). 1,0. und 'L hClIlt ,,>n ,\rnL Ih ÜhCfll'Hll'1'ell \V orLkr 
ILI \('111, 
2\ Im Nr.,)l., 11. 
2.! l\ud.1flCSI Llng.lfi'lhe ~.llioll.dg.t1criL·. IIl\'. NI. 1'1( 2X(,', los.ll.llog (,oIdmcd.ullcll I'NI ,St't, '\r 
111.\ 21; Inl\\urf .11, '>kllll' 111 TusLhe ulld FL·dL'f' ehd .. Im ·:-Sr 191\ 11.\1. K.ll.II'>g HeldellhLrg 'c)UI. 
21\ '\,r -.II(..(lllil,\hh.).llnclrlihc,\u'Lln.lnder,clIullgIlllrdem IhcIll.lder RUlkcCl,hLlUllc Bblll' 
.11112. '>q>llI1lhCI 16H(, slL,lIr I·d u.nd (,urk, (IHoI IX-It) k"l"mnl'l itiHlgr.lph,c (1l.1lh l ),,,I,,>hiLJ d.u 
1\\ ILIl. c')t's.'B BA. PI. \11. I.j uild \\1. X [mI[ ullg.lrl>Lher I cgendc]l /u hC,ILhren 1'1 lIhLrLhL'. d.ll~ 
herel[s I('X(, (') eill 'lhc'Lllhl.llt .111 dn Inn,hlllLkcr Uni\Lr"t.ll (B.lflh"I"Ill.11I' Ktll.ln nJch .\I,\[[h.lu, 
~lul.ln Iun.) ersehlell. tI.IS K.lrI \"11 I lllh 11 I1gL 11 .t1s .. 1\\ClrL·11 I",tI.l" \ClhLllliLht. 
2, (,.d.l\'les I'JX(,. I '4. NI. IS. ~Lhtllll.lI111 2001. \zX AULh LIII '>Iulk .Im dLr IlII111CtllcCI1 ,.loslctnLrl I "h 
IIl1ger l'lJ"SSl'IICIlSCIIC", I olhril1glll 1-0; I 10 ( .. lkr trluml'll.lk 1II11l1g dc' I kl1"g' 1os.lrI \'. tn Hu 
d.ll'l's[ . l\ud.ll'esl. lll1g.lIisLhc, N.lli"Il.llllluscul11) (I-s.ll.d"g I "rhrll1gLIl 2000. !.III.. :-\1. [l.OT ; Illir 
·\hh[) ISI diesem I Im1l.1 gLwidml'I, 
IX(,\. !\IIISIl'lhtid Ilil die IIL,kel1 In dCI .. RuhI11L,h.llk u dc' \\'iL'I1CI '\I'LI1.ti,; \ gI. \\ ILI1 l )", In\ :-Sr 
2'7\2, K.II.t1"g (,c,clllclll,htldLi I')X<), NI I. Ilulmh.1ulI I')<)!. 10.1 
1')o·.\XILI1,()(,. lm. NI \('I(,/I'\:\gl fs.Il.t1"g('L·sLllILhl,htldc'lhd .. t\, I~ 
IX \\'ll'Il.()(,,111\ NI S\XI.\~I \.II1Ls.II<)~\.I'~.K.Il.II"gR"m.1k"I')<)'.S!t.~1 10 
}'i /u SUl1l1 '>lellul1g 111 dLl Ikol1og"'1>h'l dLl 11IIkulkllcgl "" 11 111111gL I I<)\). ;<)1. I L'ch '00; ;;0. los,,, 
IOI1I1SLh L1lul" hLlLIl' 111) I.lhl SLlI1L'S \hkhLI1' 11) '>1~"ll1l1l1dll' I'nl' '>I .1 clWl.ludulll '" IUclUlll1l .Id 
tUlllululll I'minenti"illli ".R.[· .. Ceudine11" Lcopoldl d Kollonir/' (Wien po"'), in der er al, "I'roreuor 
(,lTlllanl,K" gdclen wird, UlK \'crherrlichung. 
10 "0 et\u 111 der e1non\'111 er,chienenen (I re\l1? Xe1\Tr Huher) "Rhapsodie" "Rudiger von "tahremberg 
hicl), oder Iwote BeL1gerung \X'iem" ("alzhurg 1~8X), +2r, sowie in Benedikr DOlllinlk Amon Crc-
meri, ,,[rn,r RUlhger ('rJ.f von \rJ.hremberg hili). [In 'idumpid in vier Auf/lIgen J,us der vJ,rerldndi-
,chen (,e'lhichte (I inl/D. 1"'91), 76f. 
11 :-'.18+. 
1:'. 1),1, Cedllhr ,Kollonir'lh und die \X'ai,enkinder" (I'ro,chko IHH1, +6-+8) qe!lr einen Höhepunkr In 
dn I egenlLuiSllTung de, (,e'lhehem dJ.r und bezellhner die \Val\enkinder al, (den lürken gleichsam 
e1bgerungene) ,,~rieg,beU[e". 
II Vgl. ~re1'e1 1981, 1~1. 
1+ I'e'tbkndn In Brldern und 1 iedern gei,dich und weidich \'{)]1 Fr. C,raf von POLci, CL Cürre, und 
ihren I rUlI1den IR15. Neue Au,gabe, zwei Teile in einem Bell1d, heiburg/B. IH8 7 , 111.; vgl. "relnle 1910, 
Abb. :'.-~ 
1\ Bd. I, '\;r. 10. 
16 lelgn 1846, nalh \. 120; \X' len, Mu,eum, 1l1\.-Nr. 82.l2l; \ gl. ~relsa 1981.1~6, Nr. 29/9a (Hofei) und 
Kra'el 198:'..106, Abb 151; KrJ.,J. 1981 ebd., l-~, Nr. 29/9b (~anon Leopold KupeIwleser, hir de1, Dek-
kcnfre,ko IIn "l\Lumo"J,J.I" der Niederö,rerreichi,chen "rJ.[[he1Irerei; Kardinal Kollonir,ch und die 
\\'ai,enkindtT, ~ohlc,:-'r. Pölren, NÖ. lJ.nde,mmeum, 1l1\.-Nr. -7l). 
l~ \X'ien, O'\iB, BA, NB 511.161-B; \X'ien, Albenilu; vgl. Kri,un 1996, 4~-49, Nr. 17 ; KidifSchka 1981, 
55· 
lS I.u" XI, ebenbll, J.bgebrlder 111: leuffenbJ.ch IH92, I, 619. 
1') 1840, ~edcr und lu,che In Braun. Wien, Wien Mmeum, Inv.-Nr. 19. 7 4); ~ra,a 1<)8l, 262, Nr. 20/1l. 
40 VOIll blIrgerliLhen \1[e1ndpunkr J.U' Sind diese beiden Persönlilhkeiren auch zum I.eirpunkl der Inl-
riarive Lur hrichrung der "randbilder auf der Eliselherhbrücke 1863 die markanresren Vertrerer der 
Ireigni"e de, Jelhre, 1681. vgl. KrJ.'e1 1982,112f. 
+1 Ebd., llOt 
42 \X'ien, Albenilu; vgl. Krrsran 1996, 491'., Nr. 18. 
41 18)X, \\'ien. 0(., 111\.-1'r. ~164; vgl. KJ.ralog Ceschichrsbilder 1989, Nr. 26; IILilmbJ.uer 1998, 98; Kel-
rJ.log Tönendem - K~p 2000, )4)f., N r. IX-I). 
++ :-'Ink{, 2001, 20. 
4\ Holy :'.002, I, I:'.<), Abb. 1)9: Dehio \X'ien 200l, 1)6. Die "rJ.rue der tre1uernden "Vindohona" (!) h:ilr 
den "lhild mir dem Ponrar "reuhell1berg, (Mi"ong 1948, 61; ~erenczy 1980, 20 [Abb.]). 
46 Zur Ikonogre1phlc "reuhemberg\: \rurminger 195), 4°:'.-4°4; sell1e Ikonographie bJ.sien Im I<). ]ahr-
hunden über weil<: <"nelken noch lüuhg auf den brocken Porrr,üs, vgl. die Reprodukrion ndlh einer 
t irhographil' von Ih. f'.-1ayerhofer, Verbg von A. Pichler., \X'irwe & "ohn, \X'ien V.; \X'ien, HCM, BI 
r Dle,es wurde In gewiS\er WeISe bereir.s 1111 SpeHen 18. JJ.hrhunden vorbereirer, vgl. Benedlkr DOll1inlk 
Anwil CrClneri, "hnst Rüdiger (,raf VOll "rarhell1berg", 1~91 (vgl. PUlhaiski 2000, 216). 
4X \X'Ul/h:lCh-ünnenberg 111941, JlHIf., Nr. 8529; grundsä[?lich: Waissenberger 1984, 11I-Il~· 
49 \\lIr/bJlh Idllilenberg t:bd., 15I4f., Nr. 936); vgl. Wien, HCM, NI 19.012J bz\\. NI ~0·500/4ll; 
\\'ien, \X'icn .\lu,eull1, Im.-Nr. 72~68; A. R. von Loehr, Wiener Medailleure 1899, Wien 1899, I), Nr. 
15, Lü. V: ~ra'ell<)81, 404, Nr. 29/141.1 (nm Abb.); Bruckll1üller 1<)98, 2~9 (nm Abb.), Nr. A Jl. 
45,1 Anmerkungen 
10 ltllockl11ecbdkll [l}XO, Nr. ,\I , 
I[ [hd, Nr [X') 
\2 l' hd, I\Jr [')2 
11 lhd "Nr,2(' I, 
S-l \dher gego"cn, \ergolder. l"111,1dl11ed,lIllon, der f kcrführcr,1111 lull (!), \X ren, .\lusnlfll lür ;!I'ge· 
w,lI1dte KUll\t (MAK), Inv N[ (,01')(" "'r,l\a [l}Xl,lt,)lf., Nr. 2l)/Hl}, Holy 200~, l')l}f 1111 Auftr,lg des 
()her\[hofl11l1,tcral11te, ,lllgckrtigt und [xxx he/.lhlt, \gl \X'ien, f 111~tA (lhcrstklll1I11Crer.lInt, Aktcl 
[XH~, \cr, I), K.lrton 96, (.,lh[er ,Id 2 XV (,lllu,trine\ \X/[eIlCr fxtr.lhl.ltt ' \om 21.1ul[ [XX~, \ I :mit 
}",Iogr.lph[c!), Index rur die f'..lu,eal-Aktcn 2(,'; ([XX(,) und 2(,\ ([XH~) 
II \'on Bedcutung i\t hier e[n II[n"e[\ aufd,l' I ,1k[[[l11, d.ll\ d[e hrldl[Lhc RlIept[on der Il't',H7sLh .1L~t 
\'Oll [(,X1 1,,'rLit, \Chr fruh eil1\Ltlt, tlW.l [n loh,llln ( arl \on Re,lkld\ hCVhO uhcr der (hgelelllpore 
du Lhell1.lligcll Ikned[kt[nL[qirt\k[rchc [n ("lr,tLll (00 ). \'<H [(,91 , 
\6 \t,lhl\tilh ([X.;',)), (,r,lf \t,uhel11hcrg und BI\chol "'ollonmch hcol1.1chtcn \'()m :'tqlh,ln'tllrm die 
[Llrk[\chell ()per,HlonLn" \on I nlpold lkyer (I~X,; nach [X~o) n,lch Anwn Rit[er \'on Pcrger II~O',)' 
IX~(,): \X'icn AlhcrlIn,l. HB (}K, :\, \', Pcrgcr \, \t) (:--;r (,.;) \urhemhlrg und Kollol'it,ch ~Is WLIr 1-
cher und ge[\d[cher Repr:i\CIH,lnt der "ertCld[gung \X' iLI1\ ,[nd unter dCIll ' 1 [[cl ,,:'old,H und PrrC)[lr" 
(,egcl1\t,ll1d d", ,1lh[Ln K,lp[tLb in Adolf [kkb IT'tgJ.hl ,I )Ie Ver teid[ger \,\'ill1\ 111 den lurk,nkfll 
gen [\29 und [(,X1 (",ll/hurg [XXll, q (,2. 
,~ Vgl I\.r,I\,1 [l}X2, 1O~~ I\.r.l\,l [')X1, lXO, Nr 29il2: I\.mt,ln [',)9(" .;\-.;-, '\;r. [I ; K,H.llog \[ \[eph,ll1 Itj9~, 
120- 122, '-'r (, N, .lhgehrldtt [11: kuttenb.Kh IX')2 . I, I~',) und [n Alllon' Knlt I Roth.1l[g [9('8,11, 'l+ 
IX \ I~l, Nr w')6, \\ 'ie n, (}NB, BA, 2X,;,~0(" 
\'J Krr\[,ln [99(', .;~ 
('0 I\.upkr,[[ch \\ [en, \X'[ln \ll1\eulll, Im "-.r 12 lXX und [01,210, 
(,[ UI11 [X(,\, OI'h[lle b/\\', f'..lu\tcrbdd, \\ [Ln, ()(" 111\. Nr, 2~1[, \'gl. K,H.llog ('l"lbichhbrlder [tjS9 ~r. 
1, I\:,H,t!og \ug,lnglnhe[t [9')[, '\Ir IX, f 11I1Il1b,1l[er [',)',)2, [0';, Bruchmülb 1995 2~9 (l11[t Abb.', '\;r. -\ 
11. [),I\ .lLIlopfundc \Lrll.llu:n dl'\ .1U, LinCl \,lnlte hOIl1I11,lnd[erenden \urhell1berg [,t bcre[h [n der 
,1I1()n\1ll cr'Ch[enlnln (I r.ln/ },..I\'LI Iluberl Rh.lll\odle' ,Rud[gn ",n '->uhrembcrg "[L 'J, oder l""te 
BeLtgcrung \\ [ln\ ('d/burg [~XX), lot, Cln \\[Lhuge\' lhell1,l. 
('2 Bd 2, Abh ,nd" 29 C\,lllgr,lph[d 
(1\ Bd 1 Ilol/,uch vor " ~ (/Llchnung 11,lch Plct,ch); " I )il' lkl.lgnung \'011 \\ [ln durLh die I urhCIl 
([(,Xl n ( hr) ' 
(1.j \X'icn, (l(" 111\'-Nr \0\[. 
(,\ I\:r,I\.1 [t)X2, 110 \bb. [\1 (h[lr 1:t1\Lhl[lh ,11, ,, 1\1.1.1\ bl:'ciLhl1l't)~ I\.r.l\,1 [9S;, 26.;. '-:r, ~o/,-I \\'"hrcr 
2000,290, vgl W[CIl, 11 11'>tA, ()hL'f\lh,lllll11erer,lI11t, Il1lln für d[c ,\h[\l.lII\hrl'11 ~6[ (I~~;), ( ,Ih[lr 
,ld llX, 
6(, K[,I',I [t)Xllbd, lXI, N[ 7.912\, 
(,~ (,rul1lkll/l[lh /U[ Iko[wgr.tph[e' \turl11l11gl'r [t)II. 1')[ lt)l. 
(,X ;t,u dll1 Publ[k,H[OI1CIl dlr Il ulldcrq,lhrfllcr [~X1 ,U[\ruhrl[lh: Ilwil [tH~, PI(' "'"I"h[llh\, ller ,ich 
durlh d[l' lurk[\lhl'11 I [111l'11 'lhl'lh Ul1d ",cde[ /u dl'11 \'erll'[c![gl'rtl dn "l,ldr zUllldJ .. ehrll', erfuhr 
hUlIt\ [11 du [11 Nurtlhll'g [m 1,lhr [(,Xl ([) l'r'l.h[l'111'11l'n l'uhl,k,Il[OI1 1),1, I kldcl1l11ucrh[gc \\Ic\\tll 
gd.llh,l[lhc lintl'rI,lI1gell I lcrrl1 ( ,eo [g I [,[[lt/lll I\.ol'lh[ukl, \\l'khll Cl',t.t!t dn'l,lhl' [11 ,lIlg,dilhl'[ 
' IUCllk[\lhl'1 Ikl'lgclullgder k,ll\erlilhl'll II.lUI1l ulld Rl'\[del1tl \[,Idt \\'jUIiI [11 (),:\lcrrc[ch durch 
d.l' l'l'Il1lll[l hc 1,lger gl'll[ Ul1gl 11 ( )' 1'I11l 1'I1l'1"l'l hel1dc \\ ü[ dlgll I1g, 
(,') "r (Kup!crsnch). 
~o \\ len, \X'ien ,\luseum, Inv.-Nr. 13.285; "ch:iffer 1910,1°5; Krasa 1982, 312, Abb. 158; Krasa 1983,262, 
'\r.wII5. 
~I Illhogr,lphie, \Vlen, ÖNB, BA, Pk 2495d bL\\". 16~.<)06-B 
" Xl losr,lphic, ehd , Pk 24<)5e bz\\. 283.0<)I-B. 
-3 l'och·Kaloll\ 1<)-0, 216; n,llh Kapner 1,)'0,365, ist r. Pendl als Kunstler anLLlsprechen. 
-4 Im J,lhr IX3X crtolste der Ankauf dle.,es Bildes tur die Kaiserliche (,emdldegalerie aufder Akademle-
,luS)tellung In \X'ien, vSI hin das Veucllhnis 111: "KullStwerke, öffentlich ausgestdlt im Cebaeude 
der oC\tcrrelchisch·kai,erlichen Akademie der vereinigten bildenden Kuemte bel '>t. Ann,l. Im Jahre 
IS3W', \\'ien oJ (1838), 25, Nr. 1-8; \Xlen. ÖC, 111\.·Nr. rIO; \ gl. V,lIlC,.l19-1, -5f; Kr,lsa 1<)82,310, 
Ahb. 1)5; "-r,lsa 1')81, 261f, Nr. Wh2; hodll<)8-, 158f; Bruckmüller 1<)<)8,281 (n1l( Abb.). Nr. AI<); 
Hlillllb,lLlCf 1998,1°4; Lithographie n,llh dem C,enülde von bustinus Herr ("HEI DENMÜ"I HI(,l' 
Vf:RIHf-I[)ICUN(, Dl'R LÖ\X'H .- BA'> Ir't I DUR( H DIE BÜRCLR \XILN'> Cl Cl''\J DII:. 
1 (TRKl''\' 1\1 JAHRl' 1683."): Wien, \\'ien ,\luseum, 111\.-Nr. 9550 und Wien, C1NB, BA, Pk 2-2, 
106, \·Sl. Kr,ls,l 1')81 ebd., lX3, Nr 29/44; abgebildet In Teuffenbach 1892, I, 541 und In Amon I Kraft / 
RotluuS 1')08.11,85; lur Vervielfilngung dieses Bilde.s In (,r.lphlken durch Conrad (,rde (1821-19°-): 
\\'ien, HH'-,tA, ()beNk,immereramt, Index für die ,\luseal·Akten 258 (1880). Nicht ohne BedeutLIng 
I't das Auftreten von Varunten IU Rufl' (,enülde, wie sie etwJ. als"1 itelxylographien bei Weiß 18-2 (5. 
Lieferung) \emendllng t~lnden. 
-\ \\'ien. HC:Sl, BI 2.394-
-6 Kr,lsa 1982, 111. 
Wien, HC,,\l, BII4-\X9 
-x \\'icn, \\'ien ,\hl'cum, Inv.-Nr. 8-.183; vgl. KrasJ. 1<)83, 261, Nr. 20/19, Brulkmlilkr 1<)98, 2X3 (mit 
Ahb.), Nr. A 18. be'timmt tür Quinn Leltners .. C;edenkbl,1tter aus der Ceschlchte des k. k. Heeres", 
Wien 186\. 
So 
C' , ., , 
L'm 1861, \\'ien, \\Ien '\lu,eum, 111\.-Nr. 4-.125; vgl. Kr,lsa 1983 ebd., 265, Nr. 20125; Farb.1bb. vor~. 161. 
\\'ien, \X'ien '\luseum. 111\".-'\Jr. 10.040. 
1 bd , Ins-Nr. 3-.65Iil-lo. 
I bd., Ilw-Nr.l-.651/1O. 
Zu sClnt:r Ikonographie: StLlrminger 1<)55, 194f 
1842. ITder, Aqu,1fell und DcckL1fben, Wien, ÖNB, BA, Pk 1049, 29; vgl. Krasa [982. 1[1, Abb. 156; 
"-r,lsa I')H3, 182. N r. 29/1-. 
X, "-ras,1 1')82 ebd .. 111. 
S6 \\'ien, \X'ien ,\ luseum, Inv.-Nr. 8-.240. 
X- Inschrif[ oben: 0\ 11 RRl:ICH 1'>1 I DA" FUNDAl\.11NI I DI:R CHRJ'lTlNHl'lT. I MARKU'-, 
V. ,1.VI:\:,\( ) ". unten \X'll rKRIH, 1914 1915 I '\1.JrkLlS \"On A\'ianos Hand, I Retter ÖsrreiLhl treu· 
es l.and , I D,lS se\\"uht ist Jesu Iierlen / Durch Mari.ls heilige '-,chmerzen / Dr. Richard von Kralik" 
(\Vicn, \X Icn 1\ll1SClIl1l, Inv.-Nr. 42.8Ho). 
XX \X'ien, \X'ien 1\ll1seum, Im.-Nr. 9<).191/.1 (aLlS der '>erie .,Brlder JUS Ceschichte und '>age des hzher-
!ogthllms Oesterreich', erste Lieferung. \X'ien [\'or) 1845) sowie Stif"tsmuscum KJosternclIburg, Gra-
phisches K.lblllctt (I<..ras.1 1982, 112, Abb. I)""; KralJ 1981, 177, Nr. 29iI2l. 
X') IX\I: Klostcrnellburg, '-,tittsmuseum, Im.-Nr. (,,\1 30S; vgl. KrJsa 1<)82 ebd., 312; KrasJ 1983 ebd., 3--, 
:\ r 29/11 (Ahb. ,llIt" )1-8). 
4S() Anmcckungen 
')0 I khlo NI(:dcrii,tccruLh 2001. 1021. 
91 hlltlnger 1')\1. 12 AI 
')! lu den e11t'plnhellllcn Akl1vIl:ilen dle,öJ.lhre>: Iho11 I'),F 61 100 
91 KI.l,.l I,)X' .. 10\ 
')1 Inv.,Nr n 62')/1 10; I\.r.l'.1 I')Xl. 1')\1' Nr. 2')/100 (nlll Ahb .• 1lIf) 1')5) 
')1 J\khrLlIhL11druLk. \X IL11. I 1(;1\,1. Bi,l XS9; vgl KI.1'.l19X, dxl.. 263. Nr. 2O/IH; Bruckll11ilkr I')')K 2-9 
(nm Ahh). Nr A 16; I\..H,llog \X lencrw,lld 2002. r (Abh.). 
')6 AhgLhddu 111 "Uhn l..1nd und Meer" 2\ (lXX,i). 'lr 22. S. ++1 Wicn. ()NB, BA, 400.941 B. 
9- Rleger 1910.111" \Veillenhol"r 19\6; Kr,lsa 19X,. 1-2, 196 1')H. ~r. 291101 10-; Kanl"g ~f"nu1l1efl(e 
1'!94. 110· IIX, Nr 6X -\, K,H,ll"g O't,lrrichl 1')96,60\ Nr q.X.q (mit Ahh des \1"dcll,,; I\:mtlI' 
I')')X.IO(, 110; I\,1odcll11l1 \Vlenu h/bi'LhiilltLhLIl [)"m und [)1()!t-",lllmUSeUm , Im 0:r. L 14(,; 
I\.r,l',l 19X, ehd , 1')(" 'lr '9/101. Kat,llog f Iddellhug 200\ 212, ~r. -.114 (mit Abh.,. 
9X \Iche Iknkm,likult (11d. 2, K'lj" \). 
99 I\.mull 1'i9X, 10(, 
100 I'och-K,liou, I'ro. 221 
101 I\.r,ll1SL 19Ho. XX. 'Ieht In dleSCIll inh,llr1iLhcn H.1uptmomcnt elnc Ahw'111dlung de, '[\'pu, der "Prolce-
t10 Augu,ti" 
102 \Veiflenhokr I'iS6. -,1'. 
101 I hd . -6 (vgl Kr .1',1 1,)X2. 111) n,lh m mit guteIl (,ründen ,111. diL' I.enrral,tclkn der ,t,lJrlichL '1 \ L '\\ ,11-
tul1g h:ütm nlll RÜLk'lcht ,1lIfdie ['mpllndlichkeit vor ,111cm der ung,lrI'Lhen, p"lnl,chen und h"hln-
,chcll N,HIOIl.lIItJtel1 kunen grollen illlcnrliLhen PI,HI (ur d,l' I'ürkellhefrciung,denknl.ll ge\\un'Lht, 
um niLht unn"l1g \ver'lollcll w,lLh/urulen \uch ,lU' diesem (,rund ,ci die l:rriLhtung In dn \X eSt'L'I· 
tc der H,llle d" \udlurmLV von )t. \tephJn hon \\" ,1m (,raf \t.1rhemht'rg 'LI nlll<:i t die Verteidigung 
der :-udt gebtct h,md ,11, un,llIlLllltgcr PI,HI hl'\or/ugt worden [rot/dem k.lm c' lU ,llIf\erst "h,lrkn 
l\.(1(ikel1 \0 1,)rdertL Imel I relherr von HLIILrt 111 ,einUll \Verk uher dell ,lU' Biihmerl 't,lmmLillkn 
(,r.1ft-n l\..1pllr. dCIl \LrtrUer der bi'crilChLIl RcgiLTung 1111 hcl.1gertL'll \X len (,,[)er (hcf dLT \X iener 
\1,ldrvcrtcidlgung I('X, gcgLn die I Llrken , I'[,lg I el[1/lg lXX,. r. \ gl. I\.r,l',l ehd, 111l. Lbl, 111.1'1 d L'L 
l'er,onllLhkut ,1lIf delll Denkm,ll .1h/uhtlden ll.lhL (!). \\',1' ,1ULh einen \ 'cr\\c'i, ,1uf LhL gd~·'t1gtL '>tcl 
lung der I 'LheLhen 11ll (,e',lIlltreILh ,1h em,l IXXO d,mtellt I rst 'p:itLT hem:ichtlgtc ,ich dlc I\.lrchc de, 
Denkm,ll, und vcr't,lnd CS, d.1' Vorll.lhcll .11, IhrL Idee ebrluvtellen. ,,,d,lI, let/dlLh K,ndilull ok,t1n 
(',lIlglh,llILT (IXI-· lXX')) ,li, Inlt1,lwr gcn,lnnt \\urek (vgl. Kri,t,1I1 1'!9X. 10-). 
10·1 Mllll'l,IULT I')X2. 11.1 
lOS \X'uIILnl1Okr 1'i\6. -X. 
10(, Renner IXXl. \' 
107 Ihd, VI. 
lOH \X ILn. \\'IL/1 1\1UVCll111. Im Nr l'.o-t!,l. 
10') I hd . Inv. Nr ~'i 000/('09 
110 111 'UIlU Amf'I,ILhe h~[()111e hll'dllLh VOll I ~llellhL1ger, d,dl l" 'ILh hCI du I nthllllul1g U111(II1( " Hllr-
gcrlelC1" handk, v~1 I\.rI\l,11l 1'!9X, 10' 
111 IUIll Ikl1klll.11. W~d\el1hokr l'i\"; 1\..l[11ll'1 l'rO, 16H. 1\.'l[111t't 19"',. ,19 \1. I\.(,lll\l I')SO. ':0(, 'oS; 
I\.r,ls,l I'iX'., 1111. '\hh. 160, I\.r.l',1 I'iXl. ,-', I\.rI\l,lIl ehd . 100 10" (~udk/1. \Vil'I1L'1 '>1,ldl und l,lIl 
dCV.lrLhlv, I IA-Akle11, I\.kl11~ 1\c'I,IIllIe. \LIl.lLhld 11 \; \gl 1\.,1pncr I'rl chd ., I. 
11/ Vgl 1110111917. XI XX; 1\.1,1,.119X, ~hd. 1')0, Nr ''i/Ho. 
[)ic Au,dnandcr\cr/ung mir dn "Türkengebhr" im (;ed,lChrni, de.' I<). Jahrhundem 457 
11, \\'ejf~ellhokr 1<))-, ~, I\.r,I'.1 1<)82, 314. 
"4 ~iehc \X Icn (Bd. 2. Kap. 7). 
11 I Kri,r,ln 1')')8, 100. 
II() \\cd~enhokr 1,)\-, ,. 
11- I\.rall\l' 1<)80. W-. Ahh. 1()4. 
IIX \\ufll'nhofer 1<)1-, ,f, "ilhcrrl.lgl erhlelr den Auftrag .Im 16. April 188- endgultig lllge'prochen. Die 
Inllg,rdlung de, Denknul, erfolgtl' 18')0: zu lllogliLhen Vorhildern: Kr,I'.1 1<)82,11\. 
11<) /(.lpnn I<)()<), I~ 
I~O Kr,I',II')R~. 111 
III l'II1e h)[ografie im \X'il'n j\luseum, Im.-Nr. <).\8<) (sgl. Kra,a 1<)81. ,8<), NI'. ~<)/-6) felgt die ur'prung-
Ildll' KOlllcptlon des \1"dells 
I~~ /(r,IS,1 198~. ,14: Kr.1,a 1<)8, ehd., ,8<)t.. Nr. ~<)/--. 
12, BruLkmülb 1,)<)8, r<) (mit Abb.). Nr. A 1\. 
1~4 I(r,I\.1 I<)X~, llX, Anm. 4-
I ~I ..,. 11 
I ~() I\.r,I',1 1<)8,. F2. 
I~- /(ri,t.1n 1')')8. 102. 
128 .\I"song 1948. ~9X-,00: B.1ndlon 1<)8<). 164-16-: I. edler, PLurkirche "r. losd'ln \X'elnll.lll\, KirLhcn-
flihrl'r. \\'ien I<)X\. 
1~9 B.lndion ehd. '()I. 
110 ,Jr (Dccknt [\X 1.]) "'.Ir ein >mib (hristi< im eddsten "Inn<.' des \'\fortes. erfüllt von heilign l.ei-
demch,J!r für Cort und 'ein Reich, für d.1' Hau, Ö'terreich und die hah,burgi,che MOIl.lrchie" (.\1", 
,,,ng 1948,2<)8). 
111 Dehio \X'im 1<)9(), 4()<) rl. 
I)! I ruxJ 1R91, 42, Annl. I. 
111 .., I 
Iq Ihd. 
1,1 I:hd. (Hervorhebung \\'.1.) 
ll() ". <) 
ll- \littn,luCl 19H~. 116. 
11X "risl.1n 19X(), XXt., Abh. I~()-I'.l: Dehlo Wien 19<)6, ~'2 (nm m~.führllcher Beschrelhung des Pro-
gramm, dcr Cb,femter): [-estschrift Breitensee 1<)<)8: )cheidl W01, -0-7). 
11<) "iehe Zeltgen()S,i,che ['reignissc (Bd. 2, Kap. 2). 
140 fllr Ikonographie diese, Ihemas: rulll' / Telesko w06. 
141 R.lk / "lrl.l' ~004, n (Ahb.), 
~ l,l'CHICHH.ALS(,l'(.[NWART-
DIE PRÄSlNI IEITGlNÖSSISClnR EREIGNISSE lN IHR KUNST 
loscph Chmcl. Direktor de, Hau,-, Hof- und "taatsarchivs, in der ,,\X'iener Zeitung" \'om 21. April 
IX4X, I, litiert luch: \pringer 1<)7<), <)-. 
2 111 I'lCuf't:11 "I d,l' Ihull,l dt:, Aufhrulh, der iTt:iwdllgll1 111 (,ruppcn (kol11hil1l~n nm Juhd der Bl 
\olkcrul1g) 'l,il kcr 11,llhwu,h,lr, \gl (,mt,l\ ( d,ld\ (,cnulde ,All\/ug der prcuf;i,chen Llndwt:h r IHII 
Im I·eld" (IX(,2, Regcmhurg, ()'tdCL](\lhc ("tleric: \gl. K.ll.llog Kumt 1')0(, 1')41, ~r (,I~ n1ll Ahb ]. 
I Llgu I<)X'),H('. Abb. -.\) I' i II ,lllderc\ (,"lll,ildc ( ,r Jd-". ,I'crdllullde VOll "lhlllltLltI opfert Ihr H,I,tr 
,1tI!' dCI11 ,\ ll,H dc\ V,lIcrl.lllllc," (IX6" Ikrllil "u,Hlichc 1\1U\Cell '\I,Hion,llgaleric [!\.O\talog hHH.I'le 
I,!')X, IX-, Nr 12X: [)c111.1l1dI 2001, 107, Abb, 11]), leigl lben(t1I\ L,;nrl'r\dllcde /u ii\tureIChl\lhell 
(,c"hILhl,rcflcxlonul,nd I )Ie I)elruullg,kncge werden hier nicht .lllh,ll1d \Oll :'chLldHel1S/ellul 11'\ 
rlmlell. ,olldcrn der \\dle dcr Bc\"(ilkuullg in cincm Jll\ der All[lkc ,lhg<:leitctdl ~l}1h", ()pten.r'~ 
"Oll I Ll.lr (,eid eil.) 'tehl im Vordergrulld, chell'o ill Anhur K,llnpr, ,Volboptcr IRn' 'h)[ognvure 
ll,llh dcm (,el11:ilde: \\'im, O'\B, 1'1\,1'1.. 2-1, (,), 
\Vlm, 0(,,111\. Nr. 22.j2: \gl \,1l1C\.l 1,)-,\. 1(,2 16.j, Ahb 11.1: 1·lledlllr-, (,2: I rodl-"chll~lm.lllil 
19X.j, ll, 1\ .jl, br (',Il\!', ~r. ,6, iTodll')x-, 22, Abb. I: Ilülmb,luer I,!l)l 24) Irodl2001 q\f, 
'\Ir. XC" gc,w,hcn \on UllLlll ullhekanntell Kümtlcr' \Viell, 0(; 111\ -0:r. -('2)/ (\\(lhrer 2(,00, L)-) 
Kr,tffr, .Ah"hicd· wurdl hercit, ,chr früh lithogr'lphlerl, \gl. \\ ILll He,\l BI 25 -4~. AUlh Koplel 
IUlh "r,lfh\ (,ellülde 'Illli hek,lllllt, \gl. loh,lllil \V,lchr! hor IXll), (,r.li, 0:CUl ("llcm .Im )OJnlleUTll, 
Ill\'-Nr 1/\4--\: !\.,lI.llog N~ue (;,llmll,)XX, 1\4, I\Ir 1')26 [ml\ Abb, ), 
.j hOlll :'ehllCCI11,llln cbd" ,jO, Abb. 10: "dHolkr 1')')0. 14, Abb. 2(,. 
hodl·:'LhllCl'Il1.llln cbd, ll)f I )J\lhcll1.l dc, ,~\b,dlICd,' \'on 1.1l1dcWCrlcldlgern '\.Ir bereit< vor 
KLtflr\ (,clll.ildc III der (;r,lphik UlHer Buug ,ud den I'irolcr Iruhut,bmpt poplJl~r "gl ~\b"hltd 
clc\ 1,II1lkwcrlcidlger,", IXOl)'IXI" Ln'iutl' ITllcr/cichnuI1g ,on ),Ikob PlI :Idu, \ltl11Utflr 1-8c 
IXIl)), InmhruLk, Tiroler 1..1I1d",mmeum h'rlhll,llldeul11, (,r,lphl,ehc ",lllllnluI1g, I 1'41 1!\.,lI,llo~ 
I iroll'Lhc N,Hion I')X \' 2l)4, 1'.r 11.110 [llm ,\hh.J: NolIl')l)I, Ah\Lhn [) '\r I, \hh, I, \"erhreltct 
in \U'c!llL·dCllCll I lIhogr,lphicn de\ I,lhre, IXI- (lnl1\hruLk, 111 Hihllorhd-., I H 4110/21, Dip. 1,6s1 
VI/<)- und I'B 4Sl0lW hl\\, 1I I., Crapl1l\Lhe ",llnmlung, I IIIC :\011 c:hd ,Ah"hn. [), ~r. ~ " 
Ahh, 25), W,h lhl cnorl11l' IkdeulLlng dlC:,C:\ .\10[1\"\ dc:, "Ah'Lhll,eI," I1.lLhdrüLklieh Uf1[er't r l ,hl, 
\gl. hin ,IU,h I' Onner, (t IH,F) Cem,lldl' ,I\h,ehicd C:lnc, I ,Indc\\c:nc:idlger,' (Inmhru,k, III 
111\' NI I(,'!X). Aueh dlc I ),Il\lcllung dcr "RuLkkchr" erfreutl 'ILh hc'ondt:rc:r Hclic:hthllt "RüLkkc:hr 
ein" Ilmlu L.ll1dc' \'cnhudlgcr\ ,lU' du Cegcnd \"(ln Inn,hrulk" (!ithogr,lphic 11.ILh cincr II"cI' 
[Ion mn I,lkoh 1'1,llldll' ,-\Itmutter, "Jl11mlung ()\\\,lld (.r,lI· I r,lpp, ~ehlof, I rlcdhcrg. 0:llllchd 
Ab"hn, I), '\lr II,Ahh. X). 
(, \\'iCll, AlhL'lllna, 111\ Nr. 6\)0: \"[!.I \ ,llle\,1 1')"1, .jo: \ ',In",l l'r4, 161, .\hh 11;: g,'\(oeh,n In c:lnlm 
1"Cl11 fll.lI IIl1 \\'icnl\lu,cuIl1, Im. Nr ,!6.jX ("K, Ru" [!.e,w,hen,"l. 
In du (hi, IXl(, dllrLhgduhrtcn) '\lcll,llIl,tcllung der \\ icner "'li,erliehcn <'lm:ildc:g,l!crJC rlCht,t, 
Kr,llft llchcn dcn it,llicni"hcll nlcdcrl:il1lh'lhcll, ,llt·nlcdcrl,lndl"hen und ,llt·dcut\lhcn "ehulcllCIl1C 
grof\l ,\htcilul1g fur dlc V,\tU I:indi\lhc' (ti'tL'rrcilhi'Lhc) "c11l1!c cin, \\0 \\ crkl der kt tCI1 I') !.lhre zu 
\Chell W,l/cll (I rod I "cllllCCI11,lllll I'!X.j. 10-) 
X IHlcn n,llh ehel ,.jol 
') Wlcn, ()(., 1])\, Nr 1(. 12.rI\ I clhg,lhl dl" \\ IUlt:r "c1wtlcn'lillL" (\IU\(lNuLkl. \gl grunLklldl,h 
IUlh\ I') 111. \)0 (mit ,\hh,); \,In(\,( Il) I, pi .. \,llK',1 I') j, 16.\1., \hh. 111,111, I'[(ldl "eh 11 Cl' 1l1,1 11 11 
chd,)) I p, NI. Ho, l,tI' ~~, ",\t,llog BICelUI1111l1 I')X-, I \H; R,lll,hl'l1,tciI1LT 20()0, ,\I (Ahh,). K,II,riPS 
",mcnuI)) 1l)<)6, 1("), l,tI ')1,1'1, NI. X.~,o J)ll \ll,llriHung ,ri, [!.Iof'c I ',l"llilg lIlld otlilldi--., (;cgcll 
,tliek l'nt\ulld IH',o ulld I't gL'[!.cl111bn dei 11,t1.l"llng lki "I kimkdll" im , \Ileckt LkllrllLh gl'I111ldl][ 
WiCll, ()(., 111\ NI )~ \l (,ri, Illh[!.,lhc Im \\ IL'll 11<.1\1), Ilodl ",hllCel11,ll1I1Chd. \\, 1\\, ~I ,)S, Lri 
(;eschichte als (;egenwarr die Pr,isenz zeltgenö"ischer r reignisse in der Kunst 459 
'4; f(,lt,\log Biedermeier ebd , 186. Nr. 5/1124; Hülmb,lUer 1991. I46 (18w Ankaufdurch Kaiser lrat1l 
n,r die K,merlichc Cenüldegalerie). 
10 \'ClIKS,\ I'rl ebd .. pt.; VaneS,l 19~4 ebd .. 16+ 
I1 lrodl-'>chneenunn 198+, 5). 
II \'\ len. Albernn,l vgl ""'tan 1996. 9of. Nr. +5. 
11 I),\s ,.historische (,enrebild" des Vorm,Hz hat in der KUI1lr!lleratur keine uneinge.schrinkte Bewunde-
rung erbhren. '>0 se[Jte Rudolf r Itelberger "on Edelbetg die,er (,a[[ung d,l' AIt-\\ iener-(,enrebild .11, 
leichen der "geistigen ('e,undhelt" (htelbcrger 1879 111 . +9) und de, innig;ten Ausdrucks der engen 
Verbindung zwischen \ulk und KUillt entgegen. 
'4 I rodl/l rod1199I. +8, Abb. 6. 
1\ Z.B. Iheoc!or von De,d1\\Jndem Cenülde ,\X/inkeltled, Abschied "on ,einer Familie". '>tam, i\1use-
Uill. 1861 (leiger 19~1. Abb. w). 
1(, \\ ' ien, H(,,\1. BI,,,.\L+ 
I~ L 111 IXq; \Vien. \X' ien i\1ultum, Inv.-Nr. 116-417 (K,Halog Biedermeier 198~, 215, Nr. 611/50 [nm 
Ahb.J; K,lt,llog K,mertulll 19<)6. l2). Nr. 8.21 [mit Abb.]). 
IX \\'ien, ()C, 11l\·.-Nr. ~XXS; vgl. Kat'llog Cesch,cht;bilder 1<)8<), Nr. 22. 
I<) \\,en. \\'ien ,\luseum, 11l\.-Nr. ~~.6g+ und 8~.6lI; Katalog Revolution 1848.1998, Ahb. ,lUfS. H+ 
IO \\'ien. \,\'ien i\1useulll. Inv.-Nr. 8~.6ll. 
-'I i\ledcrostermch. Pri',ltbe'Itl, vgl. Koschat7k, 1995. '45. Abb. 130. 
" \\ ICfl, \Vien 1\1useum. In'.-Nr. 10.1l6 (.'>chroder 1990. H, Abb. I5). 
II H.lInburg. Hamhurger KUl1\th,llle. 11l\.-Nr. Il52; vgl. Belvedere-/eitschtlft für bildende KUllSt, rer-
c!II1Jnd (;eorg \\'aldmüller, <"onderhefr I<)9~, ll. Abb. 9. 
"+ I hem. 'ummlung hlhcrLOg Ludwlg Vihor, '>alzburg. Schloß KIesheim; ,gI. l uch, I9~+. llr (mit 
·\bb). 
-'I Lhem. '<',lInmlung Frzherzog Ludwig Vihor. '>alzburg, '>chloß Kbheim; vgl. Fuchs ebd. IIO (Abb.). 
l6 \X,en. I'riv,Hbe\lt/; vgl. ruch, 19""2. 10~ (mit Abb.). 
,~ [)iese patriotisdl-politi,che Rhetorik charakterisiert auch eine ,)chrift \'On Frat1l Anron de Paub Ca-
hei, Illit dem li tel "Bild une, guten '>t,lJtsburgers" (1~96); ,gI. Puchalsk, woo, 60f. 
lS (ollin IHo<). n -'1. 
-,<) Vgl. erabnet was. 
10 \\'ien. \,\ ' ien ~1u,eum. Inv.-Nr. II6.~96; vgl. Katalog Biedermeier I<)8~. Wl. Nr. 512/,0 (mit Abb). 
11 "Heroischer \X'c1thefreiungsbmpfe ,on 1809" ("Archiv" 1819, Nr. 96/9~, '>. l~+, vgl. Keil 1989. 121). 
II Bd. I. I 1111 18l<). +6-68 (,Die Rosen von A'pern"). 
II Lt\\,1 bLi Vogel IH~X, 1-5. 
14 Fhd .. ) . 
15 ()III',lppe, '1l1nchen, Neue Pinakothek, Inv.-Nr. \X'AF 1091 (1847 im Todc;,ahr b.rzherlOg earl, fllr 
seinen '>ohn Alhrecht Inedrich Rudolf und seine Cemahlin angefertigt), ,gI. .l ohn 1911.20 (Abb.); 
wuterc lb'plcle hel I rodll '>chröder 1992, 1.1f~ 152-16+ In Iremi, Aqu,ueJl .. Bildverburt~r und pro-
\lende '>"Idaten" (1840, \X'ien, Albertina. l ll\-Nr. H.~21) wird unter den angebotenen Werken ,luch 
ellle, Illit delll die Fahne de, Regilllent, Zach ,chw ingenden L rzherzog Cul (I) angeboten, \omit dIese 
herllhllltc' l:pI,ode de, 1,lhre, IH09 gleichlJIll genrehaft "histOriSierend", vgl. K. A. Schröder IM. L. 
'>tern,1[h (Hrsg.), Kat.1log: "eter rendi und ,ein KreIS, Wien, AlberrIlu, 'Xlen 200~,18. I6j. Nr 141. 
\hh. -'4. 
_,60 AllIl1t:rkul1gel1 
16 \\'iel1, IIC,\I, HI'1~"X 
,~ l'ri\,ltbe\ill; vgl. lohl1 I')II. j2X (Ahh.). 
IX \V,CI1, ONI), I)A, Pk 10,O,"S (2X",(,(,2 H), Inhogr.lphlLrt VOll f ranl \\C'"lf (l11it km,lti'lher legel1dcl 
\\'icl1 IX~O (K,H,llog (,,,,1111,1 I<)<)X, Il<)f, '\,1' 111) D,c Cegcllwart der Irr/1/1l'rullg al1 die je t dtr 
IkfrClul1g\h I iegl lugt \Ich Ilolh 111 dCI11 111 del1 vlerllger ,1,lhrel1 e!1t\t,lndlI1CI1 ('llll rldt Irell'" .1 ),~ 
Clbcrre\tL cb IClillb (\\'ien, Kumth,lI1dcl; Irodl / \lhnidL'r 1<)')2, Tlf', 1(,0) . 
19 \\ ' icl1, II( ,,\I, HI 1('IX, I ithogr,lphlL \on 1-r,1111 lo\d \.Il1dl11.1nn (11,lch Irel11l) \\ len , (l0:H HA 
"X".66~ · H, vgl hlLr .lUlh I rCI11I\ '\LJu,lrdl "HetcllLlLr \old.lI .In LillLl11 (,r.lb" (\.llllllllulIg J ' llf~t [ ;cer-
IU1\relll, 1,1\. Nr. CR "",i [K.Il.llog Hicderl11eier WO~, )1, 0:r. 'S]). 
jO \\'ICIl, f I( ,.\1. HI n . "~". 
-1' I lororhluJ1l, Auktlol1 Il. I, \1.m Il)~-I. i':r. ,"; \\'illl, (l'\lH BA D", -~2 A . 
. p Iin fruh" Iki\plel fur die\e Art der RC/eptiol1 I\t 1'.ikol.lu\ .\lore,lu\ (,cl11:ildl " Iin Invllidc , e l/1C 
1'l'ld/ligll'I/,;hlcnd", d.l\ IX,2 .lU\ der KUI1\r,IlI\\lellung dlC\c\ 1.lhre\ bCI:'t Ar1l1.1111 \\'ILI1 für die k ,k 
C,nüldeg"lcrie Lrworbe/1 wurd, (\\' il/1, Hf l:'tA, OK.;/\, :'L'r. B, "-.!fwn 2-- '\Ir - C<) vOJ1l 22 \lai 
IX,2). [)ie 1.lhlreichel1 ,.RüLkkehr" .\lomt/elgcn Clne he\li 111 111 te J--,lLttlC dtr ('lSlhicl,ts.lutarl'cJtllng, 
dlc keine\web' ,lLlf ()"nruch be\lhr:;nkt 1\1: vgl hier CcroL1l11o Il1dul1O\' ,11 fltorno dei \old,Ho" 
(IX6~, 1\1.1I1.1I1d, Prrv.lt\,II11l11lul1gl. vgl (orgl1,lti I')X~, 202, '\Ir, 106, .lhl1lllh hei Il1dul1O\' ,1.1 p,Htlnld 
dei \ 'olol1t.HI 11c1IX66" (IX~X, .\1.1I1.1I1d, \lu\eo del Ri\orglllll'llW), \ gl. (orgl1.1l1 ehd, :'0(<.' ' r. I")4 
:;hl1llch 111 VIlellto (,lh',II1L.l\ "l..l l',lItCllU dcl volollt,!fio" (IXSH, [I\orno, \lU\CO ( 1\ IU> C,ov.lllnl 
Imorr, 111\' Nr ~X2 [1')X,I[), vgl ( ol'gl1.ui ehd" I<)Ot, '\Ir 91 
-11 I ,il1l' AU\ll.lhl11l \tellel1 die \\'erkl der bcrut~l11.lf\igen \Lhl.ilhtll1l11.1ler (,\d,IIl1 uild l'i\lIel11,1I1dJ Llar 
-1-1 \\ 'ien, \\'icil \lu\eul11, 111\ Nr 12-1,6\0,11120 Uild 20 -I<)~ 
-15 ,Archiv" 16 (IX2,), I~l; Igl I'rodl \lhl1ecl11.11111 I<)X-I, », All 111 I~-I . 
-1(' Iliedll<)~-, (," 
r I hd, (,2f 
-IX I hd ,6o, 
-I<) \ViCIl, IICI\I, BI Il .jl<), \kll/e (IXI(') I0/1loh.11111 I\:rl'r "r.lffr III dell hlr\dllhll1 "-U/1\I\.ll11Il1lull 
gcn VOll I1ol1.lue\chlllgel1, 111\ -1\'1' 1)1 (K,H,llog K.1I\crtul11 1<)<)6, 1-0 ·I:If. 92; 12'f. , '\Ir. S.2;) ' ""pie 
(lX,')) 1111 11cllr\Lhcl1 IIl\wmLhell ,\lu\l'lIJ1l Ikrllll, 111\ 0.r CIl1 9(,/'X : "-.Iul"g \lnhcll I'HS , 11<) 
Nr [) 10), CeIl1:ildc gC\lOLhCI1 IH20 1()1l1.1111~\ ( ) \LOft 1l.llh "r,ü!t (\\'ilhrcr 2000, 10-1 ) v~L llllCl1 
r.:upkrvtllh VOll K.lrl ,\ugU\t Rilhter ll.lLh Kr.t/Fr R",c 1')')1, 1-0, \hh. 20,: die \orl.ll;~ "-r.l!Ii, behr 
varillreild .11\ \1.lhl\tilh IOIl I R.Illlkl Du \Ieg hel Il'il'llg (\\ lell, (l'\lH, HA. l'k 2,'J~ , 16'J hl\l 
Ill·4(,S 1\) ulld III "DIL' dL'lrr'LhL' (,c\lhiLhte III HrldL'rIl 1l,llh ()rrglll.lllL'ilhllull~1I1 dL'llt\lher "ull\tler 
Il1lt erkl:ilL'lldllll ' IC\re 1'011 I)r. Iricd'llh Blll.Ju, I,>rtge\c[fl 1011 f kimieh Ikrnh.Hd ('h",,,.lI1 Hr.lI1de, 
ul1d IhmdOl 1 I.ll hc" , I1rL'\dlI1IX62, Hd. I, I (ll' \ 11) (Ilol/\tllh " I)'l \1"",lrlhlll erh.llrcil hl'lllll'"~ 
dlL' \iegL'\hol\lh.dt') ILlipiL'1 1 
10 WiL'll, 11(,1\1, HIlI 110, ge\lOchcll VOll (.Ir! R.lhlll,llh KI,drr.l'r:i\l'llllCIt bCl der "-ull\r.\u"tl'lI11ll~ 
dn k k. ,\k.ldllllil (vgl "ar"log "Ul1\t \u"tlilullg IX---', 1\0, :\1. 16S,j), \\ ILlI, ~ )l, 111\ , 0.r ~IOS 
(l!.lu,llI II}')I, JI), \hh. I~, Iliill11h.luel' I'),)X, 22'1), \\ lell, IIC,\I, HI 2;')'J. \\ lell, \\ Illl :-'lU'L'UIll, 
In\" Nr, 1I (,11 \OWIC Wicn, ()NB, 1)1\, I'" lll. 161 hIli ', 1('')1,)6 (, lll1e klclllf'HIl1.11I~e Rl'!'ll!.. dl" 
(,cl11,llde\ 1011 "r.t/Ir (IX,O) hdll1dl'l \llh 111 dcn \.I111l11lungl'n de\ Il'~iL'll' IlLkll Illlvtl'll \(>11 Ilceh 
IC!l\tl'lll (Im Nr (, 1 IX"'I; ".ll.rlOg ",lI\L'rtlll11 II}<)(" 1\0, 1.1(\-1, 2~"', 0.r ,1\, IhllL"llllrilu I'J'JS, 
2X7 [11l11 Ahh,), NI, 1\ 10: "r.d'1I1L'1 200.1, HM, "-.Il.rlog Hledl'llllL'il'l 200-, IS, NI ,): I~I hll'l ulle 
'milhlithogr<lphll \'on fdu<Hd Kai,er (,uch dem Cenülde Krafft,) al, Beilage zum groflen "National 
K<llendcr" (\\'ien H('~l, BI r96), allgemein tU belden (,enülden: V<lnesa 19'3, 43-4\, IHf., \'ane'<l 
19'·., 16\ 16~, Ahh. 116, 11'; lTodl ')lhneemann 1984,42, 119f., 143f., Nr. '6, 92, Rme 1991, 1691:, Abb. 
~04· 
11 '>p:itL'r wurde lLI, l'rogr<lmm durch den rückwIrkenden [IIlAufl der Au"tartung de, Heere,mu,eum, 
111 ('l·,ull \'on [ithogr<lphlCn und I'o[()grafien erweitert (Vanc'<119'4, 1(6). 
I~ hodl "chneenl.lnn 19X4, 4e 
\1 \'<lnl',l l'r4, 16,: IliedI19'7, 60; I rodl-')chneenunn ebd., +t. 
q \ll1l1er IX+t. r le. 
II "Archiv" le !IX~I), :--Jr. I und~, ",. 8, be,. I. /um Ihema der ,)iege,mcldung" bemerkte heiherr 
von 11orm,lIT IX2L ,,( .. ) Jene dreyLlltlge bnhelt und FII1Igkeit f ranlens, Alcxander, und hiedrich 
\\'ilhe],m W<lr der rmhc bdm, der da, C<ln7e durchbuten ,ollte C. T (ebd., 191, IItien nach· hodl-
')chnec'mann 19X4, 4~); H'll\vci,e auF Kraftt, (,enülde finden \Ich ,lUch bei '.dl\veickh,mlt IH3e. Abc e, 
'> I-~, IX,) 
,6 Alkrding, ert(\lgte eint Rl'Iepnon der heigni"e des J,lhre, 1809 durchau, nichl <llI\\chliefl]"h uher die 
(,em:ildt Kr<lft't,. Iin (,enüldt von K<HI Augu,t Aer[[lnger (1803-18'6) [Lilll/D .. OÖ. L<lnde,mu't 
Ulll, um 1848], ,I rzhertog C<HI und ,eIn '>rab", leigt den hzherlOg umgeben \'on den beruhlllte'ten 
ITldherrtn der ';'tcrrei,h"chen Haupurmcc 1809 ohne Jede dramati"he Aktem,etlung (,uch die,elll 
(,enülde fertigte h<lIl/ '>t:r,lph H<lIlf,t<lengl eille LithographIe an. vgl. I r<leger W03, qlt., N r. ~+t). n,ev 
'tigt, ,1.11, der ".\1\ thm \'on IH09" in l'jell'lllllltl'ncll/l'dl"hen Variationen ,lLürccht erlulten wurde. 
,- V,lIll'<l 19-3 45 
IX h:ennlelchnend für d,e,e, wichtig, CIl.lr,lkteri,tikum ö'terreich"Lher Ce\lhicht,reAeXlonen Im 19 
I<lhrhundtn i\l ,1lIch un hlHrag in den "Ö'terreichi,chen BIJrtern für [,teratur und Kumt" 3 (1846), 
4 Juni, '-r. 6-, \el-Ie(), be,. \e~ .. e .. ) I,n hi'wri"hev Bdd i,t <11,0 nur Jene" 111 welchem eine hi,w-
ri'lhe Person d,e I bupthgur I\C ( ... r (Adolf ')Lhmidl anLiflliLh der Wiene.- KUl1\tau\\teliung 1X46). 
19 \<ln,-,a ler1, 4M., 13', 14e; V<lnc,'<l 19'4, 1'0-1-3, Abb. 124-126; ')choch 19;-\, 119r .. Abb. 1~3-1~1; 
Irolll '>chnell1unn 19X4 '2, -8, Ho, 8" 8', 116-J\8, Nr. 14'-149, Taf3\-3R, 40 (n1ft Quellenhlllwu-
,en): f rodI19X-, X, ' [:ü. 80, XI, 8-; Rose 1991,1'7-180, Ahh. eIl 213: HLdmluuer 1993, 249; 1 nl\\urF 
"hn,ug de' h:<mer, f r<lIll I luch dem I'<Hi,er hleden ;Im 16. JunI IH14" (um 18~-/lgeH, \X'ien, Öl., 
Im !\Jr, (,lr, <11, ,\!lI\lerstück zum i\lonumcntalgcmJlde in der Wiener Ilot1)urg); vgL h:at,llog Ce 
,dllcht,hdder I'lX'l, Nr. IH; (,rabnn 199-, 661., hodl W02, 14M., Nr. 8'; "lckvko w06 V. 
60 \\'ien, ():--J B, BA, 36 -19-( Dieve, ·lhenu erfuhr 'Iüter il1\ofern eine Vari.Hion, al, eine Hellogranire 
n,lch einem (,enüldl lohann Ncpomuk (;eller, mit dem Titcl "hanl Jmeph Lihrt n<lch "hwercr 
1 rkr.lnkung .lm 21 [)uemhcr J90- von ')chönbrunn er'tI11.11, \\Ieder 111 dlc Hofburg, Ovationen in 
der ,\ l.lri.lhilfcr'tr,1I'e \or der ')tift,k,rche" (Wien, ÖNB, BA, 23H.\96-B) exi,tlert, vgL hier ein ent,pre-
lhende, hllo in \\clde l'loH, IULh ,), 10+ 
61 I rodI19X-, X 
6e ,>dWlh I'PS, "9. 
(,3 ",ehe Herrvcher (Bd. I K<lp, 5). 
64 Dil\l' l'rol'<lglnung dn dcm Rcgenten entgcgcngebr<lchtcn liebe \\Ird bereItS IIllleltgeno"i\Lhen 
-\rclll\m,HCrI,ll dcutlich \'gL \\"iell, HH"t:\, O;"1eA, /eremonlalpromkolle r LU den J<lhrln 1813IIRq 
lllJ[ dem l""chen f~\1. 156 und 11- eingehefteten ,( eremonicl bey dem f('"edlchen Fln/uge '>ellln 
:-'L1le't,ir dc, h:ai,er, und Kiinlg' ( .. .)": \gl. h,er auch d,e Vortragl Nr. 1132 und '13- de,' rmln 
Al1merklingel1 
(lhcr\lhoflllCl\ler\ hCll den l'lll/lig I'r,1111 L <Im 6, Juni IHq 111 \X'icil (\X'len, IIH'>tA, :--"ClIt:fC ferc-
1ll0111,11,lktcn, 1\.. llX lum j,lhr lXII, I. XV). 
6, V,1IH.\,1 I'r\. 16. 
M, Rmc 1')<)1, IHo. 
6- Ihnll I'r-, 56, \ gl. \',IIlC\,1 I'rl, I\X; Irodl ,>d,ncU1unn I<)H4 -;-H I roJI I<)X- 1\, 
6~ \ gl '>Lhoch 1<)~5, ['.0; h"dl ,>dll1CLI1l.lnn cbJ, H-, 157, Anm. 2)5 und 256 (11][[ Qucllcllh[Jlwei'LnJ. 
HLlCll\ d[c fl"l"cmon1.11 pr()["kolk ,1Il1,lflhch der Ruckkehr Je; 1\.,li"r\ [uch \X ien im J Ihr 1~(l6 h[t!ten 
dic' "ullcr,dllillcrl[lhc I\nh,inglilhkclt (/itiert ll,lCh: '>lckl [<)<)0,54) dc, Volke, Jelll Hlrr'LhLr gL 
gcnühcr k\t I In :ihllllchC\ I-:Ollilpt vcrtolgl <'In (,cm,lldc I r.1111 ~Lr.lph '>tlrllhLlnJI ,,1\."n1g \X dr. 1'1 
I (,on \\llrtlclllbcrg) .1Ld dCIll IlIcdriLhpl.HI <Im 2H. '>eplLmhcr IH4[ " (IH41, I'ri\Jthe,iu), d,l' Lillell 
Irtumpillug Illit ,dll1lichcr Intcgr.ltioll dcr BC\,ilkcrung WIC bCI I-:r,lfft J.lr<tdlt Dlcler IrIUlllplLlg 
wurdc ill der I'rc\\c .11, Au,druck VOll .llchc·' IUI11 ,\loll,lrchcn gelclert, ,gI. K.lt.llog. D,II K,,"igrLld1 
\X'ür\tclllberg [H06 I<)[H. j\10ll<lrchlc und 1\lodernc, 1.1I1dC\lllllICUIll \\ürttclllhcrg, L Im (lsthldcr'l 
200(,,12(, [2X, Nr, [('.1 (11][[ Ahb.) 
6<) Vgl. 1·lleLl! 1<)--, 1-, (qf Die Hofhurg-\Ialcre,cn I-:raH't, thcl11.ltJIicrcll sOl11it d,l\ prohlem.HischL' Ver 
h.lltni, Iw"chen dCIll :-donafchCll und delll eigcntllch IU Clner lInpollti,chcn R"lIc vCfurteiltLn Bur 
ger; IU dlt:\Ull '>.lchvcrh.dt IlJ',lllllllcllb"enJ: l\.o,eIlcck IIrl 1541 
-0 Vgl ,Afchl\ 12 (IX2[), '\; r [ unJ 2, '> 4- ,,(., ) Dcr I-:,mcr I\t d.1\ h.1U\\ .Herhel,c B.1I1d der hnhelt fur 
dic \() \ielt"ll \() vcr,chicdcncn Viilkcr, (. .. ) '; \gl I rodl-~chnLeI1l.1Iln I<)S4 , IX2, Al1m 2" 
-[ '>Iehe II"wriennl.1lcrci (Bd [, K"p. X) 
-, \gl Lhc -'\hrCl'c h.lJ1/ J,,,cph, IUIll I\.riep,chaupl.HI In It,lIIUl, 2<) \1.11 [S,<)" (BICl\tlftlc,chl1ung, 
tcilwcl\c I.l\[cn von Iclix l'hilipp K.lJ1iu [IX2<) 1<)041, \\'iel1 , \\'iel1 \lu,cul11, Im 0!r. 16<) .-4S blW. 
'>N 4,-<)\): vgl K,lt.llog I r.1I11 J",cph I<)XO, \6t~ (1111t ,-'\hh.), Nr. S4: Klt.llog I LlI1L 'o"ph 1,)X4, )4-, 
Nr 1-.<)6 Ca nl Im luhcl der lk\olkcrung gcht der e,gentl,chc Anl.l(' der Au,l.lhn de, kmcr\ \or 
dCJ1) Illinuti", d.lrge\tclltcn ,1 eopoldil1l\chcl1 I r,lkt' der Holhurg Ulltcr. :\och III eil1LI11 (.edLnk 
hl.l[[ IUI \dhuncn Ilodllcil dc' K.li\Crp.I.llc, (Aqu.lrdl. IX-<): \\ len, (lt\'B, B\, 16\,S-4- ,gi ~PrIll 
ger ['r<),\hh. 12) ,tcht der dCIll I lcrr,chcrp.l.lr Cf\\ IL'\Cne Juhel IIll \ 'ordLigrul1d 111' fL'ntrUIll dL' 
IIHlTC ........ C, ..... 
-I \\'it'l1, 11<'1\1 BllOl[ (/um 11 '>cI'ILlllht'f IX4<)) 
-1 \\'kl1, \\'ICI1 ,\IU'CUIll. Im. "r X- I-X 
-I Vgl h"dl I<)H-, Hf, 21. 
-(, I rodl ~ehI1CLlll.11111 I<)X4, -2. 
\\'iCIl, \Vicll 1\lU\LlIlll, 111\', Nr. 20,~21. I nh"gt.I[,hle 'Oll '\1.!I1\ICld (1l.ILh ClnLl fCILhnung 'Oll ,,1.1111.1 
delll \lLII) ,,\\'iedLlgcne,ullg 1l,Ieh der 1\.l,lnkhcil " (1'.111.1, Alhclle h"chut!1 1\.,li\er h,lllll!. I '. der 
.ti, .1I1l1k"iLTl·lldc BII'IC \\IL"Lkrgcgchcn J\l. IL'chl' ohLIl i\1 Chwll"\ d.lrgl·\[Llitl komhlniert 11111 ekr 
(llIhll\Lh gcLllhtLn) Ikl\Lhlilt: ,,[).I j,llIch/l d.l\ Volk ,1111 Ihl()l1L'./I)~1 I"d h.l! kLlIlL \I.ILht' \1L'h h,ill 
hC}111 1\.,lJ\cr\,,1lIlt' I 1' 111 I'ngcl gUtL \\',ILht l" I )ie (.L'IlL""llg dL'\ RL'gel1lL'Il \\ uI,k ,luch in ekl \ k,l.lil 
knkllll'l ILlII"CII. \ gl. ,( ,1lh,llog (\ILI) IIhn ',llllmtilchL \eh,IU IIlld I)Ulk111lIIlIL'n, \\LlchL' IInter dL'1 
RcglLlllllgdc, K.lI\L"I' KÖl1lg' I CI)I,,,ld I!. lind 11,111/ 11 gL'I'I.lgI wmdL'11 \ind (I~')()- IS2'»)". '\1 SU. SI, 
111 \\ ILll, 11 11'>1,\, (ll\.:i,\, \ktLl1, '>CI I{, 1\.,lrlOil 2~6, 'll 169 (\()111 21 \I'rd ISl!), 
~X l,onklLlcl ( 'LgL'l1\l.Illd \\.11 Lln I lcl1klll.lkntwllllell·' \ILhllckIL'n /\I"I\ I'ILhl. dn ,Ihn \Lhllel\liLh .1111' 
\\III1\Lh d" 1\..II\CI\ nicht Il.II"ILlt WlI llk 111 L111L111 \eIHL'ihL'11 ,l11,kl1 (,I.d~11 \,1111.111 \0111 2. jlll1l 
IX.'(, (WiLIl, 1111 '>tl\, Il ol.l!..tl"ll eiL' 1\ 111l1\[L'111I1l1\ elL'\ IIlIlL'ln, 1-:, 10 [011111 I ( 1 wS(,') \\IILI dIL'\"r 
,rellung d",e, lknknul, ,,( ... ) In einer 111 der Mine de, I'reien Plarze, .Im [Ingange de, I'rarer, nach 
dem \"OriiegenJem I'l.lne hUlmrcllcnden Kirche C .. )" pr'ili,ierr. Die .. r mchrung eine, paUlomchcn 
[)enkm.lhl," wird d.lmir hegründer, dal\ die (,enesung de, Kai,e" Ilir alle N.Hlonen de, Reiche, gleich 
erfrndlch 'CI In der d.u.Im ahlöh.lren Inrenrion, alle Narionen an der )rifrung h,w. hnanzlt:rung IU 
hcrClllgen (,,[ ... llrridllung une, ell1ligen Denkmahl, von der ganzen MOll.lrchie [ .. T), I\t eilK wich-
tige VO[\rufe !ur \X'iener Vorivklrche erkennb.u. 
~<) \rekll<)90, 51, Anm. 101 
Xo "-ri,r.ln 1<)<)(" X. 
XI Cen.luc Iltelbe/c"ILhnung (vgl \,Inc,a 1971,105, Anm. 15): "rerdlnand 11. \\TlVr die unrer der hlluung 
Andre, lllOnr:ldel", hlV in d.!., Vorgemach dev K,me" ,mdringenden proresranmchen BLirger von \X'ien 
mir Ihrem Begehren um Unrerzelchnung der die Religlonsfreiheir gewährleisrenden Acre /llrück, 
luchJem Cln unem,lIrcr dU' Krems angebngr('[ lrupp Küra"iere von D,lmplcre\ Regimenre Ull-
rer Comm.lI1do de, Ar,en,llhauprmanne, )alnrhiller im Burghofe ellHückre (11. Juni 1(,19)": ehelllal, 
\X IL"ll "-H.\!. Im' -:\r (,(, 1508 (don b" u. 1920/1921 nachwl'"bdr: vgl. Fuhrer durch die (,elllalde-
C,llcne, 111 . Iheil. \X'ien IR9~, ('9, NI. 159): \ gl. Heve,i 1901, Abb. 15 (\. 51: "Hauprbild Jer modernen 
Abreilung in der k.merllchen C,llene): Vanc'd 19~1, 95f: ruch, 19~+, 1(,1 (mir Abb.): Krau'e 19X+, 
++9: \ gl. die Hcliogr.l\·üre luch die,em (,enülde: Wien, ÖNB, BA, pf 16.101:t (z) b7W 510.505: .lh-
gebilder .luch In /öhrer IX9X, 8+-90 C,H,lb,hurg, Kreuze,anker") wWle bel Amon I Kr,lfr I Rorhaug 
1915, IIr, tig. 6z. Dic Bedeurung diese, I hemdS ,plegclr Sich noch In ell1em Cen1.llde l eo Bernhard 
!:-ichhorns, dds von l:-uherlOg Franl rerdinand flir die Neue Burg in Wien besrellr wurde, vgl. \'('ien, 
HH;"r-\, O\leA, I. z1/C/15, NI. ~IX8 (Cenüldeverwchl1lS vom Juli 191+). 
S' I'r.lll'e ehd. (mir Abb.) bzw Kaulog Fr,ll1l Joseph 19X+, q(" NI. lZ.W. 
81 \ ikror ;-V1.llbr.iSl Dic Beweinung des Lis71ö HunYddi" (1859, Budapesr, Ungarische N,Hioll,llgalerie, 
111\ '\;r. z800: vgl '>z,lbo 1988, !qf, tv:r. 185: \lInyei f\lerve 199+, +(" Nr. +1: "-,Halog I orrcndem - KlV 
zooo, (,o~f, Nr. '\1 ~,\kille: Bud'lpesr, Ungarische Narionalg,llerie, Inv.-Nr. f-K +911 ['>uho ebd., 
zqt, 01 r 18+1) leigr ehenfJlIs einc Beliehung des hisrorisdlen [reigl1lVses lur ,lkrudlen (,eschlchre: 
\Vie die l- nrh,lLlptung l.,iszl,) Hun\,ldis, des ~ol1l1es des Ruchwer\\'eserv Joh.lI1n Hunvadl, 1111 j,lhr q)~ 
,lUt (,eheil, des ungarischen Konlgs l.adlSlam V. Pos ru 111 US erfolgte, so WJr die N lederschl.lgung des un-
g,Hlschen '\ufsr,lI1d"s IX+9 durch "-,mer hJIl! Joseph eine Tu des Hauses Hah,burg. ,\ llr diesem \X'erk 
\'on ,\bd.lr,i" i,t eine lendenz der Ceschlcht'l1l,llerei nachweisb,lI, die Iillcf, dem osrerrClchi.slh-unga-
mchen Au,gleich IX6~ in dieser hIrln nlchr mehr erwul1Vchr W,lI (K,u.Ilog ~/ekel: 1999, 16~). end,1 
BenLlurv ,[)Ie Rückeroberung der Burg Buda \'on den J ürken im Jahr 1686' (1885 begonnen, IX')6 zur 
!-eln der ung,Hlschen I..lndn,lhme \'ollender und auf der 1I.ldlennlums-Aussrellung präsenrien: Bud,l-
pe't, Lng,lrIschc :\,l[IOl1.llgalerit, In\.-~r. 1915-51+1: \ gl. K,U,llog BencZlIr 1958, 01r. 6X; Sz,lbo ebd, 
Z9zl, "lr Z<)Z: \/lmel \lelSe 199+, IRf, NI'. s~: Kar,llog-rörrenelem- K"pebd .. (,++-6+6, NI. XIII-X) 
\'er,ll1Vch.lLllichr n1l[ einem oftensichrlich ostcrrl'lclifi'l'lllldltcl"'11 (anrirürkisch"n) Th"ma die hisronsche 
:\()[wcndlgkeir der l)vrerreichisch-Ung,lIischen Monarchie an hand der epochalen rdren lierlOg Karls 
\'on lothringen und d ... , Prin/en l:ugen und pr.lsentltrr so (,emelnsamkelrcn IW ISchen der ung,ulSchen 
und der (),terrtichischen Verg,lI1genhel[ In der IÜrken,lbwehr. 
X+ \'.lnCS,1 19~1, ')6 
X, I',l{,llog h,lllz joveph 19X+, \ 16. 
x(, \'gl loveph Berglers "Rerrung K,uls IV IU Pisa durch böhmische Rirrer" (IX2+ Schloß Reichenau an 
der "-nein,1 [Pr,lhl 2000, ++21:, tv:r. \111.5.,+]): Dle.ses lhuna zeigr zum einen dlt fesre Lo}allt.lr der 
!\nl11crklllll\CIl 
I~nhmln gq~lnübLi dUll "1,l.lt, WCI\l ,1Ildcrer,cit, ,1her une gew",c Verwandt'lh,1ft [1]1[ der Bdreluilg 
",mu l'ndlll,l lld, 11 ,llt!, 
x- ~, I ,I. 
xx \, :'.00, 
X'I K',I',l 1'lori,1I1 :'.00-, lll' 
'10 K,n,dng "t,1.l1 und KlIlhl I'.IXS, 1221 .. Nr 1.1 11 und 11-12, 
91 \\'dhl·lm LlIll<lrm,11111\ "I l'crd,n,lndi 11 Rnll1,lnOrUIl1 Impcrawns \'lrlUtlS' t'lrrn.1u 1-3'.1 [\X'IOll 
'1(, lX I I 'lh ildut da, I lug,m (\ 10' 1(,1 '1IIcgnn,dl IInter dcm \l()[w ,,"pc, & I Idult.! in [)UIII1' [)'l 
,Rettung Fud,n,lIlll, 11." 1\1 ,1lIeh 111 I' ,\1.nh'd' h,hrlll,lnm "oll1pcndiulll "Alt und '\cues (k,t'r-
rcilh',l\d I .1 (\X'ICIl I-) 1 1;'1;,1, Bd 2," 1(,.+1' (mit Kupkf\lllh duf'., 1\1), IU hndcll. 
9:'. I\d. 111. 1',1[\ PO\tCIIOl, huburg/B, 1-('0," 114 llX, 
'.11 \\ ILlI, ()1\'I\, 1\,\, I'k SOO, I-I h/w. lOl (,(,- 1\; \'gl. "dt,llog O't,mich, ")<)(,,411 '\r '4 :'.,24 (1l11t ·\hh, 
und I ir.l, ~dl\\lIckh,Jrtlt IX1!, Aht I, \, 20'.1 211, ,chtldert d,c UH'f1rclhcndcn Ce,chdll1lS~l' 11 ,luslLh. 
I,cher \Xll\l 
'.14 I,lger IX4(, (n,lch ". '.lXI. 
9) (,rullLkiullch I'ltrlll 199(', \\0, Anll1, 4- (n1ll Iit I; R, I\ii,d, [ 111 I'rolckt 1111 '\ultrtg I'erdllund, I 
für d,l' Ign.ltlu,-Hcdlgtulll 111 der r()Il11\ChCIl Kirche ,,11 (,c,i!", 111: R I\osel 1(; "11I'geIlSteil 1\ Ko 
kr (11 "g. I, K,!I\crhnf 1',lpqhnf (I ('. IX. I,lhrhundcrtl ,Chtcrruchl,che, \bdcll1le der \\ I"en<dlaftcn, 
l'uhlik.lunl1ul dc, Ili,tori,ehcl1 In'lIwt, hUIl1 {)'terrl'lehl\chen "ulwrlorulll 111 ROIll, Ahh,lfldlungel 
121. \X',lIl :'.00(', 22S 2-l'!, he,. 22\ 2r, ,\hh 1, [),C'C Begehcl1helt fungllrt 111 dlr truhl1cu/utl'chen 
l\ildprop,lg,lIld,l "H~mlehtlilh .11, ch,lr,lktemti,c1Nc, I rcigni, der RegclH,chlft lerd 1'3nd- 11 , \\ , 
,luch ,lU' dell1 elH,prechenden I,c,k" in dUll \'(1Il ,\kkhi"r \lcidl 1-09 ,w'gulllilln .. ",li,cr'..i.3 .. der 
1\,1ll1hlrglr RC,\ldlnl dlutl'ch \\ird, \'gl J I'nlh,cn I ", Ilcltlcnl.lnn I ".1,1111\ rH"g) K,merR,lulll 
",!I\lI I r.iIlIl1C. h'r'lhcn und RC'l,luriucn il1 dn 1\,lIllherger Rl',idcI11, I),l\l'rl\chl' ~lhl""cl\'Crw,l: 
tung, ,\lünchen 200"', 22XI (Ahh,1 :'Lm,l'lhlle,i,l herid \Ich ,wt dic'l' legcndl ihrls \'org~l1~lr" ,11< 
\lc 1111 I,lhr 1-,11 d,l\ 111 dlr ~lh,n/k,lI11ll1cr ,1ulhc\\,lhrtl' Krcul lum RLlch\ldg n,lLh I'rd,hur; mltn.Jillll 
1--lX lief, \1.Ul.l I hcrl'\i.l d,l.' "rClIl 111 dln I ,1hcrt1.lkcl dCI 11"lkqlc1k lInlugen, \ gl. ~clllLlllJUI, 20-
~IX, H" Illin I nde der '\lol1,Hlhil hle,hl d,c,c, I rligni, ,lU' dn ('l"ch,chtl l'lrdll1.1I1ll, 11 l 11 ti'lr 
Hl'IlI!!'lllll1kt 111 du h,lh,hurgl\c11l'11 Idcologle, be,ol1dlr, ,1ll'gCpr.lgt hl'l \X'nll'gruhlr 1905, -I 
96 Ilcuuglr Aulhc\\',lhrtlllg'''Il; Hurg H'lO\', ,\\.ihrl'l1 (\LI\illk 19X\, 1-1, '\r, <), i\hh. -12) 
'r Vgl. dUl I Jllll,lg 111 \X'nkl der h:11I1't.1U\\ICllul1g, \\ eil hl' die ol'qcrrllllmchk,lNrli,hl \k,ldc'l11IC' d"r 
\'l'rlilligtcn htldclldcll "umll 1111 (;e1',ll1dl' 111 ~t \1111,1 lXII \Cr,lll'l,t\lCl lut' \\'i"l1 <l I (1'4,1, '" '\r 
l\X 
'IX \\ ICI1, ,\lu'clll dn f>lohtlluldcpm" Im N, n 6\\ 
'N Cr,l/, Ncue C,t\Crtl ,1111 lO,lIl1llUI11, (",lplmchl ",lI11I11IUl1g, 111\' i\.r 1I/~9,91,l 
100 \\ ILll, Ak,ldllllll' dCI htidllHkll KUl1\tc, 111\ '-'r 'I lX! (l'crdill,ll1d 11. \\ird 111 der \\ Ill1l' Ilothurg 
hnirollll ul1d 111\'. N , l'.lXl ( l'crdill,lIld 11 11I'lhI1Cldl'1 dln ,\I.tIl'\t:ü,lmd.\lll 1('. '\O\l'l11hl'r ('2)" 
\'gl. Reller 200(', 2X(, 2')1, N" 6\ 1 ('-0 (/.UChl1Ul1glll ,t\, \'!HLlgl rlll "I )'l I km'lhl' (;l"lh'lht(' In 
1 ~t1dlll1" [IX('21, hl'\. 2'10, N, 66\ ,, 1'l'Idlll,1I1d 11 lcr'lhntidl'l ,kn \l.qc\I:ihhriL'i") 
101 \\ 1l'11, ()N I ~ I ~,\, "I~ X69 I ~ (".lI,d"g 1'1,1g \\';lI12001. '11. '\, \ I) 
102 WillI, ON ll, I ~i\, 1(,.~1- 1~ IIl1d 1 11011 khcI11,t\, 111 du \\ IllH'l Il nlhurgl. 
101 \\ Illl 11 ( , \ 1, 1 ~ l l~ \(, "gi 11c\l'\1 '90\, \hh. 111. ,1hgehtldll 111 Ilulknh,llh IS9' 1.1 T', [).1' ('l" 
111,1Ide hd,lnd \llh 1,1111 ImuH,1I 'Oll IXX(, 1111 \iulIng\\,l,t\ dll \\ 1,I1U Il nlhurg, \gl. \\'il'l1, 11I l'li\ 
Ce.\chichte ,11, Ccgenwan die Pr;i,enl leitgenössischer r.relgnlsse in der Kumt 
('enl'raldlrek[Jon der I'rivdt- und lamillentonde (CDPFF), '>onderreihe - Inventare I (Hofburg), 
Buch I, Nr I10. 
104 \X len, \\'ien ~lu,eum, 111\".-Nr. 91.(,94-
10\ I'hd., 1r1\'.-Nr. II 090. 
l(j(' \'gl ehe \slogr,lphle In Bermann 1880, nach S. 862; der 'Text beschäftigt Sich dusführllch mit dUl 
beigni"ul (\. 860-.871) 
JO- \X'ien, \X ien \luseul11, Im -Nr. 9(,.66~. 
loH I'Ie"cr / lieue 1<)10, 18H, fig. 209. 
10<) Wien, ()NB, eod ser. nov. 4159, f'll. F (Wien, ÖNB, BA, Nl'l j2.981-A). 
110 /.um hl,rorisdlen HlI1tl'rgrund ,Im leitgenüssischer \icht: Bergmann 18\-. 
I1I \X'ien, ÖNB, BA, NB \ll.191-B; Wien, HCM, BI 4491. Auch die "I:-rsuirmung von ;',lyda In Syrien" 
durch I "herlOg hiedrich Ferdll1,lnd Leopold (1821-184"') ,1111 26. September 1840 gehörr in dle,en 
Bereich, vgl. \\'ien, Hel\!, FB l'r8-[64, I:-B [9~--'1, BI 1~.11\ und BI ]2.117. Besonders eine kolo-
rierte Kreidell[hoguphie in der von ManhiJs (Manhäus) Trentselllky herdmgegebenen )erie ,,1\10-
mentc ,lU' Oe'tcrreich, I\:riegsgeschichte" (Nr. 8) mit "E. H. FRII:- DRICH / ;llIf der Bresche von 
\alda ,1111 2(,. \eptemhcr 1840." (Wien, Wien Museum, Inv.-Nr. 72.803; vgl. Katalog Biederl11eler 
1<)8-, l~, (,1, '\Jr 2hh5) i,t In die,el11 Zusal11menhang hervorzuheben. 
112 \\'ien, ()~B, BA, Il-.4\0-B. 
111 Fbd., 21- +49-B (ahgehildet in lcuffenbach 1892, 11, 241). 
114 \Vien ()'\JB. BA, 21-.44X-B. 
115 Katalog [)orotheul11. 419 (1978), Nr.108 bl\\. Wien, ÖNB, BA, o 10. 250-A. 
11(' \Vien. ()NB. BA, 2'-.451-B. 
11' \X'ien. H(,.\l, BI 19 2\8 
IIX Cehh,Jrt 1851, 102E: BO\\'lt,ch [880. 146f. 
11<) Bm'lt,ch ebd 
120 I .bd. Ir: In .lhnlicher 'X'else Wird diese Verbll1dung in Karl I"reiherr von Brauns Cedlcht "Die hobe-
rung von \t. lean d'Acre" gezogen (Cebhart [853, 'Olf). 
III \\'ien, O~B. BA, '\JB 514.921-B. 
122 \\'ien, ()C, Inv.-Nr. rl\; vgl. Kat'llog Gon erhalte 1990, 64f., Nr. 9. 
121 Bd I 1,11 54 (\\'ien, ÖNB, BA, 422.9~9-B). 
124 ('ro"eggcr 19<)2, l'e1esko 1996: I ele,ko 199(, I I und 1 elesko 2002. 
125 Zu den "t,idtqubiläen'" \tekI199711. 
126 Bliichll<)<)l. \-
Ir Rei.sshcrgcr 1989: 10m, 1<)99, 2(,2, Abb. 59-6[; vgl. die entsprechenden Quellen: Wien, H HStA, Zere-
l11onial-l'rorokolle, LA I'rot. lOI (18~9), "Anhang /Um Cerel11oniel-ProrokoII18~9" (0. fol.): "gl. hier 
,lUch eLIs , Ihearre pJ.r<''' vom Donnerstag, dcn 24. ApriI18~9, Im k.k. Hofopernrhedrer J.nlälSllch der 
2\-J.lhrlcltr der Verm:ihlung des KJ.I,erp,lJ.re, mir einer Aufführung von "An der Donau" von Ferdi-
11.1I1d 'on S.ur (\Vien IH-9), \'gl. \\'ien. HHStA, Neue Zeremonialakrcn, KJ.non 103, R. VII (Hoff CI-
crn 18-<)). 
12X Rei"herger ebd . 110. 
II') \\ lel1, Ilf [',t;\, Zcrel11ol1l.11-Prorokolle, I.A Prol. 102 (18~<)), "Anhang ZlIm Ceremonlel-Prorokoll 
IH-')" (0 fol.), 'lebentes Bild: "Ab,chied de, F rzherlOgs Carl von der kaiserlichen Familie vor höfF .. 
l1ungde, Fcld/uges \'on 1809 (9 1\1ärz 1809-\\'ien)". 
Anmcckungen 
1j0 \X'len, ()NB, BA, NB ,00.2.12 B, vgl. WeiJe ll)oH. ItS (Xylographie) 
III Re",hnger Il)Hl). 111. 
112 lebi", wo, II 
In Rei"hugcr Il)Sl). 115: Jie, .lULh in h<id1\t ,1I1\Lh,lUllcher unJ glud1\am unübcrbictb.m:r AlIthcl1lillt,ll, 
lL! l!lc' '>lh,ll/k,ll11l11n, J,t, Ar,cnal-l\.1u\eul11 unJ Jlt AmhrJ.ver '>,tl11l11lung JI~ k",tb.testcn (lbJekte lur 
Vcrfllgllng gc,tcllt h,lttll1 (thd" 1\6), \Ol11lt 1111 unl11aligen Akt dcr AuHlihrung J,t, Imwmchl \"rbilJ 
gIClLh"tl11 imtrul11ent,lli,ien unJ vccgegcnW,Htlgt wurJe. weil Jle hier herge'telltc BcJeLltungsk"lHi 
nUlt.it l'\ L'rI11Öglilhtl. !--ronprllll RuJoll ',tI, RuJolFI. unJ K,ul V. IU ,ehen. 
114 [:bJ., 1101' 
I" ['bll.. 112 
116 Llnc RClhc von..! ebendln BilJern" ,lU' Jer <;'terrelchi\Lhen (,e'LhILhte wurJe .lULh ,1I111fllich JlS 
,edllig,ten Rq~lerunplubil.iul11\ von !--,li,cr IranI Jo\cph I in Jer \X'It.'nn Hot"pLr,tm 2 Ik'llmbu 
I')OX pr.i,eIHlcct (v gl. \\'kn. Il H'>tA. I.crcmonl.ll-l'rotokolle, I'A Pro!. lje ,1')oH! Anhang XX' '0 
tul.]) I)ie VerbinJung IUI11 '>t,lmnwater de, (,e,chleLht" RlIJolrv'on H.lb,buq~, ISt hlCl ,llddrLh 
gegeben. lbf\ die •. Tr,llll11· BilJcc' mit [ reigni\\l'n vom 16. bi, lum I') . .Iahrhundcrttut der (,rund 19l 
von Ihlln '>,tim Il)OX. 21 2X. ,tl, l.ukunft,vl\lon Jc, D\'I1J,tlcgründcl> pr,t'CrHlcrt werden (vgl Kn'J 
I')X2. \0,. Rc,,,bergn Il)X2) Dle,e Ll,t ,tpologlfIVch ,lu'gnilhtctl Bltonung von .Kontinult.t[ und 
" linhcirlILhkclt ' in der mtclruchlVLhen C,e'LhILhte tritt bt:relt' recht früh 111 der Hls[()nogr,lpl'i~ auf 
(,e,chlchtl "t die [, r/ihlung ,llier jener merkwurdigvten Begebenheiten, durLh dll' ,lU' einer klellllll 
t\Ltrkgr,tll,d1.lft (VlCl) blo(1 JurLh Vertr.ige lind ReLht,-~11t[t:! eine neue ,\1on.trLhl<: Ll1tvr.lnd. dll dlr 
t\1lttdplInll lInJ 1 elt'tern dn europ,ü,chen '>t.uten ,elt J,lhrhunderren IV!. (.. )" 
I\~ Rm,buger Il)X,). ll~: V gl. \\'ien. C)NH. B \. "JB '1-.S06 B 
11X "I cbcnde Bilder ,lU' der C ,e,chichte Je, oe'terreichi,chen !--.ti,nh.lU,e,. I:ur hintlndlwanZlgj,lluigl:l 
Vcrm,thlllng,fc,er Ihrer :-.Lt,e't.itcn Je, K,me" I r,1I11 .lover I. lind dcr fv.,li,nin l-!IV,thcth d.ugeql.lr 
von j\lltgliednn de.' JlIrLhl.tlllhtlg'ten ['"h,lU,e, bei ,ellKr k k. Hoheit I "herlog (',ulludw,g ,tm 
22. Apnl IX~l). Arr,lI1gl1t von Profe"or Il.tl1\ ,\ 1.Jbrt. Profe,,<>r I kinnLh von ,\ngd, lind hJnz C ,.lUl. 
I'howgr,tph,en n,Kh Jen il11 ,tllcrhöLh,tcn \uftr,tge gen1.llten ()ngll1.lI-Alju.trclltn V'on Cu,t,!\' ("lUI" 
(Wien. \'erl.tg \'On \. ·\ngerer lXXI); vgl. K.lulog Rudoll I'lX,!, 141, 0:r. 1/61114 (\\'iell, (),B, "I~n 
'>ub t.thlll.t I~S). !--,t[,tlog I r,llll11 VOI11 ellil!,; 1<)<)6. Bd. 2. 616L,:--'r 22.1. 
11') Von h,tnl (;,tul Vlnd ,tuLh -\qu,trcllelHwlIrle I"ur .. I ehende Bilder" übcrhekrt: ,,[)Il' lu"tl11l11enkllntl 
!--,tiver l\1,tXl 111 I i!.lI1' I I11lt dm !--onlgen von lIng,lrn lind Polen hll I r,tutnl.lnn,dnrt. I\li' 1\\ lL'n, l),ter-
relch"lhe, I he,ltccl11 lI'eli 111 , Im'-Nr 21\.()!\) und .. \ It,lInel ',lngulnel11 lill lIllg.trIVLhen \Llgn.lten 
,chwiilln Ihr I eben lind Hlul flir ihre bedr,tngtl' !--ünlgll1 \l.lII,t "lhcceVl,II-.p ' ,chd. Icn -:--r .:.-+, 6.:.Il 
[)Ie Hl.ttter gch()rln IUClner :-'lJIL', die litcc,tllVlh vTl.lrbcnl't wurdl" " Die D,'n.tll. Iin (,cdl,hl III Bildern 
.IU' der (,e,cllILhte ()'te,reilh, (. )". \\ len IX~() (vgl !--,tt.llog II.tb,burg ':'00':'. n. 0:r. 15 t6) 
.. Nlue, ()V1cllled, IU Vlngen \\IC lkr I 11'I1.lI1d IVt elVI,tnden ("'11 knl Rickl. ,thgedrllLkt 111 Hp 
\\It'lh IX·IX. Xof. einer (;cdllhl,.lInl11lullg/u I hrellllc! Rl'\olullOIl von l~ I~ ' 
1 Illlll t n.lLh I kel 1l)l)6. lXX 
Vgl. HrLllkmLilkr 2001,12,28. 
4 Vgl '\\,' Kr.lme, Wende oder Übcrg.lI1g? 1848 und die Anf:inge der Fr.lnmko-josephinischen Arclmek-
tur, In: ALt,1 h"rori.le Artlum 16 (1991), 11l-148. 
",lt.llog Blhel W01, I 28f .. NI. 67 (mit Abb.). 
(, ",n,liog Codln,1 1998, 11 (Ahh)' 94, NI. I; Wien, ÖNB, BA, Pk 1002, 2289 hlW. sos.-Io-B und 
2X2.807 B; BerilIl, [)euhches HlstümLhes i\!LLleum, Dokumente I, !nv.-NI. 00 SS/IS71. 
\X'ien, ()NB, BA. 422 4S--B. 
fi:llIskr 1<)<)2, lS. 
<) [·hd. 16. 
10 Bruggcr 19'.)2, Sl. 
I1 Bud.lpest, 'llepmU\e"etl \!LIf<:um, Inv.-NI. 1-2.B; vgl. Kat.llog Biedermeier 198-, 6)1, NI. 1812/1S und 
IXhh6 (nil( Abh.), !-rod I / 'lLhröder 19'.)2, 1af. 86, 8-. 
12 \nr 1818. llnz/D, Neul C.llerie der <'udt I inL, Im.-NI. -'.)0; vgl. hodl / <'chröder 1992, 5-, ' laL 8o; 
BrLlggcr 19'.)2, 5-f. 
11 \X'ien KUI1\th,lndd: hodl p)H-, 12. üf 218. 
14 \\'Ien, \X len i\hl\eum, Im.-NI. 4H.nS; Katalog RevolLltion 18.].8, 19'.)8, NI. 246. 
1\ \\'ien, \\'ien \h"eum. Im.-NI. ll.rl: vgl. Waissenberger 1984, 2r, NI. .1/109: Katalog Biedermeier 
1<)8-. 6S2, NI. 18h12- (mit Abh.): Hjmler 1'.)91,18; K.ltalog Revolution 1848 ehd., NI. 1-3 (Abh. auf 
.., 14), IU anderen [),Jrstdlungen: Katalog h.lIlz Joseph 1'.)80,41, NI. 1--41. D.lneben existiert eine 
Vldl.lhl \'on "B,uribdenh ildern" In der Graphik {K.ltJlog Biedermeier 198-. 64'.)-6S} [nm Abb.]). 
1(, (Jern),1984,Ahh.I-. 
1- Kr,ls,I-Flori,ln ~.00-, 61-('1, Ahb. 1). 
IX \\'ien, \\'Ien i\luseum, Inv.-NI. 89.2\1. 
19 \\'ien, Alberril1.l; \ gl. Kri .s tan 1996.6-1 .. Nr. 11. 
20 '\\,'ien, H(,i\l, BI 2\.452. 
21 \\'ien, ():-\B. BA, 85.8-2-A; vgl. Gutk,ls 1990, 293 (Abb.l. 
" K,Jt.llog Hddc!Hon1J.ntik 1996, 141. 
21 InnsbruLk, n I', Ilw.-NI. Gem.J..J.4 (K.It.llog Heldenron1.lntik 1996, 146f., NI. 31 [nm Ahh.]); vgl. hier 
den ~""hsLhied der I reiwiliigen von 1848 am alten <"üdb,lhnhof' (Ölgemälde von Alois <"chiinn, Wien, 
\\'ien ,\lusnlm, Inv.-NI. 61.048 [Katalog Revolution 18.].8, 1998, Nr. 72]). 
24 \\'ien. H(,\l, I.B 1999/48 (Pr,lhl woo, 41Of., Nr. VIIl.3.9). 
25 "ras.l-rloriJn wO-, 61f.; \gl. Bern1.lnn 1880, 110M 
2(, "'t,lhlstiLh, 1861 . \'<'ien, \'('ien Museum, Inv.-NI. 8-.409; Kat,llog Revolution 18.].8, 1998, Nr. .].12, Abb. 
,Illf S. 142. 
l~ K.lt~llog Rc\'olu(iOIl 1X4H ebd. Nr. 4'-), Abb. aLlf~. 142. 
28 liliert n,llh: ehd , 142f 
2') l·bJ .. ~r . . p+ 
10 !'hd, 14']'~ 
11 \\',en, Verein für (;esch,chtt' der Arbeiterbewegung; vgl. ebd., NI. 414 (nm Abb. auFS. 145). 
12 Blel,tilt/t:lchnung. i\lilüh llCh\'. 1890, Bud.lpest, Petöfi Irod,llmi Muzeum, Sammlung Jokdi, In\'.-Nr. 
6~.120<).1, vgl. K.Jt.llog ZeItalter 198-,118, NI. 9.1.2 (mit Abb.); Kat,llog OstJrrichi 1996, S89, NI. 1+-.22. 
II ()I .lUfHolt. Bud.lpest, I'etöfi lrodalml Muzeum, Irw.-NI. )C'.151.1; vgl. KatJJogl.malrer 198-, 12" NI. 
'.).62, ",nk() 198<), 68, hg. I; K.lt,jlog Ost.Jrrich, 1996, s8 7, NI. 1+-.16 (mit Abb.). 
4(,X Anmerkungcn 
11 \Inko I<)X-, l'rt, \In"o ',001, 21 
1\ () \,ug.l, Ar,ldi \el[,lI1U" alhum,l, Sud.lpc,t IX<)\, 200 210 (Ja, C1H,pn:chenJc I uclhlm "AI AnJI 
vClul1uk", eil1e I Icl l!'gr,lvu re 11,1lh Md1,iI, Ilch." IX<)O, Iugl JIC getju,IIIC und gdL't\dtl ,flung,IrI,l" 
[mit dcm I )egen und cingr,nlcrtcr 1,lhrc\/.Ihl 1- p" J, umgchcn von dcn I'cr,onlhk,Hionen der l.inJer 
()'t[crrclch ul1d Ru/\LII1lI ,OWIC dCI hgur cil1e, :,Lnvcn), IU Ilch) K, Cl'ller, liehy '\ldül)' l!ir <)u6, 
Hud,'l1l''tl 1<)<)0; D.ll", I<)<)X, ,,0 (nw Abb), Nr 11 JO; grund',l[flich: \In"o I<)H<), 6-; Hruckmuller 
1001,21, \11111,6-
16 K.H.llog l'illtl'nclc1l1 "cI' 2000, 61Xf" ~r. XI-16, 
1- Bud.lpc,t, Lng,lmchc, N.Hion,1Inll1'tcu1l1; vgl. K,H.llog lurop.l 1848, I<)<)X, IX2f" ~r. 111 (m1l Abh,) 
IX \X'ien, ()NH, BA, NB m,6<)0 H, 
I<) I hlL. l"B ,11 -IO-B, vgl I r.lnl Imcph inlllI[{cn ,einer fkedührcr jelbL1L, Kl'l11pUl, He" \'pre, 
:'lhllCk und 1\,lclu/h, .1nonYllle I nhogrclphlc, Ulll IS4<) tchd" 21j 2r ( ) ,lhnlich eine Lithogllphll 
VOI1 Coir! Llll1l'dclll, Wien khd" NB 12LX<)1 B). 
40 BUlbpc,t, Ungari,chc N.HI01u1g.1Il'r1c, Inv,-"Jr. I "4110; vgl "-.lulog 1/,\111 jmcph 1<)84, 180, "r 21.l; 
:'l.1h,') I<)XX.1IM, "r, IX-, 
41 ,",'ien, ()NB, HA, I'g Crllppl'n I rl [ b/W, NB 112.1XI B 
42 ['hd" Pg (,nIppen I rl b", NB \ll,-60-H. 
41 \iehc /engcnii""che hl'1gn",c (Hd 2. K.lp 2). 
+1 \\IU1, 0(" 111\,-1\,)r. -X<)+ vgl. f1l'dlllh,1L1er 1<)<)2,26. \l\ohod,l [)olll.ln"k,' 2001, 14, Ahh, ')4. J.l, 
l'l'nd.llH IUIll (,cnülde, dcn [od (,cncr.11 Hent/i, (18,0) J,H,tdlend: \\'icn, Ö(, 111\ -~r. -~<)\. \ gl. 
llül1l1h.1L1cr 1<)<)2, 26: [".111\ 2001. IX BCldl' Ccn1.lldc bd.lnden \Ich 1.1l1[ Inn:nl.lr dc, J,lhrc, SR6 1'1 
\chLlliillll11er dn K.mc" In der \\ Il'ner Hofhurg, vgl \X'ien. HH:'t\, Clner.llcbrckllon dlr Pri,.H-
und 1.1I11dll'l1f0l1dc ((,IWli). \ol1derreihc InVCl1urc I (I [ofburgl. Buch I. ~r. 'r. <)S 
41 Vgl. l'll1l .1l1f dlc hriehlllng dc, [)l'nknul, ul1d die \crtcldlger der le'tul1g Ofen gepr,lgtC \ledJ Ilc' 
vgl \\'Ullh,lCh 1:1I1ncl1hcrg 11<)41. 1')1, 0.r 241-,lh, l)cnkl1ul (Archucktur\on P.lld ~prengcr) \\<1-
dc IX<)<).In dlc I\,,[cr I'cllpheric, den (;artcl1 dcr [ Ud"'lk,l K.l,crnc, \""ctIL 
46 \X'cidc I<)OX, 116 (Abb), \ll1k(') 2001. I<): l'roc1l2002, 4RI: Kr.l',l-lloII,l11 2'0-, <)4 L r'pnll1gl!ch \\.uen 
,cd1' ,1I1cgorl,ehc ligurcl1 (VOI1 11.11111\ C,l't'ter) \'orge,chcl1: l1ur \ler d.IV,'11 luhen \llh crh.dlt:n ((;11" 
11100kllc 1111 1..1I1de'l11u'l'ul11 für "-lI11te11) Dic' I'igur dc, vCrlC[[tc11 (,c11cral, (unteT 11clIg(l[I\lhcl11 
1\.I1dachi11!), llber dC't'tC'11 11.1l1pt LI 11 I 11gd CI11C11 I (lrhccrkr.I111 lülL '[.1 111 111 [ V(l11 h.l111 B,lucr grund-
':I[/II(h IU dlc'l'r Prohlel11.Hlk. I I I 11 tercggc I 1<)<)1,1- I<), I<). Abb, 10 H; "-H.ll(lg rilrtt:I1Ckl11 Kcp 
,,000, 6X2, ~r XI\ 1(,,(1 ), ".H,llog l\ud.l}'C\! 2001. ll.j, ~r . .j,c l.j. Dlc Redukt1(lIlC'IIWr (,ru!,pe dc, 
I klHlI[ kl1kl11.11" CII1 l\rol1/cgru(\ der \.lII11\chc11 (,id\eTCI. hcLl11d "Ich 1.1l1[ Ime11ur dc' I.lhre' ISS6 
1111 \chrl'1hllI11l11l'1 dc, ".mc", .,-gl \\ Icn, 1111 \t/\, (,e11c·r.I1dIlCk[in11 deI I'II\.H und 1.111l1Iic11tlllck 
(,[)I'II) :'ulldcrrcihc II1\CI1l.1Il I (I\olhurgl. ~r.I-I, 
r \\lcn,()NB, II,\,II'<)('('C,vgl \\CldCI<)oH.l)~(\bh). 
..jX l'IllWUrll11 dCI 1II1g.1I1,ehell N.I[Jun.llg.lleric 111 l\ud.lpCV[ (I~<)O). 111\ 1\r ,~,(" 0. (".It.1I(lg HucLIpc"t 
200J,JIII,Nr 1211) 
I<) :'1I1k,') 2001, I<) I )IC IClllr.dc \t.lIUC' 'lclI[c dlc " I rc'uc" cLIr. 
\0 \,hd 
11 Wlel1, ()(., IIl Y, NI' -X')I; .,-gl. K.Il.dog ('c,cl1lLhl,hddcI I<)~<), '\Jr '0, \, \uh(ld.l l \'I11,IIl\/k\ ,001. q. 
\hh <)1 
11 \Xi ICl1, I It ;1\1, 1\ I 2(,,(,10; wci[C lc' (" .Iph ikc'll IU dIC'C'111 I hC'111.1 (chd . 1\ I I I ~-I Ul1d P -(10) "m ie ellc 
Dma,ne und Kirche .11, "Gar.lIlten" der KOntll1ult.ir 4-69 
[itho!;r.lphlc Hmw, Heldenmd hei / ER<" rÜRl\lUNC VON OFFN / ,1m 21 ,\1.111849 ' \'on 
I",cf"Anwn <"trcmgschwJndtner, gedruckt hei Johal1n R,lLIh (Wien, Akademie der hildenden KLlnsre, 
Ins -"r. l4,rH) 
Sl \X' len. ()NB. I'k 2S9H, ,I I; Bud.lpesr. Ungarisches N.ltionalmuseum. TKC s T. r47; V!;1. 'iink<i 2001. 
1'0, "r. 4 . 
14 \\'Ien, ()NB, BA, f'!; 1;'.9.0l6:1 (4) bJw. NB lo',69\-B. 
s\ [·hd. Pk :'.\9H. 141 h/w 198.H81 B (\Tfkle!nerter Druck nach der Llrhographie: ehd., Pk :'.\98, 142). 
16 I )Iese, BI.ltt Isr hei [eirner IR61 Cbf. 14) .lbgehrlder. DJmir in Zusammenhang srehr die Anteiln.lhme 
der \X' iener Be\'()lkerun!; verlet/ren kll1löslsLhen <"old,uen gegenüher, \'!;1. eine kolorierte Aqu.1rinta 
von Cr", (n.1Lh (,.luerm.lI1n) ,,[ es h,lhir,lns dl' Vil'nne dl,tribuenr des secours .IUX hlesses I r.ln<;OIS 
(,ilI ) qUI rC\lennenr p.u Ia [.lnd-<"rr.lsse" (\X' len, HCI\l, BC 19.:'.1'/4'). Rür!;ermei'orer <"rcphan \'on 
\X'ohllcl1Cn hielt .lm 20. 1\Iosl'mher 180\, 1lI1.illlg dl'm Ta!; der Uraufführung von Bccrhllvens "hde-
[jo" (I ), fesr: ,( ) Die \ '""rellung, d.t!1 es f'Hichr der 1\1emchlichkeir ist. dem verwundl'ren Krieger 
selnl'n lusr.lI1d mii!;lilhsr 1lI erleichrern, wird dll' Bewohner Wlens vermögen, ihre rühmlich he-
k.lI1ntU1 (,dühle dn \1cnsLhcnfreundlichkelr hekannr werden IU ia"en, und mir HIl1t.lnSerIUn!; 
jeder :-vlehenrülksicht nur allein dem edlen rriehe eehör IU gehen: l\.1emchenlelden IU mrldern, 
und d.lllurch den alten Ruhm der I\lrldth;ülgkeit der Bewohner \X'iem durlh diese höchsr nörhlgen 
Bel'tragc von I Jsefl1 oder 1 einw.lI1dsrülken auf d.ls neue IU behaupren, ( .. ,)", !Iriert n.lCh: Anron 
Indil1.lnd Riner von (,eu'au. Historisches 'Llgebuch ,lller merk'wuerdigen Be!;ehcnheiren ( .. ). \Vien 
IHO'.IX, 
s' "An Ehren und '.Iegen rLllh" (\Vien , ()'\jB, Ph 4l.9l6, <.,. ,06[ h7\\. 281.602-B). 
4- IlYNASI a LNlJ KIRCHE Al.S "GARANIEN OfR KONTINUI fÄT 
[krel[s eLIs Attentat .1LIf Kronpflnl [rlher/og Ferdln,lnd vom 9. August 18\,- durch H.luptnunn 
Relndl in der Ber!;str.lf\e (heute \brcherstr.1('e) in I-hden wurde \lsU.lllslert, und zwar In eIner Bil-
deruhr (()llBleeh) von (. l. Hoffmeister (B.lden, Rollen-1\1useum, Im.-Nr. T" B 8'9); vgl. I(.u.llog 
H.lden 19XX 261, :\r. lil . 
Zur hiimmigkeit des Neoahsolu[I\mus Im.1l11menLl;;end: Romberg :'.006, 290-l01. 
l ' n()\\,k\· 199X. :'.X, . 
,1 \'gl. Klrllt\Lhb 19XI. I.j; Rlttlnger 19H1, Ü~, Abb.l; Katalog Inl17 loseph 19R4' \4l, Nr. 14.1, brb.lhh. 
~ , Kirlit'Lhk.l I'lX4, ':'.; P,itsLhner 1994, 11'[ 
RIttInger dxL, 4 
(, hnc \Ilegomierung dc, ArrerH.ltS nllt dem Hinweis auf fUfle, <"chbnge und Dolch trin .1LIch .lls D.lr-
'teilung ,1111 Re\Trs einer \on Rmh angefertigten I\kcLülle .1LIf. vgl. \Xurzh.lch-Tll1nenherg [ 1941, 191, 
"r :'.4('0, \'!;I , \nm 11 
\'gl. Dehlo :v.;ledl'f()sterreich 200l, 1462, 
~ ,AllegOrie .lLlf"dil' hrettung <"r \1alest:it Kaiser h.lnl Joseph 1." (\X'ien, Alhertin.l, [fl\·.-Nr. :'.4.'8\): 
\gl. Rltlinger 1'l8" " Ahh. 2, K.lt.llog halll loseph 1984, \41. Nr. H.:'.; K.ualog Corr erh.lltl' 1990, 
:'.:'.2f , 'v:r. XX; Piitschner 199+ 11'1', Abh. II~. 
') Vgl 1\11"Ollg 1,)4X. 24, \X'.1gner Rleger 19'0, Ib,f.; K,nalog f'ersrell'l8l, ,Or, Nr. 4 (R.ldlerun!; de, 
\IIH' \on IH\) 1111 \\'ien.\luscum, 111\'.-1\11'. 14.9(4); K,1ralo!; '>r. )[ephan 199',l~'-F9. Nr, 6·44·l 
-170 An 111 II klingen 
10 I'rok"lh 1<)')1, 2X2 2X,I, Ahh. I, hodl 2002, 460f AUlh eine "[awe dc, hl. N,ihrva[cr, lo,eph In Prag 
1111[ Ill\chrdrlllhcr Ik/ugnahl11l ,luf 1\ <)0,11 (ge,chatfen von I"'lf ,lax) ",II[l an d,l\ A[[CnLll erin-
nern, vgl \X len, AVA, 1\1lnl,tulum de.' Innl1l1, I'r,I'ldl,ll.lk[en Ahl. 4\, KJrwn IIH<}, Ak[ ~40\ ex 18\5 
(JUI11) Aul der I'rager 1<-,1I1,hrucke \\urek 1111 I,lhr IX)) VOll 1'_l11anuel Max lIllL ~[.llUC eil, hl f 1.1111 von 
:\"i" ,1m \nl,tf\ der Rellung d" I<-,mcr' errICh[ll ehlnElll, mit f I,nweis ,Hlf!" <)0,11. 
11 [)" I\kd,lIllcn ,lU' der Regierung\/cl[ "r. Apo\[oli'lhCll M,lle't:it dl" Kai,er, hanl Imd I von Oc-
,[erreilh, Hd I, \\ ICn IX<}.;,], t\,r X', I.d 11, Nr H; \X'Ullb,lLh- I:1I11lenbllg 11<)41,1<)1, 0.r 2460; vgl 
\\'lCn, 11(,i\1, NI ~o.)oohX 1)ll Rudolhnl\chl f 1.1mkrone" bt:,i[/t gerade IU diesCl I.ei[ im l<-oJl[ex[ 
('In('r ,lngeblllh für die Mitte der funtllger I,lhre geplanten Kriinung hanl I",eph, lum os[crrclchl-
'lhen kmcr eine b"onder' hohl Rdev,ln/\uphurger AlIgll11C1ne ZClwng" vom I. ()kwber 'ö'5 
N r. r I, ". 11~1, "1' 2 U. __ ) ,,\terreldll\lhe K,merkronung [ .) welche kLinltlg die ein/ige 1111 Reich 
'eI n wurde [ 1"). \gl "prlnger Ilr<}. 42), An 111 )~; Kra',I-I'lorian 200~, 10(,1 
I' \\urtlulh-Iannenbcrgchd., Nr 24\<) 
I] \\ICI1. ONB. H\, I'k 100, ~X h/l\ 46t,)<}4 B. 
14 \\ ICI1, \lhertll1.l; vgl I<-mt,lIl 1996, ~4~6, 0.r, ]~; \\'ien ():\H, HA,:-\H 52\ -Sl H [)u.' /eidTuP;, 
(,Clgcr, (Bk,,[ift Lind I'imel) bchndcr \llh Im \\',ener KUl1\thal1del (\-gl frodl 2002. 1<)-, \hh. 1\) 
,Dll 1'L1C1 der ,1m 10. lull IX)l \oll/ogll1cl1 Fnthullung Lind Lin"cihul1g d", V-!'n ~lIllL' rxecllcnz dt'll 
f lerm (,r,llln v. ,'1unlh- Bell I ngh,llI,ul 1111 I<-urorte I'di'er- h,ln/cl1\h,ld crrilh[c[en [)enknl.lk, \\ ('I 
land "r I\LIIC\t:it K,mn Franl dc, I'r,[en' (['ger IRll) slhlld\t (auf" 16) mi[ dem I',I"U'() 111<llhtl"ll 
('()[[e, [ngcl Ul1\trn ritterlichen K,li,er ,dllrmtn!" und nimmt d,ll1111 ,1lIf dlt .d,tucllcn (,cbhren 
Ik/ug. 
11 \'gl ntuCldll1g' Bruckl11liller wal. 
1(, flCglcr IXll (11,llh " 10), vgl \\ Icn, ()"'H, BA, I'g 90 54/1 In I'[f 11\ (\2!. Dll' \dhouLttc dn \[epl1.ll1' 
dOlm hkIht (/UI11 !cd l11i[ d,111ll1leI hehl1lll'lher "ol1ne) bi, IUI11 I nlk der \lon,lrlhi(' 'I mhol[r,llh[ige, 
fLllhcn dyn,l,mlhcr(-I,,,rlhlllhLr) "[,lhdll:l[, \gl die I i[cldlu,rr,lIioll dn ,,\\ Ililer Bilder IlIu\lWIC, 





\\"ien, AlhLrIlI1.l; vgl I<-m[.ll1 1,)')6, ')'\ ,)X, ~r. 11. 
111[C!C\\,ll1[ In dll"\l"111 l.u',ll11mcl1h,ll1g dlc Kon/lplilln eine<, \lhul11' für d.l' .\lu'lull1 .Iut dcrn 
"lhl.llhtfeld VOll ""lklll1" 111 \t 1\1.1111111' (\\'lel1, Ilfl"t.\, ()hcr,[k,lI11mcrcr,ll11[ \R 111, I'wwk,,11c 
dCI vom ()hu,[k.lmrnCl"nC!\I,ll[e[CI1 Vlllrr:ige IX('l IX-'),ll \ugu\I I~~I, ~r. 1111 
Kri'[,111 I<}<)(', -(, -9, N, lX,1 (vgl_ \\'iel1, ONH, H/\, I'k 2 '2,114), 
I<-ri'l.Il1 chd '') -XI, N, lXh ul1d l. 
Wlcl1,ONH H \,1'1..' 2, 1\1. 
Ik,ol1dcr, d'l' 1.1I1dc'I',1I1OI1C Irc[el1 111 du "P,lI/UI der t\ 111 11 ,1Ic111 l' 111 tc'llIcl1l'11 "-.lkl1llcrlCllgll1 luf 
C1",1 Im O'ICI reiclll\lhcl1 1<-,llcl1dLr "011 Imcph Ll rh,lI1 L1l1d f kil1l1lh 1 dIll. I~l)l) er'chlll1l 1 dll 
1{I,itlu ,rJ, ugcl1C1" Itlnd UI1IU dcm Iliel ,,(')\Icllcilhi'lhcr klkl1der feir d,l' l.lh, IX.),). ('l'711lhll,1 
vOl1lltllllllh I eflu ul1d I",cl'h ll,h.1111111 \ulll,lgdc, k. k. \ 1 IIm[l'Il u 111' IlI1 ('ul[u' uild L 11Ielrtlh[ 
(LI I d,c i\1ol1,1I'lhrd[ dc, (k'llI rlllhl\lhlil "ml'um, ,I<-Ul1\[ ul1d I<-UIl\lh,ll1d\lllk<.' 1111 1,Ihr 1')00 
W'" dll1 dic,c ( ",ll'hikcl1 erneul ,rJ, elgcl1l'l Itll1d Ul1tLr dcm I,[e! .,( )\Il'1rei, hi'l ht \ 111I1.lI,hddl'l ' (\ ~J 
1<-11'1,111 ~ooo, I~') IX~, NI \\\ Illu IX9X/X \) l'uhll/llI[ I )'l Ollgll1.rJl \\llldcl1 \om l11lCIrI,hbl11 nl 
'llII'"11 UWO,j'lll und dl'l I\lol1,lI"t1l11lt "I<-UI1'1 und "-UI1\lh,ll1d\lClk" 7111 I1H\ll,lrll,I1l'11 \l!\,tk11l1I 
lhUl1g UhC,j,I\\l'l1 1)" J\ I ,lIhdllllkl \I,IICIl ,rJ, luhd,llllmk,rJll1du ,111' 1\111.11\ dl" IUl1ll'SI:lllllSCIl Rl' 
glllUl1g'IUhd:iul11, 1<-,ll\ll I r,1I11 Imcl'h, gl'd,llht HC'"l1dll' 111 dCI 11111,lllll·l1l.rJll1 I\.lhl1111I1S I11I"h'-11 
sich llme"chied!Jche "[]Ie (An NOllveau, byuntini,che und romani,che ~Iemente): JanuJ.r (Heilige 
[)ru K,inigt'), h:hrll,H (K,üserlied Jo,eph Haydm), I\hrzhdd (hl. Joseph), April (hl. Ceorg), ,\1,11 (hl. 
Sunlsl,llls, Patron von Krabu), Juni (heiteres hühlingvfe't, vom hl. Virgil. Patron von ['rient, und 
v(\n lohnov von \UGa\\',l, dem P,ltron der Bukow]]ld, gerahmt), Juli (HeimLlhn der singenden B,lu-
ern), Augu,t (reichv'erllerte \\'Iege, umgehen von Cenien und der Kaiserkrone, Kaisergehurtst,lg IX . 
August), Septemher (hl. Weil/eI. P,ltron von Böhmen), Oktober (Franl ')erV,ltlL15, dis Ampielung auf 
den 0:,lmensug des Kdiser, am 4. Oktoher), Novemher (I riedhof mit Kdpelle, Rahmung al, romani-
sierende Fll1steriiffnung nm einer Crahfigur des hl. I copold, des Patrons von Niedcrösterreich) und 
I )t'!emher (:-'1.1r1,lmit dem Jesuvkind im ')tdll, d,Hunter die mosdlbrtige D,mtellung des hl. "plndon, 
des P,ltrons v'on I hlllutien) 
2, Inv I\r. 10, ')\'); v'gl. Kov',lrlk 1976, Abh.l: K,1talog hal17 Joseph t980, 19'1'., Nr. HO (nm Farhabb.); 
"-,ll,!log h,1l11 Joseph 19H4, ,62, t\Jr. 19+1; "-aulog Biedermeier 198~, 668, Nr. t9/4 (nl]( Ahh,), 
!'iitsLhner 1,)')4, 116f., Ahb, 110; K,llalog "t. "tephan I99~, ,2M., Nr. 6-44,1 (mit Abb. des ges,lImen 
ursprünglichen Bildes), v gl. hier einen Druck (mit tscheclmcher Bildlegende) im \'('iener HC.\1, BI 
rl~ (PÖtschner 1994, :'.+1, Ahh. 1I1) 
:'.4 Katalog \t "teph,ln ehd" ,,,6. 
2\ \\'ien. H(,\! (ohnelnv -i\:r.) h/\\ I'orografie Im \'('ien ,\!useum, Inv'.-Nr.1O+200 (Cesamtdl1Vlchtdes 
(,enüldes, hHO I nedrich 1mhe!} In "t, Plilten), 
:'.6 \\'ien, \\ len \luseum, Inv -I\'r. 20,46:'. (umignlert) und ,)1.,9°; \X len, ()NB, BA, I66.'~4-B, v'gl 
P,lUer 1966 14~, 0Jr. 9';-; KO\'Jrik 19~6, Ahh. 4' Pötschner 1994, IIX, Ahb. Il+ Diese Lithogr,lphle fand 
aLlLh In I.elt,chriften (,,\VieneL Bilder. IIlustrirtes "onntagsblatt" vom ,,~. Nov'Cmher 1899, "Kai,er-
nUll1mer", X) und Juhdjumswerken \\'ie \X'eide 1908, 19 (Ahh.l. Aufnahme. 
,~ \\'ien, H(, ,\I, BI I~ XX~h. 
:'.S \\'iener H,ll1del"t,ll1dshericht v'om :'.1. ,\ Urz lXI" zitien luch: Kovdrik 19~6, 18. 
:'.') Inschrift umen •. Db\1 Hl-RRN BUR(,~R,\ILl("] I:-R Dl~,R K, K. Rl ICH'.,-HAUPTUND RESI-
I)I:N/'\ lAI) [ \X'II:-,N / DR. JOHANN [(ASP RIIT~, R VON S,I:1l1l:R. / Ritter des k.m. oe,sterr. 
I t'Opoldordem etc etl. / ge\\ idmet von / Der Reinenrag i,t für den eiehelhau an der "ankt "tephans-
Kirche hes[]ll1mt '; rechts unten: IOHANN RAUH." (Wien. \X' ien I\luseum, Im.-Nr, 65.1~~ [ko-
loriert • und \\'ien. Ö:\B. BA. Pkjoo,. 1099 h/\v. :'.H3.20I-B); vgl. P,lLIer 1966, Ir. Nr. 1000; KO\J.nk 
ehd, Abh, 11; K,lt,llog "r. '.,r~phan I,)9~, ,:'.~, NI. 6-44.2 (mit Llrbahb,), \p,it~r auch reprodullert In: 
,,\\'iener Bilder. IIlmtrlrtes "onnragsbLut v'om :'.~. Nov'ember IX,)9, "KaISerl1Ul11mer", X. 
10 \X'icn. \\ len \luseul11. I nv.-1'''; r. :'.0.464 (lnrwurf ZUl'lner Druckgraphik [m, 
,I liegler IX\l. n,lCh \. ,2. 
,:'. K,lulog SI \tepl1.1n 1,)';-. :'.Xlf.. Nr. 6.:'.; Kunst- und Buch,luktlOnen C,llerie Cerda Bdssenge. Berlin, 
Auktion X" \'()m :'.H. Novemher 200.1. 10~, Nr. 6411 (mit Abb.); diö~ Craphlk ist auch in R. Kralik, 
Die Bdrelungskricgc IXIj, Fe,tschrift /llr J,lhrhundenfeler. Wien o.j. (I')IÜ, ,I, ,1hgehddet; vgl. h,er 
den "l il1!ug K,lislT Ir,1I11 I In \'('ien ,1m 16. Juni IX14" (Radierung, gedruckt bei Joseph Eder & 
(Oll1p .. \\'ien, \X'ien ~!lI\eull1), der das lrcignl' \'Or "t. Stephan \'erlegt (\X'aissenherger 19H6, 16. Ahb. 
(,I Dieses .\!om· nm blumel1Streuenden ,\Iädchen v'or dem \X'iener '.,tephamdom wurde herelt' I~9~ 
nach dem \'orfricden von I eoben und IXI4 anl:ißlich der Rückkehr des Kaisers aus Pans verhreitet. 
\p~iter ,lLIch in einer D,lrstellung der ersten Ausfahrt Kdlser Ferdlnands I. uher den "wck-im-I ' lsen-
I'I.HI luch der Revolution ('.,tich von Vin/em Katzier. \'('ien. ÖNB. BA, KO 201~-(l 
" Ihon 1<)4~, 6+ 
'172 Anmerkungen 
q II"nm ,lnn r<)C,X; Kal,lI"g h an/ Imcph I<)X \' I<)S, Nr. 2X I'); MU'Clll11,fuhrer ( ,]follno AUgU)(lUI11 
1996,961 (mIt \hh,), 
11 Ilof!lll.lnn "hd ; K"I"'lhk,l I<)HI, I Ir 
,C, \X Iln, 11(, 1\1, Im, Nr ooool2H/N I 1-022, vgl Krump()c!, 200-\, ',n 
1- Il ot!nl.ln n I ')6H, 14 16, 
IX I hd., IM 
I'J \\IU1. I'ri\,llhc)l[l; Il ot!nl.lnn chd" I<)I; K,Halog I r,lnl Jmcph I<)H-\ ,6, t\:r 19 -\'-\' \gl hlcr l.Ich ,Itll 
I [(cnrLllh I'obl dc, Ilcl/oglum, KI,lin (Joh,lnn I'rdulthner, IHsll in I'ri\"Hhclill Iklt,llog hdl'l 
Imcph chd 191, NI' 2HIO, l .1Ih,1I1h, ,,-; Kra',I-llori,lll 100-, 100) 
,10 \X Icn, O'-.;B, IhulK,lhrrlrem,lmll1Iung, :'ign rl 6,6 [), 
-\1 Vgl. hier B,llldrcxd IH-<), <) (Joh,lnnc, Immer): "(,, ) Jung I't ()e,tcrrellh wlcder gcwordcn ulld seinl 
:--1.1lhl, ,ellle Une leierten Ihl (),tell1 , ( )" Be,ondcr; dIe ['uhllk,Hlon Kurrelll 8'!S zCleilIlet <ich 
durlh /,lhlrl'lche "lkr,lli"erclllk ,\u,drulkl ,lU', Die Regull,ch,llt 1r,ln7 lO5cph, w"d .111 ".lutgelL I'J 
gCllc, Buch", ,li, ,, [ chembuch UIN'rc' ,tllergll.idlg,tell K,li,cr, ' ('>,,1 [\gl Apk 20, Il~ I hu.eic.hnet 
ulld ,11'"l ehrbuch dlr Ilcbl ('> -) 'Illegomch liberh(iht Indem dcm ,\ lolllrLhel' (lln (,clpr •• h I1l1t 
dlll ,( )pfcrilludigln") dll lorrnullerung ,,\VI' ihr dle,cn (den Armen [XX, I"]) thut, d,l\ h,!l11 ihr I11lr 
gc[han." ,ugcordnl'l \llrd, cr'lhcill[ der herühl11[e [',I"U' hei :-.It 21 -\0 ,1LIt dLn prol:!mll Bereich 
hoogen 
'12 (hmtolog"lhe Icrl11illologll i.Jnd ,1Lllh hei P,I"! IHII 10'> ) \nwendung,,( ) h,lnl iq erstanden 
1111 gelllhtcn '>Ohlll ' (",)" ('>trOphl' \'11 :1lI111 flerr,chcrwelh,cI \on I r.l 11 t I. ~uf f'erdll.lld l]) 
Kcnll/Cllhell der Ihroll - und \Iur-Ideologie "Ild Ilolh hli \Volt'gruher 190)\ \' \, .. ] [)'l Rlgllrtln 
hlilken 111111 Regentcll ,li, (;()[[e, '>[clhenre[er 111 hullglr I.hrfurLh[ ,1L1! 
n '> '-\ 
'+4 '> 1\ I: 
11 I),,, Bild de, ",mlr,' (:',1-0- IX6) . 
,je, Amh,lLh lXI\' IX,. 
1- [hd,IH-\-
_IX f Iod , Ixsr 
1'1 I hd , IXC" 
10 (,rulllkit/lllh IU B,lllgc'lhlchlc ulld \U"t,lltullg, \\'lhir,111 \ likul.1 19-4, 1 ,S; ~prll'gcr 1<)-'), (" -(, 
I ,lIIUgl,119'!O: I rod12001, lOfI:, Nr 21 In1ll I" ). 
I I Brulkmulkr 1'!'J6, 100; BrUlk'11l'rlkr 199 " 19, ,,(.,.) gci,dllhc, '>I Illh"llk, 'h[errCIlh"lhlll Rl'llh'ge, 
d.IIlKcm I".)' (\Ii"ollg 194X, 191) 
S2 Blul kmullu I'J')'" "hd 
11 Iliiellll,llh: \X Ihlr.lI/.\llkul.ll'P" 19, 
11 I hd 
\\ \X'iu1, 1111 '>11\, K,lhIlIClI,k,lI1/le" ('lhcilll.lk[cl1, K,!Ilol1 I~,I, 101 ;\ ;6, l)ll1k"hr"[ lur klllhilhen 
KUIl'1 0,1. (Ulll IX64/IX(,(,) \011\ klllhl ul1d I"Üll th"mnklrLhl ,,,IleIl dCl11ll.llh,( ) tUI dIe KUl1q de 
K,[[holi'lhl'l1 "Irlhl' LI 11 gmf,c, \(llhlld (lU) glhl'l1 ( . ) 
IC, I.lIfl'll luch Ilcf'ILI IXIl, 2(', Ih ,IU)ll1g I~ "J, '" \\ 11011," \llkul.ll'P'I, ,I \\',llh,1 19-(' 111 1I1,1:I'L',1 
I') , 'J(', '>1'"l1gnl'J''!, (,6 Ikl \X,lhl'l'lulh I I ,11 II I'''L'J,I" (,I;lIhu, UIlIU") ntl'''lllIl dll"LlU \ulrut 
lhcll l,"I, Clill hl"llIllll""' IUl1kuol1 , d,I .. ( .) "hlll' \'L'lCilllgUllg dl' l "I.llrl, 1..,11111111 kClllCIll l"'IL'llhl' 
L1W,!) Ikdullll1,k, f'l',"h,rtkl1 \llldcll, ( .. )' 
[)ynd'uc und I\.irche .11, ,Car,lmen" der Kominulrar 4-71 
)~ ,, ( ,mhi,chc Brldc , \X'il"ll IRq, 4f, Wlert 1lJch: Krame 19RH,l6. 
,X ,, \rdlireLtoni,che I r<irterungen", Wien 1855, H. 
\9 Ziriert n,lCh '>prlnger 19~9, ~5 
('0 Ilriert nJlh· ebd , 6\1:; vgl. A. l\Llyr (Hr>g.), Hal1\ von l'crtIlJIer\ ,lllserblne "chrlfren, Bd. I, \\ Icn 
ISH" ~Sof (Im Ab'lhnm ,Oestllreilhische, Bewusstsein"); KOIdrik 19~6, 144-146, bes. 14-4' zur Pe"on 
I'erdule,,: '>pringer ebJ , 2~, und bes. Kr,lS,l·I'lollan 200', 'o-~l. Die IIlhalrilche Koppelung der Begriffe 
(;ebcr und Klllhenklll trirr noch bei \Xolfsgruber 190X, 2~ (Votivkirche als,,[ .. ] D,lIlk· und Bmgebet In 
'>[ein , sellichrl"l \"On ,lllen C1iedelll der grogen Völkerbmille Österreich.Ung,llns [ ... ]"), auf. 
('I \Xibiral / \likul.l 19~4 I 
('2 I bd , 22C; f liedI19~', ,>6,101. 
(" \Xlbll,,1 / ,\likub ebd., ,21., ,~ 
('4 IU',ll11l11enL,s,end. l'och·Kalom 1970, 208-210; Kr,lllse 19HO, 89; hodl 2002,4921 .. Nr. 206. 
(,) IUS,ll11nlenLmend \X'ihlr.li / ,\likul.l 19~4, 5, '>chcidl 200" 165-1~0. 
(,(, (htner 19~0, 1991. 
(,~ \\ Iblul / .\likul.l 19~4- ,I. 
68 lh.nlSlJ1g IX~9, X,>; s'gl Iliedll~r~, 10,: Riesenfellner 199X V, ,ll-
(H) I h.lusing ehd , X<). 
~o \\'ihir.li / ,\likula 19~4, ,~. 
~I Rlclurd Kr,lld .. , \\'iener I knkl11,llspl:iue, \'('im 189~, " S, lItiert luch: Ril"\enfellner 199X V, ll, \\5. 
~, \X' ihir,ll/ ,\llkuIJ 19~4, ,6; J(m,llik 19~6, 18,. 
~; litlert n,lCh : f'llclIl19~~, 104-
~4 Iks. '> IIf ("tl\terrcilhislhcs P,1I1thcon ). 
~\ Km',lrik 1,>~6, IX4, 
~(, Brulkl11üller 199~, 19· 
\X'i!",al / \likub 19~4, ,~, KOI',llik 19~6, IH,f,; s'gl )ohann Ne\\,lld, Das Cr"bI11JI des Cr,lIen Nlcbs 
IU '>,11m in der \o[ivkirLhe, \\'ien 18~<). !-in Inreres,,' ,1111 '>,llm·(,rahl11al"t bereits 1111 Kre" um Hor· 
nl.lyr nJdllu\\eisen, s'gl. Rokyr,l 196\, \4. 
~S Art.!lIs fLlr I\)ledeJ()Stelll"lch, BalJcol11lrl' Voti\kirchc, I reiherr \"on BaLh an rrlherlOg ferdllund i's lEI' 
I11di,lIl 2') . ,\1:1" 181~ ; s'gl K"',llik ebd., 18,. Bei llegler IX", \4, ist das on die Rede, d,l(\ ,ich ,1111 Ort 
de, \rrcn[,\[\, del11 ,dtcn K;üntnertor, ein ,schliLhte, Denkl11al trhohl'n h;irre, d", dil "t,ltue des K,mer.s 
von 1"I1lem I- ngel beschllmt lugtl' 
L' , 
" . 
\Xihiral / \likuI.I19~4' 121.; \X ',ld1.l19~6 111, 149-1~, (l11it genaUel [)"km,ion der Quellen!"gd; '>prin. 
~l'r Il)~l} , "'I 
\X d"',ll / :--'llkul.lehd., I" "prlnger ehe! .. ~4r 
1111 J,lhr 1816 c"Lhlell l!"S I'rogr,lllll11 der feierlichen (,runlhtl'lnlegung SO\\Il']-, I, '>lJ1ge" ,Die Crund· 
\lelnlegung /lIr \'otivkllche, lnnnerLJngsslhriFt .1n d~n I4- Aprd IH56" (\X Jen IH)6); sgl. \\'ihir,ll / 
\likul.lchd, 14,Anlll.50. 
'>['lIngcr 19~9, ~(" 
"gi Kr.lUsl 19~0 , I!. 
I h,luSlng lH~9, , 
'>['lIngl'l l'r9 , ~I, 
I)er BeglItt "hlosullg" helichr ,ich hier \Sohl auch Clufdie Lrreuullg des '>t,],lte, sor den eefahren der 
Revolution, vgl flredI19~~, 9H, 
x., \\ Ihlr,11 / :-' llkll l.l I')~!, 14, 
XX \\ i~n, ()NH, HA, 1'1.. 111/IIX h/w. lXI 2w-H, ,gI. I(.lt.llog ,"-LIXimiklll I')~l I~'), '\Ir 2~ (AhhJ I\.ova-
111.. 1')~6, Ahh 11; klc,ko 1')')6, 112 (11111 Ahh); I(,lt.llog I lcldenherg 2001, ~I, Ahb. -1 
Xl) Illhogr,lphit 'on \ In/l/ll I\.,lt/lcr. \X ILll, \X'len ~ll1\~lIlll Im. '-.,r. ')+tl: ,( ,RL ;-":DL ~(, D! R V()-
TI\ 1\.1 R( 111 , I'\; \\'11 N IHI6 / Ilcr g,lIl/l Rlinertr,lg der er\ten AlIli.Jgc lur L'ntustütlullg lu Jlt 
durth d,l' llngll"ltk der l ldlt:r\thwllll illung VOIll 2 hl\ 6. Ilbruar IX62 / httroHtllln l:kwohncr der 
Bngmtn,lullnd leopold\t,ldt In \\'itn.". 
')0 Kitllt'thk,1 I<)XI, I-i" 
')1 r-vLII IX61, Prol"ltI,utl1l\ du VouvJ,.lrthe, 1I06lX (ohnel..lhl) ,OWIC \\'ien, llio/es'ln IrthlV, PLIS I 12, 
IIlllrt n,lth \\'ihir,11 / ,\liku l,1 I,)-.!, 20, An 111 -2, l\.ov,lfIk l'r6, lXI. 
92 "Ilpll.ln lind ,\rp,id vtrdeutllchcn ZU'/'1 /"IJl1tI"<lJII"'"t"I,tI" )l'1t/'1/ dc, CeJ:ithtllIS\C\ der li11gilrb'-/'1'1I 'alIOll 
(,gI. I\.llnH; ~001) [)er hl "tCph,11l von L'ng,Hn \teht tur K,ltholill\mu" L'ni,usalI>l11us, l\.onlgtUf11, 
,r-vlulllll,ltIOn,lll\lllllV, Il11p~n.lll\lllu\, l~ cdlgk~lt unJ JIC gc\etlgchtfl\tht hll1ktloll, w,ihrtnJ Arp,iJ 
dlt hl'ldnl\thl \h\t.lll1lllung, dell legitill1it,it\CfWerh Jurth 1(,lInpt, hllhclI Jtr ~ IIlon UIIJ 1'1 onal<: 
UIl.lhlüllglgkcll .1I11C1gt hgl. "inko I,)X,), Xo) In dle\t:1ll "1Il1l kalln fur L'IlS,HIl ,on eillel"! .lh.,lhst t 
lh,IUtter 01' n,ltloll.ll Ull1\"l/OU\ne.," khd .. XI) ge'prothen werdln <:In I ,lktUIll, J.IS keille\wcg' l/Il-
,iprtlg, ,omlern ,lUth ,lu I T,thctlllcn und Polen ,IIl\\"l/ldh,lr i\t 
<)1 Kramc I<)XO, 26. 
94 \\ Ilm,11 / ,\1lkul,1 1')-4, 11 
91 I'hd, 16:,,( .. ) llie Wt,llt BCllehung der Ikonogr'lphic und Ikonologie der Klrcht zur Hcd,ordnuilg. 
WIC 'IC dCIll ,\ lmd,llter eigen 1\(, wird durth,ct/t I11lt probncn bkwren dlr (,e"h thte, Pol uk ulld 
Hddung( .. )". 
')6 Rlidoll I itclherger, I killrlth l'tr\lllund dic \'Oll\klrtllL, in I\.UIl\t und I\.Lin\tler \\ Itl1\" tkr nCUcrIl 
/l'It (,C\,IIllIllt:ltl KUl1\"lhl,tomtht "t1H1ftcn, Bd. I \\'ien IX-,), 12S; \gl Kltllt'thlt 19S1 11 
9' \ gl. Ho,," 2002, I LI, 21- 220 (nm ,lU\i"uhrhlhcr ~thdderung d,r Ikonogr.lphlt der Itl1\"tcr) 
l)X /lI\JIllIllCnLI\\end' \\'ihir,11 / J\likul.ll')-.j. 15. ,lU\fuhrilth Ih,lu ."ng IS-9 1<)- 41. 
l)l) \1i\\ong 19.jX, 196L 
100 ' I h.lll\ing IX~'). p (,\hh.). 
101 ~ilhc ",d/hllrg (Hd 2. 1\..111. 10). 
102 I h,lU\ing IX-<), -12 
101 I'cdu Illil 1'.lIhtu\lhe ,ud 1'.1 11 i er. J<jll,lrt'lIlert. \\'iCIl. \\'itll.\llI'l'lIl11. Im. 0.r 2') S61, 
10·1 Ih,lll,il1g IX-l). 16; \\'d1ll.11, \llkuLI19-4. 11, , \hh. 2-: l\.itllt\Lhk.119SI. 1;1., I.lrht.IC I I\.,lt.llo[: I" ·,tt"! 
I')Xl. 12, Nil'); K.1I.1Iog 11.1111 j"'L'f,h I')X.!. \.111. Nr H _j; I\.J'I\I.111 I')S(,. '6, \hh. l)(' <)S; 1'<\t\LhIlCI 
I')')!, <)11 .. i\hh. Xo 
101 I\.itlll'lhk.i chtl . I!. 
10(' I Iiedlllr;-, l}X Nur 'lIe1ll/ell glhll'\ 111 del1 1\.I<llll.ll1dtril \t·lgil'llhh.lIl Hl'''PICk, \'1\\.1111 dUI hc,k,'n 
dc\ 1\11.lIr.llIllll'\ 111 du L,t.ldlpLlIlklr,hc lLeI I"hl ()(),l. dll d.l' ".lkl.lIll~l1t eI,'! 1\.r.lllk'1l11Illllg .11, 
Ilcgcgllull[' '''li ( 11II'llI\, der .1 11 I rlhlf/()g 11.111 C.lrl die' I\.r.ll1ktl1\".dhllllg ,,,lllIlht, h.11l1 j."L'f,h 
\""ie 111\.illLlh IClglll (,wrg 1\ t.llil'l , IX-j lXX') 
10:' Ih ,lll"llg IX-l), 1(' IX; 1'IIIII'lhk,lll)XI. 11. \hh. \. K,lI.d"g l 'cI\tell<)X;. j'. '-.,1 ;·.I\."'t.IIlI')S(,,~~, 
\hh.loo. 
10X fvll\\"llg I') jX, 115: I\.lIlil\lhk.1 dld, 1\'): K.lI.tI"g l~lIdolll')X,). 11', "\\HI.tlck I'J')~. ('lI, 
Die ,~lonllment,lli,iaung" Jer hi,tori,chen Erinnerung Im Denkmalkliit 
109 I)rewe., 1994, 2')xf, 0:r I 18,,1, ~80 (Ahb.); ,gI. Wien, HII'>tA, Oi\leA dl79, r. 211B/4 (Auf,tdlung 
Clnl'\ Voriv,llt,lt., in der "Ioseph\kapelle"). 
110 AlIfdcn Ildefol1\-Altar von Ruben.\ buiehr >Ich ,lUch ein Album mir 'michlirhographien, die fünl .lc-
hlnde Flildn" liner Veransraltung am \'>Viener Hofvoll1 '4. ivtir7 18,9 Wiedergeben (Wien, HH'>rA, 
Iloflcrell1oniclldq1.lrrcll1ent, \onderruhe, 1\.,1I'(On 6" Album" lableaux reprt'\ell[(~s ~ 1,1 Cour k '4. 
i\l.m IHI')"). 
111 \\'icn, BUl1de,dcnknuLlll1r, hl(oarch,,', Nr. 289; Entwurf In Pri"arbClir/ (I(aralog hanl Jo\eph 1,)84, 
HX, Nt. I~ 100, I·,uhabh. \1). 
112 r;:,1(,llog I'eNd I<)X" 42, 1'<r.,X. 
111 ,\ Ii"ong 1948, I')~f.; \'(' ihlral / "'Ilkula 1')74,'\, Ahh. 28; Kirlir\lhka 1')81, 14, Ahb. 4; K,Halog !Tr\re! 
ehd., 421., '\Jr. 40: Kmun 1')86, ~6, Abh 99; K,Halog (,orr erhalte 1')9°, \9 Abh. -; Wöhrer 2000,1,\ 
(I IHwur( Aqu,lI'eIIlK,H[on. \'(Ien, Öl., Inv.-Nr.,2(2). 
1'4 l'oLh-K,llou\ l'rO, 210: I\.apncr 1')-0, '~4; Kri,ran 1')')8, 122-124; vgl. hier das ikonographi\lh we\ent-
lilh reilher ge,ulrere Denkmal für Maximill,1I1 in Mirall1are (IR-\, Johannes ~chrllrng: (,ou.1chedar-
,rellung, \\'ien, ()0:B, BA, Pk )00" 2')0). 
11I \\Ien, ÖNB, BA, I'g ')1 \4/2 111 Prr. '48:(26) blW. NB \16.660-B; vgl. Kri\r,lIl 1')')6, ')\, Nr. \0: Wiel1. 
-\1 bertl 11,1 111\,-"-::r \2-/1,),\, N.!. \n8, Hlswri'Lhe BI,mer, Bd." (i\l.Jximllr.lIl von ,\lexlko). 
116 RCllcr 2006,260- 2H2, Nr. 6n640: Lntwürfe für die C!.J\fellSrer der \X'iener VotIVkirche, Marienbrl-
der der ( horumg,1I1g\kapdlen, Ausführung IH89, I:- nmürfe nach IHHo. 
11- Im r;:,lulog /.eilhc!1Srein woo, sM, Nr. 21 .11\ "Man,l luggau" belelchner. 
IIS [bd, XXt:, 0: r. 2\ 
119 I.hd,9-,Nr. 29 
I:!.Q J\ 1i\\ong 194-R, Il)xf 
121 I.u i\1.Ui,l 1 ugg,lu, Kalrenhrunn und i\briabrunn bel \X'ien: In".-Nr. 22.0')\, 22.0,)6, 22.0')4-
122 Vgl. K,lUlog /'ei(hel1\rein woo. sM, Nr. 2,. 
12, '>Ilhe l )ber()\rtrrlich (Bd. 2, K,lp. SI). 
DII ,,\l()"lJ\ll.NTAII\I~.Rl '\IC" DER HISTORI .... CHEN LRINNERUNG 1~1 DENK\lAI KllIT 
l,1(k(' 1,),)\,1-[' grundlegend lur Tvpologie der Denknüler im 19. lahrhunderr: Nipperdn' 1')68. 
A"nl.lnn 1,)<)" 11. 
I hd., 1-
4 Rü\en 2001, 116 
~chl()gel w06, 2X-
(, 1),1\'1) 2006,2\- [)Ie unmi([dh,ue Bedeurung die\er Be,euung" \'('iell\ mir ,\lonull1enren Wird be-
\onclers In der IlrClall\lhen RCleprron deutlich, die In Gedichrform, wie erwa hei Penn 1908, 2-4 
(.,\\'iencr J)enkl11:i1d'j, die To(,]llr,ü der Ge\d,ichre und KUll\r Wlens in einer prak(l\(h vollsr:lndigen 
\1I11:ihlung der J)enknülcr vorrr:1gr und die.\ö Neu-Wien - in qU,lsi-hihli\cher lerminologle "gI. 
1./ 16, 10 I,) ,11\ elncn ,1llfden K,li\er zurückgehenden '>lhll1uck prei\r (.[ ... ] \\Ie har dein KaISer 
herrlich dich gesLhmLllkr l [" ]"). 
Rlc\lIlklinet I')')H \, nl 
S \Iehcjoseph 11. (Bd. I, K,lp. 4) 
9 K<lul0l' \1011uIllCnrc 199{ , 1(, (\'('im, ONH, HA , 12s~·H) 
10 Iltlcn 1l,llh: K,lplll'l 1') 7\, I. 
II I hd, '{l 
I~ lohll I'}I\, II~ (I\hh,). 
1\ \ l'1 Hu\tl. "-,II\lT Ir,11l1 II (I), i\l.nrnor, \X',Ul, \X'llll \1U,cUIll, 111\', ~r 10·1 (,{{, I '<r cllmlllden' 
Poch "-.llou, 194X, \01, Ho, Nr. LI n; Ahh. 2\: "-,lt.llol' Kla"ill'IllU' I')~X 112. 0.r \12, ,gI. \X'icil 
() H, H.\. 11 {XI 
14 I,t,ut 1l,llh: Poch "-<llou, chd, Xo, NI. L n: vl'1. K,lt.llol' KI.!"i/i'lllll\ ehel" IS2, Nr. \12 
I1 "-r,I',lllofl,11l 19~~, xlL, '\;r 111, ,\hh, 4X, 4,): \-rod I 2002, r'), Nr. I')~ 
1(, "-r,I'<lllofl,lllehd., X\, 
1- \X ICI1, (l~H H,\, "-( 1~ 101 ')IX,[), 
IX "-rcl',I·lloriclll I')~~, X\(" NI. "\,1 (\or/cilhIlUIll' In Krude. \X len, Akadllllie der hrldenelln Kllmte, 
"-up(l'f\tllhbhilletl, 1I1\'.-:--'r, 21 2X-), Ahh. 10 \X,lI\,enl1Lrgn I,)X(', 20d, Kr,lsa !-Iorrlll 1')9i, 222: 
lrodl WO~,{I(': IltlHll'r,lphie: \Vien, ()f', H, BA, :--. B 111,(,(,--H Die,c' I knkll1.1lchirttc kClll 1·l/llclt.11I 
gc\\c,en ,cin, d.lctw,1 flir d.l' .I.du IXX\ die Renmlerung cine, Iur lrinneruilg ,111 de!l He'ueh eies }<...11 
,er, 1111 Iclhr lXI') 111 I krlll,llln't,lllt errIchteteIl (,Iber nicht ,ühn be,dulchcnlll) \10!lUIllCllt' Ulll 1O~0 
(,uldcn hclegt "t, \ gl. \\'iell, f1H\IA, O.\kA IXX\, K.lf(on 10(,(" r.')0/1 11. ('('1 'VOlll 2 I-d1fU.lr 188\ . 
Anloll ,on DOl!\', (lbn\l\cutnant IIll (,eniekorp', berilhtct liber cill kli'lflkllklll.11 In Ighutzd 111 
\Iebmhlirgcll IIll .I.lhr IHw ('). vgl \\'ien, IIH\t,\ klh,nett,.udm, K.lI,cr h,llll "'kten 1,ISZlkd l{ 
P) KU,.I·llorl.lll 1')<)\ ebd, 222, 
~o .\Lu'lhl,oll \Vicht 1,),)+ 6~ 6,), ,\hb. (" 
~I \\'ien, ()NH, H,\, I'k \00\, 2X(, (lot'" 'Oll Rllh,ud \chr(;cr. lorogrclf In Icp!ltl) ,gI. I 'on \X olno 
'Ich, Kulill. \ eipllg, Ilall,IU IXI\ (IXI\ lXII (l'tCIIUlh In dln Hefreiung,krregcn ;I, \\ 'l'l I upzig 1')J1, 
I ~-, \\ (Ahh,). 
Vgl. 11ILr eilleil elll'prclhelldell [lcllknl.ll I 11[\\ ur I K.ul Iflcdrreh "lhillke"- dl r da, Blrllllcr Krl.lF' 
herl'.1 1mklll,d (rXl('), d,!., Uill' lolgl 'Oll \lhl.llhtcn der Ikfrl'iullpkriegt' In ,( ;eniell" d.mtdlt, rczi 
piut (Blolh I') '\, BI'lhol! 1,)'-, -I, Abh. 4(') 
\'gl. '\ ( I Ilhkr, 11,1' 11't'rollllllu, (;rcll ( olloledo-\1.lllll\kld"hl .\ \"IlUlllenr 1lI \rhe',lu .Hlt dcm 
~lhl.llhdddl bei "-ulill. \cplilll'l.ll' IX1I ,\l.lt"hl·'\On \\'iehl 1')')4,6-(,,) ,\hh, (" Im k"lone tLi 
KUI,!cr'lIlh VOll' \ I1rd.l/l'igt d,l' ii\ll'flciehi"hc [)l 11 klll.ll 111 "-ullll 11I det.III1'Cftli \\CI'C 1\,hl"l, 
(lpOlllO [I'r.lhl 2000. 114, \',. \'111 \ 11: WUlllkitll,lh \ed,t I')')" ~--J) 
21 \ l'1 hicr ,lUlh dell 1111\\11111 killileh Chri'lOl'h 11",0\\' IU dUll \011 I. ( Ruhll-')i .1lI,~duhrrlll 
I \c"llldL'llkm.!I .lm hledhell't'1 '''H 111 \-r,lllklull \1 ("-.ll.llog, ,\\ Il' dll ,\lilll dL'1l I"d g,h;\dct'. 
\\.lIldlullgL'1l du \l'jlldkr.d,kulplUI 1'7\0, I~\O ["-.I\\eln \Wdllil ZUl \q'ulkld,kull'lur I. :--1.Ulll!lz' 
1')-<). 1')0. ~I·I N, 0\ 1), dlll "hl.d~'lld"1l I ';"Ul.lI11 \",kl,1 dl" (,I,d'lll.d, ,olll;erh,nd [).l\I,l \01' 
~eh.lIlllllH'1 .1111 HLlIliler I Il\'alidllll"l'dhol\(lil "-,ni hlnllieh \chillkcl.l hll\ll,11l [).1l1lL1 R.lulh uild 
Ii,edrllh 'l'll'c\;, IHIX/IXI<) (l~I"lh / 1'lllh,,11 \,111'0111990, ,-~ \hh. 1-), deli "hrCltelldln ullll ,,\,I.i' 
Itlldlll I ()\\L1l ,1111 Uillerlil ~"ekl'l dl'\ I\nl'lll' Hlulhel I)l·nklll.lk I~~(' (\1111\('11 I')')b. 1('1 I('S. "I, 
')1). dU1 W.llhllldell 11 Ild 'lhl.dclldl11 I "\\lll '01 dUll 11,,1'll'11IOI 111 Iuhl',k, 1"(' kb,l, 'li 'I,. '\,r 
11(', I~). dlll , I (>Wlll l(lll III/Ull
u 
(IXli). d.l' I 0\\ eil llc-Il k 111.11 hli \'.1\\.111 (IS~,) Uild llclll\.lllIllIL1\\l'11 
hn N.IIII'II.1 (IH\H; 11,lll't'1 I')X-, I\X, IH~) 
:!ol \1.11\Lhl· V"11 \Xllhl 1')').1, (") 
2(' \X',lll. IIII~I.\. \u.ll,k,lll/lci, \X'i\\lll\L Il.Il! , "-UIl\{ Uild IIICI,1l111 "-.UIOIl S. lol.p' 11' \ \\.,tllllllill 
Dlc ,.\101ll1ll1ent,II",erung" der hi,torischen lrlnnerung Im [)enkillalkuir 
[)enknul für die 111 der <"chl,Khr bei Culm gefallenen RUSSen); Hofzeremonielldeparremenr, <"onder-
redle ~arton 9 c (Crund,reinlcgung); vgl. die I irhogr,lph,e von tranz \X'olf nach Lduard (,urk: \X'ien, 
()~B, RA, 1'1., lOOl, c4 bLW. 421.;65-B (eine el1[sprechende Erklärung finder sich 111 der I'ublibrion 
"hkl:ire ncler !cxr wm /ourml pi rroröque de, rr. \X'olf und I-r. s. We"senb,Kh", einem erklärenden 
~()l11l11lnr,1r tU den lirhogr.1phischen Serien \"On WolF: Wien, ÖNB, BA, ad PI., 25. Im lexr wird im 
I l. Heft [l. BI.1rr] die (,rund,reinlegung deS rus."schen 1\1onumel1[s bel Culm ,1m C9. ~eprember 18)5 
kOl11l11entiert) 
,~ \X'ien, ()NB, BA, I'g 111/8/9. 
2X 1.,. 24; \ gl. \X'ien, l)NB, RA, c8).9X2-B. 
2') K,IUlog fernkorI1 1958, 15, Nr. 69, '0 (Origilulmodell zum Denkmal, Cips p.1riniert, Wien, HCI\1. 
111\ . Nr. OOOO/20/NI 4938); Kra',I-llorl,ln 200', 165; ein welreres 1\1odell in Blei befinder sich In der 
()'Ierreichiscben (,.1lerie in \X'ien, In\"-Nr. 1'99 (Hulmb.1uer 199)' 20; Bruckmuller 1998, 28' [n1l[ 
Abh.], '\Jr, A 2X; Krumptick 2004, .pf, Nr. 6); lum milir,irischen Hinlergrund: Rauchensleiner 19-"2, 
',-110; R,lUchel1\Ieincr 19'8 AugllSr <.,dbersrcll1\ Cedlchr "Der L.öwe \"on Aspern ., erhehr den L.öwen 
In ein über/eidiches '>vmbol iisrerreiehisehen WidersI.1ndswillens: ,,( ... ) Und wenn das L1I1d gefahr-
der, I [),1 brülIr der Riesenleu I Die alren, lOren I,meirer I [)ie ,11 ren, [Oren Relrer I ~ommen n1l[ Kar! 
herbei. ( ... )" (5. ,>rrophe) [J-r,lUngruber 1904, 116f, bel,. 116J. Eine I irhogr.1phie von Vin/enz Karzier 
leigr den ausgeführten "Löwen von Aspern" (Wien, Wien Museum, Inv.-Nr. 45.011; KJr,llog Aspern 
19XI, 68, '\Jr. D I') 
lO Zu den Anregungen: Aurenh,lmmer 1959, lO, Abb. 16, 17. 
II Anron ,>rr,l\sg.schwJndrner luch <.,. von Warmurh, 1858; K,Halog ~umr-Aussrellung IX", 160, Nr 1'80 
(IX~~ ,lufder Aussrellung der k.k Abdemie präsentlerr); KJralog fernkorn 1958, 17, Nr. 81; Krisran 
1')96, 5xf, Nr. 25h. 
12 \\'ien, Albertin,l: vgl. ~mrJn ebd., ,'f., N r. 25.1. 
n Cehiihre Bleisrifr/eiehnung; Wien, Wien 1\1u,eum, Inv.-Nr. H.8'4/b (nach Hinreregger 1991,2,), 
Abb. 6" cler eme En[\\urflunkorl1\ für das Denkm.1l aus dem ),lhr 18,,), vgl. Inv.-Nr. 14-8'41c 
H K,IUlog I-ernkorn '95X, I', Nr. 89; AurenhJmmer 1959, "C, Nr. 5', Abb. 50. 
l) \'>;tim, \X len 1\1 U.Sl"lllll , Inv.-Nr. 64-510; Kr,lsa-llon.1n 200', 166, Abb. ,2. 
,6 AurenhJmmer 1<)59, "f., Nr. F. 
l' \X'ien, BA, ONB, 28I.n6-B; lusammenLmend: Kr.lS,I-Flori,ln 200', p. 
lH Zus,lml11cnLl\Send: K,H,llog \'('ien 1<)99,266-2:'1: KrJsa-J-1onan ebd., 16,f 
19 \\',en \Xien ,\lu'eum, 111\.-Nr. 106.915 (1<)lc d,lIierr); vgl. l'örzl-l\hlikm.1 19'6, 12+ Allm. 712. 
40 l'öul·i'dJlikov.l chd .. 124, Anm. ~'4: vgl. \Vien, KriegsJrchiv, l\1il,rärkan/lei h.lnz I-erdllund (MKFI'), 
:-'onderrelhe, ~.1rr()n IX2 (n1ll 1 nmurfen von Alois \X'urm, Johanne; Benk [unrer anderem mir einer 
<"rJllIe der .kriegeri,chen Au,rria"J uno 1 eopold Bauer [Kuppekulnlll Srandbddern "hervorrJgender 
(l,rerreieh"cher leldherrn"j). D,I' I'rorokoll der <')lrLLlng \'om 16. Juli 190' regisrnerr II1sge,amr 22 
I )enkmalproJekre, \'gl hier auch den gedruckren Aufruf de.s Komirees /LIr Errichrung eines Denkmal, 
,lufdcm '>chbebrfeld von A,pern (I\tir? 1910). 
41 Zur enr,prechenden hHo;erie der Zemchrifr ,,[nreressanre; Bl.l[[" vom 2'. l\.1J.i '9°9, ..,. 9: \X'ien, 
ONB, BA, 44<).')00-B und 4,6.9H5-B ((,rundsleinlegung des ObeliSken al11 21. Mal '909), vgl. Pauer 
'966, 2HH, '\Jr. 24H, 
42 \'gl ~,H,llog l' uherzog ( arl'909. 
41 '>lChe I'ellgenö,,,sche Lrclgn"se (Bd. 2, K,lp. 2). 
I ~H Anlllei klingen 
11 \X ICIl, ()NB, BA, 1)6.X74·B (I',wer 1')66, 2X .. , NI'. 2)79), grund"iullch: ",l[,d"g InherlOg Clfll,)O,), 
1.11 11 
11 lohn 1')1), 1-(' (·\bb.), II.ldknkmiLh M"rold 1')11, XI,Xl (mit Abb.); [)chi" Nledcrc.\tcrrcich I()')O. )')0' 
1I.1.11\Lhe·\'on \X',chl 1')')1,61 67, Abb 1 
-]6 \Vlcn, ON H, BA, I'k )001, 2XX. 
1- Vgl I'gger l'rH. 
IX ,\lilknko\'ILhll.lorold 1')1+ X.I X6 (illil Abb.) "Itllt\'chka Il)X ... 116, R,C,u1kllller I')')H V, 1)8 [),lfsl~1 
lungLn du "'Lhl,H.hl H.n DUrl1\ll'ln (lI No\'c1l1bcr IHOI) "nd hingcgen ,dtclH:r bdl'gt, vgl hiu ([nt 
kolollerle '\qU,1l111l.l d" Aug\'bllrger\' lohalln 1 orcnl Rugenda, d J. ("C ()~lHAI dL DIR:\'> r r.l,\; 
prc, dL [-..RI ,\1'" ) \\ ICIl, ONB, BA, I'k .. 00, HO bm, HH·9--·B. 
-]1) I,n 1111 J,lhr I')OX ,n '>chi.ngr'lbcfIl (bci Iloll.1brunn [NO.]) crrichleter Obch'k ([-..wi,llk",,,ki 1')08 \Iil 
knkmich I\lorold I')I-j, X- Xl) [n1l[ Abh.]) wurde l11it fin,l1l1idkr L'lHer\'lül/ung des rusmehen "f1egs. 
I11lnl\'tcfllIl11\ und untl'r dl'111 I'rolcklor,lt \'011 1 flhcrlOg I r,llll l'erdl1und errichtet. \111 g :\'",cl11ber 
I')OX l~l11d d,c lelerllche Llllhllllung dle,l'\ ,ech, l\leler hohcn Denkl11,ll\' .lU\ ,chwedl\chel11 \chwarzell1 
(;,,1111[ \l,lll, dLT \ILh 1l.lhe der Il.!upl\lr,dle südlich \'011 "'cllongrJbcrn ,\Uf IreiL'111 I·eld LrhL'bt [)ie \ 01 
dCf\L'IlL' dICSL'\' .\lonull1ult\ crw,lhnt WI<.' ,lUch d,IS 100bellt'f [)C 11 k111.l1 alle ('1 ,111 den '>chi.Jchlen 
bCILIliglL'n NallonCIl; ,,/UR I ' RINNI~ RUrs;C AN [)II Ii'. [)l-t's. KA~II'I'I~~ BII:,( H()~(;R.\ 
BI'R'\; UH()') L ~D IH()')) LN!) BII OBl-R ·HOI [ABRU:-"'- (jX()') Rl'H.\I\'()[ [ (,[01\[ 1 [--
NI'N O\IIRR[ I( 111 ... ( HIN, RU. ...... I'>( HI '.N UND FRAN/O ... I ... C HI'0. "RIFCl-R.", wjlncnd 
dlc uhflgcn '>Ulcn dLn ,In der "'chbchl BClcdlgtcll gcwldllH.'1 \lIld \'gl \Idknk", Ich :'Iorold chd ,S9) 
10 \ gl "'cck 2006. 
\1 IllIerl luch: l'och''',llou\ 1')-0, 212. 
\2 (011'\, \\'iL'll, ()e, Im Ir. 66q 6616, ,gI. !-rod I '>chlln:ll1.lnn I')X+ 92 I-uf, '-:r 22S, 2;0, 1\1 4S 
RmL' 1')')1, ,)11, Ahh 10-, Hldll1h,IUL'r I,),», 2\41'; \'gl In d,ese111 l.u\',1111menl1.lng ein "L'p',1 '\lju,udl 
(wcil, gchoht. IX\-]) 'on JOh,l11l1 I'ctLT "r,llft , [ Inl/I) , ()() [andc\1l1u\CU1l1 ",l111111lung [-..,1\111lr, 1'1, 
'-r X20'1 J.,:,I 212 ('..LhuIIC' 1')')-, 1,)61, Nr. IHo), d,l\ .11, l.cdcnkhdd" In IU\,l111111Cnl1.lng mit dln 
1 knkm,dprolcklL'n 'Ichcn könnlc BerCII' au\ dcm 1,lhr IX12 1St un RCIICfponr:irloh,lnn ['ett'f I--:r.lIft, 
("'1 I'l'lef\hurg, hUllil.lge, Im. i'.r -HOl. \'gl hodl ,,"hnL'"Il1.1nn ,hd .. 92, 1\9 ~r. 1\\, 1.1f. -]-; Rp\~ 
ehd ,<)1, ·\hh, 106) .11, (,c\chcnk ,111 I,n Nlkol.w\ I Il1lt dUIlI'Lh "denkll1.ll.ntJglll1" CI1.lr.lkrer vor der 
"dhollltiL \\ ICI1\ ühcrl,efL'rt. 
11 (,runlkilll'lh I--:r.l\.1 I 10ft ,111 11)1}1, ",Il.llog \lollu11llJ1[C I'N .. , lX -]1, '-:r. q; ++ -]_. ,-,. 16 21 
\.l "'.1\,1 1'loft.11l 1')91,20"', 21X 
11 l ~hd, >.09, "Chl ,lUch IlerrsL1lL'r (Bd I, [-..,11" 'i) 
\(, "'.1\,1 1'loft,11l l'r7. X6. [-..r.I\,\ Iloft,ln I<)'») !.'lxI., 2101'. 
I'" 1'c1dll1.If\Lh.111 hClhen \'011 11e" pl.1I11l i 111 1,lhr IX61 LhL\l'1l I'l.ltllU ClnCIl1 On dc\ 11l,lIll111llnl.dl11 
(,nl.rlhllllS\C\ ,111 hCll'd1i1ltL' O\ICflellhlSchc I kL'l i'llhrer lIll1/ui'unkIlOnll'fl'l1, \\,)bci llehl'll lkn bCllkn 
hCUll Iloch l'xISIIClcndell l)cllknükl'l1 .lULh ,In I\IOllllll1l'J1[C fur 1\,I,k['k\, I.'udoll, (',ni '(1I1 I Plhrill 
gLll, "'1.nhLll1hcrg. 1\ IOl1lcculu,l, lind I ).Iun gLd.ll hr \\,11 \\ lell. 1111"1. \. ( ) \ Il \ I ~(q, r S'j/20. :\' r 
21X'1 (20.'\prlllX('l), ,OWIC \X IUI, I\, lIL'g\.1rc!1J\, 1\11\.\1\1 (1\ I dll;lI k,lI1/lu ""lll"r \LIIL\I.ir), [-.. (,;,1 ,I'l 
IX, vgll hOL ,l..I 11) p. 6XI, "prillgel l'r9. 10X; ( ,olrlftcd 2001, 1 1,11 '-,ILhh,11I d'l'\cr '\Uh'"rtUIlS 
dc, I lcldlllpl.ll/C\ durlh i\IOIlUll1l'llll 1\'1 Iloch 111 lud\\ ig H,llllll,lnll' hHlIll1\pl.lll (l<jo-/t'jOS) LU 
Cd'"lllll'l1, d,l' "lr,I(ll' VOll dcr .dlCIl 11l11g 1111 R,llg\ll,d,L' dlllLh jl' .Ilhl "l.llldhddulli .lk/l'llllJlL'lll1, 'SI. 
( ">lI f'lcd chd . I)I}, \hh I) 
Die ,,\!onumentJli'lefung" Jer histOrISchen Ennnerung im Denknulkulr 479 
\8 Vgl ~rau,e 1980, 2; ~,U,llog Monume11[e 1994,18-43, Nr. 14, 15; Co[[frieJ enJ., 88, Abb. +8. Der e11[-
'pn:d1<:nJe Lnmurf;\obde" um 1840/1841, befindet sich 111 der Wiener AJbcrtina, Im·.-Nr. Al9~9H. 
19 Poch-J(aloll\ 19~0, J9~. 
(,0 \\'ILll, HII<'tA <'t,ut,bllllel, \'('issemcluft und Kunst, J(arton 10, fol. IIO-12~ (,gI. K.ltalog \\'ien 
1999, n 21, '\;r 1.(,-1.8; '>rJchei 2002, (,1 [Abb.]). 
(,1 \\'iell, ArchIv der AkadlllllC Jer bddenden J(ünsre, AllgemeIne Verw,lltungsdkren 1816, Nr. 61, mierr 
11,lch I'iehkr 199~, 6(,4; "gl. K,Udlog \'('Ien ebd., 2M, N r. 1.9. 
(12 Inv. Nr. 2.1.2--.X-21.292; vgl. Kr.lS~l-Flori~ln 19"""77, H/r, [26, Nr. 110, Abb. 52-55; f.rodl 2002.479. Nr. 192 
(Ahh,) 
(,1 ~r.l',I-I'lori,ln ehd" XHI" 
(,+ J(r,ls,I-I;lori,ln 1991, :>'1:>'. 
(,1 ~rd',ll-lon,ln 19~- 89 
(,(, <'Iehe <'relcclllark (Hd. 2, K,lp. 14): In Cr,11 isr der J(,ll\er im Vliesornar (ursprl.lngllch war die hleden-
'lOg,1 "orgcsehen, "gl ~r,ls,l-Hori,ln 1991, 219-2:>':>', Anlll. ~9; grundl~lrzlich: ReIch 199~, In) cbrge-
'ldlr, In \X'ien beswld nun hIngegen ur'prl.lnglich ,1Llfdcm Vlielornar, vgl. hodl 2002, 4-8; vgl. die 
.\kd,lille \On Jolunn ,\Iidl.lel '>c1l.lrfF (IH06-18\S) anl;ißllch der E11[hl.lllung des Cr.ller Denkm,ll, 
(\\'ur/h,lch- Idnnennerg 11941, 1:>'-, Nr. 2036) h7\\. eIne lithographie von Fduard KaISer nach eincr 
<'kllle von RO[[l'nhacher: "l:NTH ÜU UNC DE" MONUM [·NTS Wb II.AND ')." MAJFS fÄ I 
I R.\:\Z I. . (\\Ien. Ö:-" B. BA, Pk 1001, 28). 
(,- hodlebd., .,-81"., NI. 191; zmamlllcnfal.send: Kra,a-Florian 1991 end.; K,lt.llog Monumente 1994, 
44 '''-, f\:r 1('-:>'1. 
('8 Poch J(,llou, 19-0, Ahh. 2'0; KrJI.I-Flon,ln 19", 89r; Kras,I-Flori,lll 1993 ebd., 2rr 
(,9 liriert luch. Kra',I-l-lori.ln 1991 ebd., 221f., Abb. 2 (Wien, Albertina, Im.-Nr. AL 8'\6); K.ualog ,\10-
numLilre 199." Nr. 16'21. 
-0 Kr,l,a-1 10n.1Il 1991 ehd., 218. 
'1 \'gl Ernsr Rierschel, Denkm.11 hicdrich Augmr\ I. von '>achsen, Dresden (IH.,l e11[hl.lllr) und ( hristl-
.1Il J).lIliel R.lLlch, Mdx-JOIeph-Denkllldlln München, 181\ ("imson 1996, 216-244, Nr. 1.,6-1.j'l. die 
heide ehent:JII., auf die Ir,ldirion der PhdolophenblSer und hiedensfürsren Bezug nehmen, was beim 
,\ lonuml'llr fl.lr :-'1.Jx Joseph besonders durch dIe <'rdrue der "Feliuras publica" (öffentliche \'('ohlfahrtl 
unterstrichen wird. 
-, \\-Ien, \Xien :-'lu,eum, In'·.-Nr, \3.0'[; K.ltalog Me[[ernich 198." NI. '/9; Kar,llog Biedernle1er 198-, 
~1, "'r 2/.,/1\ (nm Ahh.); vgl. hier auch die Medaille auf die Errichtung de.1 Denklllals von K. Lange 
(\\'urlll.lch 1.1Ilnenhcrg 1[9.,1. pX, Nr. 2040) nm der DenkmJII1l\chtlfr "FRANC..I<,CO A\''> I RIA[ 
L\II'IRAIORIPIO I\''>TO f-ORTI PAClIICO A\'CV<'I"O I'ARrNrI - VINDOBONAl XVI. 
IVN , .\ID( CC~[ VI" .1Llf dem Revers, die Sich auf die vIer weIblichen .lliegorilchen (,esralren Jm 
Pmr.llllenr helleht. 
-1 In\'-Nr -X19 (umIB.,(\); vgl. Hüllllb.lLler 1992, IB· 
-., Amhrmoli IHr/IH60, (l. '>.; ~ra5,I-flotl.ln 1991, 219; vgl. Kr,lla-Hotldn wo', \1. DIe "srellvertretende" 
I'unktlon 'on Denknülern im pol irischen Leben wird besonders dm BeispIel de.1 haIE-Denkmals 
deutlich, cL!s .11, Antwort auf d.ls Uirilll,ltlllll Windilchgr.lerL' Zllr Kaplrulatlon \'('ie1l\ Jm 2.1. Oktober 
18.,X von der \Iobilg,ude ,lrralklert (I) wurde, vgl. H. Kl.Ih nel , Oll' Hofburg (\X'lener Celchlchrsbucher 
I), \\'ien-H.llllburg 19'1, 91. 
Xo 
\lllllerkllllgcll 
\\'im. \\'ICIl ' IU\Clllll. 111\ Nr 2O.0X,. \'(iICIl.\lhertill,I , 1-1I\[()mchc BI:i[(Lr, Bd. 4 lieft (, Bl.m "4 
\'gl J(r.I\,1 I lon,11l 1<)<)1 ehd . 21<). A ll m . 1\1. Abb X; Kd[alog MOllumell[e 1<)<)4. lXII', Nr. /2(,. 
'>Iche I lcmchcr ( l~d. I l\.'IJ'· ,) 
'>1I11\{1I1 1<)<)(, .. n6 2 H. N r 1. 1(, 1. 17 (11111 Moh.). 
"r.IU\l I<)XO. 2 
I'och K,llou\ I<ro. I,), 
"r,I\.1 I IOrl,11l 1')')1.2 111:. Kr,I\.l l lorl,11l 200~.)l 
\\ ' icll. ()NB. BA. IIX.6q ( (RCllcr\[.lIUe.IX4-1 1)\\0: IXSO 111 der \X'crbl.l[[ l·crJII1.lIlJ \'()n \Iiller, 
gego"cl1): \'gl. Kr.lll\c I')XO. IX'). '->C1b[ 1,),)\, r~t. Ahh. 110.111 ,\!Jrek 2004. ~SI. Ahh. 2,) . II 
X2 '->C1h[ chd . 2~X 
X, t\'och 111 eil1elll (;c\llch I heophil \'011 H .IIl\cll\ .111 dell J(,mcr \'om 10. ()kwher Jg(,l (\\ ' ien . HH'->tA . 
O\k,\ 1%4. r X<)/l. Nr SIIl) .. ( ) Iur Re\l.llIricrung unJ kUIl\dcrI\chen l: rg,ln/ung dcs ;lU~crcn 
Burg[hore\" ill \\'iel1 Wird in eincr cigu\,\r/lgcll (,cgemiher"e1lung \'Il!l !-r.lI1l 11. (! ; ,Ind rrd I 
I,,\cph ,11\ Vollellder de\ \'on I rJ1l1 hegollllcllcll \\'<:rh\ Kal\er I r,11l1 Jmeph .. ' .. J Ul1Itr dCIl gro!len 
.\Lillllcrn \clner /CII ( _ )" d,uge\[el![ kOlllhllllcr[ 11111 unel11 rriC\'. du Sich Ikollogrlph"ch l.Jf 
Indu\lrIl'. I LlI1dcl . . -\ckcrh.lu. KUIl\[ ulld \\'i"e/1\ch,Üi hl'llchl, .. ( . .. ) "Il' \ic durch dlc Rcgul1Sen dt' 
friede", gedeiheIl und .lufhlühcn ( ... )". l )cl11 rcgloll.1lcn A\ptkl '\Ire! 11111 der \X-iedugaht dtr ',cC 
.. H.llIl'lkrolll:il1del (h[crrelch\" Rl'chllullg gCIr.lgl'll. der lopogr,lphlt' nllt 1'1.1\likell dtr .H.llIp[Hu;SL 
()"crreich\ ' . \gl I\.r,I\,I- I· lori,11l 200~. 1421' .. All 111. 1~2 tBildtjucllclll. 
S4 ()[(ell I')~O. 116. Ahh. I<)~: R.lk / \'ln.l\ 200+ l~ (.-\hh) Bell11 l hrge\[ell[ell 11.11ldel[ C\ "ch el1lgegcll 
()tlCIl ,lUfg rul1d de\ (;e."ch[\" P\ tllldeulIg UI11 K.ml'r !r.lI1l 11 (I ) 
X5 /.U\,lmlllCll('l"elld I. C . I'.ugli-Il'der. Der I lclJl'nherg im I'.uk IU \\c1lLlorl: o .n . IS,X: C .• \1.trIill . [)cr 
I le ldl'l1herg hduer durch dic (,edellb[.itlt· fi.ir l-cldm.lr,c11J1I R,lde/lk, ' ill Kkln"C/ldnrf \X lell 19-
Illedll')~~. XX ')2. '-> \'ocelk.I'/l'ldlcr. '->chlo!, \\ 'elldorl I'.ugfnedcr. R,ldl'uh, \\ ' impth:ll. 1IIllcllUIlg 
"'11 ' \ \\,llldl'll"k.l. " kill\\eudorf H eldellhcrg 1')-9: I\.lIlil\chk.1 19X4. Illf; ()hCIl.IUS I<)XI. hf,hinder 
/ Brllckln Il)'r. 24\ 2,1; !-rod 1 2002. 1/11'. Ahh_ 5: 1141'. Nr 241. 1\:,ll.llog Heldenherg 2eUl. ;S, 41- ' 
i\Lldcr / .\1.ldcr 200.1. (2ucllt:n \\ ' ien. Krieg\.uclm-. :-ldll.lrk,lIl1lcl '->C1nl'r ,\LICS[,lI (:-IK'>\I ' . K,mun 
"'i. 1,1,,,kl'l I. \X ICll. H H '>l \ . Ccncr,II-[)ln:k[iol1 der .I.h. I'ri,.ll und 1,IIllI"cnt~)f1dl' \R. I\.,U/lln eS. 
X6 ~lLhc Ar\Ul.I I (l-\d I. ",lI' 10) 
x~ "r,ll'l/ I-.r.lpl ' .OO!. I~'. 
XX II. l lt \1\ "gl1ien: ,\d.lm Itlllllllclm.I\'Cr. d er \ich ,\LI! I"CI '-. l i[,uhelll'r ,[ü[zel1 konlllc: Juh.lI1n f-c"ic'c 
und \111011 Dlelrlch (Ohen,l u \ l'iX,. xc, xx. l)l}f) 1),1\ '>t,lI1dbild R,leiLttky, en"prich[ gcn.\LIClIlcl1l 
h 1[\\IIr1- I'['1I l'll1 [)c n J..m,tI R,ldellky\. der "ch hcu[t 1111 '>t.ld[lllu,cUI1l 'UI1 1 ,1Ih.lch hdindc[ I'" 
gl'\\.ll1n diC\c, I' roJckt l ll lClI Prc;\ hCl dn Indu'lIIuu"ll'llul1g In I llndoll , \u!' dC'111 ;\LII\LTel1 R,l/1d 
der 1'1.1l1C. dic .1,1\ '->1.lnd h ild d " l·ddh Cl rn tr.lgl. ' " ld die' hlk,tl1ll[tOn \\ <lI[l dl" \rlllelhd«hl, 'e>ll1 12 
\UI'! lXI<) /ulc'l'n \R i\ 111. Hllllll \ O i\ 1 (.1)" .\ 1 \IU IX4l} '>( 1 1).\1 f 0:. {)I R I\. \\11'1 
W IR!) I-. LJ IU '-> ll N / N O C II II NI\ I \1 101 CT I· Ll Rl. 1\ 1 ( , R I 1'> 1 1\; Il IIR I R Il \1 '>11l, " 
(lgl. I lled ll l) . <) 1. ()hln,lU\ ehd . 100) 
Xl) Vg l ()Ilt' I1 ,IU ' ehd . 10:0. Rl e'\t' l1l e lln l'l' I<)<)X. I ~ 
<)0 ()hln,IU\ Lhd . 1\9 111 : Rie\c ll lc lll1 L1 tO hd . J. d .. i\ l.lckr / ,\ Llcb JOO.I."- 120 (JcllciI, 1I1II \hh. und 
Ilf('g l,lphl c) 
<) 1 O hul,l u , ehd . 11 ) I IX; Ri c',cl1fc- lIn l'l' hd .. 22. I\ l.ld n ' .\l.ldc'l ehd. 121 11\ (jc'II,'II, mit ,\hb 1111,1 
Ilf(,g l.lpl lll·) 
Die "Monull1entdli\luung" der Imtori,chen Erinnerung IIll Denknulkult 
')e lrodl W02, 41-
')1 ~Iehc [)\ nd'[]e und KlrLhL (Bd. 2, Kap. 4). 
')4 K,ll1LIcI,dorfcr IX')I, 11, Ohenau.' 1<)81, 1\0; Rlc,enfdlncr 199H, 22; \'gl. I'iitschncr 1994, J]4[ 
9\ \iehl K.irnten (Bd 2,l\.ap 11). 
')(, [)Ie,en uher,lm \\ich[]gen \,lChverhalt dClllomtriert auch elTl hISher unpublillertcs Prolekt ein<" ;-; b-
rI,l-lhere.,i,l-[)ellkmal, In Bnlssd, da.' au, einem BerlLht de, "taatsratc, l impem de )che\"cmenr vom 
15 ,\bi IHI9 deutllLh wird (\'('Ien, H H,C,rA, )taatskan/lei, 1\1t'molres, Karton 82, [(lI. 1-4). Der ent'pn:-
chende I'.nrwurf de.' Brü"c1er Bildluuer, (,ode,char!c, h:üte einen ,,( .. ,) obdl\que en plern:, ,ll,lnt 
pour h,l/e (,ic!) un mlher ( ... )" vorge,ehen. In der Mitte de, Obeli,ken war ein Gcnim kOll7ipiert, 
der die Aufgahe he,arl, d,l' \ led,llilon Illit den Bmten I\!arla Iheresla, und Jo,eph, 11. IU halten; vgl. 
,lUch da.' Iknkn1.l1 für iranI 11. (1.) in Königswdrt (Kyn7\art), IX,I. 
9~ .Todl 2002, )_14f .~r. 241. 
9S Bereih truher i,t die,e Idee in Bron/e,tatuettLil Jover lduard KI,wda, (IH24-1901) LU finden (ca. W Ul1 
hoch, Kriegempen): "Hm,1[", ,Jlgcr" und "Kürassicr"; vgl. Wien, HCM, Inv.-Nr. oooolwlBI 2-601, 
2-600 und 2-\61 Der ,,,lI1o n\,llle \old,lt heSitzt .luch eine he,ondere Bedeutung In dem ganz we'lnr-
lilh \"om Ihron[()lger Ltlherzog IranI i-"erdlnand hl,timmten Konzept lur pl,l,ti,chen Ausge't,llrung 
dlr LJ",lde de, \\'iener Kriegs111ln"tetlu111' ,1111 \tubenring, ,ln der die )chluß'tell1e de, Hochparterres 
mit [)ar'tellungen \'on Köpfen ö.'terreich"<..her )old,Hen dU' den J,lhren 1'710-18\0, au,gefuhrt \'()n 
\\i1hclm Helda, ge,chmlickt 'illd (vollendet um 1911/1912); vgl. Pötll-1\1dlikov,l 1976, "9-121, Ahh. 
90. [)Ie,e D,1['tellungen re"pleren offemichtlich Andreas )chlüterl herühmte r.:riegerma,ken am Ber-
liner Zeughaus (169-), 
99 Iliedll'r-, RS. 
JO(1 I hd , ')1 
101 I.ltlert n,lCh. ehd .. 89; Ohmau, 1981, 29; Rle,enfellner 1998, 11; Krapf 1 Krapf W02, 180. 
102 , J'c1dm,ltSLhall (,raf Radetlk)'s Ruhe't,üte auf dem Heldenherge Im \chlo{\p.Hke zu \'('e lzdor!' Ion 
Linem 'teyri.,chen CrenJdier", \X' ien 18\8, IV, zitiert nach: Rle,enfellner 1998,1\. 
101 ()hen,lu, 198\,62, -8. 
104 Vgl Ric'enkllner 1998, IM. 
10\ r.:,1I1dcl,dorfer 18<)1,18; ()henam 198\,161 16\. 
106 i':aLh Kandcl,dorkr 1891, lH. 
10- Vgl. \\ len, r.:rieg'.Hchl\ ·, ,\IK\1\1 (1\1i1it:ük,lllllei '>einer !\1ale'Üt), \onderreihe, KJ.rron 49. Nr. r4; 
\'gl r.:,lpnLt I'rl, 9; lur Person de, Ftfher/og' grundlegend: Romherg ~006. 
loH 111\,.~r BI1S.OS1' 1-2; \ gl. \X len, ()NB, BA, H 1000- 1001-(; .lohn 1911,44 (Abh.); Frodl ~oo~, 46~. 
10<) h-;hLtJOg (.HllIl der \Lhl,llht bei A,pern, '>r. Pöltcn, NÖ. LJ.ndesmu,eul11, Im.-Nr. 1261 (J.qu,ueiller-
te i-"edertelchnung). 
110 \'gl. hlLt unl Lithographie \'on A. (reil TULh einem Gendde von \X'ilhclm CJ.mphJ.u,en: "E R/-
111 R/( )(, (ARI A!\J [)I R )PII/i-" DI R CRfNADJFRr IN DlR ,>CHLACHT BII CAl DIL-
RO \.\1,0. O( 10BI R IHo) (\X len, HC;-;1, I B 1(14). Die,er hpu, des Ir/herzog' mit erhohe-
nem I)(gen rrin hereits In einem '>tich der \Lhlacht von WagrJ.m \'on Johann Boehlll (1774-1841) ,wf 
(\\ lell 11(;\1. BI 1\.004) 
11 I \ kullguf\, broIlIIert, 'Igniert 111][ .. A. r I:- RN KORN feut \\'Ien 18\6; Katalog: Dorotheum, '4. 1-. 
\!:ir! 1<)('-, !\Jr 10-6 und Kat,llng' Dororheul11 '>,ll/hurg, 16, und 1-. April 2003, 191, Nr. \62, \'gl. 
\\'im. ()~ B, IH, D '4.')10-(' 
Anillerkungen 
II! \\ IU1, \\Ien I\lu,eul11, Inv-Nr I(,X \(\(\ 
111 Im .- NI oooolwlB l lon~ (!\.rul11polk 200\, .p, Nr S), vgl Clne Ilthogr,lphic von Johann 0<cf'ol11uk 
1'.I"ini, gnllllckt hu loh,lnn I,ClUh ( " I A I UFTT I' I "uner Kai,erllchen I!oheit de, [)urlhLlUdHig-
'Ien I'!mn I' rtherlllp I (\R! ,\\'Ien, \X IC1l j\lu'eul11. Inv1\'r.l}IH\l}l; vgl. hilf ,luch die Rclter'tJ.-
wette In du \\ lenu \lhuun,l. Inv Nr lS.101 (I\.,llalog .\lonul11eJ1[l Il}l}", 101, '\Ir. (\1 [111:1 ·\hh. ), 
11\ /u',lllll11enl.l"end. 1\.,1l,llog f\1onulll~IH~ ehd , 101 107. 1\'r. (\1 (\S. I\.ri,t,lIl I<)<)H Hof., hodl 200I 
"X"I, NI '.00; Quellen IUI11 [)enkm,11 \X'ien, I\.rieg"ulhiv, .\IK",\1 "ondlrrelhl I\..Ir(OIl ,,'J (tur die 
bhre IXSI IX(\I). vgl. r....lpller Il}~l." 
11\ \\'Iell. I\.lieg',lrlhiv, ,\11\.<",\1, \ollderruhe, K,Ir(OIl "l}, Nr. I(\X, HO und I(\I; vgl. I\..11'ncr thd. rot. 
l\..lJmer 19(\X 11 , l) I 
11(' K.l1'ner 19(\X 11 ehd., <)t. 
II~ I·.hlnul, \\'ulhurg hel H,lden, heutl. \X'ien 11(,\1 : llkgrup1'lll .11, klcint(lr111,llig_ Bronllhohlg:I<'" 
(IX(,I), 111\ Nr. ooooho/DBI BIN I9\ (!.tnge feit al, ver'lhollen ange,"hen); vgl K.lralog I'elnkorn 
19\X. 111., ~r q; Aurenh,lfll111er 1<)\9, "It, '\,r q 1- I\.r.lu,e 19XO, X; \X'.m,enherger 1,)h6, IU, Kfl.m-
1'<lck IOO." "Ir, 1\'r ~ 10. 
IIX \\ IU1, 11 (,,\1, 111\ . Nr. 0000/2011)1'11 29\h. 
11<) I'hd. 111\ NI OOOOIIo/D!)I 2l}\d 
120 I.hd. 111\·-0.r oooolw/[)BI I<)Sl 
III Ihd .. IIl\' 0<r ooooho/DB! I<)S,I 
III c'lrinthi,1 \2 (IX(\2), 1\91, Nr w,,, Oktoher IX(\I, vgl I\..H,llog \!onu111enrc 1<)9" I )st 
III \\ iell I\.neg"ulhi\, ~II\."\! \ollderreihe, K.lrton ,,9, ~r IS(\ und IS- (April! ~1.\I [)] ISS- . 
12" I.hd, ~r. I\(\; \'gl. K,I1'ner 19(\9,10; Poch r....llou, 19-0, 20" I\.,lpner l'rL I'); vgl I\.ri't.IIl I'NS -l) 
(nm I it ). 
III I )il' I:r/,lhluIlg de' die I ,11111e de' Regl111ellt' /.,Ilh crgrllfcndcn I· rzher/(,p (I\.mt.ln 1<1,)6, \-, I\.n'[,ln 
I<)<)X ehd, '<), Xl; \t,llhel !OOI, X lLJ heruht ,1lIt' einer I:pl\odc \\,ihrend der I\\Clt,ISlgcn \,hlaLht Lbe 
,lUlh 111 1"clu,Hd Dulll'l' I' I/:ihlung de, I ehcl1\ I' r/hcrlllg ( ,lrI, gC'lhilderr \\ Ird (\gl. hOlH Ir 02 4S"t. 
Nr 200) lur die C1'II11,llige \'ermittlung de, I ,Jll11lll1110ti" k"llnre ,1lIlh Iheodor I\."rner ( [)l "dIer 
\Inkt, dll 1',dl11e Hiegt") ,1Ilregend gl\\e,l'11 'ein, \ gl. H,lu,ln 1')9S, III>, ,,(. 1 Die tLllterndl I ,lhIll \\.11 
kundeIl d,d, ChICIICllh, ,11, ! kllt\lhl.llllb Iluhell hcdroht, 1lI1ll I\.,\lllpt ,ich LThohcn ,lUf! ehen und 
·Iod. ( .. ,lu huf,t e' im Int eine, (;edenkhl.llte, lur !mhullullglk, ~1"llulllcm, \\ 'c il,lIld \r k. u k 
Ilohell 1'l/hlrlOg' K,Ir! \011 ()qerreilh (\, len \\'\tH, -Q9S I ). vgl. 1\.,lpllC1 19 'l'hd., 11, "nm. 16 
u( .. ) I'ruht un, ITllllk,trotl den I neden"lllll, ICig UI1\ \\ leder dCIIlC1 bhnl "P1l ·c, ,1IIfdclll'f,I,1 de, 
"Ie~, wie d,1111,JI, 11111. (, )' I.lutel dl'l CIlt'prl'Lhcllde I I i 1l\\C1 , 1111 ,IT\lgl",111g ur l'cI,r dcrI mhlll 
IUllg ( ) VOll loh,11111 ("Ihnel \eid!' (\X'ien, \\'\tl\, \ nXoll, Igl. I\.'Ij'I1L'1 d,,1. 
1'(' I\. r,llI\e 1,)Ho, X t. 
II~ \X'im, Km'g',lrc!m', 1\ 11\. \1\1, \ol1d~l1erhc, K,I1!lln .Il), NI .I('X ul1d 4-\, \gl I\.,IPIlLlI')-;, 1(, RUll1pler 
I')'r, lXI,; vgl. K,IPI1C1 1<)("), 11 I )Il 1\11',1111 Cll1l'l 'olehcll Formulil'1ullg erkclll1t 111.111 um,r .111,lcr"111 
111 der l"l'1d,i'lhel1 \lege,tl'1l'1uhu ()'tl'1rei,h il1 BLlIIIl (IX(,(,l, \10 I'rclIl'ell\ H"lIllIl1g ",hdd ulLI 
\c!mT11 I )ult\lhI.111d, IU ,"'111 (1I11U [ 11,llh. 1 \, I· Ilgcl, \,h,lIIl'l.ltt ~t,I,It'111Itt, "L hl"l, ulld ", hl"l,h, 
1111.. 111 I\CI!II1, Ikr!lll I')')X, 110) hl''' !l\\'()ll'l1 \\uI,k 111 (.,111 R.ldl1lllkl' \lnl.l1lle ur hllhülll111~ ,Je-, 
I kl1k111.d, VOll IX(\O (I\.'1j11lLlI'.l lehd, ~x, \hh, I, 1\llIlk1111111C1 I<)<)X, 'S 11111 \hh '\,r \ .'<l) \\ 1r,1 
del1 Imc!lIdtcl1 1) 1 ~I I \ III /\ I ~ IU I( 111 N 1\..\1 \11' 11 R I LiR 1)1 L 1\( 111 \'\1)" IIIRI '1111,1 
,, 1) 1 1\.1 1111 D I.N1\ ILl IIII (, I'. N I LJ II RI R 1) 1'1\ 1111 RI l)S' 11 RRII( 11\ 1I1l'I'rl'Lh'Il,1 R"lh 
[)Ie !\1onul11enul"lerung" der h"tomchen ~nnnerung 1111 Denkm.llkulr 
nung gerragen Noch In einer Med.lille anläßlich der Ruckkehr ham. Josephs vOm llirsrenug in 
lrankfun/.\1 (4 "eprember 186,) YllI1 Anron Pi[(ner 1St dieser Bezug e.slenricll (Re,·erslnlchriFr: .DAS 
(;A'\/'f Dt-.ll "c HI.AND "Oll E.c., "lIN": Igl. Wudl.lCh-Tannenberg 11943,394, Nr. 2468): 
hlmichrllch der konkreren außenpolitischen Rahmenbedingungen bei der l· rrichtung des Wiener 
hzher/()g-Carl Denkmals w.He die Deurschlandpolltlk des fumen rellx "ChWJr7enberg III den ).lh-
ren IRIO/1811 genauer lU untersuchen, vgl. "ked 1991, 191-199. 
IlX liliert n.ICh: fhmmer 19'1, ~~-~9: Häusler 199\, Il7: Rumpier 199~, 100, 
119 fLüdet 1998. 40. 
1,0 "/ur l.nthüllung des ['r,herzog ('.Ir I Monuments am 22. Moli 1860. Von einem Veteranen" (\X'ien 
IX(0), 21 (\\'Ien, \\'''tB. 94,\A; ,.gl. Kapner 19~3, 11, Anm. 26). Entsprechende Anregungen 7U einer 
(,lcichsctlung /wischen fr,herlOg Carls und Rudolr~ 'lieg 1278 könnte Schweickhardt 18,2, Abt. 2. ". 
99.1011. geliefert luben (D,l' \brchlCld "Ird hier .11, ein .. [ ... ] schilkllcher Platt /u grof\en "chIJlhten. 
[ .... , he/eichnet und eine I'ontlnultolt Ion I\Luc Aure! [gegen Markomannen und Qu.lden] über I'.ul 
den Croflen [gegen die Aw,lren] und Rudolfvon Habsburg bis lU Er7herLOg earl geLOgen), sehr ähnlich 
In "chwellkh,m!ts ,, [),l' .\ 1.!rchfdd (,eslhlchtllcb-pltort'Sk hlCI) d,ugestellt. von der Ur7elt bis auf unsere 
Llge. ( . .)" (\X'icn IR,p), lai: ,gI. hlcraulh HiuAeroJ,36. ln einem .. Cedenk-I3Lmzur lnthüllungs-
I'eier des Lrzhcl/(lg Lul ,\!onulllcntes" (Wien, ''(lien Museum. Im.-Nr. 38.\1, und 14,006) werden 
Im Begluttext. der '·on einem ge\\ IIsen .. 13.13." ge7ellhnet ist. andere VergieJchsmomente In den Vor-
dergrund gestellt: Der l:flherlOg wird hier .lls .,1weiter Celsar" beschrieben; andererseits wird 111 ry-
plSch ll.lhsburgisLher T r,ldltlon die liebe des Volkes" IOSSle de.\Sen .. Opfemiliigkeit" und rreue" he-
schssorcn. l3el Vogel Ig~8, 14, werden in lusammenhang mit dem rrgrelfen der rahne des Regiments 
!ellh Vnbllldungen ZWISchen dem bei Aspern S1egn:lchen earl und dem hl. Cwrg, der h:lufig ,lls 
"(hut/heillger [)eutschLlI1ds .lpmtrophlen wurde. gelOgen: .. ( ... ) Im Helden.lntlitz \\Icdersrrahlend, 
steht er 1 Clcilh jenem heil'gen [)rachentödrer da.1 Dem St. Ceorg, ( ... )". AUlh P,lr,llielisierungen 
/\,isLhen dcm Luherwg und dem Cberuskerfllrsren Armlnlus (I), dem "ieger uber die im 19. Jahr-
hunden Illir den I' ran/O\en identlhllenen Römer, .lind nalhweisbar: .. ( ... ) bn lweiter Hermann geht 
lum "treire. den CUtt flir [)eul.slhlands Rettung slhuf (. .. )". vgl. Un\'erfehn 1981,j19 (mit Qucllen-
nolch\Sei,), Die rellquluühnllchc Bedeutung der f olhne des Regimelns Zach m,ll1ifeltlene sicb ,lUlh 
,1IlIif\lich der I'nthüllungsfeier .lm 22. Mal 186o, bei der die.se I'ahne von einer Kompanie Im "Arselul" 
lhgeholt und ,lUfden .,"\ uf\eren Burgplatt gebr,lchr wurde (''(lien, HH'su\. I.ercmonl,ll-Protokolle 
[/..1\ !'rot.] ~2 [IH60]. [(11. 49-\0). 
111 "gi lud\\lg I. Kiinlg Ion Bayern, An l rtherzog K,ul", in: Ceblun IRI1, 26of. (Ieme "trophe: .. [.,.] 
l )er du [)eurslhLllld ",umal h.1\I befreit. ). 
1\2 Jestges,lllg llIr ITier der hnhüllung des dem FeldnMrschal1 rurstcn (.arl zu '-,chwar7enberg emlhte-
ten ,\1onulllentcs ,1Ill 20 Ocrobn IH6~" (Iexr ,·on Johann (,olbriel "eldl). 
In In'. ts:r. 9H61; 'X'ien. ()NB, BA, LW ~1.~06: vgl. Kosch,mky 2001, 21\, Abb. "4; hodl 2002,460. 
Abh (, 
114 Brulkmüller 1996. 110f., "-mun 199H. 90 (nm QuelknhlI1wellen). 
11\ Vgl. Heinrich \On I'icJSI\ Ode ,An I rant den Ersten, KJlser \'on Österreich" (April 18°9): .. (. .. ) der 
'\clt un Retter ( ,)", IItlen luch: )ohnswn 199°,91. 
1,(, '\'Ien, ()r.sJB, BA H r6. 
I l~ '\'ien, 11(;,\1 I eihgahl des Österrelchi.scben Museums fllr ,1I1gewJndte Kunst; Im.-Nr. Ke p8,/1+!; 
,gI. lohn 1911. 2X (Abh.): Katalog KbsSl7lsllluS 19~R, 1\lr. Nrj09: 1\2, Nr. 110: K,)(,llog: H. Or(()-
Allmukullgell 
Il1C!lI / I (,()(lIllc11ln / 1\, Rc", (111'g,), lleillf!,l" Riimi,chl" Reich [)eut,cher Natioll l)li2 IXoli, Altes 
RciLh und Ncue \U,lll'll 'I<)S IXoli, [kut'Lhl" Il"tomch" Mu,eulll Bulin ("l), Iuropar,lt Ausqc! 
Iung), K,lt,llof!,band, [)rl'\elcn woli, .F~':, NI', VI.1X' \'\/ien, {)'\,B, BA H r,,' vgl h,u einen I\.ur 
tCl\llLh von [).l\ld \Xed\ d'l ,,1\lIegorie ,lld den I'r/herlOf!, und ,ellle \Vatfenufolge 1~l)6' dar,tdlend 
(\\'ILn \X'iell 1\1u\l'ulll; 111\, Nr, "O,~:?I, \X'ien, ONH, BA, 1"4SX b", l'g "4/O/S IIll'tI, qo: ~Ii,I v/',1. 
Kat,lIof!, I\.1.1\\1I"lllm l'bd , I S", N r. 110, [)ie 'kollof!,Llphil' I' r/her/0f!, (arl, .11, ,Rl'ltu (,nm,IIlILiIS' 
IUf!,t lklll'hullgell IU Iknklll,ll'pl:illell (1l11t du IlltLgr,Hioll du ,( ;ernl.lIlI,I"I ulld /11,ISSlv alltldYIl,I't1 
'Lhell l"llelell/ell, \(1 elw,1 ill eillc/11 I\.OIlIl'I'I LI 11<:' ,\10IlUllll'lH' (I\.oll/ept I~')') \uoHe"t1icllt lur Fr 
Illllerung.lll dell I rILdLIl VOll R,I,[,ltt von I~<)X lllit einer über einer L'rnl wuncndcn ,,( ,um""ia", der 
gcr,ldc \on "l\l'ufr,lIlken' I'e"eln anf!,elcf!,t werdLn [)Il' lahlruLhl'll ImLhrIftcn ",Iltell dlL dl.Jt,d e 
(;J(ll\c I'rci\l'n und den I\.lIl'g f r,lIlt' 11. und I rIl'drich \X'IIhLIIll' 11. VOll I'rl'Ullell gLf!,cn fr.lnkrl'lch 
gcif\l'ln (Callll)')l,.!I, '\nll1. IX [ll1it (~ul'lIL11 und l,tuatur l). 
11X Ref!,emburg, f II,torl'Lhe' ,\hl,eUlll, Im'.-'\;r. K 2001/1", \'f!,1 Tr.ll'ger 2001, 4'.4, '\;r S~ 
Il') \\'iLn,J\lbcrtill,I;\f!,l.lohnl,)ll,I,,(-\bh.). 
140 \\'icn, 11(,,\1 , BI r60 
141 Lhd .. I'H 1<)~X'IIi~, 
142 \gl hlL'l ,wLh 1I1lUI I :ichn lllit dL/11 AhdluLk l'inl'\ KUl'tCr'tlch" von oder n,lLh lo,cl (;corg \I.u"· 
leid (\tLvr, I'rw,H',llllllllung, n.lt.h 1~<)Ii), der In der .\lltte dell fluf;g()[t Rhelll dlld die "Austrl.l' ZL ~t, 
d'L uhcr l'llll'lll [)cnbtCIIl eillell L.iLhl'llkr.lll! h.lltcll, unten Lllc IkzLlLhllunf!, . .,l).IS IhnkbarL (le'tc 
reich' (I\..H.llof!, [:r/her/0f!, (.arll<)09, ~o, "r, "\')' laL V). 
141 \0111 lf!,n,11 I r,HI! CI,tcll" " I\.rIcg,lrcd rür d,L' ll\terrcicl1l\chc J\rlllee" (IXO<»), 11 \trophL ,h lehL 
( ,1I!' der deut'Lhe Held, I )Clll Ill'ue I orhecrll f!,nlllcn, I· r hihrt UI1\ ,elher 111 d,l' hld \ui KaIllLr,l,len' 
ILIf!,t der \\'ell [),I\\ wir l" ,wLh \ndll'IlLIl," (/itil'rt Il.lt.h. 1.lng',llll I<)W, ,,12 21\ 
1+-1 \\'iIHCI 1<)('1 
14\ Ih,!., \oXr 
14(' l'h,l., ,\hh. n.ILh \, IIX (v 1'1 \\',ell, ()NB, H,\, RV 1616C ), II~, 12')1l/, 0:r \ 111.1", 
Ir Ihd"IIX , 
qX \X'iCIl, (l:\B, BA, II--IX<) I ~, vgl. lohll 1')11,2<) (I\hh), \\'inter ehd, IIS, Alllll " 
1-1') \\'inICl ehd 
110 \Vicn, (lNB, BA, '161.,)0-' B: \f!,1 K.lulof!, 1.11111" 1001. 10~1., 10(" Ahh, 111. 
111 \X"L'n, 11(,~I, BI 10J'1I: IUIl1 (Jl'Ill.ddL 11.1l1,lcr 1')91, 2~f, \hh, 1\, I\..lt.d,,~ Held,'nberf!, ~')o, q 
Ahh, I 
ISl ,\lI\LhlL'Lhnik, \\'il'n, ONH, It\, 1'1.. ,00" 1('1 hl\\ --!--IX 1~6H, In,clml! unten: ,I\.,\RI / lrlh, ~l(lg "''' 
()C\lllleILh, / I~')(''', 'If!,nin[ ulltL'n link,: ,,(;clll,l lt 'Oll H I'uger", UlHell rl'cht, ,1),1'1][(,' III der 
cngl.indl\lhclI ,\bIlICI / 1'[ 'Oll C I'leilkr ulld die 111 l\qU,1 / [il1t,1 \on A, f krtlln1;cr 1;öt,'ch'll 1~ )')" 
~I'·lln wUldL' 1I.ILh delll (,L'IIl.lldL' l'inL' I kIIOf!,I,llllre ,1Il~Lklllg( {\\'icll, II(,,\[, ohn, Im. :--;r , \\ ,'I[l'fe 
Hl.i11L'1 Illil .lhnIILhl'llkol1of!,I.ll'llIL·: "I)n I 11 11111 I'h du \\,lh,heIlUlld C;l'Ie,hll~h.cl( \lk~'Hil' .Iuf 1[7 
hL'llOgl\.,ul'\Il'f!,l' (I")'»), "Ul'k"IILh\ol1 hL'tl.l{\\,cn 11(,\I:\~l.lohl1l')ll, ,0 \bb, 'ulld \U\l J 
huldlgl I\..li,l'I I r.1I11 ul1d l' l/hu/of!, 1\..111", 'itell-.llj'(cr \011 loh,lnll ('.1'1,.11 \\llllr.luch 11 (" IS--Ib) Im 
,,(hlell,' ILh,,,hcn I.I'Lhl'l1k,t1,lldu " ,lufd,l' 1.lhl IHo' (\\ lel1, \\ Il'Il ,\IU"'UIll, \gl lohlllhe!., ," [\bb)) 
ISl Wi,l1, (lNI~, 1\;\, 1'1-. 1001, l(q,l, \1'1. lohl1 L'hd, 'I (\hh) , 
IS I WiLl], KIIl'f!,',lIL hIV, 11 \ / Ic-Id.lklL'll / IHo,) / \'111/ NI 10(', 'f!,1. Redll')~I, 10-' 
'SS Il/hLIIOg C,1I1 \LIIUl'lllll \ll1d .dle"IIIIf!,' ,h,'1 ,eIleIl ,lIlfutldlen, ,gi hili "ille HIIlIlI"".ltU"[(1 .111' 
D,c .. \lonumcnrali"enlng" dn h"rori,chen Ellnnerung im Denkll1alkult 
dcm Iclhr 1844 von ~arl Ale"!,, gegos,en von I oren/ In Wien (al, )randfigur 111 reldm,w,chall-Uni-
t'lIm; vgl. \\',"'1, ()~B, RA, Hllh)), als weiteres Porträr IIt eine AlabJlter-)ItLfigur In !\1arlchclllunl 
t'lII11 \'(111 Ad,lm Ibmmclnuyer (\'\fien, ONR, BA, II 191) lU nennen. Am 22. i\L1i IR", dem J,lhrest.lg 
der \chbcht bel '\Ipctn, wurde Ichlielll,ch die schon 1809 (!) \·om d'lIlullgen Kronptlll/(:n Lud\\lg 
\on Itl\Ttn belrellrl BLi,re l~rlhcr/()g (cHis von hanl Anron Lwncr In der Regell\burger \X'JlhJlb 
,!lügcstcllr (AurcnlummCl '9)9, I,). 
1,6 \\ JeI1, Ü'\B, RA, I'k 446; \X'icl1, \X len ,\luseum, Inv-Nr. 91.:'.81. 
1,- \\'lel1, \\'iel1 ,\luseum, Inv.-Nr. 91 2Xi/4. 
IIX Duller 18\'), VIII 
119 I bd., I~. 
160 Druck von lohal1n Baptisr Haller, \X',en (IR61 l'r>tmal, Cl\\ahnt), hllg. von Liegle[) \X Itwe, \X·ien, 
HC\I RI ,84; Wien, \\'ien \luleum, Im.-Nr. ,-.12): "ER/HERZO(, (ARI IN Dr.R <"CHI ACH I 
Bf 1-\\1'1 RI\J / ,1m 21. u, 22. i\bi IH09 / Der Reinertrag ilt dem parriomchcn Ililfsverein gewied-
met" 
161 \\'ien, H(,:'d, RI 19,182, VclnllJ. 19-1, 3;,f; VJ.I1CIJ '9-4, 160f., Abb. 109; Frodl-Schneem,lIln 1984,10, 
31, N r. 46, Llf. ,. 
16:'. hn Iltnclrischn Reflex fit il1 Horma)"rs Archi\ fLir Celch,chte, )taristlk, 1 iterawr und KUll\t" 18:'." 
1-0 , n1ft dem Remag ,Die M,uchfeldlchlacht von Aspern. Nach Peter Krafl" Cenühlde
cc 
(vgl. Adel 
1969 216) nal.hweilb,lr f Int: .plalmche Vorsrellung der )chlacht bel Alpern", 'lIlgcrertigt von eillem 
gc\\illen (HnLin <.,chliigel. \\,u in einem Hotellimmer in \'\fien ausgesrellr, \ gl. "VaterLindilche RUt-
ter"' 4 (lXII) /um 26. /clilner, \. rf (Vanclcl ebd., I60f; Frodl-<'Lhneem,lIln ebd., I1:'.f~, Nr. 46). 
161 \\'ien, HL.\I, BI4QX, 
164 !-bd. , ohne Inv.-Nr. 
16, (,r,l/, :'udtrnmeurn: \.gl. PiLkl 1992, 4B (Abb.). 
166 Vnhleih unhebnnr, vor 1821 entsunden: vgl. Vancsa '9-" 19; hodl-\chneell1ann 1984, J-tC', Nr. 106. 
16- Vgl. den entsprechenden Vl'tweil bei Hormayr: ,,( ... ) Hier glilg dal (,estlrn dö HJulel Österreich 
,wf, hel \\',lgram (,. / 6 Juli IH09) ging e, wieder unter. ( ... )", fitiert n,llh: hodl-<"chneemann ebd., 
Ir, 0.r 106. I r,lIl1iisilche Bulletinl anWllich der :'chl.lCht von Deutsch-WagrJm Icheinen ,lUch d'l 
L"",lLhe gewe,en fU lelll, über dal \'orhandelllein HlIl Denkmälern deI Dyn,lstlegründers Rudolf \"on 
H,lhshurg IU Ipekulleren. In elnemul1lignierten Schreiben VOIl1 H. Juni 1811 (\X'ien, HH<.,tA, <"onder-
hest:inde, ](urrent-Akren, ~. 22, b,l. 2 lum Jdhr ,H'l) wird die I Lige Napolcolll gebrandll1arkt, der 
fLIfolge,,( .) ~,lpole()n die (,röRe HJhlburgl an ehen der '>teile \"ernichrer habe, wo sie vnr ,li Jahren 
(I:'.-X 1809) durch Rudolphl "'ieg gegtLlndet worden iSt. ( .. .r. 
16X <"Icht: I.eitgenöllische heignillc (Bd. :'., Kap. 2); vgl. hodl-Schneen1.lnn ebd.,l', 114t~, Nr. ,6,196, 
Lü 6. 
IC,,) (;enülde ligniert mir "I'Kr,dh Wien 1822" (Budapelt, i\1uleum der bildenden ~Linlte; Rildidel durch 
einen '>riLh \"on IranI ~olbe, 182-, durLh eine Replik \"on 1849 und eine Forogr,lfie Liberliefert: \'gl. 
ho& <"chneenl.lnn 19X4, ,6, 'SO, 17 4, Nr. 124, raf 21; Cilla 1998). 
1-0 <"iehc Histllrienn1.llerei (Bd I, K,lp. 8); vgl. reuchrll1Liller 1964, 17f; KraUle 1980, 9; r rodl-'>chnee-
ll1ann ebd" H2L. Nr 46; ](mtan 1996.11 (Abb.). 
,-, \\·,en, ÖL, In\' 0.r 2-++ (HlIlmb,lUer 1992,109). <"owohlln der iederösrerreiclmchen "ranhalterei 
cll, ,lUch 1111 ,,Arsenal" wird die ruhmreiche Tr,ldition der l1.lbsburgischen Erblande bzw. des Heiligen 
Riimischen Relchel rur dal "Image de, lungen Kailertuml Ösrerreich Imrrumenrd[,sierr. In der Tu 
Anlllul'lIngcn 
h"'Il/I h/hu log (.lIlln VlelCIl htldlld1Cll lhrvlcllungm ekr )chl.Kht hei Avpern dcn Charakter une' 
hLldLnh.dtLIl klmj,luv fur d.lV (Iktlige Rönmchd RCleh dav IU die\cl11 /utpunkt nichl Imhr 
CVlqlcrtc BLIl11 Ir/hcrlog' (,.lr! [)Lnklll.li k()nnte dlcvu A'pckt in /uvammcnh.lng mrt du ,Rest IU 
I.WOIl" dcv ailcil ulliv<:fv.llcn ~.lIVertulllv Vlchen, Iur ViclLllt der ,ich hier liherhgerndcn Bedcutllngs-
Lhelllll: V,t.lehcl ~oo~, ~) ,~~. Xl X(, 
I~~ luv.lmmenl~l"end' Telnko 200-', 
I~l \"ien, H(,l\l. BI 1,,020. vigniert mit " loh: Boehm dei 'C" (unten), ,,\X'len und Inest hey (,elstIn-
gcr." ([Inb tllHen) [;l\t IdCntlVlh Im Drulk: \X'ien. )jC,\1. BI 1450, vowle \ViLn, \\fiell \luscul11, Im 
Nr XI.'OI; V.lIt.l1lte der Aqu.ltiIH.1 BOLhlll': \X'ien. ()NB BA. Pk 2,<)X 14') h/w. I<)X.XX2 BI ,V,lhlacht 
hLi AvpLrn .. 1111 ~I und ~~. \1.lIIXO') II'rJhcclOg Kar! al1 dLr "plt/ede, Ini.lntcnercgllllents IJeh", 
I~ ,t \X icn, 1-\(;1\1, BI l'I,~I~; ,gI. \XILI1, ÖNB, BA, 11 IIH5-B 
I~, Wien. Alhe[[ln.l; v gl. Krivt.111 1')<)(,. ,(,!:. r. ~4; Bruckmlilkr I<)<)X, ~H~ (mI{ Ahh.) ;-:r. A l~ ~Jt.:;log 
f kldenherg wo,. lXX. Nr. ~~ 10 (mit Ahh.) vowie \X'icil. ()NB. BA I<)X X-X-B h/\\'. Pk ~5<)S, I<:' und 
\"ien, H(,l\l. 111 2,),<))1; .lUch .Ihgchtldet in ILulknhach IX<)~.ll, 4X. Ahnlilh wie in Alherm "ulh und 
lIl1er g.lnl :ihnlilhLn lhrvtcllung auf Liner gewchten I iVlhdecke In Pm'.lthcs([7 (~atalog I rzrlrzog 
(.nll<)o<). 1<),1. Nr. 1(,. I.d· X""I) wird .lUlh in BUtterll mit allderen I'rot.lgoni,tcn dll dOlllll1i<:flndc 
fI.luptVlcnc (I B. R.ldu/k, .1LIf dem Pfcrd) von klelncl1 ,',chLllhten\lenUl umglhcn, C[\\1111 elncm 
"t.lhlvlich von (hmtl.ln )jo!lmeIVter nalh einer /uchnung von C.nl ,-\Ihuu In [) nrnvtadt 1111[ dcn 
' LltLn Radcukvv (\X'ien. H(,I\I, 11 1 ~I,515) 
1-(' \X 1<:11. O"-lB. BA. 111 510-ß 
I~~ l:hd .. 1'1.. 1,1. (,1. 
I~X DICVl' "nd .lUeh .lm "lonulllcnt ['ernkornv ,c1hvt angcbr.leht und wudcn in dcn cnt'IH,c!'cndln 
lubel'lhriften /ur I nthltllung dc, [)cnkm.ll, h.iuhg !luert. vgl. ,\ von K.l".l:', [).l' hzhcrwg l 1[1 
1\1onullleill '.lmnlt [chcnv"kille dle,ev ruhmgekriintcn Heldcn. \\'Iln IX60, I,t Inliner .lnonl Illell 
[l{hographlL I'on IX(,I (\Vien. Alhcrtin.l. \\ lener 1 It'wrtVehc BLütn. Bd . -, In\',-:--'r 1<)19159 [~.lt.llog 
\lonumclllc 1994. lXIi".. Nr l'xl) "nd lltc ()rtc der "lhl.llhten l ' r/herlOg ( '.n l, .11, V,prulhh:inder lU 
hillcn v'on Vertruern der L.\Ildwehr und I re 1\\ "ligen dc' !.lhrev IS09 ,iunl. [)ICVC' Billt dientc .11, 
0.cul.tlU'g.lhl IX61 /Ulll Bevten dn Arlllcn". 
179 Bd . l. Ilol"lIlh lor" 11, ("Fflher/og Kar! In dn '>lhl.llht hel A'pcrn [~I u. ~~. \1.u IS09 n, 
ehrl) 
IHo lovei'\X·c nllg. IXO~' IX~('. w.lr l'ln tVlhcehivlhcr p.ltriotIVlhn l':id.lgOgC und V,lhfltt'telln dLllt\cher 
Ahvl.llllillung. Hd ~ .1lIC" 115 ( I r/hel"/og ( .. ni in der "ehLllht von '\'pern) und 141 (l'rlherzng-C.lr!. 
[)enknl.l!) 
lXI Wien. 11(,1\1. I~I ~"l~~; Wien. ONB. BA. 162 IN-H . 
IH~ \Vlen. 11(,1\1 (1111 NI' unlxk.lnnt). vgl \X ICil. ()NH. B,\. H ILn-H 
IHI 1IliCI t n.llh "l.llhe! 2002. Xl: o/lcllSlehtlllh CII" V.ni.won Ion !,\\cph I rClhur von II,nlll.l'" ,,\\'im. 
'unl (,oehllkc und vclnc Dl'nkwurdlgkl'ltl'n" (Bd ,. \\'im IX~4. I ki't ~ l. V, 40): .( .. ) [)er hzhc'f 
log velhvl elgrlll dll l .lhl1c VOll l.lCh Uild !log uhcLlll hin. \10 dlc (;eLlhl .1111 dfingflllhlcn "hlen 
( .. )'. :t1l1llilh hel "chwellkh.udt IXI2. Ahl 2." 99. und hci Ihendol IUpC'1 \lIgclllclIlc'uncl ,\\tc'l" 
rClch"lhc CC'lhllhll" (\X Icn 1')12). 119 (lIl1crt IUlh Ikek 1<)91, _10) ) '>c1HlIl 'ch".lIlktc cl.!, 
')VICrllIlhIVlhL Rcgllllcnl l.1lh. ,Ii, I "hl'flOg ~.lIlllLr,öllllch die l.tllIll' dl" Rcgllllc,nt, ngrillulld e, 
Wieder gcgcn den I'elild i"lilll le ( )" 1 )Il' . I .lhnc' .11, hl"llll1IllClldl" [eilnHHIl crluhl hCI \ '''geIIS 'S, 
7l .. U11 ICXlvchlul, UlK .1tIl1nrdunde ",mh"ll" hillVichtilch dc" (;C',.1I1H\l.l.ltc', : .. (. ) clilig Untclcillci 
[)I~ .. ,\lonum~nu\i;l~rung" der hr'[()rI,ehcn Frinnerung im Denkn1.llkult 
lahnc, / Dcm l'l.!nner Oe,tcrreich" (".)". Ber~it, bel Ullnuyer 186o (0.:'.) i,t im C,edieht . .I:-.In Held 
von'\'pern" die f'ahne das ,iegbringende "Paladlum' (,ieI). 
IX4 \lillenk'l\"leh-\lorold 1<)14, <)or (mit Abb.): Poeh-Kalom 1970, 228, Abb.,08: Kmtan 1998, IP-14o: 
Diemdl 1998, 24,254-
IX\ [)er I'ddnur,chclll grifl im I,lhr 186, mit einem [ nmurf zum kLlnftigen Ambau der Hofburg direkt In 
die I'l.lnungcnlur Ce,t,llrung des "Äußercn BurgpLmes" cin, indem er dafür vorierte,.,i ... ) alle '>t.1nd-
bilder der gn;(\tcn I-eldhcrrn Ömcieh\ (sIC!) vor '>elncr (de, K,liser, [W. I.]) Burg in ,tolzer Reihenfolge 
( )" ,1llflmtcllcn Fr d,lehte lbbel (Lm,ü,lich ,u Er7hnzog earl und I'ri117 [. ugen) an RadetLky, Her-
log c'lrl \ Ion lothringen, (,rat" '>t,lrhembng, die fCeldm,mch;ille Laudon und Daun sm\ le .1n I-ür't 
R,limund ~lontccuecoli (\'('ien, HH'>rA, O,\!eA 186" r. 89/20, Nr 2184), vgl. Anm. 5-. 
IH6 Kmun 1<)':)X, 1,8 
IX- L'nter ,111dercm als "gekrLinter '>ehornstein" belcichnet, ZItiert nach: ebd., 1\<): zu den Pre"estlmmen: 
Dietflch 1<)<)8, 2\0-2\2 
IXS Dlc Kombl11,1t!on \'on bhncntriger LInd Obelisk I't auch beim Kriegerdenkmal In ('ee,temünde, 
1892, errichtet \'on O'C,1f Bodin, anlLltreflen (Bloch / Einholz / \im,on 199°,419, Abb. 52), 
IX,) Dietrich 1':)98, 2\4-
1')0 \\'icn, HC.\l. 111\',-:\r 200,/20/6- (Krumpöck 2004, 152r, Nr. -). 
1')1 Qucllen: \'('ien, \\'Iener '>tadt- und Lande.larchiv (A '>tL W), HA-Akten. Kbne Bestande, )chaehtel 
1'-6, vgl R Zauner, I ur Enthüllung deI DeLlhehmeilterdenknuls In \X'ien ,1m 29. '>eptember 1')06: 
Riegcl 1910, sR ,62: Kapner 1969, sM.: Kapner 19-" 4, 5,-,8: l'ötzl-I\1.Jlikma 19-6, 2,f" Abh. 15-17: 
Kmt.lrl 1<)98, 112 114: Dietrich 1998, 2j0-242: Krum!,öck 2004, 25, N r. 2 und .' (Fahnentriger). 
1')2 Im "!ln 1696 ,llIf KOltcn de, Deutschen Ordenl aufgestellt: seit 1-81 Ist die '>udt \X'ien und Umge-
hung der \'('erheboirk für dlcse Truppe, vgl. die .Im Monument angehrachte Widmung: "Die \'('iener 
ihrcn [)cut,chmu'tef11 
19, KJ.pner I'r" ,-, 214-21-: Dietrich 1998, 2Hr 
1':)4 l'ötll,l\blikm,II,:)-6, n Abb. 16. 
191 Dictrich 1':)':)8, 241r 
196 [blL. 240. 
19- [)ic Im [)enknul getroffene Au\\),lhl .lnlhcmcn der Deut,chmellter tritt auch In N r. 2 (,.Heldenr.llen 
der lkutllhmei,ter") der ,.Ölterreichi,ehen Bibliothek", hr'ß' von Hugo von Hofm.lnnsthJ.l (erschie-
nen IWI,chen 1<)11 und 191- im Insel-Verlag in [eipZig [o.j.]), auf 
19~ Dictrlch 1<)98. 216 ("-ur"v,etlung \X'-T.) Die hohe inhaltliche Bedeutl1ng des l-ahnenmot1\'s erkennr 
nun hier auch d,H,m. daß diele äu(\em detdilgetreu chrgestellt ist (Dielrich ebd.). 
1<)9 \'('im, '>t'ldterwuterungvfond, (Stl f.), 6---08 ex 1908 (201) vorn jO. '>eptember 1<)08: Wien, A<"tL\'(', 
I iA "-Iune Be,t.inde, '>chachtel )3-6, l\1J.ppe I I: vgl. Kapner 1968 I1, 9,r: Kapner 1969, s-: Kapner 
1<)-0. 169f.; "-apner 1<)-,. q. 
200 Der He,chlu!, der CemcindClcrtrcrung erfolgte 1904. 
201 lum milil;irillhcn Hintergrund: Rauchemteiner I<)Bl. 
202 \ldlenkmich-\lorold 1')14, 8of: Rle,enfellner 1998 V, )Ff: vgl. Wien, ÖNB, BA, l 82q-D. 
201 ,\lillenkO\ilh-~ lorold "bd., 8of: Rle,enldlner ebd., 3Pf. 
204 18s<) für die Cebllenen von 1809 errichtet: \'gl. DehlO Niedcrästerreich 1990,92. 
20\ \\'ien, Ö:\H, BA, '\JB w1.67S-C bl\\'. Wien, HCM. Blj689· 
206 Ri",mrellner 1':)':)8 V, nHf.: Dehlo Nlederö,terruch 2001, 2--0. 
Anrllu klingen 
lO~ ("ulllllegcnd Iluliel 1990. 
lOX lilindl 199(" (,X, IU dcn Prlnl I ugen I }r,llllen IIll 19. Jahrhundert (,ros,egger 200 
l09 IU',l111lllcnl.l",:nd ""'lj11lCl" l'rO, 14X; Modelk IIll 11(,,\1 \X'icn, 111\'-I\:r. 2001120/11 und BI 2l>.~ll 
,,",lI,!iog Monulllcnle 1991, 10l IO~, Nr (,l ('1, K,Halog O,urfllhl 199(, 2lXf, ;-"'r. 9.04 (mit Ahh. ; 
,,"IUIllP<>lk 200.1, _pI., f\.r I und 2, (~ucllcn: \X'icn, Krieg',lrlhi\ ,\ IK\\I , \onderreih~, Karton 10 ([,ir 
die lahre IX(,O' IX(,\), vgl K'lj'IllT 1971, t: Med,lIl1e lur I I1thüllung de, l'nn/.!ugen-[knkrn,r1, (IR(,I) 
von (,ni R,ldnluk, mil I(llgendu UI11Vchrift ,Irn Revuv: ,, [)I ~.\I \X f [:'1 " RA IfH, LBf R [)Rf' I I R 
""\1,>1 R 1)1,\1 RL'II!\IRI' I( IH'N \11 ('[ ~ R llUR ()\TfRRI ICH'> HI"'[)I" !Kapnu ehd. 
~9,\hh. (,: K,lI,llog I ugmll1\ 19X(" lH Nr. 2(,0; Blulkrnüller 199X, l~9 mit Ahh. ,0:r .\ 1'1 [)J 
nehlil eXIVlieren noch l\'lI weitere \1ed,lIl1en An mn Pittncr, (IXq IX92) mit du [)Jrstelldng des 
Relll'ldlllk111,r1,. jnveil, alll Avu, (,,"at,llog I:ugeniu, d1l1 , 24\1., "J r. 2(,1 und 2(,2). I krn dern Denk-
rn,li Inlülenten Ampruch dut die ;-"'lnnung der ~lhl.lchtcn"egl Pnnz lugem tragt Clne ,\!edaliit 
(,Irl R,llinit/ky' Rcchl1ung, die ,Im Rcver, ,1ufcll1cm lknbtcin, tbnkiert von dcr Verkorpertlnf:, der 
Iricdlichm \X'j"ellVehalten und ekr l't:r,onifikatlon de' '>iege,", die Hddent.lten des Primln ,lLIHlStet 
(K,lI,llog Fugenlu, ehd ,2r, "'r 26l, I1Il.ht hel \\urlh,lch IJnnenherg I',).;;) 
llO Vgl. K,lpl1cr 19(,X 11, 91, ,,".lpnLr 19(,',), 1l: Kri,t,II1I',)',)X, X4' 
III Vgl. Kri,ran ehd., X(" 
ll2 i'.ltllrt luch K,lpner 19~1, ~91 
III Arneth IHl~, 4\9, Ill,llhll dic,ell \'O.ldl\'erh.llt .lU' ü'tcrrl'1dlIVLhcr Per,pckti\e lIntlr HeIlig .lut die 0:ic 
derringllng !'J,lp0lcollV deutlich und kOllVtrulerte d,H,lUV gkiLh',lI11 eine n,H,,"ule ,,"on'tlntc: ,r .) '>0 
lut (k,rerrcleh ,une 1'ClIlde Immer überwundeIl und V(l 'lchr e' Ilun kr:ittlger ,11, j,' irn curop:li'Lhel1 
Vülkerhllnde, weniger fur Vlch ,li, für d,l' Recht. ( ... )" 
lq \\'I<:n, Kriep,Hl.hiv, !\1,," '>\1, '>onderr<:lh", "-,mon r (ohl1e 0:r.). 
ll\ ,,"mt.l1l 19<)X, H.tX(, 
ll6 Proh,i"ka I',)'r, (, 9· '>t,llhd lOOl, 91, klerl1t(lrIll,Hlg' Hrol1/erepnlduktlon 111 der L'ng,lml.h" "'.lt1,,-
Iulg,llcrre In Bud,lp<:\[, Inv,-Nr, 56.1 I~ : \ gl. kll'llng (,oldmed,lIllcn 19')\, 140t:, 0:r. 111.~,l.(,; ~lIlkll 
WOI, lO: K,lI,llog Buei.Jpe't WOl, W9, ll.), N r 42,(" 10(, und 1O~ (.\hh): ,,",lt,llog Ht:!dcnhl'rg :C')C'\, 
99 (\hh), llM" "Jr ~.1.2:C. 
ll~ BruLkl11l1l1er I <)'r, ll. 
21X '>Iehe \X lel1 (Bd l, K,II" 7). 
ll',) i'. 1I ',I 111 l11ul\lcllu ng hu: Kri'lall I<)')X, Inf. 
210 1 ' lil'dI19~~, 110, 
HI \\ IU1, \X ILl1 ,\1 l1'l:U 111 , Im. NI 9(,011, l (Fmo), ",ll'ner l'r1, l4\ l\6, Ahh. 'll, \gl Ilil'dll')'- , I!C'. 
,,",H.1I"g I r,ll1l 100cI'h 19Xo, 1;'0, N I' ~6:c; Km[,111 I<),)X, 11If.; Ric,cnt~lInel 199~ \, qot: (.'Ht/rred 
WOI, 111, ·\hh. ~o; der [)l 11 kl11,11 11 pu, vteht Ofl'IlVI,htli,h In du Ir,ldltinn vnn lud\Vlg H,IlIIll,lnn, 
"ml"kt fur UI1 Rlidoll \on.I·!.lh,hurg I knkm,ll, 190;' (('o[lf"ed l'hd ,;\hh \6): 111 ",itercn ,,"(lnll'l'~ 
lell (UI Ir.1nl Imcl'h [)cnkl11,t1cr ,1111 \lIf1erell l)l1rgpI.Ht", l'I\\',1 jcn<:m \(lll I,,,et IIInlllLh (1<)[;:) d,l' 
dell "1/l:1lllc-11 ,,",mcr ,llrleI11L1' 111,llhugcll pvlon,migcn H,I'" lelgl. \gl. chd , I ~I, Abb. <)0, 
2l! ,,"ml,ln chd, Il2; Rlc,enlclillei ehd., l(1, 
221 [' 11lL gewIV" ,,"Ol11l'el1\,IlIOIl "h,lllcll hll'l .fIktl\'l''' I knk1l1:lier, die' d,'n ",1""[ ,li, '>t,lndbrid 1111 Klh 
I11Ul druckgl'lph"chu I\kdlel1111 griif\C1C Illh,1IrllLh,/u',ll11l11enh,ll1ge l11tl'gllClell, z.H, ,, \\ ';U1<:1 H1I 
der JlllI\rrilln '>OIlIlI,lg\hI.HI" 'Olll l' N(l\l'l11hl'l IX<)'), "" ,11 \l'1 11l111l 111 er" , ~ (1ItlWgl,ll'hl' "/UIll;: 
[kec111hel IX')X: \ll1dohol1a, Il uldlgUl1g") 
[)Ie ,'\!onuillenrall,iccung" Jer hl'tori,chen r rinnerung IIll D"nknlJlkull 
'~4 Rie,entCllnt:r I')')X V, 141. 
221 I.hd.,lIX 
226 l'iH/I- ,\1,lllko"a l<r6, 12\, Anm. ~24: 'X'IU1, \'('ien ,\IL1\eum, Im.-Nr. 106.,)14, 1\, I,), 20-'-'-, \4.HI8/J, 
'-, 4 ~ (alte hHOS); Fliedll')"~' loRE; Riesenfellner ehd .. 141. Die Konzeption eine.s "Jubil:iumsmonu-
Illentes" von Rudolf Dick (JH')~) dm 1'1,1Iz vor der Votl\klfche (hdt:r, Aquarell, \\'I<:n, \\ len ,\ lusLum, 
In\ .-Nr ~1.19\; \1'1. ",Iulog Wien 1')')9, 108f., NI. 4-10), hei dem Reliefs die Ruhmestaten und Fe-
hl'nsst,1tIonu1 des \lon,HLhen \-erdeurllchen sollen, leigt die Bedeutung dieser Idee an. 
,,~ "rist,ln 19,)8, 12') Tl2. 
22X lilien n,ILh: ebd, 111. 
229 Rlcsenfi:llner 1998 V, 1\4. 
210 \X'ien. ():\H, R-\, 10\ X64, Im J,lhr J<r4 In den <",lppeurhofder Stihskaserne in \\'iLn-Neuhau liberrra-
gen , \gl. "ri.stan 1998, 11'-; Riesenfellner ebJ. 
211 \\ ' ien, ONB, 1'1,\, I'k 1\41/1-26 
'll lum Dcnkn1.11. Riesenfi:llner 1998 V, 114-
214 [)ehio Niederüsterreich 19')0. H~4. 
211 "lIlitsehk,1 1984, 11Hf, Dehio t\leJenisterreiLh ebJ., 164-
216 [)ehio Niederüsterreieh ebd., 91~. 
2)~ r.bJ.,)2S 
21X [)ehio Niederösterreich 2001, '-\4. 
219 [)ehio :\iederösterreieh 1990, 1'-10. 
240 [)ehlo NieJerösterreleh 2001, 120, Siehe Herrscher (Bd. J, "ap. \). 
2_1' Ehd, 10')2. Dieser Typus Ellld Innerhdlb der ,\londrLhle gro(\en Widerhall, \gl. Denknul für Burger-
meister (,ust.!v \\'interholler In Brünn (,89\) \on Anton Bienek. 
242 i-hd , 26~9 (<"tadqurk, S,ockelcnt\\urfs'on ArLhitekt Kar! Fbdstieber, Skulptur \'on Josef luch). 
241 !-bd .. 141 (Kurp,lrk, von 'Jheodor Malla Khuen, d,ls Bronlebdd übereinstimmend mit dem Denknldl 
In "Iosterneuburgl. 
2-14 (,l'\\ idmlt von den bsenwerken c.. T. PeuolJ & Co. in "omorau: \\'Ien, ÖNB, BA, Pk q62, 1-9 
(hHoseril lur r nthüllung). 
Ljl \\ ' ien, ()t\B, BA, 261.\19-B. 
246 I kr entsprechlnde ,',ocke! zeigt eme sJ[/ende Personifikation mit \X'appenschild und einen Löwen ab 
HIIl\\"(:1S ,Hlf Böhmen; vgl. Wien, ÖNB, BA, Pk 1446 (Aquarell). 
24~ hlr I're"h,lum ("l0.) 1St em heure nicht mehr erh,lltenes - Denkmal ZLIm ReglerungslubiLium des 
",lisers 1')08 überliefert (Wien, HH'-,tA, Zeremonial-Prorokolle, ZA-Prof. 11'- [1908], fol. 1~2). 
24S K,HII,)9,), l~lf ,Abb. 461. 
249 [)ehio Burgenbnd 1980, 47; ,gI. hier die entsprechende Bddnisbus[e Franl Josephs I. ,lUS I\larmor In 
ungarislher l'e1dnldrslh,IIl-Unlform (H. 91 cm: \X'ien, HCI\I, Im.-Nr. ooooho/BI190}1: um 1900?) 
,on Cy()rgy z'ILI (1858 1917); ,gI. Krumpöck 20°4, 192. 
2\0 Ikhio ~ieder()sterreilh 2001, H12f 
2\1 S,ieben - in den <"türmen der CeschidHe verslhwundene - Monumeme ,In den ungatlSchen <"tdats-
grenten (\1unk,les, 111110ny, Nyma, Dcven\ und Juf dem Czenkberg bei Brassa) sowie Im ZemruIll 
dcs LlI1dcs (I'uSlt.!szer und P,lI1nonh,llnlJ), die 1896 auf Ini[iJtive des HIStorikers KJ.ln1.ln Thah- er-
flehtet worden w,lten, lxsitlen eine wrgleichlure funktion. 
490 J\IlI1lL'CkUllgtll 
2\2 [khlo NICdCI()\ICriT llh ~001. ,)(\2 
2\1 [khlo Nlnltl<l'ICI rCllh 1')')0. 1077 ; dlC Blul1l1cl1.lI1lagc i,1 111 dcr \pCitpha\c der ,\ IOI1Jrlhll der hdieh-
tDIl'[ kl1kIll.r1typU'. vgl C1W.I dCI1 .R"".lUcr Brul1ncn" 111 \X'ic n (l,)oH). 
2'>1 Vgl hier dlc B.llIlllgartl1l1 I'Llirkirlhc Iur hl. Ann.1 (\X'icn XIV., (,rmch.lpl.lt/) ' IX')X anLJfllich des 
fUIlI/igj.lhllgen RCgICl'Ul1g'luhll.IUIll' ((.li'CI I r.lnl Jmeph, ge,tiftet. Neubau 1,)0(\ 1')08 von (ltlO \1. 
KUllI'lhik (f)chlo \X/icll 1')')(\. ~6X 2~0). die Brlltel1\ct'r I'larrklrchl (ab IHH(\ I'l.tnul1gln durd1 dln 
Krrlhcl1h.luvcrlln Iur I mlhtung elnel Pl.lrrklrlhe ILlln I'lil1liigj.ihrrgen Reglcrul1g1jllhrl ,ium Ir.lnl 
Imcl'h" crh.lUt IH')(\ IX')X [chd .. 2~O 2~1[) und dll • Kal\lI 1 r.1111 Jmcl'h-Juhil.illlmklllhe" (r,)1l voll-
CI1Lkt) hCI dcr RClch,hrlrlke (\gl. \lhcldl 2001, r') l-!I) 
2\\ / B \\ ILl1 X\ I .. 1lIfdCIl1 (;.lllll/il1berg. IX')X .lnl.i{'lllh de, flll1liigj:ihrrgcll ReglcrUl1gsl11bll:lllll1S h.l"ll 
lo,cph, errilhtct, 1')12 durlh eil1el1 neucl1 lurm e"cut. vgl [khlo \X'ien chd .IX(" oder dic ILlh<-
hurf:,'\\.lrtc '· (I krm.lI1mkogclw.trtt'). anl.tfllllh dc, \ierngl.lhrrgen Regierullgsluhll.iulm hanf Joseph< 
lXXX \011 1r.1I11 von ~eUI11.1I1n erbaut. lXX') eruHnct lebd .. I~O) 
216 / B d.l' 1l1111/igj:ihrige Regicrung,juhiLiul11 .r1, Anla{' Iur 1 rrichtung dcs Btrndnrfer "'tJ.dttP~ltcr< 
(Kllllt'lhk.1 I')X4. 11). 1111 elgel1l" ' lhel11.l brldcl1 dlc K.mer I r.1111 Iml'ph-\lu,ecl1, dlc .11, Ce\\crhLll'u-
'Cl'Il .Ib dCI1 .Ilhuigll 1.lhrl'n he,onder, In Bohmcl1 Ulld ,\Iahrcn ungerrchtll wurdel1 I!.. B. Trupp.lU. 
IX')I) 
21~ Kltllt'lhk.IChd, 22f. [)ehlo 0dl'dl"l\terrclch 2001, 116S. 
21X \\ ILl1 1111"tA. ()\IeJ\ 2r/IO, 1216 LX IX')6 (X Juli), [)l'r .)lhrrft,tclkr J. "ChnItlLr \X'ien 1. ) OIttlt um 
h,rdl'rul1g de, Im [, I1l\tehcn begrittenen RUl1dgenülde, bl\\·. UI11 dlt / ul.l"ung de, mit der Ausr"h 
rUl1g bClI.lUlcl1 H"Wllel1ll1.l!cr, Prof [:rrN I'hrlq'p Hei'lhcr; \'gl \X Ill1. O"\B, B:\. 1,1 6~1-'> l'L 
21<) [)u,ehl1ill/ ,",olberg IX<)<). I. 
260 [)IC 1 Itc!lbbrldung \(1\\le die cI1l'prcchendel1 Ab,chnillc ('> 12 19) dl' AU"lcllul1g,rührl" ,rh, 
""mer lublLiull1' RUl1dgeIl1.lldc und "ebcl1 h"wr!\lhe [)lllr.ll11l'n" (\\'JCI1 I"')<)' kombinieren l !'l' 
verfreIl1dl'le \X' ll'dcrgabc dl" \X' ll'ner :--'LHI.I I hl'rl'\I,l-[)cnkl11.ll, \'011 IUl11buIlh 11111 elnlm d,rIliltCr 
befindlilhen [' hrcl1tcI11I1L'lul1d P~"Öl1llehkcit~1l der [:I'olhl' h.lI1l lO'l'f,h, . Dil ",\loI1Umel1l.t1I,i, 
rung" \ergangl'l1er CC'lhilhll' und d.l' ,, 1'.1I10r.1I11.I" der (,Cgl'l1\\.lrI tlnden ,Ol11lr 1111 R.lhll1~11 ('mu 
[).INeilullg ,r.1I1 
2('1 I )lI\lhl1ll1 / Kolherg IX<)<), I 
:'.6) ['. bd . 
:'.(q .)Iehl MIIIl.trrkol1ogr.1f,hil (Bd I, Kai" ')) . 
2(\·1 <"llhl 1')<)5, '.Xo: "r.I,.1 Ilo!l.111 200~. IX:'.; IUI 1'1I'11I1 Ir.lnl (".Ii' Ihum. <"prrl1gcr 19 7 9.10. 
261 \X/ I~Il, I" 1"[\, '>U.lt,k.ll1/lu, \X "'l'mc!1.l[I. KUI1S1 ul1d [ller.lIUr, ,""UWI1 ,). [(lI 6 ,0(,,2 \lhrl'ihl'l1 
(".tI I hllm .111 d.l' \uI\1'I1I111111\lCriul11 vom X. ()kwbcr IX,Ol. 
266 I.hd.,I<,1 (,ll. 
2('7 I l.lu,lu 1<)<)1. 11, Ahh. ~ ~, ) ,. I )IC\Lr I I i 11 \\'li , ,IU[ d,1.' 11,lpo!colmc!lL' \ 'orhrld "l hLl \ I I"rebil'c h, 1)'1, 
Radu/L, l )ll1kl11.t1 (,e'c!1ILhtlllh d.Ugc"lllll. I' r.lg lXIX. 26. eI1lh.t1I~Il; .Iulh dll \\.Ihl dl" Imlhl'ehel1 
Arp.id 111111 l uhrcr dCI l I1g.lI 11 lrltllgte 111 hrldlllhl'll [),INdlullgCI1 Il1mc!, de, prOl11llll'l1It'1l [\p' ckr 
,,:-'l hrlderhl'hullg, ,gi [ ),t1", 1'l')H. 51, (mll \hhL Nr 11 I. (,; IUlkl11 kOlll1ll'llIr ci.l' R.ldeuh, [)cllk 
m.ll l·lIdlll.lI1d I\/aXllllr1i.11l Brokolh "1,lIUl' dl" VOll lI ndeIl gCII.Igel1l'l1 hl. h.ll1l '\.l\l"I .1lIfdL'l Pr.lgn 
".lrI,hllllkc (I~II) cl1l"hul!c-lld gl'\\Öt'11 "'111 
:'. (,H " ll) 
2(") "uhl 1<)')1, 2Hol, Ahh 15'): I )Illmh I<)<)X, ).2 ,I:; l'ck,ko 200, 1\'. 111 d~n 'I':itell dilrl'iger I.lhlt'Il d,·, 
49 1 
cO. J,lhrhunderr, machte man den VeC\uch, da., nach dem Fnde de, hsten Weltkriege, In Prag .lbge-
tragenc Denkmal für l in/ zu erwerben, vgl. \Iapnicka 1982, ,58; vgl. Gedenkbl.m als lithographie, 
h"g. \(ln Indllund Te\\de, 1858, \X' IUl, \X'ien I\fu,eum, Im.-Nr. <)1.82<) (K;ualog Heldenberg W05, 
41c [Abb], 415, Nr. 25.,). Da, Monument I\t JI1 einer Medaille von A. Pinner (Reve,,) mit einem 
HII1\\t:l, ,1lIfdlc' hrichwng durch den Kumtyereln für Böhmen (q. Noyember 1858) und der Imchrift 
, [)I~N MI rCl.Ill)ERN Dl\ KUN\ lVFRl-IN[\ IÜR BÖHMl-N IM JAHR!: 185<)" uberldert 
Ahnliche \kd,lil!t:n \\urden yon \X'el1le! '>eldan (\'gl. \'V'Urtb,lch-lannenberg][ 1<)4', Ic5c, Nr ---0, 
---I) ,1llgelCCtJgr. 1),1, I'r,lger Denkmal fur R.ldetzky i,t ,luch in einem qualit;irvollen \tahlstJch von 
loh,lnn I.itl'k nllt dcm I ite! RADF"!I KY MON UI\ fEN I, I N,lch ehr. Ruben, Idee yon J(hef & 
!'m,l nuel 1\Llx modellirt, I in b/ auvufuhren I beschlo"en vom Kunstverein für Böhmen." (\X'ien, 
\Vicn :--1meum Im.-Nr <)1.8,0) überliefert. 
2-0 \\'ien, AVA, Mil1J\terium de.' Innern, I'r,lsidlaLlkten Abt. 45, Kanon 118<), Akt Nr. 2613 ex 18)4 (Mal), 
2<)12 ex IX)5 (I\Lirtlund 414' ex 185) ('\pril). 
2-1 Aurmh,1111mer 1<)5<),18, )4, Nr. 61, Abb. 22; iltko 1996, 6-; Zitko 1<)<)-, {Osf. (n1lt Quellenluchwei-
,en) 
,-, :litko 1<)<)- ebd., 409f., lur wech,e1vollen Ge,chiehte der Radellky-Denknüler in l.aibdch /Ll,ammen-
b"cnd: "-,Ha log I lcldenberg 2005, {15f. 
c-1 (o!t: 1996, 58-["; Rlesenf":llner 1<)<)8,2<), Anm. 14; lmalllmenbssend ZLlIll Radetlky-AJbum: Katalog 
<",lIll111e1lmt 1<)98. -2f, Ha,t,lb,l 2000, 15'); Tebko 2005 IV 
c-4 Vgl J. [\,. l\1Jhl-<"ched!' Das tirollsche Radel/ky-Denkmal, Inmbruck 1854-
2-5 Inmbruck, rLf, BiblIOthek, fB 1456, Nr. I. 
2-6 Ehd, fB 102, Nr. 2. 
,-- \\'ien, \\'ien \1u5eum, In\,.-0)r. <)1.82-/.1, bund e (Cleichswcke); "gl. Kat,llog \,lmmellLISt 1998. -, 
(Abb.l. 
2-S h,tes \ 1 Olle 11 zu 111 Radet/ky-Dmkmal Caspar von lumbmchs, vor 1888 (?), Bronzehohlguß (\X'ien, 
HCI\1. 111\ -Nr. oooo/20/ßI 21805 [Kru111pöek 2004, 202, Nr. 2]), Clpsmodell ZLlm RadetIky-Monu-
mellt \\'ien, \X'im ,\1useum, 111\.-Nr. 11-.52- (Katalog Heldenberg 2005, H4f., Nr. 7.1.41 [111it Abb.]), 
grund'iullch zum \X'iener Radetzky-Denkmal: Poch-Kalous 1<)-0, 215f; Kapner 19-0, l82; Kapner 
1')-1, c-f; "-mun 199X, 102-106;IClesko 2005 IV [In 1904 enthüllte, \tandbild Radetzkys In l.ebens-
gni!\c (111it ts.1arschaIL,t,lb; linke Hand auf einen ~äbel ge\tütlt, ohne Kopfhedeckung; Inschriften am 
<"ocke!, yorne: ,,<"o ld,Hen l Der Ka111pf\\lrd kurz sein", recht\: .. noch einmal folgtl'urem gru,en rührer 
!Ul11 'lieg.", links: "AR. Armee Befehl \'on 12. l\1.Jr7 184<)") befindet ,Ich in der R,lclerzJ.,:yka,erne (\Vien 
\.\'1 ; vgl. K,lpncr 1<)-0, lH,), \'gl. Anm. 88. 
2~9 "-r,luse 19HO, IH+ 
::.Ho I.itien luch Koll,ko 1')11, 69, Anm. I, ygl. Wien, HHSrA, 1 amilielurchi\ I-ollior-Crenneville, K,mon 
20. umfangreiche, I\htClülzul11 Denkmal enrlült der Nachlaß Alfred Ritter \'on Arneth, Im H H\rA 
in \X'len (Karton 21) 
2XI Zitiert nach: Kolisko ebel., 81 (ohne Quellenbeleg). 
::,X2 \'gl. Kapner 19-,.151. Ahb.,6. 
::.S, "-o!Jsk" 1<),1, -0; \'gl. \\'ien, HI1\rA, bmilienarehi\ folliot-Crenneville, K.mon 20, ~(hrelben 1r,1llZ 
(;r,lf Folliot-( rl'nne\'i1Ie, an Alfred von Arneth (vom 2,. \eptember 188<)) betr. die Beyorzugung de, 
Aufstellungsones Am Hof 
2X4 \hgris 2000. I>'), 142 
.f<)2. Anll1erkullgcn 
2XI Vgl "-oli,l", I<)ll, Xol ; ICl(gCIlÖ"I'lhc I·(ltogr,dic VOll Iudwig Ikn:llyi IU' dem ~.lehl.tf; I.ufllhu,,'" 
111 I'lI v,llhe"ll ".lpIlU I<rl 160, Ahh. lX. 111 d,l' 1,lhr IX<)~ d.lllert .!lIch LlIl AqlJ.lrcll Rudoll ,on Alts 
,1 kr 1'1.111 .Im Ilolin \X'icn" (Wiell, Alhcrllll.l. Illv Nr. 2X l~O; Kmd1.ltlkv I<)X<). 1',r 56 [1111( \hh .. 
""'eh,H/kl WOI. \0 .. Ahh. 200; ",H.,log Alt 200\. ll~. ~r 16X; lO<), Ahh. 16X) mit dem llepk', 11· 
vgl. Reillhold \olkcI, \qu,Hell (I )oJ()theum. Auktion vom 26. ~oVLlllhLT 200~.:\r. 2(1). 
2U, \\ ICIl. \X'lllll'l' "I.ldl ulld I ,llldc',Hl h I\'. Adre"ell 111 H 12.1, Radctlky. IItiert Il.Kh: 1\.,lpllU ehd, 2-. 
I),,, I.crellHlIlieli dul IHhuliung I,t 111 \X len. I11 j~tA, ~eul'[(' l.uLllH'IlI.II,lktell, "- J:c<) lum !Jh 
IX<)!). ~r 2l. ühcrllekn. 
2X' "-1I'tall I<)<)X. 10l. 
2XX VI'I dll' l ),u,blhril·t "In edlrer '>lulllk. [in p,Hlloti,eher t\'othruf ill ",Ilhell de' R.ldetlkv· I lt:llkll1~­
b .In ,\Ic"tLi Zumhu\lh ulld ,111 l!JC 'ir,ldt \X'ien" (\X ILil 11 • • \1.UI I~X-) 111 \X J(1l IIH"t\. I ,Im h-
ul,Helm I ollim·( rLllllevdk. ",Irtoll 20. die gegen RC.lI"Il11l\ ulld l'ortr.Hh.lfrigkeit lIettlrt und tür 
.dkgom,h,' (;c,t.dtell votlut, wclche dll Ide.llge't.llr" de, (;dcierten vuhcrrlichlll ,<,II'1l 
2S<) 'Llgebuell'prüehe. /I[lut Il,lch' Kol"ko I<)ll 121 ,,1'111 J)enklll.ll k.Hln kClI1e h"t<'f!Sche Abh,lIldldtlS 
'LItl. "t IUCl\( KIIIl\[\\uk IIlld jede, KUll\t"lrk beruht lUf "ei,u Bl\Lhr,Hlkul'g. auf \!a'Z I'.alter.' 
(I.umhu\lh). litiert luch ebd., ~o (ohllc ({uellellbclegd. 
2<)0 I hd . -!I. 
2<)1 l bd . Il (Vorwort VOll l . l U'Chlllg). 
2<)2 I)CI Ruhm kgetthoH, In der "chl.l,ht von l "',1 (IX66) IV urdc vor dem f liIHcrgrund "',terrelch"Lhcr" 
"cc"cge verherrlicht (l ep,lllw 1\-1), vgl hier Clile umpre,hcnd, Rdlefpl.lkette ("-II.llog I r,lllz!o'eph 
I<)H-j. 21.+. t'\r,I-J.2.lX) 
2<)1 R,lUehcll\luner 2000. HH (Ahb.); \X len. !i(,\1, 11l\·.-~r oon/20/Rot 1~1\ \gl "-rtll'lp,ick 2( C'+, lJ-j, 
1', r 2. 
2<)-j I'oeh-K,dou' I<ro. 21X; Dien", I<)H2 RlnlllkllllLf I<)<)-j IÜ. Iinc Rcduk[l(ln de' (,fl/cr IegC'ttlwtl-
l )cllknu!" ,""geführt VOll Hcinfllh !,lUIlCI (IH-j2 /<)12), hdll1dct ",h im \X ILlllr 11(,,\1 BI 2- +<)-j 
(K"t.llog 1 rinllcrung I<)<)~, ~I, Nr. 11 [mit Ahhl) 
!'1\ \\'ien. ()NI\. HA. I'J.. 1l0\. q; ",l!,IlU I<)~O, I'lHI .. K,lplllT I<)~l. 26· 2S; Kri,t.lll l'i'iS I!-j 12- Ir"dl 
2002, \22f ~r 2l('; ()ucIlcn: \X ILlI. '>t,ldtefllclluung,li'lld, ('.t1 I') 0.r 2lq, 921<) und 1Il-J0 ex 'SS; 
(200); IT\("hrdi lur l:lllhullullg \on I (,erCIlI, \\ len IXS6 
l')(, "pllngcr I')''), \-jl. 
2')' \\fiell, AVA, ~Ign,ltul I\, 1·,I\lIkcl200. \1.'1)!,c IHX\, I'rot. '\Jr. 22\-1 Vllill 10 hhru,1I ISS;, Zitiert I'.lc'l 
"-.lpllL'f I<)(,H. 2X. 
2<)H '>prlnger I<r'). \.16 
'<)') I hd 
300 VI'I d.I\ Hl'IhLUI der .I.cl[\lh"li lur hildende KUll\t" 11 (ISSO). -10. 
101 "pllngcr 1')·'1, 11-1 
IOl " .. u.dog 1\1.1 X 11111 I 1,111 I<r 1,1.11. NI. ·II~: \\ficll. ()NI\. 1\,\. 1'( 11 4S-j' ( : ,ichc 11ILT .lULh d.l\ l)cllknl.ll 
1\1.IXlllllh,11l\ Ion !oh.lllne, ,>,hdlillg 111 ,\ li r,II11,IIL' (IS~,l. vgl \\lIdl 1905, 1('1 (,\hh.) K.u.d"g \11'1.1 
mdi.ln chd , N I ,11('; vgl \nm 11.1 
101 Rlcger I'IID, 11 
30 .1 1 hd 1(" VI' I dlc heldln I lolhul gh lllnncn,HJidCIll \\'icnll .\lllll.lcll'll'l.ltl ("dTL':'\ ItI'lIl. Hel I "-11).2) 
101 POL h K,doll' I<) '0. 11 <) 
10(' "-,II,dog I\!OI1UlllCl1ll I<)') I. 11. 
Die ",\!onumelll.lli,krung·' der hl\wmchen Erinnerung Im J)enknulkult 49~ 
lO Arukel ,\'or delll dritten Denknul , In: "Neue, W,ener T:lghlatt" \'om ~o. Oktober 186~, lincrt nach, 
J..:.1IHler 1<)6H 11, <)~; K,lpner 1969, I~f., Kapner 1<)~O,l~; Kapner I<)~l, I~, 94-
lOH Brueklllüller 199~, 24 
lO9 K,j[,llog \X len \kcbille 1')')1, 2X. 
,10 K.lJ'ller 1<)69, )0, Kr.lu,e 19Ho, IO~-Ill; I. ,\Lmcl, Cdehrte in "tein unJ Bronze Die [)mknülcr Im 
,\rbdcnhofdcr lnl\cr"tät \X len, \X'icn-Koln-\X'einl.lr 200~. 
HI K.ll'ntr l<rO, Nd 
,12 J..:.lpnLT 196X 11, 91f; K.lpncr 1969, 22; K.lpner 19-'0 ehd., 1H, H), ,,)0; Krame 1980, 1lf. /u \'erwel\cn 
i,t hier ,1lItd,1' Ad,lm-"n1lth J)enknl.ll in der Huntenan Art Callei} der LJnl\,er,ital (,Ja'gll\\ (l11\.-0:r 
AC Il) \on H.lIl' C;,l"er (wohl \'or 18('~), Cip'llloJell im L.ande,mu,eum fLir K;ünren, Klagen Fu rt; 
\gl IlliHercgger 1')')1,11, Ahh, I~, IX, 
H 1 I ine Au,n,lhme ,teilt hier -lheoJor r..ar/ BdCh, Arrh,lher-Brunnen (Arth.lherpLH7. \X'ien X., 1')06) Für 
den Intil,ndu'(fIc1len Rudol! \'on Anhahcr (I~'))-IH('-') J,lr. 
lLj r..ri'Lln I<)<)X, 9\; da, Denknl.ll für r...ull ueger (Jmef ,\lüllner, 1')1(,) J.m "ruhenring ,teilt une AU\I1.lh-
me d.lr 
ll) In dei Ill\chnfr ,Hlf dem \oLkd .11, "Retter de, \XienerwaIJel' tirullert; \'gl [)eh,o Nlednö'terreich 
200l, Lj')l (\\' Ien Cl"B BA, Xu6+ A und I~X,m\-A), 
;16 [khio \,ll/hurg I')H6, 1)1 
11~ \\ 'icn, ()~B, RA, ~DO . ""4)-A 
llX Die'L r ntwicklung i,t ,1LlLh ,ln anderen Orten in Ö'terreich fe'l.,tellhar: [),l' !\1onulllenr IU Lhrm 
de, henih'lHen ' \lIte, 1,.1nl de Paul.1 AuglL\tin \X'irer Ritter \'on RettenhJLh (I~-'I 18++; lLIr Biogr.l-
phle \X 'LIr/h,H.h \~ [lXX<)], IIü-ll1), welche, d,l' ,d,lIlkhare" B.ld I,chl \(:inem ,,\X'ohlt;üer" (lmLhnfr) 
IX,X widl11ete (IX'9 eingeweiht), relipierr oftemiLhrlich In der C,est.llrung der Bu,te denlypu, de, 
HcmLherdcnkm,ll, :1 1',lntilJue, wie er leitgleich in ,1hgC\\'dnddter I-orlll In B,ld I,chl im Denkm,ll Für 
["herLog Rudolf(I~HX-IH11) [Rudolt~P,Hk, 18+0 eingeweiht] dnlrliLh Wild, 
ll<) \\'ien, AVA, \t,ldtcrweiterung,r()nd, ("tl- f ), Allgemeine Akten, )Igndrur Il, b"lkel wo, J\!.Jppc 
IX62, Prot -Nr 1<).6r \'Om 1\ \eplemher 18(,2 (\'gl. K,lpncr 1969, wf.); \X'ien, AVA, M,lmterrull1 de, 
Innern, Prä,idul.lkten Abt. +1/1 2, K.arton 11';)2, Akt 46+0 ex IX(,~ (mit "killen); I'OCh-r..,llou, I')~O, 
20+f r...lpncr l<rO, lXI, Kr.lu,e I<)XO, 11; BruLkmllller 2002, 1,n weiteres ,\lonull1enr fllr Re;;d (al, 
BLi,tcndenknd auf einem lJu.ldr,H1,chen Pfeiler mit ImchriFten und einem [, mblem ["Lhlfts,chrauhe 
und Anker, [orheerl\\cige]) behndet ,ich Im Park nll1 J\!.Jri,lbrunn gegenuber der hH't.lkademIL 
(IX<)l \'On 'md r...l"in .lmgeFühn), wo Rc"eIIRI(, ,eine \tudicn ah'Lhlol\ (\gl. K,lpner 19~0 ebd" 
lX)r; \X' LHlnig 2000,20')), 
11) r...lpnCl 1<)(") 21, Bruckmlliier ehel, IOIL 
121 r..,111l1er l<rl,lO. 
122 \X'ien, \cldtcl'\\citerung,(ond, ("tl f), 0:1. IRII ex IX6, (200), zitiert IULh: ebd"ll. 
;ll Brucl,lllllller 2002 , 102f 
;2+ [-bLI.,IO\, 
us Poch Kalou, l<rO, 22~f. K.lt,llog l."enwlIfLen 1';)')8, 112; I rodl 2002, s26f, Nr. 210 (nllt [ il.); Reduk-
tion de, lknknl.ll, (n,lLh IX9+) illl Wiener HCI\1, Inv,-Nr. 19~<)12011\1 (Krulllp<lck 200+, I~';), ;-"r. 
~: I )ie Bedeutung \on \\'erndl, Denknl.ll \\Ird auch d.u.lIl deurlidl, cL!1\ e, hel der .,InternatIOnalen 
KUIl\['lu;;te!lung" im \\ IL'lltr Kl'rmtlcrh.lLl' (IH9+) prjsentiert wurde. 
l2(' D,c,e lopik I\t 111 g.lI1l [' ump,l/u hnJen, \'gl. hier e(\\a C hmtlan Danle! Rauch, Ber/mtr ,\lonument 
Alllllerkullgen 
lur dCIl \gr,nrhcoretikcr .·\lhrcdH IIl.1er (1 7 S2 IX2Xl, d,l' IXOO eillgeweihl wurde (\xridlllllllg"ll\~hrrft· 
,,1)\" IHNI\.B\RI \,\11 RLAN[) l. 
I: - \ gl ( ,corg R,II,I1.lcl I )Olllllr. I )ic '\I'()thco,l' K,HI, VI., 1- 14, \ViLn 0(, Im N r. .. 210 (KLlpl 1)')1, 1-, 
I\hh. I). 
,lX ZltlLrt n,lch "I.II'IlIC",1 I')X2. l-j-1. 
12') :'lchL .\1.H1,1 Iherc",1 (Hd. I. 1\:,11' I) 
\10 Rlc,cnldlnu I<)')X 1\', 20') 
\11 I:hcl., :-o.\uch In (,r,lIC\!\tiut ein [)enklllal fur "ehdll'[ (IX6S. ftlm C.Is\U) vgl. I'rokl,eh I')'){" 
16-. 
11: (2uclkn . \Vien, \'('icner "1,ldt und Llndc',Hehiv. HA-Akten. Kleine Be't,lndL, "duehtd 13 I hgl 
K,lpnc, 1')6<).:') 11, 1\..lpnLr 1')-1 ... , IM), grundlegend Rlc,cnkllner I')')X 1\ 2(,') rl. 
\11 .\likokllh 1')<)1 
Il-j I'thogr.'ph,l'. lXI'). gl'lLiehnclu11d l'thogr,lphicrl VOll hlcdrieh Bcrndt; \\ ien, \\'ie11 \lu'~.I!J1, Inv 
~r. 21.)\X undn,6-<). 
\11 Il.llll,l11n I<)X .. 11. 12'. 
\16 Rlc'e11!lllner I')<)k IV, 2-0. 
\I' 1·. hlL. :-1 
\lk /ltlLrt 11,llh : Kr,ILI'l' I<)SO. 6X 
IJ'} Aufrul- ,lU' Brunn lur ",lllll11lu11g fur d,l' \Vic11er ,\ lonul11ent: \\ len \X Icner '>t.Idt- u11d 1.lndes,HLhl\' 
I j.,\- ·\ktCl1. Kleine Bc,tjndc. "Lh.lchtc! \I-I. '>chillcrdenknl.ll. ,\1.!PPL 2, lltlert I1.1Lh K.l(mer I'rl ,-
140 Zitierl n,lch: K,lpncr 1<)(,'). \I. 
l-jl 1\.,1f'l1er 1')-1. 1-. 
1\: I·. hd. IXI~: Rle,enlcllner I')<)X 1\'. :-:. 
l-jl POlh K.llou, l'rO, 211. [)IL\C l'er,onlhk,ltIOnL11 \\UrdC11 von I\.r,lll\l I<)SO. 6<), .11, ,Cln il" (m!l 1\ 
g.I'U') " I'OL\ic-" (mit [r.lgl',hcr ul1d kOIlll'lhcr ,\I.l,kL'l, ,,\\ l"cmch,lfr" hz\\ ,,\\'ci,hL'lr' (n1lt cinem 
:'l'lcgclul1d dClll h.rlh L'f1[\lhlcrert"11 lelol) '''\\IL ,!I, ,, \',Herl.lIld,llclx"ll'cllk.ll1: gCd'Utct; \gl, RIC"''1' 
Il:Ill1u chd., PI. 
'-+1 Kr,lll'L' chd,. -I: ,>, Itirhcl. ",I,h,i\lhc Bddh,lucrkul1,t. JOh.lI1I1C' '>Lhillll1g IS:X 1<)/0. Bcrllf1 U ,I. 1')')(' 
l-jl Rlc\lI1lclll1cl I')<)X IV, :-11 
1.1(, I· hd .. : ''I. 
\1- \\ lel1n i\1:iI1I1l'rgc',ll1gvLlCII1. l'c'IVlhrili IUI LI1[h[illung dc, '>,huh,n l)cI1kl11.rI, ,1111" \ 1.1 i IX-2, 
\\'lel1 IX-:. I, lililll IUlh. r..1,IU'C I<)XO. 1(': RIL"l'l1lcllnl' l chd . ~s­
l-jX IZle'CIlIcIl11LT chd 
11') l·hll.,2,X(, :X<): Ilodl :00:. \lol • 0iJ 22 ... TLbko 200\ V. 
1\0 \\'ie11. ,\\i\, "lg11,lIuI 11, 1,I\likcl 200, ,\l.ll'l'e lXX,. 1'",[ -Nr. ('{,Xo \0111:- \I'flIISSI. l!lllf( n.ILh' 
K,II'I1U I<)(,X. 2<)1. K.ll'llell<)(1<), 2.,. \gl RiL\C11illl11L'f chd, :<)L 
1II IZIC\lI1IcIlIlLT lhd . ~X6r 
11: '\I1\I'I,llhc dc, \""LI11dL\ dl" \\ Ic11CI ,\1.II111clgc,.lllgYlILlIlC' 0.llOl.lll' [)Ul11h.1 h"1 d,r klcrllLhe11 
1'l1Ih['r1lu11gdl"\ Ik11kl11,rJ',1l111\ i\1.I1IH-l.lltil'll11.ILh l'hd .. 2S' 
11\ KI.lu,l Il}XO. I'): \gl RIl"l'l1kIll1LI l'hd. ~XXI 
11·' \'I(,',C11. \X "I I ~. \Ol}IO A. /i[lul 11.llh 1-v.II'I1L'1 I'rl. \, I )l'I (,dCIUIl' grll '''I11i[ .r1, l·i11L'1 .111' d, I1l'igL'I1Cll 
Ruhl11. '111.1\1 .11, .. ul1llk'l.il1gU11g hUIgullLhl11 '>dh'lh"\\II\\I'LlI1\" (1-v.11'11L'1 ehd l. 
,'lI /lIll'll 11.llh: KI,Ill\l' I<)Ho. \-
Die ,.,\lonllmenuli"erllng" der h"romLhen Lrinnerung im DenkmJlklllr 495 
116 Ihd 
11- I bd, IHr. 
15X POLh-l\..lIOlIS l'rO, llS 
11') ,KumtLhronik" I (1868), Xl, miert n.lch: Krame 1')80. 60. 
16o POLh-K,llol!\ 1')-0, lllt, 7us,lmmenb"end: Koli,ko 1,),1, 1'-11; K,nalog Monumente 1')94, 1,2-134, 
~r. X-; Rle,enfcllner I')')H 1\, lX9-291; hodl2002, Ill, Nr. 221. 
1('1 /ltIert n,lch : K,lpnt:r 1')-" q. 
l('l Rle,uü~'lIncc 1998 IV, 2X9. 
1(', hodl1002,lll 
'('4 ,\ll[[lg 19 69, n 
,61 I\..lpncc 19(,9, \4: POLh Kalou, 19-0, ll9f: 1\.,1pner 19-" 4\; KdLllog Monumente 1994, Il6-11l, Nr. 
Xo X6 : Rlcscnfcllner 1')')8 IV, l-6-lXO; !-rodllOOl, \24f, Nr. 22H. 
,6(, K.1pncc 19-' ebd .4'. 
1('- Brief von loh,lI1n Adolph l-üN IU \Lhwarlenberg vom 20. f-ebru.u 18-1: \X/len, H H~tA, O.\kA 90/1 
cx IX-\, "J r, 1001. liticrt nach' K,lpllCr 1969, 11; K.1pner 19-, ebd., ++ 
,(,8 /ltICCt n.h.h Kapner 19-, ebd , 149f. 
1(,9 R. htclbugcr \'On Edclhcrg, Wien, ArLhi\ des i\lmeums Für ,1Ilgew.lndte Kumt, IX-6/129, litiert nach 
I\.,lpncc 1,)69, \l 
,-0 \\ ' icn , HIISu\, O\lu\ 90/1 ex 18-1: \\' ien, Archiv des i\lmelllm für Jngewandte Kumt, IH7-,/11-: vgl. 
aULh \\Icn, ArLhiv der Akademie der bildenden Kunste, 10- ex IX-6, Konkursau"chreibung, miert 
I11Lh: I\.apncr 1')-" 44 . 
I-I 1\..1jlner cbd. 
1-2 "()stcrruLhs ('rillp,lrzcc" , in: ders., Lltcc.lrisLhe Her/el1\sachen, \X'ien IH7- , 281 lHR, be.s. lRIL: linert 
n.lCh: \llkoletlky 1991, 116. 
,-, .\Ii1,olct/k\ ebd .. I\H- 140. 
1-4 I\.r.lll\C 1980, 191f. 
I-I \ 'or/cichnung 1111 \\' ien .\luscum, Inv.-Nr. 10.ll-/, (hodl 200l, Il4). l itelberger w.unte ,111erdings 
111 uncm Briefclltwurf vor der Anbrlngung entsprechender RelIefs, vgl. I\.r.lsa-Ilorlan lOO-, III (111It 
l.)ucllcn.lI1gabc) . 
,-(, l2ucllen \\ 1et1, \t.ldtt:(welterungsfond, (.\rl 1-), i\l.lppt' 1901 (WI), Al1\uLhen des Comltcs \OIl1 1- . 
. \ 1.u 1901 ReLhc!1Sch.lftsberlcht Das Amcngruberelenklllal ,lLlf dem "chmerlingpl,nz in \'Vien, \\fien 
1901, I: vgl. K.1pncc I'r .l, 46: Rlesent~llner 1998 IV, lR4-286. 
,-- K.1pncr ehd 
I-X \gl. Ricscnkllncc 1998 1\', r6 . 
1-9 I' hel, 2--; vgl. d.1S frühe Denkmal für Joseph H.lyeln in Rohrau (NÖ), das .1US einem miLhtigen 
\oLkclund der Büste des KOll1p'll11\tcn mit \'erschiedcnen Attributen besteht; 1-94 (T) \'on Craf Karl 
I conh.ud l1,m.ICh erriLhtet, lwischl'l1 1-94 und IH8- .1LIfder "H.1ydn-lmel", 188--/911 Im 'lchlo(lp.uk; 
hcutc ,ud dell1 Joseph-I !.n·dn-Pl.n/; vgl. Dchlo 0JiederösterrelLh WOl, lXII. 
,Xo Pmklsch 1996, 164 
,SI I\..lulog \lonull1ente 1994. 11\: Rit.'Senf~lIncr 1998 IV, 291. 
lH2 Krau .sc I'JHo, 4 
,S, K.lI.llog \\ol1Ull1el1tl' 1994, 11\: RieSel1f~llner 1998 I\', 291. 
lX4 I\.r.1usl I')XO. 20X 
Anmerkungen 
IX, I'hd" lOHI 
lXC, K,q1llCl I'l I. I~'l, Ahh, 51; Br,llllll" I<)<)'" 16 ]I K,Halog ,\1onufllCllle 1<)'),1 11-1 142 0:r. xll· 94 I{ic. 
,"nl'.'IIIll'1 1'}l)H IV, ~<)I 2<)1 (nllli Jl), I rodl1002, ,2\1" NI". 2!<) (flllt I iL), Icle,ko lO061V. 194\ lrlitt 
d,l' I kllklll,tI hLl dlll BOlllhen,lllgJlllcll 'lh",erl \lh:idcll, n,llh deren Behehung es 1)\ 1"11 BurggJ.fllIl 
Ilell ,llIlge'lellt \\lllde, "gi K,lpnLT ehd, 41f, IHo, Kr,lusc I<)XO, 20<); hercJ[s truher g,lb es \orsc.hlage., 
1\ 10/,lrl /lI',lllllllcn IllII (,ocrhe ,tls ,I )Imkurlll' Illhell delll I hCSlu\lllllpel ,1lI1/uSlclkn ,gI. r...lpncr 
1<)(,X,lO, 
IH' "lur .,nthlillung dc, ,\1o/,lndlnklll,lls In \VICIl' , IX<)6, \X'illl \V:,rB, 10,14 B, \ . 1(' lind H, SO\tll 
\lJ'\\' lILLlllg,hcrIlhr der:,r Idt \X lell, IX<)4 IX'.l6 :'. 121; ,gi r...lpller I'.l'l ebel , 42 Rlt<ellkllner chd . 
.!l}1. 
lXX \.illlrlILhc \\crkc, Bd 2, \X'icn I<)OX, 2211., /inLfI IIL Kaplll"l' ehd, IXd. 
IX<) litJlrt Il,H h. K,lpllCl 1')('<) l~. 
l'!O POLh r..,IIOlI' I<)~O. \hh, lOS; Kr,llIsc I'.lilo, 212, .\bb, 16~; ku,tlog \!onuIllLlHc 1<)<)4 11S, '\,Jr <)1 '\uLh 
l\ntOIl ROIll,I!..o grill' IX In SLlllllll (;clll.lldl ,\ 10un ,1I11 \plllut ' ,IUt dlcsen I 'pUS des ,Im IIlsrru-
IllUH 'p'lkndln, implrilrtlll KOJ1lponi,rcn /urlilk, ,gi \.II/burg, Inrlrll.lIJ<lnak \tJfrung :--'10IAl r teL.f'"1 
K,ll,tlog (hl,midll 1<)')(', \2(,1", ~r. 14.\.02 (Illir ,\bb.) 
1<)1 Vgl. Kr,llIsl ehcl . 214, 
1<)2 l' hLI. 211 ,gi Rle'Lllfellncc I<)<)X IV, 2<)2; Irodl1002, ,26 
1<)1 \pJ[/h,Jr[ 1'l<)I . 41 4<); I dilL' 199X 4 1 4(, . 
(, ,,/1 :-':1 Rll\1 I:-':Il "I'I ' RII'III RII AI, I RKL\RI'!\.t,' .\I()[)[11 II' R [)I[ O,IIRRllt 111-
,t III Kl NO, T D[, I<). J ,\TIRTII NIlI RI,' 
I\rid I uhu/og Joll.lnll' .111 Joh,lnn Ritter 'Oll K,lkhhcrg 'Olll 21 :--'1.11 IXI~. l.J[ilrt ll.lCh: \oJ11J11cr 
:"_OO~, ~2. 
2 I"'"ph ROlh, ,J)ll K.lpllllllcrgrulr ' (1')lX).lllierr 1l.ILh ("ik"I')l)I, 41 , (,.I!..\, 1<)<)(,11,202 
\X 'll.ln I'lX2, \01, 110 . 
. ! hllhtJllglr 2001. 11 
Il.lrdmig I')'l~, I~,'), XI 
(, Vgl dlL II1Slrllkll\TIl '\u,llihrungell (\{O\[.IS 200~) IUIll I'mhlelll der \lI'gL·'t.lltllllg dLr BUd,lL"r Bur~ 
lIll[el I LUl/ I"'L!,h (,Ih IX~l), die "111 Nehcncill.lllder \(lIl ,,1 ' /trr'Lhcrll'l,klll ' lind (lIllg,lrl'LhLIl1 
" N,1I10ll,tll"tI.I\I" hC'LhrLlhln. Iki dLn luhd.lcn du r..OJ11IllUIlCIl I.I\\en ,iLh \lell.lLh \·er'Lhr,ln!..un~L'11 
/\\ischcn uf,"lnX'Ol/dll'll Ileign"'l'l1 ulld Begehlnheitlll .IU' dlr \tad~~t',JJ/("t, lI,ILh\\CI'L>l et\\" 'n 
i'lI,.llllllll'llh.lng IllII ,kill 1,1111 IHo'). ,gI. l'e'l I'lllgr,lllllll dn 1.11I,cIILlj.lhrfL'lll de'l \1.lelt .\I"ell'llg, 
I\ICldllng 0.1 (I')O,!) 
Il.lsllngcI 2001 !(,H 
X I· hd . 
<) l\l'l'kg,lll'lOO\, 2('1, Lh,lI.lkICli""Lh i,t IÜI diDcn \'I'Ckl ",li I h,ln. \ulllJlIger, 1I](L"IL'\\,llIrC \LllJirt 
,,( lCSll'lll'IL h 1I11 \L h 111 ", kl' dn u hl i, hcn K.I"CI kJ(llll", \\ Illl 1~40 ( IHo! niL ht Il.le hgc\\ iL>'L'n \\ cl 
ehc ,lu/dcl 11.1""I,II"I"Lhl'l Il,lIl'lIdli r..J(llll.llIdli dlL Ilhlhtlllg('l'tclrLlLh"tllll r..,lI'Lltllllllllit 
dUll \X'UJl\Lh 'l'lllIIHkl. ,,(. ) d.l\\ d,ldurLh d,l' 'Lhiinl' hUIll.llll \lICIlligtlllg,h.llld tllltel elell 'Ic!c-Il 
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Völkern Jes K,\i.serthums lU ihrer Wech,e!swtle, Veredlung und LU Ihrem Clücke enger lLlSall1men 
guogen eine ,lllgemeinc Vaterl,lnJsliebe befcirdert, ( ... )". 
lCl Iher / )unJh,lusscn 200l, XVI; beispielluft hin\lchtlich Jer Untersuchung nationaler Difterel1Lle-
rungsprolesse ilt hier Promitzer 1996. 
11 ~chlogcl '-006, 6X. 
1'- Hecc 1996, 205. 
Il LJrb,lnltsLh 19X-I, '-lI. 
'-I FhJ., !l!, !l5. 
1\ HxL !-II 
t(, l hd. 
1- ludHInger 2O0l, I\E 
IX [hd IX. 
I<) Vgl. R. litdbcrgt:r I'On Ideiberg, Die Plasllk \X'iem, In: ders., Gesammelte kUl1lthistorische :'chriften, 
Bd I, \\' ,en IX-<), 12-1, vgl. '>pringer 1979, -126. 
! O ,, ~llle hele Pressl " vom \. August 186\, <,. -I, :'p. I: "Das <'t.l,Hsprincip und die KUl1lt in Österreich"; 
IIl1ert I1JLh: <"pringer ebd., po. Dieser Aspekt ist bereits in den Prop,lg,lIld.lgraphikcn des Jahrel IH-I8 
IU bemerken In eIner Ilthogr,lphie, entworfen und heraulgegeben von Wolf Palchele>, wird "LLlr 
l rinncrung" an die von K,mer I r,lnL Joseph erlassene "Mir/verfassung" vom -I- 1\ lirz 18-19 die J:-.inhclt 
der Viilker de.s KaiserrelLhes mit Hilfe eine.s Bibei,itats ("Haben wir nicht ,111e einen Vater, lut uns 
nicht ein (,(l[[ geschaffen' \1aleaLh, 2, 10") bemüht (\'«ien, ÖNB, BA, Pg 1-1/1 in Ptt I\-a [2\2 ~ j). 
[)Il " I Clpllger illustrierte Zeitung" berichtet olm 21. März 186j, da(1 der Bildh.1LIer Joh,1I1n Melxner 
einen ll1onumenr,llen Brunnen mit einer ,1l1egorischen Darltellung der "VerElllung" mit den "Vertre-
tern der \'ülker ()sterrciLhs plane, vgl. Kr,lla-Florlan 200-, 1-12. 
'I " Neue /-rele Presse" \om l. I\Lirl IX66, S. -I; Litiert nach: Springer ebd" pI, vgl. hier auch den Beitrag 
" LJbcc ( cnrr,II",!tIon und DeCentr,llisalion der Kunst" in der "Neuen heien Prelle" vom 16. "eptem-
ber IX6\, -I- s'gl. <'pringer ebd., -12-. b erscheint lomit nur folgerichtig, daR die \X'iener Hofburg den 
faktisLhen 11m/Ideellen il.littelpunkt des Reiches bedeutete, wie Fitelberger 18\9 formulierte: ,,( ... ) 
\\ '.1S \\'ien für die \lon,!tchie ist, d,ls ist die Hofburg für Wien, der eigentliche I\!ittelpunkt der Stadt. 
( . . ) ' , lIliert luch: Katalog MiLh.lelerpLlt' J991, 12\f; :lhnlich ist die Sichrweile der Wiener )tadter-
weltccung, daR lümlich dadurch Wien lum würdigen I\.1melpunkt eines einheitlichen Österreich 
werdl ( ,Neuc I reie Presse" V0111 11. August 1866, -I, \ gl. Springer ebd.). 
" BruLkmliller '-001. l!. 
2l UrbanltsLh I':JX-I, 2q. 
!-I Bruckmliller 1996, 18M. 
'-I B.1hr 1900. 
!6 l ~ bd., 191 
,- B.lrth )caI111,lnl / Kuprian / M'l1ohl-Wallnig 1997, p; Telesko 2007 111. 
!X ~och ,lIn !6. ()ktober 1')18 (I) wurde im Rahmen der Disku;sion um die Gestdltung der Decke des 
I""sts,uls der Neuen Burg In \X'ien fur die Dekoration der I unetten ein Programm vorgelchbgen, das 
d,c I(ronlindcr der ~lon,HLhie (111ir Wappen) darstellen sollte, vgl. Wien, AVA, BBK, Nr. 212, 
!<) Lrh,lIlitsch / Bruckmlillcr / )tekI1992, 26. 
lO Kr,lus" 198-1, -1-14. 
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[)II I(OLlI ' WII·.N'> AI.S C I 'C I'N POI /liR IIABSBURCISCIII.N DYNA'drr· 
\\ iln. \\'I<:n \1 lI'lU 111. Im. Nr \~.12X (\quardl von Robnt Ra'Lhka). Im ;-"r. 41.0l')h 4 (vier fows 
n,llh d<:111 I\!Olldl). vgl I\.al.llog Wi<:n I')<)<). 1021 .. N r. 4 1 44. 
2 I\..H,llog \X ICl1 clxl , 10Z 
l'h,I.,I 01. 
4 ,~!i;glicherwli," ein NllJn'lhl.lg Inolli/illlcr I\.,li'ertreul lueger, h<:1111 \0 Rcglcrunp,ubd~urn In 
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10 I.hd. ,~ 
11 H,lIko 1<)')2, q(i. 
12 /u K,Ir! \\'cill: bbllh eörg 2001, ,(i 
11 \X'ed,' AlHeil U(lt \'Ich dabei nllht ohne w<:iterc, von [~itelhcrgc", blkc, und Arnlth, Bcm:igcn ,Ih-
grulIen, vgl "-r.lU" 19XO, ,)4, l.lhich (,örg ehd, 11, ,-
q I ,Ihllh-Cl;rg ehd., W. 
1\ Uxl ,,(i, 10. 
1(, ['hd, 1(" vgl \\'lill lXX" \~. ,,( .. ,) politi\'lhe "tellung \\'i<:l1' 1111 RCllhe <lder hcnorr.,glndc gc"h eh'-
Illhe l\!ol11cnt<:. ( . ) 
I~ \X'ed, ebd, -1\ r: I'l.lnnlr-'.,tell1er I I'ggert l'rX, 42f. (l11it Quellenhlmvei,en). 
IX "-r,IU'C I')HO, 9+ 
I<) ",lhILh -C"rg WOl. ,9 
20 \ gl \Xed, IXX" 11 ) d,I(' dl"CI dcm ,llten \X'.lhrleilhen dcr "t.ldt, lkm hohen Ihur'!1L' von "I. 
"tef.ln. lun:;Lhq kOl11l11t, ( .. )". 
ZI \ gl Kr,lU" I')XO, ')\, \hh. ~~. 
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hUI11 R,lIh,lU', ,lU' del11 I.lhr IXX, heruhl; v gl. \\L1I, lXX, 
2\ (luke I')~~. (,X; vgl hll'l .lUlh ,LI, [)l'I1kn1.l1 lur "chl11ldt (IX<)(, elHhtilirl von I dl11ul1d I-loHm.11111 ul1d 
lullu, I kll1l11gn (ArLllIlekiur). ,gi l\..'fll1cr 1<)-0. l,>~f. "-,lpl1n 1<)-,. -IX 
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Dic Rolle Wicn; als Cegenpol /Ur habsburgl\chen Dynastie 499 
11 KltlitsLhka ehJ ,I\of 
II KraUle 1<)80, 10l, l'ötschner 1<)')4, I4d~, Abb. 115. 
n Kr.lUs" ebJ., 104t., Abh. Xl, 84; Kirlitschka 1<)81, 210. 
14 Unl\Trsir:it \X'ien, katholisch-theologische bkult:it: Kirlitschka ebJ., 44, Anl11. 227. 
1\ Piitschner 1<)<)4, Illf, ·\hh. 12'), 110. 
10 Vgl. ,lULh die JekoramTn ArLhitekturplJ.stlkcn ,1m Akademischen Cymn,l.lium in Wien (1866) mit 
[),Hltellungen RuJolfs Je.s '>tifters und kmer Franl josephs I., angefertigt von Anron l'cllli \X·J.gner, 
\'gl Poch-KalOlls 1<);"0, WI. 
1- Von jmet'hitsch: \'gl. 1.1l1ich-Cörg W01, 116 (mit Ahb.). 
lS \'on Rudolt I. h" h,Ull joseph I. (('zeike 1<)-2, 6H, 118; KraUle 1980, 94: "HJ.hshurger als Gefolge der 
\'indohon,l"). Bis lllm I.usammenhruch der MonJ.rchie hingen auch im '>tJ.dtlenat"a,l!, von Ined-
rich '>Lhmidt als "t,ldrr,usSitzungssJ.al konllpierr. Bilder österreichischer Regenten, die nun all\ dem 
,( ,rollen J\lJgistr,ussaal de.1 Altcn \X' iener RathJ.use; hierher gebracht hatte (heutc "Burgermcllter-
galerie")' han/ joscph I , K,HI VI., l\1J.riJ. ' lheresiJ., joseph 11., Leopold 11 .. han! 11. und FerdinJ.nd 1. 
Diese Cenülde, 'lilgekrugt \'On f\hlern "Ie Johann Kupet/k), l\1J.rtln van Meytens, jOleph HILkel, 
i\l.urin Knoller unJ I.copolJ Kupelwieler, hefinJen lieh heute im Wien MUleum, \'gl. Weiß 18Hl, 19E.; 
('lcih ehd, <)st., In, Anm -6: K.ltJ.log Porträtl w06, 66. 
1') I'lanner '>telner 1981, 41 
40 [h(mky 1941, 10M. 1-6 I-X. 
41 I-.1hlch-( ;örg W01,10t: 
4l I\icht /uletlt s,lh mJ.n helonders die \Xlener StJ.dterwelterung unter dem (,esichtspunkt, J,d, ein 
geeintes \'>;'ien llIm würJlgen 1\1ittelpunkt Clnel einheirlichen Österreich wnJen könne ("Neue I reie 
Prelle" \'oml!. AugLl\t 1866, c,. 4 ["DJ.I neue \X'ien 11" neuen ÖsterreILh"]: \'gl. C,pringer 19-9, 4l-). 
43 fahlch (,örg W01, 11. 
44 I-hJ , 14· 
41 ('Lcike 19-1, 68, IIg, Anl11. q. 
40 Kr,lull 1980, 9Xt'. 
r bhich-Ciirg WO], lM. 
4H Clcikc I'rl, 68. 
4') r.hd, oHt'. Anm. \1; weitere amfllhrendc KlImrier waren JOIcf Beyer, Johannö Benk, Werner [),nid, 
joh.lnn Dorcr, Alois DlIl!, josef !-rltSch, Heinrich luß, josef La.x, LI11J.nuel Pcndl, josef ProhIt und 
-\nton \X'.lgner 
\0 I'bnner-'.telller 19X1. 42. 
I1 Fhd·,41 
\l Fhd. 
\1 \\'eil, 1881, oS o.r 
q (.Iclh I'rl, -I, AnsiLht des großen FestlJ.ales (h:Jer und Pinse!' aquarelliert, 1869), hiedrich Ion 
'>chmldt. erlter I:ntwurf "" R,lhmen der Konkurrcn/au"chreibung 1868!I869; \X'ien, \X'ien 1\1uscul11, 
In\'.-Nr 60.291: vgl. r..rasJ.1981, 191, Nr. 29/93. 
\\ \"gl. hier die \ugleichh.ue KOll7eption Jer Kuppelhdlle des Wiell<:r Kunsthi,torischen MUleums: 
lele,ku w06 \'1 
\6 I'bllllt'r C,teilltr 1 19gert 1978,44: Kirlit'><:hka 1981, 12R. 
\- laien n.1(h Kras,l 19H,,192, Nr. 19/91. Die Bedeutllilg der Türkenbelagerung wird auch daran er-
')00 i\lllllukllll~ell 
k~llllh,II, da(, d,~ (,~Ill~llld~ 111 d~r lXI. '>IUlIllg d" H()(h,llIu)nlll~' am 4. [)uembcr IXX(i dln Antr.lg 
,t~llic, unl (,clknkrald mit der Imdmlt "Vom H. b" 11 '>l'fHllllher I(iX} wic~cll VOll hier ;tu< die t If' 
krell Vu Ih~idlger \\'iUl\ d,l' Il'l/[Ul und hdtlg,tl'll AngriHc dn lurkcn IlIrlllk." .In der RlIlbclk d,,< 
f !olhurgthe.lter, ail/uhnngl'n (\Vi~n, AlIgl'lllelllC' Verw.lltung,.Hdllv AVA , J ! B( Io,H(') 
,x hr.1'.1 ~hd . f(,ll,llog [\lonulllellt~ Il)l)4, I'J. 
19 i'.l",lllllll~IlI.I"ung hCI Lth'lh (,ilrg 2001, \0 .\(, 
(,0 lkr Ileull,lrolkc Iiguremtd h~"tlt Cill l'cndant in dcn illl Auftrag VOll Her/Og J fnSt Augusl vlln 
( uIllherl.lIld von I kinridl N.lltlr gl,ultl'tln "t.Huln dn ""[Ihrcn des '>chlollhcrr'l Kuriursl J rn<t 
\ugU\l. IHX(, L,uige'tdlt ill der grolll'1l I LIlie \'Oll '>d,lo[\ ( uIllhnl.tnd, \'1'1. "'pltlh,tr[ Il)'Ji I" 1('4, 
(,1 '>,~hl lurkul (Bd. 2, K.lp. I) 
('2 (/Cike "r2. ~~ '~9: 1'I,lnnl'f' '->tcllter / Fgg~rt I'J~H. 41r. 
(,1 Ur'prunglilh W,Hen flir d~11 I "t ',l.l I in dcn lehn ,d'lllalen \\',ll1dH.1lhtIl 1\\ "lhen del1 I'kdern Ihr 
,tcllungell VOll \X'ollgang l.lI,I"hanrl (.U'p"li.lIl , (,nh.Hd \.111 "'wietcn, JOh.I'l11 Bernh.lrd !'ischer \ull 
['rblh. R.'ph.,d Donl1er, f klllnd, lllgcr. Joscph von "'ol1ncnkl, ludwig \.111 Bced'()\ctl, I'ctCf I fmk 
und I r.1111 (,rdlp.H/Lf \'orgc,~hel1, \'1'1. \\'cd\ IXX,. 4~ 
('4 "'pringu "r9. 4\l)· 
(,\ \X,cn, ()NI-\. R-\, l'k 2~2. 214. 
(,(, \X'i~l1. \\'il'll.\lu,"ulll, Im . Nr. ')0.141: \'1'1 bhich-Cilrg 2001 10 (Ahlt) 
(,~ Hol\' 2002. I, Ir I10.Ahh. Ill,qo: Ila,I('2 I(,\:IJh,f(.H.~r.IOS In. 
(,X [hd, K.lt. 1'.r III 
(''J Dil'C heiden nl.lrbl1t~11 [).lttIl bildm d,c Crul1dl.lge dn ' l Itclll.wk der (,rupp~n "lund l'\ dl' "h.lI 
,nhukllgungsk,t/ug~" (190H), vgl. (,ros'~ggn 19')2. Ahb. H~, ')\. 
C/cik~ 19~2, (,{,f 
[hd . ')0-91: 1'I.tl111n "'tul1er l'ggert I')~X, t\f .. KlflihChk.1 I')SI, 41 
C/eike eltd., ')0: I'I.,nnu "'teinn / ~.ggert ehd .4\: Kitl,t'chb ehd. 42f 
f Li",l" '')')',4'; .1ll,llIhrl'lh hr.lS,l-l'lorl.ln '.OO~. 115f. Abb. 10. 
[)ct.ldl,efl lum I'rogramm \\'cill lXX\, rl~ 
K.H.llog"'l \tcph.lIl ''J'r. 1 1\, Nr. (,.19.2 (mit J\bh) 
\'1'1 d,c hOl1/eptiotl \Ol1/l1Illhu'lh, .\l.lII.I-'lhereSl.1 [)lnklll.11 ("ehc .'1.Hi.l Ihc·reSl.I, Bd. I h.ll" Il 
Inv.· NI. ·11 (,0\/, und 2, VI'I hr,IS.1 Ilorl.ln 200~. I\~ 
l ),c,cr h~lll "nd di~ I'cr,olldik.llIOIlCIl der .. I rcuc" und der ,,( ,c[clhtlgkc It" ("cI,< \kulpturclll'f()· 
~r,IIllI1l dc.> R.tth.lu,c,) '()\\IC Cill 1'e1,k.lll .11.> \\ mh,,1 der l ichc IlIguHdllct: ,gI. ('/ni..< I<)~+ .)(, ( \hh.l, 
I(nlit'lhk.l I<)XI, X\ hl\\ \\ 'jc n. ()NB, H.\. l 1~<)6 [) . 
Nil [lI-[(i<, II ' RIUI< ", \N,I'RLICII .\LII' Ilil. ROI.I.l \1' .. 1d-RNl .\Nll" (), 11 RRIICIl, 
1~ldu 7.002, IHI. \knll'}l} I, <)<)1 
2 R()hfl~ I')~ )., (, r, 11<). 1111 I.lill lXX') \\IIIde dei I r: hLT/og>hul ,on R'l h.Hd I,dlenh,), k 111 I ~ 1111" r,l ,Itlf 
1'·IJ>lCI d,lI~e'I~llt (.'>t I'"i!cn, N('), I .11llk-,nlLIVl'llll1. Im ~r. 161'») 
Brlllkmlllk, 1')l)6, 10~ 
·1 I lidwig 1<)1(', (,, (,1. 
Walh,l "r(, 11, (,2.1 
~;ederii,terrtlch, Ampruch au(d;e Rolle ,11, "Kernbnd" Ö'terreich, 5°1 
(, Lhd. 
II1\-Nr (,1\.1.12('. K.U.llog [eopold 19H5, Joxr., Nr. 324 und 125 (n1l[ Ahb.); Kar,)log]agd/eir 19')(" 29, 
'\;1. 2.') (mir hHhratel); KJulog I.elchensrelll 2000, 166, Nr. 10,. 
X 1/1\ ·Nr. ('~I )(,X; "gl. Karalog I.eichell\rein ebd., 1(,6, Nr. 102. 
9 111\ -Nr (,110; ,gI. Kmt.lIl 19')6, 31f., Nr. 4-
10 kU.llog I.elchell\tein 2000, 167f, Nr. 106. 
11 I'r;,.uhnltl, um IX\O: cbd., I~I, Nr. 112. 
12 klUlog leopold 1,)81, 306, l"r. 319 (mit Abb.); Karalog Zelchcnste;n ebd., 16~, Nr. lO). 
I, K.U.llog [eopold ebd.,105f., '\Jr. 318 (n1l[ Abb.); Kat.llog l.elchell\tcIIl ebd., 168, Nr. lO~. 
/4 I ithogr.lf,hle, Klmrerncllburg, "'rifrsmmeum, In'.·Nr. DC /41; K.ualog I.eicheil\rein ebd., 16'), Nr. 
lOS. 
1\ IX42, heute im Bllrgre,ullram .1m I eopold,berg, Rltter"u1; ,gI. lanzwirth I,),),), "4-"8, Abb. 6 , ; 
klOlog [copold 1,)8). 306[, Nr. 321 (mit Ahb.); K.lt.llog I.cichell\telll ebd., I~O, Nr. 110 (Blei,r;fr .lUf 
R,ltd; KIO\rerneuhurg, '>tIfrsmmellm, [m.·Nr. ()C, 2). 
1(' \X len, \\'ien .\Iuseum, 11l\.·'\Jr. /41.')02; Katalog leopold ebd., 304, Nr. 11), Abb. 62; Tanzwirth ebd., 
IIX, Abh (,6 
1- [in/lI) ()() 1.1Ilde,mll,ellm, "ammlung Kasrner, Inv.·Nr. 820·I·K,1 1,0; ,gI. K.ltalog lcopold ehd., 
3041"., ~r 11- (nlltAbh), "chultö 19')~,181, Nr. 2')0. 
IX K.lt.llog [;rhogrlphll 19XX, Nr I,), Abh. 9; K,1rJlog I.cicheil\rein 2000, 1;"0f., Nr. 111. 
19 Im Be\lr! der R.litfel\en lenrr.lll1.lnk ehrerruch AC (Kmdurzh 2001, 62f .. Nr. 2~). 
20 Kidit,chb 1984, 4(,[ 
21 '>eeger 19')-,3101 
" Klmternellhllrg, ~tIrt,.Hchi\", 1', 211; vgl. "eeger ebd., 2')8-300, Ahb. 2. 
2, '>eeger ehd .. 300. 
24 [hd,302 
2\ R"hng l'r2, 9,f; Kirl,r"hb 1')84, 6~; "eeger ebd .. 298, Anm. ~ 
2(' '>eeger ehd. ,11. 
,- Ruf\kithner IX\(" 1-(' 
2)\ [).lr'tellung, I\le der I ledige den ersren Abbf\ ,on ( 'h ri,ru, erhält .• 11, Amplelung Juf c1<:n "Strafn,1ch-
1.11," (Rei!,leirhner 1816, 11) I r.lnl Jo,eph,. 
29 Rei!,k"hner ehd . 12; Kirlltschb 1984. 41[ 
10 K"lit'chb ebd , 44; ,gI. Re;(lIelthner cbd .. 6: ,,( .. ) tlnen /.ellgcn ,on diesem göchlchrlichcn, 1'01· 
gCll\ch"eren ['relgni"e (der "chLlchr [\Xl r.ll hatJedcnspeigcn noch in ,ClIler I\li[[c. ( ... )". 
11 Rci!,kilhner ebd .• ~f, K,rli[\chk.l ehd., 44-
12 Rei(,lcithner ehd , 10. 
II [·hd. 11. 
q K,,"mhk,l 19X4. 44-
" Rci(\kllhner IS\6 1, ; ,gi Kirlit,chk.l,bd. 
1(' K"I'IVchk.l ebd. 
1- 1).15 Rlldoll'\"l)/1 Hah,hllrg·[)cnknd heim Iriedhof;n "'rillfried (,gI. :--"ldlcnkmlch·\lorold 19'4, 2')-3 1 
[mit Abh.]) i,t ein Block .1m '>.lllhurger I\.I.Hmor ,on 2,) III Höhe, bekrönt 'on einem Adler; Iil\chrift 
.ml der \'order,cltl ,./llill '\ndcnken ,1n den '>leg de, K.mer, Rlldolf \"(1I1 H,1bsburg am 26 AllgU't 
12"H (,e",dmet von dcn CClllcinden "tillfricd und Crub.", Ruckveite: ,,/ur rrinnefung an d.l' Re-
')02 i\I1IllCi klingen 
gll'1l1ng'luhd:illlll <'r. I\Lqe,t:it de, ".mn, Fr.1I11 Jmet' I IX.jX IX<)X' ()Ilcmilhrlllh ert(llgt 11ILr eine 
\nhlndul1g IW"lhell der (h"tnmlhen) 1\1.1rlh/Ckl'lhl,lclll ulld delll (gegenw:migl'1I1 K.lI,ujuhd.iull1 
IX Kltlil'lhk,l 19X.j, x~r, I khlo NICllcrö,terreich 2001, 2511. 
ll) Wien, ()NI), HA, 1'}<)TI B . 
. 1° In \·-Nr. lXI(i: \ gl. ",ll,llog (,Olt erhaltl' 1990,11'12. X.jt., :--:r. I<): Hülmh,llItr I'}'}l, 201; h"dllOOI, 
14":, Nr. XI . 
. p ".ll.llog (,ott ull.llte ehd., 12. 
.12 \\ ILl1, IIIIV\ , <'ra.lt,k.111/lcl, \X·",el1'lh.tfr und Kun,r, ",mon x, /()1. .j121 (treundllche ,\IJ[rcilullg 
\on 1)1' <,dlll.l "r.1\.l, \X/ien) 
.ll Vgl \X leller I'C Il'rt,lg\ Bl.mC[ I Ig., ~r 10 \om 2'). ,\l.1i IXIX;.,l eipligu IIIu>rrlutl leirung' I(i 
(lXII), ,pr 
H ",ll.1Iog COtl crll.llrc IINO, 12; \gl. loh.lI1r1 l.,ldi\1.1U\ I'! rkcr, Bildn ,llI\ dlm hullgen IlCUln BUllde und 
Ilgendln \\ Iln IX.j~, !.OX211 (/um hl '>e\crill). 
1\ Pr,lg, AgnnklO\rer (N,wonalg,llcrle), In \.-Nr. () 5211; \gl BI.1/,,:km.i-Horm,i 19,}X 11- :-"r 10- "-Hl' 
log l'r.lg 2002 . .j2, I\i r (i2 
46 Iggendorflr I "rug I <,rangler 200(i, 2.11, 2H \ 'er\L hollcn I\r dil \on Imlph "Iilher gL\ch.üfu1L 
monumenr.lle '>kulpturlngruppc (cll1\r ,lld der Arrika). 190(i 'lhgur.lgen: 111 l'ri\·,Hhölr/. f- nt\\ uds'ari 
antlll lur Allikagruppl (lXIX), Blndl'l1\lhdd und I ünbdlcm,lppln 1111 lenrrul11 
't~ IX.jI, <'t. 1'01 tell , N(). l..1nde'lllu\eulll, In\'. Nr. II.XXX/,l,h . 
. tX R. B.111(ihr, lol1.11ln \'Oll <'pdlellhcrgcr 162X l(i-l), \\'clhenhorn 2001 22.jr :-"r ~1 1/, Ahh. Il. 
.j9 .\II\\Ollg 1,}IH, (il; Kri,t,ln 19Hr" Ahh. <)1-9\, Icggelldorkr I "rug '>ungkr 2006,2\2,2\4 
'0 (,runlkir/lilh: K.ltalog B.lhl'nhergLl 11r(i, (i(i.j (i-o. 
\1 Brulklllüllcr 1'}<)6, '}l), 
12 I· hll., 1('<): \gl. 1\1. Niederkorn Brulk, Ikr hedlge Kololll,lI1 der er'tc 1'.!trOIl '\icdcrmtlrrLllh, ('>w-
dien und hH'lhungen .tu\ dlm '\il'dlnl\rC[ruLhl'lhu1 In't1wt lur I .lnlk,kundl 161, \\ il'n 1.)')2 
\ I Dc!1I<) Niedcrii\telTLllh 19,)0. 1110. 
SI "itlit\lhk.l Il)X.j, ~l, 
\5 I' Buhcrl, I )Il' KUl1\tdlnkm.ller dl' /l\lllllll1\crkl()\tu, I.\\l'Iri (l ),rClrl'lc!1I\c!w "un\([0l'0grdl'hlc 
2<»), I\,ldcn/\\' 1940,111,169, IU dlm In dcr \\ ILllC[ Alhl'lun.l \ClW,lhrtln und ".lrl/oh,t lugl'(Hdnl" 
rln I 11l\\Utli'ürd.l' ,\lr,lIhdd (\1 \1 lOS, L' - 4('11) \gl floh·IOOI. ILl 1\0, "-H :-"r 104 I')\" IIh. 
".11. Nr. 10·1, 101 
5(, "lUg 2001. X. 
I~ 1'111 \XlIk glcJlhlll N.llllen, cr'lhlLl1 111 ,llhr B.lI1dln in \\ ILil IX-- 1l)1(' 
5X hHlillgcr I'}II, X9 [0[, l l'cl1I1l'[ 19(,1, ' llf 
5') / H. I'. '>l'ltioll '>rtlllkld/Nl'llnkirlhll1 (\X IL·I1. (INB, 1\/\, qOl)1 H) , 
(,0 Illhogr,ll'llil \X Illl, ONB, B,\, NB 201('-' ( 
(,[ l\cl . [ [X, 11111 [) Illhogl.ll'hJlIll'1l ".lIrCIl und 42X Illhogr.ll'hi'lhl'l1 ' \I1'[lhll'n, \gl I c,hlllr 1')('1, .+~t, 
Nl'hlh,JI' I \\,lgllll I (I'iX[)' [~.., [')1, I 1)\. 
('2 Hd I, \\'Jl'1l IX1'1, lÜ. 
(lj '> [ 
(',1 '>I , Polt l'11 , N() l .lJllk\lllU\l'lllll, Im·.·NI ('116f[ 10: \gll 'l' lIlhll1lulkr l'i~\ 
('I Vgl. "lug W0l. n. 
M, "Ilig WOl. I I. l)l'l l'lll'I"l'lhl'llcll' IIlI\\ulf \\ "helm '>ld" (\\ [l'Il. ()\JIl, H/\, SO. lOS \) Zelgl Llne' 
Nieder()vrerreieh, Ampruch auf die Rolle aLv ,Kernland" (),rerreich, 
htkninende hgur n1l[ erhobenem <"chwert in der Rechren In offcn,ichrl,cher Rezeption des Hernl.lnn-
Denkmalv Joveph I-rmt \'On Bandelv (IX')). Von I ralll Metlller (IX'ü--1919) i,t für 1904 ell1 rntwurffür 
ein Nibdungen-Denknul in Wien belegt. von dem nur dit hgur Rüdigers ausgeführt wurde, die 196H 
n,lLh 0.'eug,lhlont (BaS'ern) gelangte. vgl '>laPl11ckoJ 1982, 1)2f. Die Brunnenanlage (\'\'ien. ÖNB, BA, 
I'CH Il.499-A) teigr dit: Figur des vtehenden Rüdiger mit einem uber beide Arme gelegten \lhwert. 
(,' Krug ebd . q. 
6X H()11er 19SI, Il6. 
('9 Krug 2001. 22. 
~O H)d 21 
~I l' bd. 2) 
~l H()ller 19SI, 20~ 211, -\bb. auf<". 208-210. 
~4 Fbd .. 20'· 211. Ahb. aur,>. 212-216. 
~) \r. mlten,:\() [,lIldevrnuvcum . Inv.-Nr. 6JlH; vgl. Krug 200,,26 (Abb.), 29, Anm. 4) 
~6 \t 1'()lten, NO. l.andcvlllu,eulll, Inv.-Nr. 421); vgl. Krug ebd .. 11' (mir Abb.). 
H()11cr 19SI. 21~, Abb. ,1LIf\. 240. 
'8 rggendorlcr / Krug / \r,lIlgler 2006. 261f. 
~9 \telnlnger 1992. IIL). Ihren Anfang nahlll die \alllllliung dö \tadtmuseumv 1824 . .11, der d,lIll.lhge 
Burgernmvrer von \\'iener '\leuvudt, fel,x ,\ lleßI, bevchloß, d,lv "Antlljuiuten Clbiner" Im R.Hhauv 
\'om vt:idtivchen Bealllten rerdinand C,lrl Boeheim unter Anleirung dev kumrVlnnlgen !\1agisrr,H,ratev 
loh.lnn 0.'epollluk !-ronner ordnen und Inventarisierten zu Ia"en. Die AuF,tellung der I\luvculllvgegen-
'r,lIlde trf"lgte tin J,lhr vp;irer illl Rath,luv und wurde von den beiden gell.lnnten Be,llllten vorgenoill-
1l1CJ1. 
~o \telnlnger ebd., 1I9f. 
XI Lbd .. I20f. 
S2 Ehd. 122.. [)ie dekor,Hlve J\ hlerel dtr "jle 111 ir den \alllllliungen I;t invoFern kenllleichnend. alv dieve 
1111 unendlichen lüppo[[ d,lV I\lonogr,lllllll h,lllZ Josephs. das Kaiserwappen und d,lv niedtrösrer-
relchIVchl LlIldevwappen zugen. 
Xl Ebd .• 12Ü. 12)' 12.~. 
X4 Kat,!log LlIldevmuveulll 2000.8. 
X) \reininger 1992. Ir; K,J[,llog l..1ndtvmuveulll ebd. 
X6 .\1 \ ,1I1eV.I, hihrLT durLI) die \lh,lLIv,lmmlungen dev Niederö,rcrreiehischen Landesmuveumv. Wien 
19". 2.1, tinert naLh; K,J[Jlog l.andesmmeulll ebd., 9. 
X~ (,rundlegend: [nhner 1964-
XX KitiltVehk,l 19S4, 11 
S9 I bcl. 6Hr 
90 .\r,Hu1en dev chrivtl,ch rdigliiven Kun .s t-Vereines in Nieder-Oevterrcich, Wien IHH6. oS, vgl. Kron-
bilhler / Kronhilhler \blha 1984. 10. 
91 \ gl. d.1V :-'IUVeLlIll c'lrolll1o Auguvteulll In 'i,lltburg (siehe \.1lzburg. Bd. 2., Kap. 10). 
92. Kronhiehlcr / Kronbilhler-'>k'lLha 1')84- ')f. 
91 ACJu,lrdl ~t. 1'"lten, [)1()lev,1I1111 uveulll; Kronbichler / KronblLhler-\kad1.l ebd .• 101, Nr. 14', Abb. 
')0. 
94 \\'ien. O'\;B. (od. 111111. 6) 
')O{ Anll1erkullgen 
')) I )'l' 1\ 1nbdlcn .llI' clei Rl'glcrlll1g"el[ '.r ApO\loll\chcn M.ljl'.,t.lt dl" KJi,cr, lral1! )o,<cf I. VOll (k,tcr 
relLh, Bd I. \X len IX') I, 2, Nr )., LI!. I. Nr.l; I\.ronh,chlcr / I\.ronh'lhlcr-'.k.llh" I')X4. 101f.;-':r '10. 
')6 I\.rol1l>ILhlcr / I\.ronh,chkr· '.k.lLh.1 ehd .. 10). N r 1,1, Abb. ')2. 
'r 1\.1 I I1gCl1b()lk / '.lhl'lIl! 200): l)l'h,o N,cdcr<;"errcilh 2003. 211). 
')X '>I Poltcl1, '>t.ldtll1l1'CllIll, Im Nr \ 111/1(;; \X/icl1. ()'\1H. BA, Pk JO01. 2-6 hl\\' 1,)(' 211I-B; vgl Das 
Il1\lItlil HC.ll.lll\1arl.lc \ Irg1l11' der lngll\lhen I r.lUlein 111 ~I P"ltCI1. h:'t'lhnh. '.1. Polten ")05. (>2f 
'),) ~t Pollcn. '.tJdtll1l1'Cllll1, 111\ Nr VIII/I) 
100 L)lIllll1c1 / I kil1t\lhcl,'),)), 210. 
101 \\'ll1. ()NH, BA, (,0.')02; Ik11l<) Nil'clermlcrrl'llh 1')')0. 134(, 
10' [)ch", Nicclcri;"crrl'lLh cbd., 12)0; DlIlll11CI / Ilunt\chcll')')), 212f 
101 [)l1ll111cl / I Icllmchcl,hd., III 
'04 H"I..211. 
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cf1\Lrehrung In ()berö'terrCich (lxv . ..,. 92- 10\). 
\ gl. ~chlcklherger I ['roki,ch 19')\. 10f. 
[hd . 2M 
!'lxl.,ll . 
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R,lng elnev Denkndev, die fugkich und nlLht IllLillig gerade 111 die.ver I:eit hivror!Sn.vcl1C.' KU11Vr\\'ol-
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Hddcrtyklu, für den '>i[/ungs'd.ll der 1\lIgenlClncn '>parb,," In [In/ BL'lug: vgl "\u, dllll '>1.1d[IllU-
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'prulh dc, \\lrt'Lh.lf[,hürgcnulll' 1.1Ild .1lllh In dcm /"lVlhcn IX')6 und IS9X 'on f Ilrmann K.rak-
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,e Richtung geht <lUch ein lemperabild au, dem frühen 1"'. J<lhrhundert (:'tift Krem'tllümter< \tift,-
'<ltlltlliungen< Inv.-Ne. IIO~: vgl. K<Halog /.eiLhemteln 2000< I,Of., Ne. ~,). 
)4 I'roki,"h Wal, 11M:, Abb. 4-
,I hihru Kretll'tllümter I'}", 1\0. 
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khd .• ~XXr,-\hh. 6HI) 
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gehungen; \'gl. ehd., 300. 
10 IH R \1) I HOS V():\I .. SCH()~I·." LAND S\LZBURG 
bne ,1..1I1dt.lkl ··, gesLh.lIfen 1620/1622 von Christoph Müller und ')'llllUelMa)'r (')al/burg, Lllld '),11/-
hurg, Im -:V;r. 11111>0016, ".H.llog P.ui, [od"lll 2001, n-, Nr. 2.1.1. [mit Ahh.]), verzeichnet dle ')tän-
de des LlI1de, nm ihren \\'.lppen und .. verbildlicht" so die pollmche VerElSSung des alten h"nfte, 
",lllhurg. Die.se I:lfel ,ollte .lngesichts des heglnnenden Dreiiligjährigen Kneges .. ( ... ) die gemeinsame 
Identit~it der'lelk de, I Jnde, ins Bewullt,ein rufen. ( ... )" kbd., 21~). 
2 Ho!fnl.lnn 1',)81, 220; grund,~iulich: ELurh-)cJlmanl / Kupri.ln / l\hzohl-Wallnig 1997, \I, Bruckmul-
Icr 1',)',)- 11. 
[)opsch 1')9\, 101. Dle,e.s f.aktum wurde In der rolge bel diver,en Jubilaen reflektiert, etW.l bClm 
(,OoljlHlgen Juhil~ium Ibd,tadts .lm I. August 1886, bei dem ein Fesmagen die .. Ausrri.l d,u'tellte, 
Wil \le d.l' I Jnd ~·>.lizhurg zu sich aufnimmt, vgl. A. Winkler, f.estschnft wm 600Flhrigen St.ldt-jubl-
Liul11 der "t.ldt Ibd,t.ldt am I. August IX86, ').llzburg 1886, 31, Nr. 1\. Anbililch dleses 1,C'Stzugs wur 
dL lUch un (,edenbtun flir den gebürtigen Ibdst:idter Komponi,ten "aul Hofll.limer (Hofheimer) 
[14\') lId enrhldlt (chd., >0, )2). 
4 (,rundlegend: Al11merer 1 \\'eifl IOOI. 
I Uhrl1ldnn 19<)1,1\96, 
(, Hernl.lnn 1991, IX96. 
"Ju\',nü" W.U .luch der Name eines ').llzburger Vereins für die \X'ahlen zur konstituierenden deutschen 
:V;.ltlOl1.llvervaml11lung In hankfurt/l\1. An der '>piue stand unter anderem der Red,lkreur der .. S.llz-
hurger /ettung", Ludwig .\liellchhofer, vgl. Hoffn1.lnn l<)Xl, 262; Haa, 1<)88, 69-L 
8 HoHnl.llln 1994, IM 
9 I Itlwgraphle von Seb.l'ti.ln "tlef (\X'len, ÖNB, BA, NB \01.487-C). 
10 \ 'gl. die I itlwgr.lphie (und Radierung) )pitze des Cross-Venedigers" von holm Pracher (gedrulkt bel 
lo,ef Hafner lJ1 111lZ) In: Ign.ll von KürVinger / Fran/ '>pltaler, "Der Croß-Venediger in der nori,chen 
( elHul-Alpenkclte, ,eine er\te Besteigung am3. Sep. 1841 und sein Cletscher lJ1 seiner gegenw~irtigen 
und ehemaligen Au,dehnung" (Inl1\brulk Ig41) [Nebeh,lJ' / Wagner 11 (1982), 100, Nr. )2)\, Blatt 
"r. 1', \-r,the,[eigung des Crnfl\'enedlgers olm 3. September 1841 ("Spme des Gross-Venediger,') mit 
,til"ierter :'onnend.u'tellung und dem \on den Cipfelbezwingern amgerufenen \X'.lhbpruch "HAUS 
0[,:' I LRRU( H I I: BI HOCH": ).ll,burg, '>,'dCA, Bibllo[hek, Nr.16-9; \X'ien, \Xien Museum, 
')10 Anmerkllng~n 
Inv. Nr.'<) I.' I, ,gi l uhrm,lnn I<)XO, 12X, Nr. 20.\, fig. 10; I lof!m,lflil 19<)\11. 32 (Ahb.), ~t.llli 2001, 
'14, Nr '1' LIH'I',ühcmk J),H,tellungln mit cin~m f I,nwci, aufdie l.rvtbest<:lgung sind im I') Jahr 
hundcrI nieh, ,dtcn, vgl clnc (,cd;ich1l1l\'t,lkl ,lnLiflirLh der Lmbe'telgung dl' Ortler (1804), .Inge 
klligt im Au!'lr,lg I' rlher/og l oh,lnm (,\nderga"en 1<)<)2,20 [Abb.]). Auch von (,wrg 1'o"lt wurde 
ekr (;roll\'cncdlgcr Im grollen Il/hogr,ll'hIVlhen \X'erk ",'>,II,burg und ,eine Angr.lcillungtn ./l" dem 
Bcruehe dcr ~.lIUr, "umt und \olbgl'b l,leuche 1111/ hl,lcuterungen begleitet' (von (,wrg I'e/Olt und 
I~ loh.lnn I· (;"e, l)'>B), ''>.ll,burg IX4<) lXII, behJndelt, vgl. f'..cbd1.l:' 1 \X',lgner ehd" 424 4H ""r. 
102, K,lulog '),liIl1urg I<)X<), X.j, 'lr. '12, ·\hb. (,'. 
II 11.1,1, I<)HH, (,Xo, Abb I' (mit einer J),mtellung de, K,l1'er· 1 r,lIl/-[)enkmal, hu )U1hlldJen) 
12 l.hd (,'X 
11 \ 1'1 den f lol/'lIeh \on Bl.l\1U' Iliifcl (n.lch '>.1\4) "Bi"ho!' \lodc,lU' w"hct Im J.lhre'q d,c "lfLhe 
'u \Idwkn hu ,\l.m,l-l'l']rr" 
'-I \I.lftin 1<)14, (,.jl, \hb. (,<); l:i!enbergcr I<)X5, 22(,; [)chio ,>al7burg I<)X(, 421; H.l.1S I<)XH, (,>io; zum 
[)cnkn1.l1: vgl. Ign,lI von Klminger, .Ober-l'lIlIgau oder' [)er BlIirk .\Ilttervill. hnl gC'lhiehtlrch 
tol'0gr.ll'lmeh, 'tJt,,"'eh, n,lturh"wmehl ,>kille ( .)", '>,lltburg IX4" 10- 14 (v gl ~lbd'l\ I \X'"gner 
11 ]1,)X2], <)<)!' .. Nr. 12') h i,t nicht unbch, d" l'rotot:pen von ",mermonumliHen d,e,er Art IU 
rl'komtrulclul hn !'ur d,l' Aul,tdlung ,lfll Rotl'nlUrl11tor in \X Icn .IU' ·\nl.lll de, \icge, llber 0..1-
poleon - IHII gcpbnter Obd"k (nm l'inel11 .\kd.lIllon d" Ka"crv und bl'knlnendcl11 [)oppcl.lJIc ) 
kilnnte hier elllcn ent'l'relhclldell Am,lupunkt bieten (\\'Ien, f 111'>t;\, '>1.l.1I,bnllu, \X ,,'cm<.hJlt, 
Kun'l und I itcr,Hur, ".lfton 10, lo!. 102 10'); von Ikdeutung ,ind ,llllh \X'erke "ie der l )be "k arn 
Ir,lnlCmberg In Brl/nn (lX,X) \on Alo" l.ud" '1' I'I(hl. 
1\ i\1.lftln cbd .. (,1. 
1(, J:-r,engul'l,lfcl ,ln der ,)l/d'l'lte mit der Invehrifr [),C d,1I1kb,lfl'n ~ll[[cr\llkr", \1'1. cbd. (". 
I' K,lI'Lf lud ,n,lnd beL1hl n)l[ llll,ehi ldlung VOIll I' ;\1',,1 die hrIlhlung dl'\' .\lonumcnl\: Lnthüllung 
,1111 2' AugU'1 lXI', n,leh .\l.lrtln chd .. 6" \u,1I1I.dlte J....ur,inger die (,l'IllClndl'\'(lf'lchcr \on ~I t!lr,JI 
,ln jener '>leik, wo K,mer 1T,1nl d,l,Tlll/berbllLkte, ein [)enkm,ll/u crri<.htl'n [).l' .\l<>nUl11enl blhn 
det \Ich hculc ,1m we,diehen l )cL,endc \on '>tuhlklden 
IX \X',en, ()NB, I\A, I 2\ 1'1'( 
19 1:I!CI1bl'rgl'f ,,)XI, 22(, (\bh.), 1)"p\Lh 1 ~1).1tIlI1~ggl'f 1112 (I<)XH), 6Ho, Ahh. ,'-: \gl.Cll1l lltllllgr.lphil 
(hclL'lLhnc[ lIllIcl1 11111 ".1"~1 1'1,ln, ,\ 1011 II 1l1l'11 t hn .\ Il/t"\l1I ,llI1b lIlHUl mir 0..lch d. '\.Hur [:l'Z 
\ RlIlkl1,bcrgn' lIl1d rl'eht., II 11 tCI1 111 i I ,,('l'dr, hCI I Ohl'fl'f 111 ".II,hllrg) 1111"./1 blirgerS.\ICi\ ([11\ 
N, q(, ,1 I<)). 
20 / I~ ".lIVn /r,ll1/lovcl'h Ikl1km.ll il1 I·nl.leh ("h~ K,lfIHU1, Hd '- 1\..11" 11): llld" Ig I \c",cndete 
Ilir dCI1 (,rUl1d,r~111 du ,,\\',t1h,dLl be\\ldl l UlHe"hl'fg~1 1\l.lrl1101 (lr.1egnl<)S', \1, X\l. 
'-I l l/hog r.lphll' gl'drllekt hu '>1,lkI11.1r,,; \\ ICI1, \\ IUl \lu,clIm, 111\ '\r <)1 HI 
I'udul,ki 2000, "1 
I ,111 gew I C\L he 1000, <)H. 
[)ch,o ,>,t1/hurg I<)H(" V, \gl \\"'CI1, C)N I~, B,\ , I n.<)v (. 
UI11 IHIO; '>.II,hurg, '>i\ I( .1\, Im. NI. '2(,/. 19: \1'1 h ,hrl11.1111l I<)Ho, 111, Nr 1('0,1.11 (H). 
Bd '), [) ,lI l1l\["dl lXI I N , 10 
I )ch,o '>,ll,hu lg I')X(" 1(,7. 
I'hll , 2') 1 
\X' lcn, ()NH, 11,\, I I<), 1,}<)· ll, \1'1 ehd .. 219. 
Dcc \lythm vom "chönen Land" '>alzburg 511 
10 BClrdL'nd dic I rrilhtung die,es Denkmal> wendete sich die Leitung de.s dortigen Denkmal-Komitees 
,1I1 die k.u.k. 7.cntralkommlsslon nm der Bitte um Unterstlltlllng: Wien, Kriegsarchiv, Mdlt,irkanllei 
Ir.lnl fTrdilUnd L\IKH), K.lrton 161, Akt NI. K 1'4 ex 19". 
11 B.1fth-<"c.llnuni / Kupnan / M.llohl-\X'allnlg 1991 , ,of 
l~ [)ehlo <",II/burg 19H6, 194 (talslhlIch 1<)10 ab Darum der fertigstellung angegeben). 
11 \\'ien. ()t\B. BA. 114.1Xl-A und 111.,1 1-STL; M. Rmglschwendtner, bearb. von H. \. \\'ilrndle. Anton 
\\'.llIncc und dll Blut/eugen .1US dem l\elt.1le (Anno Neun XXV und ~'\VI). Inmbruck 1'.)10. 66 (Abb.). 
14 haungruber (1910). 
I, Vg! Dehlo Iiml 1980, ,1~;:--'1 Ringlschwendtner, bearb. YOn H. v. Wörndle, Anton Wallner und dic 
Blut/eugen .Im dem 1 selt.lle (Anno Neun XXV und XXVI), Inmbruck 1910, H (Abb.). 
3(\ J)ehlo ..,.II/burg I<)X6, 440. 
11 Vg! Köflcr I<)XO. 
3X <".I!Jl)urg, :-\ICA; \ gl. [)opsch / <"p.1t/enegger Ilh (1988), Abb. 4,. 
19 [)ehlo '>.!Ilburg 1986, 1~4; eine <"erie von sechs ~otograficn und bltwurfen befindet sich Im Sallburger 
<"\!CA (HlnwC1s Nikolaus <"dufFer, <""lCA), .1lteAl1Iicht des Denkmals: Wien. ÖNB. BA. 1<)2.XH~-A. 
t\alh Ruberll<)~1. ~", wurde d.ls l\lonument fur JoseP':.tfuber 1896 ge.schafFen: grundS:1tIIilh: Hoft~ 
m.lnn / L'rb.1I1ek 1<)91, 31l-1~1 (mit IIL). In PLurwerfen (Orrsmitte) befindet sich da.s 19" errIlhtete 
[)enknul für [>eter '>ieberer. der olm 1'.11\ [ueg im Jahr 18o<) kampf te (Dehlo '>alzburg ebd .. ~99). 
40 [)ehlo 'l.ll/burg ebd., 4)). 
41 <"lh\\'.1r/1911, I~. 
42 IltIcrr l1.1lh [)opsch / 110ftmann 1<)<)(\,411. 
43 <"lh\\'ar7 19-1 , 14. 
44 Hoftn1.lnn Wo~, 14. \\',ihrend .llso die "al7burger l.1I1d'c!1.lften mit der für viele KÜl1lrler typischen 
.... usdruckswelse teds Ide.lllslcrt, teils heroisiert dargestellt wurden, \·erlor die <"tadt selbst mit Ihrem 
b.Holken Prunk tür kLlI1srlcrislh lntere"ierte immer mehr an Bedeutung ("chöler 2001,148). 
41 lus.lmmelü~l\SC11d: Brulkn1Liller ~OO\. 
4(\ <"ch\\'arl 1<)--, 14: IU <"chultes' <.,.ll/burg-Reise: ':.chöler 2001, 9,f 
4- Ammern / Kr.lmml / Veltl-blk / \X'els\ 2001, 92-<)4-
4X Vgl "ch\\'.H7 1<)11, 14f: Hoft'mann WOI, 14; \.g! hier .lUch Vierth.llers Werk "Ceographie von <".11/-
burg' (1-9(\). 
49 I.ltiert nach: Hoft'mann 1994. IX; Hoftmann W02 ebd., 11; DopSLh / Hoftill.lnn 1<)<)6.411; vgl. \X'ei-
den holler 1991 . I,. 
,0 'chiller W01, 148. 
,I Hoftm.lnn 1<)<)+ 11; J)0pSLh / Hoft'nl.lnn 1996, 414f.; Hoft'mann 2002. 14; Ammerer / Kr.lmml / Veits-
1'.111.. / \\'el\\ 2001, 109f 
,2 I.itien n.lch Hoft·n1.lnn 1994 ehd .. 19; HoAmann 200~ ebd., 17. Von Hugh Dyckc Ac!and (1191-IXH) 
sr.1111mt eine hraun und grau Ia\iene ßlei\tirtteichnung (1814). die :-'al/burg \'0111 Mönchsberg am 
IClg! ('.,I/hurg, \,\lCA. Im.-Nr. 108/,8); vgl. I Uhr111.lnn 1961.15, 324, Nr. 101,laC 66. Joseph August 
:-lhultcs hllelchllete IH04 den 1\1önchsberg nicht ohne Grund als ,,( ... ) ,chönste(n) engli,che(n) Car-
tln. den ,ich Irgend eine üppige I'h.1I1t.lsie ,chdft'en kann. ( .. )" (mlerr naLh: Scholer 2001.142). 
13 :-chwart I 'r 1 , I I 
q \\ ien, Alhert1n.l, 111\. 1\'1. 25.114; f-uhrmann 196\,1251:, Nr. 105, Abb. 38. 
I, IloHm.lnn ~002, I<)f NOlh Im "Kronprinzlilwerk" wird diese bekannte Ansicht als l:inleitungsillu-
')12 An nlU klingen 
'11,IlI(\n lum ~.lpileluher dll '>,lllhurgcr ~U1l\1 pr,i,eIHiert: Die ü>tcrreiclmlh.ung.lri'lhc ,\IOTl.lrlhll 
111 \VOT[ ulld Hrld, Hd. ()hermlerrlilh und '>,ll/hurg, WIlll lXX,), .\,),) 
1(' \eh"-,Ir, I')~~, 1- W: ~,H,llog <",ll/hurg I')XX, )2· 67., Nr. 2'): lU,arnmen(.ls\end: lele,ko 2004 111. 
\- I J.lhrg,lllg, <",lllhurg IH,-: vgl Ammerer / Kr,\l11ml / Veil,·I',llk / WCI" WOl, IB, (Ahh.) 
IX \ gl \mmcrcr / ~r,l111ml / \lll' I ,llk / \\ll" lhd., IX2f, Iloftlll.lTln 1')')4 11,24-
I') IX(,O: '>.ll/hurg,)t. I'uu, vgl ~,Halog ,,[ I'uer I')H2, 276, :-.Jr. 172, Abb. auf", 12. 
('0 ,.\ I \1 \:\I.\IU'> ( \1'1111', IN "AI /HL RC, : )al/hurg. <;\IC A In,,-'\,r 121/\0 
(,1 Im '-'r 2\1\ (hLllilhnl[ Ilnb Ohlll ml[ "1. \LI\lrnu'j--"). K,H,llog ').II,hurg I')XX, 40- 42. '\,r 22. 
('2 Il.lhlll l'r9: I uhrm,11l1l 1'),)1. I)')X: grulllkH/IIlh Waldcrdorft·200). 
(>1 Il.lhnl ehd .. M. \hh I 
(,4 I )op,eh / Ilollm,lnn 1,)')6. 41H!'. 
('I ()I;I "d .. ,).ll/hurg. "i\I( -\. In\'. Nr IX')\/4,): vgl. hlhrm,lnn 1')61. HOf., '\,r 11'). Ahh. 41, lund\\,lll 
1')(,4. (,9 -,. "dm,lrl 1')--. 2(,: Il.la, I')XX. 6X): DOP'lh / )p,H/cnegger 1114 '1),)1), Ilf 1\ 11; [)opscp 
/ Ilollm.llllllhd .. 41'); (ommcIH 2000, \4. Ahh. 11-: I rod12002. 2XX. 2')0; Hotfrn.11l1l 2002 r 
(,(, ( .. Irl \d,\l11 ~.II[cnhrunner hl'llilhlle[l 111 ,cillcm ,)Of1ClI ,,",Hler" 1',\lHH,lm.I' (IHle) \al/hurg als "fe· 
CllLI 1111, (~.lllcnhrunllcr IX,). ')2). 
(,- Krcl' 199\. 6\. Ahh. 9: \'gl. 111l ,IIlOIl\ mc, [-(>lO ().II/hurg. S:--'I( Alm. :--'r 1(,(,1) von IX-\ Kar.llog 
KrollLlIld \.II/hurg 2000. 2(, (nm Ahh.). 
(,X lundw,llll')(,.j. -(,. Ikrci[, im I Ihr IX22 IUlIc ",nder eillen [. nrwurt t'!.ir 111lUl Huldigunp[lmpcl tur 
K.mcr fraIlI I und ".merrll ( .Holllll \UgU'[l .1IlI.lf"ilh dcr AllwC'lnhu[ dc, K,l1\Crp< HC' ,111 1I 
[)ulmhcr IX22 und I I.lnnlr IX2, 111 ".II/hurg .1I1gderlIgr (".ll/hurg, \:--'I( Alm. '\,r 1-4'4') \gl 
K,H.dog C..HoIIIlC Augu,[c 1')')1. 11. '\Jr .jo. Ahh. 16. 
(,') hlhrm,lnll 19('1, Hol 
-0 kH.t!og ).II/hurg I')XX. 112 114. Nr. (,7 
-Iluhrmann 1')(,1. 101. 1\:r 10. 11. Abb. 1('. 1-: K.H,llog \[ l't:[lr 19X2, 12') 111 I.\hb.) '\;r. 12-; "dra!"g 
I'Mi, lodroll 2001. 211. '\,r 2.1.1. (mll ,\bb.). AUlh Ull "upler'lIlh ml[ R.ldllrung, \.llzhurg \om 
K'lpu/lncrhcrg" \on 'olw111 I ricdrrdl I'l<\h,[ (I'rop,tl, um 1-10 (\,ll/burg \\Ie-\. \gl [)"p'lh / .'>p.ll 
ICnegger 11/111')')11. \hh. (,00. fl"tfm.llln 2002, 101. [.\bh. l. /elg[ dll \l.ld[ :ihnliLh cincm 1',\l1<'r,1 
m.1 Im \\'ul\>lnkcl 
-2 ,)Ignlcn ,lUfBLlll \ I (\Iillc unllll):,.J rrcdriLh I "m ku[ IH10 . \.ILburg. ,)\ICi\. 111\ 0:r 2('4\ \0/4') 
h/w. XIIl/.j'); \gl I uh 1'111,111 11 lhd" 112. Nr. 12.1. 1.11. -'lXI, \1ll111l'1l'1l Kr,11111111 / \'l·i[, blk / \\CI\\ 
2001. ~ lH (\hh.) 
-, lXIX ".lllhurg, "I\\( \. Im NI (,2'\1 (Hll'l,[rll ,lljU.HLIIILrl, !:'d:lltLl), d,l' 1',111Or,I111.1 bcqch[ .lll' \ Tr 
BLutcrn. dlt' .l11C111,l11dcrgl'kkbl 'Ind: \gl D"P'lh / Ilotl111.1I111 199('. 41.j1 (I\hh.) 
-·1 \lrl.lg' )lhiil1 111 \,ll/hurg. \IU U111rr{\r.ldll'lullgl'll; \.II/hurg. \,\tl \.1111, :--'r 1('-(' 2('-9/4') bl\\ 
')('1('/ j'). \gl luhl111.11l1l I')XO, ~\.j, NI' 19, hg. 1 
71 "rmlclllhogl'lphll'. ",II/burg. "l\ll' \. Im. NI' IOXI/,19, ,gi luhll11.llllllhd, 2X" :--Jr S-. hg., \'1I1 
11.111/ Ittrh,tr1111 \Iurdl .llIlh lill 1'.11101.1111.1 \0111 \lhlll'chng. IX.j1 (,lllgd~1l1g[ \<l11 I,,,cph 1I,lutkr ul1d 
'",d 'Nedl), gC'IOlhl'll (\\ 11'1l. l )'[CI rcidll,ehc \k.ld1'11111' dn \\ I"CIl'Lh,lftcll. \.I111111lul1g \\ Okl.lll. 
kll.t!og (,IOggl1lt11992. 1)0. NI 9/(,l). 
-(, <"l hW,lu 1')-. H. 
77 I'hd, 




Der I\I\[h", vom .. schönen Land" \alzburg 
Schlof\ V,ldLll, ",lmmlungen des regierenden rur>ten von llechtenstein, 111\.-Nr. 2.928; vgl. KOIchatz-
ky I<)X', 12<), Ahh 11X, "osch,mk, 2001,241, Ahh. 11X; Hoflmann 2002, 14 (Ahb.). 
\X'im, Alhertin,l. Inv.-01r. 16.)2'; vgl. Kmcll.ltlky I')X'), Nr.l' (mit Abb.); Kmch.ltzk:· 2001 ebd., 245, 
Ahh. Ill}: !\.aralog Alt 2005,11), Nr 124: 250, Abb. 124-
I'riV,ltheSItl, IX": "gl. kltalog Romako 1992, 26M, Nr. 98. 
Sd/hurg, Re,idm/galerie, Inv.-Nr. 25): vgl. HofFmann 2002, 22. 
I (Utere B17l1chnung I,t lum er,ten 1\1a1 169') in einem <'chreihen Ciovanni Ca'pare /malli, nach-
"clsh,u: "gl IloHnl.lnn 2002 ehd .. 1'; \chöler 2001,151, Anm. ')'8. In IJ,chhach, FUßst.lpfen tr.lt der 
'.al/hurger )mef J\1.Jyhurger (1814 1908), hei deslen Werken doll topogr.lphische und helll1.ltkundilche 
Intere"l' im Vordngrund st.md. h w.lr .lUch Gründer des ","al/burger )t,ldt\'ereins" (!l.lmeumsführer 
( ~aroIIIH) Augusteum 19')6,91). 
~4 Kolonerter St.1hlstich, Ansichten gestochen von earl "chleich d.)., entworfen von Georg !l.1ayr: ".11/-
hurg, \.\1( 'A, 111\' -01r. 10/\'; vgl I'uhrmann 1961, 140, Nr 147, Taf. ')1; Dopsch / Holfmann 1996, 
40' (Ahh.) 
X\ Altkolonerte "reiddithographlc, Verlag). ( HochwInd, !l.lunchen, um 18,0: !\.umt- und ßuchauk-
tlonen (,.llerie (,erd,l ß,j"enge, Berlin, 6, und,. Duell1ber 2002, Auktion 80, Nr. "01. 
S(, Ilottm.lnn 1<)<)411, 21 (Ahh.). 
S' I'mt- und Reislk.Jrte durch d,l.s HlrlOgtum ).llzburg, Lithogr'lphle von Beda \'V'einll1.1nn: ).117hurg, 
,,1\1('A, Im .-N r. Il.06X/49 (,,OA\ 1'1 rORI "KF [Iic!] H ERZOCTH UM :,Al I.ßURC. "); vgl. ",1t.l-
log c'uo!Jne Auguste 1<)91, 29, Ahh. 14. 
XX [)opsch I Hofl'manl1 19<)6.41'; Ho!tmann 2002, Il. 
X') Ho!tm.ll1l1 19<)2, 119, 121. die feierliche hiifl'nung .Im 1 j. August 1860 geriel IU einer M.mifest.ltlon 
von OstcrreiLhs ges.lll1tdeutschen Ambitionen. 
90 Hofl'm,ln n 2002, 26. 
')1 Iniert n.lch : ehd. 
')' Lhd, " 
<)1 \\ Iln, ()Nß, BA, 49').lX4-B; Illm leil werden aber auch 111 dieser "ene die luchten mit konkretm 
hlswmd1Cn Personen der l.andesgeschichte \'Orgestellt, l.B. brei 2: .J:rlbischoff-nednch Ill.", 
<)4 ''>.ll/hurg, "1\1('1\ Im.-Nr. 95'0/4<). 
95 I ithogr.lphil ,'on Ilopold Rotlll1ann luch einer /.eichnung von Ceorg Pezolt. 
')6 Hoflm.lnn 2002,4'. 
9' "oloseph I-redlerr ,'on 11.1Il1mer-l'urgstall In seinen "Zeichnungen .lUf einer Reise von \'V'ien über 
Iriest n.lch V'CIllllig, und von da IlIIllCk durch I)rnl und ".lllburg. Im I.lhre 1'98", ,'gI. Ammlrer / 
"r,lm 111 I / \hts-blk / \Velss 2001, 9'; HoHn1.1nn 1994 [I. 24; Hofl"ll1J.nn 2002 ebd., 49. Im ':>Jilburger 
\ \ 1C A konnte in der IWliten J.lhrhundertl1.1lfte ein n1lt Ren.lIss,mcemöbein eingerichtetes 1'.Hace!sus-
I.immer heslLhtlgt werden ([)opsch / HoHnl.lnn 1')96. 419t.)· 
,)S ".ll/hurg. ~.\l(,A, 111\ -Nr. 459/4<); II.1Ilnesschiiger 1')94, 21', Anm. lOH, 109, Ahb.~. 212. 
99 (,ruhn 19XI, X4 lu\.lmmenflssend neucrdlnp: Cruber 2004-
100 hdHI11.1nn 1')<)1, 11')5. 
101 lobst 1,)X2, Hf. 
102 ().~. ; lillert I1.1Lh; lelesko 2006 1\, ,119, 
10, !\.,lltenhrunner IX1). 2,' 
) 1.\ i\nI1H:rkungel1 
10.j I! Fr.lllk I K. l'iil1lb.ILhn (1Ir'g.). halll (;rillp.lr/n. '>:imtlILh~ \X'crk~, Bt! I: Au,g~"':lhltc Brieft (,c· 
'prjLh~. BlIILhl~. i\lUIlLhlll 1,)(i0. IXl 2XI. 
101 (,rubu I')XS. I ~o. 
10(' .. lu i\IO/.lIld;cl1UII ('> 1) 
10- .. Dlc .\IO!.lrl\l.ldl" (1')1 {). lilien 1l.ILh: ~Iot!m.lnn 2002. \9. 
lOS :-'.II/hurg. ,>,\I( .\. In\'.-Nr. 101/12; \'gl, hlhrmann 1')61. \411. NI. 1(i4 1:11. lOH; AngcrmulIlr 1'),)2,192; 
Ilot!m.lnn I')'H 11. 21; Ammnel I Kr.lmml I V~II,-hlk I \XlI>S 2001, 20; H.lhnll')1)2 'grundleger.d 
lur (;nLhiLhtc dc, .\lonum~I1I') 
109 hlhrnl.lnn Lhd 
110 1 LrhnI19')2.ll.j 
111 Ilot!m.lnn 1994 11. 2\; Hot!nl.lnn 2002, \1. 
112 (,rubLr 19HI. 1('). 
11, I1lhnll,)92. 2qF. 
114 lilien n.ld]' Lhd .. :'1') lu h~ruLbllhtlgLn 1'1 hllr d.l' I-aklllm. lhfllkr Lh.lrakterismLhc Iypu, d~, 
\IOI.\rt·I)cnkm.ll, (Ce'llI' mit d~m \LhrclhgnHd. '>lhrLltcn) In jhnllLh~r \XtlSC 1111 .\I"'I<llnent 
:-'Lhw.lnth.llcr, Ilirle.11l 1'.lul Rilhter In B.lyrLUth. IH,X IH41 (f lintCIegger 1')')1 .. -\hh. x>l,. ,1lItlntt. 
11\ \Iünchcn. '>t.ldtlllU'CUlll. '> 129\: \ gl. H.Ii1l1119')2. 24\ 2\1, ~r. I S, Abh .. nIt '>. 22C 
11(' IlIlert n.lLh, Lhel. 2\1: \'gl. ()[[Ln 1')-0.-, 
11- ,>.ll/hurg .• \ IO/.lrt-\ lu,eum, RLlIdlllcd.ldl"n .1m BULhs. Brmthdd .\ lo/.ln, 1l.1ch rechts. I_I,,); \ SI. Ilct 
I~ 1919. 12'). hg. I-H. 
IIS Vgl. (,ruber I')H\. 10\. 
119 \X len. ()'\B. BA. ~B 60(,.\So-B; \'gl Iclc,kn 20061\' 
120 Nlk"l.llI' '>lh.dler. /Illert in I hhn11992, 2\2 
121 !lllwUlfdc, Iknkm.lI, In (011'" I"n und Ilol/llll ,>.ll/hurger ,>.\I( A, Ir1\' 0,r \1~S!49, \'gl \lmcUlll' 
führer ( . .lrolino .\ugu,tculll 1')96, XX (lllit \hh.). I'rokl'Lh 19'16, \4(i.:--:r 2 I. K.ll.1IoS (),t.UrIch 1')Q6 
1-61', ~r. (,.j r (Illil Ahh.), un Ilohlgul\ .lI, Bron/e,r.llulttL (IS41) hefindet ,Ich im B.l;l'rhChell ~J' 
lIon.lImmLulll in \Ilinchln (ImNr. -1.142), \'gl "al.ll"g \IOZ.lrI1990 \6, '\,r 1\..12, :lllll Ahh) WILl 
Il.lhnI19,)2. 1,1. ull/.lhlige hddlich~ [).INLllullgLn. \or.\\legLnd \lILhe ulld Illhogr.lphlLIl gebcll .\10 
I.ln I kllklll.llund 1'1.111 Wieder. l )'1' .\ 1,,11 u Illell I \\ urdL .Iuch 111 klcllll(Hln.lli~LIl \ou\L'nir \(llULlttn 
\'erk.luII. \'gl. '\llgulllLilllr 19')2. 202 (,\hh.). DIL IIll\\urk der Relief, ZUIll \ockcl bchndcll 'Ich 1'\1 
'>\IC '\ I\\LI \\eibliLhe ligUflll 11111 \LI,ke und 1\ r.1 .lI, '>\In hole der" Ilw.ller ( olllp,,,iuo'lcn'. In 
gelllllt (hgel ("lrLhmnlll,ik).I\dlu IllItI \r.1 (.\l'othL'l"e dLr \lu'lk) und UIlL {,ruppL \l)11 \hJchLI1 
und IUllglll1gCI1 '1I1gL'l1d Ul1d mml/icrel1d (\\ mhnl Lk, KOIl/Crt- Ulld K.lll1mL'r,(J!,), \gl AIlSL'rlllullcr 
cbd., Xi' 
[" I )"I"Lh I Ilnllm.11111 [996. p.S. 
Il, Il.lhnl1992. !,X 1.jj (mll ,\hb .. l\Ii'o.,. 1..j!). I)IL' RUCl'1I011 dL" ,\lol.H1 Iknkm,ll, [11 \IIchLI1 \\Irclun 
ler .Indcrem .l\Ilh in einem in L"ndoll gnhuLklL'n KUI'I-;.'r'IILh ,\II1Lrr 1 kl1r\ 1'.1\ 11L" dcutllch \\ ILI) 
\X'icn \lu,cum.ll1\' Nr I(,SI'I). du dlL '>1.lI1dligurdc, IknJ..m.d, umgLbL'n \(l11 dLIl \In \c'ilc'l1 d" 
'>oLkcl, (ohl1c R.lhmelll) Il'lgl Ulld Illit dei I ).lI\lcllung de[ .1ldgehellLkl1 :-'nlll1l' (!) k')\llhIllIL'1 ( 
12 j 11,,!IIll.lllll !OOI .. \0. I! 
[1\ I'uhlillul .IULh 111 1\llgL'lllluliel 19')!, I p. 1\1: IU dCIl I'rogr.IIllIllLIl dL'1 l )L·nJ..Ill.1klltilldIUI1S ehcl. 
Iq IX" IUI Ill thldIUl1g,luu.Ull j, \q)lelllhu I~j' \\UrCkUllc\nl1l.ldl,I.IU' l\rkLIUlllc' dLm 111L·1 
.(k'IC[ILILh" gedILhIL'IL' 1 hl1)[1L' gc,ul1gel1 (l\IIL'iILhIHlIL·I. \.!' \0) I)IL'\IL'IIL' \1I"I,hL (\ "I) tullIl 
Der My,tho, vom ",chönen Land" "al/burg 5'5 
in den leuten Zeilen ,lU,': J.,.) Denn wahre l.iehe, fest und re1l1, / Wird in dem Reiche wohnen, / wo 
V,ner IlemLiler thronen I ( ... )", dar,lUf der Refrain des vollen Chore,: J ... ) Hoch, Oe'turelch, hoch, 
/ [, Id1L' hoch l ( ... )". In der "eLll,ten "trophe ('>.29) werden als "au,erwählte Söhne" im "holden 





12') ..,. \1 
110 S,,11hurg. "\1( A Im.-Nr !02-/Ro; ,\1useumsfuhrer C.arohno Augu'teum 1996, X9 (mit Abb.). 
111 S,l"hurg, ",\1( A Inv.-Nr. 1064/92. 
I,' I' henul, Detma, "ammlung Alger; vgl. I.. Vegdri, Ka[alog der Cenülde und I.elcbnungen Md1.ily 
\1unk,lcw" BUlbpe,[ I,),,). Nr. 410, Eü~ ( '\IVI1I. 
III \\'ien, Wien i\lu,eum, Im.-Nr. -- lXX; Wien, ÖNB, BA, NB 501.q--B; Legende: ,JIN MOi\ILNT 
Al'> [)I '\; 11- r:/'j[-''\;'I ACEN ,\10LARI''>. / Da, Original-Gemälde vom Ö,[errelch. Kun,[\erCin 
angek.lulr zur \'erlmung IX5-."; ,gI. "c1üffer 1910.10" T,ü. IV. 
114 \\ ien, \'\'ien ,\ lu,eum, Inv,-Nr. 6,.6,-, -4.219 und 20.561; Wien, ÖNB, BA, I'g 450:1(49) b,,\. NB 
'22.41--B; vgl. Cruber I')X5, 1-5; Iebko 2006 IV 
Il) '>0 in einer Xdograpble von Heinrich Mene: "Der Ilinh:ihrige Mozarr en[\\lrf[ ,eine er'te Komposi-
tion" {\\Ien, ()NB, BA, I'f4,o-I',[2] bl\\. NB \0+992-B), D,lS T()de,mom Wird in Hermann "aul-
IUlh, CUll,ilde ,1Lh dem !,lhr 18-, dram,ltiSien (Wien, ONB, BA, LW -2.959-C). 
116 f-rinlmh Ri[(er \'lln Hent!, Da, neue Hofopern[he,ner in \'('Ien, l\ 1anu,krip[, 'X'len IX-O, zi[ien luch: 
"nlit,chk.l 19XI, r, 49, Abb. 11; Holt'm,mn / Krame / Kidit,chka 19-2,116, ,19, 14-, brbtat.l; (,ruber 
19X" 16HI; LLIS,lmmen[,,,end: Cruber 2004, q~16; al, IlIu,[ration zur Co[(a\chen JubilCiums-Amgabe 
von '>chilier, Cedlchten, IX59: vgl. \\'elgmann 1906, 468f. ([ n[\vürfe in der "taadichen (,r"phl\chen 
S,lmmlung In 1\ll'lnchen, Inv.-Nr P.5R, [Aquarell,klllc] und Kanon, für die I.wlckel dle,es Joches 
\(l\lle flir "ümlichl fünf ,\kd,lillom im \X!ien Museum, Im.-Nr. 16.819iI8 ['>]: Katalog "chwind 2004, 
-2 -" '\;r. 21, U, 10" Ahb, IX). Der kleine f\lozan ,1LIfdem "choß der KalSenn i\bn,l ThereSia I\t ,\LIch 
in ,ihillicher ,\usltHmung wi ... hel "chwlnd ~ da, lvloll\ eille, brbdrucks (<'elb'lVeriag W. J. "noch, 
\\'iell I ) IlJch elllel11 l,enülde (\\I<.'n, ÖNB, BA, Pf 1088:( [-] bm. NB 1/4.2-I-B). 
il- H"tfmann / "r,\LI,e / Kitlir,chb ebd., 119. 
IIS l ,ruher Il)S), 16X. 
11') 'so '>L11\\lnds I'rogr,1Il1m,'or,chLlg in der Beilage '<.'lI1eS Briefes \'0111 11. Jänner IH6+ vgl Hoft'n1,1nn / 
Kr,lUsc / Kidll,chb l'r2, 123. 
140 Diese lunk[ion \\urde .\ lo/an \'l)r allem von Ricll.lrd \X'agner 111 dessen Auf,at! ., Über deut,che, ,\1u-
,ikwe,ell" lllgeordnet: vgl Cruber 1985,19-. 
141 HotJ'm,llln / Kr,lU,e / !\:nll[,chk,1 19-2, 401~406, Abb. 28'~2X8, Farhtaf X, 
142 Da, 'on .\Ihert limmcrn1,1nn ge'lhaft'ene und 194\ I<.'rs[örte Öigenülde oberl1,1lb de., Kamins /eigt 
une Ansicht ",ll/burg, mit der 1-e'llIng Im Blickpunkt und dem oberh"lb der '-,teinb.1I1k gegebenen 
und 111 den l-el,en elngeri[llen !SJ,ll11enSlug ,,:-'10/an"; ,'gI. Hoft'nl.lnn / Kraus<.' / KltlllSchb ebd., 
111 11-,410,4/4, Ahb, 100 (nm Hlllweis ,lLlfdie uberlieferlen Farbel1lwürfe 1111 Kupfer,nchbbtne[[ 
der \\ tener Ak,lllemie der bildendeIl Klinst<.', Inv.-Nr. 1\.801~I,.801). 
I.j 1 l ,runlkilllich: Cruber 198\, 16-1 
Anmerkungen 
I.!! I)"p'th / 11,,11111.11111 I<)')(',!~lf. 
I.!, 11"llm,11l1l lOO!, ,i, Rudolf VOll I rcY',lUll, Illhograpllll' ([)Op,dl 1 '>p.ll/encggu 11/ , '1,),)1,168-
\hh. -11 ' [1111[ I.d,chl'l I cgclldc]; I 1011 11l.l1l 11 chd. q [Abh, [) lugt d ic l,tl1I1cl1 ulld ( 'l'~.lllg,tUcr cLr 
'>,ll/burger IlcdcrtalCl ,11ll !H, \1.11 IH,~<) und cLI' ,\lo/,.lrt-1 lcnknd .11, lei! des hürgerllcher, I <'ua,ul, 
I)ic, wird .Iulh in ClllCI '>trilh/uchnullg von I f lallbcrgl'r IIIIn ,'ltbICIl dUI!5chen KdllS[l,rf<_t in 
'>.ll/hurg' (IU'I) dCUrlllh (l)op'lh 1 '>p,lt/cllcgger Ilh [I')XHJ. 751.Abb. '0). 
q(, I l"illll.1 11 11 I<)<)l. 12.! 
q' I bd . l!<) 
I!~ '>.ll/hurg. '>\I( '\. Im. Nr 11I,/-I'). 
'-~<) ONH. HA. PlI' IIII-I!I b; \gl (,llIher I<)X,. 1-\: [)op'th 1 '>p,lt/Cllcgglr 11/, (1,)<)1) \bb. 41<): da, BI,l"t 
\\ urdc IX- hli der AU\\lcllung der k.k. Ak.tdelllil pr.l,ultlu[ (I\..ll.llog KUllst Ausstelldlg 18~-, 161, 
NI'. 1-<)2): \gl hier .lUch cin (,clll:ildl' \on I r.lnl '>ch.ll1l' (IX24 [XX,), da~ \!Ol.art 'I~ 1-..1l.lhc .11' der 
(lrgel ICIgI. IX-(, ('>clüllc, 1<)10. 101. 10-), 
1\0 legcndt" ,,\\' .\ ,\1(1/ ·\RI ',> VI RII FRRII( 11 U0.(, 1 [kn Vcrehrtrn de, unsterblIlhtll ;\leiStc.s 
gl'\\idl1lc[' (\X ICIl. ()0.H. B\, PI-; 2<).P..\1 hl\\. :V:B 5H.1<)' und Pg 45C I Il,1 hlW.:V:R 5\1.0\0' R; 
\\ ICIl. \\'icn ,\lu,cul1l. Im Nr. <)!(,XI uild ')1 XII: vgl. Icle,ko lOO(, 1\'). 
111 '>Igiliert UIl[CIl lillb Illlt ,I'h '>tr,l\\er '>.ll/burg 1<)0(, . ulltcn n:ch[, Illi[ HcllogLI\llrl Ohernett( 
,\hinthcll' (\\'icil. C)0.H. H,\. (,rpb, \20) \gl. (,ruhcr [<)XI 20<). 
112 AlIgcl1lcin Ilun '>.ll/hurger Verein,lebell [)op'lh 1 Holll1l.lIln 1<)<)(,. 4111 
111 11"llllulln I<)HI. 2q. 
Iq (,rundlegclld. \\'l'idl'llhol/er 1<)<)-. (', ~I 
I II I ~1.trull, [llc \ lu,cUlllS'( ;l',ell'lh.llt ,>.ll/burg' :11[e,[u \'erein, In: \ IJttci!ungcn der (,öcllscl' 1ft 'ur 
'>.tl/hurger 1..lndcs!.;ulldl -, (1<)11). 11') 111. hc", 126.1I[lcrt n.llh H,l.l\ I<)XX. 6X-
11(' Il"t!1ll,1I1n 1<)<)2, 12-. L r"'lIlit'th 1 Hrulkl11üller 1 ~[ckll<)<)l, 2<)f. 
15- :V:.lth den '>1.ltU[en wegcn der llcbe lur I-..unsr in du lkviilkerung" der Hehu'lg der .l\.unstl.l'bt' 
uild dc, ,!\:unst,inn,' h'gl '>\ob"d.1 1<)--. I<)f .. '>\'"hod.1 1<)<)-1) gcgründt[. IIll AU\\lhu" ,.IIICIl UIl[cr 
.llldcrel1l dll '>.ll/hurgl'l I-..UIl,rlcr (,wrg I'l'Iol[. '>cb.l\[I,lIl '>lIcf(,\II[\\irkung hl'i dtr (,runduns, \gl 
II"ltlll.1I1n 1<)\0. I,) und loh.11l1l /-i'thl1.1lh (\gl. f h.l' I<)XX (,s~f.) 
[IX '> ' 
11<) '> '7\ 
1('0 ,\llgcllllin IUI1l ,>.ll/hu'gLi '>.\ I( \. I lo!l 1ll.11l 11 I<)XI, ll-: 11.1.1, I<)~S. (1')1; luhrlll.11111 [<)<)1. 11<)(, ller 
111.111111<)<)1. 1<)01f.; llol"lh 11011111.111111<)<)6. jl~ 
1('1 '>.tI/hurg. '>I\H '\. 111\ -~r ~!O.I clll 
I(,! (lI/P.Il'ICI. ,>.tI/hu'g. '>\ I( \. 111\ ts,1 ~('-1/4<) 
1('1 (.Ir! \1)111 kllkggcr. Ulll IS'o. '>.ll/hurg. '>.\I(,\, 111\. '\;1. '(,('\/~<)' 1).INdlul1gd,r l;ll[1I11 Ihgl<'l" "Ir 
dcr RuillL' 1-..1.1I111ll'ICII1 
1(',1 \X'.l\'l'Il.lIhl'll .lull'.q)Jl'I. \\'icil. ()(,. [11\. NI PlI. \gl hin dlt' elltsl'lühclldt' l·r\\.lhl1ul1g im \'f 
Icilhl1i, "Kumlwl'Ikt. (,lIlllrlllh ,Iu'gc'ttllr 1111 (,ch.lcudt· dCI llC\ltIlLl,h",h !.;.lI'lrlllhln \k.ldt'l11l' 
du \crcll1lgll'll hildclldcl1 I-..Ul'll\{' hn '>I \1111.1. IIll I.lh'l IS1S". \X Illl ll.I (1~IS). <) 0:,. '\<). 
1('\ l{lSldlll/g.dllll' I<)XO. 10; \1'1 [\.lIlh '>l.IIIll.llli 1 1-..1'1'11.111 1 I\l.lIohl \\'.t!llllg I<)<)~. \0; \l1llllll~r / 
1\.1.1I111ll1 1 \l'il' 1',1lk 1 \Xl'''' 2001, lll. 
1('(' [ k11l1.1I11l 1<)<)1 1<)01\; I )"I"lh 1<)<)\. IOlt' 
I('~ '>"hc I-..:illlllll ( I ~d '. K.II'. 1\). 
16X H"t!mJnn 19XI. 2)-. 
169 Ehd; R.lr!h-)calnunl / Kupri.lIl / .\1.lIohl-\X'allnlg 199-. )If 
1-0 Au,gr.lbungen IXI5 unter ba\'eri,cher Herrscl1.lft begonnen und 1821 von der ösrerrClchl,chen RegIe-
rung f()[[ge,etlt; vgl. J"b,r 1982. 101-1l-; )choler 2001. 15M. (n1ll Lit.) 
I-I Hellte Im KUT1\'dll\'tori,chen .\lu'eum \X'icn, ehenl.ll'.lb Dekor des I.mthame, der l\1.lri.1I1nenlllSeilm 
.Ritterg.lll·· der .h'llllemhurg", vgl. Iybn 1969. 55. 
1-2 f·.inen gewebren und ge'tlckten Bildteppich mit Chronogramm Ii{l- (wohl eher 181-) [).ll/hurg. 
:'\1(,.-\. 1m -l\1r K 6616/49J. der d.ls gell.lnntt: I\1maik d.mrellt. lierl der )JI/burger Dombf1itul.lr 
Ign.lI )chununn v"n \1.Jmegg anfertigen und \·erm.lchte ihn IX49 dem ),\ICA, vgl. ,\hl,eum,führer 
( .• l["lino AlIgmteum 1996.94 (mit Abb.) 
1-1 Ammerer / Kr.lmml / \eit,-IJlk / \Vet." 2001.152; )chöler 2001,15-. 
1-4 ).ll,hurg, '>\1( A. Im. '\J r. 141/51. 
1-\ )ChW.IU I<r-. 2-
1-6 Rmenegger w.u bereit' 1-91 .lUf ein römi,che, Cr:iherfeld gesto(\en. Die romanmche l'arbnlJgt 111 
\'erhll1dung Illit einem \'on ihm eingerichteten Antiquit,itenbbinett auf )chlorl ßürgl,tcin lockte 
I.lhlreiche Intere"ierte an. D.l' reiche hll1dm.nerial. von dem die ß.l}Tmche Abdemle der \X i'5en-
,duften IXI\ den :-Vbdl\\ei, erhr,lcht h.me. dJ(\ e, ,ich um ein römi,ches Cr;iberfeld h.1I1de1n mü"e. 
wurde 182- und 'p,iter IHF .lll Konlg Ludwig I. nach Munchen verbuft. fin Verbufder 'l.lmmlung 
.111 K.li.,er !ralll I W.H göcheitert. weil ,eine Berater einen Verdachr buugllch der nl.lngelnden OrI-
gi 11.11 Ität der ergr.Jbenen Artddkte ausge'prochen hdtten - ein Verdacht, der ,ich für einige "rücke der 
)Jmmlung bew.lhrheiren ,,,lire. Der ßLlrgl;rein srellre ZLI die,er Lelr eine der hedeurendm'n rrem-
dcm·erkehr'.lttrakrionen d.u. wa, unter anderem auch die Tar,ache be7~ugr. da(\ ,ich in den JJhren 
\'On IHn lm IHn niehr weniger .11, -411 ausw.ütige ße'l1cher in da, dortige ('ä'tebuch elnrrugen (vgl. 
Ammerer 1 Kr.lIIIml / Veirs-Ialk / \,('ei" 2001. 12,). 
1-- [)ie,n Cur wurde auch in ,"erdinand Oliviers lithographi,cher Serie der ,,\ieben T.lge" (1821) darge,rellt. 
I-X Vgl. Hernunn 1<)<)1. IX99; Dop,ch / Hoflmann 1996. 420f; )chillet 2001. l,-f 
1-<) '>a"hurg. :'\1CA. Im.-Nr. -641/49. 
IRo ,"hd .. Inv.-Nr. 10.00-/49. 
lXI IX21, ,>.ll/hurg. :'\ICA.lm.-Nr. 101125; vgl. Hoflnunn 199411.·1:1f~ 111. 
IX2 Fbd .. Im. NI. I' 1-/6H. 
IHl Fbd .. ln\.-'\Jr. 12.116/49 
1H4 1-hd .• Im. '\Jr 12.115/49. 
IX, fhd .. Im. NI. 9~-/49, B1ei'liftzeichnung, bel<.'ichncr rechr, unren mir ".1 1.1 Nibb} und Kneg / von 
Hochteiden 1 p.H Card. Crf. Rel,.ICh". unren links n1l[ ,,(;l'/lt" (Ceorg l'ewlr). 
IX(, :,ch,,!er 2001, 1\\. 
IX' I u,.lmmenb"end: ".ltlingcr ~001. lirnöck} war )(hüler des Wien er Kardl11.lb Orhmar Ramcher 
und de, :'.ll,hurgcr Fllbi,chofs AugLl\'rin Johann Jmeph Cruhcr (reg. 1821-1815), lerzrerer selbsr cin 
wldHiger l rneuerer mir Bellehungen lllm Hofbauer-Krel'; vgl. Orrner 19-9. 86. 
lXX Ho!tn1.lnn 1950. wf K.1I.110g)[ l'erer 1982, 281f. NI. 18s; H.lI1T1es,chl.iger 1996. 418 (D.ltIerung 
18,<)/1860). Kat.llog Ruperr 1996, lSI, Nt Jl9; Karalog "al,burg 1998, ~B-21S, Nr. 116, Il- (mir Abh.); 
!-rodl 2002. 16Jf 'Ir 105; abgebilder inleuflenb.lch 1892. I, 2-; eigenhdndlge und mir 188, d.nierre 
\\'iednholung der [r,rldssung de, Cenüldes von 1859: DO[Qrheum. Aukrion 20. und 21. November 
2001. ,8. 0. r J.p. Dit' generelle ßedeurung dle,esl yps der ßegrüflungsszene mit erhobenen Handen 
in der 1\1.1luei de, ['} Jah!l1Undcm lugt \Ich etwa auch [n Johann Till, d.J. ([Hp IH'}4) (,eJll,ddc 
,,( ,(Htf"rlcd von Bouillon hegrul\l d,l' gclohlc l.and" ([X).!, \'("n. OC. Inv ~r. ' ''}2) 
IX,) J... ,1I ,I log \1 l'uerehd ,2/Z, Nr. 1(\0(11111 Abh.). 
190 Von l \\u"elg,mnu [n \X'ill1, gedruckt hei I. H,lller [n \X'icn; [n der ~al/hurgcr KUflSth,1I1dlunl.; des 
(,regnr B,lld[ cr,ch"nen. 
19[ Au, der I i1!.llk"che 1\1uhlhcrg, vgl. Buher! [,)[(\, 4llf., Ahh. 41l 415; K,ll,llog \1 Peru 1'}~2, 2~1. '\,r 
16X 
1')2 Al'kltluler I')X6. [01 (l11[t Ahh.)~ Del1[(' '>al/hurg [,)H(\, I')H 
191 f lolfJll,1I1n 2002, IX 
1'),1 I hd , l<) 
1')1 l.bd 
196 Cnil"n 1')~2 104. Klidxr 1'}'}4, I~)r 
19~ I'r,lg, N,lI[onalg,llnie, Im.·Nr. () X6('(,; vgl. Prahl 2000, l~5, Nr VIII I.IR 
19X K,lt,t1og \t Petcr I')X2, 2XI; grund"milch. H,lnne"chLiger 1'}'}6, +1,) 442f. ...... nJll. 1\6; vgl Buhcrll91l. 
1111 (I.1I,chllch 01 ,1lI1l einwand"); Buberl ebd , Ill, I qf., belUchncte den llr\prüngllchen Anhrln-
gung,ort der .. vier Rundhilder ( ) dU' del11 lehen dn hl. Rupcrt, von ~eh,l'ti,ln ~t1ef. IXIS" I ... ".In 
den I11lttleren (;ewölbd'cldcrn In prolilltTtcn \wlkr.lhJllln ' \1l' "nd vor l'1nlgen Jahren .1utgdul'dln 
worden: helm I'blr,ll11t <'eeklrlhen; vgl. RupcrtmbLltt)~ (Z002). Nr. 24 IUJll 16. Juni 2002. I~ 
t,)9 [)Ie,,,, I reigni' konnte ,1lIlh unl witrdsh,lch,,"he \'en:ll111dhJllung erbhren. \\ 1l' d,IS lnt'precf.cndl 
RdlCf In der lunelte d" l'ort1ku' de, Munlhncr Fe't'.l,dh,lu', UJll IXlH/IXl<). n,lch C1ne11l I ntwurf 
ludwig \lh\\,lI1th,llcr, hlWel\t, oder CfW,1 die l hrenpl,)rte /u l-hr"n ludwig, I , ISl0; v'gl I[.leglr 
I')H~, 21X, Ahb. 6,), ~o 
200 Il.!nn,,\\chl:lgcr 1'}')6, 4l<), )eek[rlhen 2000, X, ) (,\bh.). 
201 \. ~ 
202 In .. h,tC\' I'rogr,11ll111 der k,merl. kiinlgl voll,t;indlgen L!l1tcr-Re,ll,chule In )al/hurg" 
20, ~. (,. 
204 ~.9 
201 ~. 12, IUI11 '>trcil UJll die lurllche l'l1lordnung der l'polhe Ruperr, In IU',IJll11lenh,lI1g nm dln hl[-
,d1l1ngen Jo,cph I rmt Rilter von I(llh \ternfdd, und \\ dhelm \\ ,lttenh,ILh" I·. BluJllhcrgcr, l her 
dll h,lgc vOl111.ClI.lIICr d" hedigen Rupe[t, In: Arlhiv lur I-..unde (;'tcrreldmlhcr Ce'Lhicht'ljuelkn 
10 (IX)l). \2') \6X 
206 Cedrulkl hei I I' \olllngcr, \X'ien. 
207 '11\. r-'deder,III.1[lh, l'knedlktlller'tllt,klrlhe, I·n:.,ken 1(111 \\ollg,lng \ndrl"l' Hl'1ndl. i"t1iche, \llItel· 
,"hlffre,!.;o, 1~19 1~22 (I.cr,rorung der (,OtlenC1lhcl 
wH Vgl hier "n (,e1l1.llde All red Rethel, ( .. lkr heilige l)ond,ltlu, ,d, J...irLhenh,lULT'·, [)u"e1dorf. 
J...U1l\'lnlll\CUJll, Im NI' 11')-/. 1Xl6); hu IlCgkr IX40, I. ~1. l\t 111 der e11t'prCchc11dc11 "trILhlitho-
gr,ll'hle l'etCl jOh,ll111 Nepo111uk (,"ger, ("l)er heilige HOnILILll1', (;rl111dn dn dL111'chc11 Kirche") 
der ,Apo,tel der lkut\'lhen" d1Cnl.t1I, 11111 de111 I :ilk11 el11er llchc hlxlülr1gt. v gl. jO'L'f,h hih 
rllh.' (IHoc>- 1X~6) (,e11üldl (lXII) "DCI heilige H011d.ltIU'" 111 der ),I111111lu11g "c11.1fcl111 )cll\\Cllllurt 
(Im Nr pOZ) [J...,ll.l lo1' R0111,l111lk lI11d Re.IIl\1l1u, 1')6X. 10~, NI l-I (1111t \hh)]; \gl. lul'r ,luch 
M,lrtlll von \'(I,l1'nel\ " lkkehru11g dei Iku1,"hl11 dlllLh dC11 hl. H011d.HIlI'" 111 der Regc11,hmger 
"W,dh,lll.," ([Hp) ,li, I )e11101l\11,1lI0I1 der \()lk()l1k'''(l1lc1k11 (;l·111Clll\lll.lli (11,ll'gcll')~~' 1')'l, \hh. 
1 .... 0) 
[),l' "heIlige 1 ,md" lirol im Kampf um Unabhängigkeit 
20<) Die Il\terreichi,ch-ung,lrische I\100urchie in Won und Bild, Bd. Oberösterreich und Sal,burg, \\'ien 
IRH<). IHR. 
:'10 Tieue 1<)1\, Rf., hg 22; Feudltil1Lilier 1982 11, 666; Katalog '>r. I'eter 1982, 268, 281, Nr. 149, 184; Ka-
ulog Ruperr [9<)(\, 10<), 1\:r. ,~; I '4f., Abb. 2[ 24 (unter anderem mit den Stenen "Rupen grundet 
'>cekirchen ' und ,:[(ld des hl. Rupen"). 
:'11 I'iet/e ebd, 2~, tig. 48, Feuchtmllller ebd., Abb. 1'4; Katalog Ruperr ebd., ))7f, Nr. A ". 
:'L'. CewiilbL"feidn im Querhaus und Chor nach Marnn [91), :,84, Im I,lhr 1848 enrsranden, 1908 re-
,uunen und ,t,uk llbermalt; n,1<..h l)ehlo Saltburg 1986. 2)2, im Jahr 1848 von Jmef Rarremperger. 
,llkrdings /um leil sicher nach der LmprllngI.clwn Ikonogr,lphle neu gemalt; zmammenElssend: rest-
,chrift ~L1mec I<)~~, 41, 
1I) Ielc.,ko 200+ lum'kil wurde bereits 111118. I,lhrhunden dUS dle,er Pe"pektive ddS Bewußtsein \'on 
den I.m·n der grollen (,rllndunpheiiIgen w'lchgehalten kB. I\hnapEur, hli,llkrrche \r. Laurenzen 
in Althofen, Deckenfre,ko. (,regor [[V] Lederwdsch, um 17,4, "Der hl. Chorb"chof I\lodestLIs \"on 
~L1ri,lsd,11 predigt den Heiden [mit Personen In der [racht des I~. und 18. Jahrhunderts]; vgl. i\1artln 
19:'<),1:'(\, .-\bb. 1\0). 
:''4 Himvei, Nlkol.lU\ Schaffer (\MCA, "al/burg). 
:'1\ \,ll,burg, \:-dC.A, Im.-Nr. )484/49 
:'1(\ Fbd .. Im.-Nr. 11.290/4<)' 
n- Vgl. hit! ,\ hner'teig, "Die Verrreibung" (Enmurf auf Kanon 1lI einem (,emälde, I86~ in der \iel-
gelesenen deutschen /.eitschrift "Die Carrenlaube" veröffentlicht; vgl. Katalog Protestanten 1981, )14. 
0:r. '4.).:'.); vgl ,lUch Amnl.lnn [990. 
:'IX \\'()bod,l 19~~ Anhang 16, N,lCbtrag. 
1I<) \Ignlerr unten rechts mit ,,\X~ Ü. Noltsch 1884"; Sallburg, ,>MC.A, Inv.-Nr. 1)91/49. 
:'20 \ignierr unten links I1l1t ,\X', O. Noltsch 1884"; ebd., Inv.-Nr. 1\8:'/49. 
:':'1 \igniert mit ,,\X' O. Noltsch 1884"; ebd .. Inv.-Nr. 4006/49. 
'" \Ignlen nm ,,\X~ O. 1\:oltsch 1884"; ebd., Im.-Nr. 400~/49. 
11 D.I" "H~llIGr lAND" TIROL IM KAl\lPf l'M llNABHÄNGIGKEIT 
K.lulogTIr<llische 1\:.1tion 198+ IM. 
:' J'elder :'00:', 691 
h1nt,lna 19H6, \')) (Abb.). 
4 (.ole 2000, 1-; Cole 2001. 
Cole 2000 ebd, ,0,. 
e, r,bd .. ,08. 
Cole 2000 11. 4')(\, 4')1. 
H C:o!c 2000. I<) I. 
<) Ibd, I,) 
10 ('oie 2000 11.484. 
11 Ibd .. 49(\. 
12 rbd, ,( ) territorial senst' ol'identiry ( .. )" (ebd., 497). 
I) I'i/llnllli 1')84, 20-22: Cole ebd .. 4"7-. 
) 20 Anmcckungen 
I \ 1'IIII111nl ehd , 21. 
1\ I NIlUI, 166' Il,Khwei,lw, "1'1 'hilI' 1<)~2, \3 BUl11,1 I<)X2, 3X4: H,I,[aha 2000, I'<) 
16 "lIihcr die I ,mlel . (\X!iel1 1~')6), 3, \'gl. !\.at,!log I imlilehe Nalloll I,)X4, "7 
I~ In1l\hruLh., III 111\ Nr, (,Ul1 '4\; "1'1. !\.at.llog llroll'Lhe Nation chd " 3(,X, 0.r. H.5 (mi[ I\hh. ,1lIf". 
Ir,,»). 
IX I 11 1l\hru<.. 1,., l'l.l, IIl\'. Nr. I' \0'); vgl. ",Iulog (lhcrl.l11d I')X2, 5X, Nr ~I (nll[ Abb.) K,ll,!log Ilroll"hc 
N,llion chd, +\(" Nr Il IX\ (11111 A.hh), \l(,lI\'\'cnhcrgcr I')X(', 1')4, Abb, 2O~; vgl. ,\Lllhia~ "chmid< 
CellüldL "Cl'ft:"elle 1;1"011.1 (!I:luI1Lhell, "Lldmlhc (.alcrie 1111 LCllhaehh,lu, Im -Nr. C, ·102\ , um 
IX~O; Ka[,tlog [)drcggu I<)H~, \4,11\), 
I<) l11mhruLk, TI I', In\' -Nr Co ~2(,; \ilhcr, gcgO\\el1, gltrIehen li,ellUI punlll'rt und [UIWCISL vugoldLi 
20 I n 1l\hrllL 1,., 111, Blhlio[hLh., I B (,3<)<); \Vien, ()NB, BA, PI' 12<).0391(23), \X' ien, "lhLrril1,l, Inv.-'-.r 
N.I '. 32\2, Igl h.ra,a Ilori,111 I')~~, ') 11, 2~, Nr, \~ Ahh, 12, ",Il,llog ' l Jr()II'Lhl' 0:,H1011 I<)H·l , 4<)0, :--"r 
1\.11, I rodl2002, 41!. Ahh. 4. 
21 \Lhlorh,llIllr I<)XH; \Lhlorll.luft:r 1<)<)2, 3~f. 
" 11.1'[,lh,1 2000, 149 
2\ \0111mcr 2001, 10<). 
21 fum Verun und 'clI1L'11 i'icl,u/ungen \<..hlorhauft:r 1<)<)2,3<); Ib'[,lh,1 2000 1(,2 16~, 
2\ \ gl. [1'1' 1<)73, ~. 
26 filiert nalh ehd., ~f: Ha,uh,1 2000,1)4. 
,~ \lhlorh,llder 1<)<)2, \2; "1'1 1·1.1'[,lh,1 ehd., 1\31. 
2X 11.1,[ah,1 ehd , 16o 
2') 1'1,lgc11l.l11n 1<)6~, 1\2 1\\ (/ur B,lllgl',"hldH<.' hl\ IH45), [' gI' I<)~l, 4X6\, 1:1f. 6, ,\hh. 12 Dlr (,l\.' hd-
Ine" einl' allcgorJ\lhe [),lr,[ellul1g "h.UJl\[ und Indu,[ril' in IIWI", i1lUf;[L ,lllcrding, IS-I endlrn[ 
werden (/ I.I,uh,1 2003, 6\) 
\0 Zur 1,1\\,ldc \llgemell1e B,lu/el[Ung" ~ (IHX6), d, BII 40' '46: vgl. I gg I'rl, Ltt <), ·\hh. 21 
\1 (,rund,.illlllh 11,1'1,lh,1 2003, 91, \gl I 1-I,1'[,lh,l, 1)le 1',I\\ade dc, I irokr 1.111dc'lllu,eulll' l'crdil1,I!l-
dLUIll,1Jl I imin IlcIllulhl:ü[er ~9 (2004), '\Jr I, 2 ~ 
\2 ,( ;e\<..hl<..h[l nrol, von dell ,11 [",Iell i'ei[cil Im ill dl NLu/LI[ ' , Bd I \, IS~2 I,Ho er,"hll'nCI1 
II [gg I,:r\, \\' 
\\ 11.1'[,lh,1 2000, 161 
3\ l.hd, 1611' 
16 I l11l\hrulh.. TI!', Claphi\lhc \,lmllllullg, l!l\'. Nr. \\ ~5 
\' J\1';glllherwcI,e Im fuge der Um u11d I r\\-ellcru11g'.Hhel[t'll d", l-erdil1,l11dCllm, l'111\\lHfL11 11111'-
h'Ulk, 111" (,raplll\lhe \,11ll111Iu11g, Im. Nr \\ X2: \gl r..:,lI,llog \,1111i1lellu\l199S, 1'41. (mi[ Ahh.' 
IX l'f.lu11dler / h.oflcr 19X \' 111, Ahh. 6'; h.r,lu, 1<)<)6, '.\, Bl',Ol1dl'r, Jah.oh 1'1,1I.idl1\ j\I[111U[[er i11[cTt'\\Il'rIL 
\llh flir d,l\ h.,lJl1pfge\lhehcn ,lU' der N,lhc, \\,1\ Ihm gll'1cl1\,lm die IU11h.1I011 t'I11C' l'iroltr h.f1cg,hc-
nlhICr\l,llter\ elnhr,lcllle. \el11e \X'~I-kl' he\l[/c11 \01l11[ uhn ihre11 h.ul1\rlni,chc11 \\ 'cn L·j11~ hi.\IL"HL"hc 
[1"ku1l1e11t,lIfu11h.tl"l1 (1'1I/1Jll11II<)H.\, )26) 
I') Illl\lhuldlgu11g\h.,lrlcdel \l.ldl 111ll\hlUlk pm lXX \ / !l1l1\t'ul11/ul111l\bIUlk 11,ILh ,el11er \'L",llcndullS 
/ I Iweilen & le110Vlll VOI11 Arlhllekle11 N,lI,tll' 10111111,1,1, \udt I I1gc'l1le111 ' 11111,bruck, 111. Hlhlil' 
Ihch., \X' 2360.\, vgl I LI'I,lh,1 200\, 66 (11111 \hh) 
\0 M. 1'Il/i11gel, (,ol'lhc u11d I lml, 1111l\h'Ulh. I<)P, \\. \1: kll,llog l'jwll,"hL" "",ltI011 I<)~!, ;~. 
Ii filieri 11,lch ~,ll,tlog Ilmlf\lhc Nall"l1 ehd 
.p. Ihd, 1'). 
-11 I bd, \0 
-1-1 I.bd., -11. 
f\ Ilrien i1,lLh: Pil/inll1l 19X-I, 66. 
-16 (;edruckr bel Fr,lIlz X,HU "rölklli1 \\'ien, ,gI. Karalog Tiroll\che N,Hlon 198-1, -16. 
521 
r \\fien. C)NB, K,memammlung, vgl. Nebcha}' I \Vagner 11 ([9X2), 26-1r, Nr. 421: Kaulog Tiroli;che 
'\J,Hion cbd., -16, 62, '\'r 2.48-210: Kmchauky 198'7, 41. 
-IX (,rulllkHllilh. B. !l.1.mdle-von \'(Ichr, h'rdlnand Runk (1~64-18H). Hofnl,ller fÜr\[ josef, 11. zu 
'>lh",ll/enherg, !\lur,llI [99~: K,It.1log Runk 1999. 
-19 \'gl. K,H,llog Ilml"che '\Jarion 198-1 46, 68 ~I, Nr. 2.'7'7-2.106. 
\0 Inmbruck, TL I, Bibhothek, H\ 11.04~, 28 braune Aqu,HintJtafcln, gestochenes Tlrelhlatt mit der 
Ansilhr son '>chloll Tiro!. Im Verlag \'(1Il oder bel Jmeph bder ,1m Craben erschienen, vgl. Neheh,l\ 
/ \Vagner 111 (19Xl), ')-9: sgl. Kar,llog K,1Il1Illernl.ller 19')9, XX, Nr. ,)1: Karalog I'irolische Nation ehd., 
-o,l\:r 2.102. 
\1 Jmeph I reiherr von Hornl.lyr, In .Neues Arlhl\ für Ceschlchre, C,r,l,Henkunde, Lireratur und Kunst" 
20 (IX29), Nr. 1~, 289-294: vgl. kHalog I irolilche Narion ebd., 46. 
\2 K,H,llog I'irolische Nation ebd., 4X, -2-~-I. 
\1 Lhd , XX 
\4 Inmhru,k, '111\ Bibliothek, FB 42X~, vgl. Karalog L'iroli;che Narion ebd., [00, Nr. 1.[X (!.B. [oot., 
:\r liXe. R,llIer aus der (,egend \'On Inmhluck [mir Abb.]). 
\5 "aulog l'imllSlhe N,Hion chd., 88, 90: vgl. Wien, ÖNB, BA, Pk \\86, I und 2 (kolOrierte Aqu,Hlnta-
serie) 
\6 Karalog ['iroh;che '\Jarion ebd., 90. 
,~ Iltclblatt signlcrt untcn: "han! L iehener scripr er Slulp - Joseph Weger in BOlen": Inmbruck, 1I F, 
Blhllothek, FB -I~09: K,H,llog Tirohsche Narion ehd., 90, 92,101, Nr. ,.21, 'Iar I\' auf'>. 91. 
\X ,ArchiV" I (1810), 19f: vgl. AdelI96~, 111-1-11. 
\9 ,Archiv" cbd. 1 (IXI2), 261. 
60 [hd, 611, 
61 Fbd \ (181-1), 2-19r 
62 Ichd 9 (1818), 501t., \\~t:; 10 (1819), 81t:: vgl. "LhelchI1996, -Ilf (nm weireren Beispielen). 
61 Ilrit:rr luch: KI,lllS 1996, 22; Karalog HeIdenromantik 1996, 60. Hornl.1yr verweisr als Vorlaufer des 
\X'erkes aufCln (,müldc Perer Fendil, das im Vordergrund [ndinand und Philippine mir ihrem ilre-
sren "ohn zeigr, w~ihrel1ll auf dem Clasgenülde im Hinrergrund dle"L lebe aufden ersren BiIck-:'le-
ne' (Kraus ehd, 2\) zu sehen ist. Anton Delug (188')) binder in seiner [),lIsreliung voll von virtuosem 
0:arurall\mus und RequISIren eine zwei re "/ene ein ("Rudolf von Habsburg und der Priesrer"), sodaß 
hier glellhsam auf Iweitache \X'eisc der "Pieras Ausrriaca" gehuldigr Wird (Kraus ebd., 2\ [ohne Nach-
wcis]) 
('-I "r,llIS cbd, 22: K,Halog Heldenromdntik 1996, 10,-107· 
6\ KrallS cbd., 2')f 
66 Vgl. '>lhClchI1996, r 
6~ <".I'-Ir 
68 S. 12\ 12~ 
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101 :, 2(,<) 
102 :'. qM, 
101 :',11' 110, 
Anmerkullgl'n 
10,1 :" 110f. I~ncm 111 I IDrIll.I)!' " I :l'Lh~l1huLh lur dl~ \.Hcrl.indi,dlt' (,~.'LhILhtl," 10 (IXl'!), '4f, .lb~c­
drulkt, uild "I.lr In Forl11cincr h/.lhlung, di~ '.1'~Lkkllhcr (nm '."hll) 1111 1\:,11111'1 d,n'telit, pnlllll 
(;~gcm,1l1 IU I )cfrcggn, 'l',ltCrl'lll (;clll,lidc 
101 ,>, IHr 
106 '. H~ 11<) 
107 '>lh~ilhl 1<)<)6, 171 I Iin 'l'l h~'ondl'r, .nd dll' '.,lI11llllullg .. \l1llrl',l' IlniLi illl [Il'lk" \Lr\\i~,cn, hcr 
.1lI'g~gchln '0111 \\ 1~IlLI I Ih~l.lkn I ud\\lg \ugll,t I 1.1nkl 1111 I.lhr lXX I In Inn,brllLk l~ H.llJ.llkn 
hLli~hln \llh .tlbn .1lIfd~n .. l od~'g.lllg d~., I lcld~n" ('.Lhcllhlchd .• -IXl. 
IOX I hd .. IX! 
D.l' "heilige Lmd lirol,m Kampf um Unahh;inglgkeit 
109 K.H.t1og I kldenromanrik 1996, 5" 60. 
110 I.hd, 61; ,gI. Add 1969, 205. Im Jahr 1805 er,chien In Wien "friedrich von ÖsterrelLh. hn h"[O[1-
'Lhes (,em.lhldl In fünfAu!7ügen"; "gl Adel ehd., 2Of., 51-61 (2. Auf LUg, 4- Aufum), 206. 
111 r...r.ll1\I996,21f. 
112 lingerie IX52 4X52. 
111 :'LheichI1996, 49: vgl. dll "Lhlufl\erse hei Zingerle ehd., 52: ,,( .. ) hirwahr, der hmt Ist wohl gebor-
gen, I Der ,ich .ln s Her! dem Volke \\.uf1". 
"4 /Ingerle ehd.: '>dlelchlehd., 50. 
11 S I--r.lu, 1996, 24· 
11(' Inv.-N r. 1I.1~6; I·()[o: ('r.l/, Bild- und lonarLhlv, RJ- -'2385. 
II~ Inmhruck, I l J- In\.-\:r. P 691; vgl. kHalog Oberland 19H2, 58, Nr. ~o (mit Abh.); \X'aissenherger 
I<)X6, 19Jf. (mit einer D.H1erung JUf IX29); K.H.llog HeIdenromantIk 1996, 61 (nm Abb.); Naredi-Rai-
ner I ,\L1der,bacher 200~, 11, 205. 
IIX I--r.lu, 1996, 25. 
11<) ,\ tu,!. '> 10: Herlog friedrich .Im "'chlu(\; .,( ... ) leh h111'S, mein unles Volk, Ich grüfl' mit liebe eUlh! 
( .. ) '>olchl Lieh, unüherwunden, / \X/ird der Zeiten macht'ger (,el\t, / Und ke111 Feind ward noch 
erfunden / Der ein solches Band zerreifIt. ", ,gI. Magri, 2000, 59[ 
120 Krau, 1996, 25. Die '>.lge des verkleideten Herrschers, der sich unter d.1S Volk ml\Lht, um IU erfahren, 
\\ le die leute kurllch uher ihn denken, steht In einer längeren Tradition (vgl. Katalog Heldenronldn-
tIk 1996,(0). 
121 \\ len, Ö(' 111\-:\Jr,l~n : "gl. '>chaffer 1910,1°4; Kaulog Ceschichtsbilder 1989, Nr. 15; \X/öhrcr 2000, 
I~; Katalog Heldenrom.l11tik ebd., 58f., Nr. I. I:.ine Variante auf"d1dm~: Cem.ilde tdnd .1L1ch .11s IIlu-
sU.Hlon In Schullehrhüchern Anwendung, "gl. Amon / Kr.lft / Rothdug 1918, 145, fig. 48 (hdsierend 
.Iuf ,Bilder aus der Ceschlcht(' für Slhule und Haus nach Angdben des k.k. l.andesschullmpecrors M. 
A. HeLker, unter .lrtistlScher l.eltung des k.k. Professors Peter J. N. Ceiger", hrsg. von Anton HartIn-
ger, \X'ien o.J. [IR~ol, vierte Lieferung, Nr. 14). 
122 :,iehe Zuq~en(l\\ische Ereignisse (ßd. 2, Kap. 2). 
121 Rudigier / '>chiinhorn / '>uasser 1992,140, Abb. 10~; K.Halog I-cursteln und 1\1.1[[ 2001, 21 (mit e111em 
Hl1l\\LI\ .lLIfdie Freskenam "Oheren [C)[" von Hubert Frit/, 1948). 
124 111\ :\Jr, Cem 441; vgl. Katalog HeIdenromantIk 1996, 98[, Nr. 15 (mit Abh.). 
12) 5 (1814), 6of., 249f. 
126 ,DIl ,chünl \Vc!serIn", In: J. von Hormayr / A. von Mednyansky (Hrsg.), J:lschenbuch für die , ·') ter-
f.tndi,chl (,eschichte IX4~, 2451, und .,Philippine Weiser von Augsburg", in: Urani.l. Tl.schenbllch 
für [)J.Il1CI1 J.ufdas JJ.hr IHI8, 91-146; '"gI. Adel 1969, 221, Nr. 43; Katalog Heidenroll1J.ntik 1996,101, 
Nr 1 
12~ lnmbrulk, IL r, Inv.-Nr. Cell1 1099; "gl. Katalog Hcldenronuntlk 1996, 94f, Nr. 11 (1l11t Abb.); 101, 
Nr 4; K.ltalog Weiser 199H,19f, Nr. 2R. 
12X AI, Vnrbgc flir A,·.lnclni diente Cerh.ud Ad.l111 Nellhofers Darstellung "rerdl1und Frlherzng von 
(kstreich (,ic!) und Philippinc Weiser" 111it begleitenden Kupferstichen, abgedruckt in "Klio und 
FlItcrpe, 1.1schmhuch .1l1f dds J.lhr 1804". 
129 '>lhweinfllrr, '>J.Il1111ll1ng '>ch:ifi:r, Inv.-Nr. F12; vgl. Katalog R0111antik und Realis111LI> 1968, Il4, Nr. 
162 (111It Ahh.), KJ.tJ.log Heidenro111antik 1996, 96t., Nr. 14 (n11t Abb.); Tanzwirrh 1999, 109-111, Abb. 
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Anllll'J klll1gl.:l1 
IlO kll,dog \,mlll W02, 2\X, Nr. V/9,1 (mil Ahh.). 
III I'uch,d,k, '.000,92 
Il! \\'kll, ()(" Illv-"-:r. \\l6; vgl. Ilulmklllu '991, 266, K,tt,dog f1cldelHom,lntJk I<)'J(', ~of, '.;r 5 (r111 
, \hh), ~,ll,dogJ,lgd Il)lr, \22, N, R ,- X (Illlli ,lIhabh.) Delll Iheillenkrel" KaISer .\1aximil',111 I. ,lI, 
(,elll,enj:igu" I't ,llILh un A'lll.trcli (11111 [)cLkwerf; ,1lItl',lpierJ IXX9 (\Lhlo(\ \rmc((cn IrLherlOg-
h,lll/-I:crdln,lnd 1\1meulll: K,ll,dog J.lgd/ut 1996. l241:, Nr. 16 2 ~ [llllt Ahh. J, vcrptllchlet , d.ll dell 
~.li,cr ill eillCi ITI,w,llld d.1Ndll und d,,, ),lgdI11011\ In einem I ypm ,wfgrcitt, der vor .lliun ,Iun:.h die 
hcrllhl11tl' Begchenhl'1t In der :--'1.uti",w,lnd uhcrlidt:rt 1'1. 
III 1I von I leit'chke, Deut,che (,C,Ch'LhIC il11 nClIll/l'hnlen Jahrhul1dert, Bd I 1l'lf)lIg Ig-9 .p , vgl 
~rlll11udl '.OOl, Il\1 
'14 \\ ' ien. 0(', Ilw.-Nr. \1\1; vgl ktt,llog I leiden ro 111,1 nt I I.. '996, 661 .. ~r 1 (111]( Ahh.) 111 ()ltCIrl:ldl nicht 
11.1LhwlI,h,u 1'1 der Ihl'll1el1k,el' " ,\[.l\imd',ln I diktiert ,unl' HÜLhcr", IU dcm ein (,ern.ddl' von DJV d 
\kuleLkv" (IX..j9 1921) 111 der \IO\\,lklSchl'l1 ;-",lllon,llg,llefIL' 111 Br.lli,l.tv.l ,llIS dl'111 Jahr IX(,- tXL! ,Fr 
Il\ K, ISI,ll1 '99('. lHf, NI. l). 
1,6 /.iticrt Il.llh ,\111111,\1111 1996. l2. 
'l- ,~\rchl\''' 9 (IXIS), IS6 lXX, 20X: vgl ·\dcl'969. 214, ,Od,lllil \\urLIc In Horm.nr, , .. Archiv 19 ',82~ , 
IlS , 61-f uher die ~,lgc In der .\1.mimw,llld puhli/iert, vgl. Adclchd., 219 .lULh 1111 , 1.1schc'lhl.ch f,lr 
dil' v ,lll'rl:ind ISlhe (,c"h,chte" IH20, 20S 22S tU1du "ch einl' \hll.lndlung lUIll Ihll11,l ,n l :-'!ar-
lIJ"w.llld": vgl Adelehd., 22-: /u del1 Berichten lIber d,l' I rl'lglm VOIll 1(' hIS IUI11 I~. JJhrhllndnl. 
Allln1.ll1n '99('· lr! 
IlH " D,l' Volk aufdl'11 Knlcln h.lrrt 1111 (,ehet" (fkllHich Jo,cph von (ollin litiert n.llh \ChLlLhI19,)(- , 
49) oder he,onder, ,\n,l,ta"lI' (~rlln, wo der Fngd ,11, Ik, treULl1 \ 'olkl" l,che' (lIl1c'IIULh ehd ) 
Interpretiert Wild 
1\<) [)" \,lgl VOll ,\1.t, .nd der l\1.trtimw,llld und ihrc l ' llt'll'hllllg", In \itlullg,hnichtl' der biscrlilhlll 
\k.tdCl11ll der \\ lS\emlhahl'n. phil Imt K1.1S\l 116 (lXXX), 4" \c> \gl Kdtt!og lIc1denror1,mtrk 
1996. X\ 
qo \011 IkdLlltullg ISI hier d,c I'rühnell/udichc Bildrr,ldillon bei'picl,wei\L' (,illIIO (~u.lglil" Irc,ko 1'1 
D"111 VOll l~lIh,Kh (I-Ol 1-0(,) I11lt dLlldlLher Bctonung de., l'f1e\{l'f' Illlt der .\Ion'trlnl 111 \ 'o-der 
grllild. vgl. A. I ,tvTic, IIUhll.lll,ka .\lOllliL,1, UmctrHl\tlll VOdllik, Iluhlj,lIu 200-, (,~ (\hh.l. 
'11 L'llhck,lIll1lel \t.lI1dOIl. vgl \mllUlln I<)l)(', l~ (,\hb,l. ll. 
I.F '>I~llierl lllHU1 Illlks 11111 ,,['. ~,IUller 'c ' . lIlHen relht\ mit ..Ilthogr. und gedrukt (\ll'l hCI l,chr R.l.lc! 
In (~mlllld"· Illl1Sbruck. Tl 1\ Blhllothck, \\ II.2l'): vgl. 1\.,1I,1Iog I kldclHoll1.llllik 19<)6 '4 (nllt \bh. : 
RUILT 2001.156 (Ahh.l. Anm. I . 
1'11 Add I<)('~, III 14'. Zudem 1St h'CI der \'pekt dn llchc dc, \olkc, dCI11 Ikrr"hu gegelluher Cll[ 
schcldclld vgl. h",ollde" d,l' let/tc \t,ophc !ehd .. 141) [)IC \egllung \om l.ll .IU, nut dlr .\I"I1'rr.llll 
/UI \\ eglL·h,ullg In dm Iod Ollcor /um \h'lIcg ,Hr! d'l I fdc lllt'prrc ht der h.!rOL keil I )cutung I )'LLtLU' 
Icqulk,. vgl. Corl'th I<)\<), ~ 1 
'11 \\'lll \Ihlrlill,l;vgl ~1"1.l1l1<)96, lHr. Nr <) 
'15 IIlV. NI. 212\. vgl. ~,llalog (,Oll erh.1Itc· 1')<)0, I<)(,I~ , N,. '\; ~.ll.tlog I.lgd.'ut 1<)<)(', w. ,-:, 211 (nllt 
I ,lIhl.rI). \111111.11111 1<)<)6, ll; \V"hrcr 2000. <)H. vgl hin ,1llLh 'Io((lI VOll \c!)\\tnd, , \qu.lrcll (IS;<l) 1111 
KUl'lcr'"lhk,lh'IlCll der \k.ldu111l dei hildclldcll KUllSll' ill \\'ie 11 , 111\ 's, S,j(,l) (Rcllcr 2001, 1\(,1 
N, (1), d,l' \Ich IlUI 111 Ikl.lrll110llVUl \om (,cl11:ridc 111 der ()'tl'lIL'lLh"chu1 C.tlcllluIHl'I"hlllkl. 
1·1(' 1l,lllkflllt/l\l. C,t.ldcischc, ~lImlll1Stltlll. \ gl. (;ci'l11u(( Il)X I, ~~"I. I.d 20('. 
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1.\- (,r.11 '.'euc C,lkrre ,1m I ,1Ilde,mu,,~um Joanneum, In\'.-Nr. 11710; vgl. I\:.ltalog Neue (,Jlnk 198R, 
lq, '\,r. 1-2-j; "-,H.tlog Hcidenromc1ntik 1990, 72f., Nr. 0 (mit Abb.). 
q~ \\'icn, ()e" Inv '\,r -X-I vgl "-.Halog (,eschlLhtsbddcr 19X9, Nr. 19; Hülmll.1uer 1991, 20-; I\:.HJlog 
HeldenronwHlk 1<)<)0, ll. -61., Nr. H (mIt Ahb.); "-at,llogJagd 19~P, 52i. Nr. R ';".9 (n1l[ I-arbabh.). 
q<) I rot/dem wird noch hei "-rallk 1913, RH9l, dem A,pekt der Renung durLh die I· uchamtie und der -
ungew(ihnliLhen [I'l.helnung dn i\hria von Burgund (Hochzeit q--.lod l-jR2) 1"i\1.uiem C.ei,t"J 
hevondcre Rechnung getragen 
1\0 I.B. c.corg Hodl1.lgl, R.ldierung von 1590 au, dem 5. 1'L1I1d von (,eorg Br.!llll' und hanl Hogenhcrg, 
,lk,c1Heihung und Conrr.ü~ll.llIr der vornemh,ten '>t.H der \'('e1t" (lv:öln 15--j-I001). 
111 Igg I'rlll, l21, ~r. --j, I.tf. -j'.): \X.unke 19'.)2, IX, Abb. 12; I\:JtJ.log: Kmcr Karl \'. (150o-15IR). ,\bLht 
und e )hnm.1Lht hlmpa" \\'ien, lv:ullVthl,rori,chev ,\lmeum, .\libno 2000, 22-j, Nr 19.1 (mit Abb.). 
1\2 :-'.r 
I;' InllVbrul.k I U, H\ 6,20; v gl. "-.lt.llog Ilro11901, 12-, Nr. 1;"6, Abb.12. 
114 \\Ien, O'\B, BA, H -j61-F. 
1\5 K.H.llog Ilrol"chL ~.ltion 19X-j, 190; l'illlillni 19R-j, 14-16; Ir.lpp 1990; vgl. ( . Roben '>dlindeln1.lv'CI, 
[).l' \Lidehen von '>pinge" 2. Aprrll-'r, zeitgenö"i,che R.ldlerung, .11, Iiluma[Jon in: ,,'I iroler Alma-
11.1Lh .lutd.l' I.lhr IR02', \\'lt'I1 0.1 .. v'gl InnvhruLk, 111, Bibliothek. \X q.09- (Katalog firol"Lhe Nation 
I<)X-j. 2l-!, I\r X.-<). Abh .. luf '>. 2l-; Ir.lpp ebd., Abb. -j). Ch.u.lktemll\'chemerve 'plelt In dle,er R.ldle-
rung da, "-rcul eine bedeutendL Rolle, ebellVo wie in den 1911 herge,tellten rell\'tern der l'Lurkirche von 
'>plnge" wekhL dlc \\'crhe dö I.,lnde, .1I1 da., Herz Je'lI mit dem I\Udehen von '>plnges .11, 1 ngrührung 
\'(In P.HrIO[J\'IllU'. N.lliol1.liislllu, und chri,r1lcher l'ra,I\' kombinieren (vgl Ir.lpp ehd., 62r, Abb. s' 6). 
1\6 e o!c 2000 11. -j<)1. 
IS- \\ len, HC\! BII-.9-j1/-j 
I\X InllVbruLk. Tl I, 111\·.-Nr.l,emll-j2; vgl. I\:at.llog Heldenromantik 1<)<)6. 1I0t., Nr. 1-. 
1\<) \1.;1 (.ole 2000, ro; IlIm Denkn1.11 in Buchel1\tein (Bildhauer: lo,ef l'M'c!1.llk), da, I\:.llharrna L..ll1Z 
mit würdevollem '>chrrtt und ge,enktL[ Cabel/elgt: "Oesterreichs Ii I w,trlene Zeitung". liroler-Num-
mer I~ (1909), H. -j6zumI5. AugU\'t 1909, IOXI (Abb.): grundlegend: lupp 1990. 
1('0 I rapp ehd ,6S. 
1('1 Reprint; '>pinge, 199-, lum Denkmal In '>plnge\': '>. 19-14, vgl. H. Helden-Herrdegen. I\:Jtharin.l 
I 1n/, d.l' \ bdchen \'On Spinge,. Drei Bilder .1U' der Heldenge,ch Idm'llml" \\'ien 190<). 
162 (oie- 2000,161,10'.). 
1('1 Pillinini I<)S-j, Ill. 
I ('-j (olc !OOO, -j--
1(') \\·Urtb.1Ch L1I1I1enberg 11 I<)-jl. Il--, Nr. Rsol. 
1(,6 \\'ien, ()~H, BA, I'k l002, 100 b/w. !HI.\\I-B 
1('- I.B. ,[).I' \!.ldchen von :-',H,lgm,a" oder "Die hauen von Lger". 
I('S liuen luch: "-,H,llog Tiroli,che N.1tion 19H-j, 14; der Verwei, ,lUf die J'iroler Heim.1tliebe erfolgt hier 
1111 '.',II11en der hi>heren Auto[l[,lt \'(1I1 (,on und Vaterland; vgl. I\:rul11eich 2001, Ill: grundlegend lur 
RC"/eptioll de, 1.lhre, ISO<) in den BildkLll1\'ten; I'L!lIndler 1 KüHer 19H-j. 
I(H) Inmbrul.k 1'11, II"mmdll '>.1l11l11lung, Hug,chrrftL'n, vgl. "-at.llog liroli,che 1\:.1tlon ebd., 2-H, Nr 
11 -jl 
1'0 \gl 1'11I.Inlni I<)X-j. 121[; 1\:.1t.1log Tiroli,che N,ltlon ebd., 2HR, Nr. II.Rl; "-rul11clLh 200l, 114; l\L1gen-
'eh.lh 200l. 200. 
) 2. (i Anll1erkllngen 
I~I Vgl. die Aml1l,Khc ",Ii\er h,lnl Jo\eph" "C .. ) Mil Colte\ Bel'tand werdlll dl ... Ilmier Iloch HlIll' 
d ... 1 Ic' lind IllIllderle \on J,lhrell 1c\1 lind [rcu III Ihrell1 ",Ii\u \lchcn; fl\[ und trcu Wird .IIICh der 
I\:,lI\U IU \"'IIll'n I'iro!crn 11.lllcn '. IItlcrt n,Kh (ok 2000. 12of.; .lUlh .\1.txlmdi,11l I \\.Ir im R.lhmcll 
dCI I iroln Verelnigung\l<':icl ... in c\\enllcllu hl\tomchcr Ankl1llplung\pullk[ Im Vor,chLlg. d.1' (,r.lh 
\1.I\lmill,lm 111 dcr Inmhrucku l10fklrchc ,In dcn Ahcndcll der I .... \[wochc IU IlIuJT1lnilfen. ,<.II[t der 
Ilollnung ,\u\drulk ,erliehen wcrden. d.l(\ I·r.lnl Imcph wie \Cln VorLtlHC dCLlt\lhcr I\:aiser '<:I (\gl 
C oie ehd. 112 Inlll C~ucllen,lng.lhenl) 
I ~ 2 Inmhruek. I I I. ( ,r,lph i\lhe ~,II11ll1lu ng. Im '\, r L'" 11(' (der/el[ im [nmhrulk,r /cugh.lUS .lUsge 
\[elll); ,gI. ",lI,llog I I/herJOg lohann I',)X2. I\:,lt,lloghd. Nr 1/17 (mil Ahh,) ",lt.rlog I iroli\Lhl '\,,111<)1 
I'!X4. n,. '\,1 112(,2 (mit Ahh); \gl. !'1,lundkr ""Her I',)X-\. ',)-\. Ahh. S2 "gl hllr ueh Jmd I du,1 d 
\\'ci\dg.lrtncr\ '-\'lu,ncll im \Viener II( ,1\1 (lXIX). d.1\ In Im,lI11menh,lng mit dlr [).ustcllung .rut 
dCI IluLh[ hcfindlldlLrTimIer I rcihcil\k,impllr chenl,llI\ d.l\ Bild dc\ ",ti'cr\ f 1.lnl in den \lincl. 
punkl dc' Inler",c' rlllk[ (I'Llllndkr 1 K"Her ehd. X(,. Ahh. -\6) 
I~l \Vicn. \\'ien I\lu\cum. Im Nt. 91.610; \'gl ",lt,llogJo\cph 11, I',)XO. 12<). Nt. l-\ (mi[ Ahh,) •. \1 \V,lrIl 
kc. !'oli[i'Lhl Ikonogr,lphic. iIl' J. Arrouye u ,I. Die Lc\h,lrkeit der "um[ lur (,UqCs-(,cgep\\,lrt der 
Ikonologl .... Berlill 1')<)2.21 IX. hl'\, 211 
P-\ ,\ hilb IX-\-l. -\1 -\(" 
I~\ Zltlcrt Il,Kh ... hd. -\\, [)clldicn Wird in di""Ull C ;cdiLh[ d.l\ Hcrr'LhcrlJllri .11\ ,1\\ Ig L1n hLihg [>,111.1 
dlum" khd .4(,) .lllgc\prodll'll, 
I~(, \\ Icll. \Vien \ll1\eum, 1Il\·.-~r. Xo 9\(, 
I~~ lur I rrnllcrung ,111 die '>ehLIlh[ hei '>tu/ing in der '>,ILh'l'llklell1ll1"''' ,11l1 -\- und \' Augu,[ ISO,! 
('>I"'g '>p"'lkh,ILher\ und Ha'I'lllge{\) wurde ell1 1 )el1km.11 (C )hcll,k) In (,r,I\\[cill Il\\ I'Lhcn !'Irrxel1 und 
'>tcrllng) im I.lhr 1902 enthüllt, \'gl. \. !',Kor 'Oll ",u\[entd\ und Hq~\,III,I. Auf..t.Ind dlr lirolcrS09 
Uillei he\ondercr Bcrulk'llhllgung der lkgdlL'nhcl[cn in der \,lLh\cnkkmme. Bri'Ln 1902 !'lerner 
kcmwcrt "I hier ,IULh K,trl \'Oll '\1.!ITh,lu\cr\ ()Igem,ilde (!'rr\.lthc'ltI) .Der kllnpt in der '>.I,h'cn 
klemllle', (lXII): I'Llllllliler / ",iller 19X1. 1'2.1\hh. X9, 
I-X I\:,ll,dllg I klduH()I11,lIl1ik 1<)9(', 120; grullLkü/lrLh 111111 liroier !'Ict'rt'lung,k.lI11pf l---,lt,llog llroIr"I'L 
~,llion 19S-\. 1<)2 21~; !'1:Hlnd!cr 1 KüHer cbd. 
I~') C ,llIII,kH/lllh' l'ilJlninl 19X,I. 2011:; lur Verhreltung dlc,er ,\1oti\e ,HIt' I"l\rk.!rten Inn,hru,k II I,. 
Hlhll()lhck. I H 10.)XI/.p, 
IHo [ltlH>gr,lphll' .I\L,>(,R/\BUNC, der ird"Lhln UherrL'qcd" \'\,l)R HC)! I R' (\\lln.l)'.;H. It\ 
2-.0<)(' H). \gl. lohn 1<)11. 2\(' (,\hh.); l---.ll,llog llr"li,c!ll' i\,HI"11 I<)X-I .. 1X'. I'ILlIIlIIlI j'JS-I I\hh. ,~ 
(I---upkr'tllh 111 • 'euer ,\klf\IlI\Lhn lllllcrh,IItelldn (.,tlL'lldn fl'll '>udl ulld l.lI!d". ISI- lllll,hru,k. 
Il I. l1IhIIOlhl'k. \V 1(,~X/1). C oie- I')<)X. 1(' 
lXI 1---1,1\,1 Ilorl,ln I'r~. 12. 1'1111111111 chd,. 201 
IXl !'IILh I\:,dou\ I'ro. 2! I. AI1I11, 1('2; "r,I\,1 II()rl.ln chd . ll, 1'!:iL"!c'1 /<)')1. l\; l~ueIlL': \\ lell. ,\relm lkr 
1\ ",ldl'l11le du hildl'ndl'lI I\:ÜIl\Il' IXI2. 101 22-. 
lXI 1\:1,1\,1 11()ll.llIchd. 11 IX. NI l~ \hh 12. I\:,ll,llog KI.I\\ll"IIlU' I<) 'X. ~, 
IX,I 1'1,1\,1 II()II,III chd . 1\. \hh, I. \\,II""'lIhl'lgl'1 I<)X(,. 1<)1. ,\hh. 20X 
lXI \\'Ilil. ()N 11. H/\. N H \0('.(' I' l); I---r,I',1 I IOll,lI! lhl.. NI. <) jl. 1 \hh 1('. ",ll.dog f lc kknhll-g I J( ,. "2 
NI 11(' (11111\hh,) 
IX(, lu\,lIlllllelll.l\\cnd: 1---,II,d()g 111011\lhl' NallOIl I<)X·I. IX'. t\kllldll"x!. 6X -,!. ,gI. 1 t...~ I'F'l S(,I. \hh 
11('; l'dlll.II'L1 I')X('. 2<)'. \hh. lX('. C o!c I<)')X. IX; llt!Wgl,ll'hll' \011 1 du.lId 1---11l'l'L'I n,l,h del11 [\.\'r':ld 
D<I' "heilige Land" Tirol'l1l Kall1f1! UIl1 Unabhängigkeit 527 
(\X'iCI1, ()NB, BA, I'k 2')42, 41 bl\s. 281.290); Narcdi-Rail1crlMader,bacher 2007,11, 212-214, 1'.r. 
1(". 
IS~ ,\Lmche-von \Xlcht 1,),)4, ~2. 
I~~ [)ic,er l'.u'<ll11l11cnlung Wird in eil1cm unpubliziertcn "lhreibcn der riroler "tände vom H. AprillX2) 
<111 den K<mn betreffend dic ErrIChtung clne, Denknub tur Hofer all'gespmchen (\X'icn, HH"tA, 
"t<l,lt,k<lIl1ki, \V",cmchaft, Kumt und L itcrarur, Karton 9, ~ol. 21-22), indem dort die BeZiehung 
"si'then dCI11 ,\bxilllikll1grab und jenel11 für Andrea, Hofer In der l ilbc t-.LlXImiliam, ( ... ) "dlher 
'Cln vielgelicbtc, liml da, HCr! lind dcn "lhild 'Clnc, Rciches nannte. ( ... )', begründet ge,chcn 
\\ird 
IX') Inmhruck, I LI Bibhorhek, \V 22.R~+ Imchrift oben:" Iyml", untcn: "ANDIU.A" HO~ER / AL-
BRH H I V. V00. Öl., I l RRr IC H. - KAI'>LR I RII O[RI( li (>IC') LI!. / "undbilder In dn h<ln-
ci,uner K,rlhe IU I nmhruck' ; Druck und Verlag J. Oberer, '>allburg; \'gl. Pillinilli 19X4, Abb. N. 
1')0 ('oie 2000, 241. 
1')1 I:-gg l'r4, X~, Abb. Ill; I'elnu\'er 1')86, 292[, Abb.1R~. In Augetti IX,X, einem "chau'plel .Im AnLIß 
der Tirolcr Erhhllldigung für Kai,er !-erdinand I. IR1R (lU den Aqu,lLcllen I:duard Curk, <llllJ.{\i'lh der 
I~rhhuldlgung: K<lt<llog l,mI196" 114; zur lerel11onlc: Kroenungs-Albulll. Au,fuhrhche "childL'lung 
<I 11 er bu der Huldigung In rirol und der Krönung In t-.hiland begangenen h:ierlichkeiten, \'>('icn 
l~lS, 1 1,14'\9), tretcn su,ch,cdcne 1\1011\"( ,lUr. die ,lUch für die RClcption 1r1 der bildlnden Kumt 
\\e.,cntlith "nd: IUI11 elncn die Verbindung IW ischen der Huldlgung,~i:ler 1lI I:-hren hrd,n<lIld, I. und 
der gc,"hi"hrllchcn D,lL,tellung (IR09), wcite" Ihel11en WIC die "Rückkehr dcr Krieger' ('>. I')) und 
scrbrcl[ue Ffmhct,1 aufdcn Ka"er wie ,,\'atcr" und "guter Vatcr" (Augctti ehd., 1,31)· 
1<)2 l'oth-K,lloll' l'rO, 228; \lundI19S4, ~4-R~; '>pitzbart 199', 11 61; Lillie 19')8, 6,-('8; ('olc 1998,4<)"12: 
Cipsnwdellllll "tadtlllusculll (,Illunden: Katalog Heldenberg 2001, 221, Nr. ~.1.1~. /um Dcnknul 
'\L1ners <11, Ausg,lIlgspunkt der 'illclllati"crung Hofers IIll 20. I<lhrhundert: ". "tcln!cehner, De, Ho~i:r\ 
nCUt Kluder Cher dic ,t,l.ltstragcndc !-unktlon \'On t-.l\Then, Innsbruck-\X'ien-,\Iunlhen 2000. N<lLedi-
Rainer/:'lader,h<llher 200~, II. 4Hll~, Abb. I. 
1<)1 Im gleichen J;lhr Llild In Inmbrutk die Lande,;lm'tellung 't;lrr, die cine (;e',lmtseh;lu uber die Wlrt-
,dufthlhen ulld kulrurellen LClStungen bOl; vgl. !-Ollt<lna 19X~, III (Abbildung dcs Pbk,m). 
1<)4 HJu,lcr 1<)<)1, ll; \'gl. LI. l'rokop, Rudolf l'erU) IHH4-1942. Von der Architektur des Roten \Xlen Lur 
0: ,,- \ Ieg<llom<lnlc, \\'ien-Ktiln-\X ellll;lr 2001, X2-HI ([ I1twurf l'ereos fur ein kllSerj~iger-[)enkm,ll <Im 
Bcrg Isel) 
I'H Vgl (oll' I')')H, 4<)f. 
1<)(' f'ellll<IIH I<)XI lIXf 
Ilr I'illinilli I')X4, 22') 
I<)X \\'ien, \X'jen \IUSCUIll, !J1\',-;\'r. 21) <)<)H. 
I<)<) \X'ien, ():\ B, BA, 2(,1.<)1(,-B. Mundl I9H4' ')0-92; I rapp 1990, (,6; vgl. die Abbildung In; "Chterrulhs 
IlIus[rleltt Icitung" 1')10, H, 4~ (VOIll 21. Augmt 1910), \. 1211. 
200 .\kllldl chd., HH<)o. 
201 [)resdcn IX(,2, Bd " Hol"tleh vor ".21. 
202 \X lell ():S:B, BA, I'k 20<)2 lXI. 
201 l'Ol1t<lll<II<)H-, 11(, (Ahb.) 
20.~ eole 19<)H, q; eole 2000, 2(,1. 
2"\ Idm.l)er I<)HI. li'), Ahh 12X. 
20(, ('oie I<)<)X, 51. 
Anll1lTkllllgcll 
20~ Iniu[ n,llh: chd. [ )d'rcggn\ (,el11;ildc ,I [o!Cr 111 der f lolhurg/ulnnshrulk" (\X'lell, Bunde'snwhl 
lien\,lI11l11lung, I lofl11ohdlendepo[, 111\ Nr. ,\Il) 41,;'11) Illit der [),I"tellungAndrus H"k" in ,kr 
Inmhlulku 11"lhurg ,1111 .'.0 )el'[el11hn IHo') soll KaisCl ,""lnl '",eph VOll IUlllll Brlldern IU sl'lnu 
'>ilhcrholh/cit 1111 Iclhl IX~') als ('l'lhenk crh,lltl'n luhen, 
20X ('oie 2000, 2('X, 
cO') \\ len, ONH, H,\, IN ,\(,~ H und I I') XoX·B/<'; ,gi Mundll,)X4' 0.'>, '\;,lIcdl·/{.lIlllr/\!.tdLl,h.lcher 
200-,II,IX\r,Ahh.\ 
210 [kn BllLk von "augen" ,luf die "Kolliunktur' dl'S ,\1) tlws Andn:,ls Hofer< dok,lIll..;nucfI etV\d d i: 
HL'lugsn,lhl11l' des luxullhurgi,d1l'n (I) I',HlaI11UlIS Juf ,\lonulllcnte fur dcn llrolLl heihclt,k,lJnp-
I~'I [klll,,( 'Ol11ptc rendu des 'C,lnlC' de 1,1 (:h,lInhrc dcs ,kput~s du (,r,lIld [)Udll dl l.uxun[1Ourg 
(l.uxclllhurg, IX,)S), -(,') (:"itlung VOI11 21 [)c/clllher IX'r)' lUt()[gc heil\t es in l.us,lInlllcnh,l'lg 
l11it einer ,dduellcn Iknkll1.1lcrlllh[ung:,,( ) l.c f'yrol ,I devc p[USILlIIS lllonUl11enrs en menOlrl 
d'Andre,l' I lokr ct dc sCs lOl11p,lgnon, et ,llelchrc:l plusie" repri,c, ,l\Cl gr,md cd.lt 1'.lnni\crS,lire dc 
[imurrelllon du I rrol Cl j.ln1a1S pervonnc n',l vu lbnv les Ictes unc d~rnomtr.ltIon host!lc a 1.1 hanll. 
)' (rrdl \llttcdung von '>onp Klllct. Unlvc"lt:it I uxcmhourg) 
211 Cok 2000,11') 
III \"Il'Il, ()Nll B.\, l ~!.S~l) C: \1!'1. j\1cindI19~Lt, 0.')., [)chlo I irolll)Xo, +-t6' H. hUl1tschcr I j\1 1 icht-
1Il.1nnegger, Kutstcll1 l'Inc totogr,lhslhc IXI[rl'l't', "ulvtcln 1')')1, (,(, (\hh,l' \1.im,cr 201l1, 63'. 
211 \\Iln, O;-";B, BA, 1'1 1')04 \,111, I, '\;1. 2 
21.j lillcrt n,llh: K,lpnCl l'rO, ..jlf. 
211 ZlIlert n,lLh: ehd, 42 
21(' /U',lIllI11Ull.l,,"nd: \ 1 "'LI 200-
21- Krau, 1,),)(', 2-
21X I'hd .. 2X. 
21') I, hlL \leiK '>iidtirol md, 2, ",11" 12) 
2co ZUV.ll11l11l'nla\Vmd: 1'1.1undlcr I ",iller I'iX4, IIS, 212, 2S0, Ahh, -2. I~(', 14-. 
221 \\'iln, ()~ll, ll,\, 166 oS\ B: BL1,1' 200\. 221 (\hh,) 
n, \\'icn, ()Nll, BA, 1(,(, oS(, B, 
ll~ 11 hd .. 166.oX7_B. 
22\ l'hlL, IM .. oX9 I ~, 
22\ I hd" --0~2 B, \!cllldl 19X4, II '>: Ikhio I irlll19Xo. 1~'l: ~Ht:dl R.lInLT I \1.1dLl,h.lehcr 201l- 11, 
.,XII., Ahh, (': :\'euj,lhrvl'IH"huldlgullg,k,H[C dn '>udt 11.111 1<)09 1111[ d'l11 "1't:ckhJehcr [)cllkn1.l1 
I mo Ulllglhlil von UIlU ulllLluklldln IIlu\(l,lIlllll von \ '>ihcr (Inll,hruel.:. 111,. Bihli<lthL'k, \\ 
21,~')4). D,I' [>elu '>lglll.lIl [kllkl11,llln \11l[ll<ll.lng. L'llthulit ,1111 1-. lull 191 " gc'ch.ltfell \oll I,,,cI 
I'dlr,ldu, Ilig[ ehlnL11I, llllUl Ilmlnl leldlll ('>lglll,tir) I11l1l'lllll11 \011 Ihm he'chutltCIl KIl,lbcll, \gl 
I \\'eing,II[IlL'I, Die "1I1l'llkllkm:tlll "Udllrol" lld I, Inll,hru,k·\\ Illl \I(in,h'll !l<lll'll I')"', ;,,: 
1 ·()I1I,ln,II')S~.lX1 (\hh.) 111 dll'VL'm IU',lllll11lllh.lng i'l ,lUlh dnl'lll\lllllllnt\ "I',',kh.llhcr ~1'"1l1 
IllC'nt' ,1111 1),I,chhcrr.II~I, (I,)OX) \on !mer B.llhlclhllt"l (I~"l 1')1,) IUlll\'.ihncll. d,r lllC'llllipthgur 
Illl' lrilOhlllelll :".lhel IUg[, vgl ,\ llIllllllhd" 0,:", 
!Z(, Illl1\hrulk, II I', 1 ~lhliolhlk, I B 'O~I 
22 I hd \\ 11 ('X(" NI. I. 
leK I hd., 11l\'. NI. (,L'111 11') I, vgl. [>1.11l1ldlu ",ii!u 19S\. 191, ,\hh, IS" ",lt.tlng I leldLlll"111,1I11lk ")<)(', 
111 1" NI, IK (mil ,\hh), ( oie- )000, lXI, kll,tlng I leldenhl'lg 200\, SI (I\hh.), ll<). :\'" ".1.1<1. 
n9 InmbruLk, J 11', Inv.-Nr. (,em1\1; Karalog f'irolische Narion 1984,4\8-460, Nr. 11.218; pfaundler 1 
höHer ,bd., I 1Z, Abb. 80, lurrcrorri 198\, 9~f.; Kar,llog Heidenroman[Jk ebd., I '4f., Nr. 19 (mir Abb.); 
lhnkl 199(1, 1\ 18; (oie ebd., 284-
zlO II[Jerr I1.1Lh: [),lnkl ebd., 1M. 
2~1 rhd,~-. 
ZlZ Inll\hruck, T11, Blbliorhek, FB (1\04/55; vgl. K,HalogTirolisLhe Narion 1984.284. Nr. 11.71. Abb. auf 
\.2H('. 
Zjj L'nbek,lIlnrer Kumrler, R,ldlerung, reilkolonerr: Innsbruck. I I r. Bibllorhek, J-.B 6'42121: vgl. Kar,llog 
l"irolisLhe Nation ebd .. lZI, Nr. 11 .21 1 (mir Abb.) b/w. hanl Tomasclli. Andreas Il ofer, Punkrierstich, 
IH09 Inll\bruck, II r, Bibllorhek. 'X 11.1010; vgl. KaralogTirolische Na[Jon ebd., .n8, Nr. 11.2'(1 (nm 
Abb. auf'>. 120). 
z14 Inll\bruck. 1I f. Inv.-Nr Cem IZ~l; vgl. K,Halog'] irolische Nation ebd., 1'4, Nr. 11.18\ (mir Ahh. auf 
'>. Z09), Kar,llog K,merrum 1996, 1\0, 1af 4\; 281, Nr. \.z4. 
Zll Burg Biw\' (CZ); vgl. lal1!wirrh 19,)9,94-98, Abb. \1. 
Zl(, .~-\rclll\ für (,mgr,lphle, H"rone, '>ra,HS- und Knegskull\r" 11 (1822). Nr. 19/4°, 2'4; lirierr I1.lch: 
1.1n7\\1 nh ebd , 91f. 
21~ InmhruLk, TL!. 111\.-l\:r Cem 48\; vgl. I'illinini 1984. 22'f.; Kar,llog Tirolische Narion 1984, 2'1, 
;':r. 11.1', Ahb. auf",. 2'1, I'fdundler 1 KöHer 1984, \\, Abb. 11; Karalog Heidenroman[Jk 199(1, 11M.. 
Nr. 20 (nm Abb.); Tlil/wirrh ebd .. 98-101. Abb. \4; I'eder- und :,epiasrudie als Vorzeichnung für die 
;"!J[[c!gruppe von ludmg I'erdinand '>chnorr \'on c..uolsfeid: Wien. ÖNB, BA. 129.019-('. Die lelr-
IIch unmJ[[c1b,u \'orangegangene "chlachr an der Innbrücke am 12. April 1809 srellre h,lIll :'arror)" ,ln 
einem Deckelpok,,1. 1819 1846 (Inll\bruck. rLF, Inv.-Nr. GI '4\), dar. 
:' 18 lur I-rinnerung ,ln die (100.lm 11. I\Lu 1809 III der "chlJ.chr bel Wörgl Cefallenen wurde vor der KIrLhe 
ein DenknlJ.1 von Chrisrian Pldrrner (1909 enrhüllt) aufgesrellr. einen knienden :,churlcn dar.stellend 
(\X'ien . ()NB. BA, Cl 2'4\, Nr. Bund 4\ bm. L 82\6 D"R); vgl. ..,. 1\1. Prem. Das Treffen bei \Vörgl 
,1m Il . ,\1.11 1809. lur r.nrhullung de;, Kriegerdenkmals zu Würgl in Tirol. Würgl 1909. 21 (Abb.). 
219 K,lulog HeidenronlJ.nuk 1996. 1I(if~ 
240 ,Archiv tür Ct:Ographlc, Hisrorie, "r,l.Irs- und Kriegskunsr" 11 (18n). Nr. 39/40. 2'4; \ gl. Talllmrrh 
1999,101. 
241 InlbbruLk. J I J-., Inv.-Nr. (,em 422; vgl. Karalog Defregger 1987, '9-82. Nr. \ (')r.lhls[Jch von J. <"onn-
lelmer ,lls Pr:imlenblarr I. in der "Neuen Illusrrirren !.eirung" in Wien: Wien. HGM. BI 4\20); Kara-
log Heldenronl,\nrik 199(1.122. 
z42 K,l[,llog Defn:gger ehd., 18; Wien, ÖNB, BA, 2\z.'12-B (Tirelhlm). 
Z41 Dankl 1996. 19 
244 InnsbruLk, TU, 111\·.-Nr (,em 8'0. 
Z4\ Inv.-Nr. AI 244· 
Z4(1 Kuplt:ll luch dem Origll1.llgemälden, beide Inmbruck, TLF, Inv.-Nr. Gem 424 ("Ileimkehr der :,ieger", 
IXX4) bl\\ 421 ( [hs Ic[![~ Aufgebor", 1884/18R\); vgl. KarJ.iog Defregger 198', '6, 40f.. Abb. I, 2. 
zr Katalog Ileidenroillanrik 1996, 12M., Nr. 2\ (mir Abh.). 
Z4H In\'.-'\;r Z\II vg1. KJ.ralog Defregger 198;--,186, 188r, Nr. 90; Hülmbauer 1992,188. 
z4<) (oie WOO, z8)!". 
2\0 Vgl 1'IIIInini 19H4, Abh. 16; Dankl 1996,19 (Abb.). 
Anlllerkungcn 
III \gl. Jle .\kJ.lllIl' lur I"irokr LlnJl"J.lhrhunJertli:ler IXO<) 1<)0<), Rc\'l'" (/nnshrllck ".li"rpgU/11lISC 
um) 
lil InmbruLk. 111'. i)lbIIOlhd .. I'i) 60.,16X (Vl'll,lg I, I'erer. Mcran 190<)) . 
ll\ \1Ili:ntl1.llhOlr llnhcbnlll, \'gl Dclrcgger I<)H\, 10l (Abh.). 2<)1; Kar'llog Ikfregger I<)X- -6. 
l\4 ". \IHI (\\·icn. O"JB. 1\;\. lXI 605 B). "che I kmcher (BJ I K.lp. I) 
III \\lcn,ONB. BA.l'glll (X/IH). 
ll6 LhJ.,I'I · ll<).O\<):I-.(\) 
ll' Ikllogr.l\llfe (\X'icn. ONB. BA, lHI.6o\·i)), .lhgebilJu im 1'l',rbllLh "An [·.hrell lInJ )Iegel' relth' 
(190X),), \IHi'; l1l111 (,cnüIJe (lnn,hrllck, 111" In\.-:-'" (,e111 X-li "gi K.H.llog HelJcnroman'lk 
1<)<)6.1\01, Nr 2- (1111[ Ahb.); N.lfl'JI Ra111cr 1 i\1aJcr,h.1Lher 200-,11, I·Hf., 1\.r llX :-'lILhrcrncr 
\tellr J.l' (,e'Lhchcncine koloricrte R,lJlerling. ,Die Cd:l11gcnnch111ung de, ".mdwirth " Ihezeichner 
unrCll rcdm mir "Bei Ir. ( a111pc in '\Jürnhcrg"; InmhrllLk, TL.F, Blhl1<nhek I'B 6,04/6\) cLlr 'g, 
".lulog 1 l1oll\'Lhc N,tr!on 1984. l\9, NI. 11.2Hl (nl1l Ahh.) 
llX \\ ICl1. HC.\!. BI \l.-4X; \\'ien, ()I\1B, BA,:-'I-I 11\.6-X-B .lhgchilJl'I in leuttenh.1Lh IX')2, 1I (,l 
l\<) lirlcrt n.lLh: I'lIlininl I<)H4, 216. 
2(,0 InmhruLk, I'll, Blhl1<>thck, Im.-Nr. I"B 6142/<)0; \'gl Pllllnlnll'hd, Ahh. \') (111ir t:t1'Lhl'r Im 0:,.) 
K,Halog IkldeIH0111,IIH1k 1<)96. 1\\, Nr.l (1111[ ,\hb.). 
261 Im'-0: r WX61; "gi K.lI,llog I iroli'lh ... '\;.lI;on I<)X4, 122, '\;r 4.11: hlJlran,1 I')X6 51(' '.Abb.;. 
2(,2 Inmbrulk, Tl ~~ [ny Nr (,em 20<)6,1 unJ h (/cugh,lu,), ,gI. PtdllnJlcr 1 Köttcr 19S4 2('- l6<) 2-1, 
l-l, Ahb. 116 11<); ",H.tlog Heldcnhcrg 200\, 220f .. Nr. -.1.10 und -.111 (111ir Abh.l. 
26\ \gl rcichringer I')X4, 6(,6,), (ok 2000.24\. 
l(,.j ( 'o ll' I<)<)H, \9 r I\r In Jen 1,1hren IX4X/IX49 'cmlchrc der K.mcrhof dlc I rCUe Jer Bntilkl'rllng LI·J 
dcn .,( ;ciq von IXO<)" w,ldllurllfen khd.l. 
2('1 Kr1l111Clch 2001, I IX. 
266 InmbrllLk, Rcnnwcg. grllndV:H/IILh: I'II11n1111 19X4. 22<)t; I'feltt"cr I<)S- C"lnger 1<)9S ('onll cnr 
2000. Ahh. -'.l; ( oll' 2000. IX6. 4~-r. (An111. 1\9 [111.]); Kr1l111cILh chd . ,,<)t.. An111. 24 {n1[( 1[( 
".H,llog I kldenherg 200\.2-2, Nr X.I.I.; N.lrcdi-R.liner 1 \Iad ... "b,lLh ... r lOO-, 1I \(,n, '\Jr. 2<)0. 
l(" "rlllllcILh ehd., I.jO. 
2('X (;i"nger 199X. 4Ü. 
269 I'hd, 4\1. 
I hd, 41 
K,1I.1Iog Tiro11961, I \J 
InmbrllLk. 111', Cr.ll'lmd1c ".I111111lung, In\. · Nr. I' 2061, ,gI. ".1I.1Ing I"lInlcbd. Inf. 0:r. 1')-. \1, 
[>end,1111 1\1 e111C [)cLkl:trhenn1.lkrel (nm TmLhkder) .ln/mchen, \\elche die Illlhllllllng ck, l)cnkm.ll, 
.lnJ:i(lIllh der Verc,nigung dc, Iilkn.ll, Illli I irol in 11IgL'n \\iedcrgihl (lnmhrliLk. I I I, C;r.lplmclw 
".lI11mlul1g. Im NI I' -XI [/cugh.lll,J); ,gi I I gg. l).l' Timln L IHcrl.lI1d 1)lc Bczlrke' "Ut'\[C·111. 
"llIhuh<:lul1d )lhw,lI "Cll1<: "u1l\lwl'fkc, h"[()JI\lhcl1 Ichcl1.\' 1I11d "le'dII111g,I~lll1lll1 lU,rclTclLhl 
'lhc "ul1'"11onogr,lpllll' \ I), ".ll/hurg I'rl, \hh 9 
()lgClll,lldl 1111 BC\ll/ dCI ".1111llI1dlll.J..11011 I l.tll; \gl K.H.tlog Ilmlchd . 114 111 11.111111 Ti ",I hchl1dcr 
\llh .lUlh d,,, .. /w<:1 "-ml'f I kl1klll,ll" (\\C,dllh \011 Il.l'l·ggl 111 CII1<:1 l'.l1k.1111.1gC. I, 1'1 d,," c'in gul'. 
l'1'lIllC' und uhu Vill tv.lclt:r hohl' tv.lonulllcl11 111 I1cugomLhll1 "1I1111l111CI1. I~IO \(1I1 I'.lltl "1,rcl1gcr 
/UI I rll1nl'111l1g ,111 dll 11I',11ll1llCl1kUl1fl dll hcidcl1 ".1I'l1 I r.ln: I lind \ln.ll1der L 111l J.lhr IS~~ 
lIllwoilcl1. ,gI. 1)c111i1 111l)119XO, \lX. 
53 1 
I'4 Vgl. \X'len. III~"(A. Zcr~monL1lakten. SR 46. Nr. 43 ("Rede Sr. MaJestät d~s Kaisers an die St.lnde 
"nn I Iml hei Cclegenheit der Huldlgungs-I·eier". 1816). 
I'I BI.m 1':r. 16 (\Xien. ÖNB. BA. 1<)6.528-B); vgl. Katalog Ilroll<)6). 1)2. Nr. 1<)4. Ahh. 34; Katalog 
l\..lIS~num (l)<)(,. 181. 'rar 121; )\'. Nr. 10.14; grundS:üLlich: I'illinini 1984. 19<)F. I iterariseh entspricht 
dle,er \tt:lle h.lIll Firzingens CedlLht "Dle Huldigung in rirol" (181\) [Mi.dlcr 18+4. 8('-88). 
I-(' \\'Ien. ()NB. BA. 1<)(,.)8)-B; eine entspr~chende rrklärung lum Blatt findet Sich in der Puhllka(Jon 
.hkl:ircnder·lcxt /Um Journal pinoresque des Fr. Wolf und Ir. v. Wmsenbach" (Wien. ÖNB. BA. ad 
Pk 2\. 22. und Il. Heft. I Bl.m). 
r- Dehio liroll<)80. 44(,; N.uedi-J.tlinct I Madersbcher 2007. 11. 491. Nr. 229. 
2-S bont.l!1.lI<)S-. Il) (Ahh.). 
I-,) Dehin l ·i roll')Ho. 446. 
IXO hn .\'ere lnigungsdenkn1.1l" ganl .1I1derer Art stellt der 190(, etrichtete und 1<)4° ahgetragene Inns-
hruLkcr "Verclnlgungshrunnen (am Südtiroler Plau. gestiftet "on Johann Freiherr von Sicherer) 7um 
Cecknken an diverse Fingemeindungen I nnshrucks dar. vgl. Weide 1908. 279 (Abb.). 
2X I (ol~ 2000. 110. 
IXI bclma\'er 1<)81. 12)f. Ahh. 8(,; Cole ~hd .. Il) (mit Quellenangaben); Krause 200\. 21); Naredi-Ralner I 
.\bdersh.lcher 200-. 11.4,)0. Nr. 226. Das für Innshruck enrwickelte Konzept wurde von Schmidt in 
\\'ien .11, Brunnenentwurf vor dun Rathaus (Aqu.uell. 18-,. \X/ien. \X'iener Stadt- und L.andesarchl\. 
Kanngr.lphlsche \.lmmlung. Inv.-N r. 17.160.22; vgl. Katalog Wien 19<)9.90. N r. 3.14) in abgewandel-
ter hHm Wieder .1Llrgegnflen; auch der hanz-earl-Brunnen aus Sandstein in Bad Ischl (1881) "erkör-
pert dle.sen I,pus. 
2X, InnshnlLk. n !'. Bihliorhek. W 21.026. 
IX4 Cole IOOO. l4'ff 
2X5 Fhd .. 11X. 219. 
2X(, Fhd .. l\ I f. 
2X- Fhd .. 1\4 (mit (~uellenhlnwelsen). 
2XX I'lanner 1')<)9. jO--)20; ( 'o le ehd .. 2I5F.; /U den entsprechenden Fotografien: Pauer 19(,(,. 2<)1-291. N r. 
2481-24')- (\\'ien. ÖNB. BA. Pk 1441. 1-11 [Nr. 11 = 422T8-Bj). 
2X') Cole ehd .. 248. 
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,/\rclm'" 11 (IX!!), NI \\/\·1," !I\I~: \gl. I 1<,,11 \lhllL'lIn,ll1ll I<)S.I, I-S, '\I1Ill , S I, 
Die Steiermark 
9 10('" 1999, ,qf., Ahb .. +0 (nm Quellen). 
10 \,lIKS,1 I'rl, q: K.Halog Hddenromanrik 1996, 6+ 
11 '>kreincr 19HZ, laI. 
12 \'on H 'Oll Ruß angd'crtlgten Darstt:!lungen, die \lch heute noch Im Be'ltl der Nachkommen HIn Eu-
hermglol1.1nn befinden, geben .lliein acht '>,enen am dem I eben Rudolf, l. Wieder, vgl. Kcd 19H9, 12'). 
H \'on KMI Rul, e\I\tien eine f-cdeuuchnung In '>epla (I'ri',ltbesltl) zu diesem 1hema aus dem Jahr 
ISOX, vgl. ehd., 2I2f., Nr Iz6. 
14 "Ardll\" 2 (lXII), Nr. 122-IZ4, c,. \Il-524, bes. \21. 
1\ Collll1 lXII, \21. 
16 \'gl hier die Dars[e1lung von Karl Ruß (Aquarell und ~eder in C,epia) In I'rIv.lthcsltl, und.lIIen, vgl. 
Keil19X9, 21\, Nr. Iq . 
I~ f'hd, 214, Nr. 110. 
IX \'on K,lr! Ru(\ exis[lert eine Eedem:ichnung (in '>epI.l) In Prh.ltbesltZ au; dem J.lhr IH08 kbd., ZI+ Nr. 
129) "I\\·ie un Aqu.uellll1l[ l'Cder (In ,>epia) am dem Jahr 1810: (,r.lz, Neue Calerie all1 Landesmme-
um Jo.1I1neum, In'·.-Nr. 11.1~6 (ehd" 214, Nr. 129.1). 
19 \gl. Kar! Ru(\ Aquarell mit I-eder (in '>epia) aus dell1 J.lhr IXIZ (PrIvatheSltz) lllm Ihell1a ",\laXlll1lhan 
I f:ill[ unl [),1I1kesrede auf dem '>lhl.lchrfdd bei Cuingas[ (scil. Cuineg,lle, 1477 [Wo 1'.])" (ebd., 214f., 
'\Jr. 111). 
20 \ on K.lr! Ru(' IS[ eine I-cdcrzeichnung (in '>epi.l) aus dem J.lhr 180X (Pmathesiu) üherliefen: vgl. ehd" 
ZI~, r-...: r 12"'" 
21 \on K.trl Rufl e'",rien eine ITder,eichnung (In '>epla) aus dem Jahr 1808 (Priv.lthesiu) zu diesem 
Ihel11.l, "gl. ehd., 2IÜ~, Nr. 12X . 
.,., Lhd" IIClt: 
21 /itlen luch: Kmd1.ltlk\· 198~, 5\: Ked ebd., "7. 
24 /iricrt n,lch: Keil ehd., IIH. 
2i ;t.ur Ardll[ekrur' '.prInger 19~9, 9: Dehlo '>relermark 1982, rf: \X'aiS'enherger 1986, 198: ,gI. dIe An-
\llhr in eIner Lirhographle von Kadl udwig Lih.l)' nach einem Cen1.llde von JOIeph Häger, gedruckr 
hu loh.1I1n Rauh (\X len, \\ len ,\fLl\eul11, Im.-Nr. 91.4~9), h/w. ll1ehrere Aqu.uelJe Ion Ihomas r.nder 




:"lChl l1emcher (Bd. I, Kap. I). 
Krausc 1980, 10. lhs Bell1ühen UIl1 dIe l1.1bshurgl\che Hausrradirion wird auch in den Inlri.ltl\·en 
h,herlogJohanns deutlich, das 1\1.111S0IeUIl1 h,her,og Kar!s I!. von Inneröstccreich in '.eckau (1611) 
res[,jUrIeren IU i.JssCl1 (\X'ien, HH'.t.\, O,\kA 182\, I\.. 106, r. 1-11, r. 6129, Venrag vomlz,\1ai IX2\). 
'.iehl I'im l (Bd. 2, "al" 11). 
I kh,,) Niederös[lrreich 2001, 1\8. 
:"kreinCf 19X2, 1O~. 
Kmch,ltlky 196~, ,of 
K.ll.llog I r,herlog Jol1.1nn 198z, K.lt,llogbd., \12, \16, Nr. 2O/1~, 20124 (nm Ahb.): Krisr.1I1 198(" 11, 
Ahh. 121') 
II /UIl1 AbschIed: lud\\lg h:rdlll.lIld '.chnorr von C.1rolsfeld, Fl1l\\urf"eichnlll1g, Rlei;[]fr über Rörel, 
'.L Polten, ~() I ,Inde\lnuseum, Im.-'\)r 2\)~ (Vorlelchl1ung für ein Aquarell), lXI') (Kar.llog K.1I11-
mUIl1.11n 1')\'), ~')f. Nr. 18, I')), \'gl. 'lchnorl'\ .Abschled de.s l.dndwehrmannes (1819), \X/ien, Akade-
mie der hddcndcn KlInste', Kupfersrll.hbhll1err, Im.-'\Jr. z~2H6 (rnl\\llrf"klllc rur d.ls Cb,fel1s[cr 1111 
14 NaLh Iudw,~ Ind1l1,lnd <"thnmr von (.,lrol,feld, l.ntwurfell ,oll tell Rudolf I. von llab,bur~ , ,\IaXI 
l1lili,ln I, t\l.trla IImnl,l, JmLf 11, l.copold 11 und I ral11 11 D,mtellung hndell ('>,llJ1l11lung I dler· 
/()~ loh,lllll, In\" Nr IIX6· 1I'lI): v~1. ~mLhatlky 1'l6-, ll. ,\hh. 4 
11 I bd , 32, 
16 I hd , 31r. ,\hh. 3; ~"'t,ln I'lX6, 3\r, Ahh \0\\: \Viucr,hellll-\lcran I'lXl) I. 1021.11, H\ H8, Nr 
X4<), "hb. 50. 
1- ~",dl.lt1k\ Lhd .. 32, Kri,t.lll Lhd., 361: 
lX I juhlj,lll,l, N,ltIOll,llnlll'LUlll, Inl-Nr t\, 1011X. 
N (;r,1I, NeUe (;,llcric .1111 L.llldc'l11u,cUI11 JO.lllnLUlll, 111\". Nr UnX4; ~a[,jlog ~eue (;,Ilerlc 1')l:<>I, .'.2-
Nr Xr Tlr I, Kaulo~ ~,mertUI11 1'l'l6. 210 1.11 IX-; 42Xr. Nr. 1-.11 Diese, (,elll:ilde de< hzhulOSS 
111/]\ il vor LinLT I ,lnd'Lh,lft h,lt l.lhlrLlthe :--",ldl.lhlllCi ~dunJcn. vgl L1\\,1 Joh,lnn \X.lchrl, (I--~' 
UI11 IHN) (,cnüIJe, um IX30/IX'jO, imPokralimki .\tu/LI in Cclje. fm .-Nr. :'/3\1 (~,lt,llog: I'okr,ljlmkl 
.\ IU/LI ( elIL'. I k f Llh,burger ,1tIf Po rtr:i 1', (elIC 1'l'lH, IX :mit Abb.]) 
jO I rod I '>LhncLlll,lnn I<)X4, 4'l, I j, 141, NI -'l, ' Lü 20; Tlll/\\Irth I 'l,)'l , 1\1, Ahh 14 
11 '>t,lhl,tlLh, \VILn. O!\B, BA, P~ 32 10/13 in Pd. 141 (2) h/\\·. NB \00.22- und 213.3'4 ( ,OWle \\'ien. 
\\ ILn :--'IU'UIIll, h1\'. ~r 95.15°; v~1. I rodl :'chncclll,lnn chd .• 141. NI. -9 1.11.20; lclcsko 200( \. 
42 ~,u,do~loh,lnn l'ortr:ü I<)H2, Nr 14, Abh. 41 (BLl\PIC!c lür dIe ,J,I~dlkonogr.lphle" chd.:--"r -1.1)2 
1621n1l[ Ahh.I). hOLII '>d1I1eel1l,ll1n chd'.54; H,ltI,lcr 1'l<)I, ll. Hull11h,IUlf I<)<),. 1(,0; ~.H~log 1,lgd 
Icit 1<)<)6, \1, Nr. 1 H: :--'!.Jgcmd1.lb 2002, 26<). Dic'e be,onJcre Bedingung der hildenden ~UI1,t 1111 
Vorlll,IU, n:illlhd, WIC I hc,Her und Prc"e dcn Rc,rriktlonel1 der lemur zu ulHcrllc~ln \\ urde b ,I'Lr 
nOLh Iu\\'cnl~ UIHCi'ULht. 
43 [)ie (htureIChi,th.L!l1g,lmLhe .\lon,HLhlell1 \Vort und BiIJ, Bd '>tucrlll,trk. \X ILn IS<)0, 141. 
+1 (;r,1I . NLllc ("llene ,1111 I ,lnJc"1Hl\eUlll Jo,ll1nCUI11. Im -Nr 1/154 ~,H,ll(lg '\;eUL (;,I!cnc 9SS, ISO, '\;r. 
14(' (1111[ Ahh.). 
l' ~,u,llogl,lgd/cIt 1<)<)(" 11, 
16 I hd ,\1,16, '\.r 3.'l: \VIL'I1, \\ ILil \hl'CUIll, 111\'-:--"r 131 \<)<) 
4- Br,lm!.I\',I, '>lm\aki'Lhe N,1(]ol1,tlg,llcrie, Im.· Nr. 0 \l01 vgl [)uhl1lck.i 1')('0 hg. IS 24, Pctr",,1 Pie 
,kolm,II<)(,6 223, \ ',ILUhk l'rX. '\.1. 246: Kuml '>IO\\,lku 1<)<)\ 1641', '\;1. 2\111111[ .\hh.) 
\X \\ IUI, ()NB, BA. 1-4 H<)X A, \~I. K,H,II(lgJ,I~d/Lll 1<)<)6. 2<)X; I rodl 2002, 4\\1 
,\') IItko 2001,1('4, '\11111. (,.'.. 
\0 K,It,tlo~ LllhLT/()gJoh,11111 I<)X2, Bcm:ige, Hl 
I1 WIL'lI, ()NII, IIA, 1-<).lX6,\; \gl. I. [' ppL'I. DIe' II\el1\\lll'lL'l1 (()qerrClLhl\LhL "lIlblIlH\l1ogr,ll'hic 1\) 
'>,d/hur~ I,)('X, Ahh j(,; ",H,tlog .I.lgdnil 1996, 101 
11 Vgl \X' ~"'Lh,H/k!" 1 ' lIhLi/(\~ loh,ll1n 1I11d '\;L'uherg, 111 Dcr 1)01l1 im D"r! \lillL·dullph!.H[ du 
,lrclIlldc eiL" NLllhcrger j\1Lil1\llT\" ()LI"hn 1001, r (,(" - I~, hL'\ . -t (hdl \I]([Ct!lIl1g \on \n,lrc,l' 
~1L'lh,lll\. \\ ' ICI1!. 
11 IlI',II1lI1lL·I1I,I\\L'l1d. kll,tI"g l'rlhLl/"~ loh,11111 I')Xl, Iklll,lgL, 141: Irrko 19')(', 11\: I;eko 1)01,1('1 4('1. 
1\ Inl1,hrllek, 11.1,111\. i\Jr CLIllIOXO 
I I V ~I 11ILT ,IllL h 1,I!..oh ( ,,1lIL'lIll,1l111\ ,,1 r I hL'1 log loh,111 11 ,lIll ( "pl~ I du I 10L h\\ tld qLI k· " I SI') (l'I i\ ,Hk 
"li) mlLl 1\I.IlIh,ll1' lode" '\'llI,lIell,,( ,,,lIll1g I rlhL'r'log loh,11111 111 CII1CI , \llllhullL hL'lm ~",hcl1 ' 
(,\kl.lll '>,Il11mllll1~ ll/hLT1<lg loh,II111, 111\ 1\.1 'XI): \~I '>krUl1t'II'I-S, li1, ~r 1,\(', 1.11' --
1(\ 1'Il\arl'L',il/; ~.II,tI<l~ ll/hL'I/<lg loh,1l111 1')1'), 1,11, VII, .'>Lh,lIlel 1')~9. NI ('\' 1.11 ,)S, ku,tlog 1,lgd/cil 
IlJt)(l, ~ 2 
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\~ .. <"Lhütlc" I11cinr hin ,\lILh dcn /u SLhutz und Veneidigung hereiren Bürger. 
IX '>durfer I<)X<), N r. (,\; K,l(,llog J,lgdzeir 1<)96, 12, 58, N r. 3.1 j, Kreidelirhographie \'on JOIef Kriehuher 
und Ldu,ud \\'eixlginncr IULh Joh,lnn Filchhach; vgl. Wien, Wien MUleum, Im.-Nr. ')1.055. FlI1e 
WU[LTC [),mrellung h/her70g Jolunl1l oll, J:igcr und Wanderer isr In einer Lithographie (Verlag hanz 
\\crncr, \\'len-i\1.ui,lhilf) erhalren (\X'ien, \Xlien Mu;eum, Inv.-Nr. Rl.OX;-), die den rrther70g Im 
HOLhgehlrge lUgt 
\9 K,lulog J,lgdlL'ir ehd., IX. 
('0 \X len, \Xien ,\lu\eul11, Inv.-Nr. <)1.4XI. 
('I '\Illrnbcrg, bei ['ercr K,ul {,ei"ler (1802 18~2); K,Halog hzhertogJoh,lI1n 1')\<), 116, Nr. (,~(,. 
('2 Vgl. hier ,\lIch einc Lithographie, dlc Johann ,11, Relchsverweler darltellt: "Kell1 Preuf\en und kell1 
(')\rrcich I11chr ( )" (Nürnberg, Cerm,mi,lche\ N,Hionalmu\eum, ln\.-Nr. HB 311(" Kap\e!lll(,a; vgl. 
K,l(,llog lump,1IX4X, I<)<)X, <)~, Nr. 81). 
('1 '),lIl1llllung I'onhellll; vgl. rngel-JanO\1 1<)31, (,')f. 
(',1 \\'icn, ÖNB, BA, NB \01.21~-B; vgl. hier D,H\rellungen deI hzhertogs ,11, Rener ,,:ihrend der Hun-
gcr'llor IHI(; 
GI <.,ichL <.,al/burg (Bd. 2, Ixap. 10). 
(,(, hirringer 1<)11,12 14 
(,~ I bd., 444('. 
(,X lincn IULh: .\ bgel1\ch.lh 2002, 2R9. 
6<) ,)Lhcnkung\urkuillk \'I1lll 16. Juni 1811; vgl. <"ollllller 2001. 10<); )Ollllller 2001, lIS, 126; lU den <"t,HU-
ren des ,Jo,1I1neUI11" VOlll I. De/el11ber IXlI (1111t Ahdruck de,\ TexteI): '>ol11l11er 2001 ebd., l(,o-l~4. 
~() \X' ie\HeLker 19X2, 51. 
~I <"Ol11l11eI 2001, 106, 
~, h,hcrwg Jol1.lnn, /lrien luch; Ked I')X<), 124-
~l <"Ol11l11er 2001, I(,~. 
~4 <"ol11l11er 2002, q; \'gl. \X',lgIKr I<)~~, I<). 
~I \\',lgner ebd, 231 
-(, ,<"OI11I11Cf 2002, (,(, 
htelbergcr IS-<) 11 herLlf\t i 111 Jahr 18-2). 
-~ <"Ol11l11er 2003, 321 
~<) fIILllll')<)2. 
~(\ <.,kreiner I<)X2, 101, f liedl ehd., 2(,. 
XI Ilicdl ehd , 2j. 
s, LrtherwgJoh'lnn, ,incrt n,lch: A. <"chIO\\ar, lr/her70gJoh,mn und die oher\teiri\Lhen IraLhtenbdder 
\'0111 Anbng des I<). Jahrhunderts \'on Ruß, (,auerll1ann und 1 oder, in: DClmche Alpen,eirung 19 11 , 
9: vgl. Kul 19X<). II1 
Xl (,r,lI, Altc (;alefiL ,1111 1 ,1Ilde\l11u;eul11 jo,lnneUI11, Inv.-Nr. 11.\'); vgl. Joanneull1 akruell 2002, H, I, '>. 
') {frcll. \lincdung von ( hrIltlne Rabel1lteiner, (,r.1l). 
X4 In\. '\Ir. 21 lOS. 
X, Re\Lh I')'r, (,12; Rle\enfcllner I<)<)X 111, IX8-1<)0; Kra\a-Hori,ln 200-, 129, Ahb. 24; Gral, Bild- und 
lon,m,hlv, h)[o, RI' 102,IJj. 
X(, {'r.1l, '\IL'lIL' C,llel'le ,1111 1.,1I1de\l11uleull1 lo,mneull1, Im·.-Nr. 1/97: vgl. \\'ien, ÖNB, BA, 1\2.1-2-C: 
K,ILllog Neue Calerie I<)XX, 2\\, Nr. 11,3') (nm Abh.). 
')40 Anll1erkungcn 
H~ ~PICl[/holcl I<)X(i. 
XX (,r.l/. Ncul' ( .. dl'lIl' .1111 L.1I1Jl"Il1U'ClII11 JO.1I111CUIl1. Illv.-Nr. 1/)14; vgl. Katalog Neue (dlell<.' I<)gg !jO, 
1\1 H(i(, (1111[ \hh,) 
H<) I "cnlT/. I k,Il1.Hllll"l'UIl1; \ViCIl, ()NB. HA. J 15<)2. (,0<) (iq, ')5; vgl. I\..H.llog Ir/hcr/Og ( ,1111<)0') , 
!2XI , NI. 2~ q. T.d \'\11 \XI\'; vgl RC"ller 1<)00, 
<)0 1 i'llllr!, I k,1l1.1tIl1U'l'lllll, In\', NI. 11.1'; vgl K.,ulog l:rlhulOg Joh.1Iln I')X!, 1\..1t.doghJ. 140, :--:r. 
1!115 (l11it ,\hh.); vgl. dln enhl'rllhclllkll Belieht hci: ~.\I11l I')!!, 12d, 
<) I ~.1I111 chd" !l 
<)2 \\'icll. ÖNI~, BA, I 11.<)q( . Dll' Bron/l',r.Hull\hr Otkc" wurJc in Jn Ikrndorkr \kt.lllw.lrlnLt 
brrk dl" Indu,tllllkil Anhul Krupp gcgm,cll 1 in ... l'Ilt'l'rl'l.hlndc h)[odokul11cnt.1I101l hel:nJu ",h 
il11 \1.ldt.Hlh" lk, ,\l.w.\lelkr J kllll.1th.1U'C' (frdl ,\tmulung VOll Alldre,l' ~'Kh\\L1gholcr 0.l.llI.tIeller 
11e'I11.Hh.1U') 
91 (,1.1/. :--':lUl'(,.lklll'.lI11I .lndl'll1l1'eUIl1Jo.lllncul1l, In\'. -'\;r.l/~,~ : !.....H.llog '\;CUl (;,llcrIl [<)H~ , llt '\r 
1 ..... 2.9 
<)4 \.Inn 1<)!2 41.; QUellln: I ['rmlhko. Ili,ro",dll I· 1/:1hlungen unJ ~.Igln .IU~ Jer \teier",.trk. (,r,II 
IX(i<), 110· 114; H. VOll du \.11111. \.lglll .\LI' Jer (,rlinl Il \ Ltrk, (;r.1I ' 1<)11 
<)1 I'l'kkr WO!. ,pI. 
<)(, Lhll<)<)<), (i (i , 
<)' L hll<)<)X, 124. 
'lX B.I"11l v'ier I'"rolllll und ~.IJ.ldellp.l.trl'. d.HlIber vIer \\T1bIIChl Ilgurln [lndv\lrt\ch.lft Kl'l,tl 
\lhrtl"hn ""\Jl' H.llldcl (unJ (;C\verbe). vgl Ri ... ,cnkllllcr I<)<)X 111 I',r 
9<) I.hJ. 1<)(, 19X 
100 [bd. 16<). 
101 L hll<)<)<). 111'; Lihll<)<)<) 11, I.j<) 
102 Rc,cll t<),p, (,n: R,c'llllc·lInu I<)<)X 111, t('91. 
101 \ichc 0.icdnmrlrrLllh (Bd,!, K.ll" X) . 
104 Uhll<)<)<). 121: Llhl,<)<),) 11, 1\9 
101 Rl'lh 19')', ('\1; R,c'lnlcllllcr 19<)X 111. IX, ISI 
10(, linll r n.lLh: R,c'cnklilln cbd . IX4 
10' L Ihll<)<)<). 50; Llhl 1<)99 11 I.j(i I.jX 
10X Rlc'llllclll1L'1 19<)X 111, W! w.\. 
10<) Itll 11.11111111Ilg-l·l'ILT "l.lgl"l'mt (".\1)' VOIl1 IX i\l.u 1904, oS (l ' jtd'lIlL) lIIlcn n.\ch Rlc,cnkll 
IllI chd . 202. 
110 Rc,cll I<)<)". 1°,\: RIL"cllllllncl ehd., lXI 
11 I \ilhl Jmlph 11 (\~d I, ".11" 1). 
11, L h11999, 101, 
11 1 Rll"LnlcllllL'l 1')<)\,' <); RIL"lnkllnl'1 1'>'lX 111. I')X lOI. 
"4 litlL'1 [ n.lLh: lJhI19')<). ql 
"1 IZIC'LnkIlIlL'lI<)<)X 111, lOO/' 
II(i IIIIL'II I!.lLh: Lhd, 199. 
11' \lchelklllllll.dkult(l{d ',!.....1[1 \) 
IIX \iLhLIl ""1' !cd gJ(lI~loll11.lIlgl' \t,ldtvL'dutlllek, IHIO 11' C,.II glhorLIlLIl \l.dL·I\ l ,\llI.,d !....'CUICI 
(IXIO- IX('I) ,",d \Lhlu"c!Wl'lkl "" (",I/LI \t.ldtt0l'0gl.ll'hic lIlld VOI kUllel11 .IU' Lhl·I1l.lligl111 p" 
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v,ubc,itl wicucr nach Cral (\t.lutllluseum) zurückgekommen. Dabei kommt dem <"chloßberg ab 
Iktr,llhtt'r,t,lJ1upunkt be,onucre Bedeutung zu. 
11<) RIe,cntcllncr 1<)<)4.11-15; Re'lh 1997 ,554; RiesenfCllner 1998 1If. 210-212. 
1'.0 l'hl 1<)<)9.5- L hl 1<)99 11. 150. 
121 Rie,cntliiner 19<)4, 9-11; Re,ch 1997.162; Rie,enrellner I99X 111. 204-206. 
122 I.itiert luch: Ric,t:ntcllner 1994 t:bu .. 1Of., Abb. 6. 
121 L'hl I<)<)<). )5, 
124 I.itiert nach t:hd , \6. 
12) Rie\t:ntellner I9<)S 111. '.06-20H; da, ,\Ioddl wurue bel der Akademie-Ausstellung 18-- prj,entiert, vgl 
I\.,lt.llog KUIlSt-Am'tdlung 1877. n. Nr. IR5. 
I 26 I.m,lllllllent~l"end: RIe'Cnkliner ehd .. 1-0· 1-2. 
12- <".10, vgl. Ricsentlilner ehd., 1-2. 
I2R (;r,l/, Neue C,llcfle .Im l.ande'lllu,eulll joanneum, Cr,lphi,ehe <.,aIllmlung. I nv.-N r. llho.296; Wien, 
():\B, HA, I'kloOl, 2<) bm. 2R+060-B; vgl. G. CeieuIn, Jmeph Kuwas,eg 1799-18\9, Gral 2002, 117 , 
I ,lfht,ü: 4\, \VV 116. DIe Denkmal,enthüllung ,teilt aUlh eine Lithographie von Euu,ud Kaiser (nach 
einer :-kIlle von Rottenh,llher) UJ.f; vgl. \X Ien, ONB. BA. I'k JO01, 2R. 
12<) lus,IIllIlKnfi"end· Resch 19<)7, 161f.; Rie,entcllner 19<)8111. 176-IR1. 
110 \X' Ien, \X'ien .\lmeulll. In\'.-Nr. 7<).520; vgl. ZItko 2001, H8; vgl. hier auch dIe LIthographie ,,1\10-
'-::L ,\ 1 r:\T <., 1\..\1"1- RI.lCH EN HOH I IT I des uurchlauchtig,ten Herrn r rzherlOg' Johann \on 
(k,terreilh", ge7eIchnel und lithographIert von Johann WachtI, gedruckt bei Johann Hürelich. An-
l:if;lilh der hlthüllung er,chIt:n Joh,lnn (,abriel 'ieIdl, "Fe'tgedicht bC) Gelegenhm der feynbehen 
Inthüllung Je; Illit dem Bilunisse ( .. ) der ( ... ) Prilllen.lohann geschlllückten Monulllent, In der 
HucLt I UklU". 
111 Vgl. \ehlo\\',u IX-H, /l. 
112 IU'.lIlllllenLmenu; Zitko 1<)96, 24, 59f:, 107[; Zitka 2001, 454-459. 
In RH?'Cnfdlner I99X 11 I. 16<). 
114 lu',lllllllenLl"end <"olllmer 2001, <)8-117. 
11\ 'von l.achherg, I Illpfindungen bei der Aufstellung der Bü,ten <'r. I\1aJest.]r des K,Ji,ers hanz I. und 
:-r d" r r/herzog' Joh,lnn k,merl. Hoheit im joanneum IU Grau, Gral 1814, Litiert nalh: .)olllmer 
cbd,IH6. 
116 Bmucr 1<)'r.)9 
11- RIe,cnkliner I99H 111. I--f. 
I1X I'.bll.. I-X. 
119 Ihd,I-9f 
14a Ct:n,lue BcvchreIbung in: ebd .. 1801. 
141 lk,ondcr, uie von Johann geförderte Inuu,trie ,ollte in der Ikonographie des l'isenwesem im 19. und 
20. Jahrhundert eIne WIlhtige runktion erl.lJ1gen; grundlegenu: Danzer 1995. 
142 KJt,llog I-flherlOg Joh,lnn 1982. BeItrage, 441, H1 (Abb.). 
141 "'.mori I Ra<), Ted )" \. 15-f. 
IH \Vien. ()NB. BA. I 2:',992-(.; vgl. Dehio <'teIermJrk 1982, 26l. 
'4) Ihndllk-Brüggcnunn 1996, 1<)1, Nr 0601, Abh. 189· 
'46 ['in Kupfer'[Ich (,Friedens-I'r:ilinlllurien zu Cöß in <'teyermark den 18'" April 1797") Im Wiener 
He\1 (,gi \X Ien, ÖNB, BA, H 5\8-1-: Kat,llog Campoformido 1997, 214 [Ahb.J, )02, Nr. VII.2) zeigt 
'i.p. Anmerkungen 
die U1l1f.l"lllLk lkdeulling dev hiedemvchlu\\cv .111: I r/hu/Og Carlund Napoleon reichen s'lh .lJn 
,J\!r.H dc\ Illcdcm die I l.1nde. und ein Lngel hllngt die Iriedempal1l1<.' [).l\ Kriepger:it licgt /Crhro-
ehL'n .lJll HodL'n .• 1l1i'dL'r link<.'n "L'll<.' wölbt \Ich der Rcgenhogen (.11\ Bundni\leiehen C;n '). H l"J) 
uhcr (,,,1, 
Ir \\'Iln. ()NB. BA. I "')')X-C: vgl. I khlo "tliCrlll.lrk I')Xl. 261 
qX Portr,ü \on Rudo\f I l.lll\\citn<.'r in der i\10111.lnuniver\lt.lt von l.eoben. vgl. KJt.llo!; Irzhcr/og./oh.lnn 
19\').1')(,. NI XI(,. \bh i.2. 
I!') \\ ILil. ()N B. I'k 1001. 1')') h/\\'. '! 1(, 1~2-B: \'gl [>chlo "tuermark I')X2. 2(,1 
1\0 IU\.IIllIllLlll.1VVlnd I rod12002. 22~r. Nr. \1. 
1\1 "oller I,)('X. Rlc\enlliiner I')')X 111. 1,)0(: Uhll,),)7.1,),): Uhll,),),). I') (,1 
11' RIl\lnlcllner lhd .. 1')0. 
1\3 Uhll')'r.19xf. 
Iq Koller I')(,X. I.g (Her\orhehung \\.1 ): \gl. lIhl ehd .. 1')XL: Rcveh I')'r. 1(,'): Uhll,),),). (,0 (lU einigln 
J\nduung,n geglnuher dell1 ur\prüngllehln KUllIcpt). Uhll,),),)" 1')21' 
1\\ Uhl I')')~ ,hd .. 1')'). 
1\(, I'hei. 400; l'hll')')') [I. 1401. 
I\~ Llhll,),),). (,01: 








DfR [OKAI .\I\THIN 
['dder 2002. Ilr 
" 12') lj(, 
[kulr 1')<)4. 104. "01l111111 2001. 121 
[kuer 1')')2. 2~; \'gl Rudolhnu1l1 ./.lhrhueh dl\ 1..lnde\1l1u\lull1\ für K:irntcn 1<)9'), -I. 
<, 4101:. hg. 4(,1. 
[kulr 1')')1. IO~. Abh. 12: K.lt.llug (lvurrichl 1<)')(,.141. ".,r. (,.1.02. 
"Iehe [·/r\lOllogr.lphie md I. K.ll" ~). 
" VI. 
"lOekner I')<)'). 2qL (llllt Ahb.). 
Vgl B.1U1l1 2002.4')1: 
[.ll1de\1l111\eul11 Kamten I<)X:,. 12. \hb. I. 
[)eu('[ 1,),)2. 25t': [)euLi Il)')4. (,1. 1~2 I~ I. J\bh. I'): Ncub.luer-"ien/ll I)LlILl / \!.JhlknL'eht 2000. 
112L. Abb. XI. 
[kulr I<)') 1 ehd. (,1; \gl 1I Ih.llel. I",cf [·eldln.lnd hOl11illL'l (16')1 1~601. hn [kltr.lg [ur B.tr,>ck 
1l1.dercl In ".lInlen. 1),\\ I'hr!. \VIL'11 IlrX. ~ol .. ,\hb. 121: K.lt.dogIO\L'f Indll1.ll1d hOl11iller. H.tr(lck 
kU11\1 111 ":;r11len. 1 .. lllLk\111U\CU111 fÜl ":unten. Kl.lgenllll[ '.00\. (,4. J\hb. ('. 
". (,01 
~. (,') ('\VIOgr.lp[lIe). \gl \\ IL'n. ()N I ~. 1)J\. 2X2.l41 H. Noch der L'1ll\l'lL'chellde \hchnJ[{ hCI l,ihl,1 
IX')X. \., 1('. 11 1111 nll .1llIdILVt' [ ).iI\lL'llung Ik/ug. 
IXI2. I1 1(,. vgl ·\dd I')(,l). PO. 
I. C. KU111['1. 111, "p.l/lL'lg.ln!; dUllh ".11111el1\ I lclcul.lnl·u111. in C.lJll1lhl.l 10 (IX201. '\r P. I .1. 
J-(:irnten l""Lhen topographl,chu Doku11lemdrion uno Vi,udlislerung oer Loblmyrhen 543 
hes. I; vgl. ROb'" 199H, 4H9. Der aus Kl.lgenFun stammenoe ArH KumpF gründere lUsammen mir Carl 
.\krc}' im J,lhr lXII oie Zeirschrift "Carinthia", vgl. Baum 2002, ''). 
IX Rog\' eho 494. 
19 [Tuchrmullcr 1')'0, IHf 
20 (.lrinthi.l ,2 (IX621, Nr 24 vom 29. November 1862, IH,-IHH, vgl. Carinthia 118, (1,)93), '29-76-. 
21 \\'I.mnig 1998. 11. (nm Abb.). i\lessner schuf 1869 aUlh das Denkmal fur C.l"er (t 186X) In VdlJch, 
IX-I .lUfgestcllL 
" S,iehe Timl (Bo . 2. Kap. 11). 
21 Ikhlo K.l1nten 19'6, 269 
24 Kic11I119X6, Hd~, Abb. 1'1. 
2\ IkuetI9'.J4,qf 
26 Lhd .. 64, IXO. ,\hh. 20.42. 
,- (,runds:iIlIICh: (,hon 190',6\ 6H; I est>chrifr rürk 19\9. 1,-1'; Karalog )alm 1991, 23Hf., Nr. 11.8; 
Rumpler 19'r, 101; ZlIr I r.lflZosenzelr In K:irnren vgl. die Beiträge in: Cannthla I 99 (1909). Nr. 2-), 
1\ 20'. 
2~ :-'iehc '>üdtlrol (Hll. 2, Kap. 12). 
29 l'robszt-( )hstorlt 1964, X" Nr. 206, Tlf. ~,(lV; Deuer 1992. 2R. 
10 \\·Ien. ();\,B, BA, 6,.XII B; vgl. [)ehlo Kirnten [9'6, 226; \X'!.mnlg 2000.21), Abb. l) (Clpsmodell 
des Alhretj:ig,ers); \X'l.mnig, 2001, '6. Aus dem Jahr 1913 isr ein Entwurf K.lssins Für ein hanz-Joseph-
Dcnknd .1l1f dem Obsrp!J.tz In Klagenfun nalhweisbar (Brollzesrandbild im bsten Weltkrieg eing,e-
sLhmollen) [frdl. Mittcilung von Roben \\fl.mnig. L..l1ldeSIllUSeulll für K:imren, Klagenfurtl. 
11 ( .• lrinthia I 99 (19°9), ~r. 2-), '>. 20,-20- (Abb.); \X'!J.[[nig 2000 ebd., 21,. Abh. 12; \VI,J.[[nig 2001 
ebd , -,f 
12 \'gl. dlc I-nnnerungsllled.lille (19°9) JosefK.lsslns zur Jahrhundertfeier der Karnmer Landesveneidl-
gung (I'rohS/r-( )11Stod1' 1964,91. Nr. 2,6. Taf ~,(VI I ). 
li Inslhrift unrl'n: 1\1 (,1 DENJ..:fN AN DEN 21. JULI 1814 / DA OBERJ0\fu'\Il LN - VON DI-.R / 
f RA '\I 10 '>l Nli l RRS,C HAI I BEFRIIT / - Wlr DERUi\1 MIT OES I IRREleH / VI~REINIC1 
\\ORD!'- I) I HU,\;mRI /IAHRI HI-RNACH IN HI-li\IAIl IEBI UND / VAl FRLAN[»-
I RI Uf' DI.\l .·\1 1(,1111- BII' N / I0\ISI·R FRANI JO,>cF I IUR [I IR / CI- STII·T[T VON 
DI R Cl' .\1 LI '\I D["" 
14 Cuimhl.ll 99 (1909), 201; in ciner lithographie jOleph Wagners (Wagner IH44/1845, 266-268. Nr. )8) 
überliefert, \'1'1. J..:cl ['llog,; (;cschichrliches über reisrr1l7 im Rmental, Kbgenfurt 2002,18, Nr. 8., 
1\ Vgl. den Herichr /u Heme!, und Hermcln11S raren in Hormayrs " 1J..schenbuch für die varerländl.schc 
('"chilhtcU 2 (IXI2), wo Im Beitrag "Die Thcrmopylen (SIC!) der karnischen Alpen" ('>. 116-158, bes. 
148 158) von Hensd und Heml.lnn berichtet wird; vgl. ,Archiv" 2 (ISIl). Nr. )1, ZIlien nJlh: Marsche-
\Oll \\ 'icht 1994. -4 
1(' C.h"n 1')0'; !'esrsLhrifr I Lirk 1959, 11 15. 
,- \\'ien, He\!; vgl \\'il'/l, ÖNB. BA. H '82. Hermann wurde \'on Ambras de i\lonte (Pseudonym) Im 
(,edichr " I'redil" clls .,/welrer Irin( gefeiert (haungruher 1904, 1j5f.). 
lS \\ 'ien. ():\H. BA. 114.466-B b/\V. Pk 25,)8,154-
19 \\'il'n, HCI\!; \gl Veltle 1909. 143 (Abb.); K.Halog '>alm 1991,239, Nr. 11.10 (mir Abb.). 
40 J..:leinfllmurigc und Signierte \.H1dnte: Klagenfurt. Kirnmer Landesmuseum, Im-Nr. K 216 (K.ualog 
c'lInpof(lrInido 199', 284 [mir Abb.l.ll6, Nr. XX.)); Heliogrclvüre nach dem Cenülde: Wien, ÖNB. 
5++ Anillerkungen 
BA, I 16 IX~( "gi "duc ehd., III (Ahh.), I\..llalog '>.11111 ebd , 21<), Nr 11.<) (l11ir Abh); vgl. h,u 
d.1V gJ()(~lorl11.Hige (;lnülde Alhrelhl Ad.um Verteidigung dl' BIOlkhJUVlV von il.1.llhorghe[[o und 
1 femelv Iod (IX41) 1111 \X' lu]er 11(,1\.1 (BI 24 II·t), vgl U von Ilave-'>dllllUndr KJI.llog; ,\Ihreeht 
Ad,lI11 und Vell]e 1'.1111 II le, Munlhen I<)XI. 1<)2r, Nr. q6 
I' '>Iehe Ilivtorlennl.lkrn (Bd. I. Kap X). 
r \X len. ()NB. B\. I ,~ 107 ( .• vgl \due 1<)0<). 141 (Ahb.). Mal'ehe-von \X/Lhr I<)<)·h ~4t, Zur Vlf 
lheidlgung du BloLklüuver M.dhorghll und I'redd 1111 I.duc IXO<) Iwei Ruhllll,hl:i[[u mlure,ch, 
vLher KnegvgevellllhlC. In: !\ 1 mhulungcn uhu (,cgemr:inlk dev Artillcric- und (;cnlewescm 1')01 H 
I. 11 (Ikmel I )enkl11.11). 2.1 (I krlll.!nn [)cnknl.ll); oliv Xylographie 111; " D,c <lvlcrrcilhi,ch-ungJrivlhe 
\loll.lrlhic in \X'ort und Bild". I\.:Hlllen und Krain. Bd. I, \X'ien IX<)I, X6 (Abh.l. 
41 Wien, ()'\JB, BA. I ,~ 106 ( ; vgl. Vc!ue chd . 111 (Ahh.), \lilcvi 1<)6, II l~f· \X'.lImnhcrgcr I<)X6 
111(; l\.1.ltVlhc·von \Vichl chd. ~4r. Ahh. 10; InvLhnt! ./'UR I RIN'-.I RLJ~(, I A'" DI ~ Hf-I 
1)11'\1O[) m\I\..K INCINIlLRH\UI'I.\lAN"v.! .... /IRIIDRlCHHf"v.!\H IA:-'IX\'II 
,\1'\1 I\. 11) ( (( IX 1 UND DI :R MII 11'1,\1 ('1' 1 All LNIN / KAl\.I 1'1(,1 '-.0'>'>1' N / KAI\I RH R-
DIN\N[)I 
H Kl.lgenturt 1660 (I.1k"l11dcl'r6). \gl. \X'ic n. O~B. B:\. I'h 1946 (. IXX-( .61. 
4\ \X'icn. (')NB. BA. NB 60<).4X1 ( . vgl. l'Lihringcr /wano\\'cll 196,; Deuer I<)XX, 11 Ahh. 1; [kuer 1<)<)2, 
11 .\hh. 10; I'ollcrm, 1000. I<)X; B.lLllll 2002, 11_ 
46 l'üIHinger-/w.lnowll/ehd .. ~16 ~lX. IkllJ() K.Hlltll] l'r6. 191. [)eUlf 1<)<)1 chd .. 11 
r '>kudnigg I<)X.j. 62 64. Rievcnlcllnu I<)<)X V. 14~r 
4X ,\ I"lIv Denkl11.11 IVI aUlh .lllf IIVel Aqu.Hcllen K.lr1 [(relllvers (UI11 IX10) 1111 Kirnll1lr I lIld"nlL.'CUI11 Ir 
KI.lglnturt (111I·.-Nr " 26,. 2(6) IU vchen (Deucr I<)XH. 11. Ahh. I~. und Clllv,hLlg.lhh. (,cmCf I')<):'., n" 
vgl. hier .luLh Lln (,enülde \I.m.l Ihercvl." 1111 "nimtng\Orn.H. I~\l tehelll.lh tur den LlIldrJgssirl.lI1gv. 
V.l.ll,111 Kl.tglnturtLr I.lndhauv). von !.lkoh .\I"hel (heurc KLlgenfurt. Kirnlnlf 1.1Ildcvl11l1\cul11, 1111 -'\Jr 
K ('01; I gl. Ikuer 1<)<)1 , lH: lkuer 1<)<)4. ~o, Ahh. :'.:'.). IUIll [)enklll.ll ,elhv!. "r.lv.l· ,·Ion.ln <)~<) 44~ 
\hh 116 ("uplemi,h von \Iollv [)enknd \on I I. KLlUher. UIll 1~6\). ['ollermv :'.000, 19S, \hh. q. 
,I<) filiert luch R,cscllfl:lIller I<)<)X \.14~. vgl "kudlllgg I,)S4, 6,. 
10 /Itlcn luch. \kudlligg chd . (,1 
\1 l.hd ,61t: 
\2 [)cIlJ() K.irnlclll<)~6. 1<)1 (illl I.lhr IX~O), vgl .lher die Illvvhntl .ln dcr '\!ord,clrc dc, \ockclv dl" [)cnk-
Illcllv (1~64). d'l VOll 1I1ler ·\htr.lgullg im I.lhr IH~I vprieht: \gl \I..udlligg chd .. So; I )"uer I<)<):'., 11 
11 (,rulllklt,l'lh '>kudnlgg dxl.. ~~-Ho; lum '>olkel dev IIlcilCn 1\.1.H1.1 Iherc".l [)cnknl.llv. t-.-LlglntilrJ. 
":inliller 1.llldev.Helm (1\.1 \). Nr I~I/IX~I ([.lV"kel H~/I In [(Llgenlun \t.tdt Il) 
1-1 "kudlligg chd . ~<) 
11 Wiell. ONH. HA. 1<)I.X<)l H 
16 \X'urth.lch J.lIl1lcllhllg 11 I <)-n. <)6~. NI 60r, \gl '-,kudnigg I<)S.I. So 
17 /lIlnlllcllh \kudlligg chd .. ~<). 
IX \uv delll I.lhr 1<)01 ,,"d von ".""n .lUch Cllll :--'l.trI.l I hllC.".l HtlVll und CIIll \J[ hgur h"k.lI1IH (trdl. 
,\lllll'1lung \Oll Rohlll \Xllllllig. l.ll1dcvllluvculll rur ".lIl1tcll. I\.Llgl·l1furl) 
I<) Wl.lI 111 Ig ~.OOO. 111. Abh. 1I 
('0 [)eI"o ".llIlIen 1<)~6, 1<)6. '>kudnigg I<)X.j. 6X ~o: [)CUCl I<)'ll. \Ir .. K.H.tlog \.dm I'N;. ~'H. '\r 
" )').12 (11111 Ahh.). 
(,, I )cUl'l chd , 26, ~X, [)l'IICf I<)<) I, H6X<). 107 • IJ.!, J\hh. :'.1. 
~.lrnten I""ehen topogr.lphi,cher Dokumentation und \'i,u~I",erllng der Lokalmnhen 545 
(,! [)ellcr 1<)<)4 ehd, X(i 
(', \iche [)Ylu,tie und Ktrdw (Bd. 2, Kap 4). 
('4 I )ieses 1\lonllmellt f(lrmlliiert den [ypu, der neugoti,chen Cedenk,äule, die im ö'terrelchlschen t<). 
I,lhrhundcrt hesonde[\ beliebt war, vgl. hin die anl.i(llicb de, Be,ucbs de; K,li,erpaares (IX56) errtcb-
tetc' (und tX(iX \\Ieder .1bgctr.lgcnc) ,.l·li,ahethsJ.ule" aus Hob (mit einer Bu,te der Kal\erln) in era! 
('\rbClter 1<)06,4<), Abh. n.lCh \. 46; Rle,enfellner t<)<)X Ill, 1<)4 [Ahh.]). 
61 Kl.lgcnfurt, K.trntlln L1I1de\llw,eum, [nv.-NI. 1<)51: "Das Denkmal in rerlach / zur Frinnerullg an 
dlc [ ehell\n:ttung '>I. k, k .• 1Po;t. ~1ale't:ü de, Kai"", VOll Ö'terreich / [r.Hll Josef I, / von der (,e-
mClllde erhaut tXl1'" C1u,ch.tr I<)<)(i, !<) [n1l( Ahh.)); Quellen: \X'ien, AVA, Ministerium des [nnern, 
I'r.l,i,klLlkten Abt 45, r-....mon llR9, Akt 2X4 ex lR55; Abt. 4511, K.lrton 1191, Akt 647 4 ex IXq (nllt dem 
l'l'stg".1I1g .1I11:i((hch der lnthüllung), Akt -!61 LX IXq und Akt ,6,6 ex IXq (lmchriften). 
6(i \, 11 
6- :-, 1t'., ,gI. hier ,L!, Denkmal fur h.lnl I. In Mmer;ill (siehe '>.llzburg, Bd. 2, Kap. 10) bz\\. die ur-
,pningliLht: Kon/cption dt:s Prager N.ltionaltht:ater; (IR8, eröH'net), )teine von ver'lhiedenen, hlsto-
risLh oder ll1ythologisch bedeutt:nden Orten Böhmens, I\Lihrem und O\1erreichl;ch-\lhleslt:m .11, 
,,(,rllndsteinc lus.lml11enlUtragen; vgl. l\Luek 20°4,155. 
6X :-.-
69 \'gl hier d.ls (,edicht "Der Blumen Huldigung. h:;tsplel zur l-eier der Anwesenheit '>I. ,\ laiestat des 
~.1ISef\ [ "1111 Jmd I. In Prd(burg den 14 August IXI2 " (Pre(\hurg IRq). 
-0 :-.<). I-I. 
-I I., "I , ',<) 
--.~ 1JT\(~e"',lng, '.. ,I. 
-, (,rllllLkiuhlh IU dell Hofrcisen Franllo,eph" Promillt?er 1<)6-; Ullow,k), 1<)<)8, 2Xl-2X-. 
-4 \gl. [kut:r 1<)<)2, 1!; (;cmer 19<)!, lXI (Abh.); !Ur Re"e VOll IXI(i aus dem Blickpunkt de, I.lhres 1<)0(i: 
Arhelter 1<)06, 
-I I'rllnkpuhlibtion.:-. 1. 
-(, l'h,1. 
\, !1. 
-S 1.11. X'I[1. 
-') \.-1. 
So ",ehe 11erf\Lhcr (Bd. I, K,lp. I). Als h.1I11 100eph IXIO durch Leohen reiste, \'Crehrte ihm die )tadt ein 
l'cst,t1hull1, ,1t1gdertigt von lohan ~1.lX lendler (IXII-IX-O), I11lt [Ilustrationen zu flora, buna und 
( ~ehr:iulhen, 
SI L f1[cr anderell1 .!'redit:!' ,,,I\1.llhourge[h" (l11it Hinwel\en aufdie Kämpfe von 18o<)). 
~! I..B. Heiligenhillt n]l[ dem ('ro(\glo,knCt von der Pasterze n,llh einem (,t:nl.llde von Lduard Rmer 
\on \ 10m (t-<)o· IH4(,) 
X, \\'ie11 tH<)t, - (I1eillgenblut I11lt delll (,ro((glo,kner), (i<) ("HnlOgseinsetlung"), 75 (An\lcht dö h,r-
s[e11s[eim, ~.1f11hurg und ~Ltri,l \a.ll) 
X4 [)ILSLT ,[,1I1d ,llkrding' ,e1hs[ nie auf delll (,Ipfel, I,dl aher ,-<)<) nach der ersten E-"xpeditlon ellle \ Ie-
,bille .1ufd,e I.,sthesteigllng des "Kleinglo,kner, (Klemun 2000, 142-tH) pr.lgen (LlildeSlllust:ulll 
K.irntc11 I<)X-, 12Xt'., Nr ' [lllit Abb.]). Die Cipfelhelwingung Jlll IR. Juli tHoo ert()lgte SOllllt 1111 
metten ,\nl.ll1f; ,gI. Kaulog :-'allll t<)<)l, t ,(i-l 32, h:lclllun ebd., tl)-2!4-
~) 111\. '\:r. ~ 16 ['inc Kopie dl" Kbgenfurrer Bild" wurde t<)2H ILtr das Ö'terreichische Alpen\'ereim-
,\llll1erkullgcll 
I11U'eUI11 ,lllgd~rtig[, vI'I Rud"lhllull1 /,lhrhuLh dcs [ ,1I1dcsl11u,cUI11' nir [<..:irnIUl 1<)<),),120-121 (mil 
[ il ), ,\hh. 9; Klcl11ull chd, J(,<), Abh. 10. 
XC, 1-,.1cJ111IJ1 chd , 2.g. 
S, [hd, 21<). 
XX r.hd 
X<) Ihd, 2-1<), ,\2 
')0 [)IL Ollglll,t1e hdiJ1dcJ1 \'Ich 1111 ('c'LhiLh[WCCllJ1 für [<...irnlul Im KirJ1[J1Lf I.IJ1dclmmCum vgl 
\\I,lItJ1lg 1<)<)1. 1-,.,11,1 log (l'l,miLhi 1<)<)(" In '-1\ Nr ('.1.01 (, I 0-1: grunJlq~LJ1d ['nnh,HlI<)')l 
<)1 ['crJ1h,ll[ Lhd, (,6, '\;r XI 
<)2 Fhd. ('-', 0.r X2. 
<)1 \\'I,lIlIllg 1<)<)1,1('. 
<)-1 [.hd 
9\ Ihd.1\1 
<)(, R"h'I11,IJ1J1 1<)<)2, IX,' vI'I. [<..1.1gcJ1furt l11il BCLkcll (LhJ, '-1\,lrl 
'r lhd,,,' 
<)X ,\taku, I'CCJ1h.lf1, \'iutciligL ('LnüldL'\'Lrte in ()I: P,lnor,ll11,lhlick VOI11 '>tol J1 Ich [.lih,lLh B n!. 
[rigl.ll, [,wcrn, l-,.:irlllL'J1 eiL.: [jublj,lJ1,l, ,>loWCJ1i,chc '\,ltloJ1,llg,lkric, [11I-~r. '\;(, '> 2<)2 2')j 'Roh,· 
m,IJ1J1 chd. 11'): /.lkl I<)')<). \(" (,'1' [Ahh.] :--;r. <)-1"<)') vgl hlLr ,luLh l'crnhclrts ,l'JnOr,lll1,1 \' \marne 
gorc" (ljuhlj,ln,l. '\,lIiOJ1,llg,lkril [I1\'. '\;r :--;(, ~ 2XX 2<)1) 
<)<) .\1 K.lI11hi':, \L1rko I'Lrnh,lf[ iJ1 !()[ogr,ü,kc reproduhijL' J1jcgmdl ,Iik \' I'). ltolclJu 1'1 Ibofl'IK ZQ. 
ul11ctnmtl1o /godmlJ1o i'< '> '-1 1\ (1<)'x/l'r<)), 2\' 2(,1. 
100 Roh'l11,lJ1J1 1<)<)2, 1(,<), nl 
101 TrcVln 1<)\1. 1I1 1'-1: Roh'l11,lJ1n Lhd. 121 ,2<) 
102 RohlJ1l.lJ1J1 e·hd .• 16:, 1(,\ (\bb.). 
101 II'd, n'· l-J2 
10·1 I LI fln cr I<)<)', -111, l{ud"lllllul11 /,lhrbulh dc, [,llldL'\'I11U'LUlm Hir h:irJ1tLJ1Ie)<)e), 1221 
10\ l{oh'm,1I11l 1<)<)2, nX; (',llIlHhl,1 [('I (IX'I), Nr 1,121 12X, hc, 1:'41 
() \ I IRR I I C 111 \ ( 111 I{ I I) I N I I L\ I I. N 
elCILh IXn, <) ( ;cdilhl..l llL' \\'cihe der I lel/cn") 
2 '>Lhlul\\lI0l'hL von h,ln/ ['IdOl I'rmehko, .':-dcin Chtcrrcleh" (I/erh IX<)X, q '(". 
l'ütILhJ1CI I<) 'x, '. 
/ hd ,.' 
'1,llkc I'!,)\, (,(, Nilhl ohnc BedLutul1g I\t 111 dICIL'111 /U',lI11I1Kllh,lng \101, Riegl, \ ,,(\[dlung (,'\;e'ue' 
'>I",mullgell 111 du [)cJ1klll.lll'lkgc·' [190\1, IlInll'l,lhge'dluekt 111' I, H,ILhcI ,llr'g.], l-,.uJ1,merk "ekr 
[lc-lllull.t1) ,\Ioi, Ricgl, ~ehl dlell /ur 1 kllkl11,t1l'i1Cg" \\ len I-,."In \\'cim,Ir 1-)')\ 21e) 2,,) 1 knkl11.1kr 
I1lLhl ,tJ, ,\ kll\LhcllWU k, ,ol1ekm ,11, N,lllll\\U k /U hetl,leh[cl1 UI1,1 dcmgcl11:il' dIe'" ,tJ, "l.duhl".IL 'lL' 
du hlUIUl ,\I.I\'\'l" ,111/lI\'l"cehcn, d,1 iJ1 Ihnu1 cil1 ",\niek eiguKI1 [),I\('II1'" (I~lcgl) ,ll1getrlltlcn \\cd, 
(, Il.qm [I)X,), X,) 
'>,hl"gel 200(" 191 \c!"II'I'II'Lh, (IH,X l'ill)) CCI11,llc!e \1.1elch'l1 ,1111 '>I'"1111.1d' (ISS<)I (1\1111111, 
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.\Uhmche C<lleric) l(l~t durch die Integrallon der I.andkarte mit delll H erlOgtulll )telerlllark illl 
HlIltn~rund dic Ikd(utung de, I erritoriLIIll' in Cenredar,tdlungen. 
~ Ihd . SI 
,) Bayh 2006,138 
10 BruckmLilkr 1,),),), sq. 
" Blekkld I Fn~ell')')H, 20. ,pI., 6" 
L'. \\ len ()'\; B, BA, NB 202.6q-C: vgl. K<ltalog Aumi<l piera '989, Ip. 1)8, N r. Sl-4. 
11 \lüncht'll, Dcut.,cherAlpenvcrein, Alpines i\lmeulll, Im.-Nr. 12.2000.00+0; "gl. )talb 2001, 222, I\;r 
~o. 
q \\kIl. ()~B. HA. +4X.ssl-B; die,e Bedeutung verkörpen auch d<l' K.mer-Franz-Jmeph-KreLlZ aufdn 
K<Hrill hei [hd "chi (1910). 
I I \\'ien, ()(" 111\ -'\;r, ~8\9: vgl. Kaulog Heldenronuntik 1996, l20f, N r. 22. 
16 H<lhlUc! \luhlhnger I WieslllL"ler '99), 1M. 
I~ [hd., +\ 
IS (,rund"lt/lich: \h~m 2000, 68 
I') I:-hd., 16,; h('onders dnlt!Jch in "Der N<lCh,ommer ()tiftn 19~8, 2\6); vgl. )ChLmke 199+, 266· 280; 
,iehe hier <lUch d(n )<lmmellund \V'ien und die W,ener in Bildern <IUS dem I ehen. Mit Beitr:igen 
\"(lJl Acblhen ~[Jlter und anderen (Pest 18+4) 
20 H<lider 1')98, 11. 
21 I.hd, (,+t. 
" \engk '961, 621 
21 s,chor,ke 1')9+ 
.'.+ \Llgris 2000,161. 
:'1 '>chrilckr '990, ,~ 
:,6 Der 1-(,lhlcnhLT~ konnte durch die "on den \Viener Künstlern dort ah 18+, vL'I"<lIlstalteten Kümtlerte-
,re IU I-hren Alhrecht Dlirer, <luch eine g<1I11 <1ndere Bedeutung gewinnen; vgl. Kaulog \Vienerw<lld 
2002 11) 
,~ \'IIU, I Hojd<l '99X, 10~ (mit -\hh.), Nr. ( f 6; Bbil':kova-Ho[(}v<i 1998,221-22+_ Nr. 1)2-11); K<ltalog 
\be,ik 1')99; lu',llllmenb"end: Marek 200+,210-21). Abb. 89. Im J<lhr 1882 erhielt i\Llr<lk den Aut~ 
tr<l~ ILI[ Anfcr[J~ung cilles I.yklu, von nl\"rhischen und hISrorischen Orten Biihmem und I\.Lihrem 
rur d<l' I'r<lger :s.i<ltl<llulthLlter. D'L emsprechenden (,enülde felgen umer <mdnem: Rip (als Beginn 
der ('e,chiLllrl'), \\,ehrad (,11, felr der ersren l'fem)"sliden), I losryn «lls Beispiel für die nührische 
Ce'ch'chrl') und R<ldho,t kbenbll, für die nühri,che Geschichte). Jedes \Verk die,L'\ hklu, ,ollre 
einen he'WlllllrUl i\lolllem hlW. Abschnitt der tschechISchen Nation felgen. Die Na[Jon wurde somlr 
,1111 Bei'plel mythi,ch und hIStori,ch <lUfgebdener landsch<lften verhildlicht. Auch In der Aussurtung 
de, I'ra~er :\'<ltiOIUlmu,nlln, LHlr ,ich elll 'tarke, Bewußtselll für die Inregr<1tIon von I <1nd,chaften 
und [)enknülu n ,lhle,en (fusallllllenlas,end: Marek ebd., 1\\1~1): An den W:mdcn der linken und 
rechren (hllcm ,ind "in Bilder, welche die bekannre'ten rscheLhischen Burgen (l'rager Burg, KI,n-
~enbLrg, BllrgI,u und K,ulsrein) cLlr\tellen, p lallen. Künstler war wieder Jul lus i\1arak, de."en Verrrag 
.IlIS dem I,dn IH96 SWlllllr (Au,fllhrung 189- und IH98) [Sr;eli 2000, +6f]. Darin nunil"e,tierr "ch 
elllC Ir<lcltuon der .\lyrlmicrung derTopo~raphlc de, Lande, 1111 Rahmen der l.J.nd,ch<lftskull\r, die 
hereit, 111 Anronlll 'Lines' (,~H+ IH+1) D<lr,rellung der Bur~ KfivokLil, 18+I (Prag, Narion,llgalerie), 
le,rsrelihM i,r [),C in cbs /weite Cc-'cho(\ des '\JatiOlulmuseullls führende Treppe ,chIllücken !wölf 
Anlllcckungen 
Bildcl (IX<rIIX')')) von Bohll\l,lV [)voI,ik Illil AI1\icl1ttn hi,[ori'lher Cnknbt,lllcn in Biihrmn und 
,lll ()Ill'n, dlc !"lil die I, nm Ilklullg der Kullur Bohlllcl1\ .11, hedeutend ange,ehen wurden (unter .Inde-
rcl11 R'I)' V'\lhr,ld, "llInhlrg, I'odichr.ld und ,lIldere) :<"r,cI1 2000, +Hf ~ für L 'ng.lln k.u1n .IU! K.ir"l, 
.\ l.lIk(;, dA "Vi,cgr.id·' (IX~X 1}l1O, BUlb!'c)[, L:ng.lri'lhc '\;.ltion.dgalcm Im ~r. i O ')-; \l;l. 'll.lb{, 
I<)XX , 10\, !\Ir +1) VTIWIC'ln werdcn; grundleglild dk eXlllll'l.IrI,cht Illlldil /ur <"ehw<.:i/: ('lIgC-1 / 
<"1'Ulh ~oo~ 
IX I. Icil (\\'I(n 1-\ I), 1\\I\lhl'l1 <., 102 Uild .!O\ 
',<) "TIVLhcllhulh fur dil v.lterI.1I1d"chl CC,dlllhll" + (IX,+) ~(,-, 26<), hes. 2(" 
10 '\l'cI2000, -1\: Ieb!;o 2004 11 , I cle,!;o 2006 111 
\1 <"lhl(igtl w06 2X4 
\2 \V,lldenkl, I<)X6, \0. 
n Bckc\I 200-\. :0.6. 
\-! Fllll welltrcAufhge lrvlhlell Ulll IXOS 111 \Vil'n, I'gl. '\;chdl.l} / \X.Ignlll (I<)SJ) 28- ~<)O, '\;r. rc 
\, Km I<)X'l, 1St'.: dic, gill ,lUlh lür die IllCl\llIl <"udumilhlcn dls I<) Jahrhunderts, V gl. K ... lI og "lhont 
AlI\\ILhICn ~00-, 40t'. 
\6 \Villl, \Vicil .\ll1'cUIll, 111\ . Nr 2\.,)06, vgl. \X.lI\,cnhergcr I<)X6. 11. Ahh. \<): Brulklllul'cr 1<)<)(', <)" 
klt,llog \X'ien 200" :0.6, Nr I. Inm All (IX21 1<)'+) fertIgIl' 11.Ilh dll"<':1ll Aqu.mlllill ).Ihr IX" ':In<: 
K0l"l .In (R,lItfCI\ell I.clltr,llh.lI1k (),Iccrlllh \C, <".llllllllllng ('HI \'on ROlh, Inv '\;r IqOIl)"~ ,1',.:1 
J. KI,!llntr, IICLhllll\tlin \lU'CUIll \Vicn Dil .\1.JlerlllllilIL' All J.lkoh. Rud"l' und I rarz \ I I I der 
".lnHlllullg dcr Raltfci,cll I.l'I1tr,llh,lI1k, \,\'ien ~oo- 10 (Ahh,), --\' ~ r ~. 
\- Fcdcr In <"dm,lI/, I,IVICI[; \\ iell. \Vicn \ll1\t'ulll, IIlI. -'\;r -\\.')-1, vgl. K.ll.llog [,llld,,,h lftL'n I<)'H, 11, 
NI. 1.-\. 
\X (oilvallogral'hIVlher brhdrulk Voll JOh,lllll BrcI'er: \\ Icn, \Vien :-Vlu,euill 111\. ,r (,\.ISII ,6, vg .. 
J.....lulog I .llld,duflt'1l t'hd . I' ~r I I~ 
l<) \Vicn. \Vim .\lU'L'lllll, Im, :--:1. '2.'44. vgl K.ll.llog LlI1d'Lh.lflL'lllhd, ~~, 'r I ' 
40 (,,,III',llIll\ \Xerke. Bd I, hrvg, Voll I '. <"LhrL'\vogl. \\ ICIl. o.J II<),X), Xl', vgl. BruLkllluller 1 <l'){> , 91, 
Brulhl11ulkr 200\. -\~\ 
41 I.llicrt n,ILh J....,IlJlog I ,lnd,dl.llIcn I<)')\. ') 
,F ~ilhl /ukl/I IV[ dll l'lll)[lhullg \'leier k,l[[ogr.lphIVlhu [).II'ldlungLil \\'ill1\ .lU' dlll' 16 It:lcll-
J,lhrhundlrt ,lUfdll'I\\CII11,lltge KOllholll,IlIOIl Illlt dl'n lurklnlurüLkzufuhrl'n; v~1. Pick I<)S0 
4 \ I ipp I<)X', :0.(') 
H Imgl",IIll[ X,. elWa ,( )C.)[l'ITl·llh\ l1euer \\',II'l'Il'lhdd" ('I"!) .1lI1'~, I~\ 12S "dLT [)'l' ~l'il1l1L[I[l ,1111 
J....rclI/l'" (~, 1(') 16X). 
,j\ " I j, 
-\(, Icil \.:'. I \~ 11<), 
'I~ (, Jg" \X'icn lXIX, I\X 1(", hl" . 1('1 
,IX Vgl I l.t1l1l!lll 1\.1uhlhugl'1 I \X',c'lllulkl 1<)<)\, \1 (I.'I.H) 
'1<) <., II1 
\0 \\'aldel1li:l, I<)X6, \1 
1I \X'im, ()(" Im !\I I 'Xlo:vgl kH,llogl'l',c1l1c1l1,hildl'IIß<) 0.1 ;X, 
\2 /c'llIlil,lt dl" ()hLl'lkjIllIllLTLI,II111l" VO!l1 21. Juli IXSI (\\'i"n, IIII~I \.llJ....:t\, \kl(,11 ISSI, ~c'l H 
J....,"1'"1('1!.1. !!,I'IOl NI ')\1) 
1\ \X'IU1, ()(;, 111\ , NI 'Xo<) (hClIlC !\lId'II'l"I, (hll'lrciclll\Lhc l'OI\Lh.dl). 
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ISS3 \\Ien, ()(" In\.-Nr. ~XoX. 
II \X'icn ()(, Im' '\r. ~XII, 
Iraegtr I<)S~, III.IHI; \1'1 den entsprechenden )tdhl'[lch zu diesem hugnis de'J,u,rcs 1113 in dem rur 
dic \X'i[[c1,h,lchcr (,cschilhte und die "Urlprungsmythen" (C,elchlchtc der Agilolfinger; hssdo ete.) 
wllhngen und rCllhdlu,menen \X'erk Jmeph HeliHllh \X!olf~ mit dem rite! [),11 H,lUI \X!i[[eish,llh. 
Itll"Crn, ('e'lhllhte ,1m (~uellen he,Hhener' (Nurnherg ISr), nach '-,. II8. 
,~ (ommclH cooo, x; grundlegend: D. ')[ernherger, 1',1Iloranu oder Anlllhtcn \om 19 . J,lhrhunden, 
I r.1nkfurt/\1, 1<)-4 ([)Li"e1dort-- ~ LlIl1hurg 1<),8),11-21 
IX -\rndt l'rH, ~H. 
19 (.()mment 2000, -I, Ahh 41 
60 / B l.mm Br,lull\ 1',1nnr,lIlU der '>ehbcht \on Murten (q~6), die den "Ieg der '>lhweizer uber K,HI den 
Kühnen nurkiert (CommelH 2000, Ahb. 1,1); \gl. hier auch I duare! ejrtner, (IXol-18/"") "bin Panor,l-
nu 'on Berlm \on der \X'crdersehen Kirche ,1ufgenommen" (iliH, Berllll, )tihung Preu{lisehe '>chlü"er 
und C,Jr[en, 11lI.-Nr. I (l1~9 [vom Dach der \X'erderschen Kirlhe gen1Jlt]; Katalog: r.duard (',lrtner 
ISO! 18-- ~t,ldtll1u,eUIll Berllll, Berlll1 2001, 2J6f., Nr. 19), hier \erglelChh,u eine lithographle,ene 
J,lkoh Alt" Ulll 1810 (l'anor,lIlu \\Iem von der l'eter,kirche): \\'Ien, ÖNB, BA, 128.9'1-<)'X-.\. 
61 Comment ebe! , .H. 
62 l.hd, q. 
6, \. rf.; ,gi \',lnc',119-" 61, Anm. ,. 
64 Kaulog Cloggnlt/19<)2, 106, l"r. 24/4; f'elher / Kra,ny / R,lpp 2000, IIIf. 
61 l.i'enh,lhn, z.B. ,,\lari,l/cl lerbahn hel l'uchenltuhen": '>t. Pölten, NÖ. Lande,museum, Inv.-Nr. A 
(lx,/<)1 
(,(, 11l1de',1LI"chu{' von '\;Iederösterreich, Juli 1<)05 ("ehe Nledtrösterrelch [Bd. I, Kap. 8]). bn fruhes 
BU'plel der \'trhllldung Iwischen K,liserhaul und regionaler IdelHit,ü sind die im "Amonhaus" In 
l.un//\ec ,1LIthcwahrtcn \X'andmalen:isupraponen: Johann hanz von Amon geleitet K,lIIer 1r,1nl I. 
durch lun/er l ,1nd.,chafren" (um IRI8!I8w); ,.gl. Dehlo Niederösterreich 200" 1247. 
6~ -\qu,ucll. '>t. !'(,IIU1, NO. landömuleum, Inv.-Nr. 15~; vgl. K,ualog C10ggnitl 1992, IX<), Nr. 12/22. 
6S (,rLIndS:ü/lich; '>chwarz 19X~. 
(l') 1.I[lcrt n,leh: ehd , 148. 
-0 Fhd., 110, Ahh. I. 
~I l'hd .. 112. 
-, \X'ien, (lNB, BA, NB w,.-89-C; vgl. Neheha)' / Wagner II (1982),103-1°9, Nr. n,· 
~l ~ch",ul 1')8-. 146, Iq. 
~i '>ichl '\;iedcriisterrelch (Bd. I, Kap. 8). 
~I \\'Ien. (),\;B. BA !'k lOOl, (l2J h,,\ 461...,6-B. 
-6 l:hd. 2\2 ~,(l-B; \gl '>lhw,m 1982,4, (Ahh.); "c1m·.uz 198~, 148, Abb. ,. Der '>[Ich ist led des zweiten 
:\bhildunglh,lnde\ (Nr 8~) in Carl Augu,t '>chimmers "Dal Kaiserthum Oesterreich ( ... )", [),Hm-
,t,ldt o.J. (18q); vgl. "cbeh,l: / \X,lgner IIJ (198,), 14<), Nr. 8~. Die belden Textb:lIlde diele, wichtigen 
KOl11flendilll1l' ([)armltadt 184I) stellen bereit, lange vor Ruthncr 18~1 ein \\lchtiges Instrument hlll-
,ichtlilh der mOll\ischen Rezeption lind Anregung In der Landschaftskunst dar. 
,\I11,eul11 für topogr'lphl'lhe \',lterlandskunde des ölterreilhillhen KaiserstaateI", Nr. 5 vom I. '>ep-
tel11bcr IX36, 2(l (Iext) 
~X 0:r. X. 1'1'1. l'ehch.l\ / \X'agner IJ (1<)82), 103 1°9, Nr. 333· 
550 Anll1<:rI"ungcn 
-9 \,ldu/, \ ,lI II I11lu Ilgen de, regil'rendln hlr\ten voI1 lleclHell\tull, vgl. ~ch.lHer I')X') 11L 0.r.2 Ltf. X. 
Ho \\ len, lllc1Hen'tlin i\hl'lul11: vI'I J-..r,tltnLr 200-1,12 (mit Ahb,): vI'I. hier ,luch die Alju,m:lk Rudolf 
nlJ1 \It, ,DIL RUIIlL lleLhtcmlllll nlll BltLk .lUf\Lhlofl IlcLhtl'!lStelllund dll' RUlnl' ,\I()dlillb' '15<l-\. 
'>,ll11llllullg I lec1llll1'lll 11 , Im. NL ( ,R Xl [K,ll'llog Hiederllllicr 200;',161, Nr 11Xj) und Ludwig eIer 
11\" (lXII lXX')) HurI' ulld '>chlo(\ llcLhtel1\tll1l bCI \!ari,l I'n/er,dorf" kbd" Im·.-'\,r (,R 10(, K,][.1-
log HIl'derl11ucr dllL, 16\, Nr 1{0j). 
XI '>dm,lrl I,)X-, IH . 
X2 "rug 2001, nHf 
Xl \,tI/hurg, \i\I( J\, IIlY, Nr. 40!/\7; vgl. J-..,ll.llog '>.lI/burg I,)XX, 100· 102, Nr -IRb, 
X4 I heL. 100, 10~ 
X, \\'iCIl, 0(" Im -Nr. 116-; VI'I '>tr,l,oldo(,r.lffl:l11herg I')H(', 11X 141, n- 219. :\r. 19: Cr,lhl1cr 1)')-
Hf (1111t \bb,); I,lll/winh 1')99, IIX 1(,1, Abb. ')-; Irodl2002. 2(,X, 14-1', l\;r X') 
X(, 1111 I ypu, dl" hl. Jmeph dl" I dlcnfclder Abrhddl"; vgl. ~tr.l,oldo (,r.ltfcl11bcrg ebd" 11X 
X- I· beL, Il') 
XX ( ,rulld"i[/liLh ; Km 2001 
X9 \\'ien, \X IUl \lu'l'UI11, Illv.-l'-:r XI\I, "gi \Xal\\enberger I<)X4, 2\11' 
90 frll'drllh 100, (/ugl'Lhriehell), "B liLk 'Oll der Hu{[el1l'Lkalm .lUf den [),ILh\tl'II1", um ISH!rX,8 
(\\'iel1, ()(" Im -:--"r \I\X), ul1d "'mol1 f 1.11l\dl , ,,J\milht de, [).ldl'tum von der HUllenelk,tlm", um 
IX1X/IHl'), unbekaniller Aufbew.lhrunpon (Hal,l 1')')-, \bb lj,14) 
91 \\'il'n, \X'IUl \lu,eum, In\'. Nr X,-,-; VI'I ".ll,llog \\ len '.001 16, "r. 1\, 
92 \\'im, ~lu,eulll leir angew.lndtc KUll\t (.\1.\K), Inv.-'\,r Kl' 696-1; vgl K.Jt,llog J-..,mcrluI11 996, IX, 
I.tf 12-;1-\,Nr.1221 
')1 \X'ien, ;-"lu,eulll flIr,lngl'w.1I1drc "Ull\t (\\:\"), 111\, -~r.I(H l 2('- vgl. K,Jt,llog Bll'dlrmlll' r 19S- 221, 
2(',1, 1\r (,/2/('0 (nlll Ahb,l. 
,),1 \\'Il'I1, \Viel1 i\llI\l'UI11, 111\'.-'\)r 4\416; "gl KJt,llog \X'ien 2001, 42 :--::r 21 
')\ " I )ic ~pinnerJnn .Im J-..reuue I Ine rol11,lnti'Lhc I' r,:ihlung, AI, Bl'ytr.lg III dLT Cl"Lhllhtl dl" '>Lhl", 
'e' R,luLhemrun (\X'ien-I'r,lg lXIX. \\'Ien IX1(,); ,'gI. "at,!log l.and,c1l.lftcn 1991, 10~, K,ll,llog; \1.tgi-
,dll t htl \X'iener '>,lgl'n und \hthl'n, \X'ien \lu'l'um, \\'Il'11 2004, 19 ( IlrelbLml. 
')(, IXI-, \\Ien, 1\ lbl'rtJn,l, Im. Nr. 14 611; ,gI. "O'Ch,lllky 2001, IIX, Abb, 6; J-..,Jt,ll"g \It 200\, no, "r. 9; 
6,), ·\bb, 9 
<r ()Igull,llde, UI11 lXI,), Pm ,11',1111 I11lung. "gl. [\lt\Lhnn l<rX. LII 112 
')X Olgllll:ilde. IX11, \X lel1. \'VIl'11 i\lu,eul11, In\'. Nr, 11.IX2; vgl. ehd. 1.1L 140. 
')9 \qu,trell. IXn, '>t 1'"lll'l1, NO 1.ll1de'lllu'lulll, Il1v.-;-"'r 6\16/1; vgl. \\'enll1gn I<r~, 24<),:-"1 2, 1.1f I; 
POl'Lhner ehd Llr 11\, J-..",c1ur/k\ I'iX-. 141 1\0. Ahb. H-·<)o; I(c!t.llog (),r,lrriclll 1<)9(" 2<}1 2<)\, ~r 
10.1,01 (l11il I il.), ,11, Ill.llt I ( Hlid., von dl'r '>I'innnin ,1111 "rell/ gl'gln "uden") der hcruhl11tLn lind 
IXn IXq <lngderllglcn vlLfllglL'dlgen '>Ull ,1\ Llhkri'lhL' RL'I'L' Ion \\ Iln IULh \l.lrI,l/dl in ,>rner 
1l1,11 k, d,lrge'lcllr In drl') 1.1g1TI\L·n und n,lLh dL'1 N,llUI ,1lICgcnOl11l11en 1111 I.!llrl IH n In Hcgktrung \r 
M,ljL',r:it dl" 11Ingcrl'1l König' Ion lIng,lIn ITrdln,lI1d dun I,ltnltcn , von hlu,nd (,UlK' ~1'luLhtmllllcr 
1')7\) 
100 Wien, Wien i\IU'llll11. Im. Nr 1(, lX<), Igl l'iil,dlnL'1 ebd .. LtI~ 111. J-...ll,dog :--ktll'lnich 1<)S4, ~r. 
11/1. \X.lI\'Lnberger I<)X6, \6, \hb, 40; J-...H,llog IIICllctmuL'1 I<)X- .. \X.{, '\lr I' I 1<) (nlll \hh. ,".ll.!log 
l.llld,ch.dlL'n 1<)')1. 1\, Nr, 1.<); k,lUlog ",ll'L'llllll1 1<)<)(" IX I, I:d·. I'X, l(H), '\ll 1~.01. J-...H,!I"g \\ 1L'1l 
2001, I Ir, 1), Nr I I. J-..,Il,llog Air '.001. lX" \hh. XI, ln, NI XI 
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101 \. I!f, liliert n.1(h K.lt.llog !\1urernieh ebd., Nr. 11/); Kdlalog Biedermeier ebd., 484, Nr. 12/d)9, 
I\..lt.llog Llnd'Lh.lfrLil ebd., I), Nr. 1.9; Karalog Wien ebd., 14. ren I wollre mir ,einen Be,chreibungen 
ein miigllclbr komplexe, l'anor.lma der lu,r.mde Wien> enrwerten; vgl. ,eine )kille von \X'ien", 
Iwi'ehen I~H6 und 1~90 In ,ech, Hefren puhli/iert (PuLh,ll,ki 2000. 149f.). 
10! \hgedrllLkr hu ['enner'torfer IH~8. 114 156, he,. 114 
101 \.6 X. 
104 :.. 1\ I~ 
10\ :.. 1~20. 
106 \X len [)orothclIm, I\..lt.llog 590. Auktion vom 1.-4. Dezemher 19;'0, N r. 488, 1Jr 106; Wien, ONB, 
BA, [) IH.44')-A 
10- I-abimile lopogr.lphi.l Amrri.1L.l, Bd. !, Cr.1I 1986. 
lOS )dl\\CJLkh.lrdt lXII, Aht. I (hontilpi/.lhh.). 
10') \X·ien. \\ len \luVLum. In\'-N r 68.920; vgl. Katalog Wien 1800-18)0,1,)6,). -2. Nr. 226. Ahh. 26. 
110 \X'ien, \X'len '\lu,nJll1, Im".-I\:r. 116.')X); Karalog \X'ien 1800-1850 ebd., I,), Nr. 608. Ahh. 28. 
III \X'jen, \X len \lu\ClIm, Inv-Nr. 11+-01. vgl. Katalog Biedermeier 1<)8-, 2')'). Nr. 6/6/~ (mit Ahh.). 
112 Im 0:r I')O~. ~r. 1!IX; \'gl. Kat.llog Ot[Ocenro 199~, I-Sr., Nr. 6-49. 
III \\'ien. \\'ien !\ll1\ellm, Im·.-Nr. 1,.27); \gl. \X'ai\senberger 1<)86. 16+ Abb. 1--; Karalog Biedermeier 
I')S-, IX!, 112. I\:r. ,/1/1- (mit Ahb.). 
ILj lithographievon fleJlHieh Cerhart (Cerhardr): Wien, HCM, BI Lj.P<); Wien, Wien Mu,eum,lm.-
:V:r. S-.H58, X<) 1\6 und 20.\00 ,owie \X'ien. Albertln.l, Hi\wmche Bl.mer, Bd. ,. Heft 2), Blatt 1)9. 
IIS \X'ien. \Vien \lmeum. In\'.-Nr. 8-.\2,. 
116 I-he!..lm.· ~r. X-.8)~. 
11- Ehd., Im . '\;r. X-6~. 
IIX Ihd.,lnv.-'\;r. 19.021 
11') ,,[)Lnb:illie bey \Vien )plIlnerinn am Kreurl genant I Vienne che? Arrari,l er Comp.lg."; Wien, (1NB, 
BA, :V:B 200.941 ( ; \\ ICil. \\fien 1\111\eum. Im.-Nr. -+084 und ~+085. 
120 ,,\\'ien \on der )pinnerin am Kreuz.". Verlag bei l.aurenz Mossbeek in Wien (ab 1845 titig). Wien. 
\X'ien .\lu\eum, Inv.-I\:r. -9.982. 
I!I \\'ien. Bunde\mobiliell\'t'rwaltung. Inv.-Nr.16.966 (ehemaliger Besitz des Kdiserhauscs); vgl. Ko-
sch.Hlky 1989, ;v: r 4 (mit Abh.), Kosch.mk) 2001. 148f., Ahb. H-,6; Kdralog AJt 200). 96 (Ahb.). 111, 
Nr.2). 
1!2 Im '\;r. 2 oHI; vgl. Kat.llog (,0[[ erhalre 1990, 50r., Nr. 3; Siehe auch Rudnlfvon Alrs Cemilde Der 
)teplldl1\pl.ltl". 1814. \X'icn. Wien Mu,eum. Inv.-Nr. 60.099; vgl. Waissenherger 1984, 211, Nr. 1/41; 
\\.II"Lnherger 1986. 182, Abb. 19-; K.lt.llog Biedermeier 198-. r8, Nr. 12/1/16 (mI! Abb.). 
121 ['eil I 1826 ()tich von joh.lI1n Nepomuk 1'.1\\111 i auf..,. -I). 
1!4 \X'iener Por,e1i.Jnm.1I1ubkrur. 1826; \\Ien . .\hlseen des Mobiliendepor" In\.-Nr. 180.)26/001-002; 
\gl. \\'inkkr 1996, 6" N r.18. 
I!) \X ien, "'.lmmlung Raiftcisen /enrralhank Ö'terreilh AG; vgl. Ko,chdrzk) 2001, llf.. Nr. 2. 
1!6 Piekl 19H2, 218. 
I!--' l~hJ. 
I!X l'cllLhtmLillcr 1961. 411' 
I!<) \X leter,heim-\kran 1989 1,8-: lusammenb"end: K.ltJ.log hzherlOg]ohann 1982, Beiträge. 199 413; 
K",d1.1t,k\· 2001 Il. 
')')2 Al1l1lell..ul1gell 
110 1\ LIgemch.lh 2002. IOX. 
III I kUIL 1111 "leierll1:ilk"chl'11 1.,ll1dl'\,HChi\'. (;ra/. grunlkH/lICh K.ll'llog l· r/herlOg/oh.uln l'i"). 2~lf 
NI. \6\ 
Il' (,lul1lbauIILh. Marko 19Ho. 
111 \\'ietu,hui11 ,\1cull 19H9 I. 90/ 
Iq I hd .. 96. 
III l· hd. 'r 
116 Ihd .. 99 
Il~ Archiv 1\kr.ln 1111 "teleri11,irk"chl'11 Llllde,archl\' In Cr.u; vgl. ehd . 146. 
llS Zitiert IULh "OVCh.Htk\· 19X~, Xl 
119 Zitlcrt n.llh chd .. \\'ictl'r,hui11 ·I\.1cr.111 19X9 I. 109, Anll1 . I. 
Ljo Dlc 1\ TraLhtcnaqu.Hcllc 'Oll Rull (/wI'Lhl'n IHoX uild IXIH genl.llt. IUIl1'Ieri 'p.Her 'on H. \X,IST'Lr. 
I<)IS; .11, AlJu,Hclle kOplcrt, ,gi Cra/, LlI1lk'll1u,eul11 /o,lnI1CUll1 Volkskundlll1uveuf''1) wlk'l<: dIe 
vteimlhe Ikkielduilg dokul11entil'ren, lullen ,1lIt den "erien der ,,".lutrufe ' und leigen durlhwegs 
hgurcn I'or rC.lli,ti,"hl'll1 L.'llld,c1uftshlntergrund (vgl ".Halog Fr/hLrwg/oh.lnn I'iR2 HLll,lge. 404. 
40(': KOVlh,H/kv I<)H~, \\. \\'iltershellll \kr.ln chd .. lOH: "eiI19H<). 111-115 Ahh. SI "4 hod12002, 
lXX, Ahh. Xl <.,c1Hln Ul11 IHo\ war In \Xlen die "eric ,,\X lener J(ovtlilllt " "r,"hien"n (hodll<)S~. 21;. 
In dlC\en BLiellh gchiirt aUlh \X' i1hcll11 HOf'" (,lltkoloriertc) /rthogr.lph"chl "ene •• \hehrem ~l"ge­
Illlhnetc Volk.,tradlten· (Brunn IH1~l: ,gI. l(,H,llog HJh,hurg I<)XX. ts-r. 2<)1, l:Ü.4(' grunds.H/IIlh zu 
dcn ,tcimcllll1 l rJlhten ah lirL.1 I~Ho: .\ butnn I (,er,lll1h 1915 
'41 .\1.Irck 1996.111 
Lj2 Vgl. Ku119H9. 114-
ql (,ra/. l.andC\ll1U,nllll lo,lnneUll1. Volkvkundclllusculll. 111\ '\'r. S.~S4. S ~X(). S.S02.lI.--9. ~L1'4n und 
X X42 Auch HIn I'eter /ohal1n Nepoll1uk CClger 'Ind Radierungen lU lh,H,lktCflStI'LhLn ' I\pcn der 
'tclrislhcn Bcvolknung nh.lltcn. I. B ... I kr 'tllmchl B,llier oder .. Irle,rrnLr I _llldnl.lnn ,. ( ,r.IL. '\CUl 
(,.derie .1l11 1..lndc'lllu,cUll1 /o.ll1neUll1. (,r,lphi,"he "amll1lung. In\". :s.r IIII- .X64 und I~ :\611. 
144 \\'iltn,hllll1 ·1\.\cr,111 19X9 I. 161 
q\ \X'ien . ():-sJB. B\. 2XI 11) B. 
'46 Lhd .. I'k 16KI: I gl. Alhert Delker, "Oe'terrel"hi,"he Natioll.ll ,\klml,en" .1/, Huldlgung't'c,chLnk zur 
VUI1l.lhlung der PnnlL"in I· /r,.lheth Ion 11.I)'elll Illit ",mer h,lI1,lo,eph, IHq \"on ( \. "rn I. k. u 
k. Ilo/kumt·und .\lu'lk,dlenh.lcntllcr. hr'g, Ion (, ,\lr.lI, \X'icn :-'Iunchcn 199- (",ltllnt' Illh,hurg 
19XH, N r. 6. 1.11 ;). 
11' \X' letnlhulll 1\.1n.ln I<)X9 I, 10<) .• Ihnllch In einer Aqu.Hcll,"n" Rudoll \"on \It, lUv dem I.du IS,-
(B.lllerJ1tralhtell au, I,"hl): \X lel1, ()NB. BA. 2,1°.26-: ,gi "ovlh.ltIky :'.001, 16-, Ahh. IX 
I1 X (,lundlcgcnd: "o,"h.ltlk, 19H~ 
I·I'! /.lI IlIdCf ,11, ".lmmCfm.llcr chd. \.1 .(,. 
1\0 IX1·1 .11, Olh,ld ,1L1,gduhrt: ,gi ",lulog ".II/hUI~ I<)HH, 104 10-. NI. 11.1. 
1\1 \\ ICII. 0(" Im Nr 606X; Igl "()Sch.lI/k, I<)H~, 1,)1, \hh, \\. "-lI.llog Fnder I,>SI, Ti. :-\r. 1') 10, LIr 
x. '! (lU 'v.lrr.lllIl'lI 111 .llItlercn ".lll1mlllll~L'lIl: I lodI19H~, 122 (mll/\hh.l. 
I\l "()slh.lI/k} I<)H~ ehd. (,0 
111 I rod I I'.lX7. 2' 
1\1 I klimUlh 200\, 162, 
1\\ "OIllIllCi 2001. 20.1 
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156 \'gl hlel vor <llkl11 die /\\ei hebnnresrcn Aquarelle dieser Richwng: Mebnle )rllrgkh (nach I\LmhJus 
I oder), ,lnhulOglohann und Ann<l Jllochlll11 Kahn" (Original. UI11 1824/IR25), ('rdl, Neue Cderie .1111 
l.lI!desl11usclll11 JO<lnnelll11, C;r.lphische Sdml11lung, Im'.-Nr. 10-49~ .\1; ('r<l/, Bild- unJ 'I(,narchl\' RI 
q~11 (klt,tlog J..",ll11l11lTl11a!er 1')5'), 101, NI. 1\0; Wierershelln-Mcr.ln 1')89 11. 451-4'4, NI. X,I, X51, Abb. 
\1), lind ,\1.mhius Loder, J'rzherlOgloh,lnnllnd Ann,ll'lochl vordem Crilllllling" (Original. 1822: \!e-
r,lI!, '><!l11l11lung I r/heflog lokllln, Im.-N I. 2(6); vgl. ('r<17, Nelle ("llerie <1m Landcsl11uscum Joanncum, 
('Llphische 's<llllmlung, iI1\'.-Nr. 10.-;''4 J\1; Cr<l/, Bild- lind lonarc!ll\, RF 54848 (Koschar/h 196~, Abb. 
X; ,SkrclIlcr 19-8,124, Nr 124, 'Llf. 64, \X'iercrsheilll-Meran ebd., 192/., Nr. ~')'), Abb. 4I). 
1\- 'skreiner 1982, 10I tr/herzog lohann har dlcsen Besirz von \Verkcn nichr ohne C ,runJ seiner !-amillc 
hinrerl."scn. 
1\8 '\'<lch,> 18. 
1\9 J.."OSCh<lUk) 1,)6-,12; .Slche '>relcrnurk (Bd. I, Kap. '4). 
160 '><lmmlung bflilerlOglol1.lnn (ohne Im.-Nr.); vgl. <"kreiner 19~8, 321f, Nr. 121, Llr, 6,. 
161 Aqu<lrell \on :-'1.mbus I oder, IX21, sowie ')[<lhlsrich von BI.1SlUS Höfe! nach loJer (\X'ien, ÖNB, BA. 
I'k lOOl, 416 bll\', 196.8X,-C), 
162 Hcurc: I ISCI1t:fI, Ösrun:idmcht ,\!onrangesdlschafr: \'gl. <"rrasoIJo-Cr.llfemherg 1986,201, :-.Ir. 11 
(nm LI[,) 
161 \X'ien, O:--':B, BA, I'k 1001. 411; vgl. l'ick11982, 181 (1111r Ahh.). 
164 ,\lIg<lCl 19~2; Kidirschb 1')81, ll~-Ir, :>.44-2r: Riedl-Dorn 1998, :>'~1-281 (mir gen.luer Be.schrei-
hung dn l'IIllc!nm BilJer); froJI 2002,16(,f .. NI. 110; Telesko 2006 VI. 
16\ J.."idirschb ebd .. :>'40. [)n Nawrreichwm Ösrerrcichs wird Im rcsrspiel "An Jer Don,lU" von I'erdi-
n<lnd \on '><lar (\\ len 18-')), bes, ')f, 111 allegorischer Weise gcpncsen. 
166 Der ,'sul11l11enchMakrer" isr vielen hl\[()rischen Kompendien vom l nde des Jahrhunderrs eigcn, vgl. 
C[\U die I'uhlibrion Bermann 1880, die zahlreichc Bildqudlen Jer \X/iener c,uJrgeschlchrc zu clner 
ncUen und quasi-enzYklopidischen [. inheir !mammenfugr. 
16- J..",idimhb 1')81, 21'). 
168 (,ru, :--:nlc Cakne.1111 Landesmuseum Joanneum, Inv.-Nr. ]/46,); vgl. Karalog Neue Calene 1')88, 
1--, '\'r. 118 (mir Abb.) 
16') [\lS Inrne."e .1111 On Heiligenblur war seir dem Beginn Jcs 19. Jahrhunderrs gewachsen; vgl. Klemun 
2000,1:>.8 111 
1-0 \\fien, [)ororheum, Aukrlon vom 6 .. '). Juni 1972, Nr. 191 (Wien, ÖNB, BA, D 1').818-A). 
I-I Aqu<ucll. KO'lcc, ~!U)ellm, Inv.-Nr. '> 1894; vgl. Katalog Ubay I9,)~, NI. 62 (mI[ Abb.). 
I~:>' \\'ien. [)ororhclIm, Aukrion vom 8. Mai 1')96, NI. 611; \gl. ,lUch ein Ölgemälde von Huben <"a[[ler 
(t 1')04) \Vien, ()~B, BA, [) 2g.~18-A; Wien, Dororhcum, Aukrion vom 1-.-20. Ok[()ber 19-8, Nr. 
106,"1:11: 6, 
1'1 \\'ien. O:--':B. BA, Pk 11-. 
1-4 Ncbeh<ll' / Wagner [11 (198,), 111-355, Nr. '~R; Wien, ÖNB, BA, I'k 217, 51. 
1-, I'.us<lmmenfa"cnd lU Ruthner, PlIhlibnon: Nebehay I \Vagner ebd., 9:>'-99. N,ltllr IIlid Kumt al, 
cin (lLlsammenlüngendes) geschichdiches l' rbe zu betrachren, isr auch Jie Aufgabe de.' Jreibandigen 
\\erkcs [\lS Kilnlgreich ß,l)Trn In SCinen alrenhllmlichen, geschlChdlchen, armmchen und maleri-
sLhen <"chilnhcitcn" (1\1unchen 1841-1854), das die Akriviräten Ludwigs I. verherrlichr. 
1-6 Bd. I :>., luch <." 4-2 (\\Ien, ÖNB, BA, 223.66R-C). 
1-- Bd. 11/1:1.!f. ') (Wien, ()NB, BA, Hl.664-C). 
'i).f Anmcrhllngcn 
I~X ,\hgLhIlc!el .IlILh hCl erdL IXl)(i/IXl)l). 1.11. 7. 
I") 1X-.jI. AlJu.lfcll. \Vicn, "Ull\tlcrh.lll\, (,c,cll'lhalr der hIldcndcn "ufl;lkr \X'icn;, 111\.·:\r. -\(,:!.~, vgl. 
\\Ll1ll1gcr I<) ). 1O~, "lr II~. 1:11. 66. ""'lh,lUk: Il)Hl), ~1. IX (mit ,\hh.) vgl .lUch die Iwischel I~+ 
und IX-\lllll,Ulldu1C11 \Verkc: ""'lh,lllkv 2001, 17Hf., Ahh. ~2 .,s. Kanlog ,\It 200S, ll-\, Nr. l)~; 
20-\ \hh.'r (~ch\\eil1luIt. C,.ullllliung Ccorg~lh.lfl:r, Im . ~r. I-\~l A, Ulld \X'ien, Alhtrtina, Im. :\r. 
14 \1\ hl\\ q.<)!I) 
IXO Hd. '. c, IX.jl. (\X'llll, ()NH. H,\. NB 20!.X20·( .); \gl Nchlh,l\'/\X'.lgl1er 11 (I<)H2) ~) ~~ 0:r ''',!. 
ISI \t. I'oilln. '\,() 1.lJ1dc,hlhll()[hck, lo!,ographl,chl C,.lI11mlung, In\'. :--"r 2S.SS~, vgl Krug 10Cd ;21 
(mit ,\hh.). 
IXZ 1:11 100 (\X IL'n, ()NH. H:\.1'<B 202 101) 
IS, \1 I'iiltcn, ~() I.andc,mll\cum. Inv. t>..Jr. A 22.j/X-\. vgl. "rllg 200, 2.j0 (mIt Ahh.) 
IX.j I hd . Inv. NI ,\ Ill)/XI: \gl. Klug chd .. 2'.10 (mit Ahh.) 
lX, /\Ljll.lrclL \t. l'iilrcn. N(). 1.1IldL~hihlIothlk. lopogrlphl'lhe C,.lmmlung, Illv-:--"r II'Sl; ,gi Kr.lg lhd, 
IIH (1llIIAhh) 
I;{(, ~I I'oltcn, "\(), l.andC'IllU'lUIll , Im. ~r. 10~0 ; \gl. "rugchd., 11-\ (Illil:\hh.,. 
IX~ HlLl., I n\'.-:--" I S,O; \gl. "rug lhd. 1-\1 (mn Ahh.) 
lXX \VuPl'crul. \On·c!u-IIe'c!I-,\1u,culll, Im'-Nr C .jl-\. \gl. ~Ira,oldo (,raHemhcrg 1<)S6 1\lf, 221, ~r 
.j3 l.ulI\\irlh 1'.1<)'.1, 16<), Ahh. 10~. 
IX<) ~tr.l\()ldo-Cr.dlcmhcrg chd . 151 . 
190 I [\\.1 In Form ,on ",\khrbchrahlllungln" III dcnl,clll.ildcn I-crdlll.lnd (,cnrg \\aldmlllkr" l B. EII-
hlIlk III dll Hlirgrulllc "!Jmm hCI ~chOtt\\llll. IX22!tX21, ~t ['iillcn, ~() I .1I1dC'IllU'CUIll, 101,.- '\r. 
X2~.j. "gi ".lulog LlJ1dC'Illll\l'UIll 2000. (,2f (mit Ahh.l. 
1<)1 \X Intcrthur, ~.lmllliung O. RClnhart, Im .-~r. 14 (R.lum (,), ,gi (lnL Ail\ILht I.lkoh ,\11' ;l)]fllol" um 
IXl\. \1 i'<iltcn. N() I andc'l11u'CUIll, Im Nr.:\ (,o-\/<)l: Krug 200,,12, [Illll.l,.hh. I. 
Il)e :--"lCderii'llrrClLh.l'rI,.llhc,itl. ,gi Fucll' l'r, . .jX (I11n Abh.l. 
Iln Krug2001,121 
1<)+ \\'icn. ()NB, K.lrlll1\.llllllllullg. I "H \'lIC', J\1clk. Nr. 2; \gl. \Vcningcr I<rl. 100 ~r 10.j, r.lf. \~, 
:--"chch.l\ / \\'.lgner 111 (I<)H,l. ~<) X~ "\r \~X. Hl.llt ~l. 
1<)5 Bd. I. Nr ll}. \lchc 11t'IOrICnl11,dcrcl (Hd I, ",lp. x. Ahh. 26). 
Il}(, \\'lel1. ()NH. ",lftCIl\,ullllllung. I·"H \uc" .\1l'ik. Nr. -\ (DruLk 'Oll . .l,.c!"lfKlInlkL lind /ciLhnllng 
'on I.lkoh ,\It), ,gi Nehcll.lY I \\,lgnl'l 11 (19H2), 101 1Ol}. '\r. n(,. Hl.m '\1. S-. 
Ilr ~I !'"ltcll, Nt) I ,1nde'Ill11'l'lIl1l, 11l\. Nr -\21\, ,gI. K.lulog l.lI1c!C'I11U.'Clll11 2000 261 (I11n ,\hh), 
KrllgIool, 1,-' (nm \hh) 
I<)X ~I. I'iillcn. !\,l), l.llltk'I11U'CUIll, Im. NI. 'JO 1'1.111 1: ,gI. Krug chd . 2141. (I11It Ahh.) 
Il)') [hd ., 111,·. N, XXI'!. ,gi "rug chel, 2XO (1111[ .\bh .). 
200 ",ll,d"g,\klk 19X1}. 12X. NI. 1,.0.1 (I11It \hh) 
201 [hd, 12HI, Nr 11.0) (l11ir Ahh) 
202 c,r. I'iiltcn, NO. I..lnelc'lllu'lul11.ln,·-Nr 211X: ,gI. \\'cningcr 19-,. ':991'. ~I. 10;. I.rt Se"~ Krus ':00; 
10 (11111 Ahh.) 
201 Wiln. ()N I'. ",lI'tln',lI11l11lung. I·KB \'uL',.l\klk NI'. I, gL'Llllllkl hL·i I"h.ll1l1l '.11'1'1 
20.+ ",ll,dog (,!ir[\\LIgLl \mllhlCI1 1002. \0 51. Nr 9 (nm ,\hh .) 
205 Bel 11 , gcgCl1l1hL'1 ~ I,), \\ 1L'1l. ()NB, 1,1\. 2X1')15 B 
206 \X IUl. ()N I'. B\, l'l.<)e' B. 
19 Literatur 
\dd 19('- = Add, K 'hnl. und H rs!;.) , Heinrich Joseph von Collin. Auswahl aus dem Werk (Österreidl-
Ruhe 151/)52), \Vien 19('-
Add 19(,9 = Adel. K. (I~lnl. und Hrsg.), loseph helherr \"()n Hormayr und die \aterJ:indische Romantik in 
()slllreich, Aus,,",lhl ,1L1S dem \\'erk (Österreidl-Relhe 168/)-0), Wien 1969 
Allng' 199(, Aling" R., .\lonument und Nation. Das Rild \om Nation,llstaat im Medium DenknlJl 
- /um Verhjltnis von N,!tIon und "ta,H Im Deutschen K,üserrelch 18-1-1918 (Beitr.ige [ur Kommul1lka-
tionsgeschiehte 4), Berlin-New rork 1996 
Allm,l\"Cf-!kek 198- Allm,l\n-Reck, J. ( .. Die bewafTnne l\1.J.eht 111 "uat und Cesellschafr. In: \Xandrus-
Zk,l, -\. und Urbanilslh, I~ (Hr'g.), Die Habsburgermondrchle 1848-1918, Bd. V: Die bewaflnete l\1achr. 
\\'ien 198-, 1-141 
\mb,1(h lXI) Amb,lLh, 1:-.. \"()11, K,liser hanz I. und die Liebe der 11roler lUm Hause Oesterreich. Ein 
p,Hriomch" Denknl.ll. umwunden mit einem r.rinnerungskr,mze an die gluckhche und wunderbare 
Rettung \r k. k. \1alest:it !-r,m/ losef I. ,Im lil. l'ehru,H 18\1, \X'ien 1811 
Amb,llh 18\- Amh,1(h, r \"()11, Der lunge "taatsbürger, oder: \,X'ie Wird man ell1 braver Unterthan; bn 
lehrreiches Buch den "(lhnen Oesterreichs zum besseren VerständniS\e des kaiserlichen Wahlspruches 
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dur, (Lurop.lI,ehe Hoch,thul,chriften R. 28, Bd. 2H), frankFurt/M.-Wien 1<)<)5 
[)celocdt I<)<)H - [)ctloedt, L. R. C. (Hrsg.), An meine Völker. Die L iterari,ierung h.lnl loveph I., Bern 
I<)<)H 
[)cfregger I<)Rl Ddregger, H. 1', Defregger 18,1-1921, Rmenheim I<)H, 
DelllO Kärnten l'r6 . Dehio-I LIndbuch. Die KUI1\tdenkmäler Ö,terreichs. K.unten, Wien 1976 
De!lI!) Burgenl.1I1d I<)XO = Dehlo-H.H1dbuLh. Die Kun,tdenknüler Ö'terrelch,. Burgenbnd, \'('ien 1980 
[)ehio lirol 19Ho . [)chio-H.H1dbuch. Die KUll\tdenkn1.ller Ö'terreiLh,. Tirol, \X'ien 1980 
[)ehlo \teiermark 19X2 = Dd1]()-Handbueh. Die KUl1\tdenkmäler Österreith." "telermark (ohne ('r,lI), 
\\'iL'n 19X2 
[)ehio Vor,ulbcrg I<)Hl = Dehio-Handbuch. Die Kumtdenknülcr Ö'terreich,. Vor.lrlberg, \X'ien 198, 
[)eh]() ".li/burg I')H6 = Dehlo-Handbuch. Die KUl1Stdenkmäler Ö'terreich,. C,al/burg. "t.ldt und L.and, 
\\'ien 1986 
[)ehlo '\;Iederö'terrelch 1<)<)0 ~ Dehio-H,ll1dbuth. Dlc Kumtdenkmäler Ö'terrelch,. Niederösterreith 
niirdllth dn Don.lU, \'('ien 1<)90 
Dehio \'('ien 19<)1 [)ehlO-Handbuch. Die KUl1\tdenknüler Österreich,. Wien. 11. bis LX. und XX. Bellrk, 
\\ ' ien 1991 
Dchio \'('ien 1<)<)(, - [)chio-H.lndbuth. Die Kunstdenknüler Österreich,. \X'ien. X. bi, XIX. und )<.,,\:1. Im 
XXIII Be/irk, Wien 199(, 
Dehio Niederö'terreleh 2001 [)ehio-Handbuch. Die Kunstdenknüler Österreich,. Niederö,tL'treich ,ud-
lich der [)onau, 2 Teile, Horn-\Vien 2001 
[)ehio i\lühkiertcl 2001 = Dchio-Handbueh. Die Kunstdenkmäler Ö'terreich,. Oberösterreich: Mühlvier-
tcl, Horn-\X'ien 2001 
[)chi" \\ ' Ien 2001' [)ehio-Handbudl. Die KUllStdenknüler Ö'terrelchs. \'(fien I. Bezirk - Innere C,tadt, 
HOrI1-\\ Im 2001 
[)em.lJldt 2001 [)en1.lndt, 1', L ui,enkult. Die Unsterblichkeit der Königin von Preußen, Köln-Welmar-
\\'ien 2001 
Dcun I<)XX [)eucr, \\,,, D.l' Hau, Neuer I'l.m q in KbgenFurt Im <'piegel der J.lhrhunderte Vom Burger-
h.lU' und ;\del,p.lI.ll\ zur Haupt.ll1St.llt der Kärntner :,parkasve, Klagenfurt 1988 
Deucr 1<)92 = [)cuer, \XI., Auf den "puren der Habsburger in K.lagenfurt. Fine topographisth-historlVche 
Be't.lnd,aufn.lhme, in: Die J-""ünrner l.andsmanmc!1.lft 1992, H. 9/10, 24-16 
Dcucr 19')4 Dcuer, \v., D.lS [andh.lLll lU KidgenFurt, Klagenfurt 1')94 
Deut'eh IH69 Deut,eh, F" (,edenkbl;itter .ln Kai,er Imeph 11. gesammelt zum 29. AugLI>t 1869, Brunn 
IH6') 
DICkll1gcr 2001 [)ltkll1ger, C., I rdm Joveph l. Die L ntm)'thisierung, Wien 2001 
[)iene, I<)X2 [)Iene" C. M., [)Ie hrichtung des Tegetthoff-Denkmales 111 Cr.u .Im I. Delember 1915. 
,!:In "'tcrrelth"ehe, patrioti,ches I-e,t", In: Zeltlehrlft des H istorischen Vereines für "telern1.lrk ~1 
(19S2),IH,206 
I),umh 1<)<)(, [)Icrrid" I (1 Ir'g.), "1,lJllm (,d1irge. Leben lInJ UmweIr in Inmhruck irn 19 J,lhrhlln -
Jert, Inn,hruck \'('Ien 1<)<)(, 
I),cllllh I<)<)H DictriLh, ( " Reglmenr,Jcnkm,I1er ,11, "} rnhok für RULhsunll\:1l und rndll;irische I r,1 
dilIOll. l' II1C \X Icner "ondLlLlllwlLklung in dcr ,lu'glhlnJen ,\l"n,uLhie, In' Ricsenfdlner, " (Hr't\') 
"rcinel nn Ikwu!\r'CIl1 I [)ic ,illenrllehe Repr:i,cnt.H1on sr,udleher unJ n;HI<lI1.llcr Idenm,H ()'Itrreichs 
in ,einen I)cnknülcrn, \\'ien ""ln-Weim,lr I<)<)X, 2212(,X 
[)Immcl / Ikllll,chd 1')')1 ' [)Immcl, W und I klnr,ehe!. H -(, [)ILhrerkulr .1n der !'erlphcfIl die 
I LlIl1crllng Iknknüb 1111 ohercn \\',lldvlcrrd, in Ha,l', H und ~Ickl, H (Hr"g.) Burglrliche "dhst 
d.lf\/ellung, "r,idreh,lll, Arc!mckrur, [)cnkm:iler (BLirgcrrum 111 der fbb,burgLrlll"n,l'chil 1\') \\'ien 
",iln, \\'Clll1,U 1<)91, ~Ol :!:!X 
l )obcrer I'r~ [)oherer, I' ll.,l, (Ik,ub.), [)IC "un,rdcnkl11.lkr de, Ikncdikrinu't1fte, Krclllsrnul1Srd, I. 
!cd . 1),1' ""Ii der B,lu und ,cine I InfichlUng (),rerreiehi,chc "un,rropogr,lp lllL -\1(1), \\'ien I'r~ 
[)obershcrgcr I<)<)~ [)obcr,bergcr, R, loh,lnn L,d,,!"u, I'yrker [)ILhrer und "Iflhenlürsr \r !'"Itl'l-
\\'ien I<).r 
[)ol11.lnig 190~ [)oll1.lllig, K .. D,c deut'Lhc ,\\cd,lIlk in kuml und kulturhi,wmLhLr Hinsicht '\,Ich 
dcm IkQ,lJ1dc der J\kd,Iillcm"mmlung de, ,·\lkrhliLh,rcn K,li,crh,lll'c" \\',en 19' ~ 
[)op,ch 1<)<)\ [)op'Lh, I1 , ".ll/burg und O,rerrciLh vom gCI'thLhcn hlf,rClHlll11 /Ulll BundL,LlJ1d In 
I'I,,'Lhk,l, R. (, ,"tou"h (, und 0:icderkorn, 1 I' (Hrsg.), \\',1' hcif\t Ö,rcrrllLh ' Inll.llr und l'llllan~ 
dc, (),rerrLlLhhcgrill, ,om 10. I"hrhundcrr hi, hculc (ArLhiv für ,i,rerrLlLh"Lhc (,esehiLhtL 1\('" \X len 
1')9\, (,1 10~ 
[)opsLh / H"lfm,lnn 1')')(, l)op'Lh, H. und Ilof!m,lnn, R., CC'LhiLhre dlr ~r,ldr ~,II/burg, ~,,17burg 
l\.1tinLhcn 199(, 
[)op'Lh / "p,H/cncggcr I<)XI 19<)1 . [)op'Lh, 11. und "p,H/cncgger, H (Hr'g.), Cc'eh,chrL' \"lzhurp \ud' 
und I .1Ild, X 1 cilh:indL, ",II/hurg I<)XI 1<)<)1 
I)rcwc, I<)<).J· I) rc\\'c, , I, I ' 11.111\ (',l/1on (IX:!<) I~SI) \\erkscrzeiehni, und ~lon()gr,lphie ,"rudien Zl.r 
}(ul1Slgc'Lh'LhrL H.J),:! B,lIlde, l l ilde,helm I.tlfleh-l'.c,\ York 199.J 
l)uhnlek,119('0 [)uhnILk,i, I, , l'erer 1\1 Bohun jl\or.l dlelo , 1",lh,l 19(,0 
I)ullcr IXI9 I )ulkr, [ ~ .. l "herlOg C,r! \'on ()csrcrreiLh, I'e,r ISl9 (\\ ien 'IHr) 
[)unllnger 19·19 DlillIinger, 11., K,ul Ad,lIl1 K,II'L'nhrunncr, [)"" phtl \X' ien 194') 
I )ursrnüd!cl (19XI) [)UN nlltl ler d I .. ,-'\., [),C ii,rcrruc!lI\Lhcn gr,ll,llI\c hcn (,C\\L'fhl 7\\ i'L hen Rc, nlu(Jnn 
und \\'Cllkllcg IX4X h" 1910 100 1,lhrc l )rllLk In (),rerrciLh, l'Id . 11, \X' ien (},I, (I<)SI) 
[)lI\chnlll / ""Iberg IX99 [ )u'Lhnl/!, r\ und ""Ihcrg, L, [)Il' Iuhtl.lums-, \u\\,cllung \\ 'ien IS<)S, \\ ien 
IX<)l) 
I bl1cr / \\'tirthil1gn 19<)<)' I hncl, I lind \\urthlnger, :--'1. Der :s.ClIl D"m IU I Il1l .1lI1 dCIll \\'l'g zur 
K,llhnl"t1e und J>r~lrrk,rLhl \om I'rojekl/ur \\clhe (19~.Jl. 111. Ohcro,rLfrllLh"LhL HL'lm,HhIJrrLI); 
(I<)<)<»), 11. Ih,:!1 .JI 
I lien hcrgl' I Il)X, l 'llcnhc lger, 1\ 1 , [ler l' !legcl Ign,lI ""n "ur"ngn l.in bedcurend,r \l.lIln lIl1d 'l'1I1l 
Vcrd,cn\ll' lIlll 1\111lnstllund dln Ohclpin/g,'lI, in hlfLhcr, \1 (1Ir'g.l. ,\lllllr"lIlIl l; 'ch'chre unll 
Ccgel1\\',lIl, I\. l llllrsilll<)XI, l:!5 ~lO 
l.gg I<)~l I ~gg, J' , ( hrol1lk dc, Fnd,n,llllkllm, IH~l hi, I'rl, il1: \'L'I"Il~'nrilchllngcl1 dc, I,rllier Lllllk, 
mll,culll l'lld'I1,lndl'lllll 11 (I'rl), 1<)1 
" gg 1<)7l 11 I',gg, I' .. , 11101 111 ,IItL'11 l\ miLhIL'11 Nord, 0,[ lind \udllrnl (O'll'IH'ILh 111 ,1Irl'l1 \11"chlll1 
IV), ~, tI /hlilg "rl 
l.lteratur 
Igg 19~4 Igg, F, Die Hofkirche in InmbruLk. D,ls Cr,lbdenknul Kaiser i\tLXlmillans I. und die '>i1berne 
h..lpdle, Inll\bruck \\len-\lünchen Ilr4 
Iggendorter / Krug; '>tangIer 2006 Lggendorfer, A. / Krug. \\'. / '>tangIer, G. (Hrsg.), Altes Landhaus. 
Vom ~Jt/ der niederösterreiLhischen '>tände /um VeranstaltungSlentrum, Wien 2006 
Igger 19~6 [ ~gger 1-1, D,lS '\Jachlcben der b,lhenberglschen cpoche in der bildenden Kunst des 19 . .I,lhr-
hunderts, 111 K,ll,llog: 1000 Jahre B,lbenberger In Österreich, "tifr Lilienfeld, \X'ien IT6, 6'9-646 
Lgger 19~~ Iggcr, R, Das (;efeLht bei Dürnstein-Loihen 180) (Militärhisrorische "chrinelHeihe ,), \X'ien 
l'rS 
IgLlll 2000 1'.gLlLI, \., "COlt erhalte' und "Sei gesegnet ohne tnde'. Deutsch-Österreich, du "herrliches' 
.1 ,md der Berge"' 1 lur "K,mon- und ,,(ode-Problematik' der österreich ischen Natiolulhymne als 
.( .edäLhtnlsort ' h/w. insrrument.llrsiertes muslbli.sches Symbol einer kollekmTn österreichischen 11.1-
tJolulcn Idcntlt;it, gt'isteswiS\. Diplon1.lrbt'it (m,bch.) Universit;it Cral 2000 
I hmer 19'r E'hmer. 11.. \\ürttembergLsche Ceschichtsbilder. Die württembergische Regel1ten- und I,m-
desgeschichte im <"piegt'1 der hesken Cegenb'1Lm im Neuen Schlo(\ In \tuttgarr. In: Knmm. K. und 
lohn, H (Hrsg.) . Bild ul1d (,eschichte. '>tudien wr politischen Ikonogr,lphie. h:stschrift fur H,lnsmar-
tin Selns,lr/maler /um 6\. Ceburtst,lg. '>Igm,mngen 19~r, 2)1-2-6 
I' Isel1st.ldt 1<)<)1 = IlSulstadt.~. N., Die h.omrruktion n,Jtionaler Identit;iten in vergklchcnder Perspektive. 
111 (>Iesel1. B. (Hrsg.). :\',JtiOI1.lle und kulturelle Identität. \tuchen zur cnmiLklung des kollekti\el1 
Be\\ufltsell1S In der Neu/elt, hankfurt/i\1. 1991, 21-,H 
hlelherger 1%2 litelberger \on Edelherg. R, \\'ie steht die Kunst in Oestt'rreiLb; I~ine Bcrr,lchtung ,1m 
Anla{\ der l.ondoner h.ulbt'llisstellung. \\ ' ien IH62 
1 itdhcrger IS~<) [' itelbcrger von Lddbt'rg. R .. I· ine österreich Ische Ccschlchtsgalene. In: ders., Ces,lm-
meltc kunsthlstorlSLhL <'chriften. Bd. 11 (OesterreichisLhe Kunst-Institute und kUl1\tgewerbliche !:eit-
tr,lgen). \\'ien IS-<), )'-~O (/lIerst veröffentlicht in: "Oe.sterreichische ReHle", IS66, H. ,) 
I Jtclbcrger IS-<) II IJtelherger von I del berg, R. Zur Rdllrlll der l.,mdesmmeen In Österreich, in: ders .. 
(,es,llllllleite kunsthistorisLhe \chnften. Bd. 11 (Oesterrelchische KUl1\t-lnstitute und kunstgewerbliche 
leitfragt'n). \\'ien I~~<), 241 2)2 (/ueN \uöFfentlicht in: "Oestt'rrcichisLhe Wochenschrift fLir \\'is.sen-
sd1.lfi und h.unst ' IR-I, :\'r 12) 
htelberger IX-<) 111 Litelbergn von tde/berg. R .. D,ls Wlent'r (,enrehrld vor dell1 I,lhre 1X4X, in: der, .. 
(,es,lll1melte kunsthlstorisLh" \chriften. Bd. 1 (Kunst und Künstler \\'iens der ncueren Zt'it). \\'iel1 
IS-<),l-('O 
I, IIm,llIrer I ~o- = [limaurer,I., Denkmal Josephs des Iwevren ,1lI f Bdchl seil1er !\ 1.Jlötät hal1l des f rsten 
errichtet durch Ir,lnl 1,1lIner ( .. ), \\ien IHo-
I I1sel I,111m1 1911 I ngel-J,lnosl, ~., h.,llSn Josef 11. inder \\'ienn Ikwegung des Jahres 184H, in: I\litteilun-
gen des \ 'nunes flir (,esLhiLhte der \t.ldt \\Ien 11 (1911), )1--2 
1' l1gerth 1<)94 I-ngerth. R. I'.du,mi Ritter \on lngerrh (IRI8-IX<)-). !\bler, lehrer. ("llenedlrekror und 
Kunsrscl1r1frsteller. BeJtr.lge /u l.ehen und \X't'J"k (~orschul1gen und Bt'ltJ".lge Lur \Xlener '>t'ldtgeschichte 
261 \\ lel1 1<)94 
I rhen / lohn 1')01 I rhen. \'\ und .lohn, \'\., h.,Jt,llog deS k. und k. Heeresll1useu1l1s 1m Auftrage des Ku-
Lltnriums, \'\ ' iel1 ' 1<)01 
I v,lm 1001 hans. R . .I. \X .. 1~4H in !\Iitteleurnp,l: hcignis und I rrnnerung, 111: I·blder. B, und H\"e. H 
I' (Hr'g, ), IX4X. l' reignIS und [~ rinnerung in den politischen Kulturen 1\1itteleurop,ls (Zentraleuropa-
\llIdlen -) \X len 2001. 11 ~I 
1llll,lllir 
1,lhl'IIX(q I ,IIKI, J. I , Imcl'h " und I r,1I11 lo,cph I 1 ll1llmwri,che I'arallelc, ~[Uttgart IX(" 
i'ah'lh ( ,(Hg 200\ 1,lh'lh (,org, I ., .Wilncr \to ll' [),e R,Ith.\lI,-~kull'turCil und Ihrl \l"delle' im \X'im 
~lU'llll11 ("'It,llog dll I'Lt>tikln 1111 \Ieiln Mu,cum I). \X',cn "öln-\Vclll1ar lOO\ 
I ,Iix 2000 1',11\, ( , ., \,ltlll.tnd"chc ('l"'lhilhll ,li, iifknrl'lhl' Frcign" IIn K()nlgrcllh \X/ur[[l'I11hcrg, 111: 
I.cit'lhrift fl'II \\urt[cl11herg"lhl J"ndc'gc,ch"htc \9 (woo), 1/9 I\<) 
blklnh,lll'1I1 199\ 1,llkcnh,lu'cn, \. \on, It,ll,cn"lhl ,\1olll1111ent,III11,lkrCI 1111 R"orgll11cl1to 1)(\0- 1)(90. 
Str,lIcglCll n,1I10n,tlcr l\ikkr,pralhc, Ikrlll1 '99\ 
I.Hrugi.11990 I .Hrllgl,l, J, \'Otl\klrlhc 111 \\ Icn, Rlldll '990 
I ,tf,hll1dn / Hrulklcr 199~ l aflb'l1lll'r, B. und Brücklcr, 1., Kumt im Bellrk Il"II.lbrunn Almtlllung,k,1 
ulog unter hc,ondercr Ikrüd"ilhtigung der BC>I,lndc dc, \t,ldtmu\cum, Alte f l"fl1111hlc Holl.thrulln 
!lolLlbrunn I<)<r 
I ,"tlrt lOOO F."tcrt, \ .. D,c I'ntdclkllng dc, 1\1lt1cl,lltcl">. CC'lhilht.,rc/eprlon 111 dcr nJ/,HenlSlhlr1 \10 
Icrli dl" 19 1,lhrhundert' ("un'I\\",cmlh.lftltlhc \[Udicn X(,), .\111lllhcn-Bcrl,n 200e. 
l'l'llhtlngl'l 19X.1 TirollX09 in der l ,tcr.Jtllr. [[nc Icxt"ll11l11lung ,Iu'gcwahlt und kOJ1lmCntlLrt \on 
ITidwngLT.J. ( l ,tLT,lmlhl I.cllgni"l' ,lU' llroI4), BO/CIl 19H4 
ITilhtlngcr 200\ I'liclwngl'r, I .. Il.tb,burg (p",t)-lolonl.ll .\nmLTkungen lur Inneren Kolon",erung 
111 I.cl1lr,t1curop,l, 111 1'1Ichtinger. J , I'nmlh. LI und ( "ib', \1. (Hr>g.), H,lb,hurg pO'lwlonl,11 
\1.11ht,trukturln und kollcktl\T' (,elLilhtn" (,clLiLhtni, hinnLTung Identit,1t l), InLsbruLk-
\\icn-i'-. lLinlhen- HOlllI wo \. 1\ \ I 
l'dhLT / "r.l'I1\' / R,lpp 2000 - I c1hu. L' .. "Ll,n\. I und R,lpp. C, "m,l[[' lxp0l"[\ ()'tLrrl'lch Jufdcl' 
\'Cdt,\lI"tcllungcn lXII lOOO, \\'ien lOOO 
I'ddel l002 I·ddcr, 'I. [ ),C h"torl\lhe Idcnm:it der (i'tcrrcllh"lhln Bundc,l.lndLT, [nn,bruLk \\'icil' 
\lunLhen BO/cn lOOl 
[cllner 19H4 [·dlncr. I , ( ,c'lhilht\\\I"Cn'Lh,!tr, In: "atalog: [),I' Icit,llter "-li,er fr,ln/. Jo,cph,. I Icd 
\'on dl'r Rc\'()lutlon /lll (;rllndL'l"IC!r IX-jX IXXO, Bl'Itr:igc "lhlof, (;r.lknegg (K,H,llo!; dL" '\',cdel"l\\tcr-
rl'ld1l\lhLn I .lndl',mu,cum, ~. [ '. 14-), \\ Icn 19S4. \--j' \-9 
[T[ m,1\'CI 19X I I'dm,,)'u. I. ([karh.). D,c l"ol;lnCIl "umtdcn knülcr der "t.tdt [n n,hrULk auf'ull.llb dl r 
Alt,t.ldt (( )'turllclmlhc KUll\ttopogr,lplllc -j\), \\ Icn I<)XI 
[·dm,l\CI 19X(, [·dnl.l)'CI. I , ()l'Itinger, K, und R. und "lhllLhcr. I (lk,trh.), [)ic Kun,rLlcnkm,lkr der 
\t,lllr I nmhrULk, I ),l' [ lolh,IU11l1 (l )'tcrrclclmLhl' "-llll'twl'ogr.ll'hll' 4-), \\'icll I<)S(, 
l·cI,cllth,II,HII 1'c\,cl1lh.tI, C. "Oll, ()'turcILh und 'lIlle I krr'chcr RClhe' 1111 I.CltCllgCIll:ikk llil" I'('\cr 
dc, 1.1gc" \\'icil lXI. , 
l'UCIlLl) I<)XO ITlllll/\, 11 , [ ).l' "c1l<Hlcll'lIlt und ,ellle KllJ1\l\\LTkc. \\ Icil I<)SO 
IT't'lhrd1 I urk 1<)\9 1'l'\I'lhrdt Illl11 (;clkllkcll ,lll l"h,lnll [\''IHI't"l"illl.., dell Iuhrn df' ".irnIIlLl [,llld· 
'turllll"\ 1111 IIl'dlclt,k.IIllf1 l dc, J.dHC' IXO<), "1.1gelllun 19\<) 
l 'lq'lhld1.\1.1l1"·l·l<r~ IT'l,c1l1dt lur IlOo-J,lhr l 'cILTdl'., "lt!tl'\ \1.1lI,ce'. ",tllhurg".1 (1')-') 
I C'1,c1l1d1 l"h,1I11l 19H1 .. 11.11111\, dC I I hl'II1hcrgll" I l"t'lhrlll ,11lI.d'l'lh du '\l"\tellullg Will '.00 l;l 
hUII'l.lg I r/hc""g lolt.1I111', "c1ll1hllllgklllhcll I hl'l"llhllg 1<)~2 
1l",(,c11111t HrClIll1\l'CI<NX In 1'LllIII'( 100 l,dHe' 1' 1.111 SCIlll'i mk l\rcIIL'lI'L'l' I~<)~/<)<) l<)<)S/<)<), \\ ICIl I<)<)' 
h'Ulhll1ll1llc ' I'JI<) ITUL lt 1Ill u II1l, R" [),I' Nicde'lii'll'IICILh"Lhc [ .ll1dh,IU', ['il1 kUIl\th,\t(Hl"ltc' [)'Ill.. 
l11,d 1\1 \ IHIO, \\ illl '9 ' 9 
I lucllll11 ll llc'I<)('\ 1 'l' lI c11l 111 1I I ic-I, It. i\rl llll l-kll il . 1'1.1 'lIk,l\ l.dl·ICI, ill l'L'lILhll11l1lkr, R. uild :-'[I.[lcl.., \\ , 
[\'l,duIllCll l 111 ( h 1llllll lt , \\ ,U1 I 1.111110\ Cl [\1I 11 I<)(q, \ M, 
llrerarur 
!culhrl11ulkr 1')6-1' h:uchm1Liller. R" Die Plas[Jk. Die 1\1alerel, 111: reuchrl11üller, R. und ,\klZek, W .. 
Kunsr In Osrerrelch 1860 I')IH, Wien-H,lI1no\"er-Bern 1,)6-1,15---1 
!culhrmlllk, 1')-0 !Tulhrmuller, R., [eopold Kupel'\leser und die Kunsr der ö,rerreichisehen <"P,Hro-
I11.lIHik, \\ len 1<)-0 
IClIlhrl11üller 1')-5 ITulhrmüller, R., Die \X'all[;lhn König rerdilunds V. \"on Ung,un nach .\larJ.1l.ell 
Im I,lhre IXn in den Bildern "011 hiu,ud (,urk, in: \ 1.1 sa(l,1. [)as \XiaIILlhn,mLlSeUI11 In Kkinn1.1ri,lIeli 
(VlIiifknriJehungln de, ()srcrreic!1I\chen Museul11s für Volbkullde XV), Wien 19 7 5, -8-,)0 
h:ulhrll1üller I')S:, , ITulhrll1uller, R, Die Herrmg,l\\e (\\Iener (,eschichrshlieher :08)' \\ien-H,lll1burg I')S:o 
IcuehrmL'dkr 1')82 11 0 ~eulhrl11ülkr, R., Die sp,Hbaroeke Umgesulrung der )riftskllche unrer Abr Beda 
"eeaUll,1I1 I'esrschllfr "r Perer zu <",lltburg 582-1')8:0, '>alzburg 1982, 651-691 
~eud1[Jmdkr 1')')6, ITuch[Jmiller, R .. ferdlnand (,eorg \X'aldlllüller 1-9,-1865. leben <"ehllfren-
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Hicdll')s(, Iliedl, (; , KUl1Sr und Lehre .1111 Beginn der Moderne. Die Wiener KUJ1Srgewerhesehule IX6--
I<)IX ".1I/hurg-\Vim I<)X6 
Illcdll')'):' I'lied!. (, ,D,ls lo,1I1neum- .. ( ... ) kein norm ,lies Museum ( ... )", in: f·llcd!. C., I\lurrenr!uler, 
R. und ""'lh. H (Hrsg.), \lmeUl11sr,lLIlll - i\lmeumSleir. I.UI Cöehlehre des iisrerreJch"chen 1\luse-
ums- und Aussrc!lunpwcsens, \\'Ien I')'):', 11-10 
h,nrll1.1 I')X(, rOnl.1n,l, J. LU, (,eslhlehrc des Landes Ilrol. Bd.:', Bozen-lnl1\bruck-\X'ien 1')86 
hmr 111.1 I')X- rOnl.1n,l, I U.'\" (,e,ehlehre dcs L1I1de, [1101. Bd. 1, Bozen-Inmhruck-\X'ien 1,)8-
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I Llullgruher 1<)0-1 (,mr erhalre! Ösrerreiehs Herrscher LInd Helden im [ ieele. Für die 'lehuljugend ,lu'ge-
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Iliedridll<)OS I riedrich, \, (,0[[ erlulre ullSern Kaiser! Ein parriollSches lieder-I~esrsplel für <"chule, 
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und r\.l)lllgS lr.1n/loseph I , Cral 'l')oR 
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(,edellkfeler. (,rof,crc Ausgabe, \\ ICIl 1881 
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R .. \">.ll/burg 1')--1 
I Her.HlIr 
"'odll<)X4 !rod!, W .. I )Ie lillfuhruilg der 't.13dILhcll DCllkIll.dptlcgc III ()\terrciLh, in Kat.dog: [),I~ 
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l.1I1dc'lllu,clIlll' N I lUd. Ikltr;lge, "Lhl,,(, Craknegg, \'<'iell I<)X~ 2)1 2)' 
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I'ueh, 2002 lud", \1.. KMI V. I Illl' [1opuLirc figur' /ur RC/cption dc, K.1I\cr, in dcuI'Lh'l'r~Lhlgl· 
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KUIl\l,.IIlll11lllllglll '>ICII1\\.lrtc, I ill/l) I'r-
IlihrcI '>l'IVllcllklrlhc I,!X(, <"CIVIll'llkirlhc \\ lell ( hll,tllche r-UI1\I\l.lttcIl ()\lnrl'lch, 1\0) , \,dLl'urc; 
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(,ellncc I<)<)') Cellnn, I ~., NatlonallSll1us. Kultur und M.Kht, Berlll1 1999 (London 199') 
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Iint/[) 1962 
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lullt lirol, Innshruck 199X, IX-51 
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rCldll\Lhcll (,.Ilcril' Belvcdcrl', ..\ lunchl'1l 2006 
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(,rd'c IXl}(,/ISl)l) \It l k'lerrl'iLh hr'g, und IIll \ erl.lgc \011 (,rd'c, ( ,2 I'\;illdl (llXl und [ar, h.lnd) 
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1111//1) . (Vicrtel,.t1ue"dHltl de, Ad.llhcrt"'>tiltCI,lll\titutc, dc' 1 ,lndc, ()hcrmtLrrLlch 1- [1<)6S I ,', 
I 111//1 1 I<)('X 
K.H.do!; R0l11.11l1lk lInJ Rl.'.lIlIl11l1' I<)M{ ".H.t1og, R0I11.11l1lk lIl1d Rc.d"l11l1' In ('htcrrClch l ;cI11.lldL ".,d 
/cichl1l1l1gL"l1.llI' der :'.lI11l11lul1g (,corg "Lh.ikr, ~ch\\L"infllrt, '>dl\\,'1111llrl 1<i('S 
Kll.dog \\'jcl1 IHoo, IX,O, 1<)(,<) ".ll,dog \\ ILll ISOO' IS,O hllPI!L lIl1d HiL"dL'!I11L"lLr Hl'lllfilLhc, .\lt. 
'<'UI11 dn '>t.ldl \\"Lll, \\'ICIl 1<)(1<) 
K.ll,dog .\!cd,lIlic 1<)(,<) K,ll,t1og (\,k,l ,1 ,ICl\'Cl1\k,l I11cd,lilc I,OS 1<i(,S I'r.lh,l 0.HCldnl l ;,llc c, H':\L",lcrc. 
I'I.d1.1 Br,lllll.l\'a 1<)(,<) 
K,ll,d"g.\1.lXIl11ill.lll 1<)-., K.llllog: i\t.I\il11di,lIl 1011 ,\lniko IX1~ IS(,-, Bliig fI.HdL·gg, \\,cn 1<)-4 
K,ll,t1og \lgL"1l I<rl "aulog, N,lllllp,uk \Igcll, hr'g, Ion iiL"gelcdn, I' ("LhnliLlHL"il1l' dL'\ "Udl\L'rL'IIl' 
,\d/hlllg, "ulllilgul du 1 kll11,ll I), :"t1/hllig I<ri 
K,ll,'!og B.lhL"l1hL"lgL·1 1<)-(, K.ll,dog. 1000 l.lhlL H.l[,el1hLTger In ()\lL'IIL"ich, :'lIlt I ihcl1kld. \\ IL'\1 1<)-(' 
K.ll,'!og l'IL"I1I\('I1'''' 1<)-- K,ll.dog: I)ic' klclIl,' \\'clt de., Hddnhogcl1\, Ikl \\ 1<.'11,1 \er!.l'; Ir,'I1{IL'n,k\, 
11"IOIIlLhL"l .\lu'Llllll dLl :'I,ldt \\'IL'I1, \X ILll 1')--
K.1l,'!"g I lUll1k,Ul l<rH ".Il,dog. '00 l.dllL' :'Lhl.l,ht 11<.'1 l)ürnklllllll1d Jnkl1'p"lg"\1, :"hld, k,km!" 
gL"11 (".Il,dog dL" NiL"dcrmlL'11 CIL h"L hL'n I .llldL'\llll1\l'Lllll' ~,I -<) l, \\'jCI1 I<)-S 
K,Il.'!og KI,,,,ill'I11L" l<rH ",ll.llog: Kl.l"ill'I11L" 111 \\ ILI1 \!LhiICkILil Ulld l'l,l\llk ,(, "llll,lcr.llI\\tdlllIlS 
l.lteratur 579 
de.' Hiqori'lhm l\1lI'euIm dcr )tadt Wien, 87. WedN:ldossteilung der C)sterreichischen C;,llene WIen), 
\\'ien l'rH 
K:.lt.llog ()'terreich l'rH = K,H'llog: ()'terreich Ul1[cr K,liser hanz JOIeph l., )chloß l'oncnbrunn, '>r. I'iilten 
l'rH 
K.lt.llog Vor,Hlberg l'rH = Kat"log: \'orarlberg. Kumt und Kultur von der '>teinzert lur Cegenwart (Au,-
'tellung,k,H,llog de.' Vorarlberger Llndesmll'eulll' ~H), Bregenz 19~X 
K.H.llog Türken 19~<) - K"ulog: \\'ien 1529. Die erste l'llrkenbebgerung, Historisches MU'Ull11 der '>t,ldt 
\\ len. \\ len I'r<) 
I\:.H.llog Jo'cph 11. I<)SO = K,H'llog: (),tcrreich zur Zeit K,li,er Joseph, 11. Mitregenr K,menn '\lana Thcre 
'1,1\. K,li"" und l ,Indcsfllr\t, )trlt l\lelk, NlederöS[ern:lchrschc Landesau"tellung, \XieIl 1980 
I\:,H,llog \\'incJ,h,llh 1<)80 = K,Halog: \X'inel,bach und Bayern. Krone und VerEl\Sung, Bd. 11112: K()nig 
.\l.tx I. J",eph und der neue '>ta,H, Völkerkundel11l1'eul11 München, München-Zürich 1980 
K.H'llog \tm.! Thcre.SI,1 I<)Bo K,Halog: ,\lana rhereSla ,11, KönIgIn von Ungarn, '>Lhloß Halbrurn, Lisen-
sr,ldt 19S0 
K.H.,log .\bri,1 Ihcre",11980 I1 K,Halog: '\LHia I hcrc,i.lund ihre Zeir. /ur 200. Wiederkehr d,,·lode't.l-
ges, Schlo!, SLh,,"brunn, S,II,burg-\X'ien 1980 
I\:.H,llog Franl Jmeph 1<)80 = K,H,tJog: Kal,er IranI Jmeph von Oe.\tt:rreich oder "Der VerCIl1 erne.\ I'rilllip'" 
(('4. '>onder.lm,tellung des Histori'lhen ,\lu\cum, der '>tadt Wien), \\'ien 1980 
K.H.llog ;\'pcrn 1<)81 - K,lt.,log: Aspern \'on der "telll/ert ZUIll l\lororenwerk (~o. '>onderauS\tellung des 
H"torischen l\lu,eum, der '>udt \\'ien), \\'ien 1981 
K,H.llog l'r()(eq,lnten 1<)81 = K.Halog: Refornution [, I11lgration. l'rotest,Hlten in '>al,burg. '>Lhloß (,old· 
egg. "'.II/burg 1<)81 
1\:.1t.llog I:- rthertog Jolunn 1982. K,lt"log: F rzherlOg Johann mn Ö\terreilh, Landes,lLI"tellung, )chloJ\ 
'>t.linz, 2 [tindc (Kat"log und Beitrige lur (,cschichte seiner Zelt), Craz 1982 
K.H.,log Joh,lnn Portrit 1<)82 = Katalog: rrzherlOg Jol1.lnn 1111 1'0 rtr,H. Craflk·l\ILinlen-l\kdaillen-h)[os, 
Neue C.llenl· .1111 1..1Ilde.'l11useum Jo.lIl neu 111 , ('ra, 1982 
I\:.H.tJog I'.nder 1<)82 K.ltalog: Tholll,l' r nder und dic ö'tt:rreich"Lhc LlIld,chaftslllalerer 1~91-18~5. C.I· 
km Ha"further. \\'ien 1<)82 
K.H.llog '>t Peter 1<)82 - Kat"log: Sr. Perer In )al,burg. Das älteste Klo,tt:r 1111 deutslhen '>pr,ldHaUI11, I. 
l .1Ilde,.Il""e1lung, ).,Izburg 1<)82 
K,H,llog BledernlCllT 1<)82 = Katalog: BIedermeier und Vorm.ir! in Ö\terrelch. Vom \X rener Kongrd' 181\ 
lur Rn'01utlon des J.lhrc, rX4X, Ö,(crreichi,ches /innfigurenllluseulll )chloß l'o(tcnbrunn bei '-,r. I'()I· 
ten,)( l'iihell 19Xz 
K.H.llog ()bcrl.lnd I<)Hz I\:aulog: KI.",,/"ten - N.Jl.uener, Kul1S( im ()berbnd 180o-1X,O, )chloßllluseulll 
1.1Ildeck. liml" LlIldcslllUSlUIll l'lrdlnandeulll, Inl1Sbruck 1982 
",H,tJog D.lIlh,lllSCr 1<)81 = K.lt.llllg: Jmer D.lIlhau,er (180,-1845). Cenl.llde und ZelLhnungen, bearh von 
Birke. \" t ,r.'plmchc S.llllllliung AlbenIna, \\ficn 1981 
K.lt.llog h.ln,i,k.lIler 1<)81 = I\:.lt.llog: 400 J.lhrc Irallli,kancr in "'allburg (VB. <'onderslhau des DOIllIllU-
SlUIll, tU ).ll/hllrg), ).lllhllrg 1<)81 
1\:.1l.llog Icrsrell981 Katalog: Hunlllh von hNd (IX2R-188\J. B.llltcn und ProJekte für \Vien (81. )lln-
der.lll"tellllng des H"(llri'Lhen ,\1 1I IClI IllS dcr )radt \Xicn), \X'ien 19X1 
'i~O I lIer.llur 
I--.It.dog h.ln/ jO\q)h I<)H.I I--.Halog: D.I' Zeil.dter I--.Ii,u han/ /o'''phs. I. leil: Von der Revolu(fo(' /L1r 
( ,Illlldcrtl'f( tX.IX IXXO. 2 B.lIldc. '>lhlo!; (,r.lil'llcgg (K.H.dog dc., Niedcc"'lcrrcich ischen I .1IIlk ,mllse 
11111' NI 11 7 ). \Viell t<)X I 
I--.It.dog I irnllSlhl N.HIOIl I<)H.1 K.H.dog: Die I irnli,"he 1\.lt!OIl 1-<)0' IS .W I .lI1desau,QeIlLlIIg, Ilrokr 
I.llldcSlllu\Cul11l·erd,n.llldcum. IIlIl,hrulk I<)X'1 
I--.It.dog ,\klll'lnilh I<)H.j K.It.,log: I )Il Au.1 ~lcttlrnlch (<)0, '>olldt:r.lu,slcllung des Ili"orislhell ~luse· 
UI11' der "rld[ \Vil'l1). \\ IUI [<)H'I 
I--.Hdog Dio/l'sl' ~t. 1',,1[ell I<)XS K.H.dog· 200 J.lhre DI(lICSl' '>t. I'i,lren, Juhil.nm1"IUsstdlullb, Krt'l sl l) , 
:-'llnorilcnkirchl "ICln, "I 1'"llen I<)XI 
I--.It.dog Kirlhe ()hcrO\ll'IrCllh I<)X5 ' K.It.,log: Klllhc ill Ohcroslccrclch ~.oo /lhrl B"([II11 11111, Henedlk-
IlIlCl\tlfi (,.I"tCIl. I i 11/11 ) . I<)XI 
K.It.llog Ieopold I<)XI K.ILllog, [)er 1 kil,ge [copolcL I .1IldcshiN ulld "I I.H\S\ mhol , ,,[(tl Kloskr'lcuhurg 
(I--.It.llog des '\;lederii'lerrei"hi,"hcll I . .lllde,museul1ls l\.I·. 1\\), \\'ien I<)XS 
I--.It.dog "[,1.11 ulld Klrlhe I'iXS K.H.llog '>taal ulld K"eIle 111 ()'Ilrruch VOll dlr Allllke hl> joserh 11 , 
\u"ldlullg Illll1 "I I',illner l)io/es.lllluhd.llllll I<)X5, K.lrIllllilt:rho!, 1'r.llldt.luerk"cllc "t. !'(lltt'l, "t. 
I'"hell Il)X, 
1--.II.llog ['ugelllus Il)X(' I--.H.dog: lugcnlu, 111 nUllll1llS. Krlegs- ulld hledcmLllell dls !'[IIlZln lugen.r 
der \1ccJ.Jilk-, he.nh. \Oll I'opelk.l, I ., 1 Ieere'gcslhilhtlilhcs ~luscum \'\' iell, \\ IUl I'IHG 
kH'llog '>Icierm.trk Il)X(, K.ILllog: DIe '>teierm.trk. Brücke und BolI"erk, "Icierlllükislhe LlI1Llcsaus<td 
IUllg (\'enillelltlilhungen des '>IClerl1l.irklSlhen 1.lndc,.trdll\es 1(,), (;r.1Z I<)~(, 
kltllog lre,gni,hild Il)X- klt.llog: 1).1, \\cltlldlL' [reiglllShdd 111 Berllll ulld Br1l1dellhurb Prlullen Im IS. 
J.lhrhulldcrt, "I.l.ltlilhe ,\luseell /u Berllll. (,ellülde!;.llcrle BLTI,n I')S-
K.1Ldog Portr.lll, I<)X- K.H.llog. 1'0rtr.\I[, (I-Ho· I,>Xol. Bregcn/, Vor.ulhl'rglr I.lllde'llluslul1l, Bregulf 
I<)X-
K.H'llo!; l.eil.lllLT I<)X- I--.lt.llog: [h, I.ClI.lller K.lI,er lr.lIllloscphs. 2 !cd J~SC~ 191(, (,I.lIlZ und F end 
(I--.H.llog des '\;lcder,i,telTulhi'lhell I .llldeSlnu,cum, ,\;,1' IS(,). I(.H.,Iog, "chlol; l,r.üclllgg \\ lell 
I 'IX-
kll.tlog I.m.d[cr I<)X- 11 K.II.llog. I),IS I.Clt.lltl'r I--.mer Jr.lIlZ/oscphs. 2 kd: 1~~0 1')16. (,l.lIlZ lind [Iepd 
(l--.ll.IIog dL'~ ~1l'tlcri>'IC[re[llllSChcll l..\I1dL'SlllllSL'UI11S 0. I' [S6) Beltrjgl ",hl,,{\ (,r.llcl1cgg \\ leI' I-JS' 
".II.tlog [kfreggl'l I'iX- 1--.II.tlog: [ r.ll1/ I )l·frcggl'l und ,cin Krl'ls. [Imin I .lJldL's.,u"tlllun~. ~ (USCUIll lkr 
"'l.1dl [[Ul/ "l.1dlislhL' ( .. Ik"e IIll R.llh.llI" [nn,hrulk I'iX 
K.ll.tlog HIl'tlcrlllL'il'l I'iX- ".II.1I"g. Burgc"ll1l1 und AuthL'gehrcll BiedermeIer ulld \ "rm,rz I \\ ICI' 
lXII [X·IX ([O'i :'Olllkt.IU"ICllul1g dc, I I i'tollSlhCI1 ,\1 USl'l1I11S du ~l.1dt \\ 'iln), \\ ICll I'JS-
1--.II.dog Neul' (;.tlU[C I'iXX K.H.llog. Nl'UL' (;.lk, [l .11ll I .llldL'sllluSCUI11 1".ll1l1l·UIll (;l·S.1I11[k.II.11,,~ ,kr 
('L'J1l:ilde, (,'.1/ ['iXX 
h .. lI.dog ILlhshlllg ['iXX 1--.1 LI log, VCIk.Jul'.llI"tdlullg I).ls ILllIs IL,bshurg I-SO IS(,ü. Aukth>J'sh.l\Is 
11.1"furthl'l, \Vicll [l)XX 
kll.dog 1III1Ogl.lpl1ll I'iXX I(.II.dog: \\'lcgcl1d,ulkl' der IlIh"glll'11Ic \\'iL'11 ISOI h" 1"1 (;r.ll'hls,h, 
'>.ullJ1llul1g ,\lhLTlil1.l. \\'jcl1 I'iXX 
h.ll.dog ".d/hurg [<)XX .... tI/hurg .ll.s ~ 1011\ [)iL' ( '1.lphlks.lllll11lung der Rl'"d, nz~.dL'II'· "'.,IJhur~. "'.d!l)[I1~ 
"IXX 
I--.JI.dog H.lllcll I')XX I(.II.dog: Im :'lh.IIIl'l1 dll \\",jlhurg. 1l.I,kn 1111 1l'L'lktJ1lCllI I inl' \1I"ll·liull'; ,kr 
"l.llltgC[lll'[lllk Itlllen. H.ldel1/\\'. I'iXX 
Llter.ltlIr 
K.H.llog RuJnl!' I')H') - K.lulng: RuJolf. r in l ehen im )dunen ,'on ,\ tl}'Criing (11<), "onJeraU\\tellung Jes 
Illqomchen :-'111sellms Jer )t.1Jt \X'ien). \\'im I')H') 
I-.:atalog \lelk I')X') I-.:atalog: ')00 Jahre BeneJiktiner 111 Melk. Juhd,lllIllSJu\\tellung 1')89, "tih ,\Ielk, Melk 
Il)Hl) 
I-.:.H.llof; BleJermeler 19X9 K.1Ulog: BieJermeier in Österreich. leichnungen unJ Aqu,uelle aus Jer (,ra-
I'hlSChl'll ..,.1111111I11ng Alhertll1.l \'X/ien, \\'im 1<)8<) 
kH.llog (,eschichtshdJer I')H') - Koltalog: Ceschichtshdder aus delll .1lten Österreich, Unbekannte HlSwri-
enlll.llerel des I<). I.lhrhunderts. red. \'On lrodl. (,. ()sterreichische CalerJe. \\'im 1<)89 
I-.:aulog AUS[[(.l pil.tJ 1')89 K.H.llog: Austri.l pieta. ()srerre,ch .1lIf .llten Karten und AnSIchten, Öster-
reichische N.Hionalhiblimhek, K;mem.llllmlung. (,r.ll 1989 
K.Halog ".lI/hurg I<)X<) K.1Ulog. ~chiines altes )alzhurg (XllI. <"ondersch.lu des DOlllllluseums LU <".11/-
hurg). <.,.llzhurg 1<)8') 
K,H.llog ILlUptst.ldt 1')89 = K.lt.llog: H,llIptst.ldt: lenrren, Residel1len. Metropolen in der deutschen (,e-
schichte, Kumth.llie Bonn, Kiiln 198') 
KJt.ll"g (,0[[ erlulte 1')90 = kH.llng: COlt erhollte Österreich. Religion und "taat in der Kunst des I<). I.lhr-
hundcrts, <"chlo!1 H.llhturn, I'isenstadt 1990 
K.lulog ,\Iol.ut 1990 K.lt,llog: .l.auherrnne" - MOl.lrt in \X/ien 1781-1'91 (119. <'onder.luS\tellung des 
Hisrorischen \luseull1s der ~udt \\'ien), \Vien 1<)90 
K.1talog \\ Im '\led.lIlle 1')91 K.ltalog: \\ len und die I\led.lille (<'onderausstellung des I\lün/kahlnem (\), 
Kunsthistorisches ,'slllseum \\lien. \\lien 1991 
K.1Ulog \'erg.lIlgcnllClt 1')')1 - Kat.llog: Aus Österreichs Vergangenheit. Entwürfe von earl von Blaas (181)-
18')4), ()sterreldllSche C.llerJe, \\'ien 1')')1 
I-.:.lt.lI"g :-'1,ch.lelerpl,JtI 1991 BöseI, R. und Benedik, ( ., Katalog: Der Mich.lelcrplatz in Wien, <'eine st:id-
tch.llIllche und .uchitektonische r.nm,cklung. Kulturkreis Loosh.lus, Craphische "alllll1lung Alhernn.l, 
\\ Il'I1 1')91 
Kat.llog Rud,g,er 1')')1 K.Halog: I. I. Rud,gier. Mensch - Bischof - Politiker, S,tadtmuseulll NordlUl, 
l in/li). 19')1 
K.H.llog Ronl.lko 19')' K.Halog: Der Au!\enseiter Anron ROlllako IHu-ISS'). 11n ,\laler der \\ lener Ring-
srr.lfleJ1/eit (1(\1 \\'echselausstellung der Österreichisdlen Galerie), Wien 199~ 
Kat.llog <,Ioggnit' 19')2 = Kos, W, (Hrsg.), K.1t.llog: Die boherung der Landschaft. <'elllillering. R.lX. 
"chnct:herg. ~ieder()srerreichische 1.1Ildes.lussteilung, S,chlo!\ ('Ioggnitz (K.lt.llog des Nledemsrerr<:lchl-
sehen l.lndesmuseullls ;\ .1-. 2')5), \X Icn 1')92 
K.ltalog 'dill 1993 K.lt,llog: h.lnL Xa\'er \on Salm. AuHdärer-Ka,dlllal-Patrlot, Bischöfliche ReSlliulI 
Kl.Jgenfurt, Kl.Jgenfurt 1')91 
I-.:.ltalo~ H.lroqUL /\rt 1')')3 = K.ltalog: B,uoque Art In Cenrrall:.uwpe. Crossroads, Bud.lflCst, Bud.lpesti 
'!(irtenell \Iu/culll. Budapest 1991 
K.lt.llog ( .l[olJne ,\uguste 1')91 Katalog: C.lfoline Auguste (1'92-18'1l. Namenspatron in des S,alzhurger 
~Iuseums, K.liserhche \\'ohlt;iterin in <,al/burg, <'al/burger Museum Carollno Augusteum (JJ.hresschrifr 
l') dcs <,.ll/burger \ 1uscums (,.lfolino Augusteum), <'al/burg 1993 
klt.llog [ ,lndsch,lt'ten 1991 kltalog: Wiener Landschaften (1'3. Sonderausstellung des HistorISchen Mu-
seums der <'t.ldt \Vien). \\ len 1')')3 
K.Halo!; ~chnorr '994' K.lt.llog: luhus <'chnorr von (.awl,feld 1~94-18~2, Museum der hIldenden Künste 
[ eipllg. I-.:un,sth.llic Bremen. l eqllig [994 
IlIef.aur 
".ll.1lol' r\lOl1lllllcntc I'}'} I B()\cl, R. und Kra,a, ,,, .. ",lta!ol': MOnUIllCrHl \1(,'icncr [knklll.llcr VOrll "1.1' 
'llI'lllm /ur "clc"ion, "ulturkrcl' I o",h,n", (,r,lphl,chc <',lIl1rlllunl' AlbntJIl.l, Wiln I')'}-\ 
"'lt,llol' (;cld I')')-\ ".Halog: (;cld. Xoo 1,!l1fc l\hin"LlttC \X/kn, h"l" von ~hu\lcr, XX'. KUlmhistor!Scht< 
\Imcurll KumdclfUrll B,lnk Au'tn,l, .\ltin/L ()\lcrrllch. \'('icn I'}'}4 
I\:al,llol' 1',lnOr,lrll,1 I'}'}) K,H,dol': 1',1IlOf,1I11,1. Arlhitclturc and Applrcd An, in Hung."v I~')(,- I~)I(' "yo!O, 
0J.ltron.llnlll'CUIl1 für 1\1odunc "Ulllt, "yoto I'}'}) 
Kaul0l' (,oldrllClbillen I'}'}) ",ltal0l" Ar.lnvcrrllck, i'tLi,tkOlwruk Coldlllcd,lIllen, "dberkr.ln/e \11 
l'Y,lI NUIl/ctl (;.lluJ.l, Bud.lpc,t I'}'}) 
K,H,I!0l' Hc1dclHolll,lntik I,),}6, I\:.lt.ll0l': l-kldcIHolll.lntik. Ilm!cr ('lllhicht,brldcr 1111 I,) lahrhL I'lkn 
von "mh hi, [)c!rcl'l'l'f, Tirolcl l .andc'lllu'CUrll l-erdll1Jndculll, "udtrrolcr I ,rndelmllSClIlll, Inmhr le k 
1')<)6 
K,lt,llol' ",li I 1 1')')6, ".lt.ll0l" [)u let/tc "-.li,er "'ni I. von ()'tLfreich, [andc,ll.lllptSt,ldt "t. Polten 
\ll1,cull1\\'Cfcln I'ottcnhrunn, "t Pölten I')'}6 
K.ll.ll0l' Rupcrl 1'}')6' "'H.llol" 111 RlIrcn \'On ~.l!/hllrl' 6<)6 Il)'}6, [)ommlllellllllll ~.lllhur!" I:- r7Alht< "t. 
Petu, h"l" von [der ()"B, I~ und "ronb,chler, I., <'.ll,burl' I'}l)6 
K,ll.ll"l' ()'t.trrilhr I'}')6 "'ll.ll0l'· ()'tdrrilhl-()'terrellh '}'}6- 1')')6 \1cmchln, \lnhcn, .\1erlcll\leine 
()'tUreilhi'lhc l.1ndu.llI'1tcllllng, h"g. von BnlLkllluller, I' und L rhJnit,ch, I~, Horn I'}l)6 
K.lt.llog l'r,IUrll VOIll (,Iück 1')')6. Katalog: Dcr Ir.1UIll vom CliiLk, D" "lIll\t de' H"tomlllll' III Idmp.l 
2-\. lump.lf.H-Aumcllung, Kümt!erhJu, und Abdclllic dcr hrldLndcn KÜll\tl In \\'ien, 2 R.lnde \X ~'l 
I'}')6 
K.ll,llol' I.ll'd/cit 1'}')6 - K,ll.llog. lagd/ut O'lcrrulh, I.lgdge'Lhilhtc line l'iflch (20,) "onder.lll"tcllllnl' 
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I,). \\'iml,)14 
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I Imt 19XO I rmt, I " h,lIl! Joseph I von ( ,O[[CS (;n,ldcn Kal,er VOll ()\lerrellh , Aposwllslhcr KOllig VOll 
L Ilg,irll etl eil, \\'iell \ hilllheil /Üfllh "-cw Ymk 19XO 
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Adfl.iR,lllI11Cs. I-c,tg.lhe fure111 () UIlI\ ·['ro!: I)r ()t!111l.lr I'llklzulll ~o (,chuf(s[.lg , ,,dm'tclUt ht 
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I j i,tOIlSI11US und ,", Ioderne I llrSlhul1~sl'rojekt dl" 1 ,111c1csl11usnll11S fur K.lllltll1 Il\lll -0 lode'llh' dl" 
KUl1sdcr" 111: Rudoltinulll 1,1hrhuch des 1 ,1I1desl11uscul11S nir kirnten 2000 20- 21S 
\\ll[[l1l~ 2001 \\ll[[nl~, R., 1 )l'r ,lk,ldenm,he lllldh,llIl'r loscf K,l""' (IX,(,-19" 1 I' 11' hedelllcnder "i.Jgen· 
funer "unstler Iur /eit dl'\' \\'Ilnu Jugendsnls, 111 1 )ic K,lrntnlr LlI1d,nunn\tll.lti 2001, H ')/0, -0 -S 
\\'i,hrcI2000 \\'iihrer, ( ,Kunst des I') 1,lhdlUndens. Hcst,lndskat,llo~ der ()stlrrl'ldllSChcn (dlerll' dl" 
19. 1,1111 hund"ts, I)d. 4, \\'ien 2000 
\\'011' 19')1 \\'011, J \\,1 "her/og 1011.111n und ll!c 1',ltrlmlSlhl I r,lgc 111 der 1 l"b,burglrl11on,u,hll' (I-'le-
IHll), gustcswlSS [)lplol11,uhut (n1.lslh) LJnl\TrSlr,it ",lllhur~ 19'11 
\\'olrsgluhu 190H \\olls~ruhlr,l, Krlu/, Isr"nl' und /cptu. 1 )rel I'redl~ten zur I'eler de, lubd,lul11' clc-r 
601,lhli~cn Rl'~llrUn~ '>r 1\1.IIl'\'tjt de., ",liscrs h,1111 Imq,h I, \\ Icn l'ioH 
\\'olls~lllher 19 1 \\'olls~IUhl'r,", "Irchc und Ihe,lIlr,,\,JI dl" \ IIl/CI1l1Ill\ll1' Z\\CI hC,I,htli,hc Kunq 
werke dl'\' 1'i.I,lhdlUl1dcrJs in 1 iml. 111 Ikr '>lhlul1 I~ (I'rl), 1I 4 \, ~-, 2~2 
Wiirner I')') I \\'iimer, M" Il.lUl'lnkllls ul1d N,lIlonl'l1p,l\'IIlon I)ic ,lIlhltlkllll1i>che S,c·lh,tcl,lIstl'lIunS 
(hll'lTuch lI11~,lII1S ,1lIrlkn \\clt,llI"tl'lIlll1~ll1 dl's I,) , l,tllIhul1dl'lts , 111: l)st 11CIchl'chc. l'1t'chfitl tür 
Volk.skul1de N '> IX (I')'p), 11 J, l')\ I' I 
WUl/h,llh IH\(, IX')I \\'ullh.ICh, ( von, l\io~I,ll'hi,che, Il,,,kon des K,lI'C'lthul11' l kstl'fll'lch, clHh,JI 
tend dic lebem,killcn der denkwürdigen Personen, welche seit 1750 In den österrelLh"Lhen KronLin-
dern gcboren wurden oder dann gelebt und geWirkt haben, 60 B:inde, Wien 1856-18')1 (Reprint Nc\\" 
York london 1,)()6· 1')-, und Ehd l-eiinbach 2001) 
\\'Ullh,lLh-l.lIlilenberg 1/111')41 ~ \\'urtbach-Tannenbng, W. R. von, "atalog meiner '>ammlung \'on J\le-
d,lilkn, Pl.Jketten und Jetoll\. I.uglelch ein H,lIldbuch für '>ammler, 2 reIle, Zürich-Ielp"g-\X'ien 1')4.' 
l..ilol1.l 1')-') I.,iloh,l,', Das '>tifterdenkmal am Plöckemtcinersee, in: Oberosterrelc!mche Heimatbl:itter 
n (1')-9), H . 112, 2126 
ledinger 2000 I.edlnger, R., "Auf ah. Befehllhro J\bJC)t:it des Kaise/\ hant 1. ... BeISpiele naturwillen-
sd1.lfdicher Her,lLl,f<Hderungen und deren Bndltigung Im l othringlsLhen Kre", 111: l)bl. I'" Heppner, 
Hund Knnb,luel A. (HIIg.), rkmenrare Ce\\alr. Kulmrelle Bew;iltigung - Aspekte der Naturk,lta-
,trophc im IH. l,liHhunden (J.lhrbuch der Österreich ischen Gesellscl1.1ft ZLlr Erforschung des 18. I,lhr-
hundem 14/15). \Vien 2000, Il5' 1)4 
I.elger 19-2 ~ leiger, I, Die heskcll ['rnst '>tückeJbergs In dcrTellskapeile am Vierwaldst;1ttersee (~ch\\'eI­
ler 11elm,ltbüLher 15')), Rern l'r2 
I.Llger 19-, leIger I, Heldell\trelt und Heldentod. '>chweizerische Historienmalerei im I'). J,lhrhundert, 
!.Lllich 19-, 
I.gonlk 2002 Igonik, N., f'odobe ,lo\emf\.1, L.jublj,lIl.1 2002 
Ilherm,l\T 19n libernl.1yr, I, Die (,ründung deI OberösterreichisLhen J\lme.llvereines im Bilde der (,e-
sclllchte de, 1.1ndeskundliLhen '>,lIl1me!wcsens, In: J.lhrbuch deI OberösterreichlIchen ,\luse.lls-erelnes 
x, (19\1), 69 IRo 
Ilegler IH,-/IX,H licgler. 1'1., C.llierie .lUS der Österreic!lIIchen V.llerLlIldsgeschiLhte In bIldllcher Dar-
stellung, r nth.lltcnd: Die .1llflcrordcndichen Denkwürdigkeiten und merkwürdigstcn l' reigni"e in der 
Reihmf(llge, .llll der EPOLhL des H.lbsburg\chen Hames bi.s zum Regierung,.llllritte '>r. i\1.1jest;ü Kaller 
f-crdin.lIld I. ,[ündl, \\'ien 18,- 18,8 
Ilcgler IX,X IX40 VaterLindisLhe Immortellen .IUS dem Cebiett' der österrelLh"chen Ceschlchte, der 
.llten. mitdereIl, neuern und Ileuestell Zeit gcsammelt und mit einer hOLhst illlere.IIJnten Rlide/\ch,lLl 
der merkwürdigsten H,lI1dlungen ausgezeichneter Personen - hislOri,cher Ereigni"e - \\'ohlt,lliger 'ltit-
tungen - chnllirdlger Denklll.1lc - geschichtlicher '>agen und glaubwürdiger Legenden ,1llsgest,lttet. 
\ 'erhEt und her.lUsgegeben \'On AIllOIl Ziegler, 4 kill" in 2 Binden, \'<lien 18l8-1840 
liegler IX40 licgler. 1'1 .. HistorisLhe .\kmoubihen des ln- und Ausl.lndes für .1I1l1ehende \\'e1tbegeben-
huten, henihll1tl BJu- und KUll\tdcnknl.lle, ,lUsge/eichnerl" Cro(\th.lten, \VLirdlgung der Verdienste 
ed.lUchter lurstcn und berühmter Minner etL., Wien 1840 
liL'gler IX4' IX4'J \'.lterlindische Bilder-Chronik ,1US der CesLhiLhte des Ösrerreichl\chl"n KJlleN.1,ltes. 
\'on selnL'1] ilteqen Bewohnern hlS .lUf die gegenw.Htlge !.eit. NaLh den belten HilfsLjuellen, be.lrbeltct 
und nlll l higllul f landlelchnungen ausges(.lttct Ion AnIOn liegler, ) B:inde, \X'ien 184,-(1849) [Die 
t"pogrJphischen AnsiLhtcn ed. (,r.ll 1')8- (lopogr.1phia Austrl.ll.111] 
Ilegier IX5' liegler, 1'1 .. \'.lleri:JndisLhe Dcnk-Bl.llll'r über das Attent.ll auf die allerhöLh,te Person \r. 
".ll\erl. "onigl. ApmtnlisLhen \1.Jlest;Ü Tram Imeph I. ( ... ), \'{'ien IR5, 
IlIIt/cn 1999 .. [)IC ()sterreiLhisLh-Ungari,che ,\lon.HLhle in \Vort und Bild". Aus dem .. Kronprinlen-
wcrk ' de, Il'Ihcr/()g Rudolf \usgcw:ihlt von Iint/en, C i\llt einem (,e1Cltwort von 'manz. R. (l itcr,l-
[urgeschichtL In \tudlen und quellen ,), \'Cien-f(öln·\X'eim,H 1999 
Illlt/en 2002 I. 111 lien, c., I n/vklop.lLlIsche UtOpIC: !'thnographle als '>tiftung von hnhelt Im Diversen 
I )ic mtcrreiLhi'Lh lIngcHisLhe J\1on.Hchle in \,x/ort und Bild, in: i\lor,lv.1I1,zky, A. (lirsg.), Das entfernte 
1 iler,HUr 
1),"1' i\lodcrn~ Kumt und ethlmlher Anl'bkl ([ lhnologlL'1 Au,tri,lL,1 I). \X'iln K"ln WlIfII,U 2.002. 
lX, '0, 
/.Ilko 1<)')(' I [[ko, " , Po ,ledlh LIS,) "pollH:nikl \' "lmTnlJl IHoo- 1<),-\, I.Juhlpn,1 1<)')(' 
/.ilko I<)<)' Jllko. " .. I.'nnko[m und 1 rlgllLr' \X'Lrk ... tur [juhIJ,ln.l, In: ()'lurulhislh ... /lIrslhrilt fllr 
I\.UIN und I)enknulpllege ,I (I<)'r), 11.2, 40H 4'-\ 
!ilko 2001 /.irko, " . I)i~ [[Iherlog Joh,lnn-l)enkm,ilcr d ... s I<). Jahrhundlrts In "IOWl'nILn In /CIl 
,c11111i dn I I "lOrI\lhen Vl'IT"l~' fur "llll'flll,uk <)1/<)2 (2000i!001) [1'L\l'lhrift 110 J.lhre Hi'WfI5Lhl' 
Verun [ .. , r 4(" 
liihrer IX<)O, liihrer. F. (kstcrrelclmclle, ",Igen- und \brlhlnhudl \X'im-' Ilslhen IX<)O lehd I~X)) 
/ohrer IX<)l lohrer, I .. O,terrcrdmlhes hirstenhuLh. Neunllg [ r/.lhlungen .IUS delll Rq;entLllkhell dlr 
H.lhl'l1hcrgcr und Hah,hurgcr \X'len-'lCslhcn IX<)1 
lohrer IX<)X lührer. F, Unter H,lhshurg' "leptLr. (;esLhILht,hddl'r .IlIS ()stcrrulh l\.i.Jgllturt IS<)t< 
lollnCl I<)XO /<illnLr, [, , Plrlodln der iistern:ilh"Lhen Cl'slhilhtl' und \X.Illdlulll;dl de, Oste-rl ,h 
Hegrine, his Illin 1.llde lkr fLlh,hurgerllHlIl.1rLhie. ill \\'alldru"b , A , ulld L. rh,llllt'lh E : Hr g,' , Die 
Il.ih,hurgerlllon,ulhil IX4X I<)IX, Hd. 1II1 I [)il' \'iilker des Rudle" \X Icn 1<)80, I ,2 
1"IIIlLl I<)XX lollner, L .. [)er ()'terrCllhhegrll't: I millen und \X,lIldlungln In dlr (.cslhilhtl' «( )sterrelCh 
·\rclm· \lhriftt'llreihe dn Arhclt,krl'l,es für <isrcrreILh"Lhe ('e'LhILhtl'). \X len I<)XS 
/"llner 1<)<)1 liillner. [ ~ .. I orlllen und \V,l/ldlungln dn OsrnrclLhhcgrlfk l'lnlgl' I )"kus"onsheltr.lgl 
In: \\',>II'r.ll11. H. und Pohl. \X'. (Ilrsg,)' Prohlemc dlr CesLhilhtl' ()\lt'frulhs und ihrt'f [),I:,tllllng 
(()sll'rrellhisLhl' Abdemie der \Xi"ensdl.lftCll, \'eniHentllLhllngen der l\.omnm'I(l1l tür die' (,e,dliLhtl 
(lstcrreilhs IX). \X It'Il 1<)<)1, 'I 'H 
Iybn I<)()() /ybn, .I ' [,Ixenhurg, \X'ien ,\ lLinlhen 1<)(,<) 
20 Personenregister 
'\herer. Ittlth.I'.u 1\\ 
.\d.lm. Albrclhr 401 
-\igner. Jmd ,\Luh,.I' ,-
,\Iherrl. ( .1[1 119 
.\Ihrclhr 1.. dL Kiin'g 190. '94. 196. 222f. 21H 
.\Ihrclht 11 . dt "-,in'g (al, HerJOg \'On (')"rcrreich 
Albrclhr \') '90 
AlhrCl,hr 111 .. HerlOg \on Ö,rerreich 61 
Alhrccht. FrlhcrlOg Ion Ö'tcrrCll.h 48. 99, lOH. 
160. :!..!X 
Alhrechr Jmef 4\ 
AllnoLh \on I-del\t.ldt. Aloi, -,1. 
Alt. h .ln/lOo. 422 
Air !.Ikob 226, 422 '424. 42-f .. 410. 418. 4401:. 44\ 
Air. Rudolt Ion 11Ot. WI. 211. 21Ht,. 269. 410. 'H5 
Altmu[tCl. 1r.11lI 294 
Alrlllurrcr. !-lkoh I'Lllldm (I'Ltlldu,) 294. )24 
Alwmoll[e. Ehrtololllco 234 
AmhrO\ol" f r.lnce'co 120 
Am,lcr. \.lIl1ucl 26-
,-\ndrj"I'. Julim (,r.ll 164 
Angel!. Helill ich \'on 61 
Angerer. \'ikwr 64 
Anich. Pc(cr .!XX. 2.tJ! 
,-\nker,hokn. Cordieh freiherr \'on 19\ 
A nr.ll her. 1(.1[1 29-
!\n/engluher. ludwig ,--
Arnlrh . Alfred R][[er \'(In 21. lH. 6,. H-, ,-,. 1-7. 
IX(, 
·\rnerh (gch, Ad.lmhergcr). Anwn,.1 IN 
,\rnerh. J",eph C:.t1.1,.lnl 142 
.\rnold. I IIld"lin III 
-\rn"ld Imd 122f 
\rp.ld 11 -I 
\rUII.l. \L!rh,a, 416 
\"m.lnn. Rldurd 12 
,\rWrIlcr 1 r.lnl 21H 
.-\uer'perg. 1 ür,r Ir.lnl 101 
Alanlini. (,'U\llnlanO degl, JOI 
Avanw, Domin,k 202 
AXlllann. Jo,cr 28 
Balh. Alexander Freiherr von 181 
Ehdcr. Friedrilh \X'ilhcllll 102 
Ehd\lleber. K.lrl 142 
B.lhr. Herillann 182.26.1 
l'tlldi. Cregorio 260 
F\.trabJ.'. i\liklo\-1 
lhrh.mnl. iranI 218r. 
B.nlogg. Jolunn Josef 3)2 
Ihulllann. Ludwig 11 I 
B.luillgarrner. hanz 114. 291 
Bauillgarrner. losef '4-
Bauillkirlher. Andn:J.> 16-. 194 
B.lyer. Andrea, 1[4 
B.wer (Beyer). Josef 241 
Beanie. Willi.11ll 212 
Bechrold. Alhert 3\1 
Beer. Larl hiedllch e) 109 
Bcethoven. ludwig \an 91. 1-4r. 177 
Bela lII.. ungari\cher I(önlg -I 
Bellange. Hlppolyte-, 
Bellorro. Bernardo 426 
Bem. joseph -, 
Benuur. (,yuLt 24 
Benk,Johanne, 91. 144f.. IIOr. 1-4. ")4 
Beran. julim 27 
Berengallll\ "0 (Jmef ')rrelrer) 29-
Bergell\ralllill. Alo}'" r,dler nlll 20H 
Bergler. jO\eph 10-
Bergmann. Jmeph 292. 149 
Belm.lnn. I\loriz 12. 18-f 
Berndr. Flledllch 68 
Berndr. Joh.lnn Chri\lOph 112 
Berde. hanf 100.1\1, 162f. 
Berrulh, earl 1--
!)l'r"\()I1c..:nrl'giqcr 
Bl·,Ulldlg, Iud\\,g l)X 
Bl In. I",d' lXX, LI I 
B~\n. I C<lpold 1)'-)1. WO 
Bihcrhollr, Ii ,111/ )l 
l\lenller (Bieller), \\' ilhelm l'r 
BIIl/U. ( ,ni 1011 ll~ 
BIl'lhll.1U, I"'~ph l)l\ 
Bmerlllh Idu,mll H 
Bb,l', CHI (l\..lrl) 'Oll l,l, 1<)1"., )H, (\0, ~X, ll<) 
Bl.l'LhkL, !Oh,lllil WO 
BÜLk, Iu,h"g 1)1 
Bo~hm (Blihm). loh.lllil IllL. 11:'. 11') 
l\"hm, JmL'f'h I ),llllci \(\X 
BollllI;, ['eter \11,11.l11-\ 
BUlldc', HlIllrIlh Bernh,nd Chm[Iall \0, )(\,141 , 
31 ) 
Br.lI1d,te[[C!. 1-1.111\ 21<)f., lSI, 1<) I, 1<)4 
Ihallg, l\tC! [',lld 111 
BrLicr, hlu,ml l'r 
Brell~k A!Holl I)l 
Brollhl , JOh,lllll I\,lpti,t 1<)4 
Brud~rIl1.lllll, 1 r.lll/ l(\ 
BUlh, I LOpold 1011 2')4 
BUl.lU, I rILdrILh \0, )(\. '41. \1\ 
Burger, Ir,1I1/ III 
BU\\OIl, ArIlold 101 
Byr, Rob~n I) I 
(',lInp.:, Iri~dri,h 11(\, IlX 
( .. lllillU' '>I, I\'m" l<)(\ 
( .. 111011,11.111' 100, I<)) 
("lIH)\',I, AIlIOIlIO 11), IIX, 12-
("nI. 1 rthu/(Ig 'Oll ()'turcich I<), j'), \')L. -0. ')2, 
<)X, lid ., I;qt", 12-1"., 1101.\\. I\HI, 1(,\, 1-), I')', 
12), 2(,), \IX, lll, lXX, \<)l, jO(', -jll, +4<) 
,nlludw,g. I "humg 'Oll ()\IU rUlh (\ol~ , <)2, 
.)X. I'). "), lX-, \IX 
.lmlil1c (!\..!rolillc) Augll\lL'. (;l'm.lhlill l\..lI\CI 
1 r.lll/ I1 (I ) ')1,11), '-I 
l".l1 I ",d X' 
h.lm, I luhl'lI loh,11l1l 1011 I<») 
h.1PUY, k,11l 1 \'lJ)ll\l~ \ ") 
hu\', I klllllll.l \'Oll 2)(' 
Chmcl Call R~g, JO\Lph Ilj 
( ' horimky, (,ll,t,l\' Igna! (,I,lllSI 
Chot,k, l\.,trl Cra! 2')1 
Chri,tophor) Im '4~ 
( brot, Joh,lI1ll BaptISI -') 
ColIll, Alcxander 2<)1 
Ciillell. Rudol121H 
('olhll, ~ kinrilh J",eph \lJ1l +'i 2<)6t , \()4 
Collill, ,\1.ltth.lU' ,on 1('(\ 
Collorcdo, ImlJ I-r.lnl de P,lLll.l HILronymds ,on , 
h/h"dHl! 'on ,>al/hurg IH! 2-) 
C:OIUlllhu" ( hmtoph 1(\(\ 
COrIldIU', Pctu 101 
(.or,illm, \I.ltthl.l" Konig 'Oll L' ngarn UI'd Boh, 
Illl'11 11} .... 212-
CO\tenohk, l\..uII<)1 
(ripp,l (eilt/I '>'polin,l) ImcphIIlC)\ 
ClI\.lnu" Nlkol.lll\ 29(, 
C/CrIl' , lud\\lg 9\1: 
<. lilhn.l, <. ,ni Alcunder l.nt' 
CIOLrIllg, J(,lrllrclhcrr 'Oll +'4 
cl·A'I.lno, ,\Lrul 11L, 40 
[).lllingcr,loh.lnn )<) 
[).lllll)[errl. HeillrILh [)uIJI (,r.lt ")[11:'.4 
D,lrI1.lUt, \ Illlcn/ lOS 
D,lUll. I mpold Rci,h'gr,d 'Oll 12+. I.r 
[).ll id. J.IlL]uc,-1 ou" 41 
[),ll Id, \\ L'rIlLT 1<)\ 
1),1\\,111[, Alhen ['Ierrc Il-I 
1),1'" ["lU I 2<)1 
[)elkcn. I",d \<) 
[)L'frl'ggl'r. l-r.1J1l \on -+-. 29~ )20- ,:o.S . ni 
l)cillh,nd,teill,joh,llllllucl\\lg(l -'lrdlll,lllll, '.J-
[)cILrk,lLdd A, h,lnll-' 
I )i,d"I. 10" r 1\1"" 2<)0, ,llO 
[)Ilk, Rud"IIIS\ 
I )1~ll1l-r, 'II, h.lL'1 / ~IH\ ; \ I 
I )Il", \Ihnl l hmt"ph .IS 
I )ICllllh\lCII1, 1\cI,lm huhur I llil ,.J-t 
I )ltlcllhclgCI, Illh.lllil l >11'1.11 Ir"~ 'O,t loh 
I )Obl.l\lhlll,k). 11,1111 )'\\'rh ;l1l1 
J)oh,. IUglll l\1 
[)orn. Ign.l! 210 
[)r,l\l:he \X ',m i mberg, 11clnrich von 101 
I )ricndl, I hom,l.' 10~ 
[)ulkr, I dmrd 11-1 
[)umb,l. :-':ilOI.1U, 1--1, I-X 
[)Lirr d A .. \X'ilhclm 150 
[)uttcnho!Cr, C.hri,tl,ln hicdmh 295 
I',der, Imc! 295 
I:dlbachcr, lo,eph 216 
Hfcnhcrgcr, iranI Indinand X9 
Fggenhcrg, llnlh hiN zu 194 
1:gger, l'crdin,lI1d ('r,l! -1°° 
rgger,!mcf 292 
Fgger-LIul/. Albll1 115 
I'ggl, AnIOn 251 
[, inde, AnIOn 125 
1 itelherger \on Fdelberg, Rudolf 21,35,7°, 94f, 
9X. 16-1, 1-5, IX6, lXO 
l'iI,abcth, K,Ji,erin \on Ö,terreilh, Gemahlin 
K,li\Cr h,II17IO\eph, I. 1.J9, 15X, 190, 229, 260, 
14 1• -1°9, 4 11 ,-111 
I' Imcrellh, Aloi, 161 
I' mil (l\clldon)1l1 für Fral17lmefTi-ill1mel) 419 
rnder. Iholll.l' 226, -110, -111f" -1r, 440, 441 
l'llgcrth, !-,du,ud Ritter \on 211., 2-0 
!-ön,i" I",cph \on -11-
I r1l.lrd.loll.lnn l hmtoph 255 
Erler, iranI 91, 190, 19-1 
hmt, 1 copold 92 
[ ,chcnh,llh, \X'olfr,lm \'on 14+ HH 
f:ttenreich, lo\C!HI, XX, 125, 29X 
I'ugen 'Oll \,I\'OVen, Prinz 21f, 12-1, 1-15, q8f., 165, 197 
I xter, I riedrich von -1IH 
hb"feld, ( onrad \'on ,15 
["bi . Iralll -15, -115 
hbl, \',llmtIn 229 
I,llke, !,lkob \'on IX6 
i.Jllmer,Hn, lakoh Phdipp 292 
I'ud, Jmd 1-1 
I'ugcrle, Ign.ll 2q 
leider, c'IJl't.lI1 150, 166, 195 
h:llner, Ferdinand 385 
l endi. Peter 28, 2-6, -128 
621 
I'erdinand 1. , rom,-dt. Kai,er 19-1,205,3°1,3°5 
Ferdinand 1. , österr. KaL,er 52, 68f, 107, 115, 118, 
120,12-1, 12-f., 1.J8, 1)7, 18~, 20-1, 266, 31), 113, 
389 
f-erdinand 11. (von Tirol), h,herwg 61.301,168 
['erdll1and 11. . rom.-dt. Kai,er -11.53-56,60,199 , 
16-
[-erdinand 111, von Tmk,lIl.l, CroflherlOg 254 
f-erdindnd M,lXimilian, 1- rlherzog \'011 ()sterrelch 
und Kaller \'on 1\1exiko 92,101.162, 164f 
I'erdinand VOll Württemberg. HerlOg 104 
f'erllkorn. Anmn Dominik 108-110. 12X-lll, 133, 
136. 1)8-qo, q5. 1.J8, 158. 168. I-I. 1-7. 388 
Felller, jO\ef 14 7 
f-eurstein, Ceorg H9f. 
l'ill. Philipp Jo,eph 392 
hlL 05B, 1\11ehael 281 
Fisehbach. jolunn 259. 262. 266. p6. 424, 414 
Fi,eher von l' rl.1ch, JOh,11l1l BernhMd194 
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